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—— 
Paßau, Mittwoch den 7. Jaͤnner 1824. 
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J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


1. 


An ſaͤmmtliche Polizeybehörden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 
Die Aufnahme der Saͤgmuühlen in die Brandver⸗ 
fiherungs = Anftalt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift bei Müblwerken, insbefondere aber 
bei Saͤgmühlen, fo oft der Kal, daß fie nad) 
den bezweckten DVerrichtungen leer fortlaufen, 
durch die fortgefehte Reibung auf ein und ber: 
felben Stelle fi entzünden, und fomit ganze 
Gebäude im Brand ftecfen. 

Da diefe Werke num gewöhnlih Tag und 
Nacht fortlaufen, fo ift einer manchmal nachlaͤßi⸗ 
gen Behandlung bderfelben von Seite der Säge: 
oder Mühlknechte Faum vorzubeugen, wenn nicht 
in den Mühlwerken diefer Art ſchon felbft eine 
mecanifhe Vorrichtung angebradt ift, wo⸗ 


durch, und zwar insbefondere die Sägemübhs 


len, nad durchlaufener Bahn au l 
gleich feſtſtellen. ae) 

Durch ſolche Vorrichtungen würden mande 
Brandfälle verhütet werben. 

In Folge allerböchfter Anordnung vom sten 
October d. J. werden fämmtliche Polizenbehörden 
aufgefordert, die Befiper von Sägmühlen u. f. 
w. auf bie bezeichneten Vortheile aufmerkfam zu 
machen, und fie zu derfelben Anwendung zu er⸗ 
muntern. 

Paßau am 25. December 1825. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präſident. 
Frhr. v. Undrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


2. 
An fämmtliche Polizepbehörden des Unterdonaus 
au Kreifes. 
Eine im k. Landgerihte Stadtamhof aufgegrif- 
fene taubftumme Mannsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Saͤmmtliche Polizepbehörben des Kreifes er- 


er 


balten nachftebende von der Fönigl. Regierung 
des Regenkreiſes unterm 11. dieß anber mitges 
theilte Befchreibung einer im Landgerichte Etadts 
ambof am 16. September I. J. aufgegriffenen 
taubftummen blödfinnigen Mannsperfon, um 
förderfamft genau zu recherdiren, ob diefelbe 
nicht den refpec. Amtsbezirken angehöre, und ift 
über das desfallfige Reſultat binnen 4 Wochen 
Unzeige zu erftatten. 

Paßau am 20. December 1823. 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. . 
Frhr. vorm Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 
Perſons-Beſchreibung. 

Diefer blodſinnige Purſche ift 15 — 16 Jah⸗ 
re alt, und 5 Schuh 1 Zoll groß, hat blonde 
Haare und Augenbraunen, dunkelblaue Augen, 
ein volles rundes Geftcht, eime umten breite oben 
eingebogene Naje, einen breiten Mund, die 
Haare nach Bauernart gefhmitten , und [pricht 
die wenigen von ihm verfautbaren Worte im biers 
ländifhen Bauerndialeft, als z. B. diemal 
(manchmal) Murder (Mutter) und feinen Tauf⸗ 
namen giebt er an, „Sepp” (Joſeph). 

Seine Kleidung beiteht aus 

1. einem blauen leinernen Janker, mit weiffer 
Leinwand gefüttert, und zwei Neiben weißmes 
tallenen Knöpfen befegt, worauf ein Pferbefopf 
abgebildet ift, 

2. einem alten jerriffenen gedruckten leiner⸗ 
nen Wefthen, blau mit weißen Dupfen, mit 
weiſſer Leinwand gefüttert und 3 zinnernen Knö⸗ 
pfen in einer Reihe, 


- 


3. einer fehr alten ſchwarz leinernen Hofe, 


einem Hofenträgervon grünem Tuch, deffen bei⸗ 


de Kreuze von blauem Tuchend, 

4. einer alten zerriffenen weiffen Zipfelhau⸗ 
be mit einem rotben Streifen, 

5. einem alten geflifien Hemde mit weiten 
Ermeln und Kragen, woran gelbe Häfteln find. 

6. Ueber oben erwaͤhntes Beinfl:id hatte er 
noch eine alte ganz zerriffene Hofe, von bfau 
und weiß geftreiftem Zeuge am Leibe, und beide 
Beinkleiden reihen bis zum Knoͤchel der Fuͤſſe. 


Uebrigeng hat erweber Halstuch noch Strüum⸗ 
pfe und Schuhe, und trug in einem lebernen 
Heinen Beutel 2 Er. bey ſich. 








3. j 
An fämmtliche Behörden des UnterbonausKreifes. 
Die Verleihung eines Filtal- Schulbücher: Ver: 
lages an Anton Demont in Vilshofen betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Folge höchſten Minifterial= Refkripts vom 
4. Upril d. J. wurde dem Hausbefiter Anton 
Demont zu Vilshofen ein Filial-Schulbücher⸗ 
Verlag allergnädigft bewilliget, welches hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Paßau am 24. December 1323. 
Königliche Regierung des Unterbonau:Kreifes 

mmer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direltor. 


Sartorius, Eefr. 





u. 


An fämmtliche Polizeibehörden des Kreifes. 


Die Abhandlung über die Bliyableiter aus Mef- 
fingdratb betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine aus DVeranlaffung der Zerftörung ei— 
nes Blitzableiters von Meffingdrath = Seilen auf 
dem Kirchthurm zu Noßftal im Rezatkreiſe von 
dem Akademiker von Delin verfaßte und mit 
dem Kreisinteligengblatte vertheilt werdende 
Abhandlung enthaltet Eeite 18. bie Aufforde⸗ 
rung, von jedem mit irgend befondern Umftän: 
den begleiteten Bligfchlage der königl. Akademie 
der Miffenfchaften Kenntniß zu geben, 

Die Fönigl. Polizeybehörden werden demnach 
paſſende Verfügungen treffen, von den Vorfaͤl⸗ 
fen der Art fogleib in Kenntniß gefept zu wer 
den, und jedesmal ungefäumt die verlangte Be: 
nachrichtigung, den angeftellten Anforderun⸗ 
gen entfprehend, am die Füniglihe Alademie 
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der Wiſſenſchaften gelangen laſſen, anhero aber 
Nachrichts⸗Anzeige gleichzeitig machen. 

Paßau am 24. December 1823. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor 
Sartorius, Eelr. 


— —— —— — 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden. 


5. Ediftal : Ladung. 
Nah einer von fämmtlichen Intereſſenten 


om 27. vor. Monatö geſchloſſenen Uebereinkunft 


werden 

a. alle jene, welche an die Verlaffenfchaft 
ded I. Bürgermeifters Gottlieb Seidl Forbes 
rungen zu machen haben, hiemit gerichtlich aufs 
gefordert, diefelben innerhalb einer präflufiven 
Frift von zwey Monaten , unter dem Nechtönache 
theile, daß bey einftiger Vertheilung der Maffe 
aufallenach Ablauf obiger Friſt fich anmeldens 
den Forderungen Peine Ruͤckſicht mehr werde ges 
nommen werden, hierorts vorzubringen ; Ebenfo 
werden 

b. alle jene, welche an die BerJaffenfchafts- 
Maffe irgend eine Zahlung zu leiften,, oder Ef? 
fetten von dem Erblaffer in Händen haben, aufs 
gefordert, folche binnen derfelben Frift, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes abzuführen, und zurüdzugeben, 
fo wie gleichfalls 

e. an alle jene ‚welche bey dem Erblaffer noch 
Manualaften liegen hatten, die gerichtliche Aufs 
forderung ergeht, fi binnen obengefeßter Friſt 
jur Zuruͤcknahme derſelben zu melden. 

Den 2%. De;. 1823. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maier, 
Direfior and Hofratb. 


Attenberger. 


6. Bekanntmachung. 


Nach dem Antrag der Creditoren wird das 
Anweſen des Gregor Deichſelberger von Ried am 
16. Jänner 1824 im Orte Ried an den Meiſt⸗ 
biethenden unter den bei der DVerfteigerung bes 
kannt zu mahenden Bebingniffen salva Ratifi- 
catione ber Greditoren veränffert. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daber am diefem 
Tag zur Abgabe ihrer Anbothe dafelbft einfinden. 

Den 17. December 1823. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


in 
7. Befanntmadung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger bes Obfts 
lers und Viehhändlers Peter Muggenthaller von 
Deggendorf muß deffen aus 

a. einer gemauerten Behaufung fammt Stal⸗ 
lung und Stadl unter einem Dache, 

b. einem Hausgarten pı. J Tagwerk, 

c. einem Acer pı. 1 Fil Tagwerk und 

.. d. einer. zweimaͤhdigen Wiefe, 

e. bem Donaufeld in der Zifcherborfer Flur 
pꝛ. gᷣtl Tagwerk, 

f. ber zweimadigen Donauwieſe in der naͤm⸗ 

lichen Flur, 1 Tagw, 

g. dem Nugantheile am ben Gemeinde-Grün: 
ben beftehendes Anweſen Öffentlich verfteis 

gert werben. 

Man. hat hiezu Tagsfahrt auf Samftag den 
24. Jänner 1824 angefegt, und ladet nun allen». 
fallfige Kaufsliebhaber ein, am befagten Tage 
in biefiger Amtskanzlei zu erfcheinen, ihre. Un: 
gebothe zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag, 
unter Vorbehalt glaͤubigerſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. 

Bemerkt wird ſchließlich, daß auf dieſem Au⸗ 
weſen 
zu a. 1fl. 7 kr. 4 bi. Hausfteuer Sim⸗ 
zu b. — fl. 18 k. 6 ——— plum. 


zu c. Afl. 11 kr. 5 hl. 

zu d. —f. sh. 6 hl. 
laſten, von den Gründen in der Fiſcherdorfer 
Blur aber die Staatsabgaben noch nicht ausge⸗ 
mittelt find, auc diefe Gründe nur auf Wis 
derruf erfanft, und darauf bisher dem vorigen 
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Beligern 43 Fr. Beitrag zu den Etaatsabgaben 
von Muggenthaller zu zahlen gewefen find, und 
baß fich auswärtige Käufer über Leumund und 
Vermögen dur legale Zeugniffe auszuweifen 
haben. 

Den 16. December 1823. 


Königlich Baier. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 





8. Gantproflama. 


Nahdem in dem Schuldenwefen ber Frag⸗ 
nerswittwe Sophia Dirk von Deggendorf das er- 
laſſene Ganterkenntniß des unterfertigten k. Land: 
gerichts vom 1. Juli vor. J. die Rechtskraft bes 
fohritten hat, fo werden biemit die gefeglichen 
Eodiktstage auf jedesmal früh 9 Uhr in folgender 
Art ausgefchrieben. 

I. Zur Anmeldung und Nachmweifungen ber 
Forderungen Donnerstagden 22. Jänner 1824. 


II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, Mondtag ber 
23. Februar. 

II. Zur Schlußverbandlung, Mittwoch der 
24. März mit Unberaumung weiterer 4 Wochen 
bis inclus. 22. April, wovon die erſte Hälfte 
bis einſchließig den 6. April pro replicis, und 
die andere pro Duplicis peremtorle beftimmt 
ift, und biezu fämmtliche befannte und unbe: 
kannte Kreditoren der Kommunfchuldnerin unter 
dem Präjudiz öffentlich vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am 1. Ediktstage die Präckufion der For: 
derungen von gegenmwärtiger Gantmaffa, das 
Nichterfcheinen an den mweitern Ediftstagen aber 
die Ausfchlieffung der an felben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich ergeht an alle Gläubiger, welche 
vom Vermögen der Gemeinfchuldnerin irgend 
etwas befigen, die Aufforderung, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfapes salvo ju- 
re bei Gericht zu übergen, 

Den 16. December 1823. 


Königlich baier. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter, 


9. Befanntmahung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Aus 
guftin Fifcher, Bauers zu Fierlbach wird deffen 
Nebenhaus von Holz, mit Stroh gedeckt, fammt 
Stadel und angebautem Stalleunter einem Dache, 
mit Garten von 13 Tagw. und einem Grunde 
compler im Sommer, Winter und Brachfelde 
pı: 142 Tagw. zu 550 Pifang, welche theile 
an das Fönigl. Rentamt Etraubing, zur Kirche 
Oberfchneiding, theils nah St. Paul in Ne 
gensburg erbredtsgrundbar, and theils zur Gome 
mune Deggendorf, theils zum Fönigl. Nentamt 
dafelbft, und zur Pfarren Oberfchneiding zehent⸗ 
bar find, Freitag den 16. Jänner 1824 Vor: * 
mittags in der Landgerichts= Kanzley salva Ra- 
tificatione zur öffentlichen Verfteigerung aus⸗ 
gebothen, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Den 20. December 1823. 

Koͤntglich baier. Landgericht Straubing, 
von Vincenti, Lapdricter. 
— ñ ñ — — — —ñeset ñ— 
10. Bekanntmachung. 


Zur Berſteigerung des Hauſes der Lij. 

Edherſchen Ehegatten dahier wird mach Antrag 
der Erben auf den 26. Zänner 1824 Termin 
angefept. “ 
Kaufsluſtige, die fi über Vermögen aus⸗ 
zuweiſen haben, werden dazu eingeladen, mit 
dem Anhange, daß die Genehmigung der Anbots 
den Erböintereffenten vorbehalten ſey. 

Das zu verſteigernde Haus liegt im Nin⸗ 
dermarkte, einer frequenten Gaffe, und beftcht 
aud 2 Abtheilungen, von denen die hintere bis 
in dad fogenannte enge Gäßchen fich erſtreckt. 

Es ift in diefem Gaͤßchen ein zu der Behau⸗ 
fung gehöriger Meiner Frucht = und Blumengar: 
ten. Das Haus ift 3 Stockwerk hoch, und mit 
Tafchen gedeckt. Es Hat 4, geräumige Keller, 
und einen Borfeller; zu ebener Erde in der 
Mitte ein großes Eins und Durcfahrtöftög, 
rechts im Vorderhauſe 3 Gewölbe, lints # Zim: 
mer; im Mittelhofe eine gewölbte Holzlege, ein 
dergleichen Wafchhaus mit heisbarem Nebenzim; 
merl, und einen Brunnen; im bintern Gebäude 
einen gewölbten Pferditall, eine Stallfammerl 
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und ein Rutfcherzimmer, eine Wagenremiß, 2 unge: 
wölbte Holjlegen; über eine Stiege im vordern 
Gebäude ein unheizbared und 4 heisbare Zimmer 
mit einem Alkoven; in dem die beiden Hauds 
abtheilungen verbindenden Ganggebäude Speis⸗ 
bebältniffe, ı heizbared Zimmer und Rüde; im 
bintern Haufe 3 heisbare und 1 unbeisbares 
Zimmer nebft Küche und Speis; über 2 Stie⸗ 
gen ganz die nämlichen Zimmer und Behältniffe; 
unter dem Dache mehrere Abtheilungen Böden 
mit 2 Getreidaufjügen. 

Die ganze Behaufung ift fo folid gebaut, 
und nach Abzug einiger, auf 300 fl. angefchla: 
genen Baufälle, von den Werkverfländigen auf 
23700 fl. gefchägt. Sie flieht um 11330 fl. 
im rentämtlichen Steuerfatafter, und um 6000 fl. 
in der Brandaffefuran;. 

Ueberbieß find noch 2 Gemeindemoodantheil, 
jeder zu 3 Tagwerf zur gleichfallfigen Verſteige⸗ 
zung vorhanden. 

Den 26, November 1823. 


Königl, Kreis: und Stradtgericht Straubing. 
Prader, Direter, 
Miller. 





11. Befanntmadhung. 

Das Anwefen des Fiſchers Heinrich Kirmer 
von Brunnendorf wird auf weiters Andringen 
eined Gläubigerd zum zweitenmal der Öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen. 

Es befteht aus der untern Hälfte eines ges 
mauerten Haufes, welches ein Zimmer, Kammer, 
Stübel und Kuͤche hat. 

Kauföluftige können die Belaftung f. a. am 
Verſteigerungstage hier einfehen. 

Die Berfleigerung wird am Samötag ben 
31. Jänner 2824 von früh 8 — bis 12 Uhr 
Bormittogd, und von 2 bid 4 Uhr Nachmittags 
in der Landgerichtöfanglei vorgenommen, 

Den 15. November 1825. 

Koͤniglich baier. Landgericht Cham. 


Bronold, Landrichter. 


12. II. Ediftal : Citation. 


Johann Karl Stonner aus der Stadt Furth bei 
Nürnberg geberen, Uprmachergefell ift des Berge: 
hend der Unterfchlagung angefchuldigt und gegen 
ihn nah Erfenntniß des f. Appellationsgerichts 
für den Unterdonau » Kreid am 3. Zän.l. 38. auf 
die Einleitung des Ungehorfams : Verfahrens ers 
fannt werden. 

Es wird daher Karl Stonner in Folge königl. 
Appellationdgerichtö s Befehle vom 1. dieß hie⸗ 
mit zum jweitenmal öffentlich vorgeladen, inner 
halb drei Monaten vor dem unterfertigten Lande 
gerichte um fo gewiffer ſich zu fellen, und wegen 
ber wider ihn vorhandenen obigen Anſchuldigung 
zu verantworten, ald nach Verlauf dieſes drey⸗ 
monatlihen Termined wider ihn Karl Stonner 
ald gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werden. 

Den 9. Dezember 1823. 

Königlich baier, Landgericht Cham. 

Bronold, Landrichter. 


18. 1. Ediftal » Ladung. 


Nahdem die gemäß höchften Grfenntniffes 
ded königl, Appellationdgerichted zu Straubing 
ald Criminalgeriht d. d. 18, Zuly I. 3. am 
3. Auguft darauf erlaffenen Ediftalladung frucht: 
lo6 verftrichen ift, ohne daß ſich 

a) Joſeph Raidl, und 

b) Jakob Raidl, 
beide Brüder und Baueroſoͤhne aus der die: 
gerihtlihen Ortfhaft Exenbach, bei unterfertig: 
ten Unterſuchungogerichte zur Verantwortung 
über die gegen fie vorliegende Anfchuldigung des 
Berbrechend der Toͤdtung ftellien, fo werden 
diefelben hiermit zum zweiten Male aufgefordert, 
binnen einem fernern dreimonatlichen Termin 
a dato ſich hierorts zu obigen Zwecke zu ftellen, 


‚wibrigenfalld nach Verlauf diefer weiters ihnen 


gelegten Frift wider fie ald Ungehorfame den 
Gefegen gemäß verfahren werden würde. 


Den 3. November 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
3.9. Spipel, Tante. 


III. 


14. Aemtliche Dienfted: und andere 
Kreisnachrichten. 





l. 

Durch die Verſehung des Wallfahrispries 
fters und Frühpredigers Michael Vils maier in Alte 
Ötting ift diefe Etelle in Erledigung gefommen. 
Der Frühprediger, ber zugleich Wallfahrts⸗ 
. ‚priefter iſt, bat alle Sonn- und Feiertage Mor: 
‚gend 7 Uhr eine Predigt zu halten, und bezieht 
nebſt freper Wohnung 400 fl. Gehalt, und bie 
Mepftipendien. Zu bdiefer Etelle fönnen nur 
folhe Konkurrenten zugelaffen werden, die ent⸗ 
weder den Pfarrkonkurs, oder doch den Prediger: 
Konkurs gemacht haben, und fid hierüber durch 
Vorlage ihrer erhaltenen Konkursnote und ſon⸗ 
ftig erforderlichen Zeugniffe innerhalb 4 Wochen 
ausmweifen. 2. i 

Seine Fönigl. Majeftät haben burd ein allers 
bhöchftes Refkript vom 13. vor. Monate bie durch 
den Tod des erften sechtefundigen Bürgermeilters 
Gottlieb Seidel nothwendig geworbene außer: 
dentliche Zwifchenwahl für biefe Gemeinde= Stelle 
der Stadt Paßau zu genehmigen, und als erften 


rechtskundigen Bürgermeifterber genannten Stadt 


dem bisherigen erften rechtskundigen Magiftratss 
rath daſelbſt Joſeph Un ruh zu beftätigen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht. 


5. 

Unterm 28. vorigen Monats und Sabre ges 
ruhten Seine Fönigl. Majeftät die Pfarrei Lieſ⸗ 
fing X. Vilshofen dem bisherigen Frühpremzer 
Michael Vilsmaier alergnädigft zu verleihen. 


4. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers in Kirch: 
berg ift diefe Pfarrei erledigt worben. Eie liegt 
ie der Didces Paßau, Dekanats Echönberg, und 
Landgerichts Regen und zählt in einem Umfreife 

3 J Stunde 1905 Eeelen. — Diefe Pfarrei, 
welche einen Hülfspriefter hat, erträgt 1410 fl. 
die Laſten belaufeu fich auffer bem Unterhalte bes 
Hülfspriefters auf 200 fl. 55 kr. 

Allenfallſige Bittwerber hierum haben ihre 
vorſchriftmaͤßig belegten Geſuche binnen 4 Wo⸗ 
chen hierorts einzureichen. 


IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


15. 


Am 12. Jänner 1824 werden in Dbergriede 
bach im Gerichtöfchreiber Mairifchen Haufe ver⸗ 
chiedene Möbl, Kleidungsftüde, Zinn, Betten, 
Baufahrnig, Ehaifen, Wägen, 2 Pferde und 3 
Kühe, fo auch am 15. Jänner das Haas nebft 
Garten daran, gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werden; auch ein großer Wiefengars 
ten auf 6 Jahre, und einige Aeder auf 3 Jahre 
im Verſteigerungswege verftiftet werden. 








V. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 





16. 


Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 26. December Johann Evang. 
Erneſt, eheliches Kind des Herrn Johann Ev. 
Telſer, der Med. Doctor bei bem kb. 8. Lin. 
Inf. Regiment Nro. 155. Den 50. Thereſia 
und Anna Zwillinge, ehelich des Johann Nep. 
Waldeck, bürgerl. Wirth in Nro. 69. Den 
1. Anna Maria, ebel. des Johann Baptifk 
MRechenmacher, ehemal. Wirths im Lindenthalle 
in Nro. 196. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Den 50. December Frau Elifas 
betha Bendl, des zu Neumarkt in der Pfalz 
verftorbenen Salzfaltors Herrn Ant. Bendl, 
MWittwe an ber Auszehrung 37 Jahre alt in 
Mo. 144. 

Stadtpfarrbegzirk. 

Geboren: Den 31. Dec. Johann Baptift, uns 
ehel. Kind. 

Getraut: Niemand. 

Geftsrben: Den 29. December Maria Graf, 
bürgerl. Sragnerstohter in Niro. 501. am 
Brand 5 Wochen 5 Tage alt. Den 31. Der. 
Fofeph/ ein unehel. Knabe, am Brand 4 Wo⸗ 
chen alt. 


— — 


—r e — ——— — — 
VI. Preiſe der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


— 
fl. a Brod :und Mehlfag vom 7. bis 13. Jänner 1824 


reis eines baierijchen 
LT — — — — — — — —— — 
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Paßau, Mittwoch dem 14. Jänner 1324. 
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Belanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl, Kreis⸗ und Eentralftellen. 


er. 





— 17. 


An fämmtliche Konfkriptionss Behörden bes Uns 
terdonau⸗Kreiſes. 


Den Vollzug der Konfiscationsſtrafe gegen die 
Deſerteurs aus den Jahren 1819/22 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die zur Verwaltung der Militaͤr-Fonds 
allergnädigft ernannte Kommiſſion iſt man in 
Kenntniß gefept worden, daß mehrere Ronffrips 
tionsbehörben die Vermögens: DVerhältniffe der 
feit dem Jahre 1819/20 ausgefchriebenen Defers 
teures, welche in gefonderte Berichte für jeden 


berfelben zu faßen find, bisher noch nicht gelier 
fert haben. 

Die fämmtlihen Konfkriptiong = Behörden 
erhalten nunmehr den Auftrag, ohne Verzug 
eine Recherche dießfalls in ihren Akten zu pfle= 
gen, und das allenfalls Verfäumte term. & 
Wochen um fo gewiffer zu berichtigen, als nad 
Verfluß diefer Frift das fäumige Amt für jeden 
einzelnen Fall mit einer Ordnungeftrafe von 3 fl. 
bei erfolgender fpezieller Anzeige belegt werden 
würde. 


Paßau am 50. December 18235. 


Königliche Regierung des Unterdonau-Sreifes, 
Kammer des Innern. 


Sehr. von Schleich, Präfident. 


Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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1. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Diftrifts: und 
Lofal » Behörden. 





18: Verruf. 


In Folge Befchlußes vom heutigen wird 


I. Das im Konfurfe befangene Anwefen der 
Leopold Serhardingerfchen Fiſcher⸗ und Schiffmei⸗ 
ſter Eheleute am Ortthore dahier, beſtehend 


a. in einem 3 ſtoͤckigen Haufe, worin 3 Gewölbe 
8 Zimmer, 2 Küchen mit den Speife: Bes 
haͤltnißen, 3 Abtritte, dann Trodenboden find; 


b. die Brandftatt mit Getreid:Kaften zu 4 Boͤ⸗ 
den, und mit einem Stalle nebſt Wagen⸗ 
Schoppen am Mondtag den 19. Jaͤnner 1824 
um das Meiſtgebot, zu deſſen Aufnahme das 
Protofoll bis 12 Uhr Mittags offen ſteht, 
verjteigert, und mit ereditorfchaftlicher Ge: 
nehmigung zugefchlagen ; weßhalb zuläßige 
Kaufsliebhaher eingeladen werden, dabei zu 
erſcheinen, und die Anbote zu Protofoll zu 
geben, wozu inzwiſchen die Anwefend:Befchafe 
fenheit näher eingefehen werden kann; und, 


N. Zugleih am nämlichen Tage Morgens 
8 Uhr die Verfteigerung der Mobiliarfchaft an 
Bifcher = und Schiffmeifteren : Öerätbfchaften, an 
Küchen = Gefchirr, und verfchiedenen Zimmer: 
und Haus-Cinrichtungen sc. eröffnet, wozu Ötei- 
gerungeluftige gleichfalls eingeladen werden, 


Die Verfteigerungshendlungen finden in der 
Gerhardingerſchen Behaufung Nro. 89 im Drte 
feld Statt. Den 31. Dezember 1823. 


KB. Kreid:und Stadtgeridt 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath. 


Stöger. 


19. Bekanntmachung. 


Unterm 12. October v. Jahres hinterließ 
eine fi durch die Flucht der Urretirung ents 
zogene unbekannte Mannsperfon auf dem Wege 
von der Freyung bis Gepersberg d. Ganachhin 


befchriebene Effekten, als 


1) einen grau tüchernen Mantel, 

2) eine porzellainene Tabafspfeiffe, 

3) einen weiß ledernen Tabaksbeutel, 

4) ein Mefferbeftec, 

5) ein Sacktuch, 

6) zwei Paar kalblederne noch ganz neue 
Weiberſchuhe. 


Der unbekannte Eigenthümer wird daher 
hiemit öffentlich aufgefordert, ſich binnen eines 
peremtoriſchen Termins von 50 Tagen hiezu ger 
börig zu legitimiren, als widrigen Falls nad 
fruchtlofen Ablauf der erwähnten Friſt fragliche 
Effeften als herrnlofes Gut behandelt werden 
würden. 


Actum am 5. Sänner 1822. 
Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 


Sof. von Spipel, Landrichter, 
— — —ñ— e — —t — — — 


20. Bekanntmachung. 


In der Depoſiten-Kaſſa des unterfertigten 
Landgerichts befindet ſich eine Baarſchaft von 
38. fl. 2 fr. 3 dl. aus dem Erlös ber in verdaͤch⸗ 
tiger Art aufgefundenen unterm 23. December 
1820, im Kreid= Sntelligenzblatte Ct. I. Nro. 
11. Fol. 7 und 8. öffentlich ausgefcdhriebenen, 
und in der Folge verfteigerten Sachen, wmoz%# 
fi bisher Fein Eigenthümer gemeldet hat. 


Alle diejenigen, welche auf diefes Depofitum 
aus wagimmer für einem rechtlichen Zitel recht: 


— 1)» 


lihen Anſpruch machen zu Fonnen glauben, wer⸗ 


ben biemit aufgefordert, binnen einer jerftör- 
lichen Zeitfrift von 3 Monaten bei dem unter: 
fertigten. Landgerichte um fo gewiffer ſich zu mel: 
ben, und die allenfallfigen Unfprüche rechtsgenü- 
gend nachzumweifen, als nad Umfluß diefes Ter— 
mins diefe deponirten Gelder als herrnlofes Gut 
erflärt, und als foldhes dem Föniglichen Fiskus 
eingeräumt werden würden, 


Am 5. Jänner 1324. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Joſ. von Spiel, Landrichter. 
— — — — —— — — — 


21. Aufforderung. 


Bei dem unterfertigten k. Landgerichte liegen 
folgende Kriminal-Depoſiten, als: 


a. 7 fl. 48 Fr. nebft einem Schlüßel des 
Franz Chriftian amgeblih aus Guder- 
wig, 


b. 6 Er. bes Sebaſtian Blattner, 
knecht, angeblich aus Salzberg, 


Dienſt⸗ 


©. 1fl.54 fr. des Michael Di, unbefannt* 


woher. 


Die Eigenthümer derfelben werden aufgefors 
dert, biefe Beträge binnen drei Monaten in Em, 
pfang zu nehmen, widrigen Falls fie dem Fönigl. 
Fiskus als herrenlos übergeben werden. 

Den 2. Jaͤnner 1324. 
Königlich- baier. Landgericht Landau, 


Hilger, Landricter. 


22. Befanntmadhung. 


Nachdem Urban Reihl, Bauerin Cieinfirs 
chen auf Zufammenberuffung feiner Gläubiger 
zum Verſuch einer Friftenbehandlung angetragen 
bat, und hiezu auf Mittwoch den 4. Februar d. 
J. Vormittags 9 Uhr Kommiffion bei unterfers 
tigter Behörde angefept worden; fo werden auch 
deſſen fümmtliche unbefannte Gläubiger anmit 
vorgeladen, zu oben beftimmter Zeit beim lands 
gericht zu erfheinen, in deffen Entſtehung fie 
fih den Beſchluß der Mehrzahl gefallen zu laſſen 
haͤtten. 


Den 2. Jaͤnner 1824. 
Königlich baier. Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 


— — — — — — 


23. Bekanntmachung. 


Zum Behuf des weitern geeigneten Verfah— 
rens in der Verlaſſenſchafts-Sache des refignirs 
ten Pfarrers von Feichten, Zobann Paul Weigl, 
der am 27. April laufenden Jahrs zu Mühldorf 
mit Hinterlaffung eines Teftamentes ftarb, ergeht 
hiemit an diejenigen bieher unbekannten Intereſ⸗ 
fenten, welche aus Erbſchaft- oder andern 
Medts = Titeln Anfprühe auf die Maffe zu 
machen haben, die Aufforderung, ſolche binnen 
50 Tagen um fo mehr bierorts geltend zu mas 
hen, als außer beffen nach Lage der Akten vers 
fügt werden wird. 


Den 9. December 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Direktor 


von Hahn. 
9* 


# 
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24. I. Ediftal: Ladung. 


Auf den Grund des höchſten Erfenntniffes 
des f. b. Appellationsgerichts für den Unterbos 
maufreis ddto. 25. November I. Is. wird Anton 
Lippert lediger Krämmersfohn von Meumarkt k. 
Landgerichts Mühldorf hiemit aufgefordert, ins 
nerhalb drei Monaten vor dem unterzeihneten 
Fönigl. Land = und Kriminal= Unterfuhungss Ge: 
richte zu erfcheinen, und ſich wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfhuldigung eines Diebftahles 

verbrechens zu verantworten. 


Den 6. December 1823. 


Köitiglich baier. Sand» und Kriminal + Unter: 
fuhungsgericht Burghaufen. 


von Ockel, Landridter. 





25. Ediftal: Ladung. 


Mathias Goham, von Alburg dieß Gerichte 
gebürtig, der als Gemeiner beidem 4. Chevaur: 
legers: Regiment König gedient hat, aber feit 


dem 1, October 1812. in den Liften ald vemift _ 


«bgeführt ift, wird biemit auf Anfuchen feiner 
Verwandten vorgeladen, binnen 6 Monaten über 
fein Leben hierorts Auskunft zu geben, widrigen 
Falls ein’ Verſchollenheits⸗Erkenntniß erlaſſen, 
und ſein Vermögen an ſeine Verwandte gegen 
Kaution verabfolgt werden würde. 


Den 26. November 18235. 


Königlich baier. Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landrichter. 


u 


III. 


26. Memtliche Dienfted: und andere 
Kreisnachrichten. 


1. 


Durch Reggs. Entſchließgung vom 3. Der. 
wurde der Schulgehülfe Johann Michael Gräft 
von Kirchberg an die Marfts » Schule in Neufire 
hen, und der Echulgehülfe Joſ. Dachs von 
Michaelsbuch in gleicher Eigenfhaft nah Wal 
tendorf verfeht. 


Mittels Reggs. Entfhließung vom 13. Der. 
wurde ber geprüfte Echuldienft = Erfpektant 
Philipp Dobler von Falkenberg als Lehrge— 
bülfe nah Köftlarn, L. ©. Griesbach, berufen. 


3. 


Durch Reggs. Entfchliefung vom 31. Dee. 
1823 wurde der Schul- und Mefnerdienft zu 
zu Oberwinlling, 2. ©. Deggendorf, dem Franz 
Paul Schmidthuber, bisheriger Schulpros 
vifor von Kalling verliehen. 


4. 


Unterm nämlihen Datum wurbe ber Schuls 
gebälfe Andreas Drefeli von Landau als Schul: 
provifor nad Calling, L. ©. Landau, und ale 
Schulgehülfe nach Landau Joſeph Greiner von 


Hutthurm verfegt, — als Lehrgebülfe nach Hut⸗ 


thurm, 2. ©. Paßau aber der geprüfte Schule 
Erfpeftant Benedit Braidt von Mabenftein 


berufen. 
5. 


Auch wurde mitteld Reggs. Entfchliefung 
vom 31. December der Pfarrer Priefter Wolf: 
gang Neuhauſer zu Oberſcheiding auf hierum 
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geftelltes Anſuchen wegen geſchwaͤchter Geſund⸗ 
heit von den Geſchaͤften eines königl. Diftrikts- 
Schul-Inſpektors mit Bezeugung mwohlverdiens 
ter Zufriedenheit über beffen. vieljährige er— 
fprießlihe Dienftleiftung in folder Eigenfhaft, 
entbunden, und. zum Diſtrikts-Inſpektor über 
die Schulen des bisherigen Bezirks Oberfchneis 
ding, der Pfarrer zu. Schambach Priefter Helix 
Engel ernannt, 


6. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 31. 
Oktober v. Jso. ift der Oberlieutenant Schariger, 
vom Landwehr: Bataillon der Stadt Paßau wer 
gen feiner nachgewleſenen Förperlihen Gebred: 
lichkeit vom Dienfte entlaffen worden. 


Dagegen rückt der bisherige Lieutenant of. 
Hauer als Oberlieutenant vor, fo mie auch die 
Wahl des Bürgers und Magiftratsrathe Georg 
Wenzl zum Lieutenant ber Kavallerie, bie 
Mahl des Andrä Mayer zum Lieutenant der 
Infanterie, unddie Wahl des Gaftgebers Wolf: 
gang Aigner zum Quartiermeifter die aller: 
höchſte Beftättigung erhielt. 





IV. Richtämtlihe Nachrichten, 


27. 


An der Verlags: Buchdruderei des Buchdruders 
und Yithoraphen Peter Ambrofi in Paß au ift 
au haben: 





. Eine deutfhe Meffe, 
mit einer Singſtimme und Orgel: Begleitung. 
Preis 15 ir. 
Diefe Meſſe ift fir das Land fehr anwendbar, und 


wird befonders empfohlen, indem felbe von Kennern 
geprüft worden ift, 





Gefep 
i des the? ⸗ 3 
* enaltatzte a Sr 
etreffend. 


Da das Hypotheken-Geſetz, welchet nach der alles; 


hoͤchſten Verordnung bei allen Qandaerichten und Ma: 
giftraten an die Interthanen öffentlich bekannt gemacht 
werden muß, und vielleicht beim Verleſen nicht Jeder: 
nrann begreifen wird, und der Zweck von fo großem 
Einfluß auf das burgerliche Leben ift, fo dürfte das 
angezeigte Werten Vielen willtommen fepn. 


Der . 
nad dem Geifte der Fatholifchen Kirche 
betende Ehrift.- 


Vom Fürften Alerander v. Hohenlop«. 
Vierte vermehrte Auflage gvo. Preis 30 Er. Auf fer 
ned Papier 48 Er. 





Außerlefene 
Sammlung verfhiedener Gebete 
Ein fehr auferbaufiches Bud. 
800. Format. Preis 18 fr. Auf feines Papier 30 Er. 





Bott ift die reinfte Liebe, 
mein Gebet und meine Betrahtung. 
Don Edertshpaufen. 
ı2mo. 128. Auf feines Papier 20 Pr. 





Rapulars : Papier zum Entwurf des Hypotheken: Buches, 
der Rif 


Hundert iehrreiche Erzählungen, von Herrn Mauerer 
Gin Geſchenk für Kinder, Preis 4 Er. 

Die Donaufahrt von Ulm bis Wien. 20®r. 

Tabelle der Ausfprache der franz. Buchitaben, zum 
Gebrauch der höheren Indujtries refp. Gemerbs: 
Schule zu Pafau. Preis 4 Er, 

Borfchrift für diefelbe. 1 Er. 

Die topographifhe Befhreibung der Stadt Pahßau. 
2 Bände. 1 fi. 12 Er. 

Gebunden ı fl. 48 Er. 


Gefellfchaftlihe Lieder zum gefelligen Vergnügen, in 
befannten Melodien. 24 Er, 

Liederfammlung fire deutſche Schulen, in Muſik gefeht 
von Herrn Sciedermair. 18 Er. 

Kleine Billets mit anpaffenden Gedichten auf fein gr 
Pirdtem Papier, zum Geſchenk für Kinder in Die 

eutfhen Schulen, das Dugend 4 Er. ——— 

18 kurze leichte Klavierſtuͤcke für Anfänger diefes In: 
fruments, zur gleichen Uebung beider Hände einge: 
richtet. Bon J. Nechenmader. 18 Er. 

Tauf: Reaiiter. 30 Er. 

Tran : Regifter. 30 Er. 

Sterb: Berzeihnif. 30 Er. 

Fleiſchaufſchlags⸗ Polletten, das Buch 24 Er. 

Bleifhauffchlags : Manualien, das Buch 24 Er. 


Monatlihe Eins und Ausgabe : Rechnungen 
Gremplar 6 Er. es — 


Impftabellen, das Buch zokr. 


. 


das 


+ 15 


Malzjauffhlags: Manualien. 36 Er. 

Quartal: Anzeig. 36Er. 

Dienftborhen : Büchel fammt Stempel. 12 Er. 
Wanderbicher mit Stempel. 15 Er. 

Tagbücher das Buch 30 Er. 

Linirtes Papier doppelt und einfah, das Buch 10Fr. 
Rießweiß 53fl. 15 Er. 

* Diefe Linien werden in allen Schulen befonders 
wegen ihrer Mopffeilheit und gutem Papier empfohs 
len; denn dadurd werden die hie und da fo hoch ans 
gefegten Schreib: Deden entfernt. 








V. 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 





28. 


Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 2. Jaͤnner Roſa, ehel. Kiud 
"bes Joſeph Friedrich, bürgerl. Uhrmachers in 
' Meo. 254. Den 3. Karl, ehelich des Franz 
Zaver Körber, bürgerl. Schuhmachers in Nro. 
254. Den 4. Antonia des Leopold Bruckmül— 
fer bürgerl. Bäcers in Nro. 10. Den 6. Karl 

Thaddäus, unehel. Kind. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Den 31. December Anna Walde, 
bürgerl. Bierwirthefind? an Schwaͤche und 
Brand alt 1 Tag in Nro. 69. Den 7. Jänner 


Klara Dbereder, ledige Dienſtmagd in Nro. 
46 an Entkraͤftung alt 76 Jahre. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 4. Jänner Katharina, ebel. 
Kind des Joſeph Schaubmaper, bürgerlichen 
Schuhmachers in Nro. 291. 

Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 5, Jänner Magdalena Friſch⸗ 
but, bürgerl. Weinwirthstochter von Gichens 
dorf d. 3. zu Paßau Nro, 430. am Schlag« 
fluße 69 Jahre alt, 


Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 21. Dec. Joſeph Uttendorfer, 
Käshändlers Kind von hier Nro. 3. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 22. Der. Joſeph Morig, 
Schneidermeiſter d. 8. hier Nro. 30.67 Jah⸗ 
re alt an Ubzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand. 


Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand, 


— — — — — — — — — — — — — — 
29. Berichtigung. 
In den Stück I. $.8. Zeile zwei iſt ſtatt „Dirz, zu Iefen „Diez„. 
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Shrannenberechtigte 
Orte deo Unterdonau⸗ 
Kreifed. 


Schrannen: 
zeit 
Tag | Monat 





Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Vom 30ten 
Dez. bis 6. 
Jan. 1825- 


Deggendorf . . 








Korn 
Gerſte 


Haber 


Vom 30ten 


Dingolfing . -» Dei. 1823. 





Korn 
(Serfte 
Haber 


Bom 18ten 


Eggenfelden . » Des. 1823. 








Korn 
Gerfte 
Haber 


Vom 31ten 
Dez. 18253. 








Vom 22ten 
biö 20. 
Dez. 1823: 


Korn 
Gerſte 
Haber 


Landau 


















Korn 
3. Gerſte 
Haber 


Neuoͤtting 








Vom 30ten 
Dez. bis 5. 


Korn 
Gerſte 
Haber 


Pıfu ... 








Korn 
Gerfte 


Haber 


Vom 29ten 


Pfarrkirchen - - Dei. 1823. 








Bom 27Tten 
Der. bis 3. 
Jaͤn. 1825- 


Korn 
Gerſte 
Haber 


Straubing +» - 
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Unterdo 
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Stüid 3. 
Im —— 
Paßau, Mittwoch den 21. Jänner 1324. 


AXXXR 


L. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Eentralftellen. 


50. 

An ſaͤmmtliche k. Diſtrikts- und Lofal » Schul⸗ 
kommiſſionen, auch Lofal = Schulinfpektionen 
des Kreifes. 

Die Hinterlegung und Aufbewahrung fämmtlicher 
das Schulweſen betreffenden Akten und Pas 

piere beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den Berichten mehrerer kön. Diftrifte- 
Schulinfpeftionen bezeiget fi, daß auf die Auf⸗ 
bewahrung fümmtlicher das Schulweſen betref- 
fender Ecriften, Regulative, einzelner Ents 
fchlieffungen, Echulbefhreibungen, Berichtes 
entwürfe, Liſten der Schulpflihtigen, Würdis 
gungs = Tabellen, Verzeihniffe der Schulver⸗ 
fäumniffe:e. Schulgeld-Befheinungen, Sitzungs⸗ 
‚Protokolle ꝛc. eine geringe Eorgfalt verwendet, 
felbft nicht einmal ein fonderheitliher Aufbe—⸗ 
wahrungsplap beftimmt, und durch diefe Nach: 


läffigfeit veranlaffet wird, daß bei eintretender 
Berichtsabforderung Feine genügende Auskunft 
ertheilt, vorzüglich aber bei Veränderungsfällen 
bes Auffichteperfonals der Nachfolger fogar auffer 
Stande gefeht wird, einen ordentlichen Yahresr 
bericht mit DVergleihung des frühern Schulzus 
ſtandes zu erftatten. 

Da diefe Eorglofigfeit den betreffenden Los 
Falfchulinfpeftiowen nicht nur zur vorzüglichen 
Unehre, fondern auch dem deutfhen Echulmefen 


- überhaupt zum offenbareften Nachtheile gereichet, 


fo wird hiemit angeordnet, 

1. daß jeder Lofalinfpeftor, fo wie jeder 
Vorſtand einer Lokalſchulkommiſſion in Städten 
und Märkten einen eigenen Play zu beftimmen 
babe, wo alledas Schulwefen betreffenden Schrifs 
ten und Amtspapiere aufbewahrt, und zur Teich: 
tern Auffindung, nach einer gemwiffen chronolos 
gifchen oder fuftematifchen Ordnung eingerichtet, 
und hinterlegt werden follen. 

2. Den fönigl. Diſtrikts-Schulinſpektionen 
wird es zur Pflicht gemacht, bei den vorzuneh⸗ 
menden Echulvifitationen fich diefen Aufbewah⸗ 
rungsort vorzeigen zu laffen, die barin herrſchen⸗ 
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de Orbnung oder Unorbnung und Mangelhaftigs 
keit zu einem befondern Gegenftande ihrer Aufs 
merkfamfeit zu machen, und den Befund in dem 
Jahresberichte anzumerken, fo wie auch 

3. bei einer fich ergebenden Veränderung 
der Perfon des Lokal: Schulinfpeftors, die Schul⸗ 
tegiftratur dem Nachfolger zu ertradiren, fofort 
fidy über die Uebernahme derfelben von bem neuen 
Lokal-Schulinſpektor einen Rekognitionsſchein 
ausſtellen zu laſſen. Um ſo mehr erwartet man 

4. von fämmtlihen Diſtrikts-Inſpektionen, 
und Vorftänden der Lofalfchulfommiffionen, daß 
fie bierin mit ihrem Bepfpiele vorangeben, und 
bei ihrem Ubtritte dem betreffenden Polizey- und 
Gerichtsbehörden die Ertradition diefer Amtes 
papiere an den Nachfolger erleichtern werben. 


Paßau am 31. December 1823. 


Königliche Regierung des Unterdonausfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor 
Sartorius, Eelr. 





31, 

An ſaͤmmtliche Konſkriptions⸗Behörden des Un⸗ 
terdonau⸗Kreiſes. 
Militärpflichtigfeit der in der landwirthſchaftlichen 

Lehranſtalt zu Schleißheim befindlichen Zög⸗ 
linge. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Dermög eines allerhöhften Reſkriptes vom 
31.0. M. ift den Zöglingen der lanbwirtbfchafts 
lichen Lehranftalt zu Schleißheim die vorläufige 
Befrepung von der Militärpflicht nicht zugeftans 
ben, welches den fämmtlihen Konffriptionge Bes 
börden des Kreifes zur Darnachachtung in eins 
tretenden Fällen hiemit eröffnet wird. 
Paßau am 10. Jaͤnner 1323. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Eer. 


52. 

Eine Schankung des geiftl. Rathes und Pfarrers 
Nißl zu Zriftern zum dortigen Schulfonde, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der geiftlihe Rath und Pfarrer Joſ. Nißl 


zu Triftern bat dem Schulfonde dafelbft durch 


Zeffion mehrerer Aftivfapitalien abermal eine 
Schankung von 1117 fl. ale Fond zur Beifchafs 
fung von Schulbüdhern, und Bezahlung des 
Schulgeldes für arme Kinder zugewendet. 

Diefe edle Handlung wird hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 

Paßau am 3. Jaͤnner 1323. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Ech. 








u. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal = Behörden. 


3.Berruf. 
In Folge Befchlußes vom heutigen wird 
1. Das im Konfurfe befangene Anwefen der 
Leopold Serhardingerfchen Fifchersund Schiffmeir 
fter Eheleute am Drtthore dahier, beftehend 
a, in einem 3 ftödigen Haufe, worin 3 Gewölbe 
8 Zimmer , 2 Küchen mit den Speife: Be 
haͤltnißen, 3 Abtritte, dann Trodenboden find: 
b, die Brandftatt mit Getreid:Kaften zu 4 Boͤ⸗ 
den, und mit einem Stalle nebft Wagen- 
Shoppen am Mondtag den 19. Jänner 1824 
um dad Meiftgebot, zu deifen Aufnahme das 
Protokoll bis 12 Uhr Mittags offen fleht, 
verfteigert,, und mit creditorfchaftlicher Ger 
nehmigung zugefchlagen ; weßhalb zuläßige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, dabei zu 
erfcheinen , und die Anbote zu Protofoll zu 
geben, wozu inzwifchen die Anweſens⸗Beſchaf⸗ 
fenheit näher eingefehen werben fann; und, 
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TI. Zugleih- am nämlihen Tage Morgens 
& Uhr die Verfteigerung der Mobiliarfchaft an 
Fifcher » und Schiffmeifterey » Gerätbichaften, an 
Küchen» Gefchirr, und verfchiedenen Zimmer: 
und Haus⸗Einrichtungen ıc. eröffnet, wozu Stei⸗ 
gerungsluftige gleichfalld eingeladen werden. 

. Die Verfteigerungshandlungen finden in der 
Gerbardingerfchen Behaufung Nro. 80 im Orte 
felbft Statt. Den 31. Dezember 1823. 

R. DB. Kreis: und Stadtgeridt 

Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Stoͤger. 





34. 


Nach einer von den ſämmtlichen Intereſſen⸗ 
ten am 27. v. M. abgefchloffenen Uebereinkunft 
werben * 

- a. alle jene, welche an die Verlaffenfchaft des 
Bürgermeifterd Gottlieb Seidl, Forderungen 
zu machen haben, hiemit gerichtlich aufgefordert, 
innerbalb einer präclufiven Frift von zwepy Mo— 
naten , unter dem Mechtenachtheilet daß bei ein= 


Bekanntmachung. 


ſtiger Vertheilung der Maſſe auf alle nach Ab⸗ 


lauf obiger Friſt ſich anmeldenden Forderungen 
keine Mückfiht mehr werde genommen werben, 
bierorts vorzubringen. 

Eben fo werden 

b. alle jene, welche an die Verlaffenfchaftes 
maße irgend eine Zahlung zu leiften, oder Effef- 
ten von dem Erlaffer in Handen haben, aufges 
fordert, folche binnen derfelben Frift unter Vor— 
behalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung bes 
doppelten Erfages abzuführen, und zurück zu 
geben, fo wie gleichfalls 

c. am alle jene, welche bei dem Erblaffer 
noch Manualekten liegen hatten, die gerichtliche 
Aufforderung ergebt, fich binnen oben geſetzter 
Friſt zur Zurücknahme derfelben zu melden. 

Den 24. Dei. 18235. 

Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Maier, 
Direltor und Hofrath. 

Aitenberger. 


55. Befanntmahung. 


Zum Behuf des mweitern geeigneten Verfah— 
rens in der Verlaſſenſchafts-Sache des refignirs 
ten Pfarrers von Feichten, Johann Paul Weigl, 
ber am 27. April laufenden Jahre zu Mühldorf 
mit Hinterlaffung eines Teftamentes ftarb, ergeht 
biemit an diejenigen bisher unbekannten nterefz 
fenten, welche aus Grbfhaft= oder andern 
Rechts = Titeln Anfprühe auf die Maffe zu 
machen haben, die Aufforderung, ſolche binnen 
50 Tagen um fo mehr bierorts geltend zu mas 
chen, als außer deffen nach Lage der Akten vers 
fügt werben wird. 

Den 9. December 1323. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht München, 
v. Gerngroß, Direktor 
von Hahn. 





36. Bekanntmachung. 


Wer an die Verlaffenfchaft der ab intestato 
verfiorbenen Babders- Eheleute Felir und Unna 
Maria Hagenauer zu Eteinburg nod weitere 
erböintereffent = oder Ereditorfchaftlihe Anſprüche 
machen zu fönnen glaubt, wird hiemit aufgefor= 
bert, fich mit denfelben binnen 8 Wochen 
a dato vor unterfergigter Derlaffenfchaftsbehörde 
anzumelden und zu legitimiren, indem nad) 
Ablauf diefes Termines bei bereits geſchloſſener 
Liquidation den Activ- und Paflivftandes das 
reine Erbvermögen unter die gerichtsbefannten ° 
Sinteftat= Erben gefepliher Ordnung nach ohne 
Gautiongfeiftung vertheilt, und auf fpätere Ans 
meldungen dieffeits Feine Rückſicht mehr genoms 
men werden wird. j 

Steinburg den 13. December 1323. 
Freiherrl. v. Berchem'ſches Patrimonialgericht 

II. Klaffe in Steinburg, k. Landgerichts 
Mitterfels. 
E. Auer, Gerichtshalter. 
— — —— r— — —— r6— 
37. Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des am 22. d. M. geftorbenen Bartlmaͤ Aigner, 
Weißbaͤckers zu Dingolfing aus mas immer für 
einem Rechtsgrunde Anfprüce zu machen geden⸗ 

ö * 
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fen, werben aufgefordert, bei der am 51. San. 
zur Liquidation der Paffivforderungen, und Rich: 
tigftellung der Maffe angeſetzten Kommiffion um 
fo ficherer hier zu erfcheinen und ihre Anfprüche 
geltend zu machen, als außerdeffen bei Audeinan: 
berfegung der DVerlaffenfchaft auf die ſich fpäter 
Unmeldenden Feine Rüuckſicht genommen wird. 
Den 31. December 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


38. Amortifations -Erkenntniß. 

Da die Obligation, welche auf dem Ein: 
Mandsmann des Johann Gruber, Leinwande- 
bändlersfohn von hier, Namens -Anton Ziegler, 
Soldaten im k. 3. Lin. Inf. Regiment lautet, 
und zur gerichtlichen Produktion binnen 6 Wo: 
hen in dem Intelligenzblatte des Unterdonaus 
Kreifes Stüf 26. Jahr 1323 ausgefchrieben 
worden, inner biefer Zeit dahier nicht producirt 
worden ift,, fo wird diefelbe hiemit für Fraftlos 
and amortifirt erflärt. 

Act. den 25 Der. 1823. 

Königlich baier. Landgericht Wegſcheid. 
Der Föniglihe Landrichter. 
Eigmunb. 


39. Amortifations » Edit. 


Anton Freiherr von Gleißenthal auf 
Zant hat bei dem unterfertigten Gerichte den Ver: 
lurſt nachftehender Kapitals = Urkunden, fo wie 
der ben betreffenden Urkunden, beigefügten Trans- 
portbriefe angezeigt, und um Amortifation ges 
beten. 

Die dermaligen unbefannten Inhaber werden 
fonad aufgefordert, folhe Urkunden und Trans: 
portbriefe in Zeit 5 Monaten der unterfertigten 
Behörde um fo fiherer vorzulegen, als fie wi- 
drigenfalls nah Verfluß dieſes Termines als 
entfräftet erflärt werden würden. 

Den 7. Zänner 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Pracher, Direktor. 
Miller. 
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40. Bekanntmachung. 


Das Anwefen des Fiſchers Heinrich Kirmer 

von Brunnendorf wird auf weiters Andringen 
eines Gläubigers zum jweitenmal der öffentlichen 
Verfteigerung unterrmworfen. 

Es befteht aus der untern Hälfte eines ges 
mauerten Haufes, welches ein Zimmer, Kammer, 
Etübel und Küche hat, 

Kaufsluftige Eönnen die Belaftung f. a. am 
Verſteigerungstage bier einfehen. 

Die Verfteigerung wird am Samstag ben 
31. Jänner 1824. von früb 8 — bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in der Landgerichtsfanzlei vorgenommen. 

Den 15. November 1323. 


Königlidy baier. Landgericht Cham. 
Bronold, Landricter. 


41. VBerfchollenheits - Erklärung. 
Nachdem der am 13. Juni v. Js. ebictaliter 
vorgeladene Jakob Martinftetter Webersfohn von 
Plattling fi in dem gefeglihen Termine von 6 
Monaten weder perfönlic noch durch allenfallfige 
Defcendenten bierorts gemeldet, oder von feinem 
Aufenthalte Kenntniß gegeben, fo wird derfelbe 
hiemit für verfhollen erflärt, und fein ausges 
machtes Vermögen an feine Brüder gegen Gaus 
tion hinausbezahlt. 
Signatum ben 12. änner 1824. 
Königlich baier. Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 





III. 


.Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 


1. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers zu 
Gottfrieding wurde dieſe Pfarrei erlediget. Sie 
liegt in der Diöces Regensburg, im Dekanate 
Taufkirchen, und im Landgerichte Landau, 

Diefe Pfarrei zählt in einem Umfange von 


44 Etunden 347 Seelen, hat eine Schule, und . 


wirb von dem Pfarrer und einem — 
verſehen. 


Das Einkommen beträgt 1250 fl. 11 kr.; 
die aus den gewöhnlichen Staats = und Diöcefan- 
Abgaben, und Ausfigfriften beftehenden Laften 
belaufen fi mit Einfchluß der Unterhaltung des 
Hülfpriefterd auf 609 fl. 

2. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers zu Tie⸗ 
fenbady wurde diefe Pfarrei erledigt. — Gieliegt 
in der Diöces Paßau, Dekanat Waldkirchen, und 
Landgerichte Papau. 

Diefe Pfarrey zählt in einem Umfange von 
4 Stunden 2160 Seelen, bat eine Schule, und 
wird von dem Pfarrer und einem Hülfspriefter 
verfehen. 

Das Einkommen beträgt 1603 fl. 32Fr., 
mworunter 653 fl. 5 fr. begriffen find, worüber noch 
weiters verfügt werben wird. Die aus den ge- 
wöhnlichen Staats» und Didcefan = Abgaben be: 
ftehenden Laften belaufen fih mit Einfchluß ber 
Unterhaltung des Hülfspriefters auf 551 fl.14 fr. 

3. 

Bei der im Monat September v. %. vor 
genommenen ordentlichen Erfagmahl der Ge 
meindebevollmädhtigten und Magiftratöglieber, 
dann ber außerordentlihen Zwiſchenwahl eines 
Bürgermeifters im Marfte Bogen, wurden als 

Bürgermeifter 
Franz Joſeph Paher, bürgerl. Handelsmann 
in Bogen, 
Magiſtratsräthe 

1) Joſeph Enthammer, bürgerl. Weiß— 
gärber, 

2) Johann Baptift Stecher, bürgerl. 
Hausbefiger, 
Erfapmänner 

Johann Baptift Fleiſchmann, Apotheker, 

-, &emeindebevollmädtigte 

2) Joſeph Leeb, bürgerl. Bierbräuer, 

2) Martin Etöger, bürgerl. Fragner, 

3) Georg Sollbek, bürgerl. Handelsmann, 

4) Anton Mehltretter, bürgerl, Bäck; 

Erfagmänner 

1) Goſeph Zrienbl, bürgerl. Buchbinder, 

2) Mar Färber, bürgerl. Strider, 

8) Georg Kraaͤ, bürgerl. Bierbriuer, 
gewaͤhlt und von ber k. Megierung beftittigt. 
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4. 
Durch Regierungs Entſchließung vom 14. 
Jaͤnner I. Is. wurde der Schullehrer Georg 
Lippl von Mitterfels, feinem Anfuchen gemäß, 
auf den erledigten Schul: und Mefnerdienit in 
Gottfrieding, L. G. Landau, verfegt, — auf den 
Schuls und Meßnerdienft in Mitterfeld aber der 
Schulprovifor Kaftulus Hofmaier von Diterd- 
firchen , befördert. 


—w—t — — — 
IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


45. 


Ankuͤndigung. 


Der bisher mit der Bauern-Zeitung aus⸗ 
gegebene „Wittwens und Waifenfreund für 
Baierns, Volksſchullehrer“ erfcheint von nun 
an als ein eigenes Blatt, und wird enjhalten: 

1) Nachrichten von dem, mas auf bie 
Wittwen- und Waifen: Unterftügngs= Vereine 
der Schullebrer des In- und Auslandes Bezug 
bat; 2) Biographien würdiger Schullehrer, 
Schulfreunde, 
3) lehrreiche und intereſſante Aufſaͤtze verſchiede⸗ 
nen pad. Inhaltes, als: Anſichten, Erfahrun⸗ 
gen und Bemerkungen aus dem Gebiete des 
Schul- und Erziehungswefens; Befchreibungen 
zweckmaͤßiger Schul⸗ Jugendfeſte; Bekanntma⸗ 
chungen aller auf die Jugend» und Nationalbils 
dung Bezug babenden Ereigniffe; 4) kurze Em: 
Pfehlungen guter päd. Schriften für Schüler und 
Lehrer. — Bon biefer Zeitfchrift, deren Redak⸗ 
tion der Hr. Lehrer Engelbredt dahier be⸗ 
ſorgt, erſcheint monatlich 1Bogen in 8. auf 
weißem Papier. Zwölf Bogen von 192 Eeiten 
mit Umfchlag und Titel bilden ein Ganzes. — 
Mit den Beſtellungen wendet man fih an die 
Puſter'ſche Verlagshandlung in Paßau. Der 
Preis des Jahrgangs iſt 56 kr., welche voraus 
bezahlt werden. — Da durch eine bedeutende 
Abnahme dem Wittwenfonde ein Vortheilt zus 
geht: fo ſchmeichelt man fih, daß. außer dem 
Schullehrer = Publikum aud Eltern und befonders 
die hochwürdige Geiftlichkeit diefes lit. Unterneh: 
men, feines edlen Zweckes wegen, unterflügen 
werden. — Dem Zwede diefer Zeitfchrift ent⸗ 


Wohlthäter und Pädagogen; 


ſprechende Beiträge werben unter ber Addreſſe: 
„An die Redaktion des Wittwen- und Dale 
. der Schullehrer Baierns, Ablage 
Nr. 112. in Paßau,“- mit V 
— — ergnügen ange⸗ 
Paßau am 6. Jaͤner 1824. 
Der Ausf chuß. 
—— —— — — — 
V. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe—⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 


44. 
Dompfarrbezirk 


Geb oren: Den 10. Joſeph unehlid; und fFere 
dinand ehelic des Ignaz Nagel, Polizey Zunks 
tionärs in Nro.226£. Den 15. Joſeph Karl 
Andreas, ebelich des Andreas Platiner, k. b. 
Mauthamtediener in Nro. 137. 


Getraut: Miemand. 


Geftorben: Den 10, Jaͤnner Anna Neukir⸗ 
chinger Zaglöhnerstodhter von Anger an Ners 
venſchwäche alt 49 Jahre in Nro. 61. Den 
11. Thereſia Waldef, bürgerl. Biergaſtgebs⸗ 

„Kind in Nro. 69 an der Gelbfuht alt 12 
- Tage. ; 
S fadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 9. Jänner Maria Barbara, ehe 
liches Kind des Mathias Kolbel, bürgerl. Lohn⸗ 
Futfchere in Nro, 541. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Niemand. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand. i 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 
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Stuͤck 4. 
— —— —— — 
Paßau, Mittwoch den 28. Jaͤnner 1824. 
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L. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl, Kreis» und Centralſtellen. 


45. 
Den Beſuch der k. Zentral: Veterinärfchule von 
Seite der angehenden Aerzte betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende Bekanntmachung der k. Zentral⸗ 
Veterinaͤrſchule in München wird hiemit den an⸗ 
gehenden, und ſeiner Zeit zum Staatsdienft aſpi⸗ 
rirenden Aerzten zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung eröffnet. 
Paßau am 14. Jaͤnner 1824. 


Koͤnigliche Regierung des UnterdonausKreifes, 


Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Praͤſident. 
Frhr. von Andrian, Direftor 
Sartartus, Sekr. 


„10 


BSefanntmadhung. 


Das organifche Veterinär = Edikft vom Iten 
Februar 1310 (man fiehe das k. MRegierungsblatt 
1810 VII. Stuch) enthält $. 15, folgende Bes 
ſtimmung: 


„Diejenigen Aerzte, welche die mediziniſchen 


„Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſetzen 
„auf einer Landes- Univerſitaͤt abſolvirt haben, 
„und ſeiner Zeit in den Staatsdienft treten wole 
„len, find verbunden, während der anberaums 
„ten zweijährigen praktiſchen Laufbahn einen 
„Kurs derjenigen Fächer an der k. Zentral: Der 
„terinärfchnle zu hören, welche an den medizini⸗ 
„ſchen Sektionen der Univerfität nicht genügend 
„und volljtändig gegeben werden konnten, wor 
„unter vorzüglich die Zontomie, die Operationde 
„lehre, die Lehre von Seuchen, nnd die Veteri⸗ 
„närpraris in dem. Thierſpitale begriffen. ſeyn 
ſollen. 

„Zum Eintritt in die Vorleſungen haben fich 
„die Aerzte bet dem Chef der Anftalt und den. 
»Profefforen zu melden, und erhalten von den, 
„legteren über die gehörten Gegenftäude ein Fre⸗ 
„quentationd = Zeugniß."” 

4 
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Die Verordnung wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, und zugleich bemerkt, daß, die von 
den angehenden Aerzten zu frequentirenden Vor⸗ 

leſungen immer in dem Sommer-Semeſter 
gehalten werden, und daß ſolches mit dem Mos 
nat April alljährlich ſeinen Anfang nehme. 
Münden den 6. Januar 1824. 
Königlihe Zentral: Veterinär : Schule. 
Frhr.v. Kefling. Wepmann. 





46, 
An fämmtliche Polizeybehörden des Kreifes. 
Schlaͤgereyen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Es wird fih bei Naufhändeln häufig der, 


boͤchſt gefährlihen Echlag = Ringe und Eifen bes 
dient. 

ESämmtliche Polizeibehörben werben demnach 
angewiefen, nicht nur diejenigen, bie folder 
Inſtrumente fi bedienen, ſtrengſtens zu ber 
ftrafen, fondern auch deren Verfertigung nach⸗ 
zuforfchen, und bie DVerfertiger unter Wegnahs 
me folcher Minge gehörig zu beahnden. 

Paßau am 17. Jänner 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Kammer des Innern. 
. Behr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Frhr. v. Imbof. 





47. 

Un fämmtlihe allgemeine, und befondere Ments 
ämter, Landgerichte, Stadtgerichte und Stadt⸗ 
fommiffariate des Unterbonaus Kreifes. 

Die infpizirenden Rehnungs- Kommiffären betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Seine Fönigl. Majeftät haben mittels aller 
höchſten Reſkriptes vom 12. des eben abgewiches 
nen Monats und Jahres die Aufftelung eines 
vierten infpizirenden Rechnungs-Kommiſſaͤrs, 
und mittels weitern allerhöchften Reffriptes vom 
30. des mimlihen Monats, und Jahres folgende 


Bezirks » Eintheilung für das laufende Etats— 
Jahr 1373 allergnädigft genehmiget: 


I. Bezirk (desFönigl. Rechnungs-Kommiſ⸗ 

fürs Daniel Wepdner) 

Dafau 

Dbernzell, und respec. Wegſcheid 

Molfftein 

Schönberg, und respec. Grafenau 

Zwiefel, und respec. Regen 
biezu gehören noch von den in Paßau befindlichen 
befondern Aemtern 

das Erpeditiongs Umt der k. Megierungs« 

Kammer des Innern, 
das k. Kreiss und Stadtgericht 
das Etadilommiffariat. 


II. Bezirk (des k. Rechnungs» Rommiffärs 

Johann Nep. Seyfried) 

Viechtach 

Koͤtzting 

Kamm 

Mitterfels 
von den in Paßau befindlichen beſondern Aemtern 
gehören biezu 

das Oberauffchlagamt 

„» Eiegelamt 


» XTriftamt 
»  Erpeditionsamt der Megierungs s Fi⸗ 
nanz= Kammer. 


III. Bezirk (dest. Rehnungs = KRommiffärs 
Albert Stobäus) 
Griesbach 
- Ofterhofen respec. Vilshofen 
Hengersberg 
Deggendorf 
Etraubing 
biein Straubing befindlichen befondern Aem⸗ 
ter, nämlich: 
Kreis und Stadtgericht 
Erpedititionsamt bes Appellations-Gerichts 
Etadilommiffariat 
von ben in Paßau befindlihen Aemtern das 
Bräuamt Hadelberg 


IV. Bezirk (des Nehnungss Mevifors Mie 
Has Angershofer) 
Simbach 


— mn. 


Burghaufen, und respec. Altötting 
Eggenfelden 
Pfarrkirchen 
Landau 
Dingolfing. 
Die wird den vorhin genannten Nemtern zur 
Biſſenſchaft und Rachachtung hiemit eröffnet. 
Paßau den 10. Sänner 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 


von Germersheim. 





43. 


Un die fämmtlichen Fönigf. Mentämter des Krei⸗ 
fes, dann zur Nachricht an die k. Gerichts = und 
Polizeis Behörden. 


Beugniffe bei Penftons = Zahlungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd den k. Oberfien Rechnungs = Hof wur 
de die Mangelbaftigkeit der von einigen Gerichte» 
und Polizeibehörden bei Anlaß der Penſionszah⸗ 
lungen ausgeftellten Zeugniffe über 
Leben, 
Aufenthalt, und 
perfionsmäffigen Stand 
der Nerarials Penfioniften gerügt ; es hatten fi) 
Fälle ereignet, wo Penſionen unrechtmäfftg bes 
zogen wurden, befonders dba, mo der penfionds 
mäffige Etand in den Zeugniffen entweder übers 
gangen, oder zwepbeutig dargeſtellt wurde; nach⸗ 
dem man nun von Eeite der k. Rentaͤmter vors 
audfept', daß fie nah dem Ausfchreiben vom 19. 
Eoptember 1321 (Kreis sntell. Blatt Stück 
XLL Seite 449, und 450) im ben Peufioniften 
DVerzeichniffen den Stand und die Kathegorie, 
an welche ein Penfionsbezug zeitlih ober auf 
Lebensdauer bedingt ift, umftändlich bezeichnet 
haben, und es ferner thun werben; fo beficblt 
man benfelben zugleih, aud nur vollftändige 
und legale Jahres- oder Echluß= Zeugniffe von 
ben Eönigl. Gerichts = und Polizeibehörden ans 
zunehmen, und auf folde nur Zahlung zu leis 


ften; widrigens fie im Falle einer Berhädigung 
ber Kaffe durch mangelhafte Attefte an die auss _ 
ftelenden Behörden verwiefen werden müßten. 


Paßau dem 9. Jaͤnner 1824. 
Königliche Regierung des Unterdongu-Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 





Awerger. 
49. 
Un fünmtlihe Fönigl. Rentaͤmter bes Unterdo⸗ 
nau= KRreifes. 


Die Zehent = Firation beireffend.- 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Unter Beziehung auf die wegen Fixirung 
ber ärarialifchen Zehenten unter heutigem den F. 
Rentämtern zugegangene Weifung , und mitges 
theilte Normen, werben diefelben in Folge eis 
nes allerhöchſten Meffriptes vom 8. I. M. ans 
gewiefen, einen Durchſchnittspreis fämmtlicher 
Früchte, welche ald Gült oder Zehent von den 
k. Rentaͤmtern eingehoben, oder gefammelt were 
ben, vorzulegen. 

Diefer hat fich alfo nicht auf die eigentlicher 
und gewöhnlichen Getreid- Arten zu befchränfen, 
fondern insbefondere auch Erbfen, Linfen, Hanf: 
fernen, Lein, Miſchling, Rittlorn , Strob, Heu, 
Flachs ıc. zu begreiffen. 

Die Durchfchnittspreife find aus den Schran⸗ 
nen= und Marktpreijen der legten 50 Jahre 
1774 bis 1325 zu ziehen, in deren Ermange 
lung aus den Durchfchnitis = Ablöfungs= ober 
rentämtlihen Verfaufspreifen. 

Mit Vorlage diefer Durchſchnitts-Berech⸗ 
nung, welher man binnen 14 Tagen. entgegen 
flieht, erwartet man auch ein Gutadten über 
jene Preife, welche bei alfenfallfiger Ummwands 
kung folder zur Natural» Regie wenig geeigs 
neter Fruchtgattungen in eine fländige Geldabs 
gabe anzunehmen, oder nad welchem Verhälts- 
niß folhe Früchte, z. B. Mifhling, Ritikorn. 

4* 
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Erbſen, Lein ıc. ꝛc. in Korn oder Habergült 
umzuwandeln ſeyn dürften. 
Paßau am 15. Januar 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr! von Schleich, Präfident. 
Haubenſchmied, Direktor. 
Zwerger. 





60. 

An fümmtlihe allgemeine Rentäͤmter. 

Die Anzeige der Vorakten bei Eteuer- Kapitas 
lien⸗Berichtigungen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachtraͤglich zur allgemeinen Ausfchreibung 
vom 25. May 1821 im Intelligenz-Vlatte des 
Unterbonaus Kreifes Stück 24. pag. 249 bie 
Abgaben» Vertheilungen bei Gutszertrümmeruns 
gen betreffend, ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmt⸗ 
lichen k. allgemeinen Rentaͤmtern den Auftrag 
zu ertheilen, in jenen Faͤllen, wo in Folge ſchon 
früher ſtattgefundener Abtrümmerungen, oder 
aus andern Urſachen der Stand der Steuer-Gas 
pitalien eine Aenderung erlitten hat, das die 
legte derley Aenderung betreffende Dekret‘ mit 
Datum und Grhibitions = Nummer im Einfen« 
dungs = Berichte immer genau zu allegiren, wor⸗ 
nad) fich die fämmtlichen allgemeinen Mentämter 
zu achten haben. 

Paßau den 13. Jaͤnner 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger. 
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bl. 
An fämmtliche Polizepbehörben des Kreifes. 
Einen im Landgerichte Köpting aufgegriffenen 
bfodfinnigen Purfchen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einem Berichte des k. Landgerichts Koötz⸗ 


ting vom 2. Jänner I. Is. wurde ein unbefanne. 


ter blöbfinniger Purſche aufgegriffen, ber vorgiebt 
Hansmichl zu heiffen und 19 Jahre alt zu fepn. 

Diefer Menfh mißt 4 Schub 11 ZoM, if, 
von ziemlich unterfegter Statur, hat ein rundes 
blatternarbiges Geſicht, eine lange Nafe, blonde 


. ganz zngefchnittene Haare und braune Augen. 


Um Körper trägt derfelbe: auf dem Kopfe 
einen alten abgefhabenen Hut mit einer großen 


Scheibe, um den Hals ein alt feidenes Halstuch, 


am Leibe einen blauen alten Zanker von Gingan, 
eine weiße zwilchene kurze Hofe, blaue Strümpfe 


- und alte Bandlfchube. 


Saͤmmtliche Polizeybehörden bes Kreifes er« 
halten demnach den Auftrag, hinfichtlich der Her⸗ 
Eunft und des frühern Aufenthalts diefes Indi—⸗ 
viduums bie nöthigen Recherchen zu pflegen, und 
im Entdecfungsfalle das F. Landgericht KRöpting 
davon zu verftändigen, und das Mefultat der ges 
pflogenen Nachforfhung binnen 4 Wochen bes 
richtlich anher anzuzeigen. 

Paßau am 17. Zänner 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Bräfldent. 
Frhr. von Andrian, Direltor. 
Sartorius, Sehr. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal⸗Beboͤrden. 


52. Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bes 
kannt, daß ber Sommerlehrcours für die Huf⸗ 
und Befchlagfchmiede mit dem 1. April feinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorge⸗ 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei dieſem Courſe um fo ficherer an gte 
nanntem Tage zu erfcheinen, als ſolche nach Ers 
Öffnung des Umterrichtes nicht mehr angenome 
men werden Fönnen, fondern bis auf den wies‘ 
derbeginnenden Winterlehrcours, welcher am 1. 
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Movember feinen Anfang nimmt, ohne weiters 
verwiefen werben müffen. 
München den 9. Jänner 1824. 
Königliche Zentral: Veterinär : Schule. 
Frhr. von Kefling. 
Papmar 


55. Brodlieferungs-Akkord. j 
Montag den 9. Februar d. J. werden die für 
pie * Sarnifon für den Zeitraum vom 1. April 
is Ende Dezember I, 3. erforderlichen Brods 
ortioren in natura durch Verfteigerung an den 
Wenigknehmenben in Lieferung gegeben. j 
Diejenigen, welche diefe Lieferung zu übers 
nehmen gedenken, baben an dem befagten Tag 
Dormittag 9 Uhr in dem Gefchäfts s Lokale der 
unterfertigten Defonomie-Kommiffion zu erfcheis 
nen, um die Kontraftsbedingniffe zu vernehmen. 
Gs wild noch bemerft, daß nur folche bürs 
gerliche Gaverböberechtigte zur Steigerung zus 
gelaffen werden, welche gerichtliche Attefte über 
ihre zur Uchernahme des Gefchäftes geeigneten 
Dermögens-Berhältnife beibringen, und daß uns 
ter feinem Verhaͤltniße Nachgebothe Statt finden. 
Paßau den 18. Zän. 1824. 
DefonomiesKommiffion des F. b. Sten 
Linien: $nfonterie- Regiments, 
v. Mann, Major, 
Bergmann, Negimentöquart. 











54. Bekanntmachung. 


. Zum Behuf des weitern geeigneten Verfah— 
rens in ber Verlaffenfhafts: Sache des refignirs 
ten Pfarrers von Feichten, Johann Paul Weigl, 
ber am 27. April laufenden Jahrs zu Mühldorf 
mit Hinterlaffung eines Teftamentes ftarb, ergeht 
biemit an diejenigen bisher unbekannten Intereſ⸗ 
Tenten, welche aus Grbfchaft = oder andern 
Mechts » Titeln Anſprüche auf die Maffe zu 


machen haben, bie Aufforderung, folche binnen _ 


50 Tagen um fo mehr bhierorts geltend zu mas 
hen, als außer deffen nach Rage der Aften ver 
fügt werben wird. 
Wk Den 9. December 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
v..Senngroß, Direltor 
von Hab, 


55. Aufforderung _ 

Im Vorzugsrechtsftreite ber Gläubiger bes 
Andreas Raßhofer, Bauers zu Wolfsdorf wers - 
ben folgende Verhandlungstage beftimmt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und 


deren geſehlichen Nachweiſungen der 4. Februar 
1824. 


2) Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen der 5. März 1824. 

5) Zur Abgabe der weiteren Vernehmungen 
über die Einreden der 17. deſſelben Monats, und 

4) Zu den Schlußhandlungen der Betheilig⸗ 
ten ber 7. April 1824, jedesmal früh 9 Uhr. 

Alle unbefannte Gläubiger des Schuldners 
haben an dieſen Tagen hier zu erſcheinen, unter 
ben Nachtheilen, daß das Ausbleiben am erften 
Tage bie Ausfchließung der Borderungen von 
bem gegenwärtigen Vermögen, — das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen Tagen aber die Aus— 
fhliefung der betreffenden Handlungen zur Folge 
haben fol. 

Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Echuldners in Händen haben, 
werden aufgefordert, daſſelbe bei Eirafe des 
doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
du Gericht zu bringen. 

Da am erften Tage zur Abwendung des 
weitern Verfahrens eine gütliche Yusgleichung 
verfuht wird, fo haben alle Gläubiger pers 
fönlih, oder durch befonders hiezu Bevollmaͤch⸗ 
tigte hier zu handeln. 

Den 30. Dezember 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 


Hilger, Landrichter. 
—— — — —ñ—ñ — 


56. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Spital⸗ Stiftung Furth 
kömmt das Anweſen des Georg Kieſel, J Bau⸗ 
ern zu Michelsdorf, dem Öffentlihen Verkaufe 
zu unterziehen, 

Derfelbe enthält: 

1. ein ganz gezimmertes Wohnhaus, nebft 
Stallung unter einem Legſchindelba e, 

2. einen hölzern Gtadel mit! Schneibſchin⸗ 


“ 
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5. 6% Tagwerk Feld - und 

4. 7% Tagwerk Wies- Gründe, und ift 
gerichtlich gefhägt auf 634 fl. 

Us Verkaufs-Termin wird Dienstag ber 
dritte Februar beftimmt, wozu Kaufsluftige eins 
geladen find, an biefem Tage in ber Kanzlei 
des unterzeichneten Landgerichts zu erfcheinen, 
die nähern Kaufsverhältniffe einzufehen, und ihre 
allenfallſigen Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Den 19. November 18253. 


Königlich baier. Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter. 


57. Bekanntmachung. 


Da fich bei der am 28. November d. Is. zum 
Nerkaufe des freieigenen Häusls ſammt Gärtl 
ber Johann und Magdalena Piendlifchen Eheleu— 
te zu Kollnburg angefegten Tagsfahrt Fein ans 
nehmbarer Räufer meldete, fo werden biefe Rea— 
litäten unter Bezug auf die bieffeitige Augfchreis 
bung vom 20. October d. 5. (Kreis: nt. Bl. 
&t. 44.) wiederholt zum öffentlichen Verkaufe 
ausgebotben, und ift hiezu Donnerstag der 12. 
Februar 1824 Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
beflimmt; wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
ben. Den 27. December 1823. 


Koͤniglich baier. Landgericht Viechtach. 
Mitter von Cammerloher, 
Landrichter. 


53. Ediktal-Citation. 

Alle jene unbelannte Gläubiger, welche an 
Joſeph Retzer 6/8tl Höfler zu Aholming unter 
was immer für einen Titel eine Forderung zu 
machen haben, werden anmit aufgefordert, ihr 
Guthaben um ſo gewiſſer beim k. Landgericht 
dahier binnen 30 Tagen anzubringen und zu lis 
quidiren, als fie nach Ablauf diefes Termines 
mit ihren Anfprüchen auf das Retzerſche Anwer 
fen ausgefchloffen ſeyen, und daſſelbe dem fich 
gemeldeten Käufer nach Inhalt eines zwiſchen 
diefen und ben bekannten Kreditoren abgefchlofr 
fenen Vergleich wird adjudizirt werden. 

Actum ben 16. Sjänner 1324, 

Königlich baier. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter. 


59. Bekanntmachung. 

Das Anwefen des Johann Penzl Bürgerszu 
Kamm wird, ba bei der erften Verfteigerung 
am 11. September I. 6, ein Käufer nicht ers 
ſchienen ift 

am Modtag den 25. Febr. 1824 
von früh 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 2 bis 
zum Glockenſchlag 4 Uhr zum jweitenmal öffents 
lich verfteigert. 

Es befteht: 

a) aus einem gemauerten mit Schiudeln 

belegten Hauſe, 

b) in einer 1 Tagwerk großen Wieſe, 

c) einen Holztheil in Buchberg un) einen 
derley aberabgetriebenen in Brennet, 
wie bereits am 4, Auguſt I. Is. ber 
merft worden ift. 

Fremde KRaufsluftige haben fich mit legalen 
DVermögenszeugniffen auszuweifen. 

Den 14. November 1325. 
Koͤniglich baier. Landgeriht Cham. 
Bronold, Landridter. 








Il. 
Seburtds, Trauungs:, und Sterbes 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 


60. 
Dompfarrbezirf. 


Geboren: Den 19. Gänner Anna ehel. Kind 
des Franz Etrobl, bürgerl. Hutmachers in. 
Nro. 79. - 

Getraut: Den 11. Jänner Peter Niefinger, 
bürgerl, Graveur mit Anna Moofer, Schmieds⸗ 
tochter von Wegfcheidin Nro.146. 

Geftorben: Den 19. Jänner Jakob Cusina, 
Haus: und Grundftücs = Befiger zu Trepo 
aus Friaul an der Lungenſucht alt 42 Sabre, 
als Handelsmann bahter in Miro. 2093. 


Stadtpfarrbegzirk. 
Geboren: Um 16. Jänner Maria, ein unebel, 
" Kind Nro. 479. Um 17. Jänner Franz ebes 
liches Kind des Johann Hafner, Früchtenhaͤnd⸗ 
lers yon Mendelzell d. 3. in Nro. 344. 
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IV. Preife der Victnalien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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Vom 10ten 
Straubing bis 17. 
Jaͤn. 1824. * 








Vom ııten 
Vilshofen ..— bis 21. 
Jän. 1824. 


Koͤniglich-Baieriſches 


Jutelligenz RS 


Unterdonau- 








Kreis. 


Stuͤck 5. 


——— 
Paßau, Mittwoch den 4. Februar 1324. 
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l. 


Befanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis⸗ und Eentralfteuen. 


"61. 
An fämmtliche Polizeybehörden des Kreifes. 
Beihlagnahme abergläubifher Schriften betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die allerhöchſte Entfchliefung vom 15. 
bieß in rubrizirtem Betreff wurde die von der 
Fönigl. Regierung des Iſarkreiſes verfügte Ber 
ſchlagnahme nacbenannter 4 abergläubifcher 
Schriften 

a. Himmelsbrief, welcher mit goldenen Buch⸗ 
ftaben gefhrieben und zu fehen ift, im der 
Et, Michaels = Kirche zu St. Germain, 
wird genannt Geodoria, allwo der Brief‘ 
über die Taufe ſchwebet, 

Bb. geiftliher Hausfegen. des heil. Apoſtels 
Sakobt, 

e. ein fehr Fräftiges heiliges Gebeth, welches: 
zu Köln am Rhein in der Thumlirche mik 
goldenen Buchftaben geſchrieben. 


d. gerwiffe und wahrhafte Länge unfers lieben 
Herrn Jeſu Ehrifti zc. gedruckt zu Augsburg 
unter Anordnung der Konfisfation beftättiget, 
welches fährmtlichen Polizeibebörden des Kreifes 
zur gleihmäffigen Darnachachtung eröffnet wird. 
Yafau am 24. Jaͤnner 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Prafident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Eartorius, Sekr. 





62. 
Un fämmtlide Landgerichte des Unterdonaus 
Kreifes.- 

Die Kommiffions = Diäten des Landgerichts= Pere 
fonales bei Commiſſionen über Land wegen Her— 
ftellung der Grund: und Lagerbüder betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Eeine königl. Majeftät Haben durch ein allers 
höchſtes Reſkript vom 6. I. M. und Ss. in rubrie 
b 
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jirtem- Gegenflande Folgendes allergnäbigft zu 
erlajfen gerubet: 

„Die Meifen ber Landgerichts Beamten bei 
„Herftellung ber Grund und Lagerbücher ges 
„bören unter die Offizial- Gefchäfte, und find in 
„der Megel von dem Landgerichts = Vorflande 
„vorzunehmen, ber biefür Feine Diäten in Anz 
„Ipruch nehmen kann. Mur bei legaler Ver: 
„binderung des Amtsvorfiandes kann ein Aſſeſſor 
„oder Aktuar Fommittirt werden; demfelben ge- 
„bübren aber nicht die Diäten in Parteis fondern 
„in Dienftes = Sachen.” 

Paßau am 20. Januar 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Freifes, 
Kammer der Finanzen, 


Frhr. von Schleich, Präfident, 
Haubenfhmied, Direktor. 
Miedl, Sekretär. 





63. 


Die Anwendung ber Beſtimmungen des Geſehes 
uber die Derbefferung der Gerichtsorbnung auf 
Polizei = Gegenftände betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäaͤßheit eines k. Minifterial: Reffripts 
vom 14. 1. M. können die Beftimmungen des 
$. 23. im Geſetze vom 22. Juli 1519. — einige 
Verbefferungen der Gerichtsordnung betreffend, 
— bei reinen Polizeifachen in Anwendung kom⸗ 
men. Diefes wird unter Beziehung auf die Aus— 
fchreibung sub Nro. 675. im 39. Etüd bes 
Kreis = Fntelligenzblattes vom jahre 1323 ans 
burch zur öffentlihen Kenntniß und allgemeinen 
Darnachachtung gebracht. 


Paßau am 24. Sjänner 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Kammer des Innern, 


Frhr. von Schleich, Praͤſident. 
FIrhr. von Andrian, Direktor, 
Etöger. 


64. 

Brandverfiherungs- Anftalt für Mobilien betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In Gemäßheit einer fönigl. Minifterial: Ent: 
fchliefung vom 17. I. M. ift die Gründung eis 
ner Brandverfiherungs = Anftalt für Mobilien,. 
ohne daß ſich die öffentlichen Behörden noch zur 
Zeit damit zu befaffen haben, in Anerkennung 
ihrer Nüplicheit in der Art geftattet, daß fie 


‚durch einen Verein inländifher Privaten ohne 


irgend einem Zwang und ohne Anfprüche auf öfs 
fentlihe Kaffen unternommen, und ber ganze 
Plan zur allerhödhften Genehmigung vorgelegt 
werde. 

Indem man biefes zur allgemeinen Kennts 
niß bringt, überläßt man fi der Erwartung, 
daß das Wohlthätige der erwähnten Unftalt feis 
nem ganzen Umfange nad) erkannt, und ſich bald 
ein Verein bilden werde, der die Grundlage eis 
ner Brandverfiherungs = Unftalt für Mobilien 
durch einen ausgearbeiteten Plan der allerhöcs 
ſten Würdigung unterftellt. 


Pafau am 24. Jaͤnner 1824. 


Königliche Regierung des Unterbonau:Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Stöger. 


66. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In der Elifabetb von Trainiſchen Gantſache 
werden die zu Verluft gegangenen zwei öffentliche 
Obligationen 

1) 1796 ftändif. Anlehens- KRatafler: Nums 
mer 581 pı. 60 fl. 414 Fr. Obligation vom 10. 
Februar 1797 auf die zur Hofmark Train gebör 
rigen Grunduntertbanen lautend und 

2) 1798 ftändif. Anlehens = Katafter - Nums 
mer 224 pı. 54 fl. 15 fr. Obligation vom 20. 
Map 1799 auf die Hofmark Train ausgeftelt, 
ba ſich auf die Edictal = Citation vom 31. Jän. 
1823 inner bem gefepten Termin Niemand als 
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Inhaber gemeldet bat, als Frafilos erkennt, und 
jeder Anſpruch hierauf für erloſchen erklaͤrt. 


Straubing den 20. Jaͤnner 1824. 
Koͤniglich baier. Appellations-Gericht fuͤr den 
Unterdonau⸗Kreis. 

Frhr. von Branca, Praͤſident. 
Mayer, Sekretär. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts: und 
Lofal » Behörden. 


66. Befanntmadhung. 


Alle jene, welche an die Berlaffenfchaftsmaffe 
des im Jahre 1818 verfterbenen Inwohners Zo: 
hann Weilermann eine Forderung zu machen ha: 
ben, werden hiemit aufgefordert ‚ ihre Anſpruͤche 
binnen 30 Tagen um fo ſicherer bey der unterfers 
tigten Behörde geltend zu machen, ald aufferdefs 
fen ihre Forderungen bey Beendigung diefer Vers 
laffenfhaft unberüdfichtiget würden gelaffen wer: 
ver. Den 21. Jänner. 1824. 

8.6. Kreis: und Stadtgericht 
Paſſau. 
Dir. leg. verhind. 
oͤller, J. Rath. 
Stoͤger. 





67. Holz = Bedarfs: Bormerfung. 


In Folge eines höchften Regierungd Befehls 
vom 2u. N. werden die hiefigen Privaten , 
und Gewerbe in Kenntnif gefest, daß jene, wel: 
he aud der nächft künftigen Trift fir das lau: 
fende Fahr um die beftimmten Preife Scheitter 
abzunehmen gedenfen, bis zum legten des fünf: 
tigen Monats Februar jeden Tag (mur Sonn: 
und Feyertage ausgenommen) von 8 bis 12 Uhr 
Bormittags ihren Bedarf an hart - weich = und 
Schindlfcheittern in hierortiger Amts  Kanzley zu 
Eggendobl zur — —— ſo zuverlaͤſſiger 
anzeigen ſollen, als uach Verlauf der beſtimm⸗ 
ten Friſt niemand mehr berüdfichtiget werden 
koͤnnte. 

Zugleich werden alle koͤniglichen Stellen 
Aemter, und Juſtitute eingeladen, ihre Scheit 


ter : Bedürfniffe für das Taufende Jahr inner 
obiger Frift hierorts gefälliaft anzuzeigen. 

Da man nun aber aus dem Bormerfungspro: 
tofoll ſich überzeugen mußte , daf viele von je: 
nen Partheyen, welche ihren Sceitter = Bedarf 
vormerken ließen; folche oder gar nicht, oder nur 
zum Theil abgenommen haben, fo findet man fi 
veranlaßt, zu erinnern, daß die fünftigen Holjs 
abnehmer ihr Bedürfniß genauer bemeifen , und 
feine größere Quantität fid) vormerfen laſſen wol: 
len, alö fie wirklich abzunchmen gedenfen. 

Pafau am 28. Jänner 1824. 
Königlices Triftamt Paßau. 
Schr. von Gugler, Tuift: Amts: 
Eommiffär, 
Spedle, Controleur. 
— — — — 
68. Befanntmadung. 

Da vor dem Eintritt der heurigen Trift alle 
Legplaͤtze geraͤumet werden muͤſſen, fo werden 
alle jene Partheyen, welche — im vorigen 
Jahre vorgemertien Scheitter Bedarf noch nicht 
abgenommen oder abgefuͤhret haben, aufgefor: 
dert, dad für Sie bejchriebene Holz oder zu ganz 
oder wenigit bievon fo viel, als fie bis zur Ab: 
fa der Scheitter aus der neuen Trift noch er 





aben, bis zum Ende des fünftigen Monats Fer 
ruar abzuführen, da nach Verlauf diefer Frift 
auf feine diejer Anforderungen mehr eine Rd: 
fit genommen werden fann, fondern alles übrig 
gebliebene Holz an die Kaufe Eontrahenten ver: 
fragsmäßig zur ſchleunigen Wegräumung abge: 
geben werden wird, 
Den 28. Jänner 1374. 
Königlihes Triftamt Paßau. 
Schr.von Gugler, Trift: Amtös 
Eommillär. 
Spedle, Eontroleur. 








69. Brodlieferungd-Afford. 


Montag den 9. Februar d. 3. werden die fir 
dien e Garnifon für den Zeitraum vom 1. April 
is Ende Dezember I. 3. erforderlichen Brod⸗ 
in natura durch Verſteigerung an den 
enigfinehmenden in Lieferung gegeben, 
Diejenigen, welche diefe Lieferung ju übers 
nehmen gedenken, baben an dem befagten Tag 
Bormittag 9 Uhr in dem Gefchäfts » Kokale der 
unterfertigten Oekonomie⸗ Kommiſſion zu erfcheiz 
nen, um die Kontraftöbedingnijfe zu vernehmen. 
Es wird noch bemerkt, daß nur folde bürs 
gerliche Gewerböberechtigte jur Steigerung zu⸗ 
5* 
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gelaſſen werben, welche gerichtliche Attefte über 
ihre zur Uebernahme des Gefchäfted geeigneten 
Bermögend:Berhältniße beibringen, und daß uns 
ter feinem Berhältnife Nachgebothe Statt finden. 
Pafau den 18. Jän. 1824. 
Defonomie: Kommiffion des k. b. dten 
Yınien: KüfamterierNegimentb. 
‚„» Dann, Major, 
Bergmann, Regimentöquart. 





70. Befanntmadhung. 


Am 24. November v. 5. ift der dieffeitige 
Profoß Johann Gründl von Hagendorf Landge⸗ 
richts Kamm gebürtig mit Hinterlaffung eines 
Teſtaments verftorben. 

Mer nun an deffen Verlaffenfhaft als ns 
teftaterbe oder Gläubiger Anſprüche machen will, 
bat foldhe binnen fehs Wochen a dato um fo 
- gewiffer bierorts anzubringen, als außer deffen 
darauf nicht mehr Rücdkfiht genommen werben 
lönnte, 

Münden den 24. Sjänner 1324. 

Das fönigliche Leibgarde = Commando der 

. Hartſchiere. 

Graf v. Marſigli, Generallieutenant. 

Capitaine en Chef. 
Pichler, Aktuar. 








71. Befanntmadhung. 
Das Ffönigl. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 


erkennt im Echuldenwefen der bürgerl. Bier: 
bräuerds Wittwe Anna Maria Rlingseis dahier 
nach dem Antrage der Gläubiger derfelben auf 
Gröffnung des Univerfalfonfurfese, und 
fept, da fih die Wittme Klingseis felbft mit 
dem Autrage ihrer Kreditorfchaft vereiniget bat, 
folgende Verhandlungstage feft: 
I. Zur Anmeldung und Nachmeifung der 
Rorderungen . 
Donnerftag den 4. März I. 5. 
JI. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Rorderungen 
Eamftag den 3. April l. J. 
Il. Zur Schlußverhandlung, und zwar 


a) für die Replik 
Mondtag den 3. Maypl. J.,“ 
und 

b) für die Dupllk 
Mendtag den 17. Map bis 51. deffelben Mo— 
nats einfchlüßig, jedesmal Vormitſags 9 Uhr. 

Es werden hierzu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin biermit öffent: 
fi unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Michterfcheinen am erften Verbandlungstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Ronfursmaffe, das Nidyterfcheinen au 
den übrigen Verbandlungstagen aber die Aus— 
fchliefung mit den an denfelben vorzunebmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhuldiies 
rin in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſahes, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Din 16. Jauuar 1324. 

Dir. leg. imped. 
Dr. Policzka, 
Miller. 





72. Befanntmadhung. 


Das Beſitzthum der bürgerl. Braͤuers⸗Wittwe 

Anna Maria Klingseis dabier wird 
Samftags den 3. April l. J. 
Vormittags 10 Uhr dieforts verfteigert. 

Kaufsluftige, die fih über binlängliches 
Vermögen auszuweifen haben, find dazu unter 
bem Anhange eingeladen, daß den Rlingseififhen 
Gläubigern die Genehmigung ber KRaufanbote 
vorbehalten ift. 

Das zu verfaufende Beſitzthum beftebt 

1) aus der Behaufung ſammt Briäuftätte 
im Käsmarkie, -einer der frequenteften Gaffen, 
Mr. 332., gefhäpt auf 12000 fl. 

Die dabei befindlibe Hauseinrichtung nebft 
Bräu- und Wirtbfchaftsgerätben, dann Dekor 
nomiefabrniffen find fonderbeitlih auf 3763 fl. 
24 Fr. gewertbet. 

2) Aus einem Garten. mit Gartenhaufe und 
Eommerhäushen vor dem Steinerthor an der 


—( 


Münchner Landſtraße, Nr. 472., um 2400 fl. 
‚gerhäpt- 

3) Aus einem hölzernen Getreidftabel vor 
dem Iherefienthore nebft dabei befindlichen Gars 
ten, im Anſchlage zu 400 fl. 

4) Aus 2 Gemeindetheilen am obern Stadt⸗ 
moofe, zu 100 fl. 

5) Aus 15 Aeckern, theils im Etadt- 
theils im Landgerichtsbezirke entlegen, ange 
(lagen auf 1455 fl. 15 Fr., endlich 

6) aus einer 3 Tagwerke haltenden zwei⸗ 
maͤdigen Wieſe, in einem Schaͤtzungswerthe von 
390 fl. 

Bemerkt wird hiebei, daß der Kaͤufer von 

der Behauſung und DBräuftätte bis Fünftige 
Michaelis, von dem übrigen Realitäten nad 
vollendeter dießjähriger Erndte, vom Garten 
und Gartenhaufe aber gleih bei dem Kaufe 
Beſiß nehmen könne. 

Für den Fall, daß am Lizitationstage kein 
annehmbarer Käufer erſcheinen follte, wird vors 
genannter Garten mit Gartenhauſe verpachtet, 


und konnen ſich ſofort Pachtliebhaber am nämlis 


den Rommiffionstage einfinden. 

Den 16. Januar 1324. 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht Straubing. 
Dir, leg. imped, 

Dr. Policyka. 


Miller. 
— — — — — 
75. 

Vom 


Königl. b. Landgericht Eggenfelden. 


Das über das Vermögen des Braͤuers Uns 
dreas Dunz von Ihann befihloffene Sarterfennte 
niß iſt im Wege der eingelegten Beruffungen 
durch höchſtes Erkenntniß des Fönigl. Oberappels 
Iationsgerichts vom 7. dieß beftättiget worden. 

Es werden demgemäß folgende Ediktstäge, 
als: 

1) Zur Eindingung der Forderung der 29. 
Mär) 1924. 

2) Zur Vorbringung der Einreden der 23. 
April 1324. 

3. Zur Abgabe der Repliken der 23. May, 
und 
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4) zur Abgabe der Duplif der 12. Juni 
und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept. 

Es werden demgemäß die fämmtlichen Gläus - 
biger des Gemeinſchuldners biezu öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffa, das Nichterfch:inen an den übrigen Edikts— 
tägen die Ausfchliejung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde. Zugleich wird manam 1. Ediktstage ben 
Gläubigern die Refultate des bereits eingeleites 
ten Derfaufes der Andreas Dunzifhen Realitäs 
ten fammt Fahrniſſen zur Ratififation vorlegen, 
und am zweiten Ediktstage einen Verſuch der 
Güte treffen, bei welchen Gerihtshandlungen 
bie Betheiligten nicht minder und zwar um fo 
mehr zu erfcheinen haben, als die Ausbleiben- 
den mit der Stimmenmehrheit ber Anweſenden 
einverftanden angefehen werben müßten. 


Actum den 23. December 1325. 
Schmalhofer, Landridter. 





7% 
Bom 
Königl.b. Landgericht Eggenfelden. 


Sn Folge des wider den DBräuer Andreas 
Dunz von Thann befchloffenen Gantverfahrens 
wird deffen Anweſen den 27. März fammt dem 
biezu gehörigen Fahrniſſen ganz oder nad Um⸗ 
ftänden theilweife ‘öffentlich verfteigert. 

Diefed Anweſen befteht zu Thann, einen 
äußerfi gewerbfamen Orte des Gerichtsbezirkes, 
wo ein höchſt bedeutender Bierabfag ſtatt findet, 
in einem ſehr gut gebauten Wohnhaus und den 
in denſelben befindlichen Braͤuers- und Oekono⸗ 
mie: Gebäuden aı beſtem Zuftande, und mit eis 
ner febr guten Einvichtung an Bräuerögeräth- 
ſchaften, und au des nötbigen an Haus= und 
Baumansfahrniffen verſehen, dann ferners in 
dem zu den Bräubauje gebörigen Feld: und 


‚Wiesgründen. 


Außerdieß aber befindet fih bei dem Anwe— 
fen nächft außerbalb Thann ein Zubaugut, das 
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fogenannte Unterglöblgut gleichfalls in einer gu⸗ 
ten Lage, und mit den nöthigen Wohn: und 
Defonomie: Gebäuden, dann einem nicht unbes 
beutenben Feldbau verfeben. 

Der Beftand ſämmtlich diefer Realitäten und 
Zugehörungen kann aus den hergeftellten gerichts 
lihen Inventarien, deren Ginficht jeder Zeit 
offen ftebt, entnohmen, übrigens durch den bies 
zu beauftragten Lederer Etiefberger und Brauer 
"Ortbauer vorgezeigt werben, aud wird manam 
Jage der Verfteigerung die auf dem Anwefen 
rubhenden Laften bekannt machen. Kaufsluftige, 
welche fi über guten Leumund und Vermögen 
zu legitimiren haben, werben demgemäß aufge: 
fordert, fi) am obigen Tag Morgens 9 Uhr in 
Thann einzufinden, mo man bis zum Edlage 
12 Uhr Mittags die Mealitäten vorbehaltlich der 
Freditorfchaftlihen Genehmigung demfelben übers 
Taffen wird, der bis dahin das höchfte Angeboth 
zu Protokoll giebt. 

Actum ben 25. December 1323. 


Schmalbofer, Landridter. 





75. Bekanntmachung. 


Bey der Mufil der Fönigl. Walfahrtsfapelle 
Altötting wird ein Inſtrumentaliſt nah dem 


Einne der allerhböchften Verordnung vom 30ten 


Dec. 1820 aufgenommen. 

Die jährlihen Bezüge beftehen in 200 fl., 
den wandelbaren Vortheilen, und der jedesmal 
widerruflihen Gehaltszulage nach dem Verhal⸗ 
ten bes Muſikers pr. 50 fl. 

Zur Prüfung der Supplifanten im Orte 
Altötting ift Freytag der 4. März früh 10 Uhr 
beftimmt. 

Dieß wird in Folge gnädigfter Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 3/1 7ten dieß Nro. $93$ zur 
Kenntniß gebracht von ber 
Königlich baier. Kapelle: Direktion Altötting. 

Den 22. Sänner 1824. 

Liz, Riedl, Direktor. 





76. Befanntmadhung. 
Das Unwefen des Johann Penzl Bürgers zu 


Kamm wird, da bei ber erften Verfleigerung - 
am 11. September I. 58. ein Käufer nicht ers 
ſchienen ift 

am Mondtag den 25. Febr. 1824 
von früh 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 2 bis 
zum Glockenſchlag 4 Uhr zum zweitenmal öffent« 
lich verfteigert. 

Es beſteht: 

a) aus einem gemauerten mit Schindeln 
belegten Haufe, 

b) in einer 1 Tagwerk großen Wiefe, 

c) einem Holztheil in Buchberg und einem 
derley aber abgetriebenen in Brennet, 
wie bereits am 4. Auguft I. 8. ber 
merkt worden it. 

Fremde Kaufsluftige haben ſich mit legalen 
Dermögenszeugniffen auszumeifen. 
Den 14. November 1323. 
Königlic) baier. Landgericht Cham. 
Bronold, Landricter. 








77. Borladung. 

Jakob Afpersbuber, Bauersfohn vom Kna⸗ 
belgute zu Unterwefterbach d. ©. diente im rufi: 
fhen Feldzuge ald Gemeiner bei dem f. b. Iten 
Lin. nf. Reg., und wird feit 6. December 1812 
vermißt. 

Da feine zwey Brüder auf Auefolglaffung 
feinesin 180 fl. beftebenden Vermögens dringen, 
fo wird derfelbe , oder deffen allenfallfige Erben 
biemit aufgefordert, fi in Zeit ſechs Monaten 
a dato bierorts zu melden, widrigenfalls das 
Vermögen gegen Gaution vertheilt wird. 

Actum am 25. Jänner. 1824. 

Gräflih von Sonerifhes Patrimonialgericht 

Töttenweis, k. Landgerichts Griesbach. 

Prambök, Gerichtshalter. 








78. Befanntmadhung. 


Die Gläubiger des Wolfgang Groß, Halb: 
bauers zu Oberalteich trugen darauf an, daß das 
Großiſche Anmefen zu Dorf, und zu Geld, da 
ſich beider zweiten Verfteigerung Fein Käufer vors 
gefunden hatte, munmehr zum brittenmal zur 
DVerfleigerung gebracht werben fol; daher dann 
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auch das gefammte Anweſen bes Wolfgang Groß 
von Oberalteih am 25. fommenden Monats Hor⸗ 
nung in der Art unter den Bedingniffen und un⸗ 
ter Vorbehalt der Genehmigung in bem biefigen 
Umtsgebäude von 9 Uhr Vormittags bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr zum bdritienmale zur Verſteige⸗ 
rung gebracht werden wird, wie diefes Anweſen 
fhon unterm 3. Dftober 1322 in dem k. b. Kreis⸗ 
Intell. Blatte vom 24. October f. J. Stück 43. 
Mro. 715., dann in dem Etraubinger = Unzeis 
ger von 1322 Etüd 43. Seite 314. ift öffent: 
lich ausgefchrieben worden. 

Am 20. Jänner 1324. 

Königl. baier. Londgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 
— — — — — — — 
79. Bekanntmachung. 

Man findet ſich veranlaßt, auf den Grund 
des Geſetes cod. civ. p. I. cap. 7. 9. 37. öfs 
fentlich befannt zu machen, daß Joſeph Schleins 
kofer, Uusträgler von Stadl gemäß rechtskraͤfti⸗ 
gen Beſchluße vom Item Dctober vor. 6. unter 
gefeplihe Euratel geftellt worden ſey, damit fich 
jedermann in Handel und Wandel hienach zu 
- richten wiſſe. 

Actum den 2. Gänner 1824. 

Königlich baier. Landgericht Kamm. 

- Bronold, Landricter. 





80. Befanntmadhung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird ber 
jum Fönigl. Rentamte Landau erbredhtsbar 3/8 
Hof des Mathias Eggl zu Gneiding am 21. fe: 
bruar d. 56. im Orte Gneiding ganz oder theils 
weiſe öffentlich an Meiftbietende verfteigert. 

Kaufsbedingungen werden unmittelbar vor 
der Verfteigerung bekannt gemacht. 

Den 14. Jaͤnner 1824. 


Königlich baier. Landgericht Landau. 
Hilger, Landricter. 





81. Bekanntmachung. 


Durch die in bem Kreis: Jntelligenzblättern 
vom 20. und 27. Auguſt, dann 3. September 
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v. 3. Stüd 34, 35 und 56. 6. 592 — 625 und 
654 inferirte Belanntmahung vom 5. Auguſt 
1323 wurde Jedermann, wer an die in den früs - 
bern, befonders in den jahren 1728. 1729. 
1730. 1731. 1733. und 1754., dann 1796 ° 
und 1799 von ben Unterthanen des ehemaligen 
churfürſtl. Herrfhaftsgerihte Wald vorgeſchoſ⸗ 
fenen Landanlehen Anſprüche geltend machen 
kann, aufgefordert, diefelben in der vorbezeich 
neten Art binnen drey Monaten um fo gewiffer 
rechtsgenüglich nachzuweiſen, als außer deffen 
ein ſtillſchweigender Verzicht angenommen, und 
mit Kapital und Zinſen für Gemeindezwecke dies 
ponirt werben wird. 

Da nun während dieſes Termines von drey 
Monaten und felbft auch bis zur Zeit mit Ans 
ſprüchen auf erwähnte Landanlehen fich bieroris 
Niemand gemeldet hat, fo wird nach dem Auss 
ſpruche in der Bekanntmachung vom 5. Auguft 
v. J. hiemit ein ſtillſchweigender Verzicht anges 
nommen, und mit Kapital und Zinfen vom ges 
dachten Anlehen nad der von den betreffenden 
Gemeinden vorbehaltlich der Genehmigung der 
k. b. Kreisregierung getroffenen Uebereinkunft 
zu gemeinfamen Gemeindezwedfen bisponirt wers 
ben. Um 24. Jaͤnner 1824. 

Koͤniglich baier. Landgericht Burghaufen. 
von Del, Landrichter. 
a t — — — — 
32. Ankuͤndigung. 

Der Fiſchfang auf nachſtehenden aͤrariali⸗ 
ſchen Baͤchen, als 

a) auf den Perlbähen genannt; 

1) ber Weibingerbadh , 

2) ber Mettnerbadh, 

5) ber Grubingerbach, 

4) der Seebacherbach, 

5) der Graflingerbah, dann 

b) auf den übrigen Bächen, bes 
nanntlich 

6) der Kleinſchwarzachbach, 

7) ber Bärnrinderbadh, 

8) der Mettner » Altgrabenbadh, 
9) der Mettnermuhlbach, 

10) ber Seebacherſiſchbach, und 
11) der Höhlebady 
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wird vom 1. April gegenwaͤrtigen Jahrs anges 
fangen auf 6 Jahre lang theilweiſe oder auch im 
Ganzen verpachtet. 

Die dießfällige Lizitationsverhandlung wird 
auf Donnerſtag den 4. März g. J. ans 
beraumt, an welchem Tage die Pachtluſtigen die 
Pachtbedingniſſe in der Rentamtslokalitaͤt, mo 
die Verhandlung vor fich gebt, zugleid verneh⸗ 
wen werben. 

Geſchehen den 26. Januar 1824. 

Königliches Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel. 








IIL. 
83. Aemtlihe Dienfted: und andere 
Kreisnachrichten. 


I. 

Durch die Beförderung des Pfarrers und 
Diftrift- Schulinfpeftors zu Eggenfelden ift dieſe 
Pfarrei erlediget worden. 

Sie liegt in der Diözes Megensburg, Deka: 
nat Frontenhauſen und im Landgerichte Eggen- 
felden. 

Die Pfarrei enthält 1529 Seelen, bat drei 
Benefizien, zwei Eulen, und wird von bem 
Pfarrer und einem Hülfspriefter paſtorirt, auch 
find noch zwei Beneſiziaten daſelbſt angeſtellt. 

Die Einkünfte betragen 
a. an Geld mit Einſchluß der Etollgebühren 

1130 fl. 48 kr. 





b.. an Getreid 
3 Schaͤfl. Waigen, 
15 Schäfl. Korn, 
9 Echäfl. Haber. 
Bittwerber haben ihre Gefuche vorfhriftmäflig 
einzureichen. 


Unterm 8. Sänner d. 6. gerubten Eeiite 


lonigl. Majeftät dem bisherigen Landgerichtsarzt 
in Roding im Megenkreife Doktor Johann Par 
der auf das erledigte Phyfikat in Chamm allerz 
guädigft zu verſehen. 


3. 

In Uebereinftimmung mit dem fönigl. Uppels 
lations⸗ Gericht für den Unterdonaus Kreis wur⸗ 
de dem bisher proviforifch für die Patrimonials 
Gerichte Steinburg, Un, Haggn, Pürgel, Hai⸗ 


bach und Herrnfehlburg aufgeftelten Gerichtshal: 
ter Auer zu Steinburg die definitive Beftätti- 
gung in dieſer Eigenfchaft von der Kreisregier 
rung unterm 14. v. M. ertheilt. 


— — r rr— G —— 
on 


B4.AUnfündigung. 

Bei der Gräflih von Paumgarten’ 
fhen Deconomieverwaltung zu Ering 
im Landgerichte Simbach werden ſchoͤne Thurm⸗ 
Pappeln (Papulus Italica) einjährige zu 6 fr. und 
jwepjährige zu 12 fr. pr. St. nebft verſchiedenen 
andern Gehölze zu engliſchen Sartenanlagen für 
billige Preife abgegeben. Briefe und Geldjens 
dungen erbittet man ſich franco. 


— 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbes 


verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 


85. 
Dompfarrbezirkf. 

Geboren: Den 29. Jänner Johann ehelichen 
Kind des Johann Lehner verftorbenen Hause 
befigers in Nro. 65. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Den 27. Yän.Titl. Frau Katharina 
Wimmer, hochfürſtl. paßauiſ. penf. Hofraths⸗ 
Wittwe, alt 7 5Jahre am Nervenſchlag Nr. 34. 

Sſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 24. Zän. Eliſabeth, ein unehel. 
Kind. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 27.Jän. Unna MariaGrüner, 
Tochter einer Krankenwaͤrterin in Nro. 571 an 
Lungenſucht 14 Jahre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Um 16. Jän. Herman Anton Leop. 
des Herrn Leopold Karl Gutmahr, Hauptmann 

des k. b. 3. Lin, Inf. Reg., ebel. Kind 1 Jahr 4 
Mon. alt. an Bruftentzundung. 

Ilzſtad tpfarrbezirk. 

Geſtorben Den 24. Jaͤn. Jakob Kern, b. Fiſcher⸗ 
meiſter in Nro. 102. ander Waſſerſucht 64J. a. 
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der Vietualien und andere Artitel in der Kreishauptftadt Papau. 


bis 10. Febr. 1824 


cha fl. | fr. 
6) UWeitzen ı nad) dem Durchjchnittspreis der Schranne 
von Bildhofen . - +. | 3/23 
Korn von Pfau er + | sIs4 
Brodfap. iprle.]0.|S- 
1 Zweipfenning:Gemme 
MWeizenbrod '. 1 Kreuger-Gemmel .. 
‚11 Zweipfenning=?aibel 
Poubrod . - 1 Kreuger:Laibel .. » 
1 Scehöpfenning: Weden 
1 SrofchenWeden.. - 
Roggenbrod - |, Geier: Laib ... 
1 Zwölfer:Laib » +» 


Meſſerey 
Metzen 
En 


Viertel | Sechz. || Dreiß. 
fl. [er. pi. fl. Itr. pf. fl. |fr. pf. 
- — Ta 





VI. Preife 





























nannten Freibant — 


‚Rindfleifch daſelbſt 
MT Fiee und Süß 

















beim Wirth 
Nicht tarirt. 
Ein Pfund Schweinfleiſch 


Brodgattungen 








Ein „ Schweinfett 
Ein „ Seife. 
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Ein Pf. ord.m. w. Dad) 







II. Mehlſatz 
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Dingolfing . . 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Gentralftellen. 


56. 
Die Briefportofreiheit der Magiftrate betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterm 13. December vor. Is. an die 
General - Adminiftration der Fön. Poften ergan= 
gene allerhöchſte Entſchließung, die Briefporto: 
freiheit der Magiftrate betreffend , wird im Nachs 
gange zur Kenntniß, und fhuldigen Nachachtung 
der Magiftrate in den Etädten und Märkten, 
biemit öffentlich Fund gethan. 


„Es ift zur Kenntniß gekommen, daf der den 
„Stadtz und Marktömagiftraten unterm 25. 
„Jänner 1819 verliebenen Brisfportofreibeit 
„von Seite berfelben eine übermälfige Ausdeh— 
„rung gegeben werden will. Zur Befeitigung 
„aller Anftände wird demnach die Verordnung 


„vom 25. Jänner 1819 dahin erflärt: 1) dag 
„den Stadt: und Markts» Magiftraten die Briefe 
„portofreiheit für ihre Berichte an k. Stellen, 
„ihre Schriften an k. Behörden ımd unter fich in 

„reinen Polizei Gegenftänden zuftehe; 2) dag 

„aber in Stiftungss Kommunal: Angelegenhei⸗ 

„ten dieſe Briefportofreiheit nur für jene Kor— 

„reſpondenz geſtattet ſey, welche mit den Regie— 

„rungs-Behörden als den die Staatseuratel 

„ausübenden Stellen und in Kuratelſachen ger 

„führt wird. 53) Jeder andere ſchriftliche Ders 

„eebr ohne Unterfchied, fol als Privatfache ans 

„gefeben und behandelt werden. 


„Die General =Adminiftratien der k. Poſten 
„bat hienach das Geeignete zu verfügen.” 


Pafau am 31. Jaͤnner 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Eartorius, Ech. 
6 


4 


— 


87. 
Un ſaͤmmiliche Polizei⸗Behoörden bes Kreiſes. 


Beſchlagnahme abergläubiſcher Druckſchriften bes 
treffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die allerhöchfte Entfchließung vom 21. 
dieß wurde die von ber königl. Regierung bes 
Iſarkreiſes unterm 7. bieß verfügte Befchlag« 
nahme nachbenannter zwei Druckſchriften 

1) Ablaf des Weihmaffers vom Pabfte Ale⸗ 
rander dem erften, ‚gegeben Augsburg , in der 
Franz Zaver Enberfhen Handlung , und 

2) Gebeth des heil. Auguſtin, fehr nüplich, 
Derzeihung der Sünden zu erlangen, wie auch 
einen glücfeligen Tod. Augsburg bei Franz Zav. 
Endres feel. Erben 
unter Anordnung der Konfisfation beftättiget, 


‚welches fämmtlihen Polizeibehörden des Kreifes 


zur gleihmäfligen Darnachachtung andurd ers 
offnet wird. n 


Paßau am 31. Jänner 1824. 


Königliche Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Grhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, "Sekretär. 





83. 


‚Künftigen Samſtag den 7. d. M. beginnen 
die Sipungen des kön. Konfkriptions = Nathes 
jur Mevifion ber Liften der Altersflaffe 1303. 
in dem Fönigl. Megierungs= Gebäude, welches 
biemit denen, die es intereffirt, zur Wiffenfchaft 
bekannt ‚gegeben wird. 


Paßau am 2. Februar 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonan:Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Sehr. von Schleich, Präfldent. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Gartorius, Seh. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 
” Lofal » Behörden. 


89. Befanntmadhung.. 


Nach einer von den ſämmtlichen Intereſſen⸗ 
ten am 27. v. M. abgefchloffenen Uebereinkunft 
werben 

a. alle jene, welche an die Verlaffenfchaft bes 
Bürgermeifters Gottlieb Seidl, Forderungen 
zu machen haben, hiemit gerichtlich aufgefordert, 
innerhalb einer präclufiven Frift von zwey Mos 
naten, unter bem Rechtsnachtheile, daß bei eins 
fliger Vertheilung der Maffe auf alle nach Ab⸗ 
lauf obiger Friſt fih anmeldendeu Forderungen 
keine MRückfiht mehr werde genommen werden, 
bierorts vorzubringen. 

Eben fo werben 

b. alle jene, welche an die Verlaffenfhaftse 
maffe irgend eine Zahlung zu leiften, oder Effel⸗ 
ten von dem Erlaffer in Handen haben, aufges 
fordert, ſolche binnen derfelben Frift unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung des 
doppelten Grfages abzuführen, und zurüd zu 
geben, To mie gleichfalls 

c. an alle jeme, welche bei dem Grblaffer 
noch Manualakten liegen hatten, die gerichtliche 
Aufforderung ergeht, fi binnen oben gefepter 
Friſt zur Zurücknahme derfelben zu melden. 

Den 24. De 1823. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maier, 
Direktor und Hofraty. 


Atfenberger. 


00. Brodlieferungo-Akkord. 

Montag den 9. Februar d. 3. werden bie füt 
biefige Garnifon für den Zeitraum vom 1. April 
bis Ende Dezember I. 3. erforderlichen Brod⸗ 
ortionen in natura durch Berfteigerung an ben 

enigfinehmenden in Lieferung gegeben. 
Diejenigen, welche diefe Lieferung zu üben: 
nehmen gedenten, baben au dem befagten Tag 
Bormittag 9 Uhr in dem Gefchäfts s Lokale der 
unterfertigten Defonomie: Kommiſſion zu erſchei⸗ 
nen, um die Kontraktöbedingniffe zu vernehmen. 
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Es wird noch bemerft, daß nur ſolche bürs 
gerliche Gewerböberechtigte zur Steigerung zu: 
gelaffen werden , welche gerichtliche Attefte über 
ihre zur Uebernahme des Geſchaͤftes geeigneten 
Bermögens:Berhältniße beibringen, und daß: uns 
ter keinem Verhaͤltniße Nachgebothe Statt finden. 

Pafau dem 18. Jän. 1824. 
Ostonomie: Kommiffion des f. b: Sten 

ginien: Infanterie: Regiments. 
v. Mann, Major. 


Bergmann, Regimentsquart. 


91,H0l; = Bedarfs : Bormerfung. 

In Folge eines höchften Negierungs Befehls. 
vom 21.:d. M. werden die biefigen Privaten ,. 
und Gewerbe in Kenntnif geſetzt, daß jene, wel: 
he aus der naͤchſt fünftigen Trift für das. lau: 
fende Fahr um. die beftimmten Preife Scheitter 
abzunehmen gedenfen, bis zum letzten des Fünf: 
tigen Monats Februar jeden Tag (nur Sonn: 
und Feyertage ausgenommen) von & bis 12 Uhr: 
Bormittags ihren Bedarf an hart - weich = und 
Schindlſcheittern in hierortiger Amts - Kanzley zu 
Eggendobl zur Bormerfung um: fo zuverläffiger 
anzeigen follen, ald uach Verlauf der beftimm: 
En riſt niemand mehr berücfichtiget w.rden 
oͤnnte. 

Zugleich werden alle koͤniglichen Stellen, 
Aemter, und Inſtikute eingeladen „ihre Scheit 
ter = Bedürfniffe für das- laufende Jahr inner’ 
obiger Frift hierorts gefälfiaft anzuzeigen. 

a man nun aber aus denr Bormerfungspro: 
tofoll ſich überzeugen mußte „ daß viele von je: 
nen Partheyen,. welche ihren Scheitter = Bedarf 

‚ vormerfen ließen ; folche oder gar uicht,. oder nur 
sum Theil’ abgenommen haben, fo ndet man fich 
veranlaßt, zu erinnern ,. daß die fünftigen Holz: 
abnehmer ihr Bedürfnif genauer bemeifen, und: 
feine größere Quantität fich vormerfen laffen wol: 
Ien,, als fie wirklich abzunehmen gedenfen.. 

Pafau am 28; Jänner 1824.. 

Königlihes Triftamt Paßau. 


Frhr. von Gugler, Trift-Amts— 
Commiſſaͤr. 


Sped le, Controleur. 


02.. Befawrntmadung: 

Da: vor. dem Eintritt der heurigen Trift alle 
Legplaͤtze geräumet werden müflen, ſo werden 
alleı jene Partheyen , welche ihren. im: vorigen. 
Jahre: vorgemerften- Scheiter Bedarf noch nicht 
abgenommen: oder abgeführet. haben‘, aufgefor: 
dert, das für: Sie: befchrießene Hol; oder. zu ganz. 


oder wenigft hievon fo viel, als fie bis zur Ab⸗ 
abe der Scheiter aus der neuen Trift noch nöthig 
haben r bid zum Ende des künftigen Monats Kex 
ruar abanfuhren, da nach Verlauf diefer Frift 
auf kein. diefer Anforderungen: mehr eine Rd: 
fiht genommen werden fann ,. fondern alles übrig 
gebliebene Holz an die Kaufe = E ontrabenten ver: 
tragsmäßig zur [hleunigen We räumung abges 

geben werden. wird. Den 28, Rinne 1824, 

Kloͤnigliches Triftamt Paßau. 
Frhr. von Gugler, Trift⸗Amts⸗ 
Commiſſaͤr. 
Speckle, Controleur. 


95. Bekanntmachung. 


Das. koͤnigl. Kreis— und Stadtgericht 
Straubing 


erkennt im Schuldenweſen der bürgerl. Bier⸗ 
bräuers=MWittwe Anna Maria Klingseis dahier 
nach dem. Antrage der Gläubiger derfelben auf 
Gröffnung des Univerfalfonfurfes, umd 
fept, da fich die Witwe Klingseis felbft mit 
dem Antrage ihrer Krebitorfchaft vereiniget hat, 
folgende Verhandlungstage feft: : 
I. Zur Anmeldung, und Nachweiſung der: 
Borderungen : 
‚ Donnerftag dem 4. März. J. 
II. Zur Vorbringung der Ginreden gegen bie: 
angemeldeten Forderungen 
Eamftag den 3. April. % 
III. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Mondtag den 5. Mapl. J. 
und: 
b) für die Dupllk 
Mondtag den 17. May bis 31.. beffelbem Mo- 
nats einſchlüßig, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Es werden: hierzu ſaͤmmtliche unbefännte: 
Gläubiger der. Gemeinfbuldmerin hiermit. Öffent=: 
lich unter dem Reditsnachtheile vorgeladem',. daß! 
das Nichterfcheinen am erften Verbandlungstage: 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinem amı 
den: übrigen: Verhandlungstagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben. vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat.. 
Zugleich werden: diejenigen. welche: irgend‘ 
etwas von: dem. Vermögen der. Gemeinfchuldne: 
6* 
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rin in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 16. Jauuar 1824. 
Dir, leg. imped. 
Dr. Policzka. 
Miller. 


94. Bekanntmachung. 

Das Anwefen des Johann Penzl Bürgers zu 
Kamm wird, da bei der erften Verſteigerung 
am 11. September I. 56. ein Käufer nicht ers 
ſchienen ift 

am Mondtag den 25. Febr. 1824 
von früh 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 2 bie 





jum Glockenſchlag 4 Uhr zum zmeitenmal öffent: 


lich verfteigert. 
Es befteht: 
a) aus einem gemauerten mit Schindeln 
belegten Haufe, 
b) in einer 1 Tagwerk großen Wiefe, 


c) einem Holztheil in Buchberg und einem -., 


derley aber abgetriebenen in Brennet, 
wie bereits am 4. Auguſt I. Is. bes 
merkt worden ift. 


Fremde Kaufsluftige haben fich mit legalen * 


Dermögenszeugniffen auszuweiſen. 

Den 14. November 18285. 
Koͤniglich baier. Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter. 





95. 1. Ediktal-Ladung. 


Auf den Grund des höchſten Erfenntniffes 
bes k. b. Appellationsgerichts für den Unterdos 
naufreis bdto. 25. November I. Is. wird Anton 
Lippert lediger Krämmersſohn von Neumarkt k. 
Landgerichts Mühldorf hiemit aufgefordert, ins 
nerhalb drei Monaten vor dem unterzeichneten 
fönigl. Land = und Kriminal= Unterfuhungss®e: 
richte zu erfcheinen, und fidh wegen ber wider 
ihn vorhandenen Anfchuldigung eines Diebftahld« 
verbrecheng zu verantworten. 

Den 6. December 1323. 


Königl. baier, Land: und Kriminals Untere 
fuhungs » Gericht Burghaufen. 
von Ockel, Landricter. 


fhaftsgedr . » .» » 


96. Aufforderung. 


Bei dem F. Landgerichte Mitterfeld liegen 
‚folgende Depofiten, deren Eigenthümer umnbes 
kannt find: 

1. Hofmark Gſchwendtiſches Depofitum 

2 fl. 32 kr. 

2. Verlaſſenſchaftsgelder 
des Inmanns Georg Artmann 
zu Mitterfeld . 0... 

3. Haimerlifhe Erbs 


— fl. 44 kr. 


8 fl.25 Fr. 2 dl. 
Die Eigenthümer haben diefe Beträge in Zeit 

drey Monaten bier in Empfang zu nehmen, außer 

beffen folche dem k. Fiskus übergeben werden. 
Am 23. Jänner 1324. 


Königl. baier. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


97. Präclufiv » Erfenntniß. 
Dom, Königlich baier. Landgericht Mitterfels 

werben alle diejenigen unbefannten Gläubis 
ger des Georg Piendl, Bauers am Sägerbofe bei 
Wiefenfelden, welche nach der dieffeitigen Bor⸗ 
ladung vom 14. Juli 1823 bei ber am 30. des 
nämlichen Monats ſtattgehabten Kommiſſion nicht 
erfchienen find, nad der in diefer Worladung 
enthaltenen Drohung mit ihren Unfprücen an 
die Georg Piendlifhen Bauerseheleute biemit 
auggefchloßen. 

Den 24. Sjänner 1824. 

Maier, Landrichter. 


98. Lieferungs-Akkord— 


Zur Dedung des Montours Bedarfes für das 
ite halbe Fahr 1324 wird Fünftigen Dienstag 
ben 16. Mär, Vormittags 10 bis 12 Uhr im 
Gefchäftszimmer der unterzeichneten Kommiffion 
ein Lieferunge= Afford über 

100 Huppen mit Butteral 
300 Paar Schuhe 
400 Ellen ordinaire Futterleinwand 
90 Ellen 25 Ellen breiten Gradl 
750 Elend „ breiten Grabl 
mittelſt Abfteigerung an den Wenigfinehmenden 
abgefchloffen, welches mit dem Anhang befannt 
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macht, daß nur infändifhe Fabriklanten und Ges 
werbe mit gerichtlichen Zeugniffen über ihre Ges 
werbs-⸗ und Lieferungss Yähigkeit verfehen, jur 
Steigerung zugelaffen werden. 
Straubing am 30. Jänner 1324, 


Des Königlichen IIten Jäger » Bataillons > 
Defonomie : Kommilffion. 
Dögler, Major ale Vorftand. 
Arnold, Quartiermeifter. 


99. Ediftal=: Ladung. 

Das unterzeichnete Landgericht hat. im dem 
Edhuldenwefen des Mathias Mair, Häuslers 
von Maßing, dur rechtsfräftige Entſchlieſſung 
vom 27. vor. Monats auf den Univerfal = Kons 
kurs erfannt. . 

Es werden baher bie gefeplichen Ediktstaͤge, 
nämlich : 

I. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung 

auf Freytag den 5. März 1824. 

1.’ zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen 

auf Montag ben 5. April 1324 

III. zur. Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik 

auf Donnerstag den 6. Mai 1324 
und für die Duplik 

auf Freitag den 21. Mai bis zum 

24. Zuni einfhlüfig. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und biezu 
fämmtfiche Gläubiger des Gemeinſchuldners öfs 
fentlich, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am 1. Ediltstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
erwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bei Dermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum ben 24. Sjänner 1324. 

Königlich baier. Landgericht Eggenfelden, 
Echmalbofer, Landrichter. 


‘por ein paar Fahren ganz neu bergeftellt. 


100. Bekanntmachung. 


Dienstag ben 17. Februar werden auf dem 
königl. Rentamtskaſten zu Vilshofen 77 Schäffel, 
Gerfte und 53 Schäffel Futterlinfe unter Vor⸗ 
behalt höchfter Genehmigung verfteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fih daher am gemelk« 
ten Tage Morgens 9 Uhr bei bem Wirthe Gräpl 
in Vilshofen einfinden. 

Am 31. Jänner 1824. 

Königliches Rentamt Vilshofen in Dfterhofen. 


Jungermann. 


Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


101.2nfündigung. 

Bei der Gräflid von Paumgarten’s 
[hen Deconomieverwaltung zu Ering 
im Landgerichte Simbach werden fchöne Thurm⸗ 
Pappeln (Populus Italica) einjährige zu 6 fr. und 
swepjährige zu 12 fr. pr. St. nebit verfchiedenen 
andern Gehölze zu englifchen Gartenanlagen für 
billige Preife abgegeben. Briefe und Geldfens 
dungen erbittet man ſich franco. 

102. Mühl» VBerfauf. 

Endesunterzeichneter ift gefinnt feine zum 
churfurſil. Marie Leopoldinifhen Patrimonialges 
richt Götteröftorferbrechtsweis grund» und vogt⸗ 
bar gehörige Mühle täglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. Gelbe liegt am Kollbache im Fönigl. 
Landgerihtsbezirfe Pfarrkirchen, ift mit zwei gut 
gerichteten Mahlgängen und einer der beften 
Echneidfägen verfeben. 

An Feldern und Pointen befinden fich zu ei« 
nem jährlichen Ausbau 15 Schafl., eine 4 Tagw. 
große dreimädige, und 2 Tagw. zmweimädige 
Wiefen, ein Holy mit 64 Tagw. und ein großer 
Hausgarten mit 100 Stück der beften Obftbäus 
men befegt. 

Die Mühle befindet ſich in einer guten gewerb⸗ 
famen lage, und wurden alle Warfferbanten erft 
Mit 
obrigkeitliher Bewilligung fonnen am Rauffdils 
ling 1500 fl. liegend verbleiben. 

Auf Porto freie Briefe giebt jederzeis nähere 
Nachricht 

Den 30. Jänner 1824. 

Joh. Baptiſt Feichtmair, 
Müller in Ehrenſtorf bei Oſterbofen. 


III. 


103. Anzeige 
für die Fönigl. baier. Gefchäftsftellen. und Aemter, 
dann Patrimonial= Herrfchafts:. und: Ortgerichte, 

wieauc für Magiftrate und Rechtsanwälte. 
Sn einigen Tagen. wird im. Drucke erſcheinen: 


Hauptzufammenftellung 
' der 


Formen. über Kanzley: Amts = und 
Gerihtstaren dann Stempelgebühren. 
im, Koͤnigteiche Baiern. 

ad: den 

deßfalls beftehenden: Edikten,. und dem nachge⸗ 
folgten. fpeziellen. Erläuterungen auf allerz 
böchften: Auftrag, bearbeitet von Ludwig H. 
Geret, k.b. Regierungsrath; 4.— Preis 2 fl. 

Für den. Unterdomaufreis wendet man 
ſich mit. den, Beftellungen an die Puftetfche 
Buchhandlung in. Paßau und an die Schor- 
nerfche in. Straubing. 


104.. 

(Literatur) Anzeigs und Unterhaltungs 
Blatt zumNutzen, Unterridt und 
Vergnügen für den. Handwerfs: 
ffand.. ; 

Diefes Blatt foll eine Art von Rorrefpondenz 
unter allen Profeflioniften. Deutſchlands eröffnen, 
Unzeigen, Anfragen und Nachrichten. unter. ihnen 
fchnell verbreiten, auch kurze Uuffäge zum. Ver— 
gnügen. und zur Belehrung ꝛc. ꝛc. enthalten. 


Für obrigkeitliche,. befonders Polizepbehör: 


: den, für. ſolche, welche über. abwefende Bekannte 


Kunde zu. erhalten. wünfchen ,. wird diefes Blatt. 


von ausgebreiteten. Nutzen ſeyn. Man empfiehlt 
daffelbe befonders den Obermeiftern der. Profefz 
fionen, Wirthen der Handwerkszünfte und allen 
denen ,. welche jur. Ausbreitung nützlicher Kennt— 
niffe beizutragen: wünſchen. Vom 3.. Januar 


s 1824 an: wird: jeden. Mittwoch und Eonnabend: 
ein: halber Bogen ,, jährlich. werden demnach 52: 
Bogen. erfcheinen.. Der. Preis. des Yahrgange - 

Man fubferibirt.beiallen. 

Poſt⸗Aemtern und Buchhandlungen Deutfchlands.. 


ift auf 4 fl. feitgefeht.. 


Müpnberg im.November.. 


Heinrich Haubenftrider, Buchh. 


| Auf Obiges nimmt, Beftellung an: 
Fr. Puftet, Papau:. 


—— 


105. Anzeige. 

Ich gebe mir hiemit die Ehre einem verehs 
rungswürdigen Publitum und befonders allen 
Freunden der Literatur anzuzeigen, daß ich die 
Ehriftian Shmidtfhe Buchhandlung 
in Straubing käuflich an mich gebracht habe. 
Immer mit einem vorzüglichen Eortiment der 
neueften, fo wie auch einer auserfefenen Auswahl 
älterer guter und gefuchter Bücher verfehen, un: 
terziehe ich mich mit Bereitwilligfeit und Ver: 
gnügen allen in. diefes Fach einfhlägigen Auf: 
trägen und Beftellungen, um fo mebr, da ich 
mid dem. Gefchäfte des Buchhandels bloß feiner 
erhabenen Beftimmung wegen gewidmet und nur 
in, der Zufriedenheit. meiner refp. Bücherfreunde 
für meine Bemühungen mich am ſchönſten belohnt 
fühle... Unter Verſicherung der billigften: und 
promteften Bedienung empfehle mich daher zu 
vielen gütigen Aufträgen mit aller Hochachtung 
und Ergebenheit beſtehend. Ctraubing 1823. 

Jakob Shorner, 
—— —— — —— 
VI. 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 


106.. i 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 50. Jaͤnner Godefried Friedrich 
ehelich des Titl. hochwohlgebornen Herren Fer⸗ 
dinand. Frhr. von. Andrian. Werburg, k. b. 

. KämmererundE, b.Reo'.cungs= Direktor der 
Kammer des Innern im U.D.Kr.Nro. 7. Den 
31. Jaͤn. Clemens, ehel. Kind des Herrn Franz 
Kaver Mitterwallner, bürgerl. Lebzelters in 
Nro. 154. Den 1. Februar Maria. Lucia, 
unehelich. 

Geſtorben: Am 31. Jaͤn. Godefried Friedrich 
ehel. Knabe des Titl. hochwohlgebornen Herrn 

Ferdinand von. Andrian Werburg, k. b. Kaͤm⸗ 
merer. und Fb. Reggs. Direktor der Kammer 
bes Innern im U. D. Kr. in: Nro..7.. Den1.. 
Februar. Joſeph Lenz, Tambour vom k. b: Sten 
Lin. Infant. Reg.. im Militärs-Hofpital Nro.. 
56. am Mervenfieber. alt 19 Jahre vom Unters 
kreuzberg Landgerichts Wolfftein gebürtig. 
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wm.Schrannen» Anzeige 
Ehrannenberehtigte | Schrannen:| Ge: : 
Orte des Unterbonaus zeit  |treidgat: 
Kreiſes. tungen 





— — — 
Top Monat 


— 
Vom 27ten ze 
Deggendorf . . Jaͤn. bis 3.44 


Gebr. 1824| Super 


Waizen 
Vom 27ten Korn 
Jaͤn. 1824.Gerſte 

Haber 








Dingolfing . - 





Waizen 
Bom 18ten|Korn 


Eagenfelden Dej. 1823. Gerſte 
Haber 





Waizen 
Vom 29ten| Korn 
Jaͤn. 1824.|Öerfte 

Haber 


Kımm ... 





Bom 26ten Fr 
Kandau .» .aͤn. bis 3. Serfte 
ebr. 1824. Haber 





Neuötting, 





Pafan - . 


— — — — — 


Pfarrkirchen 


— ·— — 





Siraubing 





Waizen 
Vom 28ten gorn 


Vilshofen. 


Koͤniglich Baieriſches 


Igntelligenz 


für dem. 


Unterdonau 








Stuͤck 7, 
— 
Paßau, Mittwoch den 18. Februar 1824. 


BRREERERERE EHER EURER E TEE EURER FEDER RR EIER ER RR ER RRE AR 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrifts: und 

Lokal = Behörden. 


107, Holz = Bedarfs : Bormerfung. 

In Folge eines höchften Regierungs Befehls 
vom u. d. M. werden die hiefigen Privaten, 
und Gewerbe in Kenntuiß gefest, daß jene, wels 
che aus der naͤchſt künftigen Trift für das lau— 
fende Jahre um die beftimmten Preife Scheitter 
abzunehmen gedenten,, bis zum letzten des fünf: 
tigen Monats Februar jeden Tag (nur Sonn— 
und Feyertage auögenommen) von 8 bis 12 Uhr 
Bormittagd ihren Bedarf an hart = weich = und 
Schindlſcheittern in hierortiger Amts = Kanzley zu 
Eggendobl zur Vormerfung um fo zuverläffiger 
anzeigen follen, ald uach Verlauf der bejtimm- 
ten Frift niemand mehr berüdfichtiget werden 
fönnte. _ . 


Zugleich werden alle königlichen Stellen, 


Aemter, und Juſtitute eingeladen, ihre Scheit 
tee = Bedürfniffe für das laufende Jahr inner 
obiger Friſt hierorts gefaͤlligſt anzuzeigen. 


Da man nun aber aus dem Vormerkungspro—⸗ 
tokoll ſich uͤberzeugen mußte, daß viele von je— 
nen Partheyen, welche ihren Scheitter = Bedarf 
vormerfen ließen ; folche oder gar nicht, oder nur 
zum Theil abgenommen haben, ſo findet man fich 
veranlaßt, zu erinnern, daß die fünftigen Hol;- 
abnehmer ihr Bedürfniß genauer bemeſſen, und 
feine größere Quantität fich vormerken laſſen wol: 
len, als fie wirklich abzunehmen gedenfen. 

Pafau am 28. Jänner 1824. 
Königliches Triftamt Pafan. 
Schr. von Gugler, Trift: Amts- 
Eommijfär. 

‚Spedle, Eontroleur, 


108. Befanntmahung. 

Da vor dem Eintritt der heurigen Trift alle 
Legplaͤtze geräumet werden müffen, fo werden 
alle, jene Parthegen, welche ihren im vorigen 
Jahre vorgemerkten Scheiter Bedarf noch nicht 
abgenommen oder abgeführet haben, aufgefor: 
dert, das für Sie befchriebene Holz oder zu ganz 
oder wenigſt hievon fo viel, als fie bis zur Ab: 
gabe der Scheiter aus der neuen Trift noch nöchig 

7 


— - 


"haben, bid zum Ende des fünftigen Monats Yes 
bruar abzuführen, da nach Verlauf diefer Friſt 
auf Feine diefer Anforderungen mehr eine Rüds 
fiht genommen werden kann, fondern alles übrig 
gebliebene Holz an die Kaufe : Eontrahenten ver: 
tagsmäßig zur fehleunigen Wegräumung abges 
geben werden wird. Den 28. Jänner 1824, 
Königlihes Triftamt Paßau. 
Sehr. von Gugler, Trift: Amts: 
Eommiffär. 


Spedle, Eontroleus, 








109. Befanntmadhung. 


Das königl. Kreis- und Stadtgericht 
Straubing 


erkennt im Schuldenwefen der bürgerL Biers 
bräuerse: Wittwe Unna Maria Klingseis bahier 
nach dem Untrage der Gläubiger derfelben auf 
Eröffnung des. Univerfalfonfurfes, und 
fegt, da fih die Wittwe Klingseis felbft mit 
dem Autrage ihrer Kreditorfchaft vereiniget hat, 
folgende Verbandlungstage feft: 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen 
Dohnerftag den 4. Mär, I. J. 
II. Zur Vorbringung der Finreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Samftag den 3. April l. 3. 
IT. Zur Echlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Mondtag ben 3. Mapl. F, 
und 
b) für die Dupfff 
Mondtag den 17. May bis 31. beffelben Mo⸗ 
nats einſchlüßig, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Es werden hierzu fämmtlihe unbelannte 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiermit öffents 
lich unter dem techtsnachtbeile vorgeladen,, baß 
das Nichterfcheinen am erften Verhandlungstage 
die Ausſchließgung der Rorderung von der gegens 
wärtigen Ronfursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen ‚Verhandlungstagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denſelben vorzunebmenden 
Handelungen zur Folge bat. 
Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermogen der Bemeinfhuldner 


ur IH) 


rin in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 16. Jauuar 1874, 
Dir. leg. imped. 
Dr. Policzka. 
Miller. 





110. Berfaufs:Anfündigung. 


Auf Andringen eines Gläubigers der Peter 
Amanifhen Bäderseheleute dahier wird das Ges 


ſanmt-Anweſen der leptern im VBollzugsmwege 


beſtehend in 

1. einem gemauerten zwepgaͤdigen Wohn⸗ 
haus, mit Taſchen eingedeckt, dahier in der 
gaffe Nro. 141. ganz Indeigen, — 

2. einem Semeindemoocantheil auf dem obera 
Stadtmoos, — 
künftigen Samſtag ben 21. Februar Vormittags 
9 Uhr d. JIs. öffentlih an den Meiftbiethenden 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben, baher am genannten 
Tage zu diefem Zwecke in die hiefige Gerichte⸗ 
Kanzley eingeladen. 


Um 27. Jaͤnner 1824. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller. 
nl 


111. VBerfaufd » Ankündigung, 


Auf Andringen der Krebitorfchaft des Haus⸗ 
inhabers Franz Schetz dahier wird im Wege ber 
Voliftrefung das Anweſen des leptern beftebend 
in 


1. dem zweygadig, vorne mit Taſchen, und 
rüchwärts mit Schindeln eingededten Wohnhaus 
Pro. 156 in der Judenſtraſſe. 

2. Zwey Aeckern, erfterer zu 34, lehterer 
zu 45 Pifang beide erbrechtsbar zum biefig konigl. 
Mentamt, den 23. Februar Vormittags 
9 Uhr d. Is. unter Vorbehalt Freditorfchafte 
licher Genehmigung len an bie EISEN 
den verfteigert. 


-( % » 


Kaufsliebhaber werden am obigen Tage in 
bie Gerichts Kanzley eingeladen. R 
Am 27. Sänner 1824. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller. 





— — — — — 
112. Bekanntmachung. 


Den 14. September 1323 ſtarb dahier der 


Draurergefel Michael Schnürer, Badersfohn von - 


Holzhauſen des gräflich von Berchem ſchen Patri⸗ 
monialgerichtes Pieſing mit Hinterlaſſung eines 
aktenmaͤßig unbedeutend erſcheinenden Vermögens. 

Wer an ſelbes aus was immer für einen 
Grund Anſpruch zu machen hat, wird hiemit aufs 
gefordert, ſolchen binnen fehs Wochen hier um 
fo mehr rechtsgenüglich geltend zu machen, als 
man außer deſſen in geſetzlicher Ordnung unaufs 
gehalten vorſchreiten wird. 

Den 20. Jänner 1824. 


Königl. Kreis und Stadtgericht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Miller. 





—— 
115. Ediktal: Ladung, 

Mathias Goham, von Ulburg dieß Gerichts 
gebürtig, der ald Gemeiner bei dem 4. Chevaur- 
legerd: Regiment König gedient hat, aber feit 
dem 1. Oktober 1812 in den Liften ale vermißt 
abgeführt ift, wird hiemit auf Anſuchen feiner 
Verwandten vorgeladen, binnen 6 Monaten über 
fein Beben bierortse Auskunft zu geben, wibrigen 
Falls ein Verſchollenheits-Erkenntniß erlaffen, 
und fein Vermögen an feine. Verwandte gegen 
Kaution verabfolgt werben würde. 


Den 26. November 1823. 
Königlich baier. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


114. Lieferungs-Akkord. 
Zur Deckung des Montour⸗Bedarfes für das 
:ıte. halbe Jahr 1324 wird Fünftigen Dienstag 
den 16. Maͤrz Vormittags 10 bis 12 Uhr im 


Gefhäftszimmer ber untergeichneten — 
ein Lieferungs-Alkkord über 
100 Huppen mit Futteral , 
300 Paar Echube 
400 Ellen or dinaire Futterleinwand 
90 Ellen 3 Ellen breiten Gradl 
750 Een$f „ breiten Gradl 
mittel, Abfteigerung an den Wenigfinehmenden 
abgejchloffen, welches man mit dem Anhang befannt 
macht, daß nur inländifche Fabrikanten und Ger 
werbe mit gerichtlichen Zeugniffen über ihre Ges 
werbss und Lieferungs= Fähigfeit verfeheg, zur 
Eteigerung zugelaffen werden. 
Straubing am 50. Sänner 1324. 


Des Königlichen Ilten Jäger : Bataillons: 
Sekonomie-Kommiſſion. 
Voͤgler, Major als Vorſtand. 
Arnold, Quartiermeiſter. 


115. Bekanntmachung. 
Vom koniglich baier. Landgericht Vilshofen. 
Auf Antrag der Andraͤ Fiſchliſchen Gläubi— 
ger von Bertholling wird deſſen 1/atl Hofanwe⸗ 
fen mit allen Gründen Vieh-, und Fabrniffen 
Öffentlich anden Meiftbiethenden gegen baare Ber 
zahlung salva Ratificatione der Gläubiger im 
Markte Windorf beym Hiedlwirtb am Done 
nerstag den 4. März I. Is. neuerdings 
verfauft. 
. Kaufsliebhaber, melde ſich über gnten Leu⸗ 
mund und Vermögen ausmeifen fönnen, werden 
biemit auf obigen Tag nach Windorf vorgeladen, 


wo ihnen die Raufsbebingniffe zugleich bekannt 


gemacht werden. 

Zugleich kann jeder Kaufsliebhaber bie dahin 
das Gut befihtigen, und kann ſich deswegen an 
ben Bauernfohn Jakob Hechinger und feinen Brite 
der Martin von Eeltenbam wenden. 

Signatum ben 24. Jänner 1823. 


Der k. Landrichter u. I. Aſſeſſor abm. 
Drexler, Il. Aſſeſſor. 








116. Borladung. | 
Bartholomaͤus Huber, Sölduerſohu von 


Weſterndorf, und Soldat des aufgelösten E. b. 
. 7" 


— 5 — 


Ainfanterie » Bataillons Baron von Bernau, 
wird feit dem 1. Feldzuge gegen Frankreich 18135 
vermißt. 

Derfelbe oder beffen leiblihen Erben werben 
vorgeladen, in Zeit drei Monaten zu erfcheinen, 
um in Unfehung des Vater⸗ und mütterlichen 
Erbtheile pı. 375 fl., welcher von bem vorhan⸗ 
denen Bruder Andreas Huber bereits in Anſpruch 
‚genommen worden, gefepliher Ordnung nad, 
verfügen zu können. 

Oberpöring den 6. Februar 1824. 


Freißferrlic von Hofmuͤhliſches Patrimonial⸗ 
Gericht II. Klaffe Ettling, Eönigl. Landges 
vichts Landau. 
Chrift, Gerichtshalter. 


— — — — — — — — 


117. Ankuͤndigung. 


Der Fiſchfang auf nachſtehenden aͤrariali⸗ 
ſchen Bähen, als 

a) auf den Perlbähen genannt: 

1) der Weibingerbadh, 

2) ber Mettnerbach, 

3) der Grubingerbah, 

4) der Seebacherbach, 

5) der Graflingerbah, dann 

b) auf den übrigen Bächen, be 
nanntlich 

6) der Kleinſchwarzachbach, 
7) der Vaͤrnrinderbach, 
8) der Mettner⸗Altgrabenbach, 
9) der Mettnermuhlbach, 
10) der Seebacherfiſchbach, und 
11) der Höhlebach 
wird vom 1. April gegenwärtigen Jahrs angefans 
gen auf 6 Jahre lang theilmeife oder auch) im Gans 
zen verpachtet. 

Die dießfällige Lizitationsverhandlung wird 
auf Donnerstag den 4. März g. . ans 
beraumt, am welhem Tage die Pachtluftigen bie 
Pachtbedingniſſe in der Rentamtslofalität, wo 
die Verhandlung vor ſich geht, zugleich verneh⸗ 
men werben. 

Geſchehen den 26. Januar 1824. 


Königlich baier. Landgericht Deggendorf. 
| Eduard Bierdimpfel. 


118. Befanntmahung. 


Auf Erfuhen des k. Kreis: und Etadtgee 
rihtse Straubing werden am 28. d. M. alle 
Schuldforderungen bes geftorbenen Herrn Pfars 
rers Florian Ruppauer von Dornach liquidirt, 
an welchem Tage jeder Betheiligte bier um fo 
mehr zu erfcheinen bat, als bei Yuseinander: 
fegung der Erbfchaftsmaffe auf die fich fpäter 
meldenden Feine Rückſicht genommen wird, 

Den 3. Februar 1824. u 


Königl. baier. Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


119. VBerfhollenheits: Erfenntniß. 


Nachdem weder Joſeph Trifellner, Söldnerds 
fohn von Wampendobl d. ©. und vormals Sol—⸗ 
dat beim F. b. Aten Lin. Inf. Regiment, noch 
deffen allenfallfige Nachkommenſchaft, fi zu 
Folge der Ediftalladung vom 8. Juni vor. Is. 
welche im Sntelligenzblatte für den Unterbonau: 
Kreis Stück 29. Nro. 508., und in der Auge: 
burger ordinari Poftzeitung, Beplage Nro. 131. 
Öffentlich befannt gemacht wurde, innerhalb den 
feftgefepten Zermine von 6 Monaten, dahier ges 
meldet haben, fo wird nunmehr Zrifellner für 
verſchollen erflärt, und deffen Vermögen wird 
man an feine Verwandte gegen Kaution ausfol- 
gen laffen. 

Den 14. Sjänner 1324. 

Koͤniglich baier. Landgericht Vilshofen. 

Der k. Landrichter u. I. Aſſeſſor abw. 
* Drexler, IL Aſſeſſor. 


— — — — — — — — 


120. Bekanntmachung. 


Wer an die Verlaſſenſchaft der ab intestato 
verſtorbenen Baders⸗Eheleute Felix und Anna 
Maria Hagenauer zu Steinburg noch weitere 
erbsintereſſent⸗ oder kreditorſchaftliche Auſprüche 
machen zu konnen glaubt, wird hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich mit denſelben binnen acht Wochen 
a dato vor unterfertigter Verlaſſenſchaftsbehörde 
anzumelden und zu legitimiren, indem nach Ab⸗ 
lauf diefes Termines bei bereits gefchloffener Li⸗ 
quidation des Activ⸗ und Paffioftandes das reine 
Erbvermögen unter die gerichtsbelannten Inte⸗ 
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- Müts Erben gefeplicher Orbnung nach ohne Raus 
tiongleiftung vertheilt, und auf fpätere Anmel⸗ 
dungen dießfeits Feine MRückficht mehr genommen 
werden wird. 

Steinburg den 13. December 1323. " 


Freiherrl.v. Berchem ſches Patrimonialgericht 
II. Klaſſe in Steinburg, k. Landgerichts 
Mitterfels. 

E. Auer, Gerichtshalter. 


121. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Gläubiger muß das zum 
Fön: Rentamte Deggendorf leibrechtsweis grund⸗ 
bare ganze Hofsanwefen des Bauers Michael 
Ziegler von Mettenufer dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt werben. 

Zu diefem Behufe fegt man anmit Tagsfahrt 
auf Mittwoh den 17. März h. J. an, und las 
det Kaufsliebhaber ein, ſich an diefem Tage bei 
ber im Wirthshauſe zu Metten einfindenden land» 
gerichtlichen Verkaufs: KRommiffton früh 9 Uhr 
einzufinden, ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, 
‚ und den Zufchlag unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das bedeutende Anweſen bildet ein Konti— 
nuum, und wurde auf 10,250 fl. gefchägt. 

Die auf diefem Anmwefen baftenden Abgaben 
werden am Verfaufstage befannt gemacht werden. 

Bemerft wird noch, daß auswärtige Kaufs— 
fiebhaber fich durch legale Zeugnife ihrer Domi— 
zilsbehörden über ihren Leumund und Zahlungs- 
fähigkeit auszumeifen haben, ehe fie zum Mit: 
ſchlage zugelaffen werden. 

Actum ben 3. Februar 1324, 


Koͤniglich baier. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 





122. Ediftal:- Ladung. 


Bei dem Brande am 29. July 1822 gieng 
eine bei dem uuterfertigten Amte hinterlegte 
Schuldurkunde, welche von der ehmalig paßauiſ. 
Uerarialkaſſa sub Nro. 342 unterm 1. März 
1797 über ein Gapital ad 140 fl.& 35 pCt. 
verzinslih auf Georg Oberneder Pfleggerichts 
Obernzell ausgeftellt war, verloren, weßhalb man 
fi veranlaßt fieht, den unbefannten Inhaber 


— 


dieſer Obligation hiemit vorzuladen, dieſelbe bin⸗ 
nen 6 Wochen a dato dieſes um ſo gewiſſer hier— 
orts vorzulegen, und ſeine etwaigen Anſprüche 
hierauf nachzuweiſen, als ſolche außerdeſſen als 
kraftlos und nichtig erflärt werden würde, 
Am 1. Februar 1824. 
Koͤniglich baier. Landgericht Wegſcheid. 
Eigmund, Landricter, 


= 


123. Ediftal: Ladung. 


Das unterzeichnete Randgericht hat in dem: 
Schuldenweſen des Mathias Maier, Häuslers 


‚von Maßing, durch rechtsfräftige Enifchlieffung 


vom 27. vor. Monats auf den Univerfal s Kons 
kurs erkannt. 

Es werden daher die gefeplichen Eoiftstäge, 
—— 

J. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweifung 

auf Freptag ben 5. März 1824. 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen 
‚auf Montag ben 5. April 1924 

II. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik 

auf Donnerstag ben 6. Mai 1324 
und für die Duplif 

auf Freitag den 21. Mai bis zum 

24. Zuni einfdlüßig. 

jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und biezn 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchuldners öf- 
fentlich, unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage die 
Ausſchließgung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes nochmas 
ligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bei Gericht zn übergeben. 

Actum den 24. Jänner 1324. 

Königlich baier. Landgericht Eggenfelden, 


Schmalhofer, Landricter. 


— ⸗ 


124. Ediktal-Ladung. 

In den Schuldenweſen des Johann Wart⸗ 
ner Bauers zu Habiſchenried wurde durch Ers 
kenntniß vom 15. und eröffnet 51. October vor. 
Is. der Univerfal » Konkurs befchloffen. 

Nachdem nun diefes Erfenntniß die Rechts⸗ 
Fraft befchritten hat, fo werden hiemit die geſetz— 
lichen Ediktstääge, als nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweifung zugleich aber zum 
nochmaligen Verſuch einer gütlihen Ausgleihung 

auf Montag den 8. März _ 

II. Zur -Vorbringung der Einreden gegen 
die genannten Forderungen 

auf Montag den 5. April 
HI. Zur Schlußverhandlung 
auf Montag den 5. Mai 
und zwar in der Urt, daß der Termin für die 
Replif bis zum 18. Mai inclus. und für die 
Duplik bis zum 2. Juni wieder inclus. läuft, 
jedesmal Morgens um 9 Ubr feilgeicht. 

Hiezu werden fämmtliche befannte und un— 
bekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
Öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterſcheinen am 1. Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfiheis 
nen an den übrigen. Ebiktstagen aber die Aus— 
fhließung mit den an denfelben vorgunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei. Vermeidung des nos 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vors 
- bebalt ihrer Rechte bei Gericht anzugeben. 

Actum ben 22. Jänner 1824. ’ 
Königlicy baier. Landgericht Regen. 
Zottmann, L Landrichter. 








125. Ediftal: Ladung. 

Joſeph Eſterl, Taglöhnersjohn von Wied: 
tach wird gemäß höchſtem Erkenutniß des Fonigl. 
Appelatiousgericht⸗ für den Unterdonaukreis vom 
2. Jaͤnner I. Is. hiemit aufgefordert, innerhalb 
drei Monaten vor unterzeichnetem Gericht zu ers 
fheinen, und fi wegen ber wider ihm vorliegen- 


den Anfhuldigung der Verfaͤlſchung feines Dienfls 
bothenbuches zu verantworten. 
Den 30. Jänner 1324. 
Koͤniglich baier. Landgericht Viechtach. 
R. v. Camerlober, Landrichter. 





126. Bekauntmachung. 
Vom koͤniglich baier. Landgericht Eggenfelden. 


Georg Huber Bauersfohn von Fünfleiten, 
bat ſich bereits vor mehrals 30 Jahren vom Haufe 
entfernt, ohne bisher eine Kunde über feinen 
Aufenthalt gegeben zu haben. ’ 

Nachdem nun feine nächften nteftate 
Erben um Ausfolglaffung deffen bier beponirtem 
Vermögens von 500 fl. gebethen haben, fo wird 
er hiemit öffentlich aufgefordert, ſich um fo mehr 
innerhalb drei Monaten zu melden, als widrie 
genfalls deffen Vermögen obigen nteftats Erben 
gegen Kaution übergeben werden würde. 

Um 20. Jaͤnner 1824. 


Schmalhofer, Landrichter. 


. 127. U. EdiktalLadung. 

Da fi) Joſeph Maier, außerehelich gebors 
ner Sigersfohn auf den Niebersmaiergute bei 
Thann diefes Amtsbezirkes auf die erfte Ladung 
nicht geftellt bat, fo wird er nunmebr zum zwei⸗ 
tenmal vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
dahier vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Diebſtahls-Anſchul⸗ 
bigungen zu verantworten, außer deffen nad) Abe 
fauf diefer dreimonatfichen Frift wider ihn, als 
gegen einen Ungeborfamen den Gefepen gemäß 
werde verfahren werden. 

Am 31. Sänner 1824. 

a ce Landgericht Eggenfelden. 

Schmalhofer, Landridter. 











— — 


128. Aemtliche Dſtes— und andere 
Kreienagrichten. 





Zufolge erböcfter Guifhfichung vom 51. 
Känner d. J. haben Seine fönigl. Majeftät den 
auf die-alleruntertbänigft eingereichte Präfentas 


J 


- Hr 


tion bed Damenftifts zum Pfarrer in Ofterhofen 
vorgefhlagenen bisherigen Pfarrvifar in Ofters 
bofen Priefter Bernard Forfter in diefer Eigens 
ſchaft allergnädigft zu beftättigen gerubet, 


Vnrch Regierungs= Enifchliefung vom 10. 
Sänner I. 5. wurde der bisherige Adftant Joſ. 
Mülbauer als ordentlicher Lebrgehülfe bei der 
Edule zu Rottenbach angeftellt. 

3. 


Um 14. des nämliben Monats wurde die 
erledigte Mädchen » Schulftelle in der Stadt Burgs 
haufen, dem Michael Vornehm, bisherigen 
Lehrer zu Padersdorf verliehen. 


4. 

Weiter wurden die geprüften Schul⸗Erſpek— 
tanten, und zwar unterm 21. Jänner Georg 
Sroß von Mühlberg bei der Pfarrſchule ju 
Rirhberg, L. G. Regen, 


b. 
unterm 27. Branz Paul Shmotz von 
Eſchlkamm bei der Schule zu Rittfteig, &. ©. 
Köpting, dann Alois Wilhelm von Furth bei 
der Marktſchule zu Rotthalmünſter, L. G. Gries- 
bach, ferner 


6. 
unterm 31. Jaͤnner Joſeph Seiderer vor 


Eſchelkamm bei der Pfarrſchule in Pachling, L. 


G. Eham, als Lehrgehülfen ernannt. 
7. 

Sub dato eod. wurden bie bisherigen Schul: 
gehülfen Alois Berneder zu Breitenberg, und 
Belir Braunpofer zu Wegfcheid auf ihren 
Poſten verwechfelt. 


8. 

' Mittels Regierungs = Entfchliefung vom 24. 
Sinner wurde der Schullehrer Joſeph Steervon 
Winzer nach Kollbach, L. G. Eggenfelden, und 
der Lehrer Joſeph Müller von dort nah Wins 
ger, 2. ©. Vilshofen verfept, 


9. 

Sub eodem wurde der Schulproviſor Georg 
Bachmaier von Auerbach, L. G. Deggendorf, 
auf die Schulverweſers-Stelle nah Olterskir— 
ben, L. ©. Vilshofen, transferirt, und der 
Schulgehülfe Jofepp Drerler von Rottbalmün: 
fter als Schulprovifor nach Auerbach befördert. 


10, 

Durch Regierungs-Entſchliegung vom ST. 
Jänner wurde die erledigte Schulftellein Paders⸗ 
dorf, L. G. Viechtach, dem Schullehrer Jakob 
Stegbauer, bisher in Haunkenzell, verliehen, 
— dann der Schulprovifor Friedr. Karl Hark 
lem zu Breitenberg auf dem Schul: und Or 
ganiften= Dienfte dafelbft beftättiget. 


U. Nichtämtlihe Nachrichten. 
129. Mühl: Verkauf. 

Endesunterzeihneter ift gefinnt feine zum 
churfürſtl Marie Leopoldinifhen Patrimonialges 
richt Göttersdorf erbrechteweis grund umd Yogt« 
bar gehörige Mühle täglich aus frever Hand zu 
verkaufen. Selbe liegt am Kollbache im königi. 
Landgerichtsbezirke Pfarrkirchen, iſt mit zwei gut 


„gerichteten Maplgängen uud einer der beften 


Echneidfägen verfeben. 

An Feldern und Pointen befinden ſich zu eis 
nem jährlichen Ausbau 1 2 Schafl. ‚eine 4 Tagm. 
große dreimädige, und 2 Tagwerk jweimädige 
Wiefen, ein Holz mit 6} Tagw. und ein großer 
Hausgarten mit 100 Stüd der beften Obftbäns 


‚men befegt. 


Die Muͤhle befindet fich in einer guten gewerb⸗ 
famen Lage, und wurden alle Wafferbauten erft 
vor ein paar Jahren ganz neu hergeſtellt. Mit 
obrigkeislicher Bewilligung können am Kauffchike 
ling 1500 fl. liegend verbleiben. 

Auf Porto freie Briefe giebt jederzeit nähere 
Nachricht 

Den 59. Jaͤnner 1824. 

Joh. Baptiſt Feicht mair, 
Müller in Ehrenſtorf bei Oſterhofen. 


150. 


Literatur) Anzeig: und Unterhaltungs: 
Dlatt zum Nutzen, Unterricht und 

Vergnügen für den Handwerks: 
ftand, 

Diefes Blatt fol eine Art von Korrefpondan; 
unter allen Profeffioniften Deutfchlande eröffnen, 
Anzeigen, Anfragen und Nadyrichten unter ihnen . 
ſchnell verbreiten, auch kurze Aufjäge zum Ver: 
grügen und zur Belehrung ıc. ıc. enthalten. 


— 0 — 


Für obrigkeitlihe, beſonders Polizeibehörs 
den, für folhe, melde über abwefende Bekannte 
Kunde zu erhalten wünfchen, wird dieſes Blatt 
von ausgebreiteten Nupen ſeyn. Man empfiehlt 
daffelbe befonders den Obermeiftern der Profefs 
fionen, Wirthen der Handwerfszünfte und allen 
denen, welche zur Ausbreitung nüplicher Kennt: 
niffe beizutragen wünſchen. Vom 3. Januar 
1824 an wird jeden Mittwoch und Sonnabend 
ein halber Bogen, jährlih werden demnach 52 
Bogen. erfcheinen. Der Preis des Jahrgangs 
iſt auf 4 fl. feftgefegt. Mau fubferibirt bei allen 
Poſt⸗ Aemtern und Buchhandlungen Deutfchlande 

Nürnberg im November. 
Heinrich Haubenftrider, 
Buchhändler. 
Auf obiges nimmt Beftellung an 
Sr. Puſtet, Paßau. 


131.Angeige 


für die Fönigl. baier. Gefhäftsftellen und Aemter, 
dann Patrimonials Herrfchaftss und Ortgerichte, 
wie auch für Magiftrate und Rechtsanwälte. 
In einigen Tagen wird im Drucke erfcheinen: 


Hauptzufammenftellung 
der 


Normen über Kanzley« Amts» und 
Gerihtstaren dann Stempelgebühren 
im Königreide Baiern. 

Nah deu 
beßfalls beftehenden Edikten, und den nachges 
folgten fpezielen Erläuterungen auf aller: 
bödhften Auftrag bearbeitet von Ludwig H. 
Geret, E65. Regierungsrath. 4. — Preis 2 fl. 

Für den Unterbomaufreis wendet man 
fih mit den Beftellungen an die Puftet'fche 
Buchhandlung in Paßau und an die Shore 
nerfhe in Straubing. — 





132. 

Bey Unterzeichnetem find Nogierungs = Blaͤt⸗ 
tee von Münden von den Jahrgängen 1803. 
1805. bis inclusive 1816. um 21 


den zu haben. 
* ſind einzeln zu haben die Jahr⸗ 

gänge 1806. 1809. 1811. 1812. 1815. 1814. 

1815, ein Jahrgang zu 2 fl. — wer dieſe Jahr⸗ 


— gebun: - 


änge zufammen nimmt, dem fommt der B 
es 1 fl. 30 fr. zu ſtehen. = 
Vilshofen den 5. Febr. 1824. ® 
Ant. Demomt Bürger und Filia 
Schulbücher = Verleger. 
nn 


133. 

Sehr gute Flügels» und Quer Forte Pianps 
worunter mit Orgel verfehen, ſowohl verziert als 
einfach find zu herabgefegten Preifen zu verfau« 
fen in der Zinngiegergaffe Nro. 26 bie 27 in 


Paßau. 


| —— —— — — — 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße re 
au. 


134. 
Dompfarrbezirk 
Getraut: Den 9. Zitl. Herr Paul Abraham 
Edelhart k. b. Kreis» und Stadtgerihte-Rath 
in Nro. 237. mit $räulein Maria von Hilz aus 
der Klingerbrunner Glashüte von Oberkreuz⸗ 
‚berg. Den 10. Joſeph Ritt, bürgerl. Fleiſch⸗ 
bauer in Nro. 187. mit Klara Schneider, b. 

Sleifhhauerstochter. 

Geftorben: Den 8. Februar Philipp Weber, 
bürgerl. Striermeifter in Nro. 110. ander 
Lungenentzündung alt 56 Jahre, und Julie 
Köck, Müllerswittwe von Asberg bei Wollas 
bergan Alterſchwaͤche 83 J. altin Nr. 107. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geftorben: Am 31. Jänner Anna Eageber, 

‚ bürgerl. Schuhmachermeiſters-Wittwe in Nr. 
414. an Entfräftung 74 Sabre alt. Am 3. 
Katharina Glas, bürgerl. Hoffailers: Wittwe 
in Pro. 260 an Entkräftung 73 Jahre alt. 

Sunftadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 26. Jaͤn. Anna Walburga, des 
Anton Müller, Baders von bier ehel. Kind, 
Den 27. Franz Sales, des Franz Mepger, b. 
Küftlermeifters von bier ebel. Kind. 

Getraut: Den 3. Februar Eimon Piringer, 
verwittibter bürgerl. Meblber von bier mit 
Anna Segl, bürgerl. Mehlberstochter zu St. 
Nikola bei Paßau. 

Seftorben: Den 1. Franz Meninger, Zims 
mermanndlind 8 Monat alt, an Zähnen. 
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Paßau, Mittwoch dem 25. Gebruar 1824 


Ed 2 ES EZ ZN N TE TEE TEE EP TTTT TITTEN TE 22 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Eentralftellen. 


155. 


An fämmtlic allgemeine Mentämter des Unter- 
donau⸗Kreiſes. 


Die Ausſtelung der Konſenſe zur Aufnahme von 
Kapitalien an Yerarial: Grundbolden betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Welde Beitimmungen Ce. Königl. Majeftät 
im rubrizirten Betreffe zu treffe gerubten „ dieß 
haben die fönigl. Nentämter aus dem über folz 
hen Gegenftand hieher gediehenen, hier nach— 
folgend allerhöchſten Reſcripte vom 27. v. M. 

zu entnehmen, und ſich hiernady auf's genauefte 
zu achten. 

Uebrigens wird beigefügt, daß die am: 
Schluſſe des. Verwaltungsjahres vorzulegende 
tabellariſche Ueberſicht der im Laufe deſſelben von 
den Aemtern aus eigener Kompetenz ertheilten 


Verpfaͤndungs-Konſenſe die Form der bisherigen 


Anlehens-Tabellen haben ſoll. 
Paßau am 10. Febr. 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonan:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Echleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger. 
Abſchrift. 
— — 
M. J. K. 

Zur Förderung der meiſtens dringenden Ge— 
ſuche Unſrer Grundholden um den grundherrli— 
hen Konſens zur Aufnahme von Kapitalien uns 
ter Derpfändung der grundbarer Güter, dann 
jur Grleichterung Unſerer Kreisregierung, haben 
Wir befhloffer, die Befugnif Unferer Rent— 
ämter, welche bisher nur dann ermächtiget mas 
ren, dem Konfens felbft auszufertigen, wenn 
das Anlehen die Summe von Fünfjig Gulden 
nicht überſtieg, in der Art zu erweitern, daß ſie 
im aller Faͤllen, im welchen der grundherrliche 
Conſens mac) ben: beſtehenden Gefegen: und Ders 

> 


orbnungen zur Erwerbung einer Hypothek auf 
den grundbaren Gütern für gegebene Anlehen 
erforderlich ift, und die auf denfelben baftenden 
Schulden mit Einreibung des nen aufjunebmene 
din Kapitals die Hälfte des auf bisherige Weife 
auszumittelnden Gutswerthes nicht überfteigen, 
den Conſens ohne Anfrage zu ertbeilen, und nur 
in Mekursfällen, oder wenn die Schulden über 
die Hälfte des Gutswerthes betragen, das Der: 
pfändungsgefucd zur Genehmigung und Ausfer: 
tigung des Konſenſes am die einjchlägige Kreis— 
Regierung einzufenden haben. 

Unfere Rentbeamte find für jeden Unſer'm 
Aerar ausMichtbefolgung der über den fraglichen 
Gegeriftand ertheilten Vorfhriften und Ueber: 
fchreitung ihrer Befugniffe zugebenden Nachtheil 
haftend und verantwortlich zu erklären, und anz 
zuweifen, am Echluffe jedes Vermwaltungsiahres 
eine tabellarifche Ueberficht der im Laufe deffelben 
von ihnen aus eigener Kompetenz ertheilten Ders 
pfändungs= Ronfenfeihrer vorgefepten Rreisregies 
rung vorzulegen, welche diefelbe genau zu prüs 
fen, und als Rontrollmittel zu benügen bat. 

Sm Allgemeinen aber beftimmen Wir, daß 
den Konſensurkunden jedesmal die ausdrückliche 
Erklärung als Cautel einverleibt werde, der 
eriheifte Konfens folle den eigenen grumdherrlis 
ben Forderungen fo wie den grundberrlichen 
Hypothek- und Vorgangsrechten zu Feiner Zeit 
nachtheilig fenn. 

Unfers Kreisregierung bat fich hienach zu 
achten, and die Mentämter anzumeifen. 

München den 27. Jaͤnner 18924. 


Mar Joſepb. 

Frhr. v. Lerchenfeld. 
Auf konigl. allerböchften Befehl 
der General: Eefretär 

v. Geiger. 


— — — — —— 
150. 

Au fänmtliche Polizeibebörden des Unterdonau— 

Kreiſes. 

Den Taubſtummen Joſeph Pummer von Utten⸗ 

dorf betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach einem Berichte des königl. Landgerichts 

Mitterfels d. d. 20. Jänner I. J. hat ſich der 


— « W 


Taubſtumme Joſeph Pummer, Söldnersſohn von 
Uttendorf vom Hauſe entfernt, und deſſen Aufent⸗ 
halt iſt bisher unbekannt. 

Dieſer Menſch iſt am 11. Jänner 1806 ge— 
boren, ſchmachtiger Statur, hat ein rundes ges, 
färbtes Geficht, Heine Nafe, ſchwarze Haare, 
graue Augen, und Heinen Mund. eine Kleis 
dung beftand aus einem weiß zwilhenen Janker, 
einer fchwarz zwilchenen Hofe, einem bdunfel« 
brauntücenen Gilet, weißwollenen Strümpfen 
und Holzfchuben. 

- Cämmtlihe Polizeibehörden werden daher 
angewiefen, den bezeichneten Taubſtummen im 
Aufgreifungs= Falle an das königl. Landgericht 
Mitterfels abliefern zu laffen. 

Da derfelbe ſchon ein paarmal bei Lieferun: 
gen an feinen Geburtsort entlaufen ift, fo wird 
auf allenfallfiges Betreten befondere Aufſicht 
eingefchärft. 

Das Reſultat ift binnen 4 Wochen anber 
anzuzeigen. 

Paßau den 51. Jänner 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Prüfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Frhr. v. Zmbof. 








1. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 
Lofal » Behörden, 


137. Befanntmadhung. 

Das Anwefen des Johann Eiler, Magauer: 
wirths in der Ilzſtadt, wird wiederholt zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Verſteige— 
sung findet am Donnerstage den 11. März l. I. 
Vormittags von 9— 12 Uhr_im Il. Commiſ- 
fiongzimmer des Kreis- und Stadtgerichts-Loka— 
les ftatt. 

Im Uebrigen wird ſich auf die frühere Aus- 
fchreibung vom 22. Dftober v. 3. bezogen. 

Paßau den 11. Februar 1824. 


Koͤnigliches — und Stadtgericht 


aßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
© töger. 


# 


—( 6b )— 


18. Befanntmadung. 

Es liegt hierorts ein Depositum aud der 
Berlaffenfchaft des Zirkelſchmieds Schwaiger ad 
89 fl. 42 fr. für den abgelößten Schwaiger’fchen 
Zirfelfchmied: Werkzeug. 

- Die Aften des biefigen Stadtmggiftratd von 
den Fahren 1800 — 1804, die jedoch nicht voll: 
ftändig find, weifen nach, daß über das Vermoͤ— 
gen des Zirkelſchmieds Schwaiger die Gant aus: 
gebrochen, und folglich die ſes Depositum Eigen: 
thum der Schwaiger'jchen Kreditoren ſeyn dürfte, 
n aus den Akten nicht aufgefunden werben 
nnen. 

Ale jene, welche auf diefed Depositum aus 
welch immer einem Titel Anfprüche machen fön: 
nen, werden hiemit aufgefordert, folche binnen 
eined_präflufiven Termind von 6 Wochen um fo 
gewiſſer hierortd anzumelden und nachzuweifen, 
als aufferdeffen über dieſes Depositum weiter 
verfügt, und auf fpätere Anmeldungen feine 
Rücficht mehr genommen wilrde, 

Pafau den 14. Februar 1824. 

KR. b. Kreis: und Stadtgeriht Pafau, 
Georg von Mayer, Direftor 
und Hofratd. 
Attenberger 





139. Ediftal = Ladung. 

Nachdem das unterm 18. Funi 1823. gegen den 
‚bürgerlichen Lohnkutſcher Michael Gaiffinger von 
—* au erlaſſene nn auf Eröffnung des 

niverfal = Konfurfes die Rechtskraft befchritten 
bat; fo werden hiemit folgende Ediktstage zur 
allgemeinen Kenntnifi gebracht : 

1. Zur Anmeldung und geeigneten Liquidation 
der Forderungen 

Freitag den 12. März 
2. Zur Vorbringung der Cinreden 
Mondtag dem 12. April 
‚3. Zur Abgabe der Schluß = Erinnerungen 
reſp. zur Abgabe der Re: und Duplifen 
ittwoch den 12. Mai 1824. 
und zwar dergeftalten, daß die erfte Hälfte die 
fed Termins, nämlich bis zum 26. Mai zur Ab: 
gabe der Repliken, die andere Hälfte aber vom 
27. Mai bis 10, Juni 1824. inclusive zur Ab: 
gabe der Dupliken beftimmt find, 
Alle jene, welche an dieſe Debitmaſſe aus was 
immer für einem Rechtstitel Anfprüche oder dor: 
derungen geltend zu machen haben, werden da: 
ber aufgefordert, bey den oben beſtimmten Edikto— 
tagen perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch: 
tigte zu erfcheinen, und ihre (Forderungen auf fe 
gale Weife zu liquidiren, fo wie die weitern recht: 
lichen Handlungen vorzunehmen, und zwar un 


ter dem Rechtönachtheile,, daß diejenigen, welche 
am erſten Ediftötage nicht erfcheinen,, umd ihre 
Forderungen gehörig liquidiren, von gegenwär: 
tiger Konkurs: alle ausgefchloffen feyen ; dies 
jenigen aber, welche bei den übrigen Fdiftstagen 
wicht erfcheinen, den Verlurſt der betreffenden 


‚Rechtöverhandlungen zu gewärtigen haben. 


Den 7. Februar 182% 

Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Maier, 
Direltor und Hofrath. 

Stöger. 





140. Bekanntmachung. 
Das von mehreren Bürgern der Gtadt 
Grafenau im Miteigenthume befeffene, freieigene 
Briubauss“ woöorauf die Befugniß, meißes und 


braunes Bier zu brauen ruds, fammt den vor— 


bandenen, erforderlichen Bräubausgeräthichafe 
ten, und Zurichtungen wird mit Zuftimmung und 
auf wiederholtes Begehren der Eigenthümer plus 
licitando 


am Samstag dem 24. April b. J. 


von früh 8 — 12 Uhr im Landgerichts -Lokale 
salva ratifieatione verfteigert, wobei ſich 
Kaufsliebhaber,. von welhen aber auswärtige 


ſich über Zahlungsfähigkeit, moralifhe Gonduite 


und Genügeleiftung der Miluärpflicht gehörig, 
aus zuweiſen haben, einfinden mögen. 

Inzwiſchen fteht es dem Kaufsluftigen frei, 
beliebige Einficht vom Kaufsgegenftande zu neh— 
men, und fi von den darauf haftenden Laſten 
zu überzeigen. 

Den 13. Fehr. 1824. 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landridter. 





141. Jagd: Berpadtung. 

Die in Erfedigunng gelommenen zwei fönigt. 
Sagden, der Rubfammer= und der Frammerin⸗ 
gerbogen, naͤchſt Maming und Landau, zwiſchen 
der Iſar und Vils, werden 

am 75. künftigen Monats März 
meiftbietbend verpachtet. Pachiliebhaber gefäl- 
ligen ſich an dieſem Tage früh 10 Uhr bei dem 

8* 
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unterfertigten Forſtamte einzufinden, und bie 
näbern Bedingniffe zu vernehmen. 


Inzwiſchen hat der Zäger Yofepb Schoͤn zu 


Dberhöcing,die Gränzen der genannten Jagden 


auf Verlangen vorzumeifen. 
Den 13. Februar 1824. 


Koͤnigliches Forſtamt Deggendorf. 
Waldman, Forſtmeiſter. 
— — — — — ——— — 


142. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Gläubiger muß das zum 
fon. Rentamte Deggendorf leibrechteweis grund» 
bare ganze Hofsanwefen des Bauers Michael 
Ziegler von Mettenufer dem öffentlichen Verkaufe 
untergejtellt werden. 

Zu diefem Behufe ſetzt mananmit Tagefabrt 
auf Mittwoch den 17. März h. J. an, und las 
det Kaufoliebhaber ein, fih an diefem Tage bei 
der im Wirthshauſe zu Metten einfindenden land» 
gerichtlichen Verkaufs-Kommiſſion früh 9 Uhr 


einzufinden, ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, 


und den Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmiz 
gung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das bedeutende Anweſen bildet ein Konti— 
nuum, und wurde auf 10,250 fl. gefchäpt. 

Die auf diefem Anwefen baftenden Abgaben 
werden am Derkaufstage befannt gemacht werden. 

Bemerkt wird noch, daß auswärtige Kaufs—⸗ 
liebhaber ſich durch legale Zeugniße ihrer Domi— 
zilsbehörden über ihren Leumund und Zahlungs— 
fähigkeit auszuweiſen haben, ehe fie zum Mit— 
ſchlage zugelaſſen werden. 

Actum ben 3. Februar 1824. 


Koͤniglich baier, Landgericht Deggendorf. - 
Baperlein, Landrichter. 


— — — — — 


143. Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten königlichen Lands 
gerichte binterliegen noch aus dem Nachlaffe des 
zu Grandfperg bei Mitterstirchen d. G. im 
Jahre 180% geftorbenen Erpofitus Peter Dens 





* 


dele, Badersſohn von Weidenbach L. G. Mühl: 
dorf 188 fl., ohne daß ſich bisher ein rechtmaͤßi⸗ 
ger Erbe hiezu vorfand. 

Man erlaͤßt daher die Aufforderung in den 
öffentlichen Blaͤttern an des Geſtorbenen noch 
unbekannte Anverwandte, ſich innerhalb 5 Mo— 
naten a dato hierorts zu melden und gehörig zu 
legitimiren, als aufferdeffen der Nachlaß an den 
Fönigl. Fiskus ausgeantwortet werden würbe. 


Actum am 6. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landridter. 








144. Lieferungs-Akkord. 

Zur Defung des Montour= Bedarfes für bas 
1te halbe Jahr 1824 wird Fünftigen Dienstag 
den 16. März; Vormittags 10 bis 12 Uhr im 
Gefchäftszimmer der unterzeichneten Kommiſſion 
ein Lieferungs-Akkord über 


100 Suppen mit Futteral 

300 Paar Schuhe 

400 Ellen ordinaire Futterleinwand 
90 Ellen 38 Ellen breiten Gradl 

750 Elen$4 „ breiten Gradl 


mittelft Abfteigerung an den Wenigſtnehmenden 

abgefchloffen, welches man mit dem Anhang befannt 

macht, daß nur inländifche Fabrifanten und Ges 

werbe mit gerichtlichen Zeugniffen über ihre Ges 

werbs⸗ und Lieferungs= Fähigkeit verfeben, zur 

Steigerung zugelaffen werden. 

Etraubing am 50. Jänner 1324. 
Des Königlihen Ilten Säger » Bataillon = 
Defonomie : Kommilfion. 
Bögler, Major als Vorftand. 

Arnold, Quartiermeifter. 








145. Ediktal-Ladung. 


In dem Schuldenweſen bes Johann Wart: 
ner Bauers zu Habifchenried wurde dur Ers 
fenntniß vom 15. und eröffnet 31. October vor. 
58. der Univerfal = Konkurs befchloffen. 

Nachdem nun diefes Erfennmiß die Rechts— 
fraft befchritten bat, fo werden hiemit die geſeg— 
lichen Ediktstäge, als nämlich: — 


— 41h» 


IL. Zur Aümeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung zugleich: aber zum ' 


nochmaligen Verſuch einer gütlihen Ausgleichung 
auf Montag den 3. März. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die genannten Forderungen 

auf Montag ben 5. April 
II. Zur Schlußverbandlung 
auf Montag den 5. Mai 
und zwar in ber Urt, daß der Zermin für bie 
Meplif bis zum 13. Mai inclus. und für bie 
Duplik bis zum 2. Juni. wieder inclus. läuft, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feitgefeht. 

Hiezu werben fämmtlihe befannte und un: 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Michterfcheinen am 1. Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den. übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleih werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfapes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht anzugeben. 


Actum den 22. Sänner 1324. 
Königlich baier. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landridter. 





146. Befanntmadhung. 


Das fümmilihe Bräuanweſen des Andreas 
Ertl vom Markte Bogen wird, ba das Kaufs—⸗ 
anboth nicht genehmiget worden, am 6. kommen⸗ 
den Monate März Vormittags 9 Uhr-bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr allhier im Amts» Lokale zum 
Drittenmale in ber Art, und unter den Bes 
bingniffen, wie dieſes Anweſen unterm 6. Aug. 
v. J. in dem Sjntelligenzblatte für den Unter: 
donau =» Kreis Et. 50. Mr. 651., im ntellis 
genzblatte für den Regenkreis Et. 33. Nr. 959., 
in dem Straubinger Anzeiger Et. 35. S. 671 
u. 672., dann in dem Korrefpondenten von und 


für Deutfchland Mr. 245. Fol. 1385 iſt aus⸗ 
geichrieben worden, verfteigert werben. 
Sign. am 7. Februar 1324. 
Kerguches Landgericht Mitterfels. 
Maier, —— 


III 
147. Aemtliche Dienftes: und andere 
Kreisnachrichten. 


l. 

Bei der im Monate May vorigen Jahres vor 
fi gegangenen außerordentlihen Zwiſchenwahl 
eines Bürgermeifters für den Markt Obernzellk 
wurde der Handelsmann Johann Nepomu, 
Thurnwalder in folder Eigenfchaft erwaͤhlt, und 
unterm 21. Juny von der Fönigl. Regierung 
auch beftättigt. 2 

Bei der im Monat December v. J. vorfchrifte 
mäßig vorgenommenen ordentlichen Erſahwahl in 
der Stadt Meuötting find ftatt der durch Loos 
ausgetretenen Individuen neu gewählt, und von 
der fonigl. Kreis-Regierung beftättigt worden: 

A. Als Magiftratsräthe. | 

1. Michael Steininger, Landarzt. 

2. Johann Bößl, Maurermeifter. 

3. Georg Limmer, Hafner. 

Als Erſahmänner. 

1. Urban Hildebrand, Lebzelter. 

2. Ignap Niedl, Sailer. 

B. Uls ®emeindes Bevollmädtigte. 

1. Ignatz Niedl, Sailer. 

2. Joſeph Griesmaier, Glaſer. 

3. Anton Panhaufer, Bäder. 

4. Anton Einger, Faͤrber. 

5. Johann Haneder, Fragner, und 

6. Joſeph Loder, Bierbräuer. 


3. 

Der erledigte Schul⸗- und Mefnerbdienft in 
Waltendorf, Eönigl. Landgerichts Deggendorf, 
beffen fatirte Einkünfte jährlich 200 fl. betragen, 
wird zur Bewerbung biemit öffentlich ausgefchries 
ben. Die bierum fompetirenden Individuen bas 
ben’ ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen 
verfeben innerhalb 4 Wohen ein 
jureichen. 
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IV. Nichtämtliche Nachrichten. 
148. Mühl: Verfauf. 


Endesunterzeichneter ift gefinnt feine zum 


churfürſtl Marie Leopoldinifchen‘ Patrimonialges 
richt Göttersdorf erbredhtsweis grund» und vogts 
bar gehörige Mühle täglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. Gelbe liegt am Kollbache im Fönigl. 
‚Kandgerichtöbezirke Pfarrfirden, ift mit zwei gut 
gerichteten Mahlgängen uud einer ber beften 
ES chneidfägen verfeben. 

An Feldern und Pointen befinden fich zu eis 
nem jährlichen Ausbau 1 3 Cchafl. ‚eine 4 Tagw. 
große dreimädige, und 2 Tagwerk zweimädige 
MWiefen, ein Holy mit 6 4 Tagm. und ein großer 
Hausgarten mit 100 Stück der beiten Obftbäus 
men befept. 

Die Mühle befindet fich in einer guten gewerb⸗ 
famen Lage, und wurden alle Wafferbauten erft 
vor ein paar Jahren ganz neu hergeſtellt. Mit 
obrigfeitliher Bewilligung können am Kaufſchil⸗ 
ling 1500 fl. liegend verbleiben. 

Auf Porto freie Briefe giebt jederzeit nähere 
Nahriht Den 50. Gänner 1824. 

Sch. Baptift Feicht mair, 
* Müller in Ehrenftorf bei Ofterbofen. 


— — — — — — — — — 
149. Bei Anton Dement, Filial-Schulbüder: 
Verleger in Vilshofen, ift nachftehendes Origi— 
nal:Werf um 25 Gulden zu verfaufen, 
R. P. # 

Augustini Calmet ordinis S. Benedicti, 
Congregationis SS. Vitoni et Hidulphi Com- 
mendarıys literalis in omnes Libros Veteris 
et Novi Testamenti. Opus Gallice primum 
ab Authore, nunc Vero latinis literis tradi- 
tum A Joanne Dominico Mansi congrega- 
tionis clericorum Regularium Matris Dei, 
Lugensi, Editio novissima ab Authore re- 
cognita, alicubi emendata, Textuum aliquot 
antea praeteritorum explanatione adaucta, 
passım vero novis animadversionihus locu- 
pletata, et XXVIII Tabulis aeneis ornata. 
Augustae Vind. et Wirceburgi  Sumptibus 
Martin: Veith Bibliopolae, Anno MDCCLV. 
Mit Kupfern und Karten, 10 Folio = Bände in 
Leder gebunden. 


—— — — — — — — úÚere e — —— — 

150. Die bereits angekuͤndigte Rede, welche 
am 16. dieß von Gr. Hochwuͤrden Titl Herrn 
geiſtl. Rath und Canonicus Pependorfer, 
in der hieſigen Kathedral: Kirche gehalten wurde, 


ift num erfchienen, und im Verlag bey Pet, Am: 
beofi zu haben. Quartform. Dr 9 2% mn 


Eu re 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbe- 
verzeichniße der Kreishaupftadt 
Paßau. 


151. 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 13. Febr. notbgetaufter Knabe 
» ebel. des Joſeph Schag, bürgerl, Schuhmacher: 

meiſters in Nro. 133. 

Getraut; Niemand. 

Geftorben: Den 12. Febr. Franziska, ehel. 
Kind des Herrn Kajetan König, E 6. 
Kreis » und Stadtgerichte = Offizianten in 
Mro.142. au Fraiſen, alt 22 Wochen 5 Tage. 
Den 15. Johann Voggenreiter, ehemaliger - 
bürgerl. Bierwirth, in Nro.175. an Ent: 
kräftung, alt im 81. Sabre. Den 13. noth- 
getaufter Anabe bes Joſeph Schag, bürgerl. 
Schuhmachermeiſters in Nr. 183. an Schwaͤche. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 12. Febr. Therefia, eheliches - 
Kind des Franz Zav. Weilenbäf, bürgerl. 
MWeisgärbers in Nro. 428. Den 17. Franziefa 
Rom. ehel. Kind des Franz Zav. Hohenauer, 
Bothen beim FE. b. Rentamte zu Papau im 
Nr. 465. Den 19. Geörg, ein unehel. Knabe 
in Nr.562. 

Getraut: Anton Pauli, angebender Haus 
befiter in Nro. 355. mit Magdalena Aſchen⸗ 
brenner, Bauerstochter von Hupperting. 

Geftorben: Den 6. Februar Johann Matthä 
Feyerer, bürgerl. Bäckersfohn in Nr. 470. am 
Mervenfchlag 45 Jahre alt. Den 18. wurde 
ein vom Donauftrome ausgeworfener männl. 
Leichnam beerdiget. 

Snnftadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 6. Februar Anna, ein außer 
ebel. Kind. 

Getraut: Den 10. Februar Herr Joſeph 
Stiefenhofer, Fönigl. Straßen » und Waffer: 
bausWerfmeifter, mit Theres Kern, bürgerl. 
Simmermeijterstochter von bier. 

Geſtorben: Den 9. Februar Unna, ein 
außerehel. Kind 3 Tage alt, an Schwäͤche. 
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VI. Preife 



















der DVictualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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Paßau, Mittwoch den 5 März 1824. 
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— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


152. 
Un fänmtliche Polizeibehörden des Kreifes. 
‚Das Herumziehen italienifcher Gppsfigurenhänd: 

ler im Königreiche betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den fümmtlichen Poligeibehörden des Unter: 
bonauz Kreifes wird die in rubrizirtem Betreff 
bieher mitgetheilte allerhöchfte Entſchließung dbto.. 


5. d. M. zur Wiffenfchaft und Darnachachtung 
befannt gegeben. 


„Der F. Regierung des Rezatkreiſes wird 
„auf den Bericht vom 22. v. M. — das Herum⸗ 
„ziehen italieniſcher Gypsfiguren-Händler im 
„Köonigreiche betreffend — unter Rückſchluß der 
„Beylagen zur Entſchließung eröffnet, wie es 
„zwar nicht nöthig erachtet wird, eine allgemei= 
„ne Verfügung zu erlaffen, daß den itafienifchen 


„Oppsfiguren » Händlern das Hauftrem mit Gyps⸗ 
„figuren im Königreiche verbotben ſey, da dief- 
„falls fhon durch das allgemeine Haufierverboth 
„Vorſehung getroffen ift. 

„Indeſſen werden Seine Fönigl. Majeftit 
„aus diefer Veranlaffung auf den. genaueften 
„Vollzug diefes Verbotes aufmerkfam machen, 
„und insbefondere den Gränzbehörben gröffere 
„Sorgfalt einfhärfen laſſen, damit diejenigen 
„Uusländer, melde ſich über den Zweck ihrer 
„Reife und über die Mittel hiezu nicht gehörig 
„auszumeifen vermögen, fogleih an der Gränze 
„äurücgewiefen werben, wonach die königliche 
„Regierung des Mezatfreifes auch ihrer Eritd 
„das Geeignete zu verfügen hat." ner, 

Paßau am 14. Februnr 182%. 
Königliche Regierung desUnterdonau-Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Sehr, von Andrian, Direktor. 


Frhr. ven Imhof. 
9 
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155. 
An ſammiliche Polizeibehörden des Kreiſes. 


Die Ausſpielung der Güter Gerlachſtein und 
Baunach in Krain betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sn Gemäßbeit der anher gediehenen aller: 
hochſten Entfchliefung vom 29. v. M. ift dem 
Grafen von Hocenmwarth der Abſatz der Looſe 
jur Ausfpielung feiner Güter Gerlachftein und 
Baunach in Krain ausnahmeweife auch in Bai— 
ern allergnädigft geftattet worden, welches 
fämmtlihen Polizeibehörden des Kreifes zur 
Wilfenfhaft und Darnachachtung anmit eröffnet 
wird, 
Paaßu am 19. Februar 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kanımer des Innern. ’ 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 


Etöger. 


—— —— — — — — — — 





Il. 


Bekanntmachungen und NVerfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrifts: und 
Lofal » Behörden. 





154. Ediftal = Ladung. 

Nachdem das unterm 18. Juni 1825. gegen den 
bürgerlichen Lohnkutſcher Michael Gaiffinger von 
Pafau erlaffene Erkenntniß auf Eröffnung ded 
Hniverfal = Konfurfes die Nechtöfraft befchritten 
hat; fo werden hiemit folgende Ediktötage zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht : 

1. Zur Anmeldung und geeigneten Liquidation 
der Forderungen Mer 

Freitag den 12. März 

2. Zur Vorbringung der Einreden 

Mondtag den 12. April 


3. Zur Abgabe der Schluß = Erinnerungen 
refp. zur Abgabe der Ne: und Duplifen 
Mittwoh den 12. Mai 1824, 
und zwar dergeftalten, daß die erfte Hälfte dies 
ſes Termins, nämlich bis zum 26. Mai zur Ab: 
gabe der Neplifen, die andere Hälfte aber vom 
27. Mai bis 10. Juni 1824. inclusive jur Abs 
gabe der Duplifen beftimmt find, 


Alle jene, welche an diefe Debitmaffe aus was 
immer für einemRechtötitel Anfprüche oder For: 
derungen geltend zu machen haben, werden da— 
ber aufaefordert, bey den oben beftimmten Edikts— 
tagen perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch: 
tigte zu erfcheinen, und ihre Forderungen auf Te: 
gale Weife zu liquidiren, fo wie die weitern recht- 
lichen Handlungen vorzunehmen, und zwar un: 
ter dem Nechtönachtheile, daß diejenigen, welche 
am erften Ediktstage nicht erfcheinen,, und ihre 
Forderungen gehörig Tiquidiren, von gegenwär: 
tiger Konkurs: Maffe ausgeſchloſſen feyen ; die: 
jenigen aber, welche bei den iibrigen Ediktstagen 
nicht erfcheinen, den Verlurſt der betreffenden 
Kechtöverhandfungen zu gewärtigen haben, 

Den 7. Februar 1824. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maier, | 
Direltor und Hofratb. 
Stoͤger. 


— — — — — — — — 


155. Ediktal-Ladung. 


Sn dem Schuldenweſen des Johann Wart: 
ner Bauers zu Habifchenried wurde durch Er⸗ 
kenntniß vom 15. und eröffnet 31. October vor. 
38. der Univerfal = Konkurs befhloffen. 


Nachdem nun dieſes Erkenniniß die Rechts— 
kraft befchritten hat, fo werden hiemit die geſeß⸗ 
lichen Ediktstäge, ale nämlich : 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und der 
ren gehörigen Nachmeifung zugleih aber zum 
nochmaligen Verſuch einer gütlichen Ausgleihung 


auf Montag den 8. Mär;. 
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II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die genannten Forderungen 
auf Montag ben 5. April 
II. Zur Schlußverhandlung 
auf Montag den 5. Mai 


und zwar in der Art, daß ber Termin für die 
Replik bis zum 18. Mai inclus. und für die 
Duplik bis zum 2. Juni wieder inclus. läuft, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feftgefept. 


Hiezu werben fämmtliche befannte und- uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich und unter dem Mechtenachtheile vorges 
laden, daß das Michterfcheinen am 1. Ebdifts: 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus« 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht anzugeben. 


Actum den 22. Sänner 1824. 

Königlich baier. Landgericht Regen, 

| Zottmann, Landricter. 
— — — — — — 

156. Bekanntmachung. 

Das von mehreren Bürgern der Stadt 
Grafenau im Miteigenthume befeſſene, freieigene 
Braͤuhaus, worauf die Befugniß, weißes und 
braunes Bier zu brauen ruht, fammt den vor: 
bandenen, erforderlichen Braͤuhaus geraͤthſchaf⸗ 
ten, und Zurichtungen wird mit Zuſtimmung und 


auf wiederholtes Begehren der Eigenthümer plus 
licitando 


am Samstag den 24. April h. J. 


von früh 8 — 12 Uhr im Landgerichts = Lofale 
salva ratificatione verfteigert, wobei fich 
Kaufsliebpaber, von welchen aber auswärtige 


fih über Zahlungsfähigkeit, moralifche Conduite 
und Genügeleiftung der Militärpflicht gehörig 
auszumeifen haben, einfinden mögen. 


Inzwiſchen fleht es den Kaufsluftigen frei, 
beliebige Einfiht vom Kaufsgegenftande zu nehs 
men, und fi von den darauf haftenden Laften 
zu überjeigen. 


Den 13. Febr. 1824. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landricdter. 
nina 
157. Befanntmadhung. 


Auf Andringen der Gläubiger muß das zum 
kön. Rentamte Deggendorf leibrechtsweis grund: 
bare ganze Hofsanwefen des Bauers Michael 
Biegler von Mettenufer dem öffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt werden. 


Zu dieſem Behufe ſetzt man anmit Tagsfahrt 
auf Mittwoch ben 17. März h. J. an, und [as 
bet Raufsliebhaber ein, ſich an-diefem Tage bei 
der im Wirthshauſe zu Metten einfindenden ande 
gerihtlihen Verkaufs» Kommiſſion früb 9 Uhr 
einzufinden, ihre Unbothe zu Protokoll zu geben, 
und ben Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. 


Das bedeutende Anweſen bildet ein Konti— 
nuum, und wurde auf 10,250 fl. geſchaͤtt. 


Die auf dieſem Anweſen haftenden Abgaben 
werden am Verkaufstage bekannt gemacht werden. 


Bemerkt wird noch, daß auswärtige Kaufs⸗ 
liebhaber ſich durch legale Zeugniße ihrer Domi⸗ 
zilsbehörden über ihren Leumund und Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen haben, ehe fie zum Mite 
ſchlage zugelaſſen werden. 


Actum den 3. Februar 1824. 
Koͤniglich baier. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 
9 ⸗ 
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158. Befanntmadhung. 


Alle jene, welche aus irgend einem Titel 
an die Verlaffenfhaft des Sobann Nepomul 
Piermaier, ehemaligen Chirurg zu Aholming, 
Unfprüche zu machen berechtigt find, werben 
aufgefordert, diefelben in Zeit 4 Wochen um fo 
gewiſſer hier anzubringen, als fie auſſerdem da⸗ 
mit nicht mehr gehört, und in Sachen weiter 
wird verfahren werden. 


Den 10. Februar 1824. 
Königliched Landgeriht Deggendorf. 
| Baperlein, Landrichter. 
— — — — — — — — — 
159. Bekanntmachung. 


Die vorhandenen in mehrern Tauſenden, 
theils veredelten, theils unveredelten aus Kern 
gezogenen Obſtbäume des verſtorbenen Pfarrers 
Alois Zimmermann zu Nogglfing, deffen Ver: 
dienfte um die Baumzucht aus öffentlichen Blät— 
tern bekannt, und mit Denfmünzen belohnt wurs 
den, werden am22.März et sequent. im Wirthes 
baufe zu Rogglfing gegen baare Bezablung öffent: 
lich verfleigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 


Actum den 11. Februar 1824. 


Königliches Landgericht Eggenfelden, 
Schmalbofer, Landrichter, 


—r —— — — 





160. Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird dag 
zum königl. Mentamt Deggendorf erbrechteweife 
grundbare Viertelbefsanwejen des Gotthard Zas 
Her von Steinfurth an den Meiftbiethenden vers 
kauft. 

Kaufsluftige, welche ſich über hinlängliches 
Vermögen und guten Leumund ausweiſen Föns 
nen, haben fih am Mittwoch den 17. März a.c. 
in dem biefigen Landgerichts = Local einzufinden 


ihre Anbothe zu fihlagen, und bie weitern Ber - 
bingniffe zu vernehmen. 


Sigmatum ben 22. Februar 1824. 
Königlich baier. Landgericht Deggendorf, 
- Baperlein, Landridter. 








161. 
Vom fönigl, baier. Landgericht Eggenfelden. 


Simon Heumwiefer Bauer von Unterfampels 
fperg bat bei Gelegenheit einer fommiffionellen 
Derhandlung zur Negulirung feines Debitftan: 
des die DVeräufferung feines Anwefens fammt 
Ein- und Zugehörungen veranlaßt, welche fich 
in die Theilung des feiner Zeitigen Erlöfes be: 
reits verglichen haben; ihren Anträgen gemäß 
werden nun die allenfalls noch unbefannten Gläus 
biger des Eimon Heumiefer von KRampelfperg 
aufgefordert, bie zum 50. März als den hiezu 
anberaumten Gommiffions = Tage um fo mehr ihre 
Forderungen an denfelben zu liquidiren, und 
fih über die Zuſtimmung zu den ihnen eröffnet 
werdenden freditorfchaftlihen Verein zu erflären, 
als widrigenfalls nach den Anträgen der übrigen 
Kreditoren weiters verfahren, und in fo ferne der 
fo eben ausgefchriebene Verkauf des Heumiefers 
ſchen Anweſens ihre Genehmigung erhalten follte, 

dieſe Debitjache durch Vertheilung des Kauffchils 
Iings erledigt würde. 


Actum den 2. Februar 1324. 
Schmalhofer, Landrichter. 





162. 
Dom Fünigl. baiex. Landgericht Eggenfelden 


wird den 20. März Morgens 9 Uhr vorbes 
baltlidy der kreditorſchaftlichen Einwilligung das 
zur gräflich Arcofchen Hofmarkt Udldorfleibrechtes 
bare Unwefen des Simon Heuwiefer Bauer von 
Unterfampeljperg mit aller Ein= und Zugehör an 
Ort und Stelle öffentlich verfteigert werden. 
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Dieſes Anweſen liegt zunaͤchſt der Landſtraße 
von Eggenfelden nah Gangkofen d. G. und be: 
ftebt aus den erforderlich gemauerten Wohn-— 
und Defonomie- Gebäuden, 94 Tagwerk Fel- 
der, 5 Tagw. Wiefen und Mainen, dann aus 
4 Zagwerfen Holzgründen. 

Die bierauf rubenden Abgaben und Paften 
werben am Verfteigerungstage öffentlich bekannt 
gemacht, als an welchem Zage bis zur Etumde 
Nahmittage 3 Uhr das letzte Ungeboth zu Pro: 
tofoll genommen wird. 


Actum den 2. Februar 1824. 
Ehmalbofer, Landricter. 





165. Ediftal : Ladung. 


Um 15. Februar d. 8. gieng ber biefige 
“ bürgerlibe Orgelmaher Georg Fuchs mit Tod 
ab. — Wer aus was immer für einem Rechtsti⸗ 
tel auf deffen WVerlaffenfchaft einen Anſpruch 
machen zu Fönnen glaubt, wird biemit aufgefors 
dert, binnen eines Zeitraumes von fechs Wo— 
chen fich um feine Forderung bierorts zu melden, 
auffer deffen nach Verfluß diefes Termins in die: 
fer Verlaffenfhaftsfahe weiters vorgefchritten 
werben wird. 
Actum ben 20. Februar 1324. 
Koͤniglich baier. Landgericht Burghaufen, 
Ockel, Landrichter. 








164. Bekanntmachung 


Auf kreditorſchaftl. Inſtanz wird das Anwe⸗ 
fen des bürgerl. Tuchhaͤndlers Leonhard Diet! zu 
Furth der nochmaligen öffentlichen Verſteigerung 
und zwar in loco Furth unterzogen. 

Daffelbe befteht aus einem hölzernen Wohn: 
‚baufe nebſt Stallung, Stadl und Schupfe, 
einem Hausgartel, Garten auf der Drath zu Itl. 
Tagwerk, Altwiefe am Bärnfurth zu 1 Tagwerf, 


Gemeindstheilin der Drath Itl Tagw., Holztheil 


am Blätterberg 15 Tagw., und der Heine Kam⸗ 
merholztheil allbort zu Ttl Tagwerk, endlich eine 
äweimädige Wiefe beim Ziegelweiber zu 1 Tagw. 
und ift gefhägt auf 1580 fl. 


Kaufsluftige werben eingeladen am Samstag 
den 20. März I. Is. vor der anmefenden königl. 
Landgerichts = Rommiffton auf dem Mathhaus-fo: 
cale in Furth zu erfcheinen, und ihre alfenfall 
figen Anbothe unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger zu Protokoll zu geben. 

Actum den 20. Februar 1824. 

Königlich baier, Landgericht Kamm. 


Bronold, Landrichter. 
165. Befanntmadung. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird der den 
Johann Loiblifchen Eheleuten von Aicha angehö: 
rige und zum Graf von Armansbergifchen Pa: 
trimonial= Gericht Loham Teibredhtsmeis grund: 
und Jurisdictions baare Hofan ben Meiftbie- 
thenden verkauft, ; 

Kaufsluftige, welche fich über Dermögen und 
guten Leumund auszumeifen vermögen, baben 
fi) am Samftag den 23. März bei biefigen Land— 
gericht einzufinden, und ihr Anboth zu fhlagen. 
Die auf diefen in ber Pfarr Waltendorf liegen: 
ben Anweſen haftende Laften, ſo wie die Be- 
fhreibung und Schägung deffelben ſtehen täglich 
jeden fich defhalb Anmeldenden zur Einſicht das 
bier offen. 

Signatum am 23. Februar 1824, 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrichter. 
—ñ — 
III. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe— 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. F 


166. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 20. Februar Heinrich Seba⸗ 
ftian ebel. Kind des Herrn Martin Wimmer 
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Knaben = Echullehrers in Nro. 62. Den 
22. Sofepb, ebel. Kind des Johann Georg 
Butz, Zimmermanns in Nro. 220. 


Getraut: Den 24. Herr Franz Faver Herr 
mann, Rentamtefchreiber in Mro. 196 ale 
Hausbefiger in ber Beiderwiefe Nro. 23. mit 
Jungfer Franziska Höldobler von Hatfelberg 
gebürtig. 


Geftorben: Den 23. Mathias Gräpl, Soldat 
beim E. 6. 8. Lin. Inf. Regim. von Dipoltss 
burg f. Landgerichts Eggenfelden im Militärs 
Hofpital Nro. 56. an Lungenentzündung, alt 
26 Jahre, Den 25. Martin Fiſchl, Sädel: 
trägersfnabe in Nro. 199. an der Krampfs 
buften alt 1 Jahr 7 Monate 15 Tage. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 20. Februar Johann Nepom. 
eheliches Kind des Michael Buchbauer, Sädels 
trägers in Rro. 499. Am 21. Johann Ges 
org Konrad, ebelihes Kind des oh. Georg 
Laminetb, Krämmers von Nofhah am 
Bodenſee. Am 23. Joſepha Viktoria Mil: 
burgis, ehel. Kind des Zitl. Herrn Peter 
Sieber Majors im E. b. 8. Lin. nf. Regim. 
und Nitters der franz. Ehren = Legion in Nro, 
464. 


Getraut: Am 25. Febr. Leonhard Grimeis, 
bürgerl. Bäcermeifter in Nro. 418. mit 
Branzisfa Spihauer bürgerl, Schuhmachers⸗ 
tochter von Triftern. 


Seftorben: Am 25. Februar Michael Pit- 
fheneder, Pfründner von St, Gertaiut Spis 
tal in Nro. 424. am Schlagfluße 66 J. a. 


Innftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 12. Februar Joſeph, ebrliches 
Kind des Joſeph Mayer, bürgerl. Seifene 
fieders von bier. 


Getraut: Um 25. Februar Herr Egid Dennerl, 
Aktuar beim k. Landgericht Griesbach, mit 
Demoifelle Elife Strohhamer, Kaufmanns, 
tochter von Paßau. 


Geftorben: Am 24. Februar Theres Sam: 
mer, Zimmermanns Wittme von bier, 84 
Sabre alt an Entkräftung. Am 21. Februar 

Katharina Dobler, Bau erstochter von Klein- 
reith k. k. Landgerichts Ried, 15 Sabre alt, 
an Abzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirtk. 


Geboren: Den 15. Febr. Juliana und Maria, 
unehel. Zwillinge in Nro. 104. Den 17. 
Sofepb, ein unebel. Kind in Nro. 


Getraut; Niemand. 


Geftorben: Am 24. Februar Juliana unebel. 
Zmillingsfchwefter in Nro. 104. am Brande, 
alt 9 Zage. 
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167. 


Betfanntmadung, 


Diejenigen königl. und übrigen Behörden des Kreifes, melde die Abonnement: Ger 
bühren für das Intelligenzblatt h. 3. noch nicht abgeführt haben, werden zur Vermeidung 
weiteren Einfchreitens von Seite einer höheren Stelle um deren beſchleunigte Berichtigung 


hiemit angegangen, ⸗ 


3? 


Die Redaktion. 
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IV. Preife der Victualien und andere Artifel in der Kreishauptfiadt Pafau. 
LP — eblfag vom 3. vie 0. Mätz. 102. — 


. Preis eines baieriihen Schi fe = fr. 


ae nad dem Durchfchnittöpreis der Schranne 
von Vilshofen. - 






Tarirkt 
in Pfund Ochfenfleifch i 
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m —— 
Paßau, Mittwoch den 10. Maͤr 3 1824. 


öA EEE ZZ EEE DE EEE EEE ET TEE TIER 


I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Gentralftellen. 


163. 


FPoltwagens = Portofreiheit der Magiftrate für 


Sendungen in reinem Fönigl. Dienſtſachen 
betreffend... 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Betreffe der Poftmagens = Portofrei= 
"beit der Magiftrate im reinen Föniglichen: 
Dienftfahen erfolgte höchſte Miniſterial- Ent: 
fhlieffung vom: 11. Dezember vorigen: Jahres, 
wird im nachftehender Äbſchrift jur Wiffenfchaft: 
und Nachachtung der betreffenden Muagiftrate: 
bekannt gemacht... 
Abſchrift. 


Auf Befehl ic. 
„Es haben: Seine königl. Majeftät: allergnaͤ⸗ 


„digſt bewilliget, daß jenen Stadtmagiftraten, 
„welchen der Wirkungsfreis der vormaligen Poz 





lizeidireftionen unter gewiffen Veſchränkungen 
„angemiejen ift (allgem. Intelligenzblatt vom 
„Jahr 1818. S. 10853.) die Poftwagens = Por: 
„tofreiheit im reinen Staats = Angelegenheiten, 
„vom laufenden. Etatsjahre an, bedingunge- 
„weiſe zugeftanden. werde. 

„Dieſe Bedingniffe find folgende: 

„1. Es findet dieſe Poftwagens = Portofreis 
„beit (jo wie bei den Staatsbehörden) nur bey 
„Alten= Echriftenpafeter und baar Geldfendune. 
„gen flatt.. 

„2. Diefelbe hat nur Bezug auf das innere 
„’ baierifche Poftwagens = Porto, allenfalls vor⸗ 
„Fommende fremde Poft = oder andere Auslagen 
„müſſen von den Magiftraten an das fönigliche 
„Pot = Yerar zurück erftattet. werden... 


„5. Nur auf den: Routen und fo: weit. ale 
„baierifche Poftwägen: jezt oder. fünftig. laufen; 
„daher keine: Reklamation; über Entgang: einer 
„portofreien. Verſendungs = Gelegenheit zuläffig 
„wird, menn: Poflwagensfurfe verändert oder 
„abgeftellt. werden. 

10: 
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„4. Nür jene Sendungen find poſtwagens⸗ 
„portofrei, welche von einer Fönigl. baierifchen 
„oder auswärtigen "Stelle oder Debörde an jene 
„ Stadimagiftrate oder von diefeu an königliche 
; baierifche oder auswärtige Stellen oder Behörs 
„ den verfchicft worden. 

„5. Auf allen in reinen Staatsdienſt-An— 
„gelegenheiten von königlichen Stellen oder Bes 
„börden an die Stadtmagiſtrate oder von diefen 
„an jene oder an auswärtige abgehenden Sen: 
„dungen fol (mie auf allen übrigen in Staates 
„dienft= Ungelegenbeiten zur Beförderung mit 
„ben Poftwägen aufgegeben werdenden) auf der 
„ Mddreffe oder dem beſonders mitlaufenden 
„Frachtbrief 

a. die aͤmtliche Benennung der Stellen oder 

Behörden und deren Wohnfig aufgeſchrie— 
ben, 

b. die Protofolls = Erpeditiond = Nummer, 

und 

c. bie Bezeihnung K. D. S. vorgemerkt, 

d. bie Sendungen felbft aber mit dem Anıtes 

fiegel geſchloſſen ſeyn. 

„Wenn dieſe Vormerkungen ſämmiliche oder 
„einzelne mangeln, dürfen die Poſtbehörden 
„ſolche Sendungen nur gegen baare Bezahlung 
„des Franfos Betrages zur Beförderung anneh- 
„men, und ed wird für folche diefer Frankobe— 
„trag nie rücerftattet werden. 

„6. Für alle an die betreffenden Stadtma— 
»giftrate gelangenden dergleichen Sendungen has 
„ben biefelben beu Portobetrag an die Poſtbe— 
„ börde zu zahlen. 

: „7. Eben fo, haben diefelben alle an die 
„königlich baier'fchen oder auswärtigen Etellen 
„oder Behörden obgleich in reinen Etaatsdienit: 
„ Ungelegenkeiten abgekbicft werdenden Sendun⸗ 
„gen, bei der Aufgabe für baierifche Porto zu 
„frankiren, und den Betrag an die Poſtbehör— 
„den zu zahlen. 

„Die Poſtbehörden haben biefes Porto eder 
„Franco wie jedes andere an bie Poftkaffe zu 
„vereinnahmen, und zu verrechnen, im ihren 
„Munualien und Karten aber bei jedem folden 
Poſtwagensſtück vorzumerken „Stadtmagiftrat”. 

„ 3. Nah Endeeines jeden Etatsjahres ha⸗ 


„ben die Stadtmagiſtrate den betreffenden-Yofk- 
„behörben einen Ausweis über dergleichen 

1. empfangene, und 

2. — Poſtwagenoſtücke zu überge⸗ 


en. 
Dieſe Ausweiſe ſollen enthalten für 
erſtere 


a. den Tag des Empfanges, 
b. die Protokolls- Expeditions⸗ Rummer, 
c. den Betreff, 
d. den Betrag des bezahlten baierifchen Pofle 
mwagend = Porto, 

für die zweiten 
. ben Tag der Aufgabe, 
. bie Exrpebitiong = Protofolls - Nummer, 
den Betreff, . 
. den Betrag des biefür bezahlten baierifchen 

Poftwagens = Franco. 

„9. Diefe Ausweiſe find von den Poſterpedi⸗ 
„tionen nach ihren Manualien und Garten zu 
„kontrolliren, fo fort alsbald durch ihre vorge: 
„ſehte Behörde an die General: Poftadminiftra« 
„ton einzufchichen, welche ermächtiget wird, bie 
„Rürfzahlung an die Stadtmagiftrate zu de 
„kretiren, und anzumeifen. 

„10. Die Etadtmagiftrate werben auf Me: 
„quifikion der General» Poft = Adminiftrakion, 
„wenn dieſe es erfoderlih oder nothwendig zu 
„ſeyn erachtet, ihre Geſchäͤfts-Exhibitions- oder 
„ Grpeditiong = Protofolle mittels Verwendung 
„eines magiftratifhen Beanftragten und eines 
„ Poftbeamten durchfeben Taffen , um die Rich— 
„ligkeit der angegebenen Betreffe zu konftatiren. - 

„Mebrigens, hat diefe Poſtwagens-Porto— 
„freyheit nur bei reinen Etaats = Ungelegenbei« 
„ten ftatt. Brandaffeluranzgelder , Cinftande- 
„ fapitalien, Etiftungsgelder ıc. ıc. daun in der 
„ Megel alles, was dem Etempel unterliegt, ges 
„hört nicht unter die reinen Staats- Ungelegen- 
„beiten, und muß biefür das Porto, ober 
„Franco von den beeden Paribeien dur Die 
„Stellen und Behörden erhoben werden. 

„Wenn fih über die Ausübung diefer Pott: 
„Wagens: Porto «Freiheit Anftände ergeben ſoll⸗ 
„ten, fo werden Die betreffenden Stadimingiftrate, 
„bevor ſolche als Beſchwerde durch die betreffen: 
„den Regierungen an bad unterzeichnete Staats⸗ 


nam 
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„ Minifterium gebracht werben, fich vörberfamft 
„an das einfchlägige Oberpoftamt oder Inſpek— 
„tion fahrender Poften zu wenden haben, wel: 
„che ſonach erforderlihen Falls die Verfügung 
„der General = Poftadminiftration hierüber zu 
„erholen haben.” 


Paßau am 14. Februar 1824. wi 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präſident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 





169. 


Die Koſten der Verpflegung fremder Truppen 
auf den Etappenſtraſſen in Friedenszeiten vom 
1. Auguſt 1819 bis letzten December 1822 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Im Urt. 20. des Kriegslaften - Perägua. 
tions» Geſehes vom 22. Julius 1819 (Geſetz⸗ 
blatt Stück XII.) iR ausgefprodhen, daß bie 
Koften für Durchmärfche, Lieferungen und Vor: 
fpann für ausländifhe Truppen auf den Etap- 
penftraffen in Friedenszeiten, im Zulunft, als 
allgemeine Landeslaften angefeben, und zur all⸗ 
gemeinen Ausgleichung gebracht werden, jedoch 
woter der ſich von ſelbſt verftehenden Vergütung 


Paßau den 24. Februar 1894. 


)— 


der auswärtigen Regierungen an bie betheilig⸗ 
ten Unterthanen. 


Nachdem man zum Vollzuge diefes Geſeh— 
Artikels und zu Folge allerhöchſten Reſkripte 
vom 18. Februar 1823. bie Zufammenftellung 
ber während dem Zeitraume vom 1. Auguft 1319 
bis legten Dezember 1822 im Unterbonaufreije 
auf den Etappenftraffen durchmarſchirten fremden 
Truppen, dann der hierauf erlaufenen Koften ‚ 


dem Fönigl. Etaats-Minifterium vorgelegt hatte, 


erfolgte sub dato 9ten December v. Js. das 
allerhöchſte Refkript, daß die Geſammt-Koſten 
auf den Grund der Peräquations = Preife auf 
die Summe von 5052 fl. 534 fr. richtig ges 
ftelt, und nachdem am derfelben bereits nad 
den Komventions = Preifen von Seite Oefterreich, 
2691 fl. 51% fr. vergütet, und an die Unter: 
mn — bezahlt worden ſind, noch asso 
kr. zu vergüten kommen. 


Da nummeht letztere Summe von der konigl. 
Zentral: Staats = Kaffe hieher vergütet morden 
ift, fo wird foldhes, fo wie die Theilnahme aır 
derfelben nach untenftehender Ueberficht, mit dem 
Bemerken biemit zur Pırblizität gebraht, daß 
die. hierin genannten Behörden unterm beutigen 
zur Erhebung und genauen Vertheilung des fie 
treffenden Betrages, fofort zur Vorlage der Le— 
gitimationd = Protokolle über die Hinausbezahs 
lung an die treffenden Unterthanen, angemiefen 
worden find. 


Königlihe Negierung des Yinterbonau = Kreifed, Kammer des Innern, 


Freiherr von Schleich, Praͤſident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Schoͤller. 
10* 


82 )- 
nueberſicht 


Der auf den Durchmarſch, 
Dezember 1822. erlaufenen Koften , 


?. k. oͤſterreichiſchen Truppen vom 1. Auguſt 1819. bid legten 
und deren DBergütung für Quartierd : Berpfle: 


gung, Fourage und Vorfpann. 


L 





Gefamt: Summe 
des Guthabens 
den, im Peräquati:| Staaten nad den Kon⸗ 
ons : Gefege Art. 9. |ventions: Preifen und ern | andem 
enthaltenen Preifen. 


Gtappens: Pläpge 


1] Königl. Landgericht Deggendorf 


Landgericht Vilshofen 


2 ” 
» Randgerriht Straubing 
41 Stadt Straubing „ - »- » 


Uebrige Marfch - Kommiſſariate 


Total - Summe . . 





179. 
An fämmtliche Polizeibehörben des Kreiſes. 


Eine im Landgerihte Eggenfelden aufgegriffene 
ftumme Weibsperfon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Berichte des k. Landgerichts Eg⸗ 
genfelden vom 6. Februar l. Is. wurde in deſſen 
Gerichtsbezirke eine gänzlich unbekannte ſtumme 
MWeibsperfon aufgegriffen und zu Verhaft ges 
bradt. Sie ift etwa 54 — 56 Sabre alt, 
hat jhwarze ganz abgefehnittene Haare, graue 
Augen, ſchwarze Augenbraunen , mittlere Nafe 
und Mund, und mittlere unterfegte Etatur. Auf 
dem Kopfe trägt fie einen Hut von weißem Filz 
mit ſehr ſchmaler Scheibe, und aufwärts zuge 
fpigt, bierunter aber eine Peljbaube, und um 
den Hals ein blau gedrucktes Schnupftuh. Am 
Leibe bat fie ein ſchwarz Fattunenes Gorfette, ein 


| Ueber Abzug derf 
Vergütung hiefuͤr Jahlung von ausmär: 
nahlvon den ausmwärtigenjtigen Staaten ver: 
bleibt zur allgemeinen 
zwar von Defterreich. | Betrage der Peräqua: 
tions : Summe. 


2560 


— 


554 





2691 | 











grün perfenes, mit leinenen Flecken verfehenes 
Leibel, einen wollenen roth und braun Hein ges 
ftreiften Kittel, von Garn geſtrickte Strümpfe 
und Bandlſchuhe. — Sämmtlihe Kleidung aber 
ift Schlechter Qualität, 


Sämmtlihe Polizeibehörden werden biemit 
aufgefodert, ungefäumt genaue Recherchen zu 
pflegen, ob diefe Perfon nicht ihrem Amts— 
bezirke angebörig fep, und das Reſultat bine 
nen 4 Wochen ander anzuzeigen. 


Paßau am 23. Februar 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Irhr. von Schleich, Präfident, 
Frhr. von Andria n, Direftor. 


Sartorius, Sekretär. 
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171.- 
An ſaͤmmiliche Polizeibehörben bes Kreifes. 


Mückkehr von Ausgewanderten aus Rußland 
betreffend. 


‚Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da einige nach Rußland ausgewanderte Lands 


leute fih dort, oder in ben Zwifchenländern - 


Paͤſſe zur Rückkehr nad Baiern zu verfchaffen 
gewußt haben, weldejedoc von Feiner k. baier. 
Geſandtſchaft vifirt worden, umd biefe durch 
ihre Auswanderung für Baiern fremd gewor- 
dene Lente wegen ihres Vaganten- und Bett: 
ferlebens der öffentlichen Sicherheit gefährfidh 
werden fönnten, fo wird in Gemäßbeit der ans 
ber gediehenen allerhöchſten Entfchliefung vom 
18. dieß unter Bezug auf das unterm 4. Jaͤner 
v. 58. ausgefhriebene allerhöchfte Reſkript vom 
21. December 1822. den fämmtlichen Polizei— 
bebörden des Kreifes, befonders jenen an ber 
Gränze wiederholt eingefhärft, derlei Indivi— 
buen, welche zur Begründung ihrer Aufnahme 
keine giltigen Behelfe befigen, fofort zurückzu⸗ 
weifen. 
Paßau am 23. Februar 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau = Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfldent. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Etöger. 





172. 


An fämmtlihe Landgerichte des Unterbonau: 


Kreifes. 
Yufrebnung von Diäten für Gefhäftsreifen in 
Dffiziat = Gegenftänden betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ſchon beftehende Vorſchrift, daß firh bie 
Landgerichts: Vorftände den ihnen nach dem Diä- 
tenregulativ vom 9. Mai 1809 von Amtswegen 
obliegenden Geſchaͤftsreiſen ohne Nachweiſung 
gegründeter Urſachen nicht entziehen ſollen, wird 
andurch mit Ben Beiſatz in Erinnerung gebracht, 
daß ber 2 Nachweiſung in 


Aufunft ben Abſtrich der für dem ftelfvertretenden 
Aſfeſſor angerechneten Diäten zur unausbleibli⸗ 
hen Folge haben wird. 
Paßau am 23. Februar 1824, 
Königliche Regierung des Unterdouan:Kreifes, 
Kammer des Fnmern. 
Behr. von Schleich, Präfibent. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Stöger. 
—ñ——— — — — — — — — 
175. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. 
Die Eröffnung eines Hebammen : Lehrkurſes an 
den drei Hebammenfchulen des Königreichs im 
Sabre 1824 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge eines allerhöchften Reſkripts vom 
21. Februar d. Is. wird hierdurch zur öffente 
lihen Kenntniß gebracht, daf an den drei öffent- 
lihen Hebammenfchulen und Gebähranftalten zu 
Münden, Bamberg und Würzburg ein Hebam« 
menlehrkurs am Mondtage den 3. Mai d. s. 
nach den hierüber beftehenden Anordnungen ers 
öffnet wird. 

Paßau am 23. Februar 1824. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Praͤſident. 

Sehr. von Andrian, Direktor. 

Stöger. 
nn — — 

II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden. | 


174.Befanntmadung. 
(Die Wahl eines rechtöfundigen Lten Magiftratd: 
raths in Paßau betreffend.) 
In dert. Kreis-Hauptfiadt Paßau iſt bie ers 
Iedigte Stelle eines rechtöfundigen 2tem Magir 


Ay) 


fratsrath, deffen Jahres gehalt in 800 fl. befteht, 
zu befegen. | 


Durd hohe Entfchliefung der k. Kreids Res 
gierung vom 14. und eingelaufen dm 25. dieß, 
fommittirt, die gefeplihe Wahlhandlung biezu 
anzuberaumen, und folche zu leiten , verfehlt der 
Unterzeichnete nicht, hiemit Öffentlich Eund zu mas 
chen, daß die Bornahme der Wahl auf Mond: 
tag ben 12. April laufenden Jahres feflge: 
fegt fey. ‚ 

Diejenigen Individuen, welche ald Bewer: 
ber um die genannte Stelle auftreten wollen, ha: 
ben demnach ihre — nad) Vorſchrift der Gemeinder 
Wahlordnung vom 5. Auquft 1818 Art. 13 be: 
Isgten Geſuche inzwifhen an den Stadt: 
magiftrat dahier zur Gintragung in die 
Spezial Wahllifte Form. III. einzureichen, 

Paßau am 28. Februar. 1824 

3%. Salzberger, 
fin. Reggs-Rath, und Eommiffaire der Stadt, 
als ernannter Wahlfommiffaire: 


Hofmann, Soll. 





175. Ediftal: Ladung. 


Nachdem das unterm 18. Juni 1823. gegen den 
bürgerlichen Lohnfurfcher Michael Gaiffinger von 
Paßau erlaffene Erkenntnif auf Eröffnung des 
Univerfal = Konfurfes die Nechtsfraft befchritten 
hat; fo werden hiemit folgende Ediktstage zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht ; 

1. Zur Anmeldung und geeigneten Biquidation 
der Forderungen 
Freitag den 12. März 
2. Zur Dorbringung der Einreden 
Mondtag den 12. April 
3. Zur Abgabe der Schluß = Erinnerungen 
refp. zur Abgabe der Re: und Duplifen 
Mittwoch den 12. Mai 1824. 
und zwar dergeftalten, daß die erfte Hälfte die: 
ſes Termins, nämlich: bis zum 26. Mai zur Ab- 
gabe der Neplifen, die andere Hälfte aber vom 


27. Mai bis 10. Juni 1824. inclusive jur Ab 
gabe der Duplifen beftimmt find, 


Alle jene, welche an diefe Debitmaffe aus was 
immer für einemNRechtötitel Anfprüche oder For: 
derungen geltend zu machen haben, werden bar 
ber aufgefordert, bey den oben beftimmten Edikts⸗ 
tagen perfönlich oder durch gehörig Bevollmäche 
tigte zu erfcheinen,, und-ihre Forderungen auf le 
gale Weiſe zu liquidiren, fo wie die weitern recht⸗ 


lichen Handlungen vorzunehmen, und zwar uns 


ter dem Rechtönachtheiie, daß diejenigen, welche 
am erften Ediktstage nicht erfcheinen, und ihre 
Forderungen gehörig Tiquidiren, von gegenwär: 
tiger Konfurd: Maffe ausgefchloffen feyen ; die 
jenigen aber, welche bei den übrigen Ediktstagen 
nicht erfcheinen, den. Berlurft der betreffenden 
Rechtoverhandlungen zu gewärtigen haben. 


Den 7. Februar 1824. — 
Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maier, 
Direltior und Hofrath. 
Stoͤger. 





176. 


Kundmachung einer Oekonomie— 
Verpachtung. 


Ein betraͤchtlicher Antheil der Oekonomie 
bei dem hieſigen herrſchaftlichen Gute wird fer— 
neröhin verpachtet, und folche Verpachtung am 
Freitag den 12. des naͤchſtkommenden Monats 
März in loco Engelburg auf dem Wege der 
öffentlichen Berfteigerung vorgenommen, 

Pachtliebhaber werden hiezu mit dem Anfık- 
gen eingeladen, daß tazwifchen diefe Defonomie 
in Augenfchein genommen werden fanı, 

Sign. den 21. Februar 1824 


Sräfl. von Taufkirchiſche Gäteradmi- 
niftration Engelburg. 


Zohann Georg Fraunholz, 
Adminiftrafor, 


— 85 )— 


177. Befanntmadung. 


Das von mehreren Vürgern der Etat 
Grafenau im Miteigenthume befefjene, freieigene 
Bräubaus, morauf die Befugnif, - weißes und 
braunes Diet zu brauen rubt, fammt den vor- 
bandenen, erforderlichen Bräuhausgeräthſchaf⸗ 
ten, und Zurichtungen wird mit Auftimmung und 
auf wiederholtes Begehren der Eigenthümer plus 
licitando 


am Samstag den 24. April b. J. 


von früb S— 12 Uhr im Landgerichts = Lokale 
salva ratificalione verfteigert, wobei ſich 
Raufsliebbaber, von weichen aber ausmärtige 
fih über Zahlungsfähigkeit, moralifche Conduite 
und Genügeleiſtung der Militärpflict gebörig 
auszumeifen haben, einfinden mögen. 

Inzwiſchen ſteht es den Kaufsluftigen frei, 
beliebige Einfiht vom Kaufsgegenftande zu neh⸗ 
men, und fi von den darauf haftenden Laften 
zu überzeigen. 

Den 13. Febr. 1824. 

Koͤnigliches Landgeriht Grafenau. 


Schneid, Landrichter. 





178. Gant-Proklamm. 


Nachdem ſich Stephan Lanner, bürgerlicher 
Zeugmacher in Triftern, am 30. December v. J. 
bei einer hoben Ueberſchuldung für infolvent er⸗ 
Härt hat, wurde die Eröffnung des Konkurs 
Prozeffes gegen ihn befchloffen. 

In Folge deffen werden die gefeplicen 
Ediftstage, und zwar 
Der J. auf Donnerstag ben 1. April 
I. 3. zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorlage der Beweißmittel. 

Der 11. zum Vorbringen der Einreden auf 
Samstag ben 1. Mail. J., und 

Der III. für die Re- und Dupliken auf 
Mondtag den öl. uni I. %. biemit und 
in der Urt feitgefegt, daß die erfte Hälfte des 
III. Ediktaltermins bis zum 16. Juni inclu- 
sive für die Repliken, die zweise Hälfte aber 


am 17. Juni inclusive an unb für bie 
Dupliken beflimmt ſeyn fol. | 

Der II. Ediktstag bat zugleich die Beftims 
mung erhalten, daß am bemfelben der Verſuch 
guͤtlicher Glaffififation der Gläubiger unter ſich 
angeftellt werde. 

Es werden demnach fämmtliche bekannte 
wie unbekannte Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile biezu vorgeladen, daß die am I. 
Ediftstage Ausbleibenden mit ihren Korderun: 
gen vor der Konkursmaffe gänzlich ausgefchlof: 
fen, bie an den übrigen Ediktstägen nicht 
erfcheinenden aber der treffenden Rechtohand⸗ 
lungen verluſtig ſeyn ſollen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gemein: - 
ſchuldners im Händen haben, dufgefordert, 
felhes binnen 4 Wochen unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Strafe nochmaligen Erſatzes anher 
ju übergeben. ' 

Den 20. Februar 1324. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

v. Doß, Landrichter. 








179. Bekanntmachung. 


Den 20. November 1823 verſtarb zu Neu— 
Ötting im Wirtibftande der früher gemefene Spinn: 
meifter des Etrafarbeitshaufes zu Burgbaufen, 
Lorenz Huber, obne teftirt zu haben, und ohne 
daß dießfeits rechtmäßige Anverwandte vonfeiner 
Seite ale Erbsintereffenten bekannt geworden 
find. Wer daher immer aus einem Erbfchafts: 
oder andern Rechtstitel an die Verlaffenfchajt 
bes befagten Lorenz Huber einen Anfpruch mas 
hen zu dürfen glaubt, bat ſich innerhalb eines 
peremtorifchen Termines von 30 Tagen a dato 
um fa ficherer bei der unterzeichneten Behörde 
zu melden, und legal auszuweifen, als man 
fonft unaufgebalten in der Berlaffenfhafts « Ver: 
bandlung nach den beftehenden Geſetzen vorſchrei⸗ 
ten wird. 

Den 27. Februar 1324. „ 

Königlich) baier. Landgericht Altötting. 
fi. von Hammerl., Landr. 


— 8 >» 


180. Befanntmahung, 


Mondtag den 15. März d. J. Vormittag 
10 Uhr werden bei dem unterzeichneten Rentamte 

‚43 Shäffel 4 M. 52. ı€. 
Gerſte aus dem Fruchtjahre 1325 an den Meift: 
biethenden mit Vorbehalt höchſter Regierungs— 
genehmigung öffentlih verkauft, wozu Kaufo— 
luftige eingeladen werden. 

Den 27. Februar 1824. 

Königlic) baier. Rentamt Burghaufen, 


Häckl, Rentbeamter. 








181, Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Forſtamt wir kommen⸗ 
den Mondtag den 22. des näcft eintretenden 
Monats März die in den Forftrevier Schonau 
gewonnenen rein kalzinirte Pottafchen » Quantität 
von 22 Zentner 18. Pfund "parthieenmeife im 
effentlichen Verfteigerungsmege veräußern. 

Kaufsliebhaber werden demnach zu dieſer 
Derhandlung, melde an dem. oben beflimmten 
Tage morgens 9 Uhr beginnt, und bei dem 
Bierbräuer zu Oswald nächſt Grafenau flatt hat, 
bierburch mit der Bemerkung vorgelaben, daß 
ſich Auslaͤnder oder fonft dieforts unbekannte 
Individuen über ihre Zahlungsfähigfeit. vorerft 
kegitim auszuweifen haben. 

Den 29. Februar 1324. 

Königlich baier. Forftamt Zwiſel. 
Streitel, Forſtmeiſter. 





182. Warnung. 


Auf protokollariſches Anſuchen der: Anna 
Pöſchl, Bäuerin am Höppelbof, ihres mitguts⸗ 
wirthſchaftenden Sohnes Joſeph Pöſchl und des 
Sofepb Bauer, Bauer zu Sickling für fi, und 
un Namen der fiämmtlih Reymund Pöſchliſchen 
Gläubiger wird hiemit öffentlich zu. jedermanns: 
Wiffenfchaft befanut gemacht, daß, Reymund 
Poſchl, Bauer am. Hüppelhof d. ©. von. der 
Butemirtbfchaft gänzlich ausgefchloffen ſey, und- 
fich wie immer Namen habenden Handelſchaften 
zur enthalten habe, fofort demfelben. bei allenfalls. 
wider dem Verboth zu pflegenden. Hanbelfchaft 


Niemand etwas borgen folle, indem weder defe 
fen Eheweib, noch die Kreditorſchaft für die Ber 
zahlung haftet, und fich fomit jeder felbft beizu⸗ 
meffen hat, wenn er mit einer Forderung im 
Verluſt gerathen werde. ‚ 

* Actum den 24. februar 1824. 


Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 
J. von Spipel, Landr. 


185. Befannutmadung. - 


Vorbehaltlich der höchſten Genehmigung wer: 
den Mittwoch den 17. März Vormittags 9 Uhr 
bei unterzeichneten Eönigl. Rentamte 

41 Schaͤffet — M. — DV. Waiz, und 
211 — 4 2 — Gerſte 
im Ganzen oder in Fleinen Parthieen an die 
Meiftbiethenden öffentlich verfteigert, und Kaufs— 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Den 25. Februar 1824. 

Königliches Rentamt Dingolfing. 
Geiger, Mentbeamter. 





134. 


Vom Gräfl. von Berchem'ſchen Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe Haiming 


wird auf Andringen eines Glaͤubigers, nach⸗ 
dem das dieſſeitige Erkenntniß vom 22., publizirt 
am 23. October v. J. die Rechtskraft beſchritten, 
das Anweſen des Martin Willdum zu Kemmer: 
ting, VBrodmanngütl genannt, pr. 1/5211 Hof, _ 
im Wege der Hülfsvollftrefung der offentlichen. 
Verfteigerung untermorfen. 

Diefes Gütchen beftebt aus einem zweigädi— 
gen durchaus hölzernen Wohngebäude unter Leg⸗ 
ſchindeldach, ſammt Wafh = und Backhaus, 
und einem Gumpbrunnen, dann 1% Tagwerk 
Feld- und 44 Tagwerk Wiesgründen, und ift 
zur Gutsberrichaft Piefing freiftiftsweife grunds. 
bar Zum. Verfteigerungstag bat man 

Mondtag den 12.April d. 5. 
früb 9 Uhr beftimmt. 

Kaufsluftige werden daher am obigen Tage 
bierorts zu erfcheinen eingeladen, und die Raufes 
bedingniffe vernehmen, nachdem fie fi über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit, dann allenfalls 


— s — 


Entlaſſung von ber Mililaͤrpflicht legal ausge: 
wieſen haben. Den 21. Februar 1824. 


Aichhorn, Patrim. Richter. 
— — —— — — 


185. Bekanntmachung. 

Sm Wege der Vollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des fahrenden Münchner Bothen, Zaver 
Freudlſperger in Neuötting d. ©. dem öffentliz 
‚hen Verkaufe ausgefegt, und wegen anfceis 
nender Meberfchuldung-deffelben zugleich zur Her: 
ſtellung feines Paffivftandes gefhritten, 

In diefer Debitfahe werden folgende Ber: 
bandlungstage fellgefegt : 

1) Zur Anmeldung und geſetzlichen Nach— 
‚weifung der- Forderungen, Dienstag ber 23. 
Mizd. Gy 

2) Zur Vorbringung der Einreden gegen, 
- folche Forderungen, Dienstag der 20. April. 

5) Zu weitern Vernehmungen über die 
Einreden, Dienftag der 4. Mai, und 

4) zu den Schlußpandlungen der Betheilig- 
ten, Dienstag der 18. Mai, jevesmalfrüh 9 Ubr. 

Die fimmtlihen Gläubiger diefes Schuldners 
werben biemit vorgeladen, an den feitgefepten 


Sagen bier zu erfcheinen, unter dem Nachtbeile, \ 


daß das Ausbleiben am erften Tage die Aus: 
ſchljeßung der Forderungen. von gegenwärtigen 
"Mermögen des Schuldners, das Nichterfcheinen 


‘an den übrigen Tagen aber die Ausfchliefung 


‘per betreffenden Handlungen zur Folge haben folle. 

Sene, welche von dem Vermögen des Schuld⸗ 
ners irgend etwas in Händen haben, werben zus 
gleich aufgefordert, daffelbe, vorbehaltlich ihrer 
Rechte, bei Eirafe des Erſahzes dem Gericht 
zu übergeben. 

Da an dem erfien Berhandlungstage zus 
gleih das Anweſen des Gemeinfchuldnere, vors 
behaltlih der Genehmigung der Gläubiger, vers 


fteigert — aud zu möglicher Abwendung. des - 


weitern Verfahrens in Sache — gütlihe Aus⸗ 
gleihung verfucht wird, fo haben alle Gläubiger 
perfönlih, oder durch befonders Bevollmächtigte 
zu handeln; — und fürmen die, durch gericht: 
fihe Vermögens» und Leumundsgeugnifien fich 
legitimirenden KRaufsliebhaber fraglihes Anwe⸗ 
"fen inzwifchen einfehen, bie hierauf rubenden 
Laften bier erfragen. 


Dabei wird noch bemerfi, daß die Bothen⸗ 
gerechtfame, als blos perfönliche, von dem Kaͤu⸗ 
fer erft nachgefucht werden müff:. 

Den 17. Februar 1824. 2 

-Königliches Landgericht Altdıting. 

Piz. von Hammerl, Landr. 





186. Befanntmachung. 

Auf Ereditorfchaftlihes Undringen wird bas 
Anwefen des Wolfgang Geiger, Bürgers und 
Fuhrmanns zu Furth, der nochmaligen öffentlie 
hen Verfteigerung, und zwar in loco, Futrib, 
unterzogen, indem’ das letzte KRaufsanboth die 
Genehmigung nicht erhalten hat. 

Zu diefem Behufe ift Termin auf Samstag 
ben 20. März 1824 beftimmt, an welchen Tage 
Kaufsluftige auf dem Stadt-Rathhaus-Lokale 
zu Furth erſcheinen, und ihre allenfallfigen An— 
bothe vor der anweſenden königl. Landgerichtes 
Kommiſſion zu Protokoll geben können. 

Schlüßlich bezieht man ſich Kurze wegen au 
die frübern öffentlichen Ausſchreibungen vom 
5, April, 20. September und 20. Nov. v. 5. 

Den 5. Yäner 1824. £ 

Königliches Landgeriht Chamm. 
Bronold, Landrihter. 


«187. Proflamm, 
Die AUnverwandten des im ruffifchen Felde 








zuge vermißten Fönigl. baier. Fuhrweſeus-Sel⸗ 
‚daten Johann Niedermaier, Zachskorn Viertel: 
höfers- Sohnes von Eteinerfirchen d. ©. drin 


gen auf deffen Verfhollenbeitserflirung; daber 
man denfelbeh oder feine allenfallſigen Nach— 
fommen auffordert, binnen drei Monaten von 
ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu ges 
ben, aufferdeffen fein Vermögen den Erbsinte— 
reffenten gegen Kaution verabfolgt werden wird. 
Den 24. Februar 1824. 
Königlid;es Landgericht Griesbach, 
Der königl. Landrichter Frank. 
. Hermann, Aſſeſſor. 


158. Ediktal Citation, 
Ju ber Generalunserfuhung gegen Anna 
Sagmeifter, eigentlich Ehringer, Häuslerstod- 
u 


— “ — 


ter von Bonholz, königl. Landgerichts Chamm, 
wegen Diebſtahl, hat das königl. Appellations⸗ 
gericht des Unterdonaukreiſes unterm 19. Nov. 
v. J. das Ungehorſams-Verfahren erkannt. 

In Gemäßbeit dieſes Erkenntniſſes wird da= 
ber Unna Sagmeifter durch Ediktal = Citation 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor Gericht 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider fie vors 
bandenen Anfhuldigung eines Diebftahls zu vers 

antworten. 
Nah Ablaufe des erſten unterm 25. Nov. 


v. J. gefepten Termines wird diefelbe nunmehr 


aber zur Gerichtöftellung mit ber Warnung aufs 
gefordert, daß nah Verlauf des gegenwärtig 
gefepten dreimonatlichen Termines wider fie als 
eine Ungehorfame den Gefegen gemäß werde vers 
fahren werden. Den 25. Hornung 1324. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 
—————— — 
III. 
189. Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreißnachrichten. 


l. 
Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 28. v. 
M. genehmigten Se. E. Majeftät, daß der Koopera⸗ 
tor Sebaftian Wagner von dem Stadtpfarrer Hein⸗ 
rich in Deggendorf auf die Pfarrei Grafling und 
von demſelben und dem Stadtmagiftrate Deggen⸗ 


dorf auf das damit verbundene Giggenbergifche ü 


Benefizium präfentirt werde, 


2. 

In Uebereinftimmung mit bem fönigl. Appel: 
lationggerichte für den Unterbonaufreis wurde 
dem bisher proviforifch für das Patrimonialgericht 
Scheibelsgrub aufgeftellten Gerichtshalter Eme— 
ran Auer von der königl. Regierung für den 
Unterdonau⸗-Kreis unterm 14. v. M. die definis 
zive Beftätigung in diefer Eigenſchaft erteilt, 

5. 

Durch eine Regierungs » Entfchlieffung vom 
14. Februar I. J. wurde der Pfarrer N. Schödl 
zu Peraftorf, Landgerichts Mitterfels, auf ges 
ſtelltes Anſuchen wegen geſchwaͤchter Geſundheit 
von ben Geſchaͤften eines Fönigl. Diſtrikts⸗ Schu⸗ 


len = Snfpeftors mit Bezeugung der Zufriedenheit 
über jeine eifrige Beforgung der Angelegenheiten 
des öffentlichen Unterrichts, entbunden, und 
für die Schulen des bisherigen Bezirks Peraftorf 
ber Pfarrer Mathias Krois zu Pfelling 
als König. Diftrikts = Schulen = Infpektor en 
nannt. 4. 

Unterm 18. bes nämlihen Monats wurde 


der Schulgehülfe Joſ. Drexler zu Notthale 


münfter von dem Antritte des Schulproviforats 
in Auerbach, L. ©. Deggendorf, dispenfirt, und 
als Schulgehülfe dahin Alois Wilhelm, _ 
geprüfter Schul-Erfpektant von Furth, beftimmt. 
5. ’ 
Sub dato eod. wurde der proviforifche 
Lehrer Joh. Nep. Antoni zu Rainding, 
£. ©. Griesbach, auf bem Schul: und Meß 
nerdienfte dafelbft beftätigt. 
— — — — — 
IV. 


Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbes 
berzeichniße der Kreisbaupftadt 
Paßau. 


190. 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 26. Februar Katharina Anto⸗ 

nia, ehel. Kind des Andreas Maier, bürgerl. 
Zuchfabrifanten in Nro. 259. Den 23. Ane 
ton von Padua, ehel. Kind des Joſeph Schni⸗ 
ger, bürgerl. Schuhmachermeiſters in Nr. 790. 
Den 1. März Karl Bon. ehelihes Kind des 
Michael Heindl, bürgerl. Bäders in Nr. 88. 
Setraut: Den 1. Michael Heininger, ehem. 
bürgerl. Wirth, dermal Hausbeſitzer in Nro. 
79. am Ort mit Joſepha Kainz, Hausbefiperss 
Tochter außer dem Rapuzinerthor. 
Geftorben: Den 23. Franziska, unehel. Kind 
an ber Auszehrung 12 Wochen 5 Tage alt. 
Den 2. März Franz Hofmann, Schanzfträfe 
ling der Feſtung Oberhaus, von Laufad Lande 
gerichts Rattenbach im Garniſons-Hoſpital 
Mro. 56. an chronifher Brufts und Lun⸗ 
genkrankeit alt 23 Jahre. Den 5. Anton 
Schneider, bürgerl, Fleiſchhauer in Nro. 
191. an ber Waſſerſucht alt 66 Jahre. 


1.39 — 





V. Preife der Victualien und andere Artit Artitel in der Kreishauptftadt — — un 
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Stüd 11. 
— ⸗2ö— 
Paßau, Mittwoch den 17. März 1824. 


Mehrere WERE TER RR RER RR RE ER ee 


I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis» und Eentralftellen. 


191. 

Bekanntmachungan die k. Qandgerichte, befondere 
Stiftungs = Adminiftrationen nnd Magiftrate 
des Unterdonau-Kreiſes. 

Die Grigenz für das Jahr 1822 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- In Folge des allerböchiten Referipts vom 6. 
dieß beträgt die Grigenz der Etiftungs = und 
Kommunal: KRuratel des Unterbonau= Kreifes für 
das Etatsjahr 1872 21,271 fl. 22 Fr. und die 
“ eigentliche Erigenz der Ruratel mit Einſchluß der 
Konkurrenz zur Zentralz Stiftungskaffe und nach 
Abzug des Raffebeftandes vom vorigen Etatsjahre 
1835, dann des dießjaͤhrigen approrimativen 
Zaranfalld die Summe von 18,497 fl. 22 kr., 
wornach auf den DBruttoertrag der fämmtlidhen 
Eriftungerund Kommunen des Kreifes 3 fl. 22 Er. 


vom Hundert treffen, die Erigenz für die vorma— 
ligen Diftrifts = Adminiftrationen im Gefammt: 
betrag von 2774 fl. aber durch eine befonders 
für jeden Diftrift zu berechnende Umlage nach 
dem Bruttoertrag der Etiftungen der vormaligen 
Abminiftrationg = Diftrifte Kamm in Viechtach, 
Deggendorf, Pfarrfirchen, Altötting und Paßau 
regulirt worden find. Weldjes hiemit zur Wiffen: 
ſchaft der einfchlägigen Behörden bekannt gemacht 
wird, und. wobei letztere zugleich angewiefen 
werden, die hienach bezeichneten Umlagsquoten 
gehörig zu erheben, ſodann in Zeit 14 Tagen 
der dieſſeitigen Dienſtes-Exigenzkaſſe portofrei 
zuzuſenden. 


Paßau am 25. Februar 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes. 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direfior. 


Etöger. 
11 





A. Stiftungs- Bermögen. 








B. Kommunalvermögen. 
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fl. |fr. 
Unmittelbare Stiffungs: Ad: | | 
miniftrationen. | 
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nefiziumdverwaltung.in Straubing . 247251] 3] 83515] — — — 
Schießliſche Stiftung zu Altötting . 2844 534—] 0540| 8583| — — 
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Behörden, welche die Par: 


J tial⸗Beitraͤge zu erheben, trag des ren: für trag deö 
> und im die Konfurrenzkaf: | tirenden Kreid: | Lofal: rentirenden | Kreis: | Fofal- 
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Benennung Behörden, welche die Par: 
tial: Beiträge zu erheben, 
und in.die Kreisfonfurrenz: 


der 
Yandgerichte 


Kösting, 


Yandau, 


ee‘ 


taſſe abjuliefern haben. 


Runding 
Hoͤhenwarth 
Miltach — 


. v0 + 


at . 
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A, Stiftung : Vermögen. 


Roher Ertragl Konfurrenzquote 
des rentiren: __ für 


B. Kommunal:Bermögen. 
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Mitterfeld. |Saulbug . . » 339 | 
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Haibach u. Herenfehlburg 278 ne 
Wismannsberg . » 12 29) —i25 | 
Papau, —— 844 31 28.20 
Sngelburg und Tittling 098 | * | | | 
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St. Mariafirchen . 450, — 15|22 | | 
er s - . 8081 ı | | 
H am nnd Loderbam . 84 
Pfarrfirchen Voftmünfter u. —— 7130 224 | 
Pärnftorf . . 1120 2) 37/44 
Srajfenfee und Ering 314, ⸗ 10 34 | 
Mündhsdorf . : 122! 7 4| 7 
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A. 


Ausfchlag der Konkurrenz | 
zur Dienftes> Erigenz ber Etiftungszund Kommunal-Kuratel, einfhlüßig der Loballaſten des 
Unterdonau-Kreiſes, und des Bedarfs für die Zentral = Kaffa 

ad 21271 fl. 22 fr. — dl. 


Gefammibetrag des rentirenden Etiftungs = Vermögens 


— 


8562813 fl. 28 kr. 2 dl., deſſen roher Ertrag 449336 fl. 39 k. — bl. 
Sefammtbetrag des rentirenden Kommunal= Vermögens 


889242 fl. 44 kr. 3 


dl., beffen roher Ertrag 99996 fl. 6 Kr. 1 bl. 


9452056 fl. 15 Fr. 1 bl, deffen ober Ertrag | 549832 A. 45 ı bl. 


Hienach find vom Hundert bes — Ertrages in die Konkurrenz⸗ Kaſſa zu liefern 


Koͤnigliche Baieriſche Regierung des Unterdonau » Kreifes, Kammer des Innern. 
Greiherr v. Schleich, Präfident. 
Freiherr v. Andrian, Direktor. 


Stdger. 





192. 


Ar n fämmtliche königl. Forſtämter des unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


Die Verzeichniſſe der Forſt⸗ Adfpiranten, Pen: 


fioniften und Quieszenten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Den königl. Forftämtern wird biemit aufge 
tragen, jedesmal am Jahresſchluſſe mit den 
übrigen Nachweifungen zugleih auch die Ver: 
zeichniſſe der im Forftamte de beſindlichen Forſt⸗ 
Quieszenten, 
nebſt der Qualifikation der letzteren, nad ber 
vorgefihriebenen Form einzureichen. _ 
Paßau am 4. März 1924. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
"Kammer der Finanzen. 


Frhr. von Schleich, Präſident. 


Haubenſchmied, Direktor. 


Zwerger. 








195. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des, Kreifes. 
Das Verfahren im nicht kontentiösſen Gewerbes 
_ Begenftinden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unterm 18. d. M. ift alerhöhften Orts eine 


PDenfioniften und Wofpiranten, ‘ 


von Geiner Majeflät dem König genehmigte 
Inſtruktion über das Verfahren in nicht Fonten- 
tiöfen Gewerbsſachen zur Darnachachtung herab⸗ 
geſchloſſen worden. 

Es werden hieraus die ſ9. 5. 6. 8. 9. 11. 
und 12., nachdem ſolche den Parteien zu wiſſen 
nothwendig find, mit dem Anhange bekannt ges 
macht, daß biefelben, fo wie überhaupt die ganze 
Inſtruktion auch bei Gefuhen um Anſäſſigma— 
chungen auf Grunbbefig ihre analoge Anwen⸗ 
dung finden, 

Paßau den 27. Jaͤnner 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Snüern. 
Frhr. v. Schleich, Prüfidenk. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Schoöller. 


Ertraft aus der Inſtruktion fir das Verfahren 
in’ 1, Uewerde: Konzeffiohsßaggen. 


Te a 


Der in erfter Inſtanz gefaßte Beſchluß ift 
wo möglich noch am nämlichen Tage, längſtens 
aber binnen den folgenden-drei Zagen ben Theis 
len zu Protofoll zu eröffnen, und darf in der 
Regel denfelben niht in vim publicationis 
binausgefchloffen werden, Wo dieſes indeffen 


— iz 


er 9 *— 


nach dem Ermeſſen der Behörde nicht zu umge⸗ 
hen iſt, hat dieſelbe dafür Sorge zu tragen, daß 
die Inſinuation für beide Theile an einem und 
demſelben Tage geſchehe, und die von den Ans 
wefenden unterzeichneten Lieferfcheine zu den 
Akten gebracht werden. Dem zur Eröffnung 
des Defchluffes in nicht ausgenommenen Falle 
erweislich vorgeladenen Theile, lauft demohne 
geachtet die Berufungefrift vom Zage der Pur 
blikation. 

Bei dem Eröffnungsakte ſind die Theile zur 
Erklaͤrung aufzufordern, ob ſie ſich bei dem Be— 
ſchluſſe zu beruhigen gedenken, oder nicht? 

Dieſe Erklaͤrung iſt in das Publikations— 
Protokoll aufzunehmen, und der Theil, welcher 
ſich die Berufung am bie höhere Inſtanz vorbe— 
haͤlt, anzuweiſen, dieſelbe noch im Laufe der 
14tägigen Berufungsfriſt bei der Behörde die 
den Befchluß publizirt, anzubringen, oder etwa 
“ obmaltende erbeblihe Hinderniffe binnen der 
nämlichen Zeit anzuzeigen und glaubwürdig nach⸗ 
juweifen. Die Unterlaffung des einen und des 
andern ift ale Verzicht auf die Berufung 
anzufeben, und in der Sache felbft nad $. 9 
weiter zu verfabren. 


Bei Berufungen zur höhern Inſtanz fönnen 
jwar ferner fchriftliche von rezipirten Advo— 
Eaten verfaßte Gingaben zugelaffen werben, 
es ift jedoch diefes Feineswegs nothwendig, ſon— 
dern es foll Fünftig dem durch einen Beſchluß 
der vordern Inſtanz fich beſchwert glaubenden 
Theile frei leben, ohne Zuziebung und Zulaſ— 
fung eines Advokaten oder des Gegentheils bins 
nen der 1ätägigen Frift feine Berufung vor 
dem Amte ($. 5.) mündlich zu Protokoll zu er 
klaͤren, näber auszuführen, auch mit befondern 
Gründen und Bemweismitteln zu unterftüsen. 
In beiden Fällen, einer ſchriftlich überges 
benen Berufung fowohl, als einer blos mündfi- 
chen, in feinem Falle von den Behörden zu 
erfchwerenden oder zu verzögernden Erklärung, 
find die Akten, mit Umgebung der in reinen 
Konzeſſionsſachen unanwendbaren Akten-Inro⸗ 
tufation unverzüglich mittel= ober unmit— 
telbar zur nächft höhern Inſtanz einzufenden, 
und dem Gegentheil, ohne Mittheilung der Be: 


rufungeſchrift oder Erflärung lediglich hievon 
Nachricht geben. 


«8. 

Bei der Publikation der — 
Inſtanz iſt das für dieſen Akt vorgeſchriebene 
Verfahren ($. 5.) von den Unterbehörden gleiche 
fals zu beobachten, mit dem Unterſchiede, daß 
die Theile bei verfhiedenen Befchlüffen 
von dem 5Otägigen Berufungsrechte, bei gleich- 
Iautenden Entſchließungen aber von 
ber Unftatibaftigfeit eines weitern Re— 
Furjes oder des Gnadenweges nah der aller: 
höchſten Verordnung vom 6. Mai 1315 (Regie: 
rungsblatt S. 577) ausdrüdlih zu Protokoll 
zu belehren find. 

Even fo fingen bei ftattbaften Berufungen 
zur dritten Inſtanz die Beftimmungen des $. 6. 
Anwendung. 

Nach der Publikation einer beftättigend ers 
folgten Entfchliefung bat die Unterbehörde das 
Eröffnungs = Protokoll binnen den naͤchſtfolgen— 
den 8 Zagen in Abſchrift, bei erflärter und 
rechtzeitig angebracter Berufung aber die Akten 
mit dem Original = Protofoll an die höhere 
Eielle, und diefe an das Etasteminifterium 
des Innern forderlich einzuſenden. 


6. 9 

Menn bie Befhlüfe in Gewerbsſachen ent: 
weder durch Verzicht ($. 5.) oder durch Beſtät⸗ 
tigung in zweiter Inſtanz (6. 8.) oder durch 
allerhoͤchſten Ausſpruch Gültigkeit erlangt 
baben, fol dem Gewerbs-Kompeten im erſten 
Falle nah Verlauf von vier, im zweiten 
nah ſechs Wochen vom Tage der Eröff— 
nung des zu feinem Vortheile Iautenden Be: 
fchluffes, bei DBerubigung des Gegentheils, 
und nach erfolgter allerbochfier Beftiittigung aber 
fogleih die Ausübung des Gewerbes oder 
der erlangten Berechtigung von der Lofal-Poli: 
zeibehörde, unter Aufnabme eines Protofolles, 
aber auch miemals früber, förmlich erlaubt 
werden. 

$. 11. 

Die zurüdfgewiefenen Gewerbsgefuche kön— 
nen aus neuen oder befjern Gründen 
und Beweismitteln zujeder Zeit, aus den 


nemlichen Gründen aber nict vor Ablauf eines 


— 3 )- 


Jahre s vom Tage ber) lehzten abweifenden 
Entſchließung an gerechnet, in er ſter Inſtauz 
wieder erneuert werben. 
$. 12. 

Alle, mit Umgehung ber erften Inſtanz bei 

einer, höhern Behörde, oder nad verfäumter 
Friſt, ohne vorgängige befcheinigte Anzeige der 
Hinderniffe. ($. 5.) Oder gegen vorbergegangene 
gleichlautende, Befchlüffe ($. 8.) einfommende 
Geſuche -und Berufungen in Gewerbefacen, 
ſollen ohne Berücfichtigung lediglich zu dem Al⸗ 
ten gelegt werben. 

Alle in gegenwärtiger Inſtruktion zur Ver 
einfahung und Abkürzung des Verfabrens ent⸗ 
baltenen Vorſchriften finden auch bei jenen Ges 
werben und Gewerbredhten, deren Verleihung 
den Kreise Megierungen vorbehalten iſt, fo wie 
bei Gefuchen um Anfäffigmacungen auf Grunds 
befig, den für ihre Bewilligung gegebenen be= 
fondern Beſtimmungen unbefchadet, analoge 
Unwendung. 

Münden den 18. Jänner 1824. 

F 194. 

An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreifes. 
Eine im Kandgerichte Monheim aufgegriffene 
taubfiumme Mannsperfon betr. 

Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 
| Sammtliche Yolizeibehörden des Kreifes er: 
haften machftebende, von der Fönigl. Regierung 
des Rezatkreiſes anher mitzetbeilte Beſchreibung 
einer in Monbeim aufgegriffenen taubſtummen 
Mannsperſon, um die geeigneten Recherchen 
zu pflegen, ob dieſelbe nicht allenfalls ihrem 
Amtsbezirke angehört, und ſodann über das 
Reſultat binen 4 Wochen Anzeige zu 

erſtatten. 

Paßau am 6. März 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonan: :Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Fehr. von Schleich, Prafident. 
Frhr. v. Undrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
Eignalement. 


Der taubſtumme Bettler mißt 5 Schuh 4 Zoll, 
iſt unterfegter Statur, bat dunkelbraune in einem 


% 


Zitus gefchnittene Haare, eine niedere Stirne, 
braune YUugenbraunen, blaue Uugen, eine eins. 
gedrücdte Nafe, breiten Mund, fpigiges Kinn, 
ein .hageres Gefiht, ohne Badenbart, trägt 
einen Echnur= und langen Bart am Kinn, und 
ift ſimpelhaften Ausſehens, gefunder Gefichte« 
farbe. Als Kleidungeftücke trägt er: einen 
bellblauen Spenfer oder Kittel von groben Tuche, 
mit 16 ftählernen 24 Kreugerftüd großen Knö— 
pfen, worauf eine Roſe geftochen ift, eine- 
fhwarzleinene Halsbinde, eine rotbtuchene Wefte, 
mit 5 jtählernen Knöpfen von verfhiedener Form, 
ſchwarzlederne geflickte Furze Hofen, ein Paar 
bfau=z und meißleinene Etrümpfe, und_auf 
diefen ein Paar abgefchnittene geftridte weiße 
wollene Strümpfe, alte zufammengeflicte foges 
nannte Commisfchube, einen abgetragenen alten 
Filzhut mit breiter Stulpe, um denfelben eine 
weiß und blaue Perlenfhnur, und eine rotbe 
aus Federn gemachte Mofe. Un der Hand 


trägt er einen aus Drath geflochtenen ing. 
— — —ñ —— — 
195. 
An Fammilihe F. Nentämter des Kreifes. 
Ablöfung der Kornbodenzinfe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß allerhöhften Finanz = Minifterial: 
Reſcripts vom 21. Februar Nr. 8042 tft ge- 
ftattet, die Kornbodenzinfe bis auf weiteres nach 
den Normen der allerhöchiten Verordnüng vom 
50. September 1815 (Reg. Blatt ©. 1209) 
in der Art ablöfen zu laffen „ daß das Alöſungs— 
Kapital ans den Eindienungs= Preifen der Jahre 
1305 — 1813 beredinet werde, 

Alle Abloͤſungs-Geſuche nad niedrigern 
Durbfchnitispreifen haben’ demnach die königl. 
Mentämter zurücdzuweifen, wenn nicht ganz bes 
fondere Verhältniſſe, wie ſie zuweilen bei ver: 
Fauften Etnatswaldungen vorfommen, den An— 
trag auf eine Ausnahme zulaffen. 

Paßau am 4. Maͤrz 1324. 

Königliche Regierung des > UnterdonausStreifsd, 
Kammer der Yinanzen. 
Frhr. vor Schleich, Prafident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger. 





196. 

Um fämmtliche Fönigl. Nentämter bes‘ Kreifes.. 
Etats = Ueberfhreitungen an Nadläffen und 
uneinbringlichen Gefälle betreffend. 

Sm Namen Seiner Majeftät des. Königs; 

Seine Königlihe Majeftät haben durch ein 
allerhöchftes Reſcript vom: 20.. verfloffenen Mo⸗ 
nats Februar ausgefprochen, daß auffer der im: 
ber. allerhöchften. Verordnung: vom. 12.. Mai: 
1317 6. II. Abſchn. 2. (Reg. Blatt S. 531) 
jeden Jahres geforderten ſummariſchen Anzeige 
ter ertheilten Nachlaͤſſe, ruhender und abjolut. 
uneinbringlicher Gefalle, keine beſondere Geneh— 
migung, erforderlich ſey, wodurch ſich alle dieß— 
falls. bisher pro 1874 und: 1835- aufgejtellte 
Mehnungsbedenken wegen Etats⸗-Ueberſchreitung 
auf Nachläſſe, ruhende und abfolut: uneinbringe: 
liche Gefälle erledigen, ſohin zu. beruhen haben.. 

Diefes wird dem königl. Mentämtern jur 
Wiffenfhaft. und: Nachachtung hiemit. bekannt. 
gemadt.. 

Paßau: am: 4. März, 1824. 

Königliche Regierung. des. Unterdonaufreifes,, 
Kammer der: Finanzen: 
Frhr. von Schleich, Präfident.. 
Haubenſchmied, Direktor. 
Zwerger.. 





197.. 
An: fämmtliche Landgerichte und. Polizeibehörben: 
des Unterdonaufreifes: 

Die Abnahme des; Kunft =: und Gewerbblattes: 
durch die königl.. Stellen‘ und Behörden. auf, 
ihre. Regie» Erigenz,betr.. 

Im: Namen: Seiner: Majeftät: des: Koͤnigs. 

Eeine: Königliche Mäajeftät: haben: durch: 


Entſchließung vom: 25.. v:.M.. alergnäbigft: ges: - 


nehmigt, daß, das. von. dem: Zentral= Verwals- 
tungs⸗Ausſchuß bes politechnifchen. Vereins un=: 
ter dem: Titel‘ „neues Kunft=- und. Gewerbeblatt”" 
herausgegebene periodifche. Blatt: von: ben: Fönigl.. 
Landgerichten: und: Polizeibehörden: auf; Koften: 
ihrer. Regie-Exigenz gehalten: werden: dürfe.. 
Sämmtlihe: Polizpibehörben: des. Kreifes: 


1. 3.618 8. July einf 


werden von biefer allerhöchſten Entfhliefung 
andurch in Kenntniß gefett.. 
Paßau am 4. Maͤrz 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Fryhr. von Ehleich, Präfident.. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
- Stöger. 
—— — nn 
II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofal = Behörden. 


198. Ediftalladbung. 

Da Friederih Spiegel , buͤrgerl. Schloffers- 
meifter in: der Innſtadt - gegen das Er: 
kenntniß, durch welches; die Eröffnung des Uni: 
verfalfonfurfes: über deifen gefammted- Vermögen! 
ausgefprochen: wurde, die Berufung nicht ergrif: 
fen. hat, fo: werden nunmehr: die gefeßlichen 
— oͤffentlich ausgeſchrieben: 

I.. Zur. Anmeldung der Forderungen’ und de 
ren Nachweifungen: auf, Mondtag den: 12. 
April d. J. 

11.. Zur Vorbringung der‘ Einreden: gegen: die 
angemeldeten: Forderungen auf - 

Donnerdtag den 15 Mayd. %. 
' IE Zur Schlußverhandlung und zwar zur Nee 
plit auf Freitag dem 11. Juny d. J. und 
zur Duplif auf — 25. Jung 

üfßig; 

wozu: fämmtlidie Gläubiger: des: Friedrich 
Spiegel hiemit öffentlich‘ und unter: dem’ Rechte: 
nachtheile vorgeladen: werden‘,. daß das Nichter- 
fcheinen am 1.. Ediktstage die. Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurömaffe ;: 
das: Nichterfcheinen aber an: den: übrigen Edifts: 
tagen die Ausfchließung der an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge: habe.. 

Den 3. März 1824.. 


Königliches: Kreis und Stadtgericht Paßam, 
Georgvon Mayer, Direftor: 
und. Hofrath. 
&töiger. 





199.. 
Vom: Gräfli von: Berchem'ſchen Patrimoniall⸗ 
Gericht: J. Klaſſe Haiming; 
wird’ auf; Undringpn: eines. Gläubigprs;, nadb- 
= 
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bem das bieffeitige Erkenniniß vom 22., publizixt 
am 23. October v. J. die Rechtskraft befchritten, 
das Anwefen des Martin Willdum zu Kemmer: 
ting, Brodmanngütl genannt, pr. 1/3211 Hof, 
im Wege ber Hülfsvollitrecfung der öffentlichen 
Verftergerung unterworfen. 

Diefes Gütthen beftebt aus einem zweigaͤdi⸗ 
gen durchaus höhzernen Wohngebäude unter Leg⸗ 
ſchindeldach, ſammt Walch = und Backhaus, 
and einem Gumpbrunnen, dann 1% Tagwerk 
Felds und 4 Tagwerk Wiesgründen, und ift 
zur Qutsherrfhaft Piefing freiftiftsmweife grund⸗ 
bar Zum Verfteigerungstag- bat man 

Mondtag den 12. Ypril d. J. 
früh 9 Uhr beflimmt. 

Kaufsluflige werden daher am obigen u. 
bierorts zu erfcheinen eingeladen, und die Kaufe? 
bedingniffe vernehmen, nachdem fie fih über 
‚ Reumund und Zahlungsfäbigfeit, dann allenfalls 
Entlafung von der Militärpflicht legal ausge: 
wiefen haben. Den 21. Februar 1824. 


J Yihhorn, Patrim. Richter. 


200. Amortifations: Edift. 


Die von der ehemalig fürftlich = paßauifhen . 


Kameralkaſſe unterm 1. December 1796 sub 
Nro. 1065 den Mathias Eiefifchen Kindern 
von der Mittermühl dieß Gerichts wegen den zu 
35 pr. C. daſelbſt angelegten 400 fl. ausge 
ſtellte, nun aber wegen Anno 1800 zurück⸗ 
bezahlten 100 fl. nur mehr auf 300 fl. giltige 
Schuldobligation ift unmwiffend auf welde Art 
zu Verluft gegangen. 

Da nun die bereits majorennen Eigenthümer 
benannter Obligation um Umortifirung berfel: 
ben die Bitte geftellt haben, fo wird der zur Zeit 
unbekannte Inhaber derfelben hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von heute an gerechnet, vor 
gedachte Obkigation um fo fidherer vorzumeifen, 
und feine Rechte hierauf geltend zu machen, ale 
nah Verfluß diefes Termins felber hiermit nicht 
mehr gehört, fondern die Obligation als kraft⸗ 
108 und ungiltig erflärt werden wird, 

Actum den 1, Mär) 1324. 

Königlih baier. Landgericht Wolfftein. 
J. v. Spipel, Landrichter. 


201. Amortiſationo-Edikt. 


Die von der ehemalig fürftlich = paßauifchen 
Yerariallaffe unterm 1. März; 1783 sub 
Nro. 171. dem Andreas Hobelsberger, verches 
lichten Inwohner zu Solla bei Waldlirchen, wer 
gen dahin zu 3 pr.C. erlegten Kapital ad Ho fl. 
ausgeſtellte, nad der Hand aber und zwar den 
50. December 1819 miitelft Geffton an den 
Sobann Dorfner, gebürtigen Inwohnersſohn 
von Eolla übergegangene Ehultobliggtion ift 
unmiffend auf welche Art zu Verluft gegangen. 

Da nun der Cigenthümer berfelben um 
Amortifirung diefer Obfigation die Bitte geftellt 
bat, fo wird der zur Zeit unbefannte Inhaber 
diefer Obligation aufgefordert, ſolche binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet, um fo fiche- 
ver vorzumeifen, und feine Rechte hierauf gel 
tend zu machen, als nach Verfluß diefes Ter: 
mins felber biemit nicht mehr angehöret, fons 
bern die Obligation als kraftlos und ungiltig 
erHlärt werden würde. 

Actum den 1. Mär; 1324. 


Königlicy baier. Landgericht Wolfftein. 
%. v. Spiel, Landridter. 








202. Proflamm. 

Sn dem Schuldenweſen der Weberswitime 
Iheres Kiblböck von Hauzenberg wird auf An: 
dringen der Gläubiger, ‚gemäß des in Rechts— 
kraft erwachfenen erftrichterlihen Erkenntniſſes 
depublicato 7. November, das gefammte An: 
weſen der Kommunſchuldnerin dem gerichtlichen 
Verkaufe unterworfen, und hierzu Tagsfahrt 
im Drte Hauzenberg auf Samftag den 24. April 
d. %. morgens 9 Uhr anberaumt. 

Das Anweſen befindet fich im Markte Haus 
geuberg, ift zum k. Rentamt Wegfcheid erbrechts— 
weife grundbar, und beſtehet 

a) aus einem gemauerten Wohnhaufe mit 
2 Zimmern, 1 Kammer, 1 Rüde, zur ebenen 
Erde, und 1 Gewölbe, dann 2 Zimmern, 
1 Kammer, 1 Rüde und Epeife im obern Stock, 

b) einem gemauerten Nahrungshäuſel mit 
Schwein: und Schaafſtall, nebſt einem Badofen, 

c) einem Stadl, 


% 
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dy Ochſen⸗ Küh⸗ und Schweinſtall, 
e): einer Holzhütte. 
Bei diefem befinden ſich 

a) ein Hausgarten, 

b) beilänfig. 3 Tagwerk Keldgründe;, 

c) Wiesgründe und Hopfengarten 54 Tagw. 
4) bei 8 Tagwerk Waidgründe. 

Der Unwefensbefiger hat einen Antheil an 


dem Gemeindebräuhaus, und auf dieſem Anz 


wefen wurbe bisher die Weberei ausgeübt: 
Das Anwefen wirb im Ganzen, oder wenn 
ed für die Maſſa beffer ſeyn würde, theilweiſe 


am vorbemeldeten Tage öffentlich verfteigert wer⸗ 


den, und man ladet hiezu Kaufsliebhaber unter 
dem Beifügen ein, daß ſich Fremde über Ver: 
mögen, Genügeleiftung der Konferiptionspflicht 
und guten Leumund zu legitimiren haben ,. und 
der Auswurfspreis, fo wie die übrigen näheren 
Befimmungen und Derbältniffe vor der Ver: 
fteigerung befannt gemadit werden: 

Der Kaufſchilling muß nad erfolgter kredi⸗ 


torfchaftlidien Genehmigung baar erlegt werden. 


Den 27. Februar 1824. 
Königlich baier. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landricter. 


205. Bekanntmachung. 

Da ſich beiden am 21. d. DM. vorgenommenen 
ganzen oder theilweiſen Verkaufe des zum k. 
MRentamt Landau erbrechtsweiſe grundbaren 
# Hofes des Mathias. Eggel zu Gneibing kein 


Käufer meldete, fo‘ wird dieſes Anweſen, und: 


zwar auf, 
ben. 22. April d. J. 
wiederholt zum ganzen oder theilweiſen Verkaufe 
ausgebothen, übrigens ſich auf. die Ausſchrei⸗ 
bung vom 24. Jänner. h. J. Kreis-Intelligenz⸗ 
blatt St. 5. S. 41. bezogen. 
Den 27. Februar 1824. 


Koͤniglich baier. Landgericht Landau. 


Hilger, Landrichter. 
— —— e — —— — 


204: Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver 


ftorbenen Gensdarmen zu Fuß, Georg Merkel, 


der 2, Compagnie, von Windiſchlaibach, konigl. 


Landgerichts Weidenberg im Obermainkreife, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, biefelben in 
Zeit 50 Tagen um fö ſicherer hierorte nachzu⸗ 
weiſen, als nach Umfluß des erwähnten Termins 
in dieſer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ord⸗ 
nung nach vorgeſchritten werden wird. 
Münden den 2. Maͤrz 1824. 
Das f, Gensdarmetie» Korps: Kommando, 
Verger. 
Bürger, Alt. 


205. Befanntmahung; 
Am Mondtag den 5. des nächft eintretenden: 
April Monats, und die darauf folgenden Zage,. 
jedesmal von zwei bis ſechs Uhr Nahmittags 
werben in.ber hierortigen Leib = Anftalt'am Rin⸗ 
dermarkte Nro. 284 jene Pfänder von dem Mo: 
nate Januar, Februar umd März 18323, und 
zwar von Nro. 6697 bie 7514 beedes inclusive . 
zum -öffentlihen Verkauf gebracht; welche bisher: 
weder ausgelößt, noch umgefchrieben wurden.. 
Die zur Veräufferung vorhandenen. Artikel 
befteben in Gold, Silber, Meffing, Zinn, Uh⸗ 
ren, Prätiofen, Leinwand, Tüchern, Klei— 
dungsſtücken, Betten, Waͤſche, u. dgl. 
Kaufsliebhaber erhalten auf obbeſtimmte Zeit: 
hiedurch zu dieſer Derfteigerung unter dem Ans 


hange die amtliche Ginladung, daß die Vezah⸗ 


lung der erſteigerten Artikel ſogleich zu gefchehen: 
babe. 
Straubing den’ 5. März-1824.- 
Magiftrat in der fönigl. Stadt Straubing: 
Thoem. GSeiderer, Bürgerm.. 


206. Befanntmadhung.: 

Die unten: näher: befchriebenen , mit Geld 
beſchwerten zwei-Briefean k. b. Militärperfonem, . 
find bei dem Fönigl.. Poftamte in Paßau aufge⸗ 
geben, von dort nach deren Aufſchrift befördert: 
— dahin aber:,- als unbeſſellbar zurückgeſendet 


worden. 


Nach geſchehener vorſchrifts maͤßigen Behand⸗ 
lung · und endlicher Eröffnung derſelben, -hatıman: 
die nöthigen Schritie zur. Auffindung der Aufge⸗ 
ber gethan; ba jedoch die. Bemuhungen hierin, 

2 we. 
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— von Seiten der Poft:, als, Polizepbes 
börde ohne Erfolg geblieben find, fordert man 
ſowohl die Abjender als die Wddreffaten dieſer 
Briefe hiemit öffentlich auf: fih binnen drey 
Monaten entweder bei dem Poſtamte zu Paßau 
oder bei dem unterfertigten Oberpoftamt zu mel: 
den, and ihre Anfprüche darauf auszumeifen, 
widrigenfalls mit denfelben nah Vorſchrift der 
allerböchften Verordnungen weiters verfahren 
werben wird. 
Verzeichniß der Briefe. 

1) mit 2 fl. an Anton Hillerbrand , Kano⸗ 
nier unter des Hauptmann Dietrichs Kompaguie 
in N ddo. Paßau den 12. Jaͤnner 1805. 

unterzeichnet %. M. 
2) mit 3 fl. befhw:rt, an Leonhard Binder 
- beim k. b. Hten Lin. Inf. Meg. 1. Bat. 3. Roms 
pagnie in Piſcht (Bitſch) ddo. Paßau den 19. 
November 1816. | 
unterzeichnet Leopold Binder. 
Den 4. Mär, 1825. 
Königlices Oberpoſtamt — 
v. Baligand, Oberpoſtmeiſter. 





207. Bekanntmachung. 

Johann Jungwirth, ſeiner Profeſſion ein 
Mauren, gebürtig aus Berthholz in Unteröſter— 
reich, flarb.am 2. September 1821 zu Kinzing 
des unterfertigten Gerichts ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Dispofition, 

Das von demfelben binterlaffene Vermögen 
befteht in circa 255 fl. 

Es. werden nun zur endlichen Berichtigung 
dieſer Verlaffenfchaft alle jene, welche an dieſe 
Verlaſſenſchaftsmaſſe, ſey es aus dem Titel der 
Erbſchaft, oder aus was ſonſt für einem Titel, 
Anſprüche zu machen haben, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, a dato dieß binnen 5 Monaten 
ihre Unfprüche um fo ficherer bierorts geltend zu 
machen, als fie nah Verlauf diefes Termines 
mit ihren AUnfprüchen nicht mehr gebort, und in 
Sachen nad Lage der Alten ohne weiteres recht: 
liher Ordnung nach verfahren werden würde. 

Am 30. Jänner 1824: 


Königlich baier. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buhinger, Landricter. 


— 


208. Warnung. 

Auf Anſuchen der Barbara Wagner, ver 
wittweten Bäuerin zu Ort dieß Gerichts, mwirb 
biemit Jedermann gewarnet, ihrem Eohne Jo— 
hann Wagner, den fie bisher zur Wirthſchafts— 
führung benügte, Geld oder fonft etwas auf 
Borg zu geben, oder fich mit ihm in was immer 
für Handelsgefchäfte einzulaffen, als widrigen 
Falls feine obgenannte Mutter für feine einzige 
‚auf das Gut ohne ihr Willen und Einwilligung 
eontrabirte Zahlung oder Echuld' haftet, fi 
fofort jeder Gläubiger oder Gontrahent die Nach: 
theile felbft beizumefjen bat, die aus folder 
leichtfinnfgen Kreditgebung für ihn entfpringen 
fönnen. 

Actum den 4. März 18324. 


Königlich baier. Landgeriht Wolfftein. 
% v. Epipel, Landricter. 


209. Pehfammlungs : Verpachtung. 
Das unterzeichnete Forſtamt verpachtet Don 
nerdtag den 1. Aprit L. J. die Pechfammlung 
der Fönigl. Forftrevier Zifling vorbehaltlich höch— 
ſter Ratififation der fönigl. Regierung. 
Pachtluftige werden daher vorgeladen, an 
obgedachtem Tag 9 Uhr früh im hiefigen Amtes 
Lokale zu erfcheinen, mit dem Bemerken, daf 
ſich Unbekannte binfihtlich ihrer Zahlungsfähige 
keit mit Zeugniffen zuverfehen haben. 
Den 9. März 1824. 
Königliches Forftamt Kögting in Kamm. 
Sehr. v. Schönhueb, Forftmeifter. 


210. Befantmadhung. 

Um 51. I. M. März früb 9 Uhr wird die 
Benupung des Peches in den Etaatswaldungen 
des Reviers Schwarzach, einfchlüffig der Wartei 
Edenwies, meiftbietbend verpadtet. Pacht: 
liebbaber baben fi bei dem unterfertigten Amte 
einzufinden und das Nähere zu vernehmen. 

Den 10. März 1824. 

Königlidy baier, Forſtamt Deggengorf. 
Waldmann, Forftmeifter, 


211. II. Ediftal : Ladung. 
Da fih Joſeph Maier, außerehelich gebor— 


ner Hägersfohn auf den Nieberömaiergute bei 
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Thann dieſes Amtsbezirkes auf die erſte Ladung 
nicht geſtellt hat, ſo wird er nunmehr zum zwei⸗ 
tenmal vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
dahier vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wider ihm vorhandenen Diebſtahls-Anſchul—⸗ 
Digungen zu verantworten, außer deffen nach Abs 
lauf diefer dreimonatlihen Frift wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 
Am 51. Jaͤnner 1824. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalbofer, Landricter. 


212. Proflamm, 

Die Anverwandten des im ruffifchen Feld— 
zuge vermißten fönigl> baier. Zubrwefens = Eol: 
daten Johann Niedermaier, Zachskorn Diertel: 

hofers-Sohnes von Steinerlirden d. ©. drin— 
gen auf deffen Verfhollenheitserflärung; daher 
man denfelben oder feine allenfalligen Nach— 
fommen auffordert, binnen drei Monaten von 
ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu ges 
ben, aufferdeffen fein Vermögen den Erbeintes 
reffenten gegen Kaution verabfolgt werden wird. 





Den 24. Februar 1324. nn 


Königliches Landgericht Griesbach, 
Der königl. Landrichter Franf. 
Hermann, Alfellor. 


215. Sant: Proflamm. 
Nachdem fih Stephan Lanner, bürgerlicher 
Zeugmacher in Triftern, am 50. December v. J. 
bei einer hoben Ueberſchuldung für infolvent er: 
Hirt bat, wurde die Eröffnung des Konkurs: 
Prozeffes gegen ihn befchloffen. 
In Folge deffen werden die gefeplichen 
Ediktstage, und zwar 
Der I. auf Donnerstag den 1. April 
t. 5. zur Anmeldung der Forderungen und 
Dorlage der Beweißmittel. 
Der II. zum Vorbringen ver Cinreden auf 
Samstag den 1. Mail. J., und 
Der III. für die Ne: und Duplifen auf 
Mondtag den 51. Juni I. J. biemit und 
in der Urt feitgefeht, daß bie exjte Hälfte des 
III. Ediktaltermins bis zum 16. Juni inclu- 


sive für die Replifen, die zmeite Hälfte aber 
am 17. uni inclusive dan und für bie 
Dupliken beflimmt ſeyn fol. 

Der 11. Ediktstag bat zugleich die Beftim- 
mung erhalten, daß an demfelben der Verſüch 
gütlicher Elaffififation der Gläubiger unter ſich 
angeſtellt werde. 

Es werden demnach ſämmtliche bekannte 


wie unbekannte Gläubiger unter dem Rechts— 


nachtbeile biezu vorgeladen, daß die am 1. 
Ediktstage Ausbleibenden mit ihren Forderun: 
gen von der Konkursmaffe gänzlih ausgefchlof: 
fen, die an den übrigen Ediktstägen nicht 
erfcheinenden aber der treffenden Rechtehand⸗ 
Jungen verluſtig ſeyn follen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein— 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches binnen 4 Wochen unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Strafe nochmaligen Erſatzes anher 
zu übergeben. 

Den 20. Februar 1824. 


Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 


214. Ediktal-Ladung. 

Joſeph Eſterl, Taglöhnersſohn von Viech— 
tach, wire gemäß höchſten Erkenntniß des königl. 
Appellationsgerichts für den Unterdonaukreis vom 
2. Jänner l. J. hiemit aufgefordert, innerhalb 
3 Monaten vor unterzeichnetem Gericht zu er— 
fcheinen, um ſich wegen der wider ibn vorliegen: 
den Anfchuldigung der Verfälfhung feines 
Dienftbuches zu veraniwerten. 

Den 50. Jänner 1824. 

— baier. Landgericht Viechtach. 
Der königl. Landrichter verhindert. 
Reichert, Aſſeſſor. 


U. 
215. Aemtliche Dienftes: und — 
Kreisnachrichten. 




















Kun Aue: 
Der Filial-Schul- und Mefnerdtenft zu 
Kayberg, Landgerichts Kamm, deffen jährliches 
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Einkommen fih auf: 154 fl. 42 Fr. beläuft, 
wozu 45 fl, temporäre Zulage aus der Kreis: 
Schul:Dotation vorerft auf die Dauer der gegen: 
wärtigen. Binanzperiode zugefchoffen werden, ift 
in Erledigung gefommen, und wird zur. Bewere 
bung unter dem Anhange biemit ausgefchrieben, 
daß die vorfchriftmäßig belegten Geſuche hierum 
binnen 4Wochen einzureihen fepn. 


2.. 
Durch Megierungs = Entfhliefung vom 
&. März I. J. wurde zur Folge der Präfentas 
tion der Gutoherrſchaft von Haidenburg, der 
bisherige Klaffenlehrer Chriftian Bürhner 
von Vilshofen, auf dem Ehuls Drganiften- 
und Meßnerdienfte des MarktsAidenbach beftätigt. 


f 5. 
Als Klaffenlehrer nah Vilshofen am Mis 
cha el Gugler, Echulprovifor von Oberhauſen 
in proviſoriſcher Eigenfhaft, und die Verwefung 


des Schul= und Mefnerdienftes in Oberhaufen. 


8. ©. Landau, wurde dem Benedilt Ars 
mansberger, dermaligen Schulproviſor von 
Neukirchen am. nn, übertragen.. 
4. 
Mittelft Megierungs = Entfcdliefung vom 
6. März wurde der. auf.die erledigte Schulſtelle 


in Räntam, L. G. Kamm, präfentirte Lehrer. 


Mar Gradi von Kapberg beftättigt. 
be». 

Sub eod. dato wurde ber bisherige Schul: 
gehülfe Joſ. Normaier von Künzing zum 
Schulprovifor nah Neufirhen am nn, L. ©. 

Paßau, befördert,. — und als Lehrgebülfe nad 
Künzing, L, ©. Vilshofen, der Schule Exrfpektant 
Kafpar Buchner von Breitenwinzer berufen. 


' IV.. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Papau: 


216.. 
Dompfarrbezirt: 
Getraut:: Den.11. März. Herr Ignaz Fölerer, 
bürgerl. Weingaftgeber in Rr. 160: mit 
— Jungfer Roſalia Zafpel; Braͤuwerwalterstoch⸗ 








ter. von Untergriesbach, der Zeit in der Iunſtadt. 


Geftorbenr Der 4. Herr Jakob Würer, 
ebemal. fürftbifhöfl. Domvikar an Alters—⸗ 
ſchwaͤche in Nr. 124..alt 76 Jahre 10 Monate 

14 Tage. Den 10. Joſeph Stieß, Gemei— 
ner des F. b. 8. Lin. Inf. Meg. von Abends⸗ 
berg, Landger. gleihen Namens gebürtig, 
21 Sabre alt, ertrunfen aus dem Waffer 
gezogen, und: tod ins Garnifons Hoſpital 
Mo.56.. gebradt.. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 27. Febr. ein nothgetauftes 
unebel. Mädchen. Den 29. Georg, ebel. Rind 
des Ant. Moosmüller, Saͤckeltrager in Nr. 356, 

Getraut: Den 1. März Georg Nöfel, anges 
bender bürgerl. Bächermeifter in Mr. 272. mit 
Maria TIherefia Deindl, bürgerl. Baͤckerstoch⸗ 
ter von Paßau. Den 2; Ghriftian Traugott 
Hultih, angebender bürgerl. Echneidermeifter 
in Nr..449. mit Maria Noſalia Buchmaper, 
bürgerl. Wirthetochter von Paßau. 

Geftorben: Den 27. Febr. Berda Thereſſa 
Gäcilia Joſepha, ein unebel. Maͤdchen in 
Nr. 498. am Stickkatharr, 5 Monatealt. Den 
27. ein nothgetauftes unehel. Maͤdchen in 
Nr. 354. an Schwaͤche. Den. 28. Sebaſtian 
Zagelauer,. Pfründner ,. im: Lazareth. an der 
Lungenfuht, 33 Sabre alt.. Den 5. März 
Herr Jakob Fellermayer, Echullebrer zu 
Eggendobl an Lungenſucht, 443° Jahre alt. 

Snnftadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 29. Febr. Lorenz Exenſchlaͤgl, 
Simmermannslind von- hier, Nr. 55. Den 
2. März) Franziska Gerlsberger , bürgerf.. 
Echiffmüllerskind von bier Nr. 1082. 

Getraut: Den 1. März Herr Jakob Freisles 
derer, bürgerl. Schiffmüller von hier, mit. 
Jungfer Anna Gößl, bürgerl. Wirthstochter 
von bier. Den 2. Franz Reisdorfer, Inwoh⸗ 
ner von hier, mit Eva Hamberger, Bauers⸗ 
tochter von Ingling. 

Geſtorben: Den. 24. Febr. Theres Samer, 
verwittwete Zimmermannin von bier, 34 Jahre 
alt, an Entkräftung: Den 2: März Frau. 
Katharina Grabl, bürgerl: Schuhmadyerse. 
Witwe von Paßau, 69 Jahre alt, an Unterr 
leiböverhärtung.. 
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V. Preiſe der Vietualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Pafau. 
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mi Bein: nad) dem der Garanme] | 
— Plunp Dafenfeifg in 6, 1ßWeigen : nad) dem a der — 
der kleinen oder foge: von Bilöhofen. . I; 
nannten Freibane . — 5 3 Korn von Ph .- .» 2... 5. 
‚g| Rom vom Pa... als 
Gin Mr ice uno Süße || 3: Brodfan. — 





1 Zweipfenning:Semmell| — 
Weigenbrod . | 1 Kreuger-Semmel . 

1 Zweipfenning:Qaibel 

Polbrod . . . Jı Kreuger:Laibel . . . 


Fine — — 
beim Brauer 
beim Wirth 


Nicht tarirt. 
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VI. hen a ERBEN 
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Königlich : Baierifhes 





| | 2 BEN N 
Ttelliacnz:% = 


für den 
Unterdonau : 


Kreis, 





Stüd 12, 


————— — 
Paßau, Mittwoch den 24. März 1824. 


TITEL EEE ET VVV—— 


I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis⸗ und Centralftellen. 


217. 
An fämmtliche Diftrifts= und Lofal-Echulinfpef: 
toren des Unterdonau⸗Kreiſes. 
Die zu erweiternde Einrichtung der Bildungss 
Anftalten der Volkslehrer betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bereits durch bie Entfchliefung der Fönigl. 
Regierung vom 27. September des verfloffenen 
Jahres ift die allerbödhfte Verordnung Seiner 
föniglihen Majeftät über die zu ermweiternde 
Einrichtung der Bildungs» Anftalten der Volks: 
lehrer nach ihren Hauptmomenten jur allgemeinen 
Wiffenfhaft und Nachachtung bekannt. gemacht 
worden, _ 
Das hiedurch veranlaßte Beftreben fo vieler 
Subjekte, die ſich theild zu dem wichtigen Dernfe 
eines Vollolehrers befähigt glauben, und um 


die Aufnahme in die Zahl der Adfpiranten mel: 


den, theils nad erhaltener Aufnabme auf der 


Laufbahn ihrer Vorbildung wirklich befinden, 
oder auch nad beftandener Konkursprüfung ihre 
Tauglichkeit zur Anftellung nachgewieſn haben, 
erbeifchet nunmehr eine genauere Mittbeilung 
und Beftimmung der dießfallfigent allırböchiten 
Vorſchriften. — 

In dieſer Abſicht werden folgend: Anord⸗ 
nungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. Alle in den Volksſchulen anzuſtellenden 
Lehrer müſſen in den Schullehrer-Seminarien 
gebildet werden. 

Hieraus fließt nothwendig die vorläufige 
Aufnahme in das Eeminar. Hiezu mird aber 
erfordert ; 

a) Ein Adfpirant, melcer fich um diefe Aufe 
nahme in’s Seminar zu bewerben befugt fepn 
fol, muß ſchon drei Jahre fang bei einem 
tüchtigen Echullehrer, oder unter Anleitung 
eines vorzüglichen Geiftlichen ſich im den er- 
forderlihen Vorkenntniſſen und Fertigkeiten 

12 


— 108 )— 


und baneben zugleich im Unterrichtgeben 
geübt, 
b) nicht nur im Rechtſchreiben, fondern aud 
\ im Schönfchreiben, fo wie im Rechnen bie 
nöthige Sich erheit erworben, und 
e) ſowohl im Klavier-, Violin- urd Orgel: 
ſpielen, als auch im Singen nicht unbedeu⸗ 
tende Fortſchritte gemacht haben 
2. Zur Aufnahme der Präparanden in das 
Seminar wird alljährlich eine Prüfung angeftellt 
werden, bei welcher auf die Erfüllung ber fo 
eben angeführten Bedingungen ftreng gehalten 
werden muß. Die au das Eeminar wirklich aufs 
genommenen Adfpiranten beißen Präparanden, 
fo wie die daraus als tüchtig entlaffenen Indi⸗ 
viduen Erſpektanten. 

Da aber nur eine gewiſſe Anzahl von Adſpi⸗ 
ranten nach dem Verhaͤltniſſe des fich ergebenden 
Bedarfs in das Seminar aufgenommen werden 
kann, ſo bleiben diejenigen Adſpiranten, welche 
nach erſtandener Prüfung nicht als unfähig abs 
gewiefen werben, in der Lifte der Schuldienft- 
Adfpiranten des Kreifes eingetragen, und köns 
nen in den erften drei Jahren nach Herftellung 
bes Seminars, und zwar im erften Jahre mit 
einjähriger, im zweiten mit zweijähriger Vorbil⸗ 


dung in das Seminar aufgenommen werden, 


bis nach dem dritten Jahre der Vorbildung bie 
regelmäßige Aufnahme nah $. 1. ad a flatt 
finden Eann. 


3. Da aber nur jene Individuen in das 


Seminar aufgenommen werden können, melde 
früher die Udfpirantenprüfung mit entſprechen⸗ 
bem Erfolge beftanden haben, fo wird auch jaͤhr⸗ 
lih eine Prüfung der Ybfpiranten, und zwar 
‚ am Eipe der Fönigl. Regierung vorgenommen 
werden. 

Diefelben haben nach dem allerhöhften Re⸗ 
gulative für die Ordnung ber Schullehrer: Ges 
minarien vom 11. juni 1809 $.8. Nr. 1. et 2. 
(Regierungsblatt ©. 958) ihrer zur königlichen 
Regierung einzureichenden Bittſchrift ein bes 
fhreibendes Verzeichniß 

a) ihres Namens, 
b) Alters, 

c) ®eburtsortes, 
d) iprer Eltern, 


e) des Ortes, wo ſie ihren Schulunterricht 

geuoſſen, ferner 

f) Zeugniſſe von ihrem frühern Unterrichte, 
endlich 

g) einen Einwilligungsſchein von dem Geiſtli⸗ 
hen oder Schullehrer, dem fie fi zur Vor⸗ 
bereitung für ben. Eduldienft übergeben 
wollen, beizwlegen. 
Denjenigen Adfpiranten, bie ſich nicht 


-fihon früher um Zulaffung zur Adfpirantenprüs 


fung beworben, und die Bewilligung, fidh ders 
felben unterziehen zu dürfen, erhalten haben, 
wird hiemit ein bdreimochentliher Termin zur 
Ginreihung ihrer Geſuche ertheilt. 

Diefe Prüfung zur Yufnahme der Adfpirans 
ten zur fernern Vorübung im Schulfache wird 
am Site ber königl. Regierung in der naͤchſten 
Dfterwohe am Donnerstag ben 22. April ftatt 
finden, bei welcher ſich alle Erfcheinenden durch 
Vorlage der bereits erhaltenen Bewilligung über 
ihre Zufaffung genüglich auszumeifen haben. 

4. Um aber alle diejenigen, melde ſich dem 
Schulfache zu widmen gedenken, im voraus von 
den Verpflichtungen und Vortheilen, welche fle _ 
auf diefer Laufbahn zu erfüllen, und zu erwar: 
ten haben, vwollftändig zu unterrichten, wirb 
noch weiter bekannt gemacht, 

a) daß jeder Kreis, mit Ausnahme bes Unter: 
donau = und Megenkreifes, ein eigenes 
Schullehrer » Seminar erhält, 

b) daß für den Unterbenaus und Regenkreis 
ein gemeinfchaftlices Seminar in der Stadt 
Straubing errichtet werden wird, 

c) daß die Präparanden ber proteftantifchen 
Konfeffion aus allen Kreifen dieffeits des 
Rheins vorzugsmeife dem Seminar des Me: 
zatkreiſes in Altdorf zugetheilt fepen. 

d) daß die Zahl der aufjzunehmenden Präpas 
randen durch den Umfang bes Kreifes, befs 
fen Vevölkerung und Bedarf dergeſtalten 
zu beftimmen ſey, daß auf 200 Lehrer beie 
läufig fünf aufjzunehmende Präparanden tref⸗ 
fen, welche 

e) in zwei Lehrkurſe vertheilt, und bergeftalt 
in dem Seminar Raum finden follen, um 
nicht allein Unterricht, fondern auch Kofl 
und Wohnung bierin zu erhalten, indem 


—( 


fünftig keinem Präparanden mehr erlaubt 
ſeyn fol, auffer dem Seminar zu wohnen. 
{) Die Derpflegung ın dem Seminar für die 
bezablenden, wie für die frei zu unterhalten: 
ben Präparanden beftebet blos in der KRoft, 
bie zwar binfängfich nahrhaft, aber möglich 
einfach fepn fol, und auf die eilf Monate 
des jährlichen: Kurfes zu 120 fl. für einen 
Präparanden im Ganzen angefegt wird. — 
Die übrigen einzelnen Bedürfniffe dagegen, 
ale Wälhe, Beheizung, Beleuchtung, 
Shreibmaterialien, Mufifalien und dergl. 
werden den Präparanden felbft, unter der 
Aufficht des Inſpektors zur Beforgung über: 
laſſen. Die Bebürftigen erhalten dazu einen 
verhältmißmäßigen Hilfsbeitrag aus dem 
Fonde des Seminars. 
g) Damit aber bei der Aufnahme in das Semi: 
nar ed nicht nöthig ſey, ſolchen Subjekten, 
die für ihren Unterhalt ganz, oder doc zum 
Theile zu bezahlen vermögen, einen Vor—⸗ 
zug vor den vermögenslofen Würdigen ein: 
juräumen, vielmehr um fo ungebinderter, 
nur die Würdigften auswählen zü fönnen, 
follen in jedem Seminar eine beftimmte Un: 
zahl von theils ganz, theils halb freien 
Plägen ausgemittelt und feftgefegt werden. 
Die bezahlenden Präparanden find übrigens 
durchaus in Allem den gleichen Vorfchriften 
und Anordnungen, wie unentgeldlich aufs 
genommen, unterworfen. 
h) Damit aber auch bei der Aufnahme ber 
Adfpiranten nah dem Prüfungsrefultate 
nur bie würdigſten ohne Rückſicht auf eige⸗ 
nes Dermögen vorzugsweiſe ausgewählt 
werden können, wird in jedem Kreife eine 
verhaͤltnißmaͤßige Zahl von Umterhaltsbeiträs 
gen ausgemittelt, und am bie beftättigten 
würdigen und zugleich bedürftigen Adfpirans 
ten für die Zeit der dreijährigen Borübung 
zum Seminar vertheilt werben. 
Paßau am 6. Mär, 1924 — 
Königliche Regierung des Unterdonau = Kreiſed. 
"Kammer des $nnern. 
Sehr. vor Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direkter. 
Stöger. 
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218. a 


An fämmtlihe k. Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes. 
Dann an die Stadt = Magiftrate Paffau und 
Straubing. 
Die Brandverfiherungs Umlage vom Fahre 
1835 betreffend. * 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um die Entfhädigungen für die Brandſchäden 
vom Sabre 133% zu bezahlen, die übrigen Auss 
gaben ber Brandverfiherungs:Unftalt zu berichs 
tigen, und ben unentbehrlihen Vorſchußfond für 
das Jahr 1333 zu ergänzen, ift über die am 
50. YAuguft vorigen Jahrs ausgefchriebene und 
bereits eingebobene Umlage zu neun Kreuzer vom 
Hundert der Verfiherungs:Unfhläge, durch als 
lerhöchſte Verfügung .vom 10. v. M. (Seite 
225 des Megierungs= und Sntelligenz= Blattes 
für das Königreich) noch die weiters erforderliche 
Einbebung einer folhen Umlage zu Zwan⸗— 
jig Kreuzer vom Hundert angeordnet. 

Die hier angefügte Tabelle gewährt die Ue— 
berfiht der Summen dieſer Beiträge, welche 
jede Polizeis Behörde zu erheben, und an die 


- Diftriktss Kaffen einzuliefern hat. 


Die Zahlungstermine werden zur einen Hälfte 
auf den. 50. April, zur andern Hälfte auf dem 
50. Juni dieſes Jahres feftgeftellt, mobei es 


jedoch jedem Zahlungspflichtigen überlaffen bleibt, 


die ganze Schuldigkeit fogleich inner bem erften 
Zahlungstermin zu entrüchten. 

Die eingehenden Baarfchaften haben die Po— 
lizeibehörden mit dem Schluße eines jeden Mo— 
nats an die betreffenden Diftrifts:Kaffen abzuges 
ben; im Uebrigen aber die Vorſichts-Maaßregeln 
jur Verhütung von Bramdausbrühen, fo wie 
bie Feuerlöſchanſtalten mit aller Etrenge hand 
zubaben, und fich in diefer Beziehung bei ber 
Vorlage von Brand = Unterfuchungs = Verbandz 
kungen immer binlänglich hierüber zu rechtfertigen. 

Paßau den 10. März 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau<Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Fehr. v. Schleich, Präfident. 
Fehr. von Andrian, Direfter, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
12* 





Benennung der Diſtrikts⸗ 
Kaffen, an welche die im: 
lagen einzuliefern find, 


Landgeriht Burghaufen 
Landgericht Deggendorf 
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Bezeichnung der einkaffirenden Polizei⸗ 
Behörden. 





















Landgericht Altötting i 1167740] 3892|2 
n Burgbaufen — 676520] 2255| 4 
u Simbach 7280801 2426156 
— 25725401 8574128 
! 


Landgericht Deggendorf 


5069920] 10253; 4 





E Regen BE 977240] 3257|23 

s Viechtach 714480] 2381|36 

. P 4761640 1872| 3 

f Landgericht Grafenau 1108200] 369418 
* Paßau 1599090] 633018 

— Vilshofen . 3792350] 12642]50 

u. Wegſcheid . 17610701 5370/14 

* Wolfſtein 1414980] 471636 

Magiſtrat Paßau 1615470] 558454 

III) Stadimagiftrat Paßau i 11201750 5763910 
Landgericht Eggenfelden . 1492220 4974| 4 

5 Griesbach . . 2521850] 7739126 

. Pfarrkirchen 1735640) 5778148 


IV] Landgericht Pfarrkirchen 











Landgeribt Kamm 1357600 4525 20 
— Koting .— 923540) 53096) 8 
— Yandau . 2986040] 9955/28 
> Mitterfels 1426850] 4756.10 
» Straubing 2056780 6789/16 
Magiftrat Etraubing 1445350] 481246 
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219. 
Un bie F. Land- und Patrimonialgerichte, dann 
Magiftrate des Unterdonau-Kreiſes. 

Die Liquidation der Etiftungs - Rapitalien betr. 
Sm Namen Seiner Majeftättes Königs. 

Durch die gehorfginfte Anzeige des Stiftungs⸗ 
Agenten Hofitädter, in Münden ddo. 23. des 
v. M., ift man zur Kenntniß gelangt, daß noch 
von einigen Föniglichen Landgerichten dem dief- 
feitigen Auftrage nach der Ausfchreibung im 


Kreisintelligeny= Blatt von 1823 Etüf 35 6. _ 


576 bezeichneten Betreffs, bisher noch nicht ges 
nüget worden fep, und daß daher der berührte 
Stiftungs: Agent aus Abgang der benöthigten 
Verzeihnife, Urkunden und Belege fich noch im⸗ 
mer auffer Stande gefept findet, die noch illiqui— 
den, und unfruktifizirlichen Stiftungs-Kapitalien 
jur ordentlichen Liquidation und Verzinfung bey 
der treffenden Kaffe zu bringen. 


Es werben daher die noch fäumigen Aemter 
jur. Einfendung der noch abgängig vorbemelten 
Verzeichniſſe ze. ıc. an den Stiftungs-Agenten 
Hofſtaͤdter bis längftens 1. Juny d. Jahrs wie 
derholt ernftgemeffenft und mit dem Anhange 
beauftragt, das bey fernerer Zögerung ſodann 
dieſelben für alle dadurch den Stiftungen etwa 
zugehenden Nachtheile, und Verlurfte verant: 
wortlih, und nach Umſtaͤnden auch baftend er: 
Eärt werden, da es nach Verfluß des obigen 
Zermines dem GStiftungs - Agenten ſelbſt nicht 
mehr möglich wäre, die befragliche Liquidation 
- and Zinſenflüßigmachung innerhalb der allerhöchſt 
feſtgeſetzten beſtimmten Zeitfriſt, nämlich 1. Oft. 
1324 zu bewirken, und fich derfelbe deßwegen 
ausdrücklich auſſer aller Verantwortung erklaͤrt 
hat. Sollten etwa von einigen k. Landgerichten, 
oder Stiftunge- Verwaltungen ſolche in Frage ſte⸗ 
bende Stiftungs-Kapitalien fchon Direkte bey ber 


k. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion ange⸗ 
meldet worden ſeyn, fo iſt hierüber dem Agenten 
Hofftädter, mit Anlage eines Verzeichnißes, uns 
verzüglich Anzeige zu machen. — 


Paßau am 10. Mär, 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr. v. Andrian, Direktor, 


Stöger. 
ee — 


220. 

An fämmtliche Volizeibehörden bed Kreiſes. 
Eommerbisrfag pro 1324 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nach der auf den Grund des allerhöchften 
Mandate vom 25. April 1811 hergeftellten Be: 
rechnung fegt man die Commerbiertare für heu— 
riges Jahr nach beifolgender Diſtrikts-Regulirung 
für den I. und IV. Difteift auf drei Kreuzer 
drei Pfennige, für den II., III. und V. Diftrikt 
auf drei Kreuzer zwei Pfennige pr. Maas vom 
Ganter aus anmit fe, wornach jämmtliche Po— 
lizeibehörden des Kreifes ſich zu achten, und. 
das Weitere zu-verfügen haben. 


Paßau den 17. Mir, 1824. 


Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. dir, . 
Frhr. v. Tautphöus, Meg. Rath. 


Stoger. 
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Tabelle 
über Durchfchnittöberehnung der Gerſte 
und Hopfenpreife zur Beltimmung des Som⸗ 
merbierfages für den Unterdonaus Kreis 
im Subdjahr 1823. 
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Woligepbehörden | Benennung “Ss 
und € der 238 
Bräuverwaltungen Diſtrikte. * 
fr. pf 

I. Diſtrikt. 
Deggendorf — 


Grafenau 


Deggendorf . 
. 3/5 
Regen » » «- 


II. Diftrift. 


Magftr. Straubing] Stadt Straubing 
Landger. Straubing | 
„ Landau . 
n Mitterfels 
” Viechtach 


II. Diſtrikt. 


Landger. Bilshofeni Stadt Paßau . - 
Landger. Papau . 
» Vilshofen 


5/2 


” Griesbach 2 
» Wegicheid 
„Wbolfſtein 





il: 
„ zeiten 


IV. Diſtrikt. 


Burgbaufen . » 
Fogenfelden . 

Setting - » » 318 
Eimbad) . 


V. Diſtrikt. 


Kamm . — 
Köhzting . .— 


Altenoͤtiing - 


Kamm . 


| H. 

Bekanntmachungen und Verfügunge 

der fönigl und a Difrikree und 
Lokal » Behörden, 


221. Befanntmahung. 
Bei bereits vorliegendem rechtöfräftigen Prios 
ritätd = Erfehntniffe in der Gantfache des ver: 
ftorbenen buͤrgerl. Schneidermeifters Andrä Voͤlk 
zu Pafau, wird auf Antrag der Kreditoren das 
Haus des Santleiderd Ar. 198, fo wie die fammt: 
lihen Hausgeraͤthſchaften, beftchend in gewoͤhn⸗ 
licher Hauseinrihtung, Käften, Seffel, Betten, 
Mannsfleider, Kuchengefchirr, Waͤſche und dergl. 
salva ratificatione der Kreditoren öffentlih an 
die Meiſtbiethenden verfteigert. 

Die Verfteigerung der Mobilien wird im 
Haufe Nr. 198 Donnerstag den 8. April d. J. 
und die folgenden Tage jedesmal von Morgens 
9— 12 und Nadhmittagd von 2—5 Uhr vor 
ſich — 

ie Verſteigerung des Hauſes ſelbſt wird 
Mondtag den 12. April d. J. von Vormittags 
9— 11 Uhr im Etadtgerichtölofale ftatt finden, 
wozu Kaufsliebhaber hermit vorgeladen werden, 
Das Haus felbit Fann in der wifchenzeit ein: 
gefeben werden, und die allenfallfigen hierauf 
ruhenden Laften werden am Tage der Verfteiges 
rung befannt gemacht werden. 

Dap ſich übrigend auswärtige und unbe: 
fannte Käufer durch legale Zeugniſſe über ihre 
Moralität und Vermögen auszuweifen haben, 
veriteht fich von felbft. Den 10, März 1824. 
Koͤnigl. baier. te und Stadtgericht 

aßau, 
Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath. 
Stöger. 


Pafau den 17. März 1824. 
292, Befanntmadhung. 

Der Hiefigen Befhäftigungsanftalt wurde eine . 
— zur Errichtung einer Kunſtbleiche ers 
theilt, 

Indem man ſolches hiemit zur Öffentlichen 
Kenntnif bringt, macht man zugleich befannt, daß 
mit dem 25. dieß die Eröfnung diefer Bleiche im 
Beichäftigungshaufe beginne, und ladet Jeder: 
mann unter dem Verſprechen billigfter, und ſchnell⸗ 
fter Bedienung ein, diefe Anftalt mit vielen Auf: 
trägen zu beehren. 

Magiſtrat der k.b Kreidhauptſtadt 


a ß au 
ald Stiftungenadminiftrationd- Behörde 
Der 1. Bürgermeifter 3. Unruß. 


15 — 


2235. Befanntmadung. 

In Folge des gnädigften Auftraged der 
Fönigl. Regierung ded Unterdonaufreifes, Kam: 
mer der Finanzen, d.d. 9. dieß, wird die Kaffee: 
fhenfe nebft Traiterie in dem fönigl. Schlof- 
antheile am Sand und am der Junſeite auf 
6 Jahre, und zwar vom 25. Auguft d. 3, an 
bid zum 24. Auguft 1851, auf anhoffende Rati: 
fifation in dem Berfteigerungswege verpachtet. 

achtliebhaber haben fich aljo Freitag den 
50. April d. 3. bei hiefigem Nentamte einzufin: 
den, und Fönnen ihre Pachtanbothe zu Protofoll 
geben, welches Vormittag 9 Uhr eröffnet und 
Nachmittag 4 Uhr gefchloifen wird. 

ie Bedingniffe werden an dem Verfteige: 
rungdtage befannt gemacht, und die Lofalität 
nebft den Zugehörungen vorgejeigt werden; in: 
deffen koͤnnen Iegtere auf Anmelden früher bes 
fichtiget werden. Unbefannte Pächter haben 
über ihre -Vermögensumftände legal fich aus: 
juweifen, 

Actum den 15. März 1824. 

Königlich baier. Rentamt Paßau. 
von Geiler, Rentbeanter. 


"224. 
Das f. Kreis s und Stadtgeriht Straubing 
bat in der Verlaſſenſchafteſache des Pfarrers Jo⸗ 
ſeph Zeillner zu Irlbach auf Antrag fämmtlicher 
SIntereffenten heute auf Eröffnung des Univerfals 
konkurſes erkannt, 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, 
nämlich 

1. zur Unmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörige Nadyweifung auf Mondtag ben 12. 
April, _ 

2. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 12. 
May, an welchem Tage zugleich auch eine güts 
lihe Ausgleihung verfucht wird, 

3. zur Schlußverhandlung und zwar 


a, für je Replik am Samstagden 12. Junp, 
b. für die Duplik auf Samstag den 26. 


Juny bis einfchlüßig den 10. Zuly d. IJs., je 
desmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und biezu 
fämmtlihe unbelannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hieher vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der Konkursmaſſa, das Nichterfchei- 


nen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus⸗ 


ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 


Handlangen zu Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
eiwas von dem Vermögen bes Erblaffers in Häne 
ben haben, bey Vermeidung des nodhmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehakt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Straubing den 5. Mär; 1324. 
Pracher, Direktor. 
Miller. 


225. Bekanntmachung. 

Nachdem die Relikten des verftorbenen Hans 
delsmann Jakob Cortolezis in Plattling die Erb⸗ 
ſchaft nur cum beneficio legis Inventarii 
antreten zu wollen fich erklärten, und bie kurz 
vor dem Ableben derfelben eingeleitete Nachlaß 
und Friſten⸗ Behandlung noch der richterlichen 
Entfheidung unterliegt, dieſeibe aber nicht eber 
erfolgen kann, ehe über den wirklichen Stand 
ber Paflivfhulden aktenmäßige Gewißheit vor⸗ 
handen ift, fo werden alle jene merfantil und 
andere Gläubiger, welde bis jept unbefannt 
find, und ſich noch nie gerichtlich gemeldet haben, 


hiemit aufgefordert in Zeit 6 Wochen ihre For⸗ 


derungen um fo gewiffer anzumelden, und legal, 
und was insbefondere die merfantil Forderungen 
betrift, im der Art zu liquidiren, daß zugleich 
nachgewieſen wird, ob die Forderung bereisd 
ſchon gerichtlich geflagt und gefchaft wurde, als 
fie aufferdaffen bey Grledigung der eingeleiteten 
Nachlaß und Friftenverhandlung nicht berückſich⸗ 
tigt und überhauptvon der Befriedigung aus der 
Verlaffenfhaftsmaffa ausgefchloffen werden und 
fepn follen. 

Den 3. Mär; 1824. 

Königliche Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


226. Befanntmahung. 


Auf Inſtanz eines Gläubigers wird bas 
Anweſen des bürgerl. Eäclermeifters Joſ. Weiß 
dahier zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
bingegeben, und zu diefem Behufe Termin auf 

. Samstag den 10. April 1824 
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beftimmt, mobei Kanfsliebhaber in der unter 
zeichneten Fönigl. Landgerichts Kanzlei zu ers 
fcheinen, und ihre allenfallfigen Anbothe zu 
Protokoll ju geben haben. 

Uebrigens wird fi auf die frühern Aus— 
fchreibungen vom 1. Maiund 25. September h. J. 
Kürze halber bezogen. 

Den 20; December 1323. 

Koͤniglich baier. Landgericht Chamm. 


Bronold, Landricter. 


LT — — — — — 


-227. Bekanntmachung. 


Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver— 
ſtorbenen Gensdarme zu Fuß, Georg Merkel, 
der 2. Compagnie, von Windiſchlaibach, Fönigl. 
Landgerichts Weidenberg im Obermainkreife, 
aus irgend einem Grunde Anfprüce zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, dieſelben in 
Zeit 30 Tagen um fo fiherer hierorts nachzu⸗ 
weiſen, als nach Umfluß des erwähnten Termins 
in dieſer DVerlaffenfchaftsfache rechtlicher Ord⸗ 
nung nach vorgeſchritten werden wird. 

Münden den 2. März) 1324. 

Das k. Gensdarmerie » Korps: Kommando« 
Verger. 
Bürger, Akt. 
— — — — — — — 
228. Amortiſations-Edikt. 


Die von der ehemalig fürftlich = paßauifchen 
Kameralfaffe unterm 1. December 1796 sub 
Nro. 1063 ben Mathias Sießiſchen Kindern 
von der Mittermühl dieß Gerichts wegen den zu 
3# pr, C. dafelbft angelegten 400 fl. aueges 
ftelte, nun aber wegen Anno 1800 zurüd: 
bezahlten 100 fl. nur mehr auf 500 fl. gültige 
Schuldobligation ift unmwiffend auf welche Art 
zu Verluſt gegangen. 

-Da nun die bereits majorennen Cigentbümer 
benannter Obligation um Amortiſirung derſel— 
ben die Bitte geitellt haben, fo wird der zur Zeit 
unbefannte Inhaber derfelben hiemitaufgeforbert, 
binnen 6 Monaten von heute an gerechnet, vor 
gedachte Obligation um fo ficherer vorzumweifen, 


und feine Rechte hierauf geltend zu machen, als 
nah Verfluß diefes Termins felber hiermit nicht 
mehr gehört, fondern die Obligation als kraft⸗ 
los und ungiltig erklärt werden wird. 


Actum ben 1. Mär; 1824. 
Koͤniglich baier. Landgericht Wolfftein. 
J. v. Epipel, Landridker. 








229, 
Vom Gräfl. von Berdyem’fchen Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaffe Haiming 

wird auf Andringen eines Gläubigers, nach 
bem dag dieffeitige Erfenntniß vom 22., publizirt 
am 25. October v. J. die Rechtokraft befchritten, 
das Unwefen des Martin Willdum zu Kemmer: 
ting, Brodmanngütl genannt, pr. 1/3211 Hof, 
im Wege der Hülfsvollftrecfung der öffentlichen 
Verftergerung unterworfen. 

Diefes Gütchen befteht aus einem zweigaͤdi— 
gen durchaus hölzernen Wohngebäude unter Lege 
fchindeldah, fammt Wafdh = und Backhaus, 
und einem Gumpbrunnen, dann 15 Tagwerk 
Feld» und 4% Tagwerk Wiesgründen, und ift 
zur Gutsherrfchaft Piefing freiftiftsweife grunds 
bar Zum DVerfleigerungstag bat man 

Mondtag den 12. April d. 5%. 
früh 9 Uhr beftimmt. 

Kaufsluftige werden daher am obigen Tage 
bierorts zu erfcheinen eingeladen, und die Kaufe: 
bedingniffe vernehmen, nachdem fie fih über 
Leumund und Zablungsfäbigkeit, dann allenfalls 
Entlaffung von der Milttärpflicht legal ausge: 
wiefen haben. Den 21. Februar 1824. 


Aichhorn, Patrim. Richter, 





230. 
Das Graͤflich von Berchemſche Patrimonial: 
Gericht 1. Klaſſe Haiming 


ladet alle jene, welche an den Rücklaß des 
ohne letztwilliger Verordnung und ohne eheleib— 
lichen Kindern verjtorbenen Wittwers und Aus: 


- träglers 


—( 


Johann Danner zu Kemmerting 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüche 
machen fönnen, biemit vor, binnen vier Mo’ 
naten von heute gerechnet, und zwar längftens 
bei bem 


Mondtags den 28. Juni db. Jö. 


Etatt findenden Termine fi um fo gewiſſer zu 
melden, als aufferdeffen der Rücklaß den bisher 
befanntenim Auslande wohnenden drey Geſchwi⸗ 
fern des Erblaffers ohne Sicherheitsleiftung aus⸗ 
gefolgt werden würde. 
Zugleih werden alle, melde in bie Erbs— 
maffe etwas fchulden, aufgefordert, die Zah: 
lung bei Vermeidung ber ftrafgefeglichen Eins 
fehreitung wegen Unterfchlagung innerhalb diefes 
Terwmines bei Gericht zu leiften. 
Am 25. Februar 1824. 


Aichhorn, Patrim. Richter. 





251. Amortiſations-Edikt. 


Die von der königl. baier. Spezial-Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſa in Paßau unterm 1. Juni 
. 1815 Nro. 784 ber Anna Zaſpel, verwittweten 
Bräuverwalterin in der Bierhütten d. G. wegen 
den dafelbft zu 4 pr.C. angelegten 575 fl. aus: 
g.ftelte Obligation ift bei dem in ber Nacht vom 
20. auf ben 21. Mai 1320 am Unterkreuzberg 
ftatt gehabten verheerendem Brand zu Verluft 
gegangen, und bis gegenwärtig der Eigenthüs 
merin nicht mehr zu Handen gefommen. 

Da nun diefe um Amortifirung der Obligas 
tion die Bitte geftellt_ bat, fo wird der allenfall- 
fige unbefannte Inhaber derfelben hiemit aufge- 
fordert, binnen 6 Monaten von heute an ges 
rechnet, wiederholte Obligation um fo ficherer 
vorzumeifen, und feine Mechte hierauf geltend 
zu machen, als nad, Verfluß dieſes Termins 
ſelber hiemit nicht mehr gehört, ſondern dieſe 
Obligation als kraftlos und ungiltig erklaͤrt wer⸗ 
ben würde. 


Actum ben 1. Mär; 1824. 
Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 
J. v. Spipgel, Landrichter. 
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232. Gant:Proflamm. 


Nachdem fih Stephan Lanner, bürgerlicher 
Zeugmader in Triftern, am 30. December v. 5. 
bei einer hoben Ueberfchuldung für infolvent ers 
Härt bat, wurde die Eröffnung des Konkurs— 
Prozeffes gegen ihn befihloffen. 

In Folge deffen werben bie gefeglichen 
Ediktstage, und zwar 

Der I. auf Donnerstag den 1. April 
I. 3. zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorlage der Beweißmittel. 

Der 11. zum Vorbringen der Einreden auf 
Samstag den 1. Mail. J., und 

Der IU. für die Re- und Dupliken auf 
Mondtag den 51. Juni l. %. biemit und 


in ber Art feftgefegt, daß bie erfte Hälfte des 


IM. Ediktaltermins bis zum 16. Juni inclu- 
sive für die Repliken, die zweite Hälfte aber 
am 17. Juni inclusive an und für bie 
Duplifen beftimmt ſeyn fol. 

Der II. Ediktstag hat zugleich die Beftim: 
mung erhalten, daß an bemfelben der Verſuch 
gütlicher Glaffifilation der Gläubiger unter fich 
angeftellt werde. 

Es werden demnach fämmtliche befannte 
wie unbekannte Gläubiger unter dem Mechtes 
nachtheile biezu vorgeladen, daß die am I. 
Ediktstage Ausbleibenden mit ihren Forderun: 
gen von ber Konkursmaffe gänzlich ausgefchlofs 
fen, die an ben übrigen Ediktstägen nicht 
erfcheinenden aber der treffenden Rechtshand⸗ 
lungen verluftig ſeyn follen. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
fhuldnere in Händen haben, aufgefordert, 
folches binnen 4 Wochen unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Strafe nochmaligen Erfages anber 
zu übergeben. 


Den 20. Februar 1324. 
Königliches Landgeriht Pfarrfirden. 
. v. Doß, Landricter. 





235. Amortifations:Edift. 
Die von ber ehemalig fürſtlich paßauiſchen 
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‚XUerarialfaffe unterm 1. Mär; 1785 sub 
Nro. 171. dem Andreas Hobelsberger, verche: 
lichten Inwohner zu Eolla bei Waldkirchen, mes 
gen dahin zu 5 pr.C. erlegten Kapital ad 50 fl. 
ausgeftellte, mad) der Hand aber und zwar den 
50. December 1819 mittelft Ceſſton an den 
Johann Dorfner, gebürtigen Inwohnersſohn 
von Eolla übergegangene Echuldebligation iſt 
unwiſſend auf welche Art zu Verluft gegangen. 
Da nun der Eigenthümer derjelben um 
Ymortifirung diefer Obligation die Bitte geftellt 
bat, forwird der zur Zeit unbekannte Inhaber 
diefer Obligation aufgefordert, folhe binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet, um fo füches 


ver vorzumeifen, und feine Nechte bierauf gel= 


tend zu machen, als nad Verfluß diefes Ter— 
mins felber hiemit nicht mehr angehöret, ſon— 
bern die Obligation als Eraftlos und ungiltig 
erflärt werden würde. 
Actum den 1. Maͤrz 1824. 
. Königlih baier. Landgericht Wolfſtein. 
J. v. Spitzel, Landridter. 


254. Betanntmachung. 

Donnerstag den 8. April I. J. wird man 
‚das Anweſen des Jakob Waindinger zu Retten— 
bach, beftebend in einem Wohnhauſe und daran 
gebauten Kühſtall, dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellen. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, fich 
am benannten Tage im Wirtbehaufe zu Mi— 
chaelsbuch einzufinden, mo ihnen die darauf 
haftenden Laften befanut gegeben werden, und 
haben fich biebei durch Amtliche Zeugniffe über 
ihr Vermögen und Leumund auszumeifen, 
Den 182. März 1324. 
Königlidy baier. Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landricter. 





11. Nichtämtlihe Nachrichten. | 
235.€Cmpfebhblung. 
Nach dem unerwarteten Tod meiner gelieb— 
ten Mutter der Frau Anna Foͤckerer Weinhändle: 
sinn und IWeingaftgeberinn zum wilden Mann da: 
bier, welcher am 14. Dftober voriges Jahr er: 
folgte, wurde mir das fämmtliche älterliche Ver: 


mögen durch gerichtlichen Vertrag mit meinen Ge: 
hwiſterten übergeben, 


Ich habe daher die Ehre, mich allen werthen 
Herren Reifenden und Fremden beftens zu em: 
pfeblen , mie dem Verfprechen, promt und billig 

dienen zu wollen, i 

Schluͤßlich bitte ich, dad meinen Aeltern ge: 
fhenfte Zutrauen auch auf mich zu übertragen, 
und empfehle mich Ihrem Wohlwollen beftens, 

Pafau den 10. März; 1824. 

Ignaz Foͤckerer, 

Weingaſtgeb und Weinhaͤndler zum wil— 

den Mann. 

— —— —— —— G — 
IV. 

Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe- 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 

Paßau. 


256. 
Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 14. März Georg, eheliches 
Kind des Ignaz Gerlinger, bürgerl. Mufifus 
in Nro. 124. u 

Getrant: Niemand. ! 

Geftorben: Den 12. März Anna, den 15. 
Friedrich, zwei unebel. Kinder an Schwaͤche, 
das erfte 9, das zweite 10 Tage alt in Nr. 74. 
Den 16. Herr Franz Xaver Doefh, Fönigt. 
baier. Rechnungs-Reviſor am Bruftframpf, 
alt 64 Sabre in Nr. 52. 

Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Am 12. März. Stephan, ehel. Kind 
des Johann Weichhart, bürgl. Schuhmacher— 
meifters in Nro. 465. Am 14. Ferdinand, 
Philipp Jakob Peter Clarevalis, ebel. Kind 
des Herrn Joſeph Schöller, Fb. Kreis= und 
Stadtgerichts-Rathes in Nro. 441. 

Getrant: Miemand. 

Geftorben: Am 15. März. Franz Ilg, Zim: 
mermann zu Unger 556 an Altersjchwäche, 
80 Jahre alt. — 

Jnnſtadtpfarrbezirk. 





Geſtorben: Den 3. Maͤrz Theres Uttendorfer- 


Käshändlers Kind von hier in Nr, 5. 5 Jahre 
4 Monate alt, am Mervenfieber. Den 12. 
Jakob, ein unehel, Kind, 15 Wochen alt, 
an Fraifen. Den 15. Philipp Ibanhaufer, 
Hausbefiger von hier, 55 Jahre alt, am der 


Bruſtwaſſerſucht. 
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Enger 
V. Preife der Bietualien und. andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau— 
Ay 
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Kreis. 





Stüd 13. 
m — 
Paßau, Mittwoch den 51. Maͤr 3 1324. 
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— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


257. 


Das ordnungsiwidrige Verfahren der qutsherrli: 
hen Gerichte,. binfichtlich der Ertheilung von 
Gewerbe = Fortfegungs = Lizenzen betr. 

Im: Namen Seiner. Majeftät des Königs. 

Man iſt zur. Kenntniß gekommen, daf von 
den gutsherrlichen Gerichten noch fortwährend 


Gewerbs-Fortſetzungs-Bewilligungen ertheilt, 


und hiebei auch Gewerbs-Rekognitionen bedun— 
gen und ſolche bezogen werden. 

Dieſes Verfahren iſt geſetzwidrig, indem 
nach Inhalt des $..16.- der. allerhöchſten Verord⸗ 


nung. vom 1. Dec. 1804. (Reggs. Blatt 1805 


Seite 45.) des $..8.. der allerhoͤchſten Verord— 
nung: vom: 5. Jänner. 1807.. (Reggeblatt ejs. 


anni. Geite 53) des. $..8..der alerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 16. Maͤrz 1307. (Neggsbl. ejusd.- 


anni Eeite 525) und nah den’ Veftimmungen 
des Altern und nenern- gutsherrlichen Ediktes, 
die Wiederverleibung von Gewerbsrechten von 
der Kompetenz der gutsherrlichen Gerichte aus— 
gefchieden, und-die Ansbedingung-von Rekog— 
nitionen biefür denfelben unterfagt ift.. 

Diefem nad): will mon: 

1): es den gutsherrlihen Gerichten: unters: 
fagt haben, den. allegirten gefeglihen Beftims: 
mungen: noch ferners in irgend einem. Punkte 
entgegen zu handeln , 

2) fo wie man es denfelben auch verbotben: 
baben will, die den beftzbenden Verordnungen 
entgegen bisher bedungenen Gewerbs-Mekog-— 
nitionen, lehtere. mögen unter mas. Immer. für: 
einem. Namen bedungen worden ſeyn, noch 
ferners zu erbeben: 

3) Eben: fo. follen die gutéherrl'chen Unter: 
thanen nicht. gehalten ſeyn, derlei gejegwidrige: 
Rekognitionen noch fernerd zu entrichten‘, jo. mie‘ 
denfelben pro praeterito den Rückerſah zu fors: 
bern vorbehalten. bleibt; endlich 

15 
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4) werden bie fämmtlihen Fönigl. Landges 
richte des Kreiſes hiemit nachdruckſamſt angemahnt, 
künftig gegen jeden Kompetenz = Uebergriff von 
Eeite der gutsberrlihen Gerichte forgfamft zu 
wachen, und in einem Entdefungsfalle jedesmal 
fogleih die gebührende ‚Anzeige hieher zu ers 
ftatten. 

Paßau den 10. März 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleid, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 








233. 
An fämmtliche Poligepbehörden des Kreifes. 
Die Beſchlagnahme der Schrift „Preußen und 
Baiern im Konkordate mit Mom, von Müller 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 3. d. 
wurde die von ber Fönigl. Regierung des Iſar⸗ 
kreifes verfügte Befchlagnahme der Drucdfcrift: 
„Preußen und Baiern im Konfordate mit 
„Rom, von Müller. Reuſtadt a. d. O. 
„1824." 
unter Unordnung der Ronfisfation allergnädigft 
beftättiget ; ‚welches fämmtlichen Polizeibehörden 
des Kreiſes zur gleihmäfligen Darnachachtung 
anmit eröffnet wird. 
Paßau am 17. Mär; 1824. 
Königliche Regierung des Unterdomau : Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Stöger. 








259 
An fämmtliche Anwälte bes Kreifes. 
Beobachtung des Konfkriptiong = Gefepes, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Es wird wahrgenommen, daß die Anwälte 
den im KRonfkriptionsgefepe vorgefchriebenen In: 


ftanzenzug feit einiger Zeit immer häufiger ums 
gehen, und dadurch nicht nur unnüpe Schrei⸗ 
bereien,, fondern zum Machtheil der Bethelligs 
ten aud die Verzögerung ihrer Angelegenheit 
veranlaffen. 

Um diefen, und allen übrigen dem Konſkrip⸗ 
tions = Gefege entgegen ftehenden Verfahren zu 
begegnen, werden fämmtlidhe Unmwälte des Kreis 
fes auf die einfchlägigen Vorſchriften, insbefons 
dere auf den $. 54. des Konſkriptions-Geſetzes 
aufmerkſam gemacht, und angewieſen, ſich hiere 
nach genau zu achten, indem jede wahrgenom⸗ 
mene Nichtbeachtung derfelben geeignet beftraft 
werden wird, 

Pafau am 10. März 1324. 

Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
&Eartoriug, Eefretär. 








240. 
An fämmtlihe Polizepbehörden des U. D. Kr. 
Den Bau von feuergefährliben Malz » Dörren 
aus Holz betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterzeichnete Stelle findet ſich veran— 
laßt, an fümmtliche) Polizeybehörden die langſt 
beſtehende ſtrenge Anordnung zu erneuern, den 
Bau von durchaus feuergefährlichen Malz-Dör— 
ren aus Holz nicht mehr zu geſtatten, die noch 
beſtehenden derlep Malz = Dörren nach der in 
der Feuerordnung vom 50. März 1791.$. 15. 
fhon enthaltenen Weiſung in tbunlichiter Bäld. 
zu befeitigen, fobin die ihnen untergeordneten 
Baumeifter, fo wie fammtliche Beſitzer von Bier: 
Brauereien auf die desfalls beftebenden aller: 
höchſten Anordnungen wiederholt aufmerkſam 
und verantwortlich zu machen. 

Papau den 10. März 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Schleich, Prafident. 
Behr. von Undrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


— 
Il. 


Befanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriftd: und 
Lokal » Behörden. 


241. Ankündigung, 


Künftigen Mondtag den 12. April d. Js— 
Normittags 9 bis 12 Uhr wird das Immobiliar—⸗ 
Anwefen des Gärtners Johann Kiefl in ber Alt: 
ſtadt — beftebend. 

1. Sn Haus und darunter gebauten Stalle. 

2. 3)4 Tagwerk Garten an demfelben, und 

3. drey Gemeindetbeilen alles zufammen in 
einem Schäyungswerthe von 1580 fl. im Wege 
der Hülfsvollſtreckung — im Lokale des unters 
fertigten Gerichts öffentlich au den Meiftbiethen: 
den unter Vorbehalt der Genehmigung verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen mit 
ber Cröffnung, daß die Bedingungen am Stride 
termine befannt gegeben werben, 


Um 16. März 1824. 
Königl, Kreis: und Stadtgerihr Straubing. 
| Pracher, Direltor. 

Miller. 





242. 
Das Königliche Landgericht Pfarrkirchen 
bringt biemit zur öffentlihen Kenntniß, daß 
unterm beutigen das Prioritäts= Erfenntnif in 
Konkursfache der Georg Hakerifchen Kirſchners⸗ 


Eheleute von Pfarrkirchen ad valvas curiae 
angebeftet worden ſey. » 


Den 20. März 1824. 
von Doß, Landrichter. 





243. Bekanutmachung. 
Vorbehalilich der hochſten Genehmigung wer⸗ 
ben Mittwoch dem 31. März I. Js. um 9 Uhr 
won dem Fruchtjahre 1823 is 
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im Ganzen oder in Heinen Parthien an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufslu⸗ 
ftige hiemit eingeladen werden. 


Den 19. Mär) 1324. 
Königliches Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, Rentbeamter. 





244. Bekanntmachung. 


Eamstag den 10. April Vormittags 11 bis 
12 Uhr werden 700 Echäffel Gerften, und 700 
Schäffel Haaber vom Fruchtjabre 1823 im meh— 
reren Abtheilungen, und auch im Ganzen unter 
Vorbehalt der hochſten Genehmigung in der Rent 
amtskanzley im Verfteigerungsmwege verkauft, wo- 
zu KRaufsliebbaber biemit eingeladen werden. 


Den 18. März 1924. 
Königlihes Rentamt Straubing. 
Brennbofer, Rentbeamter. 





245. Evdiftal: Grtation, , 

Weil Anton Lippert lediger Arämmersfohn 
von Neumarkt fönigl. Landgerichts Mühldorf auf 
die erfte Gitätion vom 6. Dezember vorigen Jah⸗ 
res vor dem unterzeichneten Fönigl. Land-und 
Kriminalunterfuchungsgerichte zur Verantwor⸗ 
tung gegen bie wider ihn vorhandene Anfchnldis 
gung eines Diebſtahlsverbrechens nicht erfchienen 
iſt, fo wird derfelbe nunmehr wiederbolt anfges 
fordert, innerhalb eines, weitern Termines von 
3 Monaten a dato biergerichts um fo gewiffer 
ſich zu ftelen, als nah Verlauf dieſes breimos 
natlichen Zermines wider ihm als gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahe 
ren werben. 


Den 18. März 1324. 
Königlies Land s und Kriminal : Unterfüs 
chungsgericht Burghaufen. 

v. Ddel, Landricter. 
15° 


— 
246. Amortifations:Edift. 


Die von der ehemalig fürftlich = paßauifchen 
Uerarialkaſſe unterm 1. Mär) 1785 sub 
Nro. 171. dem Andreas Hobelsberger, verches 
lichten Inwohner zu Solla bei Waldkirchen, mes 
gen dahin zu 3 pr.C. erlegten Kapital ad 50fl. 
ausgeſtellte, nach der Hand aber und zwar den 
30. December 1819 mittelſt Cefiton an den 
Jobann Dorner, gebürtigen Imwohnersſohn 
von Eolla übergegangene Schuldobligation ift 
unmiffend auf welche Art zu Verluft gegangen. 

Da nun der Eigentbümer bderfelben um 
Amortifirung diefer Obligation die Bitte geftellt 
bat, fo wird der zur Zeit unbefannte Inhaber 
diefer Obligation aufgeferbert, folde binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet, um fo fiches 
rer vorzuweifen, und feine Rechte hierauf gels 
tend zu machen, als nah Verfluß diefes Ter— 
mins felber biemit nicht mebr angeböret, fon= 
dern die Obligation als kraftlos und ungiltig 
erklärt werden würde. 


Actum ben 1. Mär) 1324. | E 
Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 
5.0. Spipel, Landridter. 








247. Amortifations, Edift. 


Die von der Fönigl. baier. Spezial: Etaate: 
ſchulden-Tilgungskaſſa in Paßau unterm 1. Juni 
1815 Nro. 784 der Unna Zafpel, verwitiweten 
Bräuverwalterin in der Bierhütten d. G. wegen 
den dafelbft zu 4 pr.C. angelegten 375 fl. aus: 
g.ftellte Obligation ift bei dem in der Nacht vom 
. 20. auf den 21. Mai 1820 am Unterfreuzberg 
ſtatt gehabten verheerendem Brand zu Verluſt 
gegangen, und bis gegenwärtig der Eigenthü— 
merin nicht mehr zu Handen gekommen. 


Da nun diefe um AUmortifirung der Obligas 
tion die Bitte geftellt "bat, fo wird der allenfall: 
Age unbekannte Inhaber derfelben hiemit-aufges 
fordert, binnen 6 Monaten von heute an ger 
rechnet, wiederholte Obligation um fo ficherer 
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vorzuweiſen, und feine Rechte hierauf geltend 
zu machen, als nah Verfluß dieſes Termins 
ſelber hiemit nicht mehr gehört, ſondern dieſe 
Obligation als kraftlos und ungiltig erklärt wer⸗ 
den würde. 


Actum ben 1. Maͤrz 1824. 
Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 


% v. Epipel, Landridter. 





% 


248. 


Das Gräflid von Berchemſche Patrimonial: 
Gericht I. Klafje Haining 


ladet alle jene, weldhe an den Rücklaß des 
obne letztwilliger Verordnung und ohne ehelekb⸗ 
liben Kindern verfiorbenen Wittwers und Yuse 
träglere 

Johann Danner zu Kemmerting 
aus was immer für einem Mechtstitel Anfprüde 
machen fünnen, hiemit vor, binnen vier Mo: 
naten von heute gerechnet , und zwar längftens 
bei dem 

Mondtags den 23. Juni d. Jo. 
Etatt findenden Termine fich um fo gewiſſer zu 
melden, als aufferdeffen der Nücflaf den bisher 
bekannten im Auslande wohnenden drey Geſchwi⸗ 
ftern des Erblaffers opne Zicherheitsleiftung aus: 
gefolgt werden würde, 

Zugleich werden alle, melde in die Erbs- 
mafle etwas fhulden,. aufgefordert, die Zah: 
lung bei Vermeidung der ftrafgefepliben Ein 
f&breitung wegen Unterfchlagung innerhalb diefes 
Termines bei Gericht zu leiften. 

Am 25. Februar 1894. 


Aichhorn, Patrim. Richter. 





249 Proklamm. 


In dem Schuldenweſen der Weberswittwe 
Theresß Kiblböck von Hauzenberg wird auf An⸗ 
dringen ber Gläubiger, gemäß bes in Medite- 
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Fraft erwachſenen erftrichterlichen Erkenntniſſes 


de publicato 7. November, das gefammte Un= 


weſen der Rommunfchuldnerin dem gerichtlichen 
Derkaufe unterworfen, und hierzu Tagsfahrt 
im Orte Hauzenberg auf Samftag den 24. April 
db. 5. morgens 9 Uhr anberaumt. 


Das Anweſen befindet ſich im Marfte Haus 
zenberg, ift zum F. Rentamt Wegfcheid erbrechts- 
weife grundbar, und beftehet 


a) aus einem gemauerten Wohnhaufe mit 
2 Zimmern, 1 Kammer, 1 Kühe zur ebenen 
Erde, und 1 Gewölbe, dann 2 Zimmern, 
1 Kammer, 1 Küche und Speife im obern:Stode, 


b) einem gemauerten Nahrungshäufel mit 
Schwein- und Schafſtall, nebft einem Badofen, 

c) einem Stadl, 

d) Ochſen⸗ Küh⸗ und Schweinſtall, 

e) einer Holzhütte. 

Bei tiefen befinden fich 

a) ein Hausgarten, 

b) beiläufig 3 Tagwerk Feldgründe, 

c) Wiesgründe und Hopfengarten 54 Tagw. 

d) bei 8 Tagwerk Waidgründe. 

Der Anweſensbeſiher hat einen Antheil an 


dem Gemeindebräuhaus, und auf diefem An: 
weſen wurde bisher die Weberei ausgeübt. 


Das Anmwefen wird im Ganzen, ober wenn 
es für die Maffa befjer ſeyn würde, theilweife 
am vorbemeldeten Tage öffentlich verfteigert mer: 
den, und man Idßet biezu Kaufsliebhaber unter 
dem Beifügen ein, daß fich Fremde über Vers 
mögen, Genügeleiftung der Konferipiionspflichten 
und guten Leumund zu legitimiren haben, und 
der Aufwurfspreis, fo wie die übrigen näheren 
Beflimmungen und PVerbältniffe vor der Ver: 
fteigerung bekannt gemacht werden. 


Der Kauffhilling muß nad erfolgter Eredi- 
sorfchaftlihen Genehmigung baar erlegt werden. 


Den 27. Februar 1324. 
Königlich baier. Landgericht Wegfcheid. | 
Sigmund, Landrichter. 


— 
250. Warnung. 


Auf Anſuchen der Barbara Wagner, vew 
'wittweten Bäuerin zu Ort dieß Gerichts, wird 
biemit Jedermann gewarnet, ihrem Sohne Jo⸗ 
hann Wagner, den fie bisher zur Wirthſchafle⸗ 
führung benüßte, Geld oder fonft etwas auf 
Dorg zu geben, oder fi) mit ihm in was immer 
für Handelsgefchäfte einzulaffen, als widrigen 
Falls feine obgenannte Matter für Feine einzige 
‚auf das Gut ohne ihr Wiffen und Einwilligung 
‚eontrahirte Zahlung oder Schuld haftet, ſich 
ſofort jeder Glaͤubiger oder Contrahent die Nach⸗ 
theile ſelbſt beizumeſſen hat, die aus ſolcher 
leichtſinnigen Kreditgebung für ihn entſpringen 
können. 

Actum den 4. Mär; 1824. 

Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 


J. v. Spipel, Landrichter. 





251. Bekanntmachung. 


Auf Inſtanz der Stiftungen Furth unterwirft 
man das Anweſen des Joſeph Mühler 142 Bauer 
zu Niederrunding dem wiederholten öffentlichen 
Verkaufe, und beftimmt biezu Termin auf den 
20. April 1824 an welchem Tage Kanfsluftige 
in der unterfertigten Landgerichts = Ranzlep zu 
erfheinen, und ihre allenfallfigen Kaufsanbothe 
zu Protofol zu geben haben. Uebrigens wird 
fi Kürze wegen auf die frühere Ausfchreibung 
vom 20. November v. 8. bezogen. 


Den 20. Sänner 1824. 
Königliches Landgericht Kamm. 


Dronold, Landrichter. 
—— —ñ —ñ — —— — — —— —— 
262. Ediktalladung. 


Johann Schaffer vulgo Brautdieb oder Zel⸗ 
lerer Inwohnersſohn von Eteinbühl wird hiemit 
jum zweitenmal aufgefordert, innerhalb 3 Mo- 
naten vor unterzeichnetem Gericht zu erfcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorliegenden An: 
fhuldigung des Diebftahls zu verantworten, nuns 


1» 


mehr mit ber Warnung, daß nad Verlauf des 
obigen Termins wider ihm ald gegen einen Uns 
gehorſamen ben Gefegen gemäß werde verfahren 
‚werden. : 
Am 13. Sept. 1823. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Der k. Landrichter verhindert, 
Reichart, Aſſeſſor. 





255. Bekanntmachung. 


Auf Bitten der Spitalſtiftung Furth wird das 
Mühlanweſen des Michael Lernbecher wiederholt 
Öffentlich verfauft, und hiezu Termin auf reis 
tag ben 30. April l. Js. beftimmt. 

Kaufsliebhaber wollen daher an diefem Tage 
im der untergeichneten Landgerichtskanzley erfchei- 
nen, und ihre Anbothe zu Protokoll geben. Ue⸗ 
brigens bezieht man ſich Kürzebalber auf die frü« 
here Ausfchreibung vom 14. Sept. 1322 (Kreis: 
Intelligenzblatt Stüf 40 ©. 460 Jahrg. 1322.) 

Den 20. Yänner 1824. 
Königliches Landgeriht Kann. 


Bronold, Landricter. 





254. Amortifationd: Edift, 


Die von ber ebemalig fürftlid = paßauiſchen 
Aerarialllaſſe unterm 1. Mär; 1733 sub 
Nro. 17ı. dem Andreas Hobelsberger, verebes 
lichten Inwohner zu Solla bei Waldkirchen, wes 
gen dahin zu 5pr.C. erlegten Kapital ad 50 fl. 
ausgeftellte, nad) der Hand aber ımd zwar den 
30. December 1319 mittelft Geffion an den Jo— 
bann Dorfner, gebürtigen Inwohnersſohn von 
Solla übergegangene Schukobligation ift uns 
wiffend auf welche Art zu Verluft gegangen, 

Da nun der Cigenihümer berfelber um 
Amortifirung diefer Obligation die Bitte geftellt 
bat, fo wird ber zur Zeit unbekannte Inhaber 
diefer Dbligation aufgefordert, ſolche binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet, um fo fiches 


rer vorzuweiſen, und feine Rechte hierauf gels 
tend zu machen, als nad Verfluß diefes Ter⸗ 
min felber hiemit nicht mehr angeböret,, fondern 
die Obligation als Fraftlos und ungiltig erklärt 
werben würbe. 


Actum den 1. Mär; 1324. 
Koͤnigl. bmier. Landgericht Wolfftein, 
J. v. Spiel, Landricter. 
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255. Bekanntmachung. 
Gm Wege der Hülfsvollfiredung wird das 


gefammte Vermögen des Söldners und Müllers 


Michael Zilker zu Weiding, beftehend in einem 
Wohnhauge, Stallung, Stadel, Badofen, ei 
ner Getreidmühle, ungefähr ſechs, und einem 
balben Tagwerke Wiefen, beiläufig 18 Tagwer—⸗ 
fen Feldern, und circa fünf, und dreiviertel 
Zagwerken Holgründen nebft Haus: und Baus 
manngfahrnißen 
auf Mondtag ben 17. Maid. J. 


an den Meiftbiethenden unter Bedingimgen, bie 
man im BerfteigerungssTermine eröffnen wird, 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgefchries 
ben. Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufsluftige 
werben baber eingeladen, am gedachten Tage im 
ber Kanzley des unterfertigten Patrimonialges 
richts ihre Aubothe zum Protokolle zu melden, 
und bann des weitern gewärtig zu feyn. 


Den 15. Mär) 1324. 


Freyherrlich von Völderndolffiihes Patrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe Ahrnſchwang. 


MWeirler, Patrimonial- Richter. 





II. 


256. Memtliche Dienfted : und andere 
Kreisnachrichten. 


I. 


In Gemäßheit allerhöchfter Entſchließung 
vom 9. März diefes Jahres haben Seine Kös 
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aigliche Majeftät, die erledigte Pfarrey zu Gott⸗ 
frieding, Landgerichts Landau, dem vorherigen 
Pfarrvikar zu Pörtmes, Landgerichts Rhain im 
Dberbonankreis, Priefter Aloys Chriftian Feil 
allergnädigft zu verleihen gerupt. 


Zuſolge allerhöchfter Entfchliefung vom 23. 
Februar h. 56. haben Eeine Königlihe Majes 
ftät den auf die alleruntertbänigft eingereichte Prä- 
fentation des Stadtmagiftrats zu Deggendorfund 
des Pfarrers Priefter Anton Heinrich, zum 
Pfarrer in Grafling und Giegenbergifhen Bes 
nefiziaten vorgefchlagenen KRooperator zu Rinde 
na, Priefter Sebaſtian Wagner in diefer Eigen- 
{haft allergnädigft zu beftätigen gerubet. 

3. 

In Uebereinftimmung mit dem Fönigl. Ups 
pellationsgerichte für den Unterdonaus Kreis wurs 
de die proviforifche Uebertragung der Verwaltung 
des Patrimonialgerichts I]. Klaffe Neunußberg 
an den dermal bei dem k. Kandgerichte Viechtach 
befindlichen Rechtspraktikanten Dominifus Ober: 
maper von derfön. Kreisregierung genebmiget. 


4. 
Unterm 15. März I. Is. gerubten Seine 


Königliche Majeftät den bisherigen Landgerichtss > 


Arzt, Doktor Eifel in Pfarrkirchen als auffer 
ordentlichen Profeſſor an die königl. Univerfität 
Landshut zu berufen. 
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IV. Miszellen. 





257. . 


Das landwirthfchaftlihe Wereins » Feft zu 
Straubing in dem Jahre 1823. 


Das landwirtbfchaftliche Dereinsfeft, welches 
nach feitgefegter Beftimmung abwechslungsweife 
das eine Jahr im der Kreishauptſtadt Paßau, 
und dad darauffolgende jedesmal in der Uppel- 
lations⸗ Gerichts» Etadt Etraubing flatt findet, 
wurde babier am 7ten Eepiember 1825 bem 


Werthe der Landwirthſchaft Huldigend, mit aller 
Feyerlichkeit begangen. 
Das Iandwirtbfchaftlihe Vereins + Bezirke 
Gomite in Paßau bat es dem 1. Fönigl. Herrn, 
Appellations⸗ Gerichts⸗ Direftor Johann Evang. 
von Neindel, Ritter des Civil-Verdienſt-Or⸗ 
bens der baierifhen Krone überlaffen,, diefes 
Feſt zu leiten, dann in Vereinigung mit dem 
Herrn Bürgermeifter Ihomas Seide rer dieß— 
falls alles Zweckmaͤſſige zu verfügen. 


Tags zuvor befchäftigte man fich unter Bei— 
ziehung fachverftändiger rechtlicher Männer mit 
der Prüfung, und Klafftfifation der vorgelegten 
landwirtbfhaftlihen Bemühungen, und Erzeuge 
niffe in den geräumigen Saale des Stadt: Rath- 
haufes, dann Nachmittags. mit der Würdigung 
bes ausgeftellten preiswerbenden Viehes an der 
Schießftätte aufferhalb dem Spitalthore. 


Pferde von wahrhaft edler Race, Hornvieh 
von vorzügliher Schönheit, Schaafe fpanifcher 
Abkunft wurden vorgeführt. Der Feſttag felbft 
war Etraubings Einwohnern, und den vielen 
gegenwärtigen Fremden ein an Vergnügen 
genußreicher Tag. — Morgens 8 Uhr ertön« 
te der Schall türfifcher Muſtk vor dem Rathhauſe, 
wo fich das Preisgerichte = Porfonale verfammelte. 
Don da gieng der feyerliche Zug, welchem voran 
6 Knaben und 6 Mädchen in nationaffeftlicher 
Kleidung die Preife: Fahnen tragen, zur Schieß— 
ftätte zum preiswürdig befundenen Vieh, wels 
ches durch feine Schönheit die Augen aller Ken: 
ner auf ſich job. 


Hier tratten der Ite Fönigl. Herr Appella— 


" tions = Gerichts = Direftor Johann Evangelift von 


Reindel, und der Herr Bürgermeifter Seis 
derer unter Begleitungdes Fönigl. Herrn Lands 
richters von VBincenti, dann des Fönigl. Rent⸗ 
beamtens Brennbofer mit den übrigen zum 
Preisgerichte beftimmten Herrn in das von Zus 
ſchauern umringte Gezelt, mo die Zräger und 
Irägerinnen der Preiſe-Fahnen, die bey auf: 
gefepten Weine, und Zucergebadenen voll Frobs 
finn aufgeftelt waren, während die Mufik in 
Zwifchenräumen fpielte, und die mebr und mebr 
anwachſende Volksmenge am ſchönſten Tage auf 
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freier Wieſe fich hier an Befhauung der fhönen 
muthigen Pferde, des mit Bändern gezierten: 
Hornviches, und ber übrigen Thiere ergöpt,. 
dort fih um die Ringelbahne verfammelt‘, neus: 


gierig, mit welchem Glücke des fchnellen Reiters 


Lanze die Ringelfcheibe ſpießt, — bier auf dem: 


Caroufsel die Kleinen fi freudig treiben, — 


dort andere im MWurfipiele ihr Glück verfuchen,. 


und wieder andere auf der Kegelftätte nach Ges 
winnfte ftreben, während der Schütze fehnend 


nach dem Beginnen des Schießens durch die auf:. 
geftelten Tannen Alleen auf die Echeibe blidt,. 
und endlih mit Vergnügen vor dem auf boben- 


Baume thronenden Adler weilt, aufdem Punkte 


febend, den er von feiner Kugel getroffen. 


wünfcht.. 


. Gegen 10 Uhr begann ber Zug, an ber 
Spihe deffelben der große Stadtpflug, von vier: 


ftattlihen Pferden in blanken Gefhieren gezogen 
in bie Stadt zu der in der Therefien Etraffe zur 


Vertheilung der Preife aͤußerſt zierlich errichtes. 


ten Tribune. 


Nun begaben ſich der königl. Herr Appella- 
tions⸗- Gerichts= Direftor von Reindel, dann 
der Herr Bürgermeifter Seiderer mit demf. 
Herrn Landrichter von Vincenti, dann dem 
Fönigl. Heren Mentbeamten Brennbofer, fo 
mie mit den übrigen Preisgerichts = Perfonalein 
das Fönigl. Appellations = Gerichts = Gebäude, 
um Sr. Erc. den Fönigl. wirft. Staatsrath, Ap⸗ 
pellationggerichte = Präfidenten, und k. Kaͤmme⸗ 
rer Grepberrn von Branca zur Vertheilung der 
Preiſe abzuholen, bei welcher Feyerlichkeit die 
ganze Straffe, und alle Fenfter, welche die Aus— 


fiht auf die Tribune gewährten, von Zufchauern: 


überfüllt waren. 


Bald nah der Beendigung biefer Feyerlich— 
keit rückte die Zeit der Parade beran, die Gre— 
nadiere, und Artilferiften des Landwehr: Batails 
lons der Etadt Straubing zogen mit Eingenden 
Epiele zur Hauptwache, und verfammelten eine 
Menge Zufchauer. Won der Bürger Militär: 
Muſik wurden die gewählten Stücke ſehr gut aus⸗ 
geführt. 


In fröhlihfter Stimmung verließ man den 
Play, und viele Vereins» Mitglieder und Fremde 
fanden fi hierauf bey einem im Gafthofe jur 
blauben Traube veranftalteten Mable, wo eben: 
falle nur Herzlih= und Fröhlichkeit. herrfchten ,. 
ein.. 


Nachmittags 2 Uhr begannen bie nöthigen: 
Vorbereitungen zum Pferdes Rennen.. 


Das Zuftrömmen von: mehreren taufend Mens 
fhen aus allen Ständen ſprach für. die warme 
Theilnahme an diefem. nationelen. Vergnügen. 


Gegen 4 Uhr wurden die Nenner, 12 an 
ber Zahl unter Begleitung der Nennmeifter, und 
einer Abtheilung der Bürger Gavallerie Escas 
dron ausgemiefen.. 


Mehrere hohe Herrfchaften in Ehaifen und 
zu Pferde, und eine unzählige Menge Volkes 
fülten den Kreisder Rennbahn, aus deffen Mitte _ 
man. das ganze Echaufpiel überbliden Eonnte 
Der Knall einer Kanone verfündet den Abfprung 
der Nenner, und in 13 Minuten ift nach drey 
Umritten die Bahn von zwey Etunden zurück— 


gelegt. 


Hierauf geſchah die öffentlihe Vertheilung 
ber errungenen Preife auf der Zribune, und 
in Druck gelegte Zettel machten die Namen der 
Preifeträger, fo wie das Nähere des Mennens 
unverweilt befannt.. 


Kaum war biefes Echaufpiel vorüber, fo 
ftrömmte alles, um den herrlichften Abend im 
Freyen zu genießen, wieder der Schießſtaͤtte 
zu, um. fih an dem dort angebrachten gymna— 
ftifchen Zirkel zu ergögen. Das Abbrennen eis 
nes Feuerwerks ſchloß das Vergnügen.. 


Endlih reihte ſich an die. Beluftigungen 
dieſes feperlichen Feſtes noch ein: in’ den Gaft: 
böfen zur goldenen Krone,. dann zur blauen 
Zraube veranftalteter Ball, der. big zum mor« 
gigen Zag feine Freuden both, 


— 
v. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


258. Literarifche Anzeige. 


Inder Shorner'fhen Buchhandlung in 
Straubing iſt zu haben: 


Hauptzjufammenftellung der for 
men über Ranzley- Amts und Gerichts— 
taren, baun Stempelgebühren im 
Königreihe Baiern. Nah den befte 
benden Verordnungeu und den nach— 
gefolgten Erläuterungen bearbeitet 
von 2.9. Geret. 4. Preis 2 fl. 


Bey dem vielen und zerftreut abgedruckten 
Deflimmungen über erwähnten Gegenftand ift 
durch die Bearbeitung eben genannter Haupts 
sufammenftellung einem dringenden 
Bedürfniffe abgeholfen und im Geſchaͤfts⸗ 
gange eine bedeutende Erleichterung 
herbeygeführt. Zwey allerhöchſte Mes 
feripte vom 29. und 30. Jänner dieſes Sub, 
res geftatten den koͤnigl. Appellations-Ger 
richts, Rreis-und Gtadtgerichte:- Di. 
reltorien, dann allen Landgerichten 
des Königreichs bie Anfhaffung diefes Bus 
ches auf Regie-Koſten, ein hinlänglicher 
Beweis für die allgemeine Brauchbarkeit deffel: 
ben. — Die königl. Finanzftellen und 
Mentämter machen wir auf die Erſcheinung 
des zwölften Bandes ber 


Gereit'ſchen 
Finanz-Berordnungs-Sammlumg 


aufmerkſam. Dieſer Band enthaͤlt auffer ber 
oben erwähnten Hauptzufammenftellung 
über das Tax⸗und Stempelwefen noch 
die wichtigen Finanz-Verordnungen 
des Jahre 1322 und loſtet 4 fl. 36 kr. Im 
Anhange iſt noch beygegeben: Diäten s Mes 
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glement, welches in vier Tbfhnitte der⸗ 
fällt, naͤmlich 


a) Tarif für die k. Staatsminiſterien, 


b. Tarif für die konigl. Gentralftellen 
und General: Adminiftrationen; 


c. Zarif für die königl. Kreis⸗Admini— 


firativ und Juftizftellen, dann ame 
dere Branden, 


d. Tarif für die äuffern Aemter una 
Lokalbehörden. 


Die Reichhaltigkeit des Inhaltes macht die⸗ 
ſes Werk jeder öffentlichen Debörde um 
entbehrlich. 


— 
259. Ankündigung. 


Dermöge allerhöchitem Minifterial-Mefcripte 
vom 14. Jaͤnner I. J. ift mir für meine ſelbſt 
fabricirten Lederwaaren bie Errichtung einer 
Niederlage zu Straubing allergnaͤdigſt bewilligt. 


Ich habe daher in dem Uhrmacher Alois 
Pollinger ſchen Haufe auf dem Hauptpfag mein 
Gemölb geöffnet, wo meine verſchiedenen ſelbſt 
fabrizirten Lederſorten, beſonders Sohlenleder, 
braun und ſchwarz zugerichtetes Schmalleder, 
eben fo braun und ſchwarzes Zeiglleder für 
Sattler und Riemer, dann Kalb = und Schaf 
leder von befter Qualität und zu vorzüglich bif- 
ligen Preifen,. zum Verkaufe in Minute et 
Grofso bereitet liegen. 


Indem ich diefes öffentlich anzeige, empfehle 
ich mich zu einem zahlreichen Zuſpruche. 
Um 18. Maͤrz 1824. 


Bartholomäus Irſbeck, 
bürgl. Lederermeiſter und Lederhaͤndler 
von der Innvorſtadt Paßau. 

“x 


— 
VI. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 





260. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 18. März Bernard, unehe⸗ 
licher Knabe. Den 21. Johann Nepomuck, 
unehelicher Knabe. 


Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 16. Maͤrz. Cemens, ehel. 
Knabe des Herrn Franz Xaver Mitterwallner, 
bürgl. Lebzelters in Nro. 154 am Gedaͤrmen⸗ 
brande, alt, 6 Wochen 3 Tage. Den 19. 
März Theres Haingartmaier, ledige Pfle⸗ 

gerstochter von Aigen in Mro. 184 an Ent: 
züundungsfathharre , alt , im 76 Jahre. 
Dan 22. Anna Fifcher, bürgl. Schwertfe⸗ 
gers-Wittwe in Nro. 156 an Entkraͤftung, 
alt, 74 Jahre 3 Monate. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 20. März. Franz Seraphikus, 
ehel. Kind des Franz Seraphikus Saringer, 
bürgl. Wirthes und Mehgers in Nro. 544. 
Am 21. Klara Juliana Unna, ehel. Kind 
bes Titl. Herrn Joſeph v. Stödel, Haupts 
mannes, im k. 6. 8. Lin. Inf. Reg. in Nr. 476. 
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Getraut: Am 9. März Till. Herr Philipp 
Freyherr von Taͤnzl auf Trapberg k. b. Kaͤm⸗ 
merer, Regierungs-Aſſeſſor zu Paßau und 
Hofmarktsherr zu Dietldorf, mit Titl. Sräus, 
fein Johanna Franziska a tantal, Gräfin 
von Spreti, Stiftsdamme zu Münden. 


Geftorben; Am 19. Franz Paul Pauli, Bir 
ſcherknecht zu Ilz in Nro. 371. an der Lun- 
genſucht 42 Jahre alt. Am 19. Franz Paul 
Kirfchner, Schifffhreiber bey Hru. Staufen: 
egger in Mro. 544 an Abzehrung 24 1)2 
Sahr alt. Am 21. Karl Mandl Nagelfhmid- 
gefell von Efternberg gebürtig, in Rro. 371 
am Bruftlampf und Herzwaſſerſucht 35 Jah⸗ 
re alt, 


Snnftadtpfarrbezirk. 
Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Niemand, 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 11. März Georg, ebel. 
Kind des Mathias Veitl, bebausten Inwoh⸗ 
ners in Mr. 17. Den 15. Leopold, unehel. 
Kind in Nr. 92. 


Getraut: Miemand. 


Geftorben: Den 10. Mär, Johann Wimer, 
lediger Schiffmann, 36 Yahre alt, an ber 
Anszehrung, in Nr, 47. 
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Zarirk fu tr. Is. Brod-und Wiehlfag vom 24. bio 50. Marz. 1824. 

ein —— —— in | | reis eines baierijchen chaͤffels fl. | fr. 
roßen Banf. - — 6 
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der kleinen oder foge: 

nannten Freibanf . 
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2 — nach dem Durchſchnittopreis der — 
von Bildhofen. . » . | 8,46 
Korn von Dahn 4 — 
Brodfap. Bı|2.|0.]S- 
1 Zweipfenning:&emmelll - 

Weitzenbrod . | 1 Kreuper:Cemmel . 
1 Zweipfenning:2aibel 
Poubrod . . . Ja Kreuger:Laibel .. . 
1 Schspfenning:Weden 
1 Srojchen Weden. . 
3 Gechfer : faib .. . 
1 Zwölfer : Laib 


Mefferey 
Mesen || Viertel || Sechz. || Dreis. 
fl. | fr. — fl. a Ipf — tr. pf. fl. | fr. pf. 

8 6| 1 —| 3 


2 
1 
1 
1 











> 5 eG? 
VII. Preife der Vietualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. | 


Ein — Fled und Füße 

Ein — Kalbfleiſch 

Fine Maaß Winterbi 
beim Brauer 
beim Wirth 

Nicht taxirt. 

Ein Pfund Schweinfleifc 

Ein Pfund Butter 

Ein „ Schmal; 

„ Schweinfett 

» Sf . 

in „  gegofl. Kerzen 








Roggentrod . 


Brodgattungen 
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N Tue want 





Ein Pf. m. ſchwarz. 
Ein Ct.ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Ct. rohes delto 

uͤhner, alte das Stuͤ 
„» Junge das Pan 







rn | 
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Geld-Cours.fBriefe. | Geld. ||Staatspapier.f Briefe.| Geld. 
aier. Öbli- 


Enten „ + 
auben, junge das Paar 
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Eyer,g Stüde zu . * = — a 0 #102 1]2 102 174 
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Eine „ Rahm. . 
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Ein Pf. gedörrte Zwetſch⸗ 09.35 ank-Aktienf1030 |1620 
v gm . 11. ı2.|| Rothschild 138 
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Königlih = Baierifhes 


Intelligenz⸗ 


für 
Unterdonau : 





den 


reis, 





Stüd 14, 


u 


Paßau, Mittwoch den 7. April ısaa. 


EEE SEITE EI OST WERDE a 


1. 
Belanntmachungen und Verfügungen 


der koͤnigl. Kreis- und Gentralftellen. 


261. 


Un die fämmtlichen F. Landgerichte des Unter: 
donaufreifes, dann an die Stadt: Magiftrate 
Paßan und Straubing. 


Die Reklamation über angebliches Arbeits «Löhs 
nungs » Guthaben vom Rattenberger-Fe— 
flungs= Bau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das unterm 3. v. Mis. anher erfolgte aller: 

höoͤchſte Refeript im bezeichneten Betreff wird 
nachſtehend zur Wiſſenſchaft und pflichtfchuls 
digen Nachachtung mit dem befondern Auftrage 
befannt gegeben, daß von ben treffenden Polis 
zepbehörben „ die etwa auf Anmelden einiger 
Reklamanten aufzunehmenden Protokolle binnen 
laͤngſtens 4 Monaten ander vorzulegen lommen, 


um ſolche zur Revifion und weitern Befchlußfaf: 
fung zur allerhöchſten Stelle einbefördern zu 
können. 
Paßau den 24. Mir, 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Schleih, Präfldent. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorins, Sekreiär. 





Königreich Baiern 
Etaats-Minifterium des Innern. 


Da die ſeit einiger Zeit haͤufig vorkommenden 
MReklamationsgeſuche um angeblich noch gutha⸗ 


bende Arbeitsloͤhnungen mehrerer Individuen des 


ehemalig 7. und 8ten National-Feld-Bataillons 


wegen des Rattenbergerfeſtungs-Baues in Tyrol 


im den Jahren 1813 und 1814 den noch als un- 
bezahlt jeboh nur fummarifh nachgewieſenen 


‘Betrag bey weitem überfieigen, und ba aus 
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Mangel der namenilichen Liſten die gemachten 
Anſprüche nicht gewürdiget werden können, ſo 
ſoll durch die k. Intelligenzblatter in den ältern 
Kreifen des Königreichs bekannt gemacht wer: 
den: „daß diejenigen Individuen, des ehemalig 
„Tten unb Bien Mational = FFeldbataillons 
„welche in den Jahren 1813 und 1814 bey dem 
„Mattenbergerfeſtungs-Bau in Tprol gearbeitet 
„haben, und hiefür noch ein Arbeits-Gutha⸗—⸗ 
„ben anſprechen zu können glauben, fi binnen 
„» 3 Monaten bey ihren vorgefepten Behörden 
‚, zumelden haben, indem nad Abfluß diefer Zeit⸗ 
„friſt auf ihre Gefuche Feine Rüdfiht mehr ge: 
‚nommen werben, und jeder unmittelbaren 
 fhriftlihen Eingabe, wenn foldhe auch bisher 
‚‚ einfeitig , oder im Namen Mehrerer ſchon ge, 
„ſchehen ift, bey Vertheifung der noch vorhans 
„denen unb etraãchtlichen Geldmittel unbeachtet 
„bleiben würde.” 

Die Polizeibehoͤrden haben ſonach mit den ſich 
Meldenden ein förmliches Protokoll aufzunehmen, 
worin enthalten ſeyn muß: 

a) die Angabe des Betrages des angeſpro⸗ 
chenen Guthabens mit der Dozirung, auf welche 

Arbeitstage, und wie viele derſelben ſolches bes 
zuͤglich fey ? 

b) die Anzeige, bey welchem ber benannten 
2 Bataillone und bey welcher Compagnie ber 
Meklamant während der Zeit des Rattenberger⸗ 
Feftungsbauss, und im welcher Cigenſchaft ge 
ftanden ſey? 

c) die Nachweiſung, bey welchem Degi: 
mente oder Bataillon der Prätendent bey feiner 
Entlaffung aus dem Militärs Verbande geftans 
‚ben , und wie derſelbe entlaffen worden , wobey 
gleichzeitig die Produktion ber allenfalls noch in 
Händen habenden Entlaffungs = Urfunde zu vers 
langen, und zu den Acten zu bringen ift. 

Diejenigen Individuen, melde diefen Poſtu⸗ 
laten nicht entfprechen fönnen, find von ben 
Behörden ohne weiters abzuweifen. 


262, 


Die Meparatur der Dizinal = und Kommunilas . 


tionswege, fo wie der Etraff enpflofter betr. 
Im Namen Seiner Majeftät- des Königs, 
Es if wunmehr ber Zeitpunkt herangeloms 


men, wo bie Meparatur der Dizinalsund Roms 
munifationswege, fo wie der Straffenpflafter in 
den Städten und Märkten wieder vorzunehmen 
ft. Man will daher die fämmtlichen betreffen: 
ben Behörden überhaupt bieran, insbefonderg 
aber auch zur unverzüglichen Beliefung der Wege 
biemit angemahnt haben. 


Hiebey wird benfelben bedeutet, daß man 
über den Vollzug diefer Erinnerung binnen 
aht Wochen einen umftändlichen Anzeigebes 
richt erwartet. 


Paßau ben 24. Mär; 1824. 
Königliche Regierung des Unterbonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleid, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direltor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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Die Konkurs: Prüfung der zum Staatebienfte 
afpirirenden Rechtskandidaten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Rechtskandidaten, welche ſich zur 
dießjährigen Konkursprüfung zu ftellen gefonnen 
find, werden hiemit auf die allerböchite Verord⸗ 
nung vom 9. Degember 1817 (Megierungss Blatt 
&t. 42) fowohl in Betreff der Zeit der Anmel⸗ 
dung, als der Vorbedingungen zu derfelben, 
aufmerkfam gemacht. 


Paßau am 10. Mär, 1924. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Imp, Dir. « 
Sehr. v. Thautphöus, Megierungsratb. 
Eartorius, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der königl. und ——— Difritts: ns 
Lokal» Behörden. 


264. Befanntmadhung. 

In Folge des gnädigften Auftrages der 
Fönigl. Regierung ded Unterdonaufreifes, Kam: 
mer der Finanzen, d.d. 9. dieß, wird die Kaffee: 
fchenfe nebft Traiterie in dem fönigl, Schloß: 
antheile am Sand und an der Innfeite auf 
6 Fahre, und zwar vom 25. Auguſt d. J. an 
bis zum 24. Auguft 1831, auf anhoffende Rati⸗ 
ſikation in dem Verſteigerungswege verpachtet. 

achtliebhaber haben ſich alſo Freitag den 
30. April d. 3. bei hieſigem Rentamte einzufiu— 
den, und koͤnnen ihre Pachtanbothe zu Protofoll 
eben, welches Vormittag 9 Uhr eröffnet und 
Sadmiten 4 Uhr gefchloffen wird. 
ie Bedingniffe werden an dem Berfteige: 
rungötage befannt gemacht, und die Lofalität 
nebt den Zugehörungen vorgezeigt werden; in: 
deffen können letztere auf Anmelden früher bes 
—*** werden. Unbekannte Pächter haben 
ber ihre BVermögensumftände legal fich aus: 
juweifen. 

Actum den 15. März; 1824. 

Königlich baier. Rentamt Paßau. 
von Geisler, Rentbeamter, 


265. Deffentliher Verkauf. 


Rechtokraͤftigen Erkenniniße zufolge wird 
der gerichtliche Verkauf des. Anton Gaßelſtorfe⸗ 
rifchen Unwefen zu Kleßing an den Meiftbiethen: 
ben gegen baare Bezahlung bes Kaufſchillings, 
am 22. April 1824 Vormittags 10 Uhr im 
Drte Kleßing felbft vorgenommen werden. 

Diefes im hieſigen Landgerichts = Bezirke Ges 
meinde Huttern gelegene Bauerngut ift zum Fö- 
niglichen Rentamt Paßau erbrecdht grundbar und 
befteht nebft einem gezimmerten Wohnhaus, ges 


mauerten Etallung für Pferde, Ochfen, Küh, 


Schweine, und Schaf, einem gezimmerten Sta⸗ 
bei, alles mit Legichindeln gedeckt, dann einem 
Backhaus, an Gründen im einem Hausgarten 
beiläufig zu $ Tagwerf 760 Schuh. 

An Feldgründen, im Kirchenfeld 15 Tagwerk 
$ 3406 D Schuh 


in Hochfeld 12 Tagwerk 21807 Schuh 


in Leitenfeld 10 Tagwerk 1616 I Schub 


Fi 


an zweymaͤdigen Wiefen 10 Tagwerk* 
8336 [) Schuh 2 
an einmädigen Wiefen Z 4350 [) Schuh 
an Holzgründen 107 1464 D Schub bei: 
läufigen Flächen = Znhalte. 
Die Abgaben zum Eöniglichen Rentamt ber 
ftehen jährlich 
a) an Stift in . 2 fl. 34 kr. 
b) in 5 Zielen Grundfteuer 15 fl. 28 kr. 3 MM. 
c) inıYamilienfteuer . 1 f.14 i.2M. 
an Naturalien 
in Futterhaber zu 1 Mepen, 2 Vierling. 
Ferner muß dahin noch vom obigen Gute der 
Groß⸗ und Kleinzehent zu F gereicht werden. 
Dieß wird hiemit Kaufsluftigen befannt ger 
macht, um fih im Berfteigerungs = Termine 
rechtzeitig in Kleßing einfinden zu Eönnen. 
Den 16. März 1824. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


265. Amortiſations-Edikt. 

Herr Franz Zaver Ignaz Joſeph Freiherr 
v. Armannsperg auf Loham, Egg, Deggen und 
Grünau hat unterm 24. July 1788 für ſei— 
nem Verwalter Franz Zaver Dietrich, wegen ei⸗ 
nes ihm erlegten Bürgfchaftse= Kapitals von 500 fl. 
eine Schuld- Urkunde ausgeftellt. 

Diefe Urkunde wird gegenwärtig vermißt. 

Auf Andringen der Intereſſenten wird das 
ber der allenfallfige Inhaber derfelben biemit aufe 
gefordert, fie binnen zwei Monaten vom heus 
tigen Tage an gerechnet bieher vorzulegen, und 
feine etwaigen Anſprüche darauf geltend zu mas 
chen, außerbeffen fie nach Umfluß diefer Friſt für 
Erafilos angefchen wird. 

Den 16. März 1824. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 

Pracher, Direktor. 
Miller. 


267. Edictal:E@itatiom. 

Georg Braun, Beſitzer des Haringer 152 Hofs 
zu Schwanbof d. G. fuht ein Stiftungskapital 
nach, und will, um der Ötiftung eine ‚ichere 

ppothef auf feinem Anwefen eintragen laflen zu 

nnen, alle auf demfelben haftenden Schulden 
konnen fernen. 
34” 
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Behufs deifen werben alle diejenigen, welche 
auf dem Haringer 1f? Hofe des Georg Braun 
Unterpfandsrechte zu haben glauben, hiedurch 
aufgefodert, foldhe binnen 3 Monaten bei dem 
unterfertigten Pönigl. Landgerichte — ’ 
und gehörig nachzuweifen, widrigenfalld auf dies 
fem Anwejen die nachgefuchte Hypothek mit dem 
Vorzuge vor den nicht Angemeldeten eingetragen 
werden wird. Den 29, März; 1824. 

Königl. Landgericht Pfarrfirden, 
von Dof, Landrichter. 


268. EdiftalsLadung. 


Der feit dem 1. April 1812 vermißte ob. 
Ebner von Kirchdorf, Gemeiner des F. b. 3ten 
Ghevaurlegers : Regiments (Kronprinz) oder feine 
allenfallfige Deszendenz wird auf Unfuchen feis 
ner Verwandten biemit aufgefordert, in geit 6 
Monaten bei demunterzeichneten Amte von feinem 
Leben und Aufenthalte um fo gewiffer Nach⸗ 
richt zu geben, als er auffer deſſen für verſchol⸗ 
len erklärt, und fein aufliegendes Aelterngut ſei⸗ 
nen Verwandten gegen Kaution verabfolgt wer: 
ben würbe. 

„Regen ben 27. Mär) 1824. _ 
Graf von Montgelas'ſches Patrimenialgerich 

Bell. ‚ 


Stubenraud, Gerichtshalter. 





269. Ediftals Ladung. 

Undrä Leitl von Sicking und Soldat des k. 
sten Linien = nfanterie = Regiments, mwelder 
im Sabre 1812 dem rufftfchen Feldzug mitge- 
macht, am 6. Sept. desfelben jahres in das 
Lazareth nach Polozk gebracht wurde, von da 
aber nicht mehr zurückkam, wird biemit aufge: 
‚fordert , fi in Zeit 6 Monaten entweder per- 
fonlid oder durch feine allenfallfigen Deszenden⸗ 
ten bierorts zu ſtellen, aufferdeffen fein Vermö— 
gen an feine Erben vertheilt werben würde. 

Den 24. Mär; 1824. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 





270, Ediftal: Ladung. | 
Leonhard Hang Bürger und Ratheverwand: 
ter zu Kamm, gründete im Jahre 1491 durch 


Teſtament ein Fideilommiß von ohngefähr 10 
Tagwerk Grund und einigen Dominilal =: Ger 
fällen, welches jedesmal dem nächften und ältes 
ften Verwandten zum Genuße überlaffen werben 
foll. 

Da nun ber lehte Fiduciar Eebaflian 
Stauber Ausnahmebauer zu Werftein k. Land: 
gerichts Vilshofen geftorben ift, fo wird ſolches 
Öffentlich mit ber Ladung |befannt gemacht, dag 
fich diejenigen, welche auf diefes Fideilommiß gif: 
tige Anfprühe machen zu Fönnen glauben, in 
Zeit von drei Monaten um fo fiherer hierorts zu 
melden, und über ben Grad der Verwandtfchaft 
mit dem Fideikommittens, und ihr Alter auszu: 
weifen haben, aufferdbem diefelben mit ihren Ans 
ſprüchen ausgefchloffen würden, und dad Fidei⸗ 
kommiß den weiter erfcheinend nächften Verwand⸗ 
gen ausgefolgt werben wird. - 

Den 23. Febr. 1824. 
Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landrtäter. 


271. 

Das Königliche Landgericht Pfarrkirchen 
bringt biemit zur öffentlihen Kenntnif, daß 
unterm beutigen bas Prioritäts- Erkenntnif in 
Konkursfache der Georg Hakeriſchen Kirfchneres 
Eheleute von Pfarrlirhen ad valvas curiae 
angeheftet worden fen. 

Den 20. Mär) 1824. 


von Doß, Landrichter. 








272. 


Das Gräflih von Berchemſche Patrimonial: 
Ä Gericht I. Klaffe Haining 

ladet alle jene, welde an den Rücklaß des 
ohne legtwilliger Verordnung und ohne eheleib⸗ 
lihen Kindern verfiorbenen Wittwers und Aues 
träglers 

. Zobann Danner zu Kemmerting 

aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüche 
machen können, biemit vor, binnen vier Mo: 
naten von heute gerechnet, und zwar längftens 
bei dem 

Mondtagé ben 28. Juni d. 56: 


—{ 15 


Statt findenden Termine fih um fo gewiſſer zu 
melden, als aufferbeffen der Rücklaß den bisher 
bekannten im Auslande wohnenden drep Geſchwi⸗ 
ftern des Erblaffers ohne Sicherheitsleiftung aus⸗ 
gefolgt werden würbe. 

Zugleich werden alle, melde in die Erbes 
maffe etwas fehulden, aufgefordert, die Zah: 
lung bei Vermeidung der flrafgefeglichen Ein: 
ſchreitung wegen Unterfchlagung innerhalb diefes 
Zermines bei Gericht zu leiften. 

Am 25. Februar 1324. 

Aichhorn, Patrim. Richter. 


273. Amortifations, Edift. 

Die von der Fönigl. baier. Spezial: Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſa in Paßau unterm 1. Juni 
1315 Nro.:784 der Anna Zafpel, vermwitiweten 
Bräuverwalterin in ber Bierhütten d. G. wegen 
ben dafelbft zu 4 pr.C. angelegten 375 fl. aus⸗ 
g.Relte Obligation ift bei dem in der Nacht vom 
20. auf den 21. Mai 1820 am Unterkreuzberg 
ftatt gehabten verbeerendem Brand zu Verluſt 
gegangen, und bis gegenwärtig der Gigenthüs 
merin nicht mehr zu Handen gekommen. 

"Da nun biefe um Umortifirung der Obliga- 
tion die Bitte geftellt hat, fo wird der allenfall- 


fige unbefannte Inhaber derfelben hiemit aufges 


fordert, binnen 6 Monaten von heute an ge: 

rechnet, wiederholte Obligation um fo ficherer 

vorzumeifen, und feine Rechte hierauf geltend 

zu machen, als nad Verfluß dieſes Termins 

ſelber hiemit nicht mehr gehört, ſondern dieſe 

Obligation als kraftlos und ungiltig erklärt wer⸗ 

den würde. 

Actum den 1. Maͤrz 1824. 
Koͤniglich baier. Landgericht Wolfſtein. 

J. v. Spitzel, Landrichter. 








274. Amortiſations-Edikt. 


Die von der ehemalig fürftlich ⸗paßauiſchen 
Kammerallaffe unterm 1. De. 1796 sub 
Nro. 1063. dem Mathias Eififhen Kindern 
von ber Mittermühl dieß Gerichts wegen dahin 
ju 34 pr.C. erlegten Kapital ad 400 fl. aus⸗ 
geftellte, num aber wegen anno 1800 zurückbe⸗ 
zahlten 100 fi. nur mehr auf 300 fl giltige 


— 


Schulbobligation iſt unwiſſend auf welche Art zu 
Derluft gegangen. 

DA nun die Cigenthümer bderfelben um 
Amortiſirung dieſer Obligation die Bitt geftellt 
haben, fo wird derzur Zeit unbekannte Inhaber 
diefer DObligation aufgefordert, ſolche binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet, um fo ſiche⸗ 
rer vorzuweiſen, und feine Rechte hierauf gel⸗ 
tend zu machen, als nah Verfluß diefes Ter— 
mins felber hiemit nicht mehr angehöret, fon: 
dern die Obligation als kraftlos und ungiltig 
erklärt werden würbe, 

Actum ben 1. Mär; 1324. 

Königlich baier. Landgericht Wolfftein. 
WS. v0. Spipel, Landricter. 





275. Befanntmadhung. 

Unter Vorbehalt höchſter Regierungsgeneh: 
migung werden kommenden Freytag den 23. 
April Vormittag bis 10 Uhr vom unterzeichneten 
Rentamte 
43 Ed. 1 &;. Gerfte. 


500 = Haber. 
in der Rentamts » Kanzlei im Ganzen oder theil- 


weiſe öffentlich verfteigert , wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. Den 27. Mär; 1824. 
Königlihes Nentamt Burghaufen. 
Häckl, Mentbeamter. 


276. Befanntmadhung. 

Aus allergnädigften Megierungs = Uuftrag 
vom 16. et praes. 21. dieß Monats werben bie 
auf dem biefigen Umtsfpeicher befindlichen 

131 &d. 4 M. 3 DB Maipen 


und 

800 08 — ⸗2 Gerſten 
künftigen Mondtag den 12. April parthienweiſe 
und im Ganzen unter Vorbehalt der höchſten 
Genehmigung verſteigert werden. 

Kaufsliebhaber ladet man demnach ein, ſich 

am genannten Tage im Amtolokale einzufinden. 

Den 24. Mär; 1824. 

Königliches Landgericht Landau. 

Ranspacher, Renibeamter. 


4 M. 3 B. 
und 
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277. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Getreidmeſſer Hofmann'ſche Anweſen zu Vilsho⸗ 
fen zum, öffentlichen Verkaufe salva Ratifica- 
tione gebradt. 

Dasfelbe befteht: 

1) in einem ganz gemauerten fehr feuerfeft 
gebauten Wohnhauſe, welches zu ebener Erde 1 
Wohnzimmer, Küche, nebft Speisgewölbe, und 
im zweiten Stode 2 Zimmer nebft Küche zählet; 

2) in einer Holzihupfe, nebft darein ges 

bauter Stallung für 2 Pferde. 
Der gerihtlihe Schägungspreis ift 1030 fl. 
Kaufsliebhaber, melde fi über Vermögen 
und guten Leumund ausweifemgfönnen, Fönnen 
das Anweſen einftweilen beſi n, fich zu def: 
fen Erfteigerung am 29. April d. %. In der Ge: 
richte s Ranzlep melden, und ihre Angebothe bie 
6 Uhr Abende zu Protokoll geben. 

- Den 10. März 1824. 

Königliches baier. Landgeriht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landr. 
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m. Miszellen. 


278. 
Verzeichniß 
derjenigen Individuen, welche nad) den Be: 
ffimmungen des Programd des Bezirks: Co- 
mite des landwirthfchaftlidien Vereins von 
Baiern im Unterdonau = Kreife vom 4. Auguft 
bey dem heurigen Kreislandwirthfchaftsfeite, 

Preife, oder Denfmünzen erhalten haben. 
Straubing den 7. Sept. 1823. 
A, 
In Beziehung anf dem eigentlihen 
Feldbau. 

Für Umſchaffung der größten Quantität öden 
Grundes in fruchtbares Acer = Wiefen = Obft: 
oder Hopfenland u. dgl. in den Jahren 1821, 
1822, und 1823. 


Preis. 
Johann Braͤntl, Bauer zu Gumpenried, 
koͤnigl. Landgerichts Viechtach, welcher in den 
Jahren 1821 bis 1823 wei übe wilde Pläge bei 








bing. 


43 Tagwerk haltend mit großer Mühe und An⸗ 
ftrengung , indem er über 500 Fuhren Steine 
wegführen mußte, im fruchtbare Aecker umge⸗— 
ſchaffen hat. ur 

Ehrenvolle Erwähnung verdienen. 

1. Johann Yuguftin, Bauer zu Unterzu: 
ckenried, Eönigl. Landgerichts Viechtach, wel: 
her in den Jahren 1821 bis 1823 einen öden _ 
fteinigten mit Heden und Gefträuchen ganz übers 
zogenen Boden zu einer 45 Tagwerk großen 
jweimädigen Wiefe umfchaffte. 

2. Anton Pinzinger, Wirth und Bäder 
zu Prackenbach, Fönigl. Landgerichts Viechtach, 
wegen Umfhaffung 45 Tagw. Oedgründe zu eiz 
ner Wiefe,. welhe Gründe mit den größten 
feinen überfäet waren. 


zur Yufmunterung ber Viehzucht. 
1 


Für die beften vierjäbrigen Zudt- 
bengfte. 
lter Preis. Michael Blaim, Bauer von 
Lindhof, Fönigl. Landgerichts Straubing. 
gter Preis, Joſeph Echmidbauer, Bauer 
zu Altburg, Eönigl. Landgerichts Straubing. 
2. 
Für die beften vierjäbrigen Zucdts- - 
flutten. 
iter Preis. Joſeph Buchner, Bauer zu 
Alburg, königl. Landgerichts Straubing. 
2ter Preis. Ignatg Söldner, bürgerli- 
her Bierbräuer in Straubing. 
3. 
Für die befien zweijährigen Zucht— 
ftiere. 
1ter Preis. Joſeph Riedl, Oekonomie— 
Pächter am Buchhofe, Föniglihen Landgerichts 
Straubing. 
2ter Preis. Ignatz Söldner, bürgerl. 
Bierbräuer, und Oekonomie Befiger in Strau⸗ 


4. 
Kür die beften 2jaährigen Zucht kühe 
mit dem erfien Kalbe. 
Iter Preis. Joſeph Sahfinger, Schmid: 
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meiſter und Kleingütler zu Yarfletten r König. 
Landgerichts Straubing. 

gter Preis. Marimilien weif „bürgl. 
Eiſen- und Lederhaͤndler, dann Oekondmie⸗-Be⸗ 
“ figer zu Straubing. . 

5. 
Gür bie beften und feinmwolligften 
Zuchtwidder. 


iter Preis. Joſeph Stangl, Poſthalter, 
und Defonomie s Befiger zu Plattling, Fönigl. 
Landgerihts Deggendorf. 

gter Preis. Joſeph Wenninger, bürgl. 
Hofebefiger in der Alıftadt Straubing. 


6. 
Kür den fhönften Schweinsbären. 


Preis. Xaver Wägner, bürgl. Bierbräuer 
und Delonomiebefiger in Straubing. 


7. 
Fürdie ſchönſte Shweinsmutter. 


Preis. Zaver Wägner, bürgl. Bierbraͤuer 
und Oekonomiebeſiher in Straubing. 


C. 
Für die Bienenzucht. 
Preis. Katharina Mudenthaller, penſio⸗ 
nirte königl. Mevierförfters Wittwe von Freuns 


dorf, königl. Landgerichts Mitterfels, welde 
56 Dienenkörbe in gutem Zuftande beflgt. 


Eine vorzüglihe ehrenvolle Erwäh— 
4 nung verdienen: 


1. Benedikt Mil, Austrager von Loib⸗ 
ling, königl. Landgerichts Kamm, welcher meh⸗ 
rere hundert Bienenſtöcke theils für ſich, theils 
für ſeine Verwandten herangezogen, und ſeine 
Erfahrungen bereitwillig jedem fo mitgetheilt hat, 
daß die Bienenzucht durch ihn fehr befördert 
worben if. Im Austrage hat er gegenwärtig 
noch 12 Bienenftöde. 

2. Wolfgang Sieber Söldner zu Münfter, 
weldyer bereits vor 2 jahren mit der goldenen 
Denkmünze belohrit worden ift, und defmegen 
gegenwaͤrtig mit einem Preiſe nicht mehr bes 


ehrt werden kann, fährt fort, in ber Bienen⸗ 
zucht, und im Unterricht zu derfelben fich auszu⸗ 
zeihen, und hat bermal 39 Bienenftöcde im Be: 
fige, endlich 

3. Johann Pfeilfchifter Bauer von Wieshof _ 
k. Landgerichts Kamm, der feine Bienenzucht 
auf 30 Strohkörbe vermehrt hat, und ſchon im 
Jahre 1819 aus der Bienenzucht den erſten 
Preis erhalten hat. 


D. 
Für die Obſtbaumzucht. 


Preis. Johann Zollner, Bauer zu Ober⸗ 
goßzell, köuigl. Landgerichts Kamm, welcher in 
den Jahren 1821, 1822, und 1828, einen 
oͤden Grund zu einer Baumſchule kultivirt, zus 
gleich auch noch 2 Felder ringsherum mit Obſt⸗ 
bäumen befegt, und neben biefen auch noch 3 
Baumfhulen, und einen bedeutenden Baumes 
garten auf ganz öden Grund angelegt hat, fo, 
daß berfelbe gegenwärtig Befiger von 60,000 
Stüd der treflihften Obftbäume ift, welche er 
alle innerhalb den obbezeichneten 3 Jahren erzog, 
und die auch wirklich ſchon die ſchmackhafieſten 


Früchte tragen. 


Ehrenvolle Erwähnung wegen Aus 
zeichnung in ber Obſtbaumzucht 
verdienen: . 

Johann Pfeilfchifter, Bauer von Wieshof, 
königl. Landgerichts Ramm. 

Michael Eberl, Echneider = Meifter zu 
Gſchwendt, Fönigl. Landgerichts Mitterfels, und 

Johann Hirfhbühler, Lehrer. zu Pleiskir⸗ 
den, Eönigl. Landgerichts Altenötting. 

E 
Für ben Hopfenanbau. 
| Preis. 

Zaver Gierl, bürgl. Bierbräuer zu Brunen⸗ 
dorf, königl. Landgerichts Kamm, welder wähs 
send den “jahren 121, 1822, und 1823, 
7000 &töde Hopfen angepflanzt bat. 
Ehrenvolle Erwähnung verdienen: 

1. Georg Wagner, bürgl. Tafernwirth von 
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Viechtach, welcher im heurigen Fruchtjahre 600 
- Stöde Hopfen angelegt, und mit fonderbarem 
Fleiße es dahin gebracht hat, daß die neugefegte 
Ferer zur allgemeinen Bewunderung die Stange 
ju 16 bis 18 Schuh hoch überwachen, und 
wirklich ein fehr bedeutender Anflug fich zeigt. 

2. Joſeph Schmutzer, Müller und Gemein: 
des DVorfteher von Schlag, königl. Landgerichts 
Grafenau, welher in Grafenau den erften Ho⸗ 
pfengarten von 400 Stangen anlegte, und Un- 
deren fpäter zur Ermunterung diente, ein ähn- 
liches zu’unternehmen. 


"3. Quirin Probſt, Bräuer zu Kirchenroth, 
welcher. vom Jahre 1321 bi6 1823 4706 Sep: 
lingen vom böhmiſchen, weißen und heeresbru: 
fenrothen und grünen Hopfen gelegt hat. 


Eine vorzüglich lobenswertbe Erwähnung 
bat fi würdig gemacht, Wolfgang Ecneider 
Keinwebermeifter von Frauenbründl, Königlichen 
"Landgerichts = Bezirks Straubing, welcher auf 
feinem Weberftuhle zu Frauenbründl aus fünf 
"Pfund englifher Baumwolle ein Stüf Moufe- 
lin zu dreyßig Ellen, die Elle zu I breit, dann 
ein Stück Barchet ebenfalls zu 50 Ellen, bie 
1% breit, fohin in allen ſechzig Een verfertigt, 
und dem Preisgerichte zur Beurtheilung vorge: 
legt bat. Diefe Arbeit wurde von ganz vorzüg: 
liher Güte erkannt. 


Johann GHlöffinger Bedienter des fürjtlich 
paßauiſchen Herrn Hofraths und Doftors der 
Medizin Titl. Mif überreihte 60 Streng Garn 
im Gewichte zu 6 Pfund 8 Loth, wovon das 
Pfund 23,800 Ellen mißt. Diefe 60 Etreng 
bat Johann Glöffinger, nah dem vorgelegten 
Zeugniße des Magiftratsder k. b. Kreis = Haupt: 
Stadt Pafau in der Periode 1. Oftober 1322 
bis erften Juny 1323 felbft gefponnen, weswe⸗ 
gen derſelbe öffentlich belobt zu werben verdient. 


Gleichen Lobes haben ſich würdig gemacht, 
bie zween bürgl. Lein = und Zeug = Webermeifter 
Johann Friedl, und Michael Schreindorfer aus 
Straubing. Grfterer überreichte ein fein flaͤch⸗ 
fernes nech ungebleichtes Stück Leinwand zu 30 
Ellen, welches mit einem. befondern Fleiße fo 
xein gewirkt ift, daß im ganzen Stücke Fein eins 


ziges Knoͤpfchen wahrgenontmen werben konnte. 
Letzterer legte ein fein flaͤchſernes ſchon gebleichtes 
Stück Leinwand zu 50 Ellen von vorzüglicher 
Güte und Schönheit vor. 


Georg Endl Hofsbefiger in der Landges 
richt ftraubingifhen Dorffchaft Salding verdient 
gleichfalls öffentlich gelobt zu werden, indem ſich 
berfelbe nad dem vom Föniglihen Landgerichte 
Etraubing ausgeftellten Zeugniße mit befonderem 
Erfolge dem Flachsbaue fo widmet, daß er im 
Jahre 1821 von einem Vierling Lein-Ausſaat 
2 Mepen reinften Zain = Saamen und einen 
balben Zentner wohl ausgehechelten Flachs, im 
Jahre 1322 von einem Mehen Lein-Ausſaat 6 
Mepen Lain = Saamen, und 1$ Zentner gebe 
belten Flache gewonnen, auch im Jahre 1825, 
und zwar immer auf einem, und demfelben 
Grundſtücke, nämlich einem Gemeinde = Antbeile 
3 Megen ausgebaut , und eine Erndte von 18 
Mepen Lein — dann wenigſtens 4 Zentner Flachs 
zu boffen habe. 


F. 
Zur Auszeihnung und Belohnung laͤndli⸗ 
cher Dienftbothen. 





2? 
Männlide - 

iter Preis. Johann Kapendoblinger won 
Straßklirchen, Fönigl. Landgerihts Straubing, 
wegen ununterbrochener Dienftzeit durch 48 Jahre 
als Knecht bey Joſeph, und Georg Strähhuber 
Huffhmid, und Dekonomiebefiger zu Straßkir⸗ 
hen, und wegen Auszeichnung durch Fleiß, 
und Ireue. 


Ster Preis. Michael Dachs, von Arnero⸗ 
ried, Fönigl. Landgerichts Viechtach, wegen ans 


unterbrochener Dienftzeit duch 34 Jahre bey 


feinem Bruder Joſeph Dachs Bauer zu Arners⸗ 
ried, königl. Landgerichts Viechtach, als Dienſt⸗ 
Ineht, dann wegen großen Dienfteifer, Irene, 


Fleiß, und Rechtſchaffenheit, und einer lobens« 
wuürdigen Aufführung. 


ster Preis. Gebaftian Bayer, von Nun⸗ 
Ring, Fönigl. Landgerichts Kamm, wegen un: 
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unterbrochener Dienfizeit durch 32 Sabre als 
Knecht bey Joſeph Echerbauer, und Xav. Gierl, 
Bierbräuer, und Dekonomiebefiger von Brunen- 
dorf Landgerichts Kamm. 


ater Preis. Mathias Bründl von Fruh— 
ftorf, königl. Landgerihts Etraubing, wegen 
ununterbrochener Dienftzeit durh 31 Jahre als 
Dienſtknecht bep dem Frubftorferiihen Oekono⸗ 
mie = Gute zu Brubftorf, königl. Landgerichts 
Straubing, dann wegen Auszeichnung durd 
Fleiß, Zreue, BEER, und fittlich gute 

Aufführung. 


Ster Preis. Johann Holzfurtner von Las 
merbach, Fönigl. Landgerichts Viechtach, wegen 
ununterbrochener Dienftzeit ald Knecht durch 30 
Jahre bep Joſeph Holzfurtner, Bauer zu Las 
merbach, fönigl. Landgerichts Viechtach, dann 
wegen Fleiß, Treue, und einer fehr guten Auf— 
führung. 


bter Preis. Michael Stiglbauer von 
Deichsdorf , königl. Landgerichts Viechtach, 
wegen ununterbrochener Dienſtjeit als Knecht 
durch 50 Jahre beim Joh. Kraus, Bauer zu 
Reichsdorf, königl. Landgerichts Viechtach, dann 


wegen unermüdeten Fleiß, beſonders bey Kulti-⸗ 


virung oder Gründe, dann Veredlung ber Obſt⸗ 
bäume, und wegen feinem ſchnellen, und willi— 
gen Gehorſam. 


zter Preis. Lorenz Schwarz von Zinken— 


ried, Fönigl. Landgerichts Viechtach, wegen uns 


unterbrochener Dienftzeit durch 30 Jahre als 
Knecht bey feinem Bruder Georg Schwarz, 
Dauer zu Zinfenried, dann wegen Treue, Fleiß, 
Rechtſchaffenſcheit, und einer lobenswürdigen 
Aufführung. 


Ster. Preis. Johann Angerer vor Mos— 
bam, Fönigl. Landgerichts Geafenau, megen 


ununterbrochener Dienftzeit als Baumann durch _ 


50 Jahre bey Herrm Pfarrer Scharrer zu Gra⸗ 
fenau, dann wegen Fleiß, Treue, uud lobens⸗ 
würdigen Aufführung. 


gter Preis. Sebaſtian Lang, von Ober⸗ 


müllbach, Fönigl. Landgerichts Mitterfels, we⸗ 


gen unnnterbrocener Dienftzeit ald Knecht durch 
30 Jahre beim Wolfgang Eigenfhinf, Hoföber 
figer zu Maprftorf, Eönigl. Landgerichts Mitter- 
fells, dann wegen großen Dienfteifer, Fleiß, 
und Bereitwilligfeit. 


108er Preis. Joſeph Ebner von Regen, 
königl. Landgerichts Negen, wegen ununterbros 
chener Dienftzeit ald Knecht dur 50 volle Jahre 
bey Adalbert Koller, Pfarrmefner, und Oeko— 
nomiebefiger zu Regen, dann wegen einem or= 
dentlihen ruhigen, und empfehlungsmwürbigen 
Lebenswandel. 


ı1ter Preis. Michael Widmann, von 
Schlamering, königl. Landgeridyts Kamm, we: 
gen ununterbrochener Dienſtzeit als Knecht durch 
29 Jahre beim Zaver Gierl, Braͤuer zu Bra 
nendorf, königl. Landgerichts Kamm. 


I2ter Preis. Lorenz Vogl von Weigle⸗ 
berg , konigl. Landgerichts Viechtach, wegen 


ununterbrochener Dienſtzeit als Knecht durch 29 


Jahre bey ſeinem Bruder Wolfgang Vogl, Bauer 
zu Weiglsberg, dann wegen guter Aufführung. 


Geſchluß folgt.) 





Nicht imtuche Nachrichten. 


279. Literariſche Anzeige. 


In der Schorner'ſchen Buchhandlung in 
Strau bing iſt zu haben: 


Hauptzuſammenſtellung der For— 

‚men über Kanzley-Amis und Gerichte— 

taren, dann Stempelgebühren im 

Königreihe Baiern. Nach den b eſte— 

benden Verordnungen und den nad: 

gefolgten Erläuterungen bearbeitet 
: von 8.9. Geret. 4. Preis 2fl. 


Bey den vielem und zerftreut abgedruckten 
Beftimmungen über erwähnten Gegenftand ift 
“.> 


durch die Bearbeitung eben genannter Haupts 
zufammenftellung einem bringenden 
Bedürfniffe abgeholfen und im Gefhäfte- 
gange eine bedeutende Erleichterung 
berbeygeführt. Zwey allerhöhfte Res 
feripte vom 29. und 30. Jänner diefes Jah⸗ 
res geftatten ben königl. Appellations-Ge— 
rihte, Kreis- und Stadtgerichts-Di— 
rettorien, dann allen Landgerichten 
bes Königreichs die Anſchaffung dieſes Bus 
ches auf Regie-Koſten, ein binlänglicer 
: Beweis für die allgemeine Brauchbarkeit deffel- 
ben. — Die Fönigl. Binanzftellen und 
Mentämter machen wir' auf die Erfcheinung 
des zwölften Bandes ber 


Geret'ſchen 
Finanz-Berordnungs-Sammlung 
aufmerkſam. Dieſer Band enthaͤlt auſſer der 
oben erwähnten Hauptzuſammenſtellung 
über das Tax- und Stempelmwefen noch 
die wichtigen Finanz-Berordnungen 
bes Jahrs 1322 und Foftet 4 fl. 56 Fr. Im 
Anhange ift noch beygegeben: Diäten: Ne 
glement, welches in vier Abſchnitte zer 

faͤllt, nämlich 


a) Zarif für die k. Staatsminifterien, 


b. Tarif für die fönigl. Gentralftellen 
und General: Abminiftrationen; 


c. Zarif für die Fönigl. Kreie-Admint: 
ftrativ und Juftizftellen, danu an— 
dere Dranden, 


d. Iarif für die äuffern Aemter und 
£otalbebörden. 


Die Neichhaltigfeit des Inhaltes macht bie 
fes Werk jeder öffentfihen Behörde um 
eusbehrlich. 
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V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 


230. 


Dompfarrbeziet. 


Geboren: Den 23. März. Anna, ebelich de# 
Joſeph Schneider, Hausbefipers in Nro. 100. 
Den 29. März. Johann Baptift, ebelich des 
Johann Höllinger, bürgl. Knopfmachers in 
Nro. 51. Den 31. Leopoldina, Ihefla, 
Amalia unehelihes Kind. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 31. März. Unna Maria 
Meuleitner, ehemalige Waifenhaufes = Köchin 
an ber Wafferfucht , alt 55 Jahre, in Nro. 
52 von Altham, aus bem öfterreich. Innviertl 
gebürtig. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 25. März. Franz Ser. ein 
unehel. Kind im Nro. 3352. Am 29. Maris 
milian Joſeph ehel. Kind des Jakob Mendl , 
bürgl. Hafnermeifters in Nro. 327. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 26. März. Georg Pinerd« 
lechner, Pfründner im St. Johannes = Spis 
talMro. 248 an der Wafferfucht 66 Jahre alt, 

Sunftadtpfarrbezirf. 

Gebohren: Am 23. März. Georg Spiegl 
bürgl. Schloßermeifters Kind von bier Niro. 45, 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 20. März. Johanna Schwar⸗ 
zenberger, Soldaten = Wittwe von bier Nro. 
80. 68 Jahre alt an Entkräftung. Am 30. 
Anna Eibl, Näherin von bier Nro. 21, 46 
Jahre alt, an der Ubzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 
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VI, Preiſe der Victualien und andere Artifel in der Kreishauptftadt Paßau. 


| Brod:unv Mehliag vom 7. bis 15. April 1824. 
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Königlid : Baieriſches 


Intelligenz— 





für den 


Unterdonan = 


Kreis, 





Stuͤck 15. 


— — — 
Paßau, Mittwoch den 14. April 1824. 


VEREREERERETTEREERERURE EEE REEEHEEREER IRRE ER enaä or. 


E° 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriftd: und 

Lokal =» Behörden. 


281. Befarntmadhuug. 


Es wırd hiemit öffentlich- befannt gemacht, 
daß die allenfallfigen Anfprüche an die Ber: 


Laflenfhafts = Maffe des verlebten Freyherrn 


Nep. von Schönbrun auf Mittich ımd Mattau 
innerhalb ſechs Wochen um fo ficherer 
den, und nachzuweifen ſeyen, als fie AMfierdeis 
fen bei der weitern Verhandlung unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiden würden, 


Den 24. März 1824. 
K. Bi Kreis : und Stadtgericht Paßau. 


Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath. 


Gtöger. 


zumel⸗ 


282. Borladung. 


Joſeph HiedI Iediger Hammerfchmieds und 
Wirths⸗Sohn von Hörmannsberg, Fönigl. Land: 
gerichts Vilshofen Hat fich vor ungefähr 20 Zah: 
ren nach Wien begeben, ift dort zum oͤſterreichi⸗ 
fhen Militär genommen: worden, feitdem weder 
nach Haufe gefommen, noch find ſonſt Nadhrich: 
ten über feinem Aufenthalts. Ort eingelaufen. 

Da nun für diefen Joſeph HiedI aus einen 
Zivilprogeffe 120- fl. dahier deponirt: liegen, fo: 
wird derſelbe hiemit öffentlich. vorgeladen, fidy 
binnen 6 Monaten hierorts zu ſtellen, auſſerdeſ⸗ 
fen. man dieſe Summe feinen Erben gegen: Sicher= 
heitöleiftung ausantıworten werde. 

Den 7 April 18%4- 

Könige b. Keeis:un® Stadtgeridht 
Paßau. 
Georg won Mayer, Direktor 
und Hofrat. 
Etdger.. 
15: 
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2353. Befanatmadhung- 

Vermög fönigl. Regierungs Entſchließung ddo- 
2. dieß wird das vormalige Bäder Obernederifcher 
an der neuen Donau: oder Marimiliand : Brüde 
gelegene, mit guten Gewölben verfehene 2ftödige 
Haus bis zu dem eingeftürzten fogenannten Waf: 
ferftöct , dann das dabei befindliche Höfl und 
fämmtlich vorräthiged Baumaterial salva Ratifi- 
catione Mondtag den 3. Mai in dem Verſteige⸗ 
zungs: Wege veräuffert. 

Die Kaufsliebhaber haben fich alfo am gefags 
ten Tag Vormittag 10 Uhr hierorts einzufinden , 
und ihre Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Dad Haus und die übrigen Kaufsobjefte wers 
den auf Anmelden vorgezeigt , und. die Kauföbes 
dingniffe am Verfteigerungs : Tage felbft befannt 
gemad)t werden. s 

Actum den 8. April 1824. 


Königl, baier, Nentamt Paßau. 
von Geisler 
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284. Bekanntmachung. 
In Folge des gnaͤdigſten Auftrages der 
koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, Kam: 
mer der Finanzen, d. d. 9. dieß, wird die Kaffees 
Yhenfe nebft Traiterie in dem koͤnigl. Schloß: 
antheile am Sand und an der Jnnfeite auf 
6 Jahre, und zwar vom 25. Auguft d. J. an 
bis zum 24. Auguft 1831, auf anhoffende Natiz 
fifation in dem Verfteigerungswege verpachtet. 
Pachtliebhaber haben ſich alfo Freitag den 
30. April d. 3. bei hiefigem Nentamte einzufin: 
den, und koͤnnen ihre Pachtanbothe zu Protofoll 
geben, welches Vormittag 9 lhr eröffnet und 
Nachmittag 4 Uhr geſchloſſen wird. 


Die Bedingniffe werden an dem Verfteiges 


rungsiage befannt gemacht, und die Lofalitär 
nebit den Zugehörungen vorgezeigt werden; in: 
deifen Finnen letztere auf Anmelden früher bes 
fichtiget werden. Unbekannte Pächter haben 
Aber ihre Vermögeusumftände legal ſich aus: 
zuweiſen. 

Actum den 15. März 1824. 


Königlich baier. Rentamt Paßau. 
von Geisler, Rentbeamter. 


255. Bekanntmachung.“ 


Wer aus was immer für einem Grunde eine 
Forbderungan die dahier verftorbene Klara Ba⸗ 
her, ledige Advofatens = Tochter von Ofterhofen 
zu machen bat, der wirb biemit aufgefodert, 
binnen 4 Wocen biefelbe hierorts um fo mehr 
anzumelden, als aufferdeffen in der DVerlaffen- 
fhaftsbehandlung ohne Rückſicht weiter vorges 
fohritten werden wird, 


Den 30. März 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Miller. 





286. Edictal:@itation. 


Georg Braun, Befiger des Haringer 112 Hofs 
zu Schwanhof d. G. fuht eimwStiftungsfapital 
nah, und will, um der Stiftung eine fichere 
Hypothek auf feinem Anwefen eintragen laffen zu 
fönnen, alle auf demfelben haftenden Schulden 
fennen lernen. 

Behufs deffen werben alle diejenigen, welche 
auf dem Haringer 1f2 Hofe des Georg Braun 
Unterpfandsrechte zu haben glauben, hiedurch 
aufgefodert, folche binnen 3 Monaten bei dem 
unterfertigten fönigl. Landgerichte anzumelden , 
und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalld auf dies 
lem Anwefen die nachgefuchte Hppothef mit dem 
Vorzuge vor den nicht Angemeldeten eingetragen 
werden wird. Den 29. März 1824. 


Königl. Landgeriht Pfarrfirden. 
von Dof, Landrichter. 
En 
287. I. Ediftal » Ladung. 


Da fih Joſeph Maier, außerehelich gebor- 
ner Jägersfohn auf den Miebersmaiergute bei 
Thann diefes Amtsbezirkes auf die erfte Ladung 
nicht geftellt hat, fo wird er nunmehr zum zwei⸗ 
tenmal vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
dahier vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Diebſtahls-Anſchul⸗ 


— 


digungen zu verantworten, außer deſſen nach Ab⸗ 
lauf dieſer dreimonatlichen Friſt wider ihn, als 
gegen einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werden. 


Am 31. Jaͤnner 1324. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landridter. 





283. Jagdverpahtung. 


In Folge höchſten Regierungsbefebls vom 
50. v. M. werden die drei Fönigl. Jagden, 
der Ruhfammer-, Frammeringers und Uſter— 
lingerbogen bei Landau und Maming, einer 
neuen Verpachtung ausgefegt. 

Es findet diefe Verhandlung am 5. k. M. 
Mat, Vormittags 11 Uhr, in der Poft zu 
Landau ftatt. 

Indem man pachtfähige Konkurrenten hierzu 
einladet, wird bemerkt, daß der Jaͤger Joſeph 
Echön zu Oberhöcking inzwifchen die Grenzen 
der obigen Jagden auf Verlangen vorzumeifen 
babe. 


Den 5. Aprif 1824. 
Koͤniglich baier. Forſtamt Deggendorf. 
Waldmann, FForfimeifter. 





239. 
Das Königliche Landgericht Pfarrkirchen 


dringt biemit zur öffentlihen Kenntnif, daß 
unterm beutigen das Prioritäts= Erkenntniß im 
Konlursfache der Georg Hakerifchen Kirfchnere- 
Eheleute von Pfarrkirchen ad valvas curiae 
angebeftet worden fey. 


Den 20. Mär) 1324.. 
von Dof,. Landrichter.. 








290. Ediftalladumg:. 


Johann Eiſenſchink, Häusler. zu Kagers, 
ift den 16. Nov: 1821 ohne Kinder mit. Zurüc: 
laffung der. Wittwe Anna verftorben.. 


145 — 


Gemäß des beim hieſigen Fönigl. Landgerichte 
am 23. Jäner 1819 errichteten Heirathebriefes 
zwifchen dem Defunkten und der Witwe bat 
diefe im gegenwärtigen Falle den nächften Erben 
und Befreunden des Johann Eiſenſchink 300 fl. 
nebft den beften 3 Kleidungsftücken hinaus zu⸗ 
geben. Bisher iſt nur die am 2 September 
1822 in Michelsdorf verſtorbene Ratbarina Eiſen— 
ſchink resp. deren Erbſchaftsmaſſe als nächſter 
Erbe des Johann Eiſenſchink bekannt, und es 
werden daher alle jene, welche beſſere, oder 
wenigſtens mit jener gleiche Anſprüche auf den 
bezeichneten Rückfall zu haben glauben, aufge— 
fordert, binnen 50 Tagen dieſe ihre Anfprüche 
bierortd geltend zu machen, als fonft derfelbe an 
die Erben der Katharina Eiſenſchink verabfolgt 
werden würde. 


Den 2. April 1824. 
Koͤniglich baier. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landricter;. 





291. Ediftals Ladung. 


Der feit dem 1. April 1812 vermißte Joh. 
Ebner von Kirchdorf, Gemeiner des k. b. Stem. 
Chevsurlegerd = Regiments (Kronprinz) oder feine 
allenfallfige Deszendenz wird auf Anfuchen ſei— 
ner Verwandten hiemit aufgefordert, in Zeit 6 
Monaten bei dem unterzeichneten Amte von feinem. 
Leben und Aufenthalte um fo gewiffer Nach— 
richt zu geben, als er auffer deffen für verſchol— 
len erklärt,. und fein aufliegendes Aelterngut ſei— 
nen Verwandten gegen. Kaution verabfolgt wer— 
den mürbe.. 

Regen den: 27. März 1824. 


Graf von. Montgelas’fches Patrimonialgsrihe 
Dell. 
Etubenrauc,. Gerichtehalter. 





292.. Borladung 


Lorenz. Brunner, auf dem Planfengute. zu: 
Ebd. ©. gebürtig, bat bei dem: E, 2. Liniens 
Infanterie Regimenta (Kronprinz) als Gemeis 

15" 
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ner gedient, als ſolcher den ruſſiſchen Feldzug 
mitgemacht, und iſt ſeit 1. Januar 1815 als 
vermißt in den Liſten abgeſchrieben. Auf Uns 
ſuchen feiner Geſchwiſterte um Ausfolglaffung 
deifen in 270 fl. zu 4 pr. C. verzinslichen Ka— 
pital beftehenden Vermögens, wird nun berfelbe 
vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato über 
fein Leben und Aufenthalt bieher Auskunft zu 
ertheilen, widrigenfalls er als verſchollen erklärt, 
und fein Vermögen an die nächſten Verwandten 
gegen Kaution verabfolgt werden würde. 

Gern bei Eggenfelden den 2. April 1824. 
Adelich von Wening = Jegenheim’fhes Patri⸗ 
monialgeriht Hirſchhorn. 

Guggenbiller, Patrimonialricter. 
en 
295. Befanntmadhung. 

Mer an die Verlaffenfhaft der Näberin 
YAına Maria Maier, fogenannten Froͤnglmanns⸗ 
tochter von bier, wozu fich auffer einem Schwe⸗ 
fterfinse, Namens Katharina Ueberreiter, Nies 
mand gemeldet bat, Anfprüche zu machen ges 
denkt, har jkh binnen 6 Wochen zu melden, ins 
dem ſonſt diefe Verlaffenfihaft an die Ueberreiter 
ertradirt wird. 


Den 1. März 1324. 
Gräflih Königsfeld = Elofenfches Patrimo— 
nialgericht Arnftorf. 
Norz, Patrimonialrichter. 








294. Sant: und Subhaftations: Proflam. 


Gegen den vermißten Krämer und Wirth, 
dann Anweſensbeſitzer Joſeph Kollmer in Reine 
bauchen ift von dem unterfertigten Gerichte der 
Aniverfal: Konkurs rechtskräftig erkannt. 

Es werben daher die gefeglihen Ediktstäge, 
nämlib; 

I. Zur Anmeldung und rechtsbehörigen Nach— 
weifung der Forderungen auf 

Freitag den 30. April ll. J. 

II. Zum Vorbringen der Einreden auf die 

angemeldeten Forderungen 
Montag den 51. Maid. J. 


III. Zur Schlußverbandlung, und zwar 

a) für die Repliken auf 

Mittwodh den 30. Yuny, 

b) für die Duplifen auf 

Dienftag den 15. July d. 5. 

jedesmal morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchuldners bie: 
mit öffentlich unter dem Nechtsnachtbeile vorges 
laden, daß das Michterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen KRonfursmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlies' 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gantleiders in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

An den erften zwei Ediktstagen wird auch 
das Kollmer'ſche Gantanwefen zum Verkaufe 
gebracht; diefes beftebt: 

1. Zu Dorf. 

a) In einem durchaus gemauerten zweigäs 
digen Wohnhauſe, fehr gut gebaut und mit 
Ziegeltafhen eingedeckt. 

b) In einem gemauerten Mebenftödel mit 
Schindeln eingededt. 

c) In Stadl und DViehftallungen unter eis 
nem Dache, tbeils gemauert, theils mit Bret- 
tern verfchlagen, und mit Legfchindeln einge: 
deckt, uebft daran gebauten zwei Echweinftals 
lungen. 

d) Einem Hausgarten pr. 1 Tagwerk mit 
Obftbäumen befegt; dann 

e) einem weitern Heinen Haus = oder Wurz: 
garten. 

2. 3u Feld. 

f) Das Gartenfeld pr. Z Iagwerf. 

g) Das Mongfeld, oder die Wafferbreite 
pr. 13 Iagwerf. 

h) Die zwei GemeindeaderIn zu 12 Tag— 
werf, endlich 

i) die beiden Gemeindetheile am Branbls 
berge. 
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Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden fohin auf obige angefegte Verkaufster⸗ 
mine eingeladen, und haben den Zufchlag zu 
gewärtigen. . 

Die nähern Kaufsbedingungen werben jedes= 
mal vor den Kaufsangeboten bekannt gegeben 
verben. 

Regenflauf am 13. März 1324. 

Königlich baier, Landgericht Regenftauf. 

Frhr. von Donnersberg, Landrichter. 





295. Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des Königlichen Kreis= und 
Sdigerichts Straubing follen nach dem Antra: 
ge er Freiberrli von Notthafft'ſchen KRreditor: 
ſche die Defonomiegüter Naindorf, Vierau und 
Riding, im ganzen oder theilweife, dann das 
Bröpaus in Munding, vorbehaltlih der Fredi- 
torfaftlihen Genehmigung, aufdrei Jahre der- 
gets verpachtet werden, daß die Pacht für die 
Delpmiegüter fogleich, jene für das Bräubaus 
aberuf Michaelis 1324 beginne, und daß, 
wennas Gut Runding unter drei Jahren ver: 
fauftierden follte, der Kauf zwar die Miethe 
breche die refp. Pärhter aber nicht vor Been: 
digundes eben laufenden Frucht = oder Bräus 
jahresihrer Pacht entfegt werden können. 

FiFrüchte, Vieh, Fahrniße ze. fo viel 
die Pier bievon bedürfen, und übernehmen 
wollen haben diefelben nad vorausgegangener 
Einfhäng, Realkaution zu leiften, wos 
rüber ar die Krebitorfchaft fich die Prüfung 
vorbehäl 

Alsderftiftungstage hat man, und zwar 
für die Ifonomie-Güter Dierau und Maindorf 

reitag den 30. April. 
und für 8 Defonomiegut Runding, und das 
Braͤuhaidaſelbſt 
Smstag den 1. Map. J. 
feſtgeſeht. 

Pachſſtige werden daher eingeladen, an 
obigen Tan im Wirthehaufe zu Runding zu 
erfcheinen bie nähern Pachtbedingniſſe zu ver: 


nehmen, und ihre Angebothe zum Protofol zu 
geben. 

Auswärtige hätten fih über Leumund und 
Bahlungsfähigkeit zc. legal auszumeifen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß fi bei den 
Defonomien Runding und Raindorf bedeutende 
Schaͤffereien befinden, und das Oekonomiegut 
Rieraufich befonders zu einer Schweizerei eignet. 

Am 5. April 1824. 
Freyherrlich von Notthafft'ſche Gutsadmini- 

ftration Runding. 
Schreyer. 








296. Oeffentliche Vorladung. 


Johann Altman bürgl. Fleiſchhackeroſohn von 
Kamm iſt vor ungefähr 50 Jahren als Hutterer: 
gejell unwiffend wohin, im die Fremde gegangen, 
ohne daß feither über feinen Aufenthalte eben 
oder Tod das Mindefte mehr bekannt wurde, 

Derfelbe beſitzt ein älterliches Vermögen per 
237 fl. 36 fr. worauf feine Gefhwifterte als 
nächte Inteſtat-Erben Anfpruch machen. 

Auf deren protofollarifche Bitte nun vom 


‚17. dieß um Yushändigung dieſes Vermögens 


wird biemit gedachter Johann Altman aufgefor- 
dert, in Zeit von fechs Monaten fich bierorts zu 
ftellen, oder gefegliche Auffchlüße über feinen 
Aufenthalt zu geben, als nach fruchtlofen Ab- 
laufe dieſes Zermines das erwähnte Vermögen 
feinen Gefhwiftern gegen binlänglibe Eicher: 
heitsleiftung ausgeantwortet werden würde, 

Den 20. Des. 1323. 


Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landricter. 





297. Bekanntmachung. 


Bey dem Pfarr-und Wahlfahrtsgotteshaufe 
des Markts Neukirchen königl. Landgerichts Köh⸗ 
ting, ift die Organiften= Bedienftuhg in Erledi⸗ 
gung gelommen, und zu Folge gnädigfter Ent: 
fhließung einer Königlich baierifhen Regierung 
ddo. 6. et praes. 50. März d. 5. werden zu 


’ 
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Wiederbeſehung berfelben qualificirte Bittwer⸗ 
ber aufgerufen. 

Der jährliche Dienftgenuß beftehet in der freien 
Wohnung, einer Geldbefoldung von 129 fl. 
18 Er. in einer Getreid - Addition, pr. 1 M. 3 
V. 26. Waitz, 3 M. 5 B. Korn, und in 
den wandelbaren Wecidentien nach ie 
Durchſchnitte pr. 60 fl. 

Bittwerber wollen fih , mit fittlihen Zeugs 
nifen verfeben, im Orte Neufirchen Donnerstag 
den 13. Mai früb 10 Uhr zur Prüfung einfin- 
den, welches andurd zur Kenntniß gebracht wird. 


Den 51. März 1324. 
Magiftrat und Stiftungs» Verwaltung Neu: 
. kirchen. 
Joſeph Schreiner, Bürgermeiſter. 
—— ——— — 
II. 


298. Aemtliche Dienſtes⸗- und andere 
Kreisnachrichten. 


l. 


Die Lehrftele der untern Klaffe bei der 
Etadtfchule in Deggendorf, mit welcher ein firer 
Gehalt von jährlichen 200 fl. fammt 40 fl. 
Zulage verbunden ift, ftebt zur ‚Bewerbung 
offen. Die mit den vorfchriftmäßigen Zeugniffen 
belegten Gefuche bierum find innerhalb 4 Wo— 
den einzureichen. 


2. 


Dermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 


78.0 M. haben Se. fünigl. Majeftät die erles 
digte Frühpredigers- und Walfahrtspriefters: 
Stelle zu Altötting. dem. bisherigen Pfarrer zu 
See, Landgerichts Parsberg im Megenkreife, 
Priefter Johann Michael Kick, allerguädigft zur 
verleihen geruhet. 

* 5. 

Zufolge allerhöchſter Entſchlieſung vom 22. 


v. M. haben Se. königl. Majeftät ven auf bie 
allerunterthänigft eingereichte Präfentation des 
Herrn Fürftbifhof zu Paßau, zum Pfarrer 
in Pfarrfichen ernannten Vikar bei dem bifchöfl. 
Domkapitel zu Paßau, Priefter Joſeph Lallin: 
ger in diefer Eigenſchaft alergnädigft zu beftättis 
gen gerubet. 
j 

Dermöge allerhöchſten Referipte d. d. Min⸗ 
chen den 15. März d. 5. haben Se. koniglice 
Majeftät nachſtehenden Alumnen den landesberr= 
lichen Zifchtitel 

a. im Glerifal: Seminar zu Landehut: 

1) dem Felix Donboff, Eobn eines Glas: 
fabrifanten von Schwarzenthal, Landgerchts 
Wolfftein, 

2) dem franz v. Yaula Fuchs, Hüterefohn 
vou Kleingeraszell, Landgerichts Mitterfek, 

5) dem Anton Gangfofer, Bauersfohr von 
Hinterfarling,, Landgerichts Eggenfelden, 

4) dem Andreas Kalm, Söldnerſoht von 
Breitenmweinzier, Landgerichts Mitterfels, 

5) dem Johann Georg Kapfer, Oberfchrei: 
bersfohn von Straubing, . 

6) dem Johann Evangelift Kofer, Bräus 
meiftersfohn von Hadfelberg, Landgerichts Paßau, 

7) dem Karl Neumaper, Wirthsſehn von 
Warzenried, Landgerichts Kötzting, 

8) dem Jakob Prähofer, Bauersfohn von 
Walburgsfirben, Landgerichts Pfarrkirchen, 

9) dem Georg Schreiner, Maurersfohn 
von Regen, 

10) dem Karl Etiefler, Förftersfohn von. 
Tyrnau, Landgerihts Paßau; 
b. im Clerikal-Seminar zu Megensburg: 

11) dem Laurentius Alıfchäft von Kein, 
Landgerichts. Deggendorf ,. 

12) dem Georg Bidmayr von Meufirpen, 
Landgerichts Mitterfels, 

15). dem. Sobanın. RER von Strau⸗ 
bing, 


1 
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14) dem Franz Henneberger von Köhting, 

15) dem Franz Michael Loibl von Strau⸗ 
bing, 
16) dem Joſeph Mofer von Lamm, Land: 
gerichts Köpting,, 

17) bem Peter Pammer von Eggerzell, 
Landgerichts Mitterfels, j | 

17) dem Johann Metterbef von Kuglöd, 
Landgerichts Landau, 

‚ 19) dem Johann Evangelift Schiller von 
Unterviechtach „ 

20) dem Franz Seitz von Chamm, und 
21) dem Joſeph Wiesmayer von Grafen: 
wiefen, Landgerichts Köpting, allergnädigft zu 
verleihen gerubet. 

5. 


Der Rechtspraktikant Eerapbin Hofer wurde 
unterm 27. v. M. zum PWatrimonialrichter 
II. Kaffe für Falkenfels, Loizendorf und Ratie- 
zell beftättigt. 








II. Miszellen. 





299. © 
Verzeichniß 
derjenigen Individuen, welche nach den Be— 
ſtimmungen des Programs des Bezirks-Co- 
mite des landwirthſchaftlichen Vereins von 
Baiern im Unterdonau » Kreife vom 4. Auguft 
bey dem heurigen Sreislandwirthfchaftsfefte,, 

Preife, oder Denfmünzen erhalten haben. 
Straubing den 7. Sept. 1823. 


(Beihluf.) 
b. 
Weibliche. 
Iter Preis. Maria Schwarzbauer von 


Schnellham, k. Landgerichts Griesbach, wegen 
ununterbrochener Dienftzeit als Magd 52 Jahre 


beim Schwarzbauer zu Schnellham F. Landger 
richte Griesbah, und wegen Zreubeit, Fleiß 
und Redlichkeit. 


2ter Preis. Margaretha Neumair von 


Innerhienthall, k. Landgerichts Straubing, 


wegen ununterbrochener Dienſtzeit als Dirne 
durch 59 Jahre beim Georg Scharrer, Hofs⸗ 
beſiher, und deſſen Vorfahrer zu Hienthall, F. 
Landgerichts Etraubing, dann wegen guter Aufs 
führung. ’ 


Ster Preis. Barbara Sackhuber von 
Kallenbach, F. Landgerichts Altenötting,, wegen 
anunterbrochener Dienftzeit als Dienftmagd durch 
56 Jahre, beim Joſeph Sackhuber, Bauer auf 
dem Kalmbäcer Gütl, Pfarrey Geratskirchen, 
k. Landgerichts AUltenötting, dann wegen aus: 
gezeichneten guten Eitten, und mufterhafte Häus: 
lichkeit. 


ter Preis, Anna Maria Kaſpar von 
Glashütt, wegen ununterbrochener Dienftzeit 
durh 33 Fahre als Dienfimagd bey Thereſia 
Hörmann, Revierförftersmwittwe zu Mankbuchen, 
k. Landgerichts Viechtach, dann wegen befchei: 
denen fittlihen Betragen, und unermüdetem 
Bleiße in allen häuslichen Arbeiten. 


5ter Preis. Thereſia Depinn von Inner— 
hienthall, FE. Landgerichts Etraubing, wegen 
ununterbrochener Dienftzeit ald Dirne durch 30 
Sabre, bey dem Georg fharerifchen, und ren: 
bergeriſchen Anweſen zu Innerhienthall, mithin 
bey einem und den nemlichen Oekonomie Gute, 
dann wegen guter Aufführung. 


6ter Preis. Magdalena Vogl von Mil: 
tach, wegen ununterbrochener Dienftzeit durch 
28 Jahre ald Dienftmagd, beim Joſeph Schießl, 
Schullehrer, und Oekonomie-Beſitzer zu Blais 
bad, FE. Landgerihts Köpting, dann wegen 
Auszeichnung ſowohl in häuslichen als Feldarbei- 
ten, Sleif, Mühe, Treue, und eines ftillen 
eingezogenen Lebenswandels. 


7ter Preis. Maria Mauerinn von Arn— 


fhwang F. Landgerichts Viechtah, wegen ununs 
terbrochener Dienftzeit burh 26 Sabre als Kös 


⸗* 
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ir, bep Zitl. Herrn Voith von Boithenberg, 
Gutsbeſttzer zu Neuennußberg, F. Landgerichts 
Viechtach, dann wegen fehr lobenswürbiger Auf- 


führung. 


Ster Preis. Magdalena Lubner, wegen 
anunterbrochener Dienftzeit durch 26 Jahre als 
Dienftmagd beim Joſeph Schmid Schreinermei- 
fter zu Gottözell, k. Landgerichts Viechtach, dann 
wegen großen Fleiß, Treue, und untadelbafte 
Aufführung. 


gter Preis. Anna Maria Preifinn von 
Etubendorf, wegen ununterbrochener Dienftzeit 
durch 20 Jahre als Köchin beim Wolfgang Vogl, 


Bauer zu Weiglsberg, F. Landgerihts Viech⸗ 


tach, danır wegen guter Aufführung. 


10ter Preis, Agnes Wünmer, von Herrn⸗ 
kiemfee wegen umunterbrochener Dienftzeit durd- 
20 Jahre, im Schloße zu Weinböring, dann. 
wegen fehr guten Sitten, unermüdeten Fleiß, 
größter Treue „ lobenswürdiger Verträglicheund 
Haͤuslichkeit. 


11uter Preis. Maria Pfaffelhuber vor 
Pleisfirhen, wegen ununterbrochener Dienftzeit 
durch 19 Jahre als Dienſimagd beim Aicher Bauer 
in der Een „ F. Landgerichts Altenötting „ und 
Pfarrey Winböring, mit vorzüglihen Eitten, 
umermüdeten Fleiß, großer Treue, und lebend: 
würdiger Haͤuslichkeit. 


12ter Preis. Barbara Härtlvon Teißing, 
wegen ununterbrochener Dienftzeit durch 15 Jahre 
als Dienſtmagd, beim: Klaffelfperger Bauer zu 
Bergen, der Pfarrey Unterneuklrchen, k. Land: 
gerichts Altenötting, mit fehr guten Eitten,. uns 
ermüdetem Fleiße, ausgezeichneter Treue. und 
lebenswerthen Haͤuslichkeit. 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 


300. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 2. April. Anton, ehel. Kind 
des Chriſtian Höll, Fragners in Aro. 208. 
Den 5. Theres, ebeliches Kind des Joſeph 
Ratzesberger, b. Fleifhbauers in Nro. 128. 


Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand. 


Stadtpferrbegirk. 


Geboren: Am 51. März Luife Balbina, 
Ibeodora, Iberefin, ebel. Kind des Heren 

Anton von Lindenfels, Hauptmann im F. 8. 

Lim. Inf. Reg. in Nro. 258. Um 2. April. 
Thereſia Jobanna, eheliches Kind des Joſeph 
Sutor, bürgl. Slafermeifters in Nro. 591. 
Am 4. Georg, ehel, Kind des Anton Pauli, 
Hausbefigers in Nro. 355. Am 6. Emilian 
Wolfgang, eim uneheliches Kind. 


Getraut: Miemand. 

SGeftorben: Niemand. 
Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut: Niemand. 

Seftorben: Niemand. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand. 
















gen . , 







































































ee ze tee ld ZU — — 
V. Prei ifel i | | 
TZarirt fle | fe. pf. Brodzund Meblias vom 15: 516 20. April 1824. 
Fin Pfund Ochfenfleifch in | T. Preis eines baieriichen Schälels TR. Tr 
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I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis⸗ und Gentralftellen. 





301. 


Für ſämmtl. Fönigf. Landgerihte, Magiftrate, 
und Rural = Gemeinde: Etiftungs = Verwal: 
tungen. a 


Die Ablage der Rechenfchaft über die Kommu— 

wal= und Etifiungs = Vermögens + Verwaltung 

bei den Magiftraten, und Rural: Genteinden, 
für das Etatsjahr 185% betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sehr mißfälig muß fi die fönigl. Kreie- 
Regierung mehrmalen überzeugen, daß fo viele 
Landgerichte, Magiftrate und Rural: Stiftungs- 
- Verwaltungen den allerhöchften Verordnungen, 
in. bezeichneten Betreff/ auch noch bis jur 


Etunde für das Technungsjahr 183% nicht nur 
nicht pflichtvoll. „.nüget , fondern ‘die dießfalls 
vielfältig bezüglich alles umfaffenden Ausſchrei— 
bungen, und volftändig belehrend gütlihen Anz 
mabnungen in den öffentlichen Kreisblättern vom 
28. Februar Etüf XT. 8. July, Et. XXVIIL 
1820, und 10. März 1821. 16. März) 1822, 
Stück XIV., dann die Ausfchreibung vom 5ten 
April 1823. unbeachtet gelaffen, und fich der— 
jenigen. Verbindlichkeiten nicht entlediget ha— 
ben, welche denfelben durch das Gemeinde-Edikt 
vom 17. Mai 1818, und gemäß des Ges 
ſchäfts-Regulativs vom 21. September deffel: 
ben Jahrs auferlegt worden find, und worauf 
fi die vorbemeldten Ausfchreibungen nach— 
druffam bezogem haben... 

Obgleich fhom zur Zeit Gründe genug vor: 
handen wären alle Strenge gegen die ſäumigen 
königl. Landgerichte, Magiſtrate und Rural— 
Stiftungs-Verwaltungen eintretten zu laſſen, 
fo will man zwar noch, um jeden Einwendun⸗ 


‘gen zu entgegen, und ohne alle Folge für künf- 
16, 
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fige Jahre, für das rubrizirte Mechnungsmer 
ten die Termine in der Art feftfegen, daß bis 
erfien Maid. J. 

von allen Magiftraten fämmtlihe Kommunal: 
und Etiftungse= Rechnungen ohne Ausnahme, 
mit den Belegen und dazu gehörigen Bewirth— 
ſchaftungs-Konſpekten, Erinnerungen ꝛc. in ges 
böviger Art bieher eingefendet werden; dann 
daß 

bie 1. Juni hierauf 
die Ueberſichten der Juſtifikations-Reſultate über 
die Rural » Etiftungs» und Gemeinde- Red): 
nungen pro 1835 mit bdiefen legtern ſelbſt, 
und den Erinnerungen hierüber, zur Vorlage 
fommen. 

Sollten wider Erwarten bie vorbemelbten 
Zeitfriften nicht eingehalten werden, fo werden 
bierauf an die Säumigen eigene Wartbothen, 
auf derfelben Koften unnadfitlih folgen, und 
es mird jedes etwaig einfommende Geſuch, um 
Termin = Verlängerung , unberücffichtigt vers 
bleiben, wornach ſich alfo pflichtvoll zu achten ift, 


Paßau den 7. April 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 





Imp. Dir. 
Frhr. von Tha utphöus, Reggs. Math. 
Stöger. 
502, 


An fämmtl. Eönigl. Landgerichte , bann die Mas 
giftrate Paßau und Straubing. 
Lieferungs = Roften ber Refraktaͤrs betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bezüglich auf die Lieferungs =» Roften der 
Mefraktärs und zum Zwecke der Anweiſung bies 
fer Koften die Vermögens: Derhältniffe der eins 
zelnen Mefraktärs nachgemwiefen werden müffen, 
fo wird zum Behufe der gleichförmigen Behand⸗ 
lung diefes Gegenftandes hiemit verfügt, daß 
jenes Fönigl. Landgericht ꝛc. in welhem das Dos 
mizil des Mefraltärs gelegen ift, und von wel⸗ 
chem er nach der Aburtheilung abgeliefert wird, 


die Vermögens = Verhältniffe des betreffenden 
Individuums im Lieferfchein ausdrüde, wonach 


‚ die Mitteltationen, durch melde die Lieferung 


gefchieht, dieſe Verhältniſſe in ihrer Ueber: 
nabms= Quittung einflieffen zu laffen, und bei 
Anfertigung der Verpflegungs = Verzeichniffe zu 
bemerfen baben. 


Paßau den 3. April 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Frhr. von Thantphöus, Meggs. Math. 
Eartorius, Sekretär. 





305. 
Die Zeitfchrift, „frepmüthige Jahrbücher ber alle 
gemeinen deutſchen Schulen” betr. . 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Heidlberg und Speyer wirb eine Zeit 
fhrift: „freimätbige Jahrbücher der allgemeinen 
deutfchen Volfsfchulen zum Gebraude der Geiſt⸗ 
lihen und Echullehrer , herausgegeben von Dr. 
Schwarz, und Wagner ıc.” erfheinen, wor⸗ 
auf die fönigl. Diftrikts- und Lokal: Schul: Ins 
ſpektionen, fo wie die Lehrer felbft in Gemäßs 
beit eines erfolgten höchſten Minifterial = Mefe 
kriptes vom 3. April I. Js. der Beiſchaffung we⸗ 
gen hiemit aufmerkſam gemacht werden. 


Paßau den 10. April 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 


Frhr. von Ih autphöus, Megge. Math, 
Sartorius, Sekretär, 
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) 
304., 
Das beftehende Verboth des Studierend im Aus⸗ 
lande beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es liegen mehrere Erfahrungen vor, daf 
baierifche Untertbans Eohne diefes Kreifes, des 
beftebenden Verbothes ungeachtet ihre Studien 
im Auslande fortfegeit. 

Sn Folge eines deßhalb berabgebiehenen 
allerhöchſten Minifterial: Nefkriptes vom 5ten 
März d. Is. werden alle, denen daran gelegen 
ſeyn ſoll, hiemit wiederholt aufmerkfam gemacht, 
daß das Studieren im Yuslande obne ausdrück⸗ 
lich erhaltener Bewilligung, verbothen fey, und 
die dawider Handelnden fich die hieraus entfprins 
genden Nachtheile felbft zuzufchreiben haben. 


Paßau den 10. April 18245 


Kenigliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleih, Präſident. 
Imp. Dir, 
Frhr. von Thautphöus, Reggs. Rath. 
Sartorius, Sefretär. 


— — — — — ———— — 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 

Lokal » Behörden. 
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Edifsralladung 


Nachdem das gegen den Webermeifter Geor 
Kempter von Hainburg k. Landgesichts Griesbad 
erlajfene Erfenntniß auf Eröffnung ded Univer— 
fal:Konfurfes die Nechtöfraft beſchritten hat, fo 
werden hiemit folgende Ediftötage zur allgemei 
nen Kenntuiß gebracht 

1. zur Anmeldung und geeigneten Liquidation 
der Forderung, 

Mondtag der 10. May, 


ar Vorbringung der Einreden 


U, 
onnerdtag den 10, Jung, 


111. zur Abgabe der Schluferinnerung refp- 


‘zur Abgabe der Re- und Duplifen 


ondtag dem 12. Jaly 1824 
und zwar dergeftalt, daß die erite Hälfte dieſes 
Termind nämlich bis zum 26. July zur Abgabe 
der Repliken, die andere Hälfte aber vom 27. 
July bis 10. Auguft 1824 einfchlüßig zur Abs 
gabe der Dupliten beftimmt find. 

Alle jene, welche an diefe Debitmaße aud was 
immer für einen Rechtötitel Anfprüche und For⸗ 
derungen geltend zu machen haben, werden daher 
—— bei den oben beſtimmten Ediktsta— 
gen perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, und ihre Forderung auflegale Art 
zu fiquidiren, fo wie die weitern rechtlichen Hand: 
lungen vorzunehmen, und zwar unter dem Nechtö- 
nachtheile, daß diejenigen, welche am erjten 
Eviftötag nicht erfcheinen, und ihre Forderungen 
gehörig Fiquidiren, von gegenwärtiger Konfurd: 
maffe ausgefchloßen jenen; diejenigen aber, welche 
bei den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinen, den 
Berlurft der betreffenden Rechtöhandlungen zu ge: 
wärtigen haben. 

Pafau den 7. April 1824. 
Königlih Baier, Kreis:-und Stade 
geriht Paßau. 
Georgv. Mayer, 
Direftor und Hofrath. 


Stöger. 








306. Borladung-. 


Joſeph Hiedl Tediger Hanrmerfchmied: und 
Wirths⸗Sohn von Hörmannsberg, koͤnigl. Lands 
gerichts Vilshofen hat fi vor ungefähr 20 Jahr 
sen nach Wien begeben, iſt dort zum öfterreichiz 
fhen Militär genommen worden, feitdem weder 
nah Haufe gefommen, nod find font Nachrich⸗ 
ten über feinen Aufenthalts: Ort eingelaufen. 

. Da mun für diefen Joſeph Hiedl aus einem 
Bivilprogeffe 120 fl. dahier deponitt liegen, fo 
wird derfelbe, oder feine rehtmäffige 
Deſcendenz diemit öffentlich vorgeladen, fidy 
binnen 6 Monaten hierorts zu ftellen, aujferdefs 


fen man diefe Summe feinen Erben gegen Sicher⸗ 


heitöleiftung ausantworten werde, 
Den 7 April 1824 
Könige. d. K ers Stadtgeridt 
a U 


Bau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath- 
tiger. 


16. 


— 


307. Befanntmadung. 


Aus Auftrage der föniglichen Regierung des 
Unterdonau : Kreifed, Kammer der Finanzen vom 
12. des vorigen Monats werden nachftehende ifo: 
lirte Waldparzellen der Forftrevier Dufchlberg 
Diendtagden 4. des nähftfünftigen 
j . Monats May 
im Verfteigerungswege unter Beobachtung der 
beitehenden Vorſchriften, entweder im Ganzen, 
oder in einzelnen Parthien zum öffentlichen Ber: 
kaufe gebracht, alde: 

a, die Fuͤrholzer⸗Waide, aud 172 Tagwerfen 
beftehend, welche infünf Parrhien abgetheilt find; 

b. der Steinbichel, aus 55 Tagwerfen befte: 
hend, und in zwey Parthien abgetheilt, — dann 

c. dad Fürfenwäldchen e zwey Tagwerfen. 

"Der Verfauf wird an Ort und Stelle ſelbſt 
vollzogen, und gefchieht nach den hierüber beſte⸗ 
benden Normen, welche in dem Negierungöblatte 
1811 Seite 1577, dann in Bezug auf die allen: 
fallfigen Nachgebothe im Negierungsblatte 1817 
Seite 535 — 537 enthalten find, und welche 
vor dem Beginnen ded Verkaufes umſtaͤndlich 
werden befannt gemacht werden. 

Zum Anfange der Verfteigerung ift die Ote 
Rormittagsftunde beftimmt, an welcher Kaufs: 
werber fi im Orte Fuͤrholz einzufinden haben. 

Indem man diejed hiemit zur allgemeimen 
Kenntnif bringt, wird noch bemerft, daß aus— 
wärtige Kaufswerber über ihre Bermögensum: 
ftände, fich durch gerichtliche Zeugniße zu legiti— 
miren haben. _ 

Den 10. April 1824. 
Königlic) Baier. Rent⸗ und Forſtamt Wolfftein. 


Heinrich Schwab, Weſſenſchneid, 
k. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
— — — — — — — — 


308. Jagdverpachtung. 


In Folge höchſten Regierungsbefehls vom 
30. v. M. werden die drei königl. Jagden, 
der Ruhfammer-, Frammeringer- und Uſter— 
lingerbegen bei Landau und Maming, einer 
neuen Verpachtung ausgefegt. 

Es findet diefe Verhandlung am 5. k. M. 
Mai, Vormittags 11 Uhr, im der Poft zu 
Landau ftatt. ° £ 

Indem man pachtfaͤhige Konkurrenten hierzu 
einfadet, wird bemerft, daß der Jäger Joſeph 
Schön zu Oberhöcking inzwifchen die Grenzen 
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der obigen Jagden auf Verlangen vorzumeifen 


“babe. 


Den 5. April 1824. 
Königlich baier. Forftamt Deggendorf. 
Waldmann, Forftmeifter. 





509. Befanntmadhung. 


Wer an die DVerlaffenfhaft der Näberin 
Anna Maria Maier, fogenannten Frönglmanne: 
tochter von bier, wozu fich auffer einem Schwes 
fterfinde, Namens Katharina Ueberreiter, Nies 
mand gemeldet hat, Anfprüce zu machen ges 
denkt, bat fi binnen 6 Wochen zu melden, in: 
dem fonft diefe Verlaffenfchaft an die Ueberreiter 
ertradirt wird. 


Den 1. März 1824. 
Graͤflich Königsfeld = Eflofenfches Patrimo: 
nialgeriht Arnftorf. 


Norz, Patrimenialrichter. 





310. Befanntmadhung. 


Bermög koͤnigl. Regierungs Entſchließung ddo. 
2. dieß wird das vormalige Baͤcker Obernederiſche, 
an der neuen Donau: oder Maximilians-Bruͤcke 
gelegene, mit guten Gewölben verfehene 2ſtoͤckige 
Haus bis zu dem eingeflurgten fogenannten Waf: 
ferftödl , dann das dabei befindliche Höfl und 
fämmtlich vorräthiged Baumaterial salva Ratifi- 
catione Mondtag den 3. Mai in dem Berfteiges 
rungd: Wege veräuffert. 

Die Kauföliebhaber Haben fich alſo am geſag⸗ 
ten Tag Vormittag 10 Uhr hierorts einzufinden , 
und ihre Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Das Haus und die übrigen Kaufsobjefte wer: 
den auf Anmelden vorgezeigt,, und die Kauföbe: 
dingniffe am Verfteigerungs : Tage felbft befannt 
gemacht werden, 

Aetum den 8. April 1824. 


Königl, baier, Rentamt Pafau. 
von Geisler. 
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311. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Simon Feigliſchen Gärts 
ners = Eheleute von St. Nikola wird man ihr 
dafelbft befigendes Anweſen, beftehend 

a) in einem neuerbauten gemauerten zwei⸗ 
gädigen Haufe, welches mit Ziegeln gedeckt und 
mit 4 heizbaren und einem unheisbaren Zimmer, 
dann Keller, zwei Böden, Stallung auf 6 
Stück Vieh nebft Stadl verfehen ift; 

b) in einem dabei befindlichen beiläufig 
5 Tagwerk großen Obſt- und Gemüfgarten ; 

c) in einer dreimädigen Wiefe auf der 
Grünau zu beilälffig 1 Tagwerk, gegen baare 
Bezahlung und unter Vorbehalt der Genehmi—⸗ 
gung für die Feiglifchen Eheleute im Verſteige⸗ 
rungswege veraͤußern. 

Der Verſteigerungstermin iſt auf Montäg 
den 17. Mail. 5. Morgens 9 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber, melde inzmwifchen die bo: 
denzinfigen Realitäten befichtigen und die grund⸗ 
berrlihen Abgaben beim hieſigen Amte erfahren 
fönnen, werden eingeladen, bei der Verfteiges 
rung zu erfcheinen. 

Den 2. April 1824. 


Königlich baier. Landgericht Pafan. 
Werndl, Landricter. 








312. Edistal:Citation. 

Georg Braun, Befiger des Haringer 112 Hofs 
zu Schwanhof d. ©. fucht ein Stiftungsfapital 
nad, und will, um der Stiftung eine fichere 
Hypothek auf feinem Anwefen eintragen laſſen zu 
koͤnnen, alle auf demſelben haftenden Schulden 
kennen lernen. 

Behufs deſſen werden alle diejenigen, welche 
auf dem Haringer 1ſ2 Hofe des Georg Braun 
Unterpfandsrechte zu haben glauben, hiedurch 
aufgefodert, folche binnen 3 Monaten bei dem 
unterfertigten koͤnigl. Landgerichte anzumelden , 
und gehörig nachzuweifen, widrigenfalls auf die, 
fen Anwefen die nachgeſuchte Hypothek mit dem 
Borzuge vor den nicht Angemeldeten eingetragen 
werden wird. Den 29. März; 1824. 


Königl. Landgeridt Pfarrfirdem. 
von Dofi, Landrichter. 


313. Befanntmahung: 


Das Föniglihe Kreis s und- Stadtgericht 

Straubing | 

bat in der Verlaffenfchaftsfache des bürgerl. 

Weinwirthes Georg Walter dahier zur Beſchrei⸗ 

bung fämmtliher auf dem Anweſen haftenden 

Pafliven Zagsfahrt auf Mittwoch den 9. Juni 
1324 Vormittag 9 Uhr anberaumt. 

Wer daher aus was immer für einem Rechte: 
grunde an die Walter'ſche Maffa eine giltige 
Forderung zu machen gedenft, wird biemit aufs 
gefordert, dieſelbe bei der hierorts angeſetzten 
Commifiten zu Protofofl anzumelden, und zu: 
gleich feine Erflärung über die von der Wal: 
terfchen Wittwe vorbabende und von der aller: 
höchſten Stelle bereits genehmigte Anweſens—⸗ 
verlofung abzugeben. 

Die Nichterfcheinenden werden als den Be: 
fhlüffen der erfchienenen Mehrheit der nterejz 
fenten beiftimmend angefeben, und müffen es 
ſich gefallen laffen, wenn obne weitere Nücdficht 
mit der Verlaffenfchaft fürgefchritten wird. 


Straubing den 2. April 1324. 
Pracher, Direktor, 


Miller. 
—— — e —r —— —ñ ñ 


314. Bekanntmachung. 


Nachdem bei der erſtmaligen am 15. Decem— 
ber v. J. ftatt gehabten Verfteigerung des Anz 
weſens des Mathias Maier von Maffing,; befte- 
bend in einem Haufe, in einem F Tagwerk gro: 
fen Hausgarten und einigen Eultivirten Ges 
meindegründen, fein annehmbarer Käufer fich 
eingefunden hat, fo wird daffelbe auf den kredi⸗ 
torfehaftlichen Antrag am 3. Mai wiederholt im 
Drte Mafling zur Verfteigerung gebradt. 


Kaufsliebhaber Fönnen fih am befagten Tage 
dafelbft einfinden, und werden fodann die näs 
bern Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem Ans 
weſen baftenden Laſten erfahren. 


Actum-den 5. April 1824. 
Königlich baier. Landgericht Eggenfelden. 
Ehmalbofer, Landrichter. 


ee 


315. Befanntmadung. 


Yuf Anrufen eines Gläubigers wird das 
Bräuanwefen des Paul Ehwinghamer zu Dins 
gelfing, beftehend in ben nöthigen Gewerbe: 
und Delonomiegebäuden, dann in beiläufig 
34 Zagwerken Feldern, 50 Tagwerken Wiefen 
und 26 Tagwerken Gehölz 


am 15. Mai 1824 
früh um 9 Uhr in Dingolfing zum drittenmale 
öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber können inzwiſchen die Reali⸗ 
taͤten einſehen, die Kaufsbedingungen werden 
am Verfteigerungstage bekannt gemacht, und 


unbelannte Käufer haben ſich über zureichendes 
Vermögen und gute Aufführung zu legituniren. 


Den 3. April 1324. 


Königlich baier. Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 
—————— — — — — — — 
316. Bekanntmachung. 


Bei vorliegendem rechtskraͤftigen Erkenntniß 
vom 24. Jänner d. J. des Univerſalkonkurſes 
uber dem Söldner Franz Edenhofer zu Hofdorf 
werden die gefeglichen Verhandlungstermine bes 
kannt gemacht. 


41. Zur Anmeldung der Forderungen und 
derfelben Nachweifuug, Mittwoch der 21. Juni, 


2. Zur Vorbringung der Einreden, Frei— 


tag der 2. Juli. 
3. Zur Schlußverhandlung, und zwar 


a) für Abgabe ber Gegenerinnerungen, Mitts 
woch der 4. Auguft, 


b) für Vorlage der Schlußerinnerungen, reis 
tag der 20. Auguſt — Ende Samftag 
den 4. September I. 5. 


‚ Zu diefen Verhandlungen werden num bie 
bekannten und. unbelannten Gläubiger unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladben, daß bie Nichter- 
fheinenden am Anmeldungstage mit ihren For⸗ 
berungen für immer, bie Nichterfcheinenden an 
ben übrigen Tagen mit ben an denfelben vorzu— 
nebmenden Handlungen ausgeſchloſſen fepen. 


Zugleich werden alle diejenigen, melde von 
dem Franz Edenhofer etwas in Händen haben, 
aufgefordert, dieſes bei Vermeidung bes noch— 
maligen Erfapes unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bierorts zu übergeben. 


Den 8. April 1824. ® 


Königlich baier, Landgeriht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 





317. Bekanntmachung. 


Mondtag den 3. May I. J. von Morgens 
g Uhr an, werden in dem Dedanthofe zu Pfarr: 
fischen die bey der Pfarrey dajelbft vorhandenen 
Naturalien-Vorraͤthe, beftehend in circa 
52 Schäffel Waigen, . 


100 » Kom, 
100 SHaaber, 
Gerften, 


9 * 
einigen Schaͤffeln Erdaͤpfeln, und mebrern Zent⸗ 
nern Heu und Stroh, an die Meiſtbiethenden 
gegen baare Zahlung bey der Abfaſſung oͤffent⸗ 
lich verſteigert, und Kaufsliebhaber hinzu ein 
geladen. 
Den 10. April 1874. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landrichter. 
— — — — — — — 
518. Bekanntmachung. 


Nachdem ſich bei der vom Fönigl. Lands 
gerichte Eggenfelden auf ben 27. December v. J. 
angeſeyt geweſenen Tagsfahrt Fein Käufer für 
das Joſeph Brandner'ſche Anweſen m Schönau, 
welches in der Ausſchreibung vom 14. Non. 
v. 3. (Kreisblatt von 1823 $. 897 p. 574), 


— 159 )— 


auf die ſich hier bezogen wirb, genau befchries 
ben ift, gemeldet hat, fo wird daffelbe zufolge 
landgerichtlicher Aufforderung hiemit neuerdings 
zum Derkaufe im Ganzen oder in Theilen auss 
geboten, und zur Realifirung 


Dienftag ber 4. Mail. J. 


mit dem Anhange beftimmt, daß die Kaufs⸗ 
liebhaber an diefem Tage in Schönau vormittags 
von 9— 12 Uhr und nachmittags von 1—5 
Uhr ihre Angebote zu Protokoll geben können, 
und daß fih auswärtige Käufer über Vermögen, 
Yuführung und Militärs » Entlaffung ausjus 
weifen haben. 


Den 5. April 1824. 


Freiherel. von Riederer'ſches Patrimonials 
geriht Schönau. 


Kugler, Gerichtöhalter. 





319. Ediftal» Citation. 


Sofepb Bräu, Schuhmadher und Söldner 
alfbier, fordert hiemit feine allenfallfigen Gläus 
biger mit dem Anhange auf, fih um fo gemif: 
fer innerhalb 3 Monaten a dato bei dem un: 
terfertigten Patrimonialgerichte alenfallfiger Hy⸗ 
pothefforderungen wegen zu melden, als auſſer⸗ 
dem dem aus dem Vermögen des Gotteshaufes 
Dbergräfendorf aufzunehmenden Kapital die 
erfte Hypothek eingeräumt wird. 


Den 3. April 1824, 


Adelich von Gemeiner'ſches Patrimonialgericht 
St, Mariafirchen. 


Norz, Gerichtshalter. 





320. Ediktal-Citation. 


Paul Kneidinger, Bauersſohn von Thurn⸗ 
reith d. ©. der Profeſſion ein Bäder, bat vor 


ungefähr 20 Jahren feine Heimath verlaffen, 
und foll als Proviantbäder in kaiſerl. Fönigl. 
öfterreichifche Dienfte getreten fepn. 


Da nun die näcften Anverwandten deſſel⸗ 
ben um Ausfolglaffung des dem Abwefenden 
inzwifchen angefallenen Vermögens gebeten ha— 
ben, und es dießorts unbekannt ift, ob Knei— 
dinger ſich nod am Leben befindet oder nicht, fo 
werden Paul Rneidinger oder deffelben allenfall- 
fige Notherben oder Gläubiger hiemit aufgefors 
dert, binnen 6 Monaten fich bei dem dieſſeiti— 
gen Eönigl. Landgerichte zu’ melden, und rée 
ihre Anſprüche zu liquidiren, aufferdeffen das 
Dermögen des Paul Rneidinger an die nächften 
Verwandten gegen Kaution ausgehändiget wer: 
den ſolle. 


Den 12. April 1824. 
Königlich baier, Landgericht Wegſcheid. 
Eigmund, Landridter. 





II. 


321. Aemtliche Dienftes: und andere 
Kreisnachrichten. 


1s 


Durch den Tod bes Benefiziaten zu Ganaker 
ift dieſes Benefizium erledigt worben. 

Daffelbe Fiegt in der Diöces Regenoburg, 
Pfarr Pilfting, Dekanat Wallersdorf im Lands 
gerichte Landau. — 

Es iſt ein einfaches Beneſizium, deffen Der: 
richtungen in den Fruhmeſſen, Quatembermeſſen 
!c, beftebt. — - 

Das Einkommen wird nah Abzug der Laften 
auf 500 fl. angegeben. 

Bewerber haben ihre Gefuhe in 4 Wochen 
einzureichen. 


— 160 — 


Zu Kirchdorf, k. Landgerichts Simbach, ift 
ber Schul- und Meßnerdienit mit einem jährlis 
chen Ertrage cirga 250 fl.— erlediget. 


. Bewerber um bdiefe Etelle haben ihre — mit 
den erforderlichen Zeugniffen belegte Bittſchriften 
— in Zeit 4 Wochen hieher einzureichen, 


3. 


In Folge allerhöchfter Entfchließung vom 51. 
März d. Js. haben Seine königliche Majeftät die 
erledigte Pfarren zu Waldkirchen Landges 
richte MWolfitein dem bieherigen Dechant und 
Pfarrer zu Aigen am Inn Landgerihts Gries— 
bach Priefter Maximilian Riedl allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


4. . 

Vermög Megierungsentfohliefung vom 51. 
März b. 5. ift dem Gutebefiger Johann Bap— 
tift v. Pronath zu Offenberg in Uebereinftimmung 
des Fönigl. Appellationggerichtes für den Unter: 
donaufreis, die Gelbftverwaltung des von ihm 
Fäuflich erworbenen Graf von Eprettifchen Pa— 
trimonialgerichtes II. Klaffe zu Berg guüdigft 
geftattet worden. 


5. 


Semäß allerhöchſter Entfchliefung vom 6. 
März d. J. wurde dem Buchbinder Puftett in 
Deggendorf die Errichtung eines Bilial- Echuls 
bücher⸗ Verlags allergnädigft bewilliget. 


— ee — 
IV. 


SGeburts-, Trauumgs:, und Sterbe- 
— der Kreishaupſtadt 
Paßau. 





522. 
Dompfarrbezirt 
Geboren: Den 10. April. Ein notbgetaufter 


Knabe, ehel. Kind des Georg Stöckhart, 
Inwohner in Nro. 142. 


Getraut: Niemand. - 


Geftorben: Den 10. April. Notbgetaufter 
Knabe, ehel. Kind des Georg Stöckhart, 
Snwohners in Nro. 142. an Schwäche, gleich 
nach der Geburt, und Johann, ebelicher 
Knabe des Johann Höllinger, bürgerl. Knopf⸗ 
machers in Nro. 51. an Fraifen, alt 13 Tage. 


Innftadtpfarrbezirk. 
Geboren: Niemand. ; 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Niemand. 
Sljftadtpfarrbezirf. 


Gebore n: Niemand. 
Getraut; Niemand. 


Geftorben: Den 9. April Jofepb Bürgers 
meifter, verebelichter bürgerl. Fifchermeifter 
in Nro. 15. am Gedärmbr nd, alt 57 Jahe. 
Den 12. April. Johann Wimer, verwitt- 
weter bürgerl. Webermeifter in Nro. 47. an 
Entkraftung, alt 83 Gabre. 


Stadtpfarrbezirf. 


Geboren: Niemand. 


Getraut: Den 15. April. Herr Franz Ser 
rapbin Hofer, Gerichtsbalter zu Falkenfels, 
Loizendorf und Ratiszell, mit Thereſia Orus 
ber, b. Bierbräuerstochter von Landshut. 


Gieftorben: Den 8. Aprik Therefia Klara 
Allgeier, bürgerl. Manrermeifters= Tochter 
in Nro. 545. am Brand, 5 Jahre 2 Mo: 
mate alt. Den 10. Ludwig Daniel sn 
ger, bürgerl. Melblersfohn in Nro. 471. 
am Brufttrampf, Z Jahre alt. Den 15. 
Katharina Pardufh, Eädelträgerin in Niro. 
551. an Entkräftung, 30 Jahre alt. 





























V. Preife der Victualien und andere Artitel in der Kreis 


hauptftadt Paßau. 
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Kreis, 





Stüd 17, 
II — — 
Paßau, Mittwoch den 28. April 1824. 


eeiecheesseiedscdsisisleideiehedsisisislslchluuhhhlähtliihitt SILTTLL ET TTTLETETTTTTEPFERERTRRERRN ; 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derfönigl. Kreis- und Gentralftellen. 


323. 


An fämmtlihe F. Landgerichte und Mentämter 
bes Unterdonau = KRreifes. 


Ankunftsbriefe bei Vertheilung von Gemeinde: 
waldungen betreffend. 


Im ‚Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ueber Errichtung von Anfunftsbriefen bei 
Dertheilung von Gemeindewaldungen wurde durch 
allerböhfte. k. Finanz » Minifterial = Entfchlief: 
fung vom 27. März Nro. Minift. 10240. ver: 
fügt, und wird zur Nachachtung biemit eröff- 
net, daß die Verordnung vom 24. April 1801 
(enthalten im Münchner Regierungs = und Intel⸗ 
ligenzblatte 1801 Stück XIX. Seite 289 — 
am Schluße aber abgedruckt:) welche zur Kul- 
tur aufmuntern, und bie Gemeindegründevers - 


theilung erleichtern wollte, durch die Beftimmun: 
gen der proviforifhen Taxordnung nicht aufge: 
hoben worden, fondern fortan anzumenden ſey, 
fohin jeder Theilhaber zu feiner Sicherheit und 
zum allenfallfigen Beweife ſeines Ermwerbstitels 
blos einer gefertigten Abſchrift des Theilungs⸗ 
protokolls bedürfe, und daß die allegirte Ver— 
ordnung allerdings auch bei Vertheilung öder - 
Waldpläge, welche durch eine neue Kultur zum 
fruchtbringenden Eigenthum umgefchaffen werden 
fönnen, in Anwendung zu bringen, und nur 
auf den Fall nicht auszudehnen fey, mo es fich 
um die Vertheilung fhlagbarer Waldungen 
handelt. 


Paßau den 13. April 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Frhr. von Shleih, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 


Zwerger, Eefretär. 
17 
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Copia 
a 


Höchftlandesherrlihe Verordnung. . 
Die Vertheilung ber Gemeinde = Gründe betr, 

Maximilian Joſeph, Churfürft ze. ꝛc. 

Wir begnehmigen hiemit die einberichtete 
Ausgleichung Rückſicht der von dem Schulhof 
zu Schwabing übrig gebliebenen 5 Tagwerk, 
wovon 2 Tagwerk für die Baron von Stengli—⸗ 
fhe Grundholden, Franz Berger und Johann 
Bartfhmied, dann die übrigen 5 für den Ges 
meinftieranger beflimmt wurden, indem bas 
Schulhaus von felbft durch die Abtheilung, wie 
jeder andere Hausbefiger befriediget if. Nur 
müffen Franz Berger, und Johann Bartfchmieb 
in dem Hoffuß von Schwabing Fünftig gehörig 
vorgetragen werben. 

Bugleih habt ihr der Gemeinde Schwabing 
Unfer guädigftes Wohlgefallen zu eröffnen, daß 
fie Ah nun fo ſchnell zur Abtheilung der fimmts 
lihen öden Weidgründen, als der Au, ber beis 
den Haiden, umb ber öden Pläpe im Dorfe vers 
fand, und fchon aus der bisher fo verwilderten 
Natur Wiefen, Felder und Gärten, in neue 
Wohlftandsverhältniffe für die Gemeinde Schwa⸗ 
bing hervorgehen. Dabei bemerken Wir nur, 
daß, nachdem mun durch die Abtbeilung der 
öden Pläpe im Dorfe ordentliche Gaßen erzielet 
find, das zu hehe Einplanken der Pläge , die 
frobe Anfiht, und Luftzug bemmt; und es 
möchte in jeder Hinſicht zweckmaͤßiger fepn, die 
Einfaffungen der Gründe nur am Fuß mit Brets 
tern, , oben aber mit Gittern berzurichten. Die 
gebeibene ewige Zehendfreiheit aufall diefen neu 
Bultivirten Gründen ift fon in dem Hauptver⸗ 
gleihsprotololl vom 12. Junius 1798 enthal: 
ten, und Wir beftättigen fie wiederholt hiemit. 
Uebrigens fällt es Uns anf, daß hr von jedem 
Grundantheil jedem Theilhaber einen Ankunftss 
brief zuſtellen, und dadurch fo beträchtliche Ko- 
sten veranlaffen wolle. Das wäre eine auffer: 
orbeutlihe Zarenärndte, bevor andere geſaͤet 
bätten, und es wäre fein Wunder, wenn Unſere 
Unterthanen von jeder Abtheilung, und Kultur 
zurückgeſchreckt würden, obſchon Unfere höchſte 
Abſicht und Beſtreben, nur Erleichterungen und 


Yufmunterungen bafür zu verfhaffen fuchen. 
Es ift daber nicht bloß für diefen Fall, fondern 
im Allgemeinen gnädigft verordnet, daß bei Feis 
ner Abtheilung einzelne Ankunfts = oder andere 
Briefe verfertigt, und Zaren erbolet werden dür⸗ 
fen. jeder Gemeinde wird bei fo einer Abtheis 
lung das Einweifungsprotofoll in Abfchrift, und 
von den ohnehin in duplo verfertigten Planen ei- 
ner zugeftellt, und das ift hinlänglih. Auch beiden 
übrigen Deränderungen wird ein derlei Gemeind⸗⸗ 
grund nur dem Hausbrief beigemerft, hingegen 
baben ſaͤmmiliche Gerichteftellen derlei abgetheilte 
Gründe in dem Lagerbuch genau einzutragen, und 
die Plane wohl zu verwahren. 
Münden den 24. April 1301. 


Don 
Churfürftlicher General, Landesdirection 


an 
das hurfürftlche Landgeriht Dadau alfo 
erlafjen. 


524. 
An fämmtlicheLandgerichte bes Unterbonaufreis 
fes. 


Die Einführung der landgerichtlichen Amtsjour⸗ 
nale betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um die umfaffenden und zum Theil verwi⸗ 
delten Romptabilitätsgefchäfte der Fün. Landges 
richte nach gleihförmigen Normen zu ordnen, 
— um ben wahren Etand und die Verwendung 
ber bei benfelben eingehenden verjchiedenartigen 
Gelder in jedem Zeitabfchnitte Har erfeben zu 
können, — fo wie um ben manigfaltigen Uns 
ftänden, welche durch die bisherige Behandlung 
biefes wichtigen Verwaltungszweiges ber Erfah: 
rung gemäß veranlaßt wurden, für die Zukunft 
zu begegnen, fieht ſich die unterzeichnete Stelle 
kraft der ihr obliegenden fteten Aufficht auf ges 
ordnete und treue Amtsführung der ihr ımters 
gebenen Behörden, nad vorläufigem Benehmen 
mit der k. Finanz = Kammer bewogen , folgende 
Anordnungen zu treffen. 

I. 








Ueber alle bei ben F. Landgerichten eingehen⸗ 


* 
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ben Gelder, mit alleiniger Ausnahme ber Yas 
ren und Sportel, worüber befondere Barfchrif- 
ten beftehen, ift in Zukunft ein genaues chrono⸗ 
logiſch zu führendes Einnahms » und Ausgabss 
Sournal zu halten. Es kommt biebei weder auf 
die Natur oder dem größern oder geringern Bes 
trag des perzipirten Geldes, noch auf die Zeit, 
wie lang daffelbe in aͤmtlicher Derwahr zu liegen 
beftimmt ift, an; woraus von felbft erbellet, 
daß Fein, wie immer Namen babender Geldbe- 
trag, fo wie er einmal durch die Hände des Am— 
tes gelaufen ift, unverbucht bleiben darf. 


Zur formellen Norm biefes auzulegenden 
Amtsjournals dient das beiliegende eremplifizirte 
mit den nötbigen Bemerkungen verfehene For: 
mular. 

UI. 


Neben dem erwähnten Amtsjournal ift bei 


jedem Landgerichte, mie fich von felbft verftehet, 


das Depofitenbuch, und das Einftande» Kapita- 
lien = Hauptbuch in bisheriger Ordnung fortzus 
führen, fo wie auch die gegenwärtige Verfügung 
an der vorgefhriebenen Behandlung der Gin: 
ftande » Rapitalien überhaupt nichts ändern kann. 
III. 


Es wird den Landgerichtsvorſtaͤnden über: 
laffen, ob fie das Umtsjournal felbft führen, oder 
unter ihrer Leitung dur ein anderes Individu— 
um führen laffen wollen. Jedoch bleiben fie 
fraft der ihnen obliegenden ämtlihen Aufficht 
für die Richtigkeit und Vollftändigkeit des befag- 
ten Amtsdokuments verantwortlich. 

IV. 

Alle anfallenden Gelder, welche nicht auf 
der Etelle wieder hinausbezahlt werden, find 
ſogleich, fpäteftens aber noch vor Ablauf des 
Tages, an welchem fie perzipirt wurden, in die 
Amts» resp. Depofitenfaffa zu legen, die Erbes 
bung mag durch den Landrichter ſelbſt, oder 
durch ein anderes von ihm beauftragtes Indivi— 
duum gefcheben fen. 

Wenn eine Geldperzeption mehrere Lage in 
Unfpruc nehmen follte, fo ift demungeadtet 
derjenige Betrag „ welcher an einem Tage erhos 


ben wurbe, noch vor Ablauf deffelben an bie 
Amtskaffa abzuliefern. . 

Für die pünktlihe Einhaltung diefer Vor: 
fhrift auf Seite des gefammten Amtsperfonals 
bleibt ebenfalls der Landgerichtsvorftand in fo 
weit verantwortlich, als es im feinen Dienftes: 
pflihten liegt, das Benehmen des ihm beige: 
gebenen Hülfsperfonals forgfältig zu beauffichtie 
gen. Damit endlich 

V. 


die Amtsjournale vor Diſtrahirungsgefahr 
geſichert bleiben, haben die Amtsvorſtaͤnde da⸗ 
für zu ſorgen, daß nicht nur die laufenden, ſon⸗ 
dern auch die abgefihloffenen Journale früherer 
Jahre ftets in der Amtskaſſa, oder wo dieſe 
keinen binreichenden Raum darbieten follte, an 
einem andern dazu geeigneten Ort verfchleffen 
aufbewahrt werben. 

Die unterzeichnete Stelle vertraut auf den 
eigenen Pflichteifer des Landgerichts- Perfonals 
im Unter = Donau =» Kreife, baß biefen Vor: 
fhriften durchgehende pünktlich werde nachge— 
lebt werden, wodurch fie ber unangenehmen 
Motbwendigkeit überhoben wird, allenfallfige 
VBernachläffigungen unter Unwendung der in 
ihrer Gompetenz liegenden Zwangsmittel befeiti- 
gen zu müffen. 

Da man übrigens befchleffen hat, den kön. 
Landgerihten parapbirte Eremplare der Amtes 
Journale zum erforderlihen Gebrauch mitze- 
geilen, fo haben diefelben 


bihnen 3 Tagen 
den ungefaͤhren Bedarf an lythographirten 
Eintragbogen für die noch übrigen Momate bes - 
laufenden Etatsjahres anzuzeigen. 
Paßau deu 27. Mir, 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Irhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Frhr. von Thautphöns, Reggs. Math. 


Eartoriug, Schretär. 
1 
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5 un Juſtitzver⸗ 
21Monat waltung 
zZ 






Mai 
16. An Derlaffenfchaftsgeldern des Pfarrers N. N. vi Depofit. Buch Fol, N. 


17. Von dem k. Rentamt an ee Vorfhüffen laut Regierungs⸗ 
Enifhliefung von N. erhoben . . 

18. An Interlakarfrüchten der Pfarrei N. von dem "Harrprovifor N. ker 
nommen, und bis zur Zuftififation der Proviſoratsrechnung ad depos. ge: 
nommen vi Depofitenbub Fol.N. . . . 

19. Militär » Einftands » Kapital des Conſcrib. N. jun. vi@inftandes Kapita- 
lien-Hauptbuch Fol.N. . . . . . 

20. An ältern Magazinsreften wurden nad) nähern Ausweis bes dießfallfigen 
Bezugswegifters erhoben, und mit Vorbehalt höherer Verfügung einftweilen 
ad depos. genommen vi Depofit. Bub Fol.N. . . . . 

21. Don der N. Kaſſa an öfterr.- Verpflegsgeldern pro 1821/22. zur Hinaus- 
bezahlung an die Quartierväter m. die durch Megierungs = — 
von N. angewieſenen .. 

22. An der Branaffe luranz⸗ Umlage pro 1825/24 wurde * erhoben laut 
befondern Bezugeregsfierd > 2 0 Er nee. 

23. Dei . . . 

24. Der Etiftungs - Agent N. zu N. überfendet dem Randgericht. an ESuf⸗ 
tungszinſen pro 1822/23. laut beſonderer Ubrehnung . - 

101Eodem. Aus den Verlaffenfhaftsgelderndes N. zu N. wurden ab der Regierungs- 
feits genehmigten Mefftiftung per 200 fl. erhoben 

a. die Quarta pauperum N a ee wi I 
b. die Quarta Scholarum . . 

25. An Ehulverfäumnip = Strafen wurden beigetrieben für bie Säule zu N. 
laut dießfallſigem At .» - 

26. Bon dem N.zu N. wurde laut Notif. dert. Regierung vdio N. die oberſt⸗ 
richterlich erkannte Sukkumbenz = Strafe erhoben vnn 

27. Zur Beſtreitung der Vaganten Transport-Koſten pro 1822/25 wurden 
auf den Grund des mit N. zu N. beſtehenden Akkords von den Gemeinden 
laut beſondern Bezugsregiſter erhobenn... . Fe 

14l]Eodem,| Die von dem F. Rentamt zu diefem Zweke anher vergüeten Beträge wer: 
den bier in Einnahme gebraht mit . » -» 

28. Don den Gemeinden des Iandärztlichen Bezirkes N. wurde der Suften: 
tations⸗ Beitrag des Landarztes N. laut befondern Bezugsregifter erhoben mit 

29. Don dem Kommando des N. Lin. nf. Regim. wurde an Monturguthaben 
des entlaffenen Soldaten N. zu N. zur Hinausbezahlung anber vergütet 

ı17lEodem. | Bon dem entlaffenen Soldaten N. erhoben auf Requifition des N. Regim. 

Commando die ihm angerechnete Monturſchuld peeee... — 





















































T. J 10. 11. 12. 13. 
Griminak | Admini: | Militär: | Militär: | Kriegsael: | Brandaffe: Armenftiftungss] Konkurenz: | Befon- 
Koſten⸗ fitrativ: Des]Einftande: | Entlaf: dern kuranz⸗ JSchulverfäum: | Geldern Idere Ein: 
Vorfhüßen] pofiten | Geldern |fungs: Ge: Beitägen Inißſtraf ſ.a. Gel- fuͤr Diftriee] nahmen. 
buͤhren dern Beduͤr fniſſe 


















Der von bem f. Mentamt erhobene Kriminals Koftenvorfhuß wurde an 

den Gerichtedtener gegen Verrehnung binausbezahlt mit . . — — 

An erhobenen Brandaſſekuranz-Beiträgen an die Diſtrikts— Ruf N N. 

abgeliefert -» - -» .. i — 
Dem Stiftungs— Agenten N. an Jantiemen und Epeſen ab den an⸗ 

ber eingelieferten 775 fl. 6 kr. Stiftungszinſe vergütet laut Abrechnung | — 
Den Ueberreft an die Stiftungs » und Gemeinde = Verwaltungen zu N- 

In. N. N. laut des dem Etiftungsaft beiliegenden Vertheilungs : — 

kolls vom Heutigen mit noch abwerfenden . . — lm 
Der Echulgemeinde N. die aus den Verlaffenfcaftsgeldern des N su 

N. erhobene Quarta Scholarum binausbezablt mt . . . — 
Eben fo der Armenbezirks- Gemeinde N. die Quarta pauperum 

aus der nämlihen Derlaffenfhaft mit . . — 
Der a ai N. die erbobene Scuverfüunmipfrafe übergeben 

mit . . — 
Die aus der Verlaſſenſchaft des Hfarrers N. zu N. ad depos. indic. 

genommenen Gelber wurden an.die Erben des DVerftorbenen laut dem 

Derlaffenfchafts = Alte anliegenden — ——— — 

zahlt mt . 2 0 en Be 500 — 


Die erhobenen ältern Magazinsreſte wurden sie * weitere Berfügung 
an die Speziat: Echuldentilgungs = Kaffa zu Paßau zur — 
Anlegung eingefendet mut > 2 0 0 er ren — — 


— — — — 
Ynmerxn 





1) Sowohl das Einnahms- als Ausgabe = Journal find vom em und derfelben Hand 
2) Kein Blatt darf aus felben herausgenommen und durch ein anderes erſehzt 
3) Die chronologiſche Meihenfolge darf nit unterbrochen werden. 

4) Die Latera werden von einer Seite auf die amdere übergetiager, fo daf durch 
5) Allenfallſige Lateralverftöße dürfen nicht abkorrigirt, fondern müffen durch) Büreinans 
6) Die Amts = Journale werben nach dem Etats = jahr angelegt und abgeſchloſſen, fo 
7) verſieht fich von felbft, daß bei der Anlegung des heurigen erfien Amtsjournals alle 
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zu paginiren. 


werben. 


Ziehung der Eummen ſogleich bie Zotal = Einnahme und Yusgabe erfehen werden Fann. 
berbringung in Einnahme oder Ausgabe berichtiget werben. | 
mie bie fich bejeigenden Altivrefte in das nächfte Journal einnahmlid übertragen. Endlich 


dermalen bei den Aemtern vorliegenden Baarfhaftsrefte fpezififch, und nad) ben betreffenden Rus: 
brifen ausgefchieden im Einnahme gebracht werben müffen. 


—( 170 )— 


525 


Un die Föniglihe Landgerihte, Magiftrate, 
und Nuralftiftungs = Verwaltungen. 
Die Liquidation der Stiftungs = Kapitalien und 
Zinſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Fönigl. Staats: ECchulden = Tilgungs: 
Spezial-Kaſſa in Eichftätt nun aufgelöfet, und 
die von berfelben bisher verzindten Staats = Paf: 
fiv: Rapitalien der F. Staats « Schulden = Zil- 
gungs: Spezial = Kaffa in Regensburg zur fer 
nern Verzinfung eingemwiefen worden find; fo 
erhalten die Fönigl. Landgerichte, Magiftrate , 
und Rural = Stiftungs = Verwaltungen andurd 
den Auftrag, von denjenigen Stiftunge = Rapis 
talien, welche bisher bei der bemelten aufgelöß- 
ten Staatskaſſa anliegend waren, und von ber- 
felben verzinfet worden find, ein vollftändiges 
Verzeichniß mit Bemerkung des Zinfenfußes dem 
k. Oberrebnungs , Rommiffär und aufgeftellten 
Etiftungs » Agenten Wiener in Regeneburg , 
unverzüglic zu übermahen, damit von demiel- 
ben bie fernere Zinfen = Behebung beforgt, und 
deren Zufe... .tıy für die betheiligten Stiftungen 
ftatt finden möge. 

Paßau den 10. April 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau;Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Srhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Frhr. von Thautpböug, Reggs. Rath 
Eartorius, Gefretär. 





526. 


Dievermißte Margaretha Gfrerer von Unterwend⸗ 
ling betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die untenbezeichnete Margaretha Gfrerer von 
Unterwendling, Landgerichts Kelheim hat bes 
reits zu Ende des verfloffenen Jahres in einem 
Anfalle von Irſinne ihre Heimath verlaffen, und 
iſt feither nicht wieder zurückgekehrt, 


Die fümmilichen betreffenden Behörden des 
Kreifes erhalten daher den Auftrag, wenn ſich 
von derſelben irgendwo Spuren in ihren Bezir⸗ 
ken bereits entdeckt haben, oder noch entdecken 
werben, ſogleich dem k. Landgericht Kelheim hie— 
von eine Mittheilung zu mahen, und auch für 
die Zurüclieferung diefer Margaretha Gfrerer 
bie gehörige Eorge zu tragen. 

Paßau den 14. April 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau : Kreis 
fes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Frhr. von Thautphöus, Reggs. Rath. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
Perſons-Beſchreibung. 

Margarethe Gfrerer iſt von mittlerer Größe 
etwas hagerer GStatur, 35 Sabre alt, bat 
fhwarze Haare, rundes Geficht, befizt alle 
Zähne, und in einem Auge einen Flecken in der 
Form eines. Eterned. Bei ihrer Entfernung 
vom Haufe trug fie eine ſchwarze Haube mit der: 
ley Epigen, ein blaugedrucdtes Halstuch und 
Bruftflef , oben mir ter gelben Borte einge: 
faßt, ein blaugedructes Fürtuch, einen rothen 
geftreiften Ro, und gieng barfuß. Ihre Füſſe 
find durch Froft befchädigt. 


327. 


Die Uniform der Landwehr betreffend. 

In Folge eines allerhöchſten Mefkripts vom 
12. vor. M. wird verordnet, daß die den Lande 
mehr = Abtheilungen der Haupt= und Mefidenze 
ſtadt München bewilligte Veränderung der Uni: 
form, lediglich aus ihrer lokalen Beziehung 
hervorgegangen, nicht auch auf die Landwehr 
anderer Städte des Königreichs anegedehnt wer: 
den fol. . 

In diefer Gemäßheit haben ſich fämmtliche 
Sandwehrforps des Unterdonau = Kreifes pünkt— 
lih zu benehmen. 

Megensburg am 7. April 1824. 


Dom fönigl. Kreis = Commando des Unter 
Donau = Kreifes, 


Graf von E Fart, ©enerallieutenant. 


er 


b II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
da fönigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal =» Behörden, 


328. 
Borladung. 


Joſeph HiedI Iediger Hammerfchmieds und 
Wirths- Sohn von Hörmannsberg, Fönigl. Land: 
gerichtd Vilshofen Hat ſich vor ungefähr 20 Jah: 
ren nach Wien begeben, ift dort zum oͤſterreichi⸗ 
ſchen Militär genommen worden, feitdem weder 
nach Haufe gefommen, noch find fonft Nadhrich: 
ten über feinen Aufenthaltö : Ort eingelaufen. 


Da nun für diefen Joſeph Hiedl aus einem 
Zivilprozeſſe 120 fl. dahier deponirt liegen, fo 
wird derjelbe, eder feine rehtmäffige 
Defcendenz diemit öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten hierortö zu ftellen , aufferdefs 
en man diefe Summe feinen Erben gegen: Sicher⸗ 
ee audantworten werde, : 


Den 7 April 1824 


Königl. b. Kreis-und Stadtgericht 


Paßau. | 
Georg von Mayer, Direftor' 
und Hofrath. 
Stöger. 
— — — — — — — — 
329. Bekanntmachung. 


Da bei der auf den 12. dieſes angeſetzten 
Commiſſion zur Verſteigerung des Hauſes des 
verſtorbenen Schneidermeiſters Andraͤ Voͤlk Nro. 
198 ſich fein Käufer meldete, fo wird zur nochma— 


ligen Verfteigerung auf Samstag den 15. May. 


Vormittags 9 Uhr bis 11 Uhr Tagsfahrt realfu- 
mirt, wozu man Kauföliebhaber wiederholt eins 
ladet. Die aufdem Haufe ruhenden Laften wer: 
4 am Verſteigerungstage befannt gemacht wer: 

en. Das Haus felbft fann in der Zwifchenzeit 
angefehen werden. 


Auswärtige Käufer Haben fich durch Legale 


[2 


Zeugniße über ihr Vermögen und Moralität auds 
juweifen. Den 14. April 1824. 


K. Kreis = und Stadtgericht Paßau. 


Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath. 
Stöger. 





350. Befanntmahung. 


Da bey der unterm 30. Juny 1823 öffente 
lihen Verfteigerung des Fönigl. Salzamtsgebäu: 
des in Vilshofen niemanden erſchienen ift, wels 
her ein Anboth gefchlagen hat, als wird, zu: 
folge gnädigften General = Bergmwerfs- und Eas 
linen = Adminiftrationg = Befehle de dato 10: 
et praes, 16. April b. 5%. eine mehrmalige Der: 
fteigerung, und zwar den 18. May bh. J. Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr in dem befagten Ges 
bäude vorgenommen, und die dießfallfigen Be: 
dingniffe den Kaufsliebhabern eröffnet werden. 


indem man diefes hiemit zur allgemeinen 
Kenntnif bringt, wird noch bemerkt, daß aus: 
märtige Kaufswerber, über ihre VBermögensums 
ftände, ſich durch gerichtliche Zeugniffe zu legi⸗ 
timiren haben. 


Den 17. April 1824. 
Koͤnigliches Salzamt Paßau. 
Müller, Salzbeamter. 
Frz. Veſſar, Controlleur. 





351. Bekanntmachung. 
Aus Auftrage der koͤniglichen Regierung des. 


Unterdonau = Kreifes, Kammer der Finanzen vom 


12. des vorigen Monats werden nachftehende ifo: 

lirte Waldparzellen der Forftrevier Duſchlberg 

Dienötagden 4. des nädhflfünftigen 
Monats May 

im VBerfteigerungswege unter Beobachtung der 

beftehenden Borfhriften, entweder im Ganzen, 

oder in einzelnen Parthien zum öffentlichen Ber: 


kaufe gebracht, als: 
v 
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a, die Fuͤrholzer-Waide, aus 172 Tagwerfen 
beitehend, welche infünf Parrhien abgetheilt find; 
b, der Steinbichel, aus 55 Tagwerfen befte: 
bend, und in zwey Parthien abgerheilt, — dann 


c. dad Fürftenwäldchen zu zwey Tagwerfen. 


Der Berfauf wird an Ort und Stelle felbft 
vollzogen, und gefchieht nach den hierüber beſte— 
benden Normen, welche in dem Negierungsblatte 
1811 Seite 1577, dann in Bezug auf die allen: 
fallfigen Nachgebothe im Regierungsblatte 1817 
Seite 555 — 537 enthalten find, und welche 
vor dem Beginnen des Verkaufes umftändlich 
werden befannt gemacht werden, 


Zum Anfange der Berfteigerung ift die Ote 
Bormittagsftunde beftimmt, an welcher Kaufe: 
werber fich im Orte Fürholz einzufinden haben. 


Indem man dieſes hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, wird noch bemerft, daß aus: 
wärtige Kaufswerber über ihre Vermögensum: 
fände, fich durch gerichtliche Zeugniße zu Iegitis 
miren haben, 

Den 10. April 1824. - 
Koͤniglich Baier. Rent:und Forftamt Wolfftein. 


Heinrich Schwab, Weffenfhneid, 
k. Rentbeamter. Forftmeifter. 








3352. Befanntmadhung. 


Wer an die Verlaffenfchaft der Mäherin 
Anna Maria Maier, fogenannten Frönglmanns— 
tochter von bier, mozu fi auffer einem Schwe— 
fterfinde, Namens Katharina Meberreiter, Mies 
mand gemeldet bat, Anſprüche zu machen ges 
denkt, bat fih binnen 6 Wochen zu melden, ins 


dem fonft diefe Verlaffenfchaft an die Ueberreiter 


ertradirt wird. 
Den 1. Mär) 1824. 
Graͤflich Königsfeld = Clofenfches Patrimo: 
nialgericht Arnftorf. 


Norz, Patrimonialricter, 


8335. Jagdverpachtung. 


In Folge höchſten Regierungsbefehls vom 
50. v. M. werden die drei Fönigl. Jagden, 
der Ruhfammer-, Frammeringer- und Ufters 
lingerbogen bei Landau und Maming, einer 
neuen Verpachtung ausgefept. 


Es findet diefe Verhandlung am 5. f. M. 
Mai, Vormittags 11 Uhr, in der Poft zu 
Landau ftatt, 


Indem man pachtfähige Konkurrenten hierzu 
einladet, wird bemerft, daß der Jaͤger Joſeph 
Schön zu Oberhöcking inzwifhen die Grenzen 
der obigen Jagden auf Verlangen vorzumeife, 
babe. . 


Den 5. April 1824. 


Königlid baier. Forſtamt Deggendorf, 
Waldmann, Forftmeifter. 





354. Ediftal: Ladung. * 


Auf Antrag des Freiberen Alois von Has 
fenbradl Beſitzers des allodialen Patrimonials 
gerichts= und Dekonomiegutes Schloßau, der 
diefem Patrimonialgerichte inflavirten Aum ü bs 
le, der dem Patrimonialgerichte March inklas 
virten Hopfenanlage mit eigener Be 
baufungzu Mar, des mit feiner Gerichtsbar: 
keit verfebenen Glashütengutes Unterbreitenau, 
dann der Vitriol= und Scheidemwaffer 
fabrif am Regenfluße fammt der damit verbuns 
denen Kalk = und Ziegelbrennerei, werden alle 
diejenigen, melde auf das Vermögen des befag: 
ten Alois Freiherrn von Hafenbradl überhaupt, 
oder auf deffen gerichtsberrliche Befigungen fpes 
ziell hypothekariſche Anſprüche haben, hiermit 
unter Bezug auf $. 14 des Geſetzes über bie 
SHopoibefgefeg = Einführung vom 1 Juni 1822 
aufgefordert, diefe Anſprüche, fo ferner noch 
nicht gefchehen * 


bis 30. Juni 1824. 
dießorts unter Vorlage der Originalausweiſe um 
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go gewiſſer anzumelden, als ſie fonft mit ihren 
bisherigen Hppotbefs = respt. Vorzugsrechten 
ausgefchloffen werden. 

Die mit der Anmeldung verbundenen Koften 
auf Siegelpapier, und Porto verpflichtete ſtch 
Freiherr von Hafenbradl jedem feiner Gläubiger 
privativ zu erfegen. 


Den 13; April 1324. 


K. B. Kreis: und Stadgeriht Straubing. 


Pracher, Direltor. 
Miller. 





355. Bekanntmachung. 


Am Mittwoch ben 28. April d. 3. wird man 
das Anweſen des Joſeph Loibl, Bauer in Zeitls 
dorf im Wege der Berfteigerung dem Verkaufe 
unterftellen. 


Kaufsluftige werden eingeladen, am befag- 
ten Zage Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zn 
Metten zu erfcheinen, mo felbft ihnen die darauf 
baftenden Landessund grundherrlihen Abgaben 
befannt gegeben, und fie fich fogleich über Vers 
mögen und Leumund auszumeifen haben, 


Den 6. April 1824. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 
— — — — — — — — — 
356. Ediktal-Citation. 


Joſeph Bräu, Schuhmacher und Söldner 
allhier, fordert hiemit feine allenfallſigen Glaͤu—⸗ 
biger mit dem Anhange auf, ſich um ſo gewiſ⸗ 
ſer innerhalb 3 Monaten a dato bei dem un⸗ 
terfertigten Patrimonialgerichte allenfallſiger Hy⸗ 


pothekforderungen wegen zu melden, als auſſer⸗ 


dem dem aus dem Vermögen des Gotteshauſes 


Dbergräfendorf aufzunehmenden Kapital die 
erſte Hypothek eingeraͤumt wird. 


Den 3. April 1824. 


Adelich von Gemeiner’fches Patrimonialgericht 
St. Mariafirchen. 
Norz, Gerihtshalter. 





357 Bekanntmachung. 


Auf Andringen des Magiftrats der Stadt 
Deggendorf wird das Anweſen des Ildephons 
Unger Weber zu Winzer zum öffentlichen Ver: 
kaufe beym Wurftwirth zu Winzer auf den 8. 
Map I. Is. gebracht, bdaffelbe beſteht 


1) aus eiuem hölzernen Wohnhaus mit 
darunter gebauter Gtallung, und Stadl 


2) aus einem 5)8 Tagwerk großen Haus: 
garten 


.. 5) aus 4 Gemeinder-Antheilen in Auther⸗ 
woͤrth beftehendin 2 1]2 Tagwerk 2 mädig Wiefen 


4) aus zwey Forftrechts: Entfhädigungss 
Theilen ebenfalls 2 mädige Wiefen pr. 514 
Tagwerk 


5) aus einem Entſchädigungsantheil anf 
den fogenannten Gries pr. 112 Tagwerk endlich 


6) aus einem Gemeinde Antheil pr. ı 112 
Tagwerk auf der Weide. 


Diefes Anweſen ift zum Fönigl, Rentamt 
Vilshofen in Ofterhofen erbrecht grundbar, und 
wer daffelbe zu Faufen gedenkt, undüber Der: 
mögen, und guten Leumund ſich ausweifen kann, 
wird hiermit auf obigen Tag nah Winzer vorges 
laden, wo die übrigen Verhältniffe bekannt ges 
geben werden. 


Deu 24. März 1824. 
Königl, Landgericht Vilshofen. 
Buchinger, Landrihter, 
“r 
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"333. Befanntmahung. 


Sn Gemäßbeit höchſter Regierungs = Ent: 
ſchließung vom 25. vorigen Monate werden Mitt⸗ 
moch den 12. Mai die auf hiefigem Getratdfpeis 
her vorhifftdenen Fruchtvorraͤthe vom Jahre 1825 
beftehend in 


41 Shaffel — M. — B. 3 Sil. Waip 
58 = 4 = Korn 


— —52 =: 


34 11 1.2 5Haber 
von Vormittags 10 bis 12 Uhr vorbehaltlich der 
höchſten Genehmigung dem öffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge⸗ 
laden werden. 


Den 13. April 1824. 
Koͤnigliches Rentamt Dingolfing. 
| Geiger, Rentbeamter. 





539. Befanntmadhung. 


Wer immer auf den Nachlaß des Michael 
Gürſter, vormaligen Engelwirthe, von Straus 
bing, rechtliche Anſprüche zu machen hat, wird 
biemit aufgefordert, folhe um fo gewiffer binnen 
4 Wochen a dato bierorts geltend zu macen, 
als nah Umfluß diefer Zeit ohne weitere Rück⸗ 
fihtsnahme rechtlicher Ordnung nad in Sachen 
vorgefchritten wird. 


Den 13. April 1324. 


Das Ffüniglihe Kreis: und Stadtgericht 
Straubing 
Pracher, Direktor. 
Miller. 





340. EdiftalsLadung. 


Joſeph Efterl, Iaglöhnersfohn von Viech— 
tach , wird gemäß höchſten Erfenntnißes des kö— 
niglihen Appellationsgerihts für den Unterbo: 
naufreis vom 2. Zänner I. J. biemit aufgefors 
dert, innerhalb 5 Monaten vor unterzeichnetem 


Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorliegenden Anfhuldigung der Verfälfhung 
feines Dienſtbothenbuches zu verantworten. 


Den 30. Jaͤnner 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
| Der k. Landr. verb, 
‚Reihart, Affeffor. 


ni 


341 Befanntmahung. 


Oberhaider Lorenz von Pifchlfperg d. ©. 
wird nach der vom Fönigl. baier. VIII. Infante⸗ 
vie = Megiment ausgeftellten Befcheinung ſchon 
feit 1. Jänner 1813 als vermißt in den Kiften 
abgefchrieben. 

Da man von ihm feit diefem Zeitraum Feine 
Kunde erhalten Fonnte, fo wird Oberhaider 
Lorenz biemit in den öffentlihen Blättern aufges 
fordert, innerhalb, 5Monaten feinen Auf: 
enthalt anzuzeigen, als aufferdeffen fein älterlis 
des Vermögen feinen Gefchwiftrigten verabfolgt 
werden wird. 


Actum den 9. April 1324. 
Königlich baies. Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landridter. 








542. Lieferungs » Afkord, 


Ueber Lieferung des für das zweite Seme— 
fter 1825/24 erforderlihe Montur Materials, 
gefertigter Monturſtücke, und Bettfornituren, 


- beftehend in 


490 Ellen grauem Tuche 


830 „ Fornblauen Tuch 
550 „  gradgrünen Tuch 
40 „ weiffen $utterboy 
> 5 — Futterleinwand 
600 „ ungebl. Futterleinwand 
50 23 Ellen breiten Gradl 


400 Haar Schuh 
100 grüne Huppen 
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100 Stüf grüne Futteral 
100 wollene Bettdecken 
wird Dienstags am 1. Juni d. Is. Vormittags 
10 bis 12 Uhr in der Rechnungskanzley des Bas 
- taillons eine Verfteigerung abgehalten, wozu 
man Lieferungsluftige mit dem Bemerken eins 
ladet, daß nur inländifhe Fabrikanten und Ges 
werbsberechtigte, mit gerichtlichen Zeugniffen über 
ihre Lieferungsfäbigkeit verfehen,, zum Striche 
zugelaffen, und fchriftlihe Ungebotbe, fo wie 
Nachgebotbe nicht angenommen werden, 


Straubing am 20. April 1824. 
Des Fönigl. 2ten Zöger » Bataillons = Deko: 
nonie= Kommiffion. 


Vögler, Major. 
Dorftänd, 


Arnold, Quartierm. 








345. Befanntmadhung. 


In der dieffeitigen Depofitenfaffa ift ein De- 
pofitum von 173 fl. 12 Fr. baaren Geldes vorlie- 
gend, deſſen Cigenthümer nicht bekannt ift. 


Wer alfo diefes Depofitum aus weld immer 
für einen Zitl. in rechtlichen Anſpruch nehmen 
kann, wirb biemit aufgefordert, binnen 6 Mo- 
naten bei dem unterfertigten k. Randgerichte fich 
zu melden, uud feine Anſprüche genüglich aus: 
zumeifen, aufferdeffen nad Ablauf des Termins 
diefes Depofit als dem k. Fiskus heimgefallen be= 
achtet werden wird. 


Den 11. März 1324. . 


Königliche Landgericht Koͤtzting. 
Der k. Lanpr. legal. verh. 
Koller, I Affeffor. 
Er — 
544. Bekanntmachung. 


Mondtag den 3. May I. F. von Morgens 
s Uhr an, werden in dem Dechanthofe zu Pfarr: 


kirchen die bey ber Pfarrey dafelbft vorhandenen 
Naturalien « Vorräte, beftehend in circa 

52 Schäffel Waigen, 

100 » Kom, 

100° „ Haaber, 

9 * Gerſten, 
einigen Schaͤffeln Erdaͤpfeln, und mebrern Zent⸗ 
nern Heu und Stroh, an die Meiſtbiethenden 
gegen baare Zahlung bey der Abfaſſung oͤffent⸗ 
lich verſteigert, und Kaufsliebhaber hinzu ein⸗ 
geladen. 
Den 10. April 1624. 


Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landrichter. 








III. 


345. Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 


l. 


Unterm 41. April d. 5%. gerubten Seine k. 
Majeftät den bisherigen Landgerichts = Arzt Dr. 
Berger in Simbach im gleiher Eigenfhaft auf 
das erledigte Phyſikat Reichenhall im Sfarkreife 
allergnädigft zu verfegen. 


no 


Gemäß Regierungs = Entfchliefung ift die 
Derwaltung des Patrimonialgerichts II. Klaffe 
zu Waltendorf dem Gerichtshalter Kart Wolf 
zu Engelburg übertragen worden. 


5. 


Nachdem der Taufchvertrag Shrer k. Hoheit 
der Frau Churfürftiin Marie Xeopoldine mit 
Freiberrn von Prielmaper wegen des Par 
trimonialgerichts Frepnberg zur Perfection ge: 
kommen, fo wurde fragliches Patrimonialge— 
richt nach der berichtlichen Anzeige des k. Lande 
gerichts Landau vom 1. dieß an gedachten Frei: 
herren von Prielmaper überwiefen. 
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4. 


Zu Folge Regierungs: Entfhlieffung vom 
5. April 1824. ift die Verwaltung des Patris 
monialgerihts II. Klaffe zu Mattau dann os 
bann Nepomuk Kellhammer zu Zeitenweis über: 
tragen worden. 
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IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





346. 
Mastic de Paris 


oder nener permanenter waflerdichter Delfitt. 
Diefer neu erfundene Kitt, welcher in einem 
Pulver befteht, übertrifft alle bisher im Baufach 
befannten Kitte und laͤßt durch feine guten Eigen: 
fchaften nichts zu wünjchen übrig, indem er fid in 
furzer Zeit verhärtet und einem feinen, feften Stei⸗ 
ne ähnlich wird. 
Gr verbindet fich mit Steinen, Holz ꝛc. und 
fchüget alle Stellen gegen das Durchdringen der 
ie, da man nicht allein die Fugen, — 


anze —— ald Terraſſen, Platteformen, 
—* te Mauern ꝛe., damit überziehen kann, wor 


Durch jedes Durchdringen der Feuchtigkeit abge: 
Halten wird, 


Durch Zeitund Witterung bewährt gefundene 
Anwendungen jeder Art, find in vielen Städten, 
und befonders in München, Augsburg, Nürnberg, 
Stuttgart, Garlöruhe, Mannheim ıc. zu fehen, und 
kann ſich überhaupt leicht jedermann durch eigene 
Feine Verfuche, nach den bei Unterzeichnetem gratis 
ausgegeben werdenden Gebrauchzetteln, überzeugen, 


Iſt Hier im Driginalpreife zu haben bei 
8 3. Harslem. 
a 
v 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbe- 
verzeichniße der Kreishaupftadt 
Paßau. 


347: 
Dompfarrbezirk 
Geboren: Den 18. April. Johanna, ehel. 
Kind des David Graf, bürgerl, Kleidermas 











ders in Nro. 2285. Den 21. Unna, ebel. 
Kind des Stephan Voggenreither, bürgerl, 
Bierwirths in Nro. 175. 


Getraut: Miemand. 


Geftorben: Den 21. April. Katharina 
Türk, Domläutners = Wiltwe in Nro. 2534. 
an Nervenſchwaͤche, alt 77 Sabre. 


Stadtpfarrbezirf, 


Geboren: Den 15. April. Auguſt, Johann 
Mepo., ehel. Kind des Herren Benno Primbs, 
f. b. MRegierungs =» Affeffor in Nro 466. 
Den 19. Anton und Franz Ser., ebel. Zwils 
lingslinder des Franz Ser. Glas, bürgerl. 
Salanteries Handlers in Nro. 505. 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Niemand. 
Snnftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 20. Mpril. Anna Maria 
Samberger, Maurerskind von hier Nro 114. 
Den 22. Franz Serapb und Georg, Zwils 
Iingsfinder des Michael Holzapfel, Schiff⸗ 
manns von bier in Nro. 110. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 29. April. Margaretha 
Kittl, verwittwete Pfarrmefnerinn von bier 
in Niro. 34. 71 Sabre alt, an der Abzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 21. April. Johanna, ebel. 
Kind des Thaddäus Iremel, bürgl. Tiſchler⸗ 
meifters in Nro. 41. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben; Niemand. 
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Blatt 


für den 


Unterdonanu : 


reis, 





Stüd 18, 
Tr —— — 
Paßau, Mittwoch den » Map 1824. 


| I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis= und Centralſtellen. 


348. 

An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 
Die Errichtung von Ankunftsbriefen bei Vers 
theilungen von Gemeinde: Waldungen betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Pönigliche Majeſtaͤt haben durch aller s 
hoͤchſtes Neſeript vom 27, v, M. zu befchlieffen 
geruhet, daß die Verordnung vom 24, April 
801, welche zur Kultur aufmuntern, und die 
Gemeindegründe: Vertheilung erleichtern wollte, 
durch die Beſtimmungen der proviforifchen Tax⸗ 
ordnung nicht aufgehoben worden, fondern fort 
am anzuwenden fey, fohin jeder Theilhaber zu 
feiner Sicherheit und zum allenfallfigen Beweiſe 
feines Erwerbstiteld blos einer Sefertigten 
Abſchrift des Theilungs- Protofofls bedürfe,, 
und die allegirte Verordnung auch bei Verthei⸗ 
lung 5» er MWaldpläge, welche durch eine neue 


Kultur zum fruchtbringenden Eigentum umge: 
Shaffen werden fönnen, in Anwendung zu brin: 
gen, und nur auf den Fall nicht auszudehnen 
fey, wo es fih um die Bertheilung fchlagbarer 
Waldungen handelt. 

Hievon werden fämmtliche Unterbehörden zur 
Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Paßau den 24. April 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Präfident. 
Imp. Dir, 
Frhr. von Ihautphöus, Reggs. Rath. 
Sartorius, Sekretär. 





- 340. | 
An fämmtliche allgemeine -Rentämter des Unter⸗ 
dbonau = Sreifes, 1 
Die Berrehnungsweife der. sinöherrlichen Ge- 
fälfe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mon Hat bei der Rechnungsaufnapme für 
. 18 
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vas Jahr 1922/23 wahrnehmen muͤſſen, daß 
die meiften k. Nentämter die zinsherrlichen Sets 
fälfe nicht fo ausgefchieden in den Rentenrechnun⸗ 
gen vortragen, wie es die Anfertigung des 
Hauptkonſpektes der Rechnungs-Reſultate Bes 
bufs der Herſtellung der General » Finanzred: 
nung es ſchlechterdings erfordert. Dieſer Um: 
ftand veranlaft die unterfertigte Stelle, die fon. 
Hentäntter des Unter : Donau : Kreifes hiemit anz 
juweifen, von 1823124 angefangen bie zindherr⸗ 
lichen Gefaͤlle in folgenden Unterabtheilungen in 
der allgemeinen Rentenrechnung aufzufuͤhren: 


1. aus gefauften Staats-Realitaͤten in 
Geld. 

2, Kornbodenzinfe in natura, 

3. Zenfus von Grundeigenthumsd : Abloͤ⸗ 
ſungen, 

4. Bodenzins von Lehenumwandlungen, 

5. Forſtzinſe, 

6. Zinſe von Reluitions-Kapitalien ſtreng 
leibfaͤlliger Guͤter, 

7. Zinſe von aͤltern jinöbaren Gütern, und 
zwar 

a. im Gelde, 
b. in Naturalien, 

8. Zinfe von Gwiggeld : Käpitalien, 

9. Zinfe von Eriftungs = und antern 
Kapitalien. 

Zur Vermeidung aller Anſtaͤnde will man 

noch beifuͤgen, daß 

ad 3. jene Grundſtiften und Kuͤchendienſte 
1. verſtanden werden, welche durch eingetretene 
Grundobereigenthums⸗Abloͤſungen die Benen— 
nung „Zenfus” angenommen haben, u. daß ſich 

ad 7. hieher nur jene Zinfe eignen, welche 
auf Hpjetten haften, die von jeher laudemial⸗ 
frei und respt. nur einer Örundbarkeit unters 
worfen waren. 


Paßau ben 27. April 1924. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifee, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. von Schleich, Präftdent. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Awerger, Sekretaͤr. 


| II, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl und anderen Diftrikts: und 
Lokal = Behörden. 


350. Befanntmadhung. 


Da bey der unterm 30. Juny 1323 öffente 
lichen Verfteigerung des Fönigl. Salzamtsgebäu⸗ 
des in Vilshofen niemanden erfhienen ift, ‚wel: 
cher ein Anboth gefchlagen hat, als wird, zu: 
folge gnädigften General = Bergwerfe: und Gas 
linen = Adminiftrationd = Befehls de dato 10. 
et praes. 10. April bh. 5. eine mehrmalige Ver: 
fleigerung, und zwar den 18. Map b. J. Vor: 
mitags von 9 bie 12 Uhr in dem befagten Ges 
bdude vorgenommen , und die bießfallfigen Bes 
ätngniffe den Kaufsliebhabern eröffnet werden. 

indem man diefes. hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, wird noch bemerkt, daß ause 
wärtige Kaufswerber, über ihre Vermögensums 
ftände, ſich durch gerichtliche Zeugniffe zu legi— 
timiren baben. 

Den 17. April 1824. 
Koͤnigliches Salzamt Paßau. 
Müller, Salzbeamter. 
Frz. Veſſar, Controlleur. 


351. Ediktal-Ladung. 


Auf Antrag des Freiherrn Alois von Has 
fenbrabl Beſitzers des aModialen Patrimonials 
gerichtö= und Oekonomiegutes Schloß au, der 
diefem Patrimonialgerichte infavirten Aum ü bs 
le, der dem Patrimonialgerichte March inkla- 
virten Hopfenanlage mit eigener Bes 
baufungzu Mar, des mit Feiner Gerichtebar: 
keit verfebenen Glashütengutes Unterbreitenau, 
dann der Vitriol- und Edeidiwaffer: 
fabrif am Negenfluße fammt der damit verbun⸗ 
denen Kalk = und Ziegelbrennerei, werden alle 
diejenigen, welde auf das Vermögen bed befags 
ten Alois Freiherrn von Hafenbradl überhaupt, 
oder auf deffen gerichtöherrliche Beſihungen ſpe— 
ziel hypothekariſche Anſprüche haben, hiermit 
unter Bezug auf $. 14 bes Geſehes über bie 
Hppothefgefep = Einführung vom 1 Juni 1322 
aufgefordert, diefe Anſprüche, fo ferners noch 
nicht gefchehen 
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bie 30. Juni 1824. 


dießorts unter Vorlage ber Driginalausweife um 
fo gewiffer anzumelden, als fie fonft mit ihren 
bisherigen Hypotheld = respt. Vorzugsrechten 
ausgeſchloſſen werden. 

Die mit der Anmeldung verbundenen Koſten 
auf Siegelpapier, und Porto verpflichtete ſtch 
Freiherr von Hafenbradf jedemfeiner Släubiger 
privativ zu erſetzen. 

Den 13. April 1324. 

K. B. Kreis und Stadgeriht Straubing. 
Pracher, Direkter. 
Miller. 


552. Eviktal» Citation. 

Joſeph Braͤu, Schuhmacher und Söldner 
allhier, fordert hiemit feine allenfallſigen Glaͤu— 
biger mit dem Anhange auf, fich um fo gewiſ⸗ 
fer innerhalb 3 Monaten a dato bei dem un: 
terfertigten Patrimoniälgerichte allenfallfiger Hv⸗ 
Pothekforderungen wegen zu melden, als auſſer⸗ 
zam dem aus dem Vermögen des Gotteshauſes 
Dpergräfendorf aufjunehmenden Kapital die 
erfte Hypothek eingeräumt wird. 

Den 3. April 1324. 
Adelich von Gemeiner’fches Patrimonialgericht 

St. Mariakirchen. 
Norz, Gerichtshalter. 


353. Lieferungs = Akford. 
Ueber Lieferung des für das zweite Seme— 
fier 1823/24 erforberlihe Montur Materiale, 
gefertigter Monturftüde, und Bettfornituren, 
beitehend in 
490 Ellen grauem Tuche 





880 „kornblauen Tuch 
3380. „  grasgrünen Tuch 
40 „m weiffen Futterboy 
ge e ee Futterleinwand 
n 
600 „ungebl. Futterleinwand 
30 „ 75 Ellen breiten Gradl 


400 Baar Schuh 

100 grüne Huppen 5 
100 Stück grüne Futteral 
100 mwollene Bettdecken 


wird Dienstags am 1. Juni d. Is. Vormittags 
10 bis 12 Uhr in der Rechnungskanzley des Ba- 
taillons eine Verfteigerung abgehalten „ wozu 
man Lieferungeluftige mit dem Bemerken eine 
ladet, daß nur inländifhe Fabrikantenund Ge- 
werböberechtigte, mit gerichtlichen Zeugniffen über 
ihre Licferungsfäbigkeit verfehen, zum Cirice 
zugelaffen, und ſchriftliche Angebothe, fo mie 
Machgebothe nicht angenommen werben. 
Straubing am 20. April 1824. 

Des Fönigl. 2ten Zöger » Bataillons ; Oeko⸗ 

none: Kommiffion. 

Bögler, Major. 

Dorftand. 
Arnold, Quartierm. 





354. Holzvtrkauf. 

Am 24. f. M. werden in dem koͤnigl. 
Forfte Schachten gegen 300 Klafter weiches 
Scheitholz — Wiener Maß zu 3 Fuß Scheiters 
länge — meiftbietend verfauft. ie Zufam: 
menkunft findet früh 8 Uhr im Wirthshauſe zu 
Auerbach Statt. 

Den 22. April 1824. @ 5 
Königliches Forftamt Deggendorf. 
Waldmann, Ferſtmeiſter. 


— — — — — — — — 


355. Bekanntmachung. 


Dienstag den 11. May dieß Jahrs werden 
auf dem Amtoſpeicher zu Oberalteih die dort lie: 
genden Getreider aud dem Aerndtejahre 1823. 
beftehend im beiläufig 

26 Schaffel Wait 
207 : Korn 
+02 ⸗ Haber 
mit Vorbehalt gnaͤdigſter Genehmigung im Sans 
zen ſowohl, als in Heinen Parthien öffentlich 
verfteigert. Kanfsliebhaber werden daher einge⸗ 
faden, fich am oben beflimmten Tage bis Mor— 
gend 9 Uhr in Oberalteich einzufinden. 
Den 20. April 1824 
Königliches Nentamt Mitterfels. 


Hounfeiner, Rentbeamtet. 
ı8* 
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556. Meteorologifche Beobachtung + Refultate im 
Berfaßt 
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5, Köhting. 
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557. 
Mastic de Paris 


oder neuer permanenter wafferdichter Oelkitt. 


Diefer neu erfundene Kitt, welcher in einem 
‘Pulver befteht, übertrifft alle b.sher im Baufach 
befannten Kitte und läßt Durch feine guten Eigen— 
fchaften nichts zu wünfchen übrig, indem er fich in 
furzer Zeit verhärtet und einem feinen, feften Stei⸗ 
ne ahnlich wird. 


Er verbindet fich mit Steinen, Holz ꝛc. und 
ſchuͤtzet alle Stellen gegen dad Durchdringen der 
Naͤſſe, da man nicht allein die Fugen, fondern 
ganze Flächen, ald Terraffen, Platteformen, 
feuchte Mauern ꝛc., damit überziehen kann, wo: 
durch jedes Durchdeingen der Feuchtigkeit abge: 
halten wird. 


Durch Zeitund Witterung bewährt gefundene 
Anwendungen jeder Art, find in vielen Städten, 
und befonders in München, Augsburg, Nürnberg, 
Stuttgart, Carlsruhe, Mannheim ꝛc. zu fehen, und 
kann ſich überhaupt leicht jedermann durch eigene 
fleine Verſuche, nad) den bei Unterzeichnetem gratis 
ausgegeben werdenden Öebrauchzetteln, überzeugen, 


Iſt hier im Driginalpreife zu haben bei 
8. 5. Harslem. 





Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe- 
Berzeichniße der Kreishaupftadt 
Paßau- 


358% 


Dompfarrbeziret 
Beboren: Den 24. April, Peter Alois, ehel. 


184 )— 


Kind des Joſeph Watanelli, Wirters bei der 
Irren-Anſtalt in Nro. 61. 


Getraut: Den 26. April, Herr Franz Sat: 
termann, bürgerl, Bädermeifter in Rro. 153. 
mit Jungfer Maria Anna Kiblpet, Bäders, 
und Wirthd » Tochter von Kringell Pfärrey 
Huttern. 

Geſtorben: Den 21. April, Titl. Frau The: 
red Freyſchlag, penflonirte paßauiſche Hof: 
raths-Wittwe in Neo. 237 an Entfräftung 
alt im 66ten Jahre. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Niemand, 


Getraut: Den 20. April. Herr Johann Lud— 
wig Wineberger, k. b. Kreiß » Forft = Eon: 
trolleur in Nro. 506. mit Fräulein Barbara 
von Germersheim, kab. Landrichters-Tochter 
von Dillingen. 


Ge ftorben: Niemand, 
Snnftadspferrbezirt. 


Geboren; Niemand, 
Getraut: Niemand 


Geftorben: Niemand 


Ilzſtadtpfarrbezirt. 


Geboren: Den 21. April, Katharina Sader: 
mann, ehel. Kind des Jofenh Gadermann , 
geweßiten bürgerl, Hafnermeſſters in Nro. 48. 


Betraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand. 


esse a Teen 


—( 1835 — 





VI. Preife der BVietualien und andere Artifel in der Kreishauptftadt 
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Baierifches 


Königlid : 





Soteligenz.% 
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für 


Unterdonau - 


den 





Stuͤck 10. 
—— m — - 
Paßau, Mittwoch dem ız. Map 1324 


LIST 
WERE EEE EURER ERIK RRRERRRE LITT 777727 27222 I ze 


I. 
Belanntmahungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis- und Centralftellen. 
350. 


Die Befchlagnahme der Abfolutorien verfchulder 
ter Studierender betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im rubriz. Betreffe erfolgte höchfte Mir 
nijterial = Nefeript vom 27. März I. 36. wird im 
Nachgange zur Wilfenfchaft und Nachachtung der 
einschlägigen Behörden befannt gemacht, 


Papau dem 1. Mai 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Praͤſident. 
Schr. von Andrian, Direktor. 
Stoͤger. 


Nach vorliegenden Anzeigen wurde in Erfah: 
rung gebracht, daß mehrere Kandidaten an den 
Iniverfitäten,, welche nad) vollendeten Studien 
diefe Anftalten verlaffen, unberichtigter Schul: 
den wegen, ihre-Univerfitäts = Abfolutorien oft 
Zahrelang bis zum dringendften Bedürfniß der— 
felben zurüclaffen, dem ohngeachtet aber ohne 
Nachweifung diefer Abfolutorien zur vorgefchrie: 
benen Praxis, den beftehenden Gefegen zuwider 
angenommen werden. 

Um dieſem eingefchlihenen Mi brauche fir 
die Zufunft zu begegnen, und jedes Mittel zır 
entfernen, wodurd den Studierenden Gelegen— 
beit gegeben wird, die Zahlung ihrer Fontrabir: 
ten Schulden bis zur unvernreidlichen Einlöfung 
der dieffalls enibehrten Abfolutorien zu verzö- 
gern, haben Seine fönigliche Majeftat Sich ver- 
anlaßt gefunden, unter Bezug auf den $. 2 lir. 
© der alterböchften Verordnung vom 9. Dezem: 
ber 1817 noch ausdrücdlidr zu beſtimmen, daß 

1) fein Rechtskandidat, der fein Univerfi: 


taͤtse Abfolutorium nicht aufzuweifen vermag, 
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= 
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bei irgend einer Behörde zur Praxis gelaſſen. 
diefe Nachweifung auch in den amtlichen Zeugs 
niſſen, welche den Praftifanten ausgeftellt wer: 
‚den beſonders bemerft, und. hierauf von den 
Pröfungs » Eommilfarien ſtreuge geichen werden 
foll. 

2) den Kandidaten der Medizin der Zutritt 
zum biennium practicum nicht eher geftats 
tet ſey, biß fie fich über den Befitz ihres Abſo⸗ 
Iutoriums werden ausgewiefen haben, und endlich 

3) fowohl die katholiſchen als proteftantis 


fhen Theologen, welche unterlaffen, ihr Unis 


verfitätd = Abfolutorium nach vorgefchriebener 
Weife beizubringen, von der Aufnahms » Prüs 
fung ausgeſchloſſen bleiben, 

Die k. Regierung bat die treffenden Behoͤr⸗ 
den Sowohl dur das Kreisintelligenzblatt, als 
auf fonft geeignete Weife hiernach anzuweifen , 
und über die Befolgung der gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten mit Strenge zu wachen. 


Münden den 27. März 1824. 


Auf . 
Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 


Gr. von Thuͤrhe im. Frhr. von Zentner. 


Durch den Miniſter 
der Gen. Seeretaͤr 
Franz von Kobell. 


An 
die f. Regierung des Un⸗ 
terdonaufreifes, 





560. 


An die Fon, allgemeinen Nentämter und Landge: 
richte des Inter = Donau » Kreifes. 


Die von den Aufjchlagsuntereinnehmern vorzu⸗ 
nehmenden Müplvifitationen betr. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


. Da fi bisher mehrmalen zwifchen den Un— 
terauffchlägern Konflifte in Beziehung auf die 
Bifitation der Mühlen ergeben haben , fo haben 
Seine königl. Majeftät durch allerhöchites Ref: 
eript vom 15. praes. 23. d. Mts. zu deren Be: 
feitigung befchlejfen, wie folgt: 

1. Jeder Auffchlagsuntereinnehmer hat die 


ſammtlichen Muͤhlen ſeines Aufſchlago⸗ Bezirfes 


zu viſitiren. 

2. Auſnahmsweiſe koͤnnen die Unteraufſchlaͤ⸗ 
ger auch die außer ihrem Bezirke liegenden Muͤh⸗ 
len vifitiren, auf welchen Mal; von Bräuern, 
Brandweinbrennern ıc, ic ihres Bezirkes gebros 
chen wird. 

3. Damit aber die Aufſchlagsuntereinneh⸗ 
mer den Umfang ihrer Bezirfe fennen, find jes 
dem Unterauffchläger genau die Gemeinden und 
Steuer + Diftrifte bezeichnen gu laſſen, welche 
feinen Diftrift formiren, 

Indem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, werden zugleich die koͤn. Rentämter und 
Landgerichte angewiefen, den k. Unterauffchläs 
gern die nöthigen Auffchläffe bezüglich der Ges 
meinde = Bezirfe und Steuerdiftrifte unweigerlich 
zu ertheilen, wenn diefelben nachgefucht werden. 


Paßau dem 27. April 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. von Schleich, Präfident. 
a Au ld Direktor. 
NiedI, Sekretär. 








II. u 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal = Behörden. 


361. VBerfteigerung. 


Auf Andringen der Erbd : Intereffenten wird 
dad zweygädige, mit Platten eingedeckte Wohns 
haus des verlebten Fofeph Hirlmair, geweſenen 
Wirths zu Rhein, dahier H. N. 24, auf dem There: 
fien s Plage, gerichtlich gefhägt auf 1800 fl., 
im Berfleigerungdwege an den Meiftbiethenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung von Seite der 
Intereſſenten verfteigert, und hiegu der 31: Mai 
feftgefegt, an welchem Tage annehmbare Kaufs: 
Liebhaber hiermit Vormittags 9 Uhr in die Ge⸗ 
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richtskanzlet der unterzeichneten Behörde vorge: 
laden werden. 
Den 27. April 1824. 
8. Kreis : und Stadtgeriht Straubing. 
Dir. abs. 


Frhr. v. Hacke. 
Miller. 





362. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 
Nachdem Georg Michael Fuhrmaun, Sohn 
der Bergverweſers-Wittib Theres Fuhrmann 
von Bopenwoͤhr, und frühen Soldat im f. b. 4. 
Linien = Infanterie = Negimente, ungeachtet der 
unterm 16. May 1825-erlaffenen Ediktalladung 


fi hierorts nicht meldete, fo wird er nun auf. 


den Grund der erwähnten Vorladung für ver: 
fhollen erklärt, und der ihm aus dem Nüdlaffe 
feiner Mutter treffende Erbtheil an die übrigen 
vorhandenen Erben gegen Caution hinausgege: 
ben, Den 30. April 1824. 
K. Kreis sund Stadtgeriht Straubing, 
Dir. abs. 


Frhr. v. Hacke. 
Miller. 





363. Verkaufs-Ankuͤndigung. 


Das Anweſen des Gaͤrtners Johann Kiefl 
in der hieſigen Altſtadt, beſtehend in Haus mit 
darunten gebauten Stalle, $ Tagwerk Garten an 
denifelben und 5 Gemeinde » Theilen wird fünfe 
tigen Donnerdtag den 20. Mai 1824 von 9 bid 
12 Uhr im Lofale des unterfertigten Gerichtö 
abermals der öffentlichen Werfteigerung an den 
Meiftbietbenden unterworfen: 

Kaufsliebhaber werden hiezu unter Bezug 
auf die Anfündigung vom 16. v. Mtö, eingelaz 
den. Den 27. April 1824. 


Königliches Kreis und Stadtgericht Staus 
bing. ' 
Dir: abs.. 


Fyhr. v. Hacke. 
Miller 


564. Ediftal: Ladung 

Auf Antrag des Freiherrn Alois von Su: 
fenbradl Beſitzers des alledialen Patrimonial: 
gerihtssumd Defonomiegutes Schlofau, der 
biefem Patrimoniafgerichte inklavirten Aurmüh= 
fe, der dem Patrimoniafgerihte March inkla— 
virten Hopfenanlage mit eigener Be 
baufungzu Mar, des mit feiner Gerichtsbar- 
feit verfebenen Glashütengutes Unterdreitenau, 
dann der Vitriof» und Scheidewaſſer— 
fabrif am Regenfluße fanımt der damit verbun- 
denen Kalk = und Ziegelbrennerei, werden alle 
diejenigen, melde auf das Vermögen des befüge 
ten Alois Freiheren von Hafenbradl überhaupt, 
oder anf deſſen gerichtöherrliche Befigungen fpe= 
ziel hypothekariſche Anſprüche haben, biermit 
unter Bezug auf 6. 14 des Geſetzes über die 
Hppothefgefeg = Einführung vom 1 Juni 1822 
aufgefordert, diefe Unfprüce » fo ferners noch 
nicht gefhehen . 

bis 350. Juni 1824. 


bieforts unter Vorlage der Originalausmeife um 
fo gewiffer anzumelden, als fie fonft mit ihren 
bisherigen Hppothefs = respt. Vorzugsrechten 
ausgefchloffen werden. 


Die mit der Anmeldung verbundenen Koſten 


‚ auf Giegelpapier, und -Porto verpflichtete ftch 


Sreiherr von Hafenbradl jedemfeiner Gläubiger 
privativ zu erfegen. 


Den 15. April. 1824. 
K. B. Kreis: und Stadgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller: 





505. Befanntmadhung. 


Nach dem Antrag der Gläubiger wird das 
Bräuanwefen des Markus Bayer, Bierbräuers: 
zu Oberalteich, beftehend 

a) in dem ganz gemanerten mit Ziegltafchen: 
eingededten 154 Schuhlangen, und 37, Schuh 
breiten. Wohn : Gebäude nebft den vorhandenen: 
Ackergeraͤthſchaften, 

b) in dem gemauerten: Braͤuhauſe mit Ta: 
ſchen eingededt, 126 Schuh lang, und 00 Schuh 

19” 


x 


hreit nebft tiner Malzmühle, und den nöthigen 
Bräurequifiten, 

c) in dem zu Furth befindlichen Kellerhaus 
nebſt Sommerteller und Binderfchupfe , 

d) in dem gezimmerten Getreidftad! mit 
Schneidſchindeln eingedeckt, fammt einer Wagen: 
und Holzfhupfe ; dann nach der Schäpung 

1) in 20$ Tagwerf Aeder 

2) in 11 Tagwerf Wiefen 
am 31. fommenden Monats Mai im 
Drte Dberalteich verfteigert, und an den Meift: 
bierhenden unter Vorbehalt der Genehmigung [o8- 
gefprochen werden wird, wobei die weitern Be: 
dingniße befannt gemacht, und die Kaufsanbo: 
the am beftimmten Tage um 9 Uhr angenommen 
werden. “ 

Abgaben werden von diefen Befigungen fol: 
gende geleiftet: 

Bon den Gebäuden 
a) 3 Ziel Hausfteuerr . ıfl. 19kr. 4hl. 
b) Familienfteuer . — fl 4fr. 5hl. 
c) Geldbodenind . 17 fl. a2 kr.— hl. 
d) Gewerbftiner . 12 — kr. — hl. 
e) Familienfteur . 2 fl. 24 kr. — hl. 
Bon den Aeckern und Wiefen. 


a) 5 Ziel Grundfteur 22 fl. 3 fr. 6 Hl. 
b) $amilienfteur . 183 fl.— kr. 3 hl 
c) Kornbodenzins 8Sch. AM. 2V. IS. 

Dieſer ganze Guts-Complex iſt bodenzinfiz 
ges Eigenthum, und wird einem Käufer die Biers 
bräueröfonzeffion wieder verliehen werden, wenn 
fihein Käufer über feine Fähigfeit hiezu, fo wie 
über fein®ermögen und Aufführung, auch allenfalls 
fige Mititärpflichtöentlagung legal wird ausge: 
wirfen haben. 

Mebit vorftehenden Nealitäten werden auch 
noch 12% Tagwerk bodenzinfige Holzgründe, und 
vom zerträmmerten Brunnerhofe gu Furth 24 
Tagwerk Waldung abgefondert öffentlich verfteis 
gert werden, Von dem erfteren werden zu 5 Ziel 
Grundfteuer 2 fl. 30 fr. — Hl. 
Zamitienfeur. . — fl. ı2 fr — HL 
Kornbodenjind 1 Sch. — M. — 3.3 & 

an den lebtern aber 
5 Ziel Grundfteuer sl — fe — hl 
Gamilienfteus . — A. 24 fi — bi 


* + “ 
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Ge — ſt. 8 ke — hi⸗ 

Haberdienſt 2 Sch. M. — V. — ©, 
gereicht, und iſt von den letztern das Oberei⸗ 
genthum abgelöfet. 


Den 21. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
— — — — — — — — — — 
366. Bekanntmachung. 

Da ſich bei der gerichtlichen Verſteigerung des 
Bauernanweſens des Georg Vait ju Hgslach am 
1. Dezbr. v. J. kein Kaͤufer und bat, fo 
wird die Licitation deffelben am Mondtag den 
24. Mai I. 3. Vormittags 9 Uhr am Site des 


unterfertigten Landgerichtd neuerdings vorge: 
nommen werden, 


Ruͤckſichtlich der Befchreibung dieſes Anwe⸗ 
ſens, wird ſich auf die Bekanntmachung vom 3. 
Nov. 1823 (Kreis-Intelligenzblatt Stuͤck 47 
Nro. 841 bezogen. 

Den 206. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 





567. Ediktal⸗Ladung. 


In dem Schuldenweſen des Georg Nirſchl, 
Braͤuer zu Hengersberg werden hiemit alle bis: 
ber unbefannten Gläubiger dejfelben aufgefor: 
dert, bei der am Mondtag den 28. Juni d. 7. 
früh 9 Uhr anberaumten Tagsfahrt ihre Fordes 
rungen an den Georg Nirſchl um fo ficherer hier: 
orts anzumelden, und ihre geeigneten Anträge 
zuſtellen, ald aufferdeffen felbe fich ed felbft bei: 
zumeffen haben, wenn bei der fernern Verband: 
lung diefed Sculdenwefens auf die unangemel: 
deten Forderungen feine Rüdficht genommen were 
den würde. 


Den 29. April 1824. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


Rat. Nro, 


— 


Nachdem die unterm 27. May 1823 aus 
aufgeführten Staats⸗Obligationen binnen der 
nicht vorgewiefen worden find, fo werden diefelben 


1305. 


1453. 


551. 


550. 


544. 


134. 
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368 Amortiſations 


2 
* 


Edikt 


Den 16. April 1924, 


Verzeichniß 
der Staatsobligationen welche zu Verluſt gegangen ſind. 


Urſpruͤnglicher Debitor. 


Baier! Landſchaft we: 
gen des ältern Landan⸗ 
lebens, 


detto. 


Baier. Landſchaft we: 
gen des Unterthanen- 
Anlehens ddo. 1796. 


Baier. Landfchaft we: 
gen dem Unterthanen⸗ 
Anlehen von 1799. 


Baier. Landfchaft we: 
gen dem lnterthanen: 
Anlehen vom 3.1796. 


Die Hauptfaffe der 
ehemaligen Landfchaft 
in Baiern. 


Urfprünglicher Kreditor. 


Unterthanen der Hof: 
marfen SHarting und 
Roith. 


Unterthanen von Ha: 
ling, Eſchelbach und 
Niederhöcing, 


Hofmarf Halling, Un: 23. Dejem: 4 
thanen zu Niederhoͤcking. 


Unterthanen der Hof: 
marf Enzerweis, 


Unterthanen des Ka: 
ftenamts Landau, Hof: 
marfen Hauerftorf und 
Oberſunzing. 


Unterthanen des Land⸗ 
gerichts Landau. 


geſchriebenen in dem nachfolgenden Berzeichniße 
gefeglichen . Frift von ſechs Monaten bierorts 
nunmehr für kraftlos erflärt, 


Datum Rapitalöbe: 
der Zinsfuß.] trag. 
Dbligation, fl. | fr. 
3. Jung jurfpr,. 5] 158 — 

1728. nun 23. 

3. July | detto, 150 — 

1728. 

35 50 

ber 1796. 
23. Desem: + 213 45 
ber 17906. 
23. Dejem: 4 254 18 
ber 1796. 

Anno 23 1955 20 
1699 und 

1700. 


Königlich Baieriſches Kreis - und Stadtgericht Münden, 


v. Bälderndorf, Direktor, 


Schidermaier. 
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369. Bethanntmachu ng- 


Nachdem fich am erften Verfteigerumgdfonte 
miffionstage um das Bernleitneriſche Bierbraͤu⸗ 
ord.: Anwefen im Burghaufen Niemand gemel: 
det hat, fo wird auf wiederholten Antrag der 
Gantgläubiger zur zweytmaligen Werfleigerung 
des Anweſens fammt Zugehör gefhritten, und 
Biezu auf Samstag den 5. Juni Taufinden Jah: 
res Kommiffion anberaumt, wobey, allenfallfige 
Kauföliebhaber , die ſich über hinlängliched Ver— 
mögen und Grwerböfähigfeit ausweijen fönnen, 
in dießfeitiger Landgerichtd = Kanzlei ſich einfin« 
den mögen. j 

Hınfichtlich der Befchreibung ded Anwefens 
wird ſich auf die Befanntmachung vom 28. No= 
vember 1822. Kreisintelligenzblatt Stüd 51. 
bezogen, 

Den 1. Mai 1824. 
Königlihes Landgericht Burghaufen.. 


von Ockel, Landrichter.. 








370. Befanntmadung. 

Das Anwefen des Franz Heigl, Bauers 
zu Peserndorf beftehend in Gebäuden und beiläus 
fig 30 Tagwerf Feld und 63 Tagwerf Wies- 
gründen zum f, Rentamt Deggendorf erbrechts⸗ 
weisgrundbar, wird dem üffentlichen Verkaufe 
unterftellt ;. wobei bemerft wird, daß fowohl auf 
dad gefammte Anwefen, als auch auf einzelne 
Aecker oder Wiefen Kaufsanbothe angenommen 
werden. 


Kaufsliebhaber haben fih Samstag den 20. 
Mai J. J. im Wirthshauſe zu Waltendorf einzu: 
finden, wo ihnen auf Verlangen das: Nähere bes 
fannt gegeben werden wird, und Auswärtige 


fih über Vermögen und guten Leumund auszus 
weifen baten, 


Den 28.) April 1824. ‚ 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
"Bapyerlein, Landrichter, 

571. Lieferungs = Akkord.. 


Ueber Lieferung, des für das zweite Seme— 


Rer 1823/24 erforderliche Montur Materials,. 


gefertigter Monturftüce, und Betifornituren, 
beftebend in 
490 Ellen grauem Tuche 


880 „ Fkornblauen Tuch 
330. „  grasgrünen Tuch 
40 „ weiffen Futterboy 
500 emden F 
500 a — Gutterfeinwand 
600. ungebl. Futterleinwand 
50 „ #3 Ellen breiten Gradl 
400 Paar Schuh 


100 grüne Huppen 

100 Stück grüne Futteral 

100 wollene Bettdecen E 
wird Dienstags am 1. Zuni d. Is. Vormittags 
10 bis 12 Uhr in der Rechnungskanzley des Ba- 
taillons eine Verfteigerung abgehalten, wozu 
man Lieferungsluftige mit dem Bemerken ein: 
ladet, daß nur inländische Fabrifantenund Ges 
werhsberechtigte, mit gerichtlichen Zeugniffen über 
ihre Lieferungsfäbigkeit verfehen, zum Striche 
zugelaffen, und ſchriftliche Angebothe, fo. wie 
Nachgebothe nicht angenommen werden. 
4 Straubing am 20. April 1824. 


Des Eönigl. 2ten Jäger : Bataillons.s Defo- 
none: Kommilfion. 


‚ Vögler, Major. 
Dorftand. 
Arnold, Quartierm. 





372. Befanntmahung. 


Da bey ber unterm 30. Juny 1323 öffent⸗ 
lichen Verfteigerung des Fönigl. Salzamtsgebaͤu⸗ 
des in Vilshofen niemanden erfchienen ift, wels 
cher ein Anboth gefchlagen hat, ald wird, zus 
folge gnädigften General » Bergwerfs-und Sa⸗ 
linen: =» Adminiftrationg = Befehls de dato 10. 
et praes, 16. April h. J. eine mehrmalige Ver: 
fteigerung,, und. zwar den 18. May bh... Vor⸗ 
mitags von 9 bis 12 Uhr in dem befagten. Ges 
bäude vorgenommen, und bie dießfallfigen: Be⸗ 
dingniffe den Kaufsliebhabern eröffnet werben, 

Indem man diefes biemit zur allgemeinen 
Kenninif bringt, wird: noch bemerkt, daß auss 
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waͤrtige Raufswerber, über ihre Vermögensums 
fände, fich durch gerichtliche Zeugniſſe zu legi⸗ 
timiren haben. 


Den 17. April 1824 
Königliches Salzamt Pafan. 
Müller, Saljbeamter. 
Frz. Veſſar, Eontrollenr. 





573. Bekanntmachung. 


Sn der dießſeitigen Depoſitenkaſſa iſt ein Des 
pofitum von 178 fl. 12 Fr. baaren Geldes vorlies 
gend, deffen Gigenthümer nicht bekannt ift. 


Mer alfo biefes Depofitum aus meld immer 
für einen Titl. im rechtlichen Anſpruch nehmen 
kann, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Mos 
naten bei dem unterfertigten F. Landgerichte fich 
zu melden, uud feine Unfprüce genüglid aus- 
zumweifen, aufferdeffen nah Ablauf des Termine 
dieſes Depofit als dem F. Fiskus heimgefallen bes 
adytet werden wird. 


Den 11. März 1924, 
Königliches Landgericht Kögting. 
Der k. Landr. legal. verh. 
Koller, I. Affeffor. 





374. Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Renierungd:Entfchliefr 
fung vom 27. v. M. wird Donnerdrag den 3. 
Zuni, der auf dem diefamtlichen Getreidfpeicher 
zu Weiffenftein deponirte dießjährige Haber-Vor⸗ 
sath von ; 

105 SH. 3 M. 18.3.6, 


dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, wozu Kaufds 
liebhaber an obigem Tage morgens 9 Ur nach 
Weiſſenſtein eingeladen werden. 


Zwiſel den 4. May 1884. 
Königliches Nentamt Regen, 
Streble, Rentbramte, 


_ .“ 


II. 


575. Aemtliche Dienfted : und andere 
Kreisnachrichten. 


1. 


Durch die Verſetzung des Pfarrerd zu Stall 
wang ift diefe Pfarrey erlediget worden. Sie 
liegt in der Didzes Negenöburg, Dekanats Pon: 
dorf, und Landgerichte Mitterfeld, und zählt 
in einem. Umfreife von 5 Stunden 1102 Gees 
Ien, bat eine Schule, und wird von dem Pfars 
rer allein paftorirt, 

Dieſe Pfarrey erträgt 733 fl. 8 fr. die La: 
ften belaufen fih auf 68 fl. 23 fr, worunter 
45 fl. jährliche Baufchillingsfriften von 840 fl. 
48 fr. Baufapital, welches dem Vorfahrer zu: 
rücdbezahlt werden muß. = 

Bittwerber haben ihre Gefuche vorfchriftmas . 
fig in Zeit 4 Wochen einzureichen. 


2. k 


Der Schuldienft zu Eggendobl Landgerichts 
Papau, mit weichem ein jährlicher Gehalt von 
300 fl. dann eine temporäre Zulage von 70 fl. 
verbunden ift, fteht zur Bewerbung offen. — 
Nur folche Subjefte, welche die für einen Stadt: 
ſchullehrer erforderlichen Eigenfhaften befigen, 
fönnen fich hierum bewerben, und haben ihre 
Gefuche innerhalb 4 Wochen einzureichen, 


5 
In Gemaͤßheit allerhöchfter Entſchließung 


vom 20. des Monats April. Is. haben Seine 


Konigliche Majeſtaͤt die erledigte Pfarrei zu Tie⸗ 
fenbach, Landgerichts Paßau, dem biöherigen 
Pfarrer zu Aholming, Priefter Raimund Riedl 
allergnädigft zu verleihen geruhet. 


4. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt Haben in Ge: 
maͤßheit allerhöchfter Entſchließung vom 21. 
April d. 38. die erledigte Pfarrey Waltendorf 
8, ©. Deggendorf dem im Jahre 1913 zu Pa: 
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ßau geprüften Pfarramts = Candidaten Priefter 
Georg Kaps, Expoſitus und Benefiziaten zu 
Ramsdorf 2. ©. Landau zu verleihen geruht. 


5. 


In Gemäßheit allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 21. April. I. 36. haben Seine Koͤnigliche 
Majeftät die erledigte Pfarrey Kirchberg im Wald, 
Lardgerihtd Wegen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Waltendorf, Priefter Joh. Nepom. Ligenmaier 
allergnädigft zu verleih.n gerubet. 





IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





376. 
Mastic de Paris 


oder neuer permanenter waſſerdichter Delfitt. 


Diefer meu erfundene Kitt, welcher in einem 
Pulver beftcht, übertrifft alle biöher im Baufach 
bekannten Kitte und Läßt durch feine guten Eigen: 
ſchaften nichts zu winfchen übrig, indem er ſich in 
kurzer Zeit verhärtet und einem feinen, feften Stei: 
ne ahnlich wird. 


Er verbindet ſich mit Steinen, Holz te. und 
fchüget alle Stellen gegen das Durchdringen der 
Naͤſſe, da man nicht allein die Fugen, ſondern 
ganze Flächen, als Terraffen, Platteformen, 
feuchte Mauern ꝛc., damit überziehen Fann, wo: 
durch jedes Durchdeingen der Feuchtigkeit abge: 
halten wird, 


Durch Zeitund Witterung bewährt gefundene 
Anwendungen jeder Art, find in vielen Städten, 
und befonders in München, Augsburg, Nürnberg, 
Stuttgart, Carlsruhe, Mannheim ıc. zu ſehen, und 


kann fich überhaupt leicht jedernrann durch eigene” 


Heine Berfuche, nach den bei Untergeichnetem gratis 
ausgegeben werdenden Gebrauchzetteln, überzeugen, 


IR Hier int Driginalpreife zu haben bei 
8. 3. Haro lem. 


V. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau · 


377. 


Dompfarrbezirk 


Geboren: Den' 1. May. Roſalia Philippina, 
eheliches Kind des Herrn Wolfgang Maurer 
Mädchen = Schullehrers in Nro, 61. Anne 
Henrietha Wilhelmine, ehel. Kind des Herrn 
Karl Albert Ppilipp Stobdus, F. b. infpigis 
render Rechnuggs-Kommiſſaͤrs in Mr. 206. 
und Michael Yerdinand, ehel. Kind des Heren 
Franz Seraphin Wifling, k. b. Profeſſors in 
Neo. 49. Den 3. Johann Nepomuck, unehe— 
liches Kind. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Den 1. May Adelheid Ried, k. 
b. Regiftratorstochter in Nro. 112 an der 
Auszehrung, alt, 20 Jahre. Den 2, die Frau 

Ehrenwerta, Kaftnerin des ehemaligen Von: 
nenFlofterftiftes Niedernburg in Nro, 61. ges 
Borne Roſalia Petzi, an Altersfchwäche in 
85 Lebensjahre.- Den 5. Joſeph Hopfer, k. 
b. Regierungstanzelliftenfohn in Nro. 156. 
ander Auszehrung, alt 17 Fahre, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 25. April. Anna, ein unehl. 
Mädchen in Nro. 355. Am 4. May. Joſe⸗ 
pha Katharina, ein unehl. Mädchen iu Rr. 378. 

Getraut: Den 6. May. Andreas Schiffer, 
bürgl, Drechölermeifter zu Paßau mit There: 
fia Süß, b. Wirthötochter ebenfalls von hier. 

SGeftorben: Am 2. May. Herr Gebaftiar 
Schreder, Dberlieuterant, im f. b. 8. Lin. 
Inf. Reg. 20 Jahre alt, am Nervenfieber in 
Nro. 531. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren; Niemand, 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 25. April. Anna Walburga 
Müller, Badersfind von bier, Neo, 71.13 
Wochen alt, an Abzehrung. 


— 
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VI. Preiſe der Vietualien und andere Artit Artikel in der —— —e 
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vn. Shrannen » Anzeige 
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Königlid : 


Intelligenz— 


— EP 


Baierifhes 





für den 


Unterdonau - 


greis, 





Stüd 20, 


Paßau, 


III — 
Mittwoch den 10m an 1824. 


Euhuschchchubchahahshakchuschahuhshahshchclh L. LE 22ER WERTET EUER IRRE a. 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 





378. 


An faͤmmtliche Landgerichte des Unterdonau⸗Krel⸗ 
fed, dann am die Stadtmagiſtrate Paßau und 
Straubing. 


Die polizeiliche Aufficht auf die unehelich gebor- 
- nen Kinder betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Den Fönigl. Landgerichten des Kreifes, dann 
den Magiftraten der Staͤdte Paßgau und Strau, 
bing wird im Nachſtehenden ein im rubrigirter 
Sache erfolgtes allerhoͤchſtes Reſtript ddo. 31. 
März be 56. mebft der hierin allegirten Beilage 


zur Wiſſenſchaft umd geeigneten gleihmäffigen 


Darnachachtung befannt gegeben. 


Paßau am 25. April 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Behr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 
Copia, 
Staats : Minifterinm des Innern. 
Seine Eöniglihe Majeftät von den ſchaͤdli⸗ 
hen Folgen in Kenntniß gefegt, welche daraus 
entftehen, daß die Geburt unehelicher Kinder — 
befonders-mwenn deren Mütter aufferbalb ihrer 
Heimath niederfommen — den Polizeibehörden 
oft verborgen bleibt, und fo die unglücklichen 
Eprößlinge der Verirrung der Mutter nicht fel- 
ten dem gramfamften Schidfale preis gegeben 
werben, haben fi zu folgenden höchften Angrd- 
nungen bewogen gefunden. 
20 
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1. 


Die ſchon längft beftebenden Verordnungen, 
daß jede vorfallende unebeliche Geburt der Pos 
lizeibehörbe des Orts der Niederfunft fogleich ans 
gezeigt werden müffe, und daß biefür insbefons 
dere auch die Hebammen, Herbergsväter, Dienft: 
berrfchaften, überhaupt die Bamilienhäupter, in 
deren Wohnung fid eine unebelihe Geburt er: 
eijnet, verantwortlich find, werden nachdrück— 
Iihft in Erinnerung gebradt. 


2. 


Don jenen unehelihen Geburten, welche in 


Gebärbäufern vorfallen, haben die Vorſtaͤnde 


der legtern die Polizeibehörden der Orte, wo ſich 


die Gebärhäufer befinden „ durch monatliche Be- 
richte in Kenntniß zu fegen; und die Pflicht 
diefer Polizeibebörden ift es dann, den Polizei: 
bebörden der Heimathsorte der Mütter dig erfor: 
derlihen Mittbeilungen zu machen. Zu diefem 
Zwecke müffen denfelben auch die perfönlichen 
Verbältniffe der’ unebelichen Mutter (zu entneh⸗ 
men aus ben Zeugniſſen, Dienftbothbenbüchern, 
eder fonftigen authentiſchen Nachweiſungen, wel- 
che dieſelben bei ihrer Aufnahme mitbringen, 
und welche in der Regiſtratur des Gebärbaus 
fes zu verwahren find) befannt gemacht werden. 


- 


Ir 

Eine Ausnahme von den Beftimmungen des 
vorgehenden Paragrapbs findet bei jenen Müts 
tern flätt, melde gegen Bezahlung auf eigene 
oder fremde Rechnung in die Gebärbäufer aufs 
genommen werden. Die Pflicht der Vorftände 
diefer Anftalten erbeifcht bier lediglich die Be— 
kanntmachung der Geburten an die Familien der 
Mütter, oder an diejenigen, in deren Obforge 
fie fteben.” Diefen liegt dann dag weitere ob. 


4. 

Jede aus den Gebärbäufern zu entlafende 
Perſon erhält bei ihrem Yustritte vom Vorftand 
der Anſtalt einen Entlaffungsjcein, worin bes 
merkt -fenn muß, an welden Tagen fie entbun— 
den und entlaffen worden, ob fie ihr Kind bei 
ſich babe, oder wo fich felbes befinde, oder ob 
und wann es in der Anſtalt verfiorben fen? 


Diefer Entlaffungsfhein wird mit dem Vidit 
der Polizeibehörde des Orts verfehen. 


5. 


Die Geburten in ben Gebärhäufern werben 
nicht nur in die Taufbücher der einfchlägigen 
Pfarreien, fondern auch in die eigends von ben 
Vorftänden der Anftalt zu führenden amtlichen 
Tagbücher gehörig eingetragen. 


6. 


Die Polizeibehörden der Orte, mo ſich Ger 
bärbäufer befinden, find berechtigt, die entlaffen 
werdenden (wenn der Entlaffungsfchein zu ihrem 
Vidit gelangt, wofür die Vorftände der Anftals 
ten zu forgen haben) perfönlih vorrufen zu Tafz- 
fen, und fih über ihr und ihrer Kinder künftie 
ges Unterfommen zu erfundigen, damit der heis 
mathlihen Behörde Nachricht hievon mitgetheilt 
werden Fünne. Ausgenommen von diefer Ber 
flimmung find die im $, 3. bezeichneten Per: 
fonen. J 

Te 

Don allen Behörden ohne Ausnahme fol 
rücfichtlib der Mutter. und ihrer Familien die 
aufferfte Schonung des Ehr- und Zartgefühle 
beobachtet und zu Feiner Verlegung deffelben 
durch dritte irgend ein Anlaß gegeben werden. 


8. 


Für das Schickſal der Kinder, welche etwa 
an Ziehe= Eltern gegeben werden, ift die höchſte 
Sorgfalt zu tragen, und zur Verhütung derin 
folher Hinfibt bin und wieder vorgelommenen 
Mißbräuche werden die Regierungen auf die 
abfchriftlih anliegenden Verfügungen aufmerf: 
fam gemadt, welche zu diefem Ende im Unter: 
mainfreife ganz zweckmaͤſſig erlaffen worden find. 


Münden den 51. März 1824. 
Auf 
Seiner fönigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thürbeim. 


An Durch den Minifter 
die f, Negierung deö Un⸗ der Gen Sreretaͤr 
terdonaukreiſes. . Sean; von Kobell. 
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Abſchrift. 


Der unterm 14. Degember 1821 von Seite 
ber königl. Megierung des Untermainfreifes „ 
Kammer des Innern, erlaffenen Polizei: DVerfüs 
gung. Die Auffiht auf die Pflege unebelicher 
Kinder bei gedungenen Pflegegebern betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pflege unehelicher Kinder in ben Häns 
den gedungener Pflegegeber erfordert wachſame 
Auffiht der Polizeibehorden. Zur nähern Be: 
ffimmung bderfelben wird daher, in Ueberein— 
fimmung mit den beftehenden Gefegen, verfügt: 

1. Niemand darf fih mit Aufnahme und 
Verpflegung folder Kinder abgeben, der nicht 
eine fhriftlihe Erlaubniß hiezu von feinem vor⸗ 
gefegten Magiftrate, Lands Herrſchafts- oder 
Patrimonialgerichte erhalten bat. 

2) Zur Erth"!ing diefer Erlaubnig ift das 
Zeugniß bes Armenpflegichafts » Rathe, respect, 
Armenpflegausfhuffes, ewforderlih, daß dem 
Nachſuchenden, vermög feiner bekannten Auffühs 
rung und eigenen Eubfiftenzmittel, die Verpfle: 
gung von Kindern gegen billiges Koſtgeld anvers 
traut werben fönne. 

3) Die, durch befondere Erlaubniß autoris 
firten Pflegegeber haben von der Aufnahme eines 
jeden Kindes immer fogleid der Ortspolizeibe- 
börde und dem Pfarrer die Anzeige zu maden. 
Erftere Behörde hat auf die erforderliche Legitis 
. mation der Gerkunft des betreffenden Kindes zu 
. feben, damit dem Orte Feine Gefahr Fünftiger 

Domizils-Anſprüche hiedurch erwachfen. 

Ueber die — im Orte befindlichen — von aus: 
wiärts beikommenden ſolche Kinder ift ein Vers 
zeichniß zu halten, und hierin ber Zu: und Ab— 
-gang immer genau einzutragen.. 

4) Den Ortspfarrern und Diftriftärzten find 
vor den Magiftraten, Land-, Herrſchafts⸗ und 
Patrimonialgerichten die antorifirten Kinderpflegs 
häufer zur Kenntniß zu bringen „ und den Pfar⸗ 
rern wird ed, ſowohl im ihrer Eigenfchaft als 
Vorfteber des Armenpflegſchaftsrathes, als bee 
fonders wegen des zunaͤchſt betbeiligten ſittlich 

‚weligiöfen Wohls der Pfleglinge, zur Pflicht ges 
macht, ſolche Pfleghäufer öfters zu beſuchen, 


um fi von der guten Pflege der Kinder zu über: 
jeugen, oder, bei fi) findenden Mingeln, die 
geeignete Einfchreitung dagegen bei der Polizciz 
behörde zu veranlaffen. 

5) Den Pilegegebern, ift befonders aufzule: 
gen, bey Krankheiten von Pflegekindern ſich der 
Hülfe eines Arztes zu bedienen, und die Di- 
ftriftsärgte haben für die Kinder unvermögender 
Mütter diefe Hülfe unentgeldlicd zu leiſten; fo 
wie fie auch auf den phyſiſchen Zuftand folder 
Pflegefinder in ihrem Bezirke anhaltende Auf: 
merkfamfeit verwenden follen. 

6) Die Polizepbebörden werben überhaupt 
zur fteten Aufmerkſamkeit auf diefen Gegenftand 
angewiefen. ıc, . 








II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal = Behörden. 


379 Befanntmadhung. 


Das Gantanwefen des bürgl. Kirſchnermei⸗ 
fterö Franz Paul Adelmanseder dahier Nr 246; 
im Reumarkte, dann verfchiedene in gerichtlichen 
Berwahr hinterliegende Aftivobligationen werden 
am Freitag den 4. Juni d. J. Vormittags von 
9— 12 Uhr im IL. Commiffionszimmer unter 
Borbehalt den Genehmigung der Gläubiger ge: 
gen. baare Bezahlung -verfteigert werden. 

Kaufsluftige werden hievon in Kenntniß ges 
fest. Den 5. May 1821. 


Königl. Kreis:und Stadtgeriht Pafan. 
Dir. legal verhindert. 
Schoͤller, iter Rath. 
Stöger. 





330. Verfleigerung, 


Auf Andringen der Erbs-Inte eſſenten wird 
das zweygaͤdige, mit Platten eingededte Wohn: 
haus des verlebten Joſeph Hirlmair, gewefenen 
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Wirth zu Rhein, dahier H. N. 24. aufdem There: 
fien = Plage ‚gerichtlich gefhägt auf 1800 fl., 
im Verfteigerungswege an den Meiftbiethenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung von Geite der 
Antereffenten verfteigert, und hiezu der 31. Mai 
feitgefeßt, an welchem Tage annehmbare Kaufd- 
Iiebpaber Hiermit Vormittags 9 Uhr in die Ges 
richtöfanzlei der unterzeichneten Behörde vorges 
laden werden. 


Den 27. April 1824 


K. Kreis » und Stadtgeriht Straubing. ° 


Dir. abs. 


Frhr. v. Hacke. 
Miller. 








331. Bekanntmachung. 


In der dießſeitigen Depoſitenkaſſa iſt ein Der 
yolltum von 178 fl. 12 fr. baaren Geldes vorlie— 
gend, deffen Eigenthümer nicht befannt ift. 


Mer alfo diefes Depofitum aus weld immer 
für einen Titl. in rechtlihen Unfpruc nehmen 
fan, wird biemit aufgefordert, binnen 6 Mo: 
naten bei dem unterfertigten F. Landgerichte füch 


zu melden, uud feine Anfprüche genüglich aus— 


zuweiſen, aufferdeffen nad Ablauf des Termins 
diefes Depofit als dem F. Fiskus heimgefallen bes 
achtet werben wird. 


Den 11. März 1924. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Der F. Landr. legal. verb. 
Koller, I Aſſeſſor. 








382. Amortifations » Erfenntniß. 


Da fih in Folge der Bekanntmachung 
ddo. 25. Eeptember 1825, welde in die. k. 
Linzer: und allgemeineZeitung, dann in dad Kreis— 
intelligenz- und Straubinger Wochenblatt ein: 


gerucdt wurbe, Niemand gemeldet, und bie in 
derfelben bezeichneten, und den Baron von 
Gugleriſchen, und Baron von Prillmaier'ſchen 
Erben gehörigen Obligationen vorgemwiefen: hat, 
fo werden dieſe Gchuldurfunden nun für 
kraftlos erflärt. 


Den 30. April 1824. 
8. DB. Kreis: und Stadgeriht Straubing. 
Dir. abs. 
Frhr. v. Hacke. 
Miller. 





385. 


Das koͤnigliche Kreis: und Stadtgericht 


Straubing 


hat in bem Debitwefen bes Bauers Mathias 

Haftreiter, in der Altftadt, auf Antrag ſaͤmmt⸗ 

licher Sjntereffenten bie Eröffnung des Univerfal: 

konkurſes befchloffen. 

Es werben daher bie gefeplihen Ebifts- 
täge, nämlid: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörige Nachweifung auf Mondtag den 
51. Maid. %. 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 30. Juni, 
an welchem Tage zugleih auch eine gütliche 
Ausgleihung verſucht wird, 

5) zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Donnerstag ben 29. 

Juli, 

b) für die Duplik auf Donnerstag den 12. 
Auguſt bis einfhlüflig den 26. besfelben 
Monats jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, 
und biezu fämmtlibe uubefannte Gläubiger 
bes Gemeinfchuldners biemit öffentlich unter 
dem Mechtenachtbeil bieher vorgeladen, daß 
das NMichterfcheinen, am erften Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von ber 
Koncursmaſſa, das Michterfcheinen an den - 
übrigen Ebiltstagen aber die Ausſclieſ— 
fung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge bat. . 
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Augleich werben diejenigen, welde irgend 
eiwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Händen haben bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 

Auch wird am 31. Mai d. %. das Anweſen 
des Gemeinſchuldners Haftreiter, wie felbes 
ſchon unterm 27. Auguft 1822 in diefem Blatte 
Stück 57 befchrieben ift, nebit der Mobiliar- 
(haft an den Meiftbietbenden offentlih vers 
fteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 
Das Anwefen fo wie die Mobiliarfchaft ift ges 
richtlich befchrieben und gefhäpt, und das Pro: 
tocoll hierüber Fann beliebig eingefehen werden, 
auch wird der Bauer Joſeph Wurm in der 
Altſtadt auf Verlangen die zu erwaͤhntem An— 
wefen gebörigen. Grundſtücke vormweifen. 


Den 27. April 1824. 
Dir. abs. 


Schr. v. Hade, 
Miller 





384. Befanntmahung. 


Das der Sant unterliegende Wohnhaus des 
verftorbenen bürgerl. Schneidermeifters Andreas 
Trötſcher dahier im sten Stadt = Viertel sub 
Nro. 240 entlegen, breigädig, von Ziegel: 
fteinen gebaut, mit Taſchen gedeckt, und auf 
2300 fl. gefhägt, wird den 20. Mai d. 5. 
Dormittage 9 — 12 Uhr öffentlich in dem dies: 
feitigen Amtslofale an den Meiftbiethenden jes 
doch salva ratihcat. Creditorum verkauft. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber, auswärtige 
mit legalen Vermögens» Zeugniffen verfehen, 
werden eingeladen, an benanntem Tage, vor 
unterfertigtem Gerichte ju erfcheinen, und. ihre 
Ungebothe zu Protokoll zu geben. 


Den 30. April 1824. 
K. Kreis und Stadtgeriht Straubing, 
Dir. abs. 
Frhr. v. Hacke. 
Miller. 


385. Bekanntmachung. 


Zur Hülfsvollſtreckung werden am Mittwoch 
den 2. Juni ac zu Niederalteich im daſigen 
Wirthehaufe Vormittags‘ 10 Uhr im Verfteiges 
rungewege zum Verkaufe. ausgebothen, die der 
Magdalena Brunerin Bädin dafelbft angehörige 

a) Hälfte des Iudeignen und bodenzinſigen 

Aders in der Fiſcherwieſe 

b) ber Adergrund in der Gartenpoint gleich: 

falls ludeigen und bodenzinfig. 


Kaufsliebhaber haben fich dafelbft zu melden, 
und das weitere zu vernehmen. 


Signatum den 4. Mai 1324, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 





386. Verfchollenheitd » Erklärung. 

Ueber das Leben und den Aufenthalt der 
unterm 10. April 1821 öffentlidy vorgeladenen 
Söldnersföhne, Namens Peter und Georg Hartl 
von Gaggendorfd. ©. gelangte bis auf den heu— 
tigen Zag Feine. Kunde hieher. 

Diefelben werben daher der Androhung ge: 
mäß als verfchellen erklärt, und ihre Vermo— 
gend = Untheile zugleich den rechtmäſſigen Erben 
gegen gehörige Eicherbeitsleiftung ausgeant: 
mwortet. 

Den 22. April 1824. 
Königliche Landgericht Mitterfels, 


Maier, Landrichter, 





387. Bekanntmachung. 


Nachdem fi für das Anweſen des Martin 
Wildum zu Kemmerting, Brodmanngütl: ges _ 
nennt pr. 1/5211 Hof Fein Käufer gemeldet hat, 
fo wird feldbes unter Rückbezug auf die Aus- 
fhreibung vom 21. Februar l. J. anf weiteres 
Andringen eines Gläubigerd zum zweitenmaf - 
ber-öffentlichen Verſteigerung unterworfen. 

. Die Verfleigerung wird 


Donnerstag ben 10. Gani v.3. 
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in hieſiger Amts » Kanzley vorgenommen, wozu 
Kaufsluftige mit dem nöthigen Vermögens⸗Uus⸗ 
weife verfehen hiermit eingeladen werben, * 


Den 12. April 1824. 


Gräfiich von VBerchemfches Patrimonialgericht 
1. Klafje Haiming unweit Burghaufen. 


Aichhorn, Patrim. Richter. 





388. 


Das koͤnigliche Kreis- und Stadtgericht 
Straubing, 
hat in der Verlaſſenſchaftsſache des hieſigen 
Stadtſchreibers, Joſeph Neumaier, auf Ans 
trag ſaͤmmtlicher Intereſſenten heute auf Erz 
Öffnung des Univerſal-Konkurſes erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 


naͤmlich: 

a) jur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mondtag den 
51. Mai 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 28. Yuni an welchem Tage auch 
zugleih eine gütlihe Ausgleichung ver— 
fucht wird, 

ce) zur Schlußverhandlung, und zwar: 

1) für die Replik 

auf Mondtag den 12. Juli 
2) für die Duplif auf Mondtag den 

26. Juli bis einfhlüffig dem 9. Auguft 

jedesmal Morgens 9. Uhr feſtgeſetzt, und hie— 

zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge— 
meinſchuldners hlemit öffentlich unter dem Rechte: 
nachtheile hieher vorgeladen, daß das Nicht: 
erfiheinen am erften Ediktstage die Ausfchlief- 
fung der Forderung von der Konfursmaffa, das 

Nichterfcheinen M den übrigen Ediftstagen aber 

die Aueſchließung mit den an denſelben vor— 

zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Erblaſſers in 

Sanden haben, bey Vermeidung bes nochmali: 


gen Erfapes aufgefordert, foldes unter" Bor: 
behalt ihrer echte bei Gericht zu übergeben, 
Um 30. April 1824. 
Dir, abs. 
Frhr. v. Hacke. 
Miller. 





389. Ediftal: Ladung. 


Auf Antrag des Emanuel Freyherrn von 
Hafenbradl, Beſitzers des im königl. Landges 
riht Köpting im Unterbonaufreife entlegenen 
allodialen Hofmark und Landgutes Hohenwart, 
werden hiemit alle diejenigen, melde auf das 
Vermögen des gedachten Freyherrn Emanuel von 
Hafenbradl hppothefarifche Anſprüche haben, 
unter Bezug auf 9. 14. des Gefepes über die 
Hppöthefen = Gefegeinführung vom 1. Juni 
1822 aufgefordert, diefe Unfprühe, fo fern 
es noch nicht gefchehen,. 

bie 21. Zuli 1824. 
dießorts unter Vorlage der Driginalausweife 
um fo gewiffer anzumelden, als fie fonft mir 
ihren bisherigen. Hppothels= resp. Vorzugs⸗ 
rechten ausgefchloffen werden. 

Den 7, Mai 1824. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Dir, abs. 


Srhr. v. Hade. 
Miller. 





390. Lieferungs: Akkord. 


Samſtag den 29. Mai db. %. merden bie 
für das heurige Ergänzungs- Kontingent bey 
dem bieffeitigen Megimente erforderlichen 

312 Ellen weißes Tuch, 


800 „ grau „ 
41200 kornblaues, 
120 „ ſchwarzes 
150 „ Poncean „ 
600 „ ordin. Futtersf,.. 
600 „ Rod: erkteinmans, 
90 „ 35 breiten Grabt, 
60 ,„ weißen (Futter: Bey, dann 


500 Parr Schuhe 
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fortenmweife, und jebe Eorte — je nach ber 
Größe derfelben — in 2 bis 4 Loofe abge 
theilt, durch Wbfteigerung an die Wenigſtneh— 
menden in Lieferung gegeben. 

Die Lieferungsluftigen haben an dem be: 
fagten Tage, Früb 8 Uhr in ber Regiments: 
Kanzlei, mit den. gerichtlichen Zeugniffen, wo: 
rin die Berechtigung zum Betrieb des Gewerbes, 
fo wie die wirkliche Ausübung deffelben, und 
der Beſitz eines, dem zu übernehmenden Ge- 
fhäfte entfprechenden Vermögens beftättigt ift, 
verfeben zu erfcheinen, um die mweitern Kon: 
traftcbedingniffe zu vernehmen. 

Es wird noch bemerkt, daß diejenigen, welche 
auf die Leinwandforten zu fteigern gedenken, 
ihre Mufter zur Probe bepzubringen haben, und 
daß unter ‚feinem Verhaͤltniſſe Nachgebote ftart 
finden. 

Paßau am 8, Mai 1824. 


Defonomie = Rommifjion des koͤnigl. baier. 
Bten Linien = Infanterie: Regiments, 
Sieber, Major. 

Streng, Altuar, 


391. Defanntmadhung 


Der auf den bießrentämtlihen Kaͤſten auf: 
gefpeicherte Haber vom Fruchtjahre 1823 wird 
unter Vorbehalt höchſter Regierungsgenehmigun 
durch das unterſchriebene Rentamt öffenttic 
verfauft, und zwar der Haber auf den Kaften 
in Burghaufen zu 2 

159 Edfl. 4 M. 18. 5 Ey. 
auf Fommenden Dienftag den 25. Mai Vor: 
mittag bis 10 Uhr in der Rentamtefanzlei zu 
Burghauſen und ber Haber auf Sem Kaften in 
Neuötting mit | 

434 Edi. 5M. 22. ı Ey. 
auf fommenden Mittwoch den 26. Mai Vor: 
mittag bis 10 Uhr auf dem Kaften in Neu: 
Ötting, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Den 7. Mai 1824. 
Königlices Rentamt Burghauſen. 
| Hädl, Renibeamter. 


392. Amortifations-Edift, 

Von ber ehemaligen baierifchen Landfchaft 
wurden für die Untertbanen des vormaligen 
Gerichts Julbach nachfolgende Landanlehens⸗ 
Obligationen ausgeſtellt, als 

über 1561 fl. unterm 50. Juni 1728. : 

ie). ——— 7. April 1729. 

„ 1561 3. Mär; 1730. 


»n 
a’ 1861 „’- . 8. April 1731. 
2 50 m 25. DOftober 1732. 
„ 1561 „ „ 9, Mai 1733. 


» 1561 ” » 9, April 1753. 


Da nun diefe Obligationen mwermißt werden, 
und deren Befiper nicht zu erfragen find, fo 
werden der, oder der allenfallfige Inhaber derfel- 
ben hiemit vorgeladen, ſolche binnen einem Zeitz 
raum von ſechs Monaten bei hiefigem Gerichte 
vorzumeifen, und fi über den rechtmäßigen Befip 
derfelben zu Iegitimiren, aufferdeffen diefe Ob: 
ligationen für Eraftlos erflärt werden würden. 

Den 7. Mai 1324. 


Königl. Baier. Landgeridt Sim— 
bad am Inn. 


Strelin, Landrichter. - 


593. Defanntmadung. | 
Der zum Freyhl. von Pellhoven'ſchen Pa: 
trimonialgerichte Wildthurm erbrechtsbare halb 
Hof des Andreas Raſthofer zu MWolfedorf wird 
auf Andringen feiner Gläubiger am 11. Juni 
d, 3. wiederholt der öffentlichen Verfteigerung 


ausgeſetzt. 


Den 25. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Lanudrichter. 
— ——— rr — —— —— — —— ——— 
394. Jagd-Verpachtung. 
In Folge höchſten Megierungs = Befehle 


vom 50. Maͤrz b. 5. wird der erledigte Bifchofe- 


reuter Jagdbogen am 24. dieß Monats mittelt 

Öffentlicher Verfteigerung nnter Vorbehalt höch⸗ 

ſter Genehmigung neuerdings verpachtet. 
Pachtfaͤhige Konkurrenten werden. eingela⸗ 


den, diefer Verhandlung am ohbeftimmten Tag 
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in bieffeitiger Amtekanzkei beizumohnen, und 
ihre Anbothe zu Protofol zu geben, mit 
der Bemerkung, daß der königl. Forfteiförfter 
Schauberger zu Biſchofsreut beauftragt fen, 
die Graͤnzen dieſes Jagdbogens in der en 
zeit auf Verlangen vorzuweifen. 


Am 3. Mai 1824. 
Koͤnigliches Forſtamt Wolfftein, 
Meſſenſchneid, Forſtmeiſter. 


395. Berfhollenheits: Erflärung. 


Da Lorenz Steinbauer, Bauers-Sohn am 
Epitfhof dieß Gerichts, auf die Ediktal-Ladung 
vom 24. September v. %. (Unterdbonau = Kreises 
Jutelligenz⸗ Blatt Stück 50 umd Augsburger 
Moifhe Zeitung Beyl. 240. 260. et 278.) 
fo wenig als feine Descenden, inner dem fefts 
gefepten Termin fi dahier gemeldet hat, fo 
wird er auf weiters Undringen. feiner Gefchwis 
Rerte vom heutigen für verfchollen erklärt, und 
biefen gegen Caution fein in 533 fl. 20 Er. 
beftehendes Vermögen ausgeantworteh. 

Den 5. Mai 1824. 

Königl. Baier. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landridter. 














306. Proflam. 


Huf Andringen ber Krebitorfchaft wird zur 
Derfteigerung des Bauernhofes des Matthias 
Konnigteder zu Hinterwollaberg im ganzen oder 
theilweife, dann zur Subhaſtation der vorhan⸗ 
denen Fahrniſſe Togsfahrt auf Donnerstag den 
3. Juni Früh 9 Uhr im Orte Hinterwollaberg 
anberaumt, wozu Kaufsluftige biemit unter 
dem Anhange vorgeladen werben, daß fidy aus— 
wärtige Käufer über ihr Vermögen umd gute 





398. 


In dem Stück 19. 9. 377 iſt bei den Getrauten ber 


leſen „Schaffner.“ 


— 


Aufführung durch legale Zeugniſſe auszuweiſen 
haben und die Ratification der Glaͤubiger vor⸗ 
behalten werbe. 


Den 9%, Mai 1824. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Wegfcheid, 
Sigmund, Landricter, 








Il. 


Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbe- 
verzeichniße der Kreishaupfaht: 
Paßau 


397% 
Dompfarrbezirt. 
Beboren: Den 7. Map Katharina, ebeliches 
Kind des Michael Miehle, bürgerl. Wirthe in 
Mro. 87. Den 11. Elifabetha, ehel. Kind des 
Georg Antesberger, Taglöhners in Nro. 126. 


Getraut: Miemanb. 
Geftorben: Niemand: 
Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 2. und 5. May Franz Zaver 
und Karl, uneheliche Kinder. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Um 3. Map Georg Holzapfel‘, 
Schiffmannskind ‚von hier Nro. 116. zwölf 
Tage alt, an Schwãche. Am 9. Karl, ein 
unehel. Kind. 


Ilzſtadtpfarrbezirk 


Geboren: Miemand. 
Getraut Niemand. 


Geſtorben: Den 9. May Marimilian Schwei- 
ger, b. Ehmwarztöpfer 99 Jahre alt an Ul: 
tersfchwaͤche Nro. 54. 


4 





Berihtigun 9. 


Stadipfarrei hatt „Schiffer“ zu 












der FPleinen oder foge: 
nannten Freibant . 


beim Wirth 


„ Schmalz 
fin „ Schweinfett 
Ein „ Seife. . 
in „  gegoff. Sterzen 
in Pf. ord.m. w. Dacht 
Ein Pf. m. fhwar;. ” 
Ein Et.ausgelaff.Unfchlitt 
in &t. rohes detto 
Hühner, alte das Stud 
» Junge dad Paar 








Enten „ » » 
Tauben, junge dad Paar 
Spanferfel das Stüd 
Eyer, 11 Stüde zu . 
Eine Maß von Weigenbier 
Eine „ Dbfleffig . 
Eine „ Mid . . 
Gine „ Rahm. . 
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befter ; 
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ein ,„  Leinöpl 
Ein Metzen Erdäpfel 
Ein Pf. gedörrte Zwerfch: 
en ., 
in Pfund Sal . . 


Brod- und Mebhlfag vom 19. bis 25, 
. Preis eines baieriihen Schärffels fl. [fr. 
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Königlich = Baierifhes 





für den 


Unterdonau 


- reis, 





Stüd 21. 


I — 
Paßau, Mittwoch den 26. M any 1824. 


Ka ES 2 2 2 2 2 2 2 2 2 7 7 2 7727 7777777775 BEREIT RR eeen * 


I. 


Belanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis» und Gentralftellen. 





399, 


Paßau den 1. Mai 1824. 


Die Erhebung der Forfiftrafgefälle durch die F- 
Rentämter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den Föniglihen Landgerichtem wird das im 
rubrizirter Sache erfolgte allerhöchfte Reſcript 
ddt. 29. März b. J. zur Wiffenfchaft und Dar— 
nachachtung eröffnet. 

Hiebei erhalten die Fönigl.. Landgerichte den. 
Auftrag: - 

1. jedesmal fogleich ober längftens 8 Tage 
nad den geſchloſſenen Forftverhören den Fönigl. 
Rentämterm die in biefem allerhöchften Refeript 


sub lit. b. erwähnten fpezififichen Verzeichniße 
mitzutbeilen, und 

2. diefe Verzeichniffe mach dem untenftehen: 
den Formular zu entwerfen. 


Ksoͤnigreich Baiern. 
Staats: Minifteriumderfinanzen. 


Ar 
bie Fönigl. Regierung des Unterbonau = Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Folgendes wurde heute an die k. Regierung 
des Sfarfreifes Kammer der Finanzen erlaffen. 


„Die immer mehr um fich greifenden Holj: 
biebftähle „ und Waldfrevel aller Urt, wodurch 
die Eicherheit, und das Eigenthum der Staats— 
und Privat = Waldungem auf eine manigfaitige 
Weife bedroht, und gefährdet werden, nehmen 
einem bedeutenden Gefchäftstbeil. der F. Landges 
richte ,. und, Wolizeibehörben in Beziehung auf 
bie Verhandlung, und rechtzeitige Aburthei⸗— 
lung ber Forftfrevel : Anzeigen ohnehin ſchon in 

. 21 
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ſolchem Maße in Anſpruch, daß hiedurch nach 
mehrfaͤltigen Wahrnehmungen die rechtzeitige 
Perzeption der Forftftrafgefälle, nicht felten zum 


Nachtheil des ärarialifhen Intereſſe beeinträch: 


tiget wird. 

Um baher dieLandgerichte, und Polizeibehörs 
ben, denen bie Unterfuhung und Aburthei— 
lung der Forſt-Frevel obliegt, in ihrer 
Gefchäftsführung durch Beſeitigung eines mit ihe 
rer Kompetenz = Beftimmung ohnehin nicht har 
monirenden Gefchäftes weſentlich zu erleichtern , 


baben fih Seine königliche Majeftät bewogen, 


gefunden, die Verzeption der Forfiftrafgefälle 
von nun an ben einfchlägigen königl. Mentämtern 
als die ohnehin beftellten Perzeptions = Behr: 
den fämmtlicher Forftgefälle zu überweifen. 


Die königl. Mentämter treten daher in die 
felbe Funktion ein, welche bisher die Landges 
rihte, und Polizei = Behörden als Forſtſtraf⸗ 
Gerichte in Anfehung der Forftftrafgefäll - Er: 
bebung, nach der einmal rechifräffig ausgefprocher 
nen Geldftrafe auszuüben hatten, und haben da- 
ber auch im erforderlichen Falle diefelben paraten 
GErefutions «Mittel in Unfpruch zunehmen, mel 
he dem Richter bisher zuftanden. 


Die Fönigl. Megierung , welche zum zweck⸗ 
mäffigen, und vorderfamften Vollzug diefer Uns 
ordnung angemiefen wird, hat daher auch den 
pflihtmäffigen, und firengen Bedacht dahin zu 
nehmen, daß nicht nur 


a. Die Abhaltung der Forfiftraf- Gerichte 
in den hiefür beftimmten Terminen genau volljo- 
gen werben, fo fort die Fönigliben Landge— 
richte und Polizei = Behörden fich hierin Feines 
Saumſals fhuldig machen , fondern daß auch 


b. nad jedesmaliger Aburtheilung der 
Forftfrevel, und nah gefchloffenen Verbands 
lungen legale fpezififche Verzeichniffe über die 
zu  perzipirenden Forfiftraf = Gefälle, von 
den Landgerihten, umd Polizei = Behörden , 
an die einfchlägigen Föniglihen Mentämter über: 
geben werben. 


Es find daber in diefer zweifachen Bezie⸗ 


bung bie erforderlichen inftruftiven Weiſungen 
fomohl an die Föniglihen Landgerichte, und 
Polizei = Behörden, als an bie Föniglichen 
Mentämter unter geeigneter Benehmung mit ber 
Föniglihen Regierungs = Kammer bes Innern, 
welcher von Seite des Föniglihen Staats = Mi« 
nifteriums des Innern, noch befondere Ents 
fhließung zugehen wird, unverzüglich zu er 
laffen, und die zur Sicherung biefer Maßregel 


- erforderliche Kontrolle zwifchen den Forftämtern, 


Landgerichten, und Rentaͤmtern herzuftellen. 


Die Fönigliben Forftämter insbefondere find 
fireng anzumeifen, und zwar unter Androhung 
einer Ordnungsftrafe nicht nur die Terminen 
jur Einſendung der vierteljährigen Waldfrevel- 
Anzeigen an die Föniglihen Gerichte pünktlichſt 
einzuhalten, fondern aud) den Forftfrevel: Vers 
bandlungen jedesmal perfönlich beizumshnen , 
und biebei das YUerarial = Jntereffe nach Pflich⸗ 
ten wahrzunehmen. 


Dorzüglich find die infpizirenden Rechnungs⸗ 
Kommiffire zu beauftragen, ihre pflihtmäßige 
Aufmerffamkeit auf diefen Gegenftand bei den 
vorzunehmenden Landgerichts s und Rentamts⸗ 
Difitationen auszubehnen. 


Seine königliche Majeflät erwarten, baf 


die Eönigl. Megierung nach) diefer Beftimmung 


die geeigneten Verfügungen ungefäumt vorkeb- 
ren, fofort die erforderlichen inftruftiven Weis 
fungen an die Föniglichen Landgerichte, Rent⸗ 
ämter, und Forftämter erlaffen werde. 


Ueber den genauen Vollzug, fo wie über 
die Art und Weiſe ber getroffenen Anordnungen 
ift nad Verflufg von 4 Wochen Vericht zu er: 
ftatten.” 

Münden am 29. Mär) 1324. 

Auf 
Seiner fönigl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


Irhr. von Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter 
der Gen Seeretaͤr 
von Geiger. 
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Summariſcher Auszug 
aus den Forſtſtraf-Verhandlungen bei dem k. Landgerichte N. für das Ite Quartal 


18 


gemäß welchem das f. Rentamt N. die nachgefegten Beträge zu er: 


heben, und zu verrechnen hat. 


Name 
und Wohnort 
des 
Frevlers 


Ausgeftellt den 


an 
Etrafe 
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Koͤnigliches Landgericht N. 


Die Uebereinſtimmung gegenwärtigen Extrakts mit den von dem unterzeichneten Forſtamt bei der 


Forſtfrevel⸗ Abwandlung geführter Vormerkungen beflättiget ; den. 


Koͤnigliches Forſtamt N, 


18 


Königliche Regierung des Unterdonau-Kreiſes, Kammer des 
Innern, 
Frhr. von Schleich, Präfident, 
Frhr. von Andrian, Direktor, 


400. 


Un die F Land = und Patrimonial = Gerichte, 
dann Magiftrate und Ruralftiftungs = Vers - 

waltungen bes Unterbonaufreifes. 

Die Liquidation der rücdftändigen Zinfe von den 
Kapitalien der Kirchen, Stiftungen, Kom: 
munen und Unterthanen bey ber k. Spezial⸗ 
Kaffe in Münden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Damit der F. Stiftungs = Agent, Heinreich 
Hofftätser, in Münden aud die rüdftänkigen 


Sartorius, Sekretär. 


Zinfen rubrizirten Betreffs, entweder bey der 
E Staats » Ehulden = Tilgungs = Kaffe in Mun⸗ 
hen gänzlich berichtigen, oder bei der E Staats⸗ 
Edhulden = Tilgungs = Commiffion innerhalb des 
Hefeplichen Termins (1. Oft. 1824): gehörig ans 
melden könne, werben bie k. Land =und Patris 
monial » Gerichte, Magiftrate, und Ruralſtif⸗ 
tungsverwaltmgen angemiefen, bem bemeldeten 
Stiftungs-Agenten, kaͤngſtens bis 1. Juni d. 
J. ein Verzeichniß mit Duplikat verfehen, einzu⸗ 
ſenden, in welchem ſämmiliche Zinſenrückſtände 
won ben bey der F. Staats =» Schulden ⸗VTilgungs⸗ 


- Spezial: Kaffe in Münden anliegenden Kapitar 
21* 
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lien aufgeführt werden müffen, mit fpezieller 
Benennung der Echuldgattung, ber Größe des 
Kapitals, des Zinfen = Fußes , der Zingzeit, 
dann auch von und bis zu welchem Zeitraum die 
Zinſen noch im Rückſtande begriffen find, 

Der vorbefagte Termin 1. Juni ift genau 
einzubalten, um den Verantwortungen wegen 
etwaigen Saumſal, oder nach Unftänden auch 
felbft eigenen Haftungen zu entgehen. 

Uebrigens wird auch noch bemerft, daß die 
Klofter = Kapitalien von der k. Staats = Edhul: 
den = Zilgungs = Gommiffion nach dem Zinfenfuße 
eingewiefen werben, welder urfprünglich in den 
D ligationen und Schuld = Urkunden bedungen 
iſt, daber die bemeldeten Gapitalten nicht durch: 
gebends zu vier vom Hundert verzinslich vorges 
tragen werden Fönnen, was von vielen Stif— 
tungs = Verwaltungen doch bisher gefcheben ift, 
und.es fich ſohin auch von felbft verftebe, daf in 
den betreffenden Rechnungen nur die originelbe: 
dungenen Zinfen, und die Vereinnehmung der: 
felben zum Vortrag Fommen dürfen. 


Paßau am 12, Mai 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Srhr.von Andrian, Direktor. 
Eartorius, Sekretär. 





Il. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und underen Diftrikts: und 
Lofal » Behörden. 


401 Befanntmahnng. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das Sant: 
anwejen ded Webermeilters Georg Kempter zu 
Hainberg bey Drtenburg, k. Landgerichts Gries: 
bach zum öffentlichen Verkaufe auögefebt. 

Das Anwefen befteht : 

. 2) aud einem Haufemit einem Brunnenhaus, 

einem Brunnen, der einzige im Orte Hainberg, 
und einem Back- und Dörrofen, 


)— 


5) aus einem Obftgarten, der fogenannten 
Raith, mit zwey Bleichhütten, und einem Wafs 
ferbehälter, 

c) aus einem 12 Tagwerf großen Kleeader 
am Haufe, das fogenannte Bandel, 

d) aus einem 1)4 Tagwerf großen Wies- 
grunde, mit Obftbäumen, das fogenannte Ban: 
del am Holz, 

e) aus einem 1112 Tagwerf großen Feld 
am Holze, 

f) aus einem 412 Tagwerf großen Holzs 
grund, im fogenannten — 

g) aus der im Markte Ortenburg gelegenen 
1 Tagwerf großen Hasbauerwiefe. 

iefed Anweſen wird entweder nach dem ganz 
zen Gutscomplere, oder auch in den einzelnen 
oben gen Parthien verfauft, je nachdem 
ein höberes Angebot erzielt werden Fann. 

Die Berfteigeruug gefchieht im Marfte Dr: 
tenburg am Dienstage den 8. Junid. J.von 9—12 
Uhr im dortigen Wirthshaufe zum Kauft, woſelbſt 
fih eine dießgerichtlihe Commilfion zu dieſem 
Zwecke einfinden wird. 

Das Anwesen kann täglich in Augenfchein 
genommen werden ; die Kaufsbedingniffe werden 
am Commiffionstage den Kaufsliebhabern befannt 
gemadt. Den 12. May 1824. 


K. B. Kreis:und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maper, Direftor 
und Hofrath 
Stöger. 





402. Befanntmadhung. 

Wer an dem Nachlajfe des am 2. d. Mts. da: 
bier verftorbenen Herrn Dberlieutenants Schre— 
ter, aud was immer für einem Grund etwas zu 
fodern hat, wird zur gerichtlichen Anzeige auf Diens⸗ 
tag den 8. Zuni d. J. Vormittag 8 Uhr in das 
dießfeitige Auditoriats-Lokale der St. Nikola: 
Kaferne vorgeladen. 

Forderungen, die bis dahin nicht angezeigt find, 
werden bey liebergabe der Verlajfenfchaft an die 
Erben nicht berüdfichtigt. 

Wer von dem Herrn Erblaffer etwas an Geld 
oder Geldes Werth befist, hat folches bey obiger 
Tagfahrt gleichfalls anzuzeigen. 


Pafau den IT. Mai 1824. 


Königl. Baier. Stadt-und Feſtungs— 
Kommandantihaft. 
Frhr. v. Montigny, Generallieutenant. 
Schäffer. 
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403. Lieferungsd: Afford. 


Samftag den 29. Mai d. %. werden bie 
für das beurige Ergänzungs = Kontingent bey 
dem bdieffeitigen Megimente erforderlichen 

312 Ellen weißes Tuch, 


800 „ grau „ 

1200 „kornblaues, 

120 „ fihmarzes „ 

150 „ ponceau „ 

600 ordin. Futter⸗ 

600 s Rod: — ——— 
90 „ breiten Gradl, 
60 , weißen Futter-Bey, dann 


500 Parr Schuhe 
ſortenweiſe, und jede Sorte — je nach der 
Größe derſelben — in 2 bis 4 Looſe abge— 
theilt, durch Abſteigerung an bie Wenigftneh: 
menden in Lieferung gegeben. 


Die Lieferungsluftigen haben an bem bes 
fagten Tage, Früh 3 Uhr in der Regiments— 
Kanzlei, mit den gerichtlihen Zeugniffen, wo⸗ 
rin die Berechtigung zum Betrieb des Gewerbes, 
fo wie die wirkliche Ausübung deffelben, und 
der Beſitz eines, dem zu übernehbmenden Ge: 
fchäfte entfprechenden Vermögens beftättigt ift, 
verfeben zu erfcheinen, um die weitern Kons 
traftebedingniffe -zu vernehmen. . 

Es wird noch bemerkt, daß diejenigen, welch 
auf die Leinwandforten zu fteigern gedenken, 
ihre Mufter zur Probe beyzubringen haben, und 
daß unter feinem Verhältniffe Nachgebote ftatt 
finden. # 


Paßau am 8, Mai 1324. 


Defonomie = Kommiffion des Fönigl. baier. 
Bten Linien: Infanterie : Regiments. 


Sieber, Major. 
Streng, Aftuar. 





404, Amortifations :Edift, 


Don der ehemaligen: baierifchen Landſchaft 


wurden für die Unterthanen des vormaligen 


Gerichts Julbach nachfolgende Landanleheno⸗ 
Obligationen ausgeſtellt, als 


über 1561 fl. unterm 30. Juni 1728. 
as 45 7. April 1729. 
a.) 3. März) 1730. 
».1361 „ p 8. April 1731. 
» 680 268. Oktober 1732. 
n 8661. u 9. Mai 1733. 


„ 1561 „ » 9, April 1754. 


Da nun diefe Obligationen wermißt werden, 
und deren Beſitzer ‚nicht zu erfragen find, fo 
werden der, oder ber allenfallfige Juhaber derfels 
ben biemit vorgeladen, ſolche binnen einem Zeit: 
raum von fehs Monaten bei hiefigem Gerichte 
vorzumeifen, und fich über den rechtmäßigen Befig 
derfelben zu legitimiren, aufferdeffen diefe Ob: 
ligationen für Eraftlos erklärt werden würden. 


Den 7. Mai 1324. 


Königl. Baier. Landgeridt Sim: 
bad am Inn. 


Etrelin, Landridter. 





405. Deffentlide Verfteigerung. 


Das Wirthsanweſen zu Windifchbergerdorf, ' 
welches in diefem von Cham eine Stunde an der 
Straffe über Furth ins Böhmen mit einem 
Schloße verfehenen Dorfe das einzige ift, mwird 
in der Kanzlei des unterfertigten Amtes am 
Freitag den 11. Juni d. Is. von früb 9 bis 
12 Uhr, dann Nachmittag von 2 bis zum ge: 
endeten Glockenſchlag 4 Uhr am Pfarrkirchthurme 
an den Meiftbietbenden gegen Vorbehalt der Ge: 
nehmigung der Gläubiger verkauft. 

Kaufsluftige haben fich über ihr Vermögen 
Leumund ze. ıc. legal auszumeifen. 

Diefes Anweſen, auf welchem. von jeher die 
Bierwirtbfchaft ausgeübt wurde, beftehet 

‘a) aus den bis unter die Tramen erft vor 
einigen Jahren vom Grund aus neu erbaus, 
ten Haufe, welches ein Zeh und ein 
Wohnzimmer, "Kühe, Etall und Gtabl 
nebft Heinen Keller alles unter einem und 
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zwar Legſchindl-⸗Dache, weiches fo einge 
richtet ift, daß Wohnungen angebradt 
werben können. 

b) aus einem laufenden Brunnwaffer vor 


. dem Haufe, dann 
e) zwei Tagwerk Acer guter Scholle 
d) ein Tagw. zweimädiger Wiefe 
e) 1/52 Tagw. groffen Hausgarten 
H) einem Fifhwaffer am Chamb. 
Die grundherrlichen Abgaben betragen jähr: 
lich eine Summe zu 6 fl. 15 fr. 5 hi. 
Zur Grundſteuer 3fl. 30h. — 
Hausftuer . . ıf.50oh — 
Gewerbfiiuerr . 5fe — kr. — 
Familienfieuer als Beiſchlag er Eteuern 
57 Ir. ü 


Den 10. April 1824. 
Koͤniglich baieriſches Landgericht Cham. 
Vorſtand legal abweſend. 
Eauer, Aſſeſſor. 
406. Bekanntmachung. 


Vermög herabgelangten höchſten Auftrag der 
k. General⸗Bergwerks- und Salinen-Admini⸗ 
ſtration vom 8. d. werden 14 Truchen 12 Maß 
3 Viertl Graphit⸗Erden- Zehent aus der heurigen 
Graͤberey im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden gegen Vorbehalt der 
höchſten Genehmigung und gleich baarer Bezab, 
tung veräuffert, 

Kaufsluftige haben daher am 4. des künfti⸗— 
gen Monats Juni früh 9 Uhr in der hiefig Fön. 
Rentamis= Kanzlei zu erfcheinen, und ihre Ans 
gebothe zu Protokoll zu geben. 





s Dbernzell am 20. Mai 1324. 


Königlich" baier. Rentamt Wegfheid, als 
Bergzehentamt. 


Porſt, Rentbeamter. 


407. Bekanntmachung. 

Nachdem ſich für das Anweſen des Martin 
Willdum zu Kemmerting, Brodmanngütl ges 
nennt pı. 1/5211 Hof kein Käufer gemeldet hat, 
fo wird felbes unter Ruckbezug auf die Aus: 
fhreibung vom 21. Februar I. J. anf weiteres - 
Andringen eines Gläubigerd zum zweitenmal 
ber öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 

Die DVerfteigerung wird 

Donnerstag den 10. Juni d. J. 
in biefiger Amts = Ranzley vorgenommen, wozu 
Kaufsluftige mit dem nöthigen Vermögens-Aus⸗ 
weife verfehen hiermit eingeladen werden. 

Den 12. April 1824. 


Gräflich von Berchemſches Patrimonialgericht 
1. Klaffe Haiming unweit Burghaufen. 


Aichhorn, Patrim. Richter. 





408, Ediftal: Ladung. 


Yuf Antrag des Emanuel Freyherrn von 
Hafenbradl, Befigerd des im Fönigl. Landge— 
riht Kögting im Unterdonaufreife entlegenen 
alledialen Hofmark und Landgutes Hobenwart, 
werden hiemit alle diejenigen, melde auf das 
Vermögen des gedachten Freyherrn Emanuel von 
Hafenbradl hypothekariſche Anſprüche baben, 
unter Bezug auf $. 14. bes Geſetzes über bie 
Hppothefen » Gefegeinführung vom 1. uni 
1822 aufgefordert, biefe Anfprüce, fo fern 
es noch nicht gefchehen, 

bie 21. Juli 1324. 


bieforts unter Vorlage der Driginalansweife 
um fo gemwiffer anzumelden, als fie fonft mit 
ihren bisherigen Hypotheks⸗ resp. Vorzuges 
rechten ausgefchloffen werden. 


Der 7. Mai 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Dir. abs. 


Frhr. v. Hacke. 
Miller. 
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409. Proflam. 


Yuf Undringen der Kreditorfchaft wird zur 
Derfteigerung des Bauernhofes des Matthias 
Konnigteber zu Hinterwollaberg im ganzen oder 
theilweife, dann zur Subhaftation der vorhan⸗ 
denen Fahrniffe Tagsfahrt auf Donnerstag ben 
3. Juni Früh 9 Uhr im Orte Hinterwollaberg 
anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit unter 
dem Anhange vorgeladen werden, daß fih aus⸗ 
wärtige Käufer über ihr Vermögen und gute 
Aufführung durd legale Zeugniffe auszumweifen 
baben und die Matification der ©läubiger vors 
behalten werde. 


Den 9. Mai 1824. 


Könige. Baier, Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 
ö — — — — 


410. Bekanntmachung. 


Im Vollzugs-Wege wird das Anweſen des 
Staͤrkmachers Sebaſtian Müller dahier zum öf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgebothen, und zur Vers 
fteigerung auf den 26. Mai d. Ye, Vormittags 
I Uhr bis Echlag 12 Uhr Mittags Termin vor 
Gericht bier beftimmt. 


Das fragliche Anweſen beftehet in dem Wohn: 
baue mit der Befignummer 217, Hausnummer 
87 im rothen Stadt » Diftrifte dahier, worauf 
lediglich eine eingelegte Gilt zum biefigen Bür: 
gerfpital haftet, welches fonft aber frey eigen ift, 
ferner in 2 zur Behaufung gehörigen Tudeigenen 
und zebenifrepen Gemeindetheilen mit den Be- 
ſihnummern 218 und 220, movon jeder Theil 
7/52 Tagwerk hält. 


KRaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
beftimmten Termin ihre Anbothe salva ratifi- 
eatione dießorts zu Protokoll zu geben, zu⸗ 
gleich ſich aber über Erwerbs = Fähigkeit und 
Vermögen auszumweifen, während fie über bie 


auf dem Anweſen haftenden Laften bie gehö⸗ 
rigen Aufſchlüſſe bei Gericht hier auch er⸗ 
halten werden. 


Den 16. Mär) 1324. 


K. Kreis : und Stadtgericht Straubing, 
Pracher, Direktor. . 
Miller. 
—r —— — — —— — 
411. Bekanntmachung. 


Zufolge Spezialauftrages königl. höchſten 
Kreisregierung für den Unterdonau⸗Kreis, Kam⸗ 
mer der Finanzen doto 27. April L. Is. wurde 
dem unterfertigten E Rentamie die Verpachtung 
der Yerarialjagden in den fogenannten Galgen⸗ 
berger⸗ und Untermettnerbogen aufgetragen. 


Zur Pachtverhandlung wird Mittwoch der 9. 
des Fünftigen Monats Zuni lauf. Is. anberaumt, 
und werben Pachtluftige mit dem Anhange ein: 
geladen, daß die befondern Pachtbedingniſſe 
und die Grenzen der Jagdbögen am Tage der 
Pachtverhandlung bekaunt gegeben werden. 


Den 17. Mai 1824. 


Koͤniglich baier. Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, Rentbeamter. 





412. Univerſal-Conecurs. 


Das unterfertigte koͤnigliche Landgericht hat 
auf einſtimmigen Antrag der fämmtlich bisher 
befannten Gläubiger ſowehl, als der Erben des 
als Wirth zu Windifchbergerborf geftorbenen 
Georg Nelz ehemald Bauer zu Gapdorf über 
deffen Nachlaß hente den Univerfal = Goncurs er: 
kannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstaͤge, 
naͤmlich: 


= 
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L. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung 


auf Donnerstag den 10. Juni d. Js. 


II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen (wenn ſich nicht 
auf Nachlaß, etwaige Friſten und gütliche Klaſ— 
fififatien , verftanden wird) 


auf Donnerstag ben 8. July I. Je. 


Auch wird das Anweſens-Verſteigerungs— 
Protokoll vorgelegt an diefem Tage, und es ift 
bierüber Erinnerung wegen Ratififation abzu— 
geben. 


II. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Meplif auf Donnerstag den 12. Anguft, und 


für die Duplif auf Donnerstag den.26. Auguſt 


d. 38. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und 
hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ser 
meinſchuldners biemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am 1. Ediktstage, die Ausſchlieſſung der For— 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcbeinen an den übrigen Ediktstaͤgen 
aber die Ausfhlieffung mit den an denfelben vor= 
zunehmenden Handlungen — und am II. Edikts⸗ 
tage auch noch zu Folge hat, daß man annehme, 
der Ausgebliebene habe der Etimmenmehrbeit 
der Anwefenden binfichtlih der Erflärung über 
Nachlaß » Friften und gütliche Klaffififation und 
BDerfaufs s Ratififation beigetreten. 


Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchuld: 
ners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfates aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu erlegen. 


Den 10. April 1324. 
Koͤniglich baierifches Landgericht Cham, 


Dorftand legal abweſend. 
Eauer, Aſſeſſor. 


415. Bekanntmachung. 


Küuftigen Mondtag ben 51. Mai werben im 
Mentamts » Locale dabier mit Vorbehalt aller: 
höchſter Genehmigung, ertweber in Heinen Par- 
thien, oder im ganzen beiläuftg 

430 Schaffel Korn, und 

200 5 Haber 
öffentlich gegen gleihbaare Bezahlung verftei- 
gert. Kaufsliebhaber werden demnach eingela- 
den, Vormittags zu erfcheinen, und ihre Ange— 
bothe anzugeben. \ 


Den 13. Mai 1324. 
Königlich baierifches Rentamt Landau. 


Der Föniglihe Rentbeamte 
Ranspacher. 








414. Bekanntmachung. 


Anton Roſſian, Handelsmann und Realis 
täten=Befiger zu Rotthallmünſter bat fich auf 
einmal von feinem Unwefen entfernt, und einen 
Schuldenſtand zurücgelaffen,, welher den von 
feinem Eheweibe in Anſchlag gebrachten Vermö- 
gensftand bei weiten überfteiget.. 


Auf Andringen der legtern, und die von 
ihr gemachte Snfolvenz = Erklärung hat man da= 
ber eine Kommiſſion zum Verſuche der Güte, 
nämlich zum Nachlaſſe, und zur Friſten⸗ Regus 
lirung , außer beffen zu Stellung geeigneter Per 
titen auf Samftag den " 


19 Juni 5 5. 


früb 9 Uhr anberaumt, wozu alle Gläubiger, 
welhe an Anton Roſſign irgend etwas zu fürs 
bern haben, mit dem Bedeuten bieher vorgela⸗ 
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ben werden, art diefem Tage in Perfon, oder 
durch Bevollmächtigte um fo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen ‚ ala ſich die Ansbleibenden an den Beſchluß 
der erfihienenen Mehrzahl anſchließen müßten. 


Den 11. Mai 1824. 
Königlich baieriſches Landgericht Griesbad. 
Kapfinger, Landrichter. 
————— — — — 


415. Bekanntmachung 


Sn Gemäßbeit höchſter Weiſung der Fönigl. 
Hegierung des ‘Unterdonau = Kreifed, Kammer 
der Finanzen werden in ber Amtslokalitaͤt dahier 

Dienstag den ]. uni 1. 58. 


beylaͤufig Su 
89 Schäffel 3 Metzen Weizen, und 
613 Ehäffel — Metzen Korn 


vom dem Fruchtjahre 1525 im ganzen oder im 
Heinen Parlhien unter Vorbehalt böchfter Ges 
nehmigung an dem Meifibietbenden öffentlich vers 
fteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 


Signatum ben 15. Mai 1824. 
Koͤnigliches Nentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, Rentbeamter. 
— — — — — 
416. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Gläubiger der Soöldners— 
wittwe Mofina Frankl zu Denkzell wird ihr zum 
k. Rentamte Mitterfels erbrechtsweiſe grundbares 


Soͤldengut dem öffentlichen Verkaufe unterge⸗ 


- Felt, und an die Meiftbiethenden salva rati- 
ficatione losgefhlagen- 


Zu diefem Ende hat man auf Mondtag den 
51. Mai im Orte Denfzel Tagsfahrt beftimmt, 
und ed werben daher KRaufsliebhaber,, welche ſich 
über Zahlungsfähigkeit und guten Leumund durch 
legale Zeugniffe auszumweifen vermögen, mit dem 
Anhange eingeladen, daf am genannten Tage 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abende Kaufe— 
angebothe angenommen werden. 
Das Anweſen befteht zu Dorf 
a. im einem hölzernen Wohnhauſe famt daran 
gebauter gemauerter Stallung, beides unter 

. einem Dache 

b. in einem hölzernen mit Stroh eingedeckten 
Stadl 

e. in einem von Holz erbauten, mit Legſchindl 
gedeckten Getreidkaſten ſamt daran gebauter 
Wagenſchupfe 

d. im einem Backofen. 


Zu Gelb 


a. in 17 Tagw. Ader 

b. in 4% Tagw. Wieſen 

e, in 14 Tagw. Gärten 

d. in 55 Tagw. Holzgründent. 


Laften ruhen darauf. * 


1. Grundſteuer Capital ab 2120 fl. 

2, Steuerfimplum ef. 59 kr. — di. 
3. ordin. Scharwerkgeld 1 fl. 50 Fr. sl. 
4. Jagdſcharwerkgeld — fl. 15 kr. — dl. 
5. Geldflift - - ıf.ır k. 2b. 
6. 4 Vogigetreid respect. Haber und 
7.5M. 22, 13 S. Haberdienft. 


Signatum den 26. Upril 1324. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels, 
Maver, Landricter, 


* 
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IH. Nichtämtliche Nachrichten. 





817. 


In einer Stadt des Uuterbonau= Kreifes ift 
ein Haus fammt einer realen Gürtlers-Gerech— 
tigkeit aus freier Hand zu verkaufen. Kaufe: 
liebhaber hiezu Fönnen fih, um das Nähere zu 
erfahren, mit franfirten Briefen, Zeichen T.X. 
an Herrn Simon Erber Handelsmann in Burg- 
hauſen wenden. 





418. 


In der Werlagd s Buchdruderen ded Peter 
Ambrofi in Paßau find zu haben: ö 
Rapularien zum Hppothefenwefen, auf Konz 

eept:Papier der Rieß zu 6 fl. — 
Extraet e zum naͤmlichen Behufe, Kanz ⸗ 
ley⸗Papier der Rieß zu 
Dienſtbothenbuͤchel gebunden und — 
pelt das Stuͤck zu 12 Fr. 
Wanderbücer ebenfalld gebunden und ges 
flempelt das Stüd zu 15 fr. 


en 
IV. 

Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe- 
verzeichniße der Kreishaupftadt 
Paßau. 

u 419. 


Dompfarrbezirt. 
Geboren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 





Geftorben: Zn 14 — Erhard Hofmann 
Schanzfträfling ‚von der Feſtung Oberhaus in 

, Militärs Hofpital Nro. 56.alt 25 Jahre an 
ber Lungenfchwindfucht, von Landgericht Kro⸗ 
nach gebürtig. Den 16. Anna Maria Stein, 
bürger!. Bierwirthstochter 18 J. alt an der 
Yuszehrung-in Nro, 171. 


Stadtpfarrbezirk. 


Beboren: Um 7. Mai Peter Paul, unehel. 
Kind. Am 15. Mai Franz Maria, ehel, Knab 
des Jofeph Knoll, bürgerl. Kottondruckermei⸗ 
fer in Nro. 424. Am 17. Anton Koller, 
ehelr Knab des Georg Koller, bürgerl, Wir⸗ 
thes in Nro. 273. 


Getraut: Niemand. ; 
Geftorben: Um 13. Mai Philipp Bangerf, 


Pfründner im biefigen Bruderhaufe Nr. 248 
an MWafferfucht 35 Jahre alt. 


Innſtadtpfarrbegirk. 


Geboren: Am 12. May. Karolina, sin unche⸗ 
liches Kind. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Niemand. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 16. Mai Johann Nepomuk, 
ehel. Kind des Michael Starl, bürgerl. Zeug: 
machers in.Mro. 41. 

Getraut Niemand. 


Geftorben: Niemand, 
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V. Preife der BVictualien und andere Artitel in der Kreishauptftadt Pafau, 

















Taziet fl | te. pf Brodzund Mehlfag vom 206. Mai 1. Jung: 1824. 

Ein Pfund Ochfenfleifch i . Preis eines baierifchen affels fl. Ttr. 
— —— ei Si — 6) 1Weigen ı nad dem Durchſchnittspreis der 

der Fleinen oder foge: von Bilöhofen. - - 2 2. I ala 

nannten freibant . ziKorn von Pf -» . x... | sieo 

nt ie ee gie Brodfap- KIETS 





1 Zweipfenning:Semme 
Weigenbrod . [1 Kreuger-Semmel . . 
1 Zweipfenning=Laibel 
Pollbrod ... Ji Kreuger:Laibel . . . 
1 Schöpfenning-Weden 
1 Grofhen:Weden. . 
1 Sechjfer = Raib . . . 
1 Zwölfer :Laib 


Eine Maaß Winterbier 
beim Brauer 
beim Wirth 

Nicht tarirt. 










rodgattungen 


on Noggenbrob . 










Ein „ Schweinfett 
Min . Delle. . 
Fin „  gegof. Kerzen 
Fin Pf. ord.m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarz. „ 
Ein Ct.ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Ct. rohes detto 
Hühner, alte das Stuͤ 
» Junge das Paar 
KapaunendasStüd . 













Biertel | 
fl Ur. pf. 











Roggen Rem. 
mehl Gem. 








Enten „ „ » 
Tauben, junge dad Paar 

Spanferfel das Stüd 

Eyer, 11 Stüde zu . 
Fine Maß von Weigenbier 
ine „ Döfteffig . 
ine Mil oo. 
Eine „ Rahm. . 
Eine „ Branntwein 
befir  . 





gat. a4070 8 06 5 112 
20. 35.]| dıtto a 5 0710 Fı03 = n 
20. 32. Landanle n J104 103 











08 1f2] 08 15 
184 |1180- 





—— 


Ein Pfund Sal; .„ . 
Ein Pfund Flat 
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Mai 1824. 


Waigen | 4 | 60 | 04 | 59 | 5 Jıo—| o/sol alas 
i Korn — 9 9 9 
— Gerſte — 25125125 
Haber — | ı2 | ı2 | ı2 
Waizen - | mı? 14 
Korn -— — — 1 — 
Eggenfelden . » Gerfte ln Beste 
Haber — — — — 
Waizen — | 10 | 10 | ı0 
Vom 13ten —1|2%9 2 
































Bom —— Waien | — | 6+ | 64 | 64 

| h Korn — 8 8 8 

N „81T. [Werte | — | ar |ar | a 

Mai 1824. Haber ls5i25|3 

Waizen J — 5 5 J 

ötti Korn — 6 6 6 
euöttin ..WBVom 12ten 

— Mai 1824. Gerſte — 6 6 6 

Haber 180 | 40 } 40 

ae Io 

Yu . » 6 1 Korn — 1 1 1 

M R — Gerſte — 535 53 | 53 

ai 182494ber — 4 4 



















Pfarrkirchen . Sg 2% 
Bom Bten Waizen 10 1505 sı5 |264 | +9 8 
NKorn — | 59 | 59 | 52 7 
EStraubitg >» » bis — Gerſte 525312828 — 
Mai 1824.G4ber — [13 [as |) —— 
Waisen | 96 [356 |452 592 | 60 | 9126| 8359| 7I— 
' — 12ten gorn z| zz] 84 | 80 + | 5115| 5 —I 4145 
Dilshefen +» + bis 19. ſ6 
efe I— | a2 | 22 | 22 5|—| 2145] 2142 
Mai 1824,| aber I EEE re en 
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Koͤniglich- Baieriſches 


INSELN 


NEN IE 
— J ee u 





für den 


Unterdonau -: 





Stüd 22, 


I u 
Paßau, Mittwoc den 2. Juni 18324. 


a * 


I. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal⸗Beboͤrden. 


Ri 420. Bekanntmachu ng. 


Auch bei dem zur zweitenmaligen „arfteigerung 
ded Schneidermeifter Voͤlt ſchen Haufes sub Nro. 
198 auf 15. dieß angefegten Termin bat fich fein 
Käufer gemeldet, 

Es wird daher zur nochmaligen Berfteigerum 
auf Samstag den 19. Juni Taufenden „Jahres. 
Vormittags von 9 — 11 Uhr Tagsfahrt ange- 
feßt, und Kaufsliebhaber biezu wiederholt vorge: 
laden. Die Bedingwiffe werdem am Termine —8* 
kannt gemacht werden. 


Den 19. Mai 1824. 





Königlihes Kreis » und Stadtgericht 
Paßau. 


Georg von Mayer, Director 
„und Hofrath, 
“ Stögen 


| Pafau den 14.. Mai 1924. 
421. Befanntmahung. 


Armenpflegſchafts⸗ Rechnung, pro: 1822/23 bes 
treffend.) 


In Gemäßheit der- allerhoͤchſten Verordnung 
dom 17. November 1816, das Armenwefen be: 
treffend $. 70,, wird die ſummariſche Auszeige 
der ſaͤmmtlichen Empfänge und Ausgaben des 
verfloffenen. Etatö. = Jahres 182223. mit. dem 
Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
14 Tage hindurch Federmann die Einficht der 
Rechnung felbft auf der hieſigen Magiſtrats— 
Kanzlei offen ſtehe. 


Armenpflegſchafts = Rath der Kreis: 
Hauptfiadt Paßau: 
Der H Bürgermeifter als. Vorſtand, 
J. Unruh. 
21 


26.35 
Summarifiher Ausweis 


gus der Rechnung des Armenpflegſchafts-Rathes der Fönigl. baier. Kreishauptftadt Paßau über 
olld Einnahmen und Ausgaben des Etats Jahres 1855. 
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Betrag | 


































Sinnahmen Yusgaben 


F. ei, 


| 


Bir J 
















11. „ monatliche Allmofen . 
1H.| „ befondere Unterftügung.n 
IV.| „ Berpflegungsföften, Klei: 
dungöftüce u. ſ. a. für die 


1. rn beftandenem Kaffa:Nefte 
IrOo 182 122 DE 
PR Drenten aus dem Yundis 
rungd = Bermögen und 
zwar: an Vorfchüjfen 
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aus den Nenten des Yo: Kinder in der Beſchaͤfti⸗ 

| falarmenfondes. . - || 8164 1 — aungs:Anftelt . » « 
111., Renten aus dem Ergaͤn⸗ Ve. Salarien und Remune— 
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Abſchlapß. 


Einnahmen. 
Ausgaben. 
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Armenpflegſchafts- Rath der Koͤnigl. Baier, Kreishauptſtadt 
Paßau. 
Der I. Buͤrgermeiſter als Vorſtand, J. Unrup. 
Wolfgang Aigner, Rechnungsfuͤhret. Franz Altmansberger, Caſſier. 


—( 121 — 


422. Betamntmadhung. 


Wer au dem Nachlaife ded am 2, d. Mis. da: 
hier verftorbensn Herrn Dberlieutenants Schre⸗ 
der, aus was immer für einem Grund etwas zu 


fodern hat, wird zur gerichtlichen AnzeigeaufDiends 


tag den 8, Juni d. J. Vormittag 8 Uhr in das 
Dieffeitige Auditoriats: Lokale der St. Nikola; 
Kaferne vorgeladen. 

Forderungen, die bis dahin nicht angezeigt find, 
werden bey Uebergabe der Berlaffenihaft an die 
Erben nicht beruͤckſichtigt. 

Wer von dem Herren Erblaffer etwas an Geld 
oder Geldes Werth. befist , hat folches bey obiger 
Tagfahrt gleihfalld anzuzeigen. 

Paßau den 17. Mai 1824 
Königl. Baier. Stadt:und Feſtungs— 
Kommandantfhaft. 
Sehr. v. Montigny, Generallientenant. 
Schäffer. 





425. Ediktal: Ladung. 


Auf Antrag des Emanuel. Freyherrn von 
Hafenbradl, Befigerd des im Fönigl. Landges 
richt Köpting im Unterdonaufreife entlegenen 
allodialen Hofmark und Landgutes Hohenwart, 
werden biemit alle diejenigen, welche auf das 
Dermögen des gedachten Freyherrn Emanuel von 
Hafenbradl hypothekariſche Anſprüche haben, 
unter Bezug auf $. 14. des Gefeges über die 
Hppothefen = Gefepeinführung vom 1. Guni 
3822 aufgefordert, dieſe Anſprüche, fo fern 
es noch nicht gefchehen, 

bis 21. ui 1824, 


bieforts unter Vorlage der Originalausweiſe 
um fo gemiffer anzumelden, als fie fonft mit 
ihren bisherigen Hppothels⸗ mesp. Vorzugs⸗ 
zechten ausgefchloffen werden. 


Den 7. Mai: 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Stwmubing, 
Dir. abs. 
Behr. v. Hacke. 
Miller. 


424. Univerfal : Coneurs 


Das unterfertigte Eönigliche Landgericht bat 
auf einftimmigen. Antrag der fämmtlih bisher 
befannten Gläubiger fowohl, als der Erben des 
als Wirth: zu Windifhbergerdorf geftorbenen 
Georg Nelz ehemals Bauer zu Sapdorf über 
deſſen Nachlaß heute den Univerſal-Eoncuré er- 
Fannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Ediltstaͤge, 
naͤmlich: 

T. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Nachmeifung 


auf Donnerdtag dem 10.$unid. Ge. 


U. Zur Vorbringung der‘ Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen (menn fich nicht 
auf Nachlaß, etwaige Friften und gütliche Rlaf- 
fififation, verftanden wird), 


auf Donnerstag ben 3. Zuly I.%e, - 


Auch mird das Anweſens-Verſteigerungs— 
Protokoll vorgelegt an biefem Tage, und es ift 
hierüber Erinnerung, wegen Ratififation. abzus 
geben. Ä 


UI. Zur Echlußverhandlung und zwar für 
die Replif auf Donnerstag den 12. Auguft, und 
für die Dupli auf Donnerstag den 26. Auguft: 
d. 56. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, umd 
biezu fämmtliche unbelannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinfchuldners hiemit öffentlich unter dem Mechte- 
machtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am 1. Ediftstage, die Ausfchlteffung der Kors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstaͤgen 
aber die Ausfchlieffung mit den an denfelben vor= 
zunehmender Handlungen-— und amH. Edikte⸗ 
tage audy noch zu Folge hat, daß mun ammehme, . 
ber WUusgebliebene habe der Stimmenmehrheit 
der Anwefenden: binfichtlich der Erklärung über 
Rahkaf > Frifter und gütlihe Klaffifikation und: 
Derkaufs = Matififation: beigetreten... 


Zugleich‘ werben diejenigen, melde irgend 
eiimad von. bem. Vermögen bed Gemeinfchulbs: 
ners in Handen haben, bei Dermeibung be 

a & 


— 22 )- 


nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter 
Dorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu erlegen. 


Den 10. April 1824. 
Königlich baierifches Landgericht Cham, 
- Vorftand legal abwefend, 
Sauer, Afleflor. 





425. Befanntmadung. 


Nahdem fih für das Anweſen des Martin 
Willdum zu Kemmerting, Brodmanngütl ge: 
nennt pr. 1/52: Hof Fein Käufer gemeldet hat, 
fo wird felbes unter Rückbezug auf die Aus: 
fhreibung vom 21. Februar I. 5. anf weiteres 
Andringen eines Glaͤubigers zum zweitenmal 
der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 

Die DVerfteigerung wird 

Donnerstag den 10. Yuni d. J. 
in biefiger Amts = Ranzlep vorgenommen, wozu 
Kaufsluftige mit dem nöthigen Vermögens⸗Aus⸗ 
weife verfehen hiermit eingeladen werden. 


Den 12. April 1824. 
Graͤflich von Berchemfches Patrimonialgericht 
1. Klaffe Haiming unweit Burghaufen. 


Aichhorn, Patrim. Richter. 





426. Befanntmadung. 

Die Nebengebäude der Jakob Laibliſchen 
Wirthseheleute zu Miederwinkling, beftebend in 
einem gezimmerten Wohnhaufe nebft Etallung 
und Stadel dafelbft, dann 8 Tagwerk Ueder, 
10 Tagwerk Wiefen und 9 Tagwerk Holzgrund 
werden am Montag den 14. Juni I. 5. auf 
AUndringen einiger Gläubiger derfelben öffents 
lih verkauft 

Kaufsliebhaber haben ſich daher im Wirths— 
baufe zu Niederwinkling am befagten Tage eins 
zufinden und ihre Anbothe dafelbit zu Proto— 
fol zu geben, fo wie ſich die fremden, im 
biefigen Gerichts⸗Bezirke nicht auſäßigen Käufer 
Über ihr Vermögen, und Leumund auszuweifen 
haben, 


Das Mähere wird am Merfteigerungstage 
befannt gegeben werben. 
Actum den 7. Mai 1824. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter. 





427. Berfhollenheits: Erflärung. 

Nahdem weder Simon Maid! von Harbach, 
Soldat des königl. dten Linien = nfanteries 
Megiments, noch Descendenten: deffelben in dem 
durch die öffentliche Vorladung vom 11. März 
1323. feftgefegten fehsmonatlihen Termine fich 
‚gemeldet haben, fo wird Eimon Maid! hiemit 
als verfchoflen erklärt, und fein Vermögen dem- 
naͤchſt an feine Erben vertbeilt werden, 

Den 21. Mai 1324. ' 


Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 








428. Defanntmadhung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
wefen des Chriftian Schanz, Menoniten zu 
Sreundorf nahe beim Marfte Bogen am 22. d. 
M. Zuni im Orte Freundorf von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 5 Uhr öffentlich verfteigert, und an 
ben Meiftbietbenden, welder fi über Vermö— 
gen, Aufführung und allenfallfige Militärentz 
laſſung legal auszumeifen hat, unter Vorbehalt 
der Genehmigung losgefchlagen werden. 

Diefes Anweſen beftehet zu Dorf: 

1) In den maſſiv gemauerten zwei Stock— 
werf haltenden und mit Ziegeln gedeckten Wohne 
baus mit drei feften Kellergewölben verfeben. 

2) Dem ganz gemauerten 72 Schritt in der 
Länge und 25 Schritt in der Breite baltenden 
Getreidftadl in zwei Abtheilungen fammt Pferds 
ftallung unter einem Ziegeldache. 

5) In der Kuh- und Ochfenftallung fammt 
Boden, das daran gebaute Brennhaus und 
Holzſchupfe, alles gemauert und mit einem Zie— 
geldache verfehen, wovon die zweite Feuermauer 
die Gränze gegen das mweggetrümmerte Wohn: 
baus bildet. 

4) In dem Gumpbrunnen und dem laufen- 
den Waller im Teiche. 
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Zu Feld nah der Schätzung: 
a) An Hausgärten und Wiefen, 25 Tagwerk. 
b) An Weder, in 57 3)4 Tagwerk. 
c) An Weiber, in 1 144 Tagwerk. 
d) an Eultivirten Gründen im kurzen Linda, 
zu 5 Abtheilungen, 20 Tagwerk. 
- Diefes fämmtlihe Anweſen ift bodenzinfiges 
Eigenthum, und werden: 
a) nad einem Grundftenerfapital, pr. 6400 fl. 
in 5 ©teuerzielen, 40 fl. 
b) Ramilienfteuer, 3 fl. 12 ke. 
c) Geldbodenzins, 4 fl. 
d) Kornbodenzins, 5 Schl. 2 M. 29.36. 
jährlich gereicht. 
Am 14. Mai 1824. 
Königlihes Landgeriht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 





429. Ediftal: Ladung. 


Georg und Johann Kieninger, Schmied: 
föhne von Prünnftfehlburg, wovon der erfte mit 
dem konigl. Artillerie Regiment in Münden 
im Sabre 1815 gegen die Franzofen zu Feld 
309, der andere aber mit dem Fönigl. 4ten 
Linien = SnfanteriesMegimente in Regensburg 
den Feldzug nah Rußland mitmachte, find bies 
ber nicht zurückgelehrt, und haben feitdem auch 
nichts mehr von fich hören laffen. 

Auf Anfuchen ihrer Erben werben biefelben 
bieburch mit dem Anhange vorgeladen, daß, 
wenn fie in Zeit von 3 Monaten weder perfönlich 
erfcheinen, noch von ihrem Aufenthalte Nachricht 
geben, fie ale verfchollen erflärt, und ihr Ver: 
mögen ben ‚befannten Erben gegen Kaution fos 
fort ausgeantwortet werden wird. _ 

'Signatum ben 15. Mai 1324. 


Königl, Baier, Landgericht Mitterfells. 
Maier, Landricter. 





| 430. Ediftal:Cidation. 
Andrä Matiner, Bauersfohn von Hinterd- 


kirchen dieß Gerichts, ftand als Eoldat bei dem. 


Fönigl. baier, Linien = Infanterie = Megimente 


Herzog Pius zu Paßau, wird aber 
zuffifhen Feldzug vermißt, 

Da nun deffen Geſchwiſterte um Yusfolg- 
laffung feines Vermögens gebetben haben; fo 
wird derfelbe hiemit aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten a dato dahier zu melden, widrigen: 
falls er für erlofchen erklärt, und fein Dermögen, 
welches in 1400 fl. beſteht, an feine Gefchwifterte 
gegen Gaution verabfolgt werden wird, 

Signatum den 5. Mai 1324, 


Königlihes Landgericht Bilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


feit dem 








451. Bekanntmachung. 


Der feit dem ruffifhen Feldzug vermißte 
Legionift Johann From, Innmannsſohn von 
Thallersdorf, oder deffen allenfallfige recht: 
mäßige Erben werden hiemit aufgefodert, binnen 
ſechs Monaten von ihren Leben und Aufenthaft 
hieher Nachricht gelangen zu laffen‘, auſſer def: 
fen nach Umlauf diefes Termins das Vermögen 
des gedachten Johann Fromm, feinen Anvers 
wandten nad gefegliher Vorſchrift ausgefolg: 
werden wird. 

Den 24. Mai 1824. 


Freyherrl. Gleiſſenthalliſches Patrimoniakge: 
richt Thallersdorf, koͤnigl. Landgerichts 
Viechtach. 


Schifferl, Gerichtshalter. 





432. Bekanntmachung. 


Donnerstag den 10. Juni h. J. Vormittagt 
10 Uhr wird von der unterzeichneten Adminiſtra— 
tion der auf dem Kaften in Ranfels liegende Gilt: 
haber des Jahres 1823 zu 

83 Schaffel 3 M. — 3. 
entweder ganz oder parthieenweife vorbehaltlich 
der Genehmigung verfteigert. 

Kaufslievhaber mögen alfo am obigen Tage 
Le im Stifte Ofterhofen erjcheinen und fonnen 

is dahin zu jeder Zeit den Haber in Ranfels be: 
ſichtigen. Den 20. Mai 1824. 
Koͤnigliche Damenſtifts-Adminiſtra— 
tion Ranfels in Oſterhofen. 


Angſtwurm, Damenſtiftopfleger. 
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453. Aemtliche Dienftes : und andere 
Kreisnachriehten. 


t. 

Dur die Verfegung des Pfarrers zu Ahol⸗ 
ming ift diefe Pfarrei erlediget worden, 

Ste liegt in der Diözes Paßau, Dekanat 
Pipking, Landgerichts Deggendorf, und zählt 
in einem Umfange von 5 Stunden 1196 Eeelen. 

Diefe Pfarrei wird von dem Pfarrer, einem 
Erpofitus und Hülfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte, weldhe aus einer beträcdht: 
kihen Defonomie, aus DominifalsItenten und 
aus dem Ertrage der Etofle fließen werben auf 
31553 fl. dagegen bie Laſten aller Art auf 
2500 fl. angegeben. 

Das reine Einfommen beträgt bemnad tm 
geringiten Anfchlage 850 fl. 

Bittwerber haben ihre Geſuche vorſchrift-⸗ 
mäßig einzureichen, 

2. 

Die erledigte Stelle eines erften Hülfs— 
lehrers bei der Markisfhule zu Pfarrkirchen, 
womit ein jäbrliher Gehalt von 200 fl. vers 
bunden if, wird biemit zur Bewerbung üffents 
lich ausgeſchrieben. 


Diejenigen Individuen, melde die Beför— 


derungs⸗Prüfumg bereits beſtanden haben, können 
ihre Geſuche bierum mit den nothigen Zeugs 
niffen. innerhalb 14 Jagen einreichen. 

35. 

Durch eine Regierungs-Entſchließung vom 
13. März, I, J. wurde der Schulgehülfe Joſ. 
Drerler in Rotthalmünſter zum. Schulproviſor 
daſelbſt ernannt. 

Unterm 20. März db. %. wurde dem ges 
prüfter Schul=sErpectanten Porphir Eberl, 
von Urnfhwang, bie Verſehung der neu ers 
richteten Schule zu Walting, L. ©. Cham, 
in ber Eigenfchaft eines Proviford übertragen. 

Sub dato 24. Mär I. J. murde der 
Schulgehülfe Fr. Xav Schiefl, von Atting, 
auf die Stelle eines zweiten Lehrgehülfen bei der 
Stadiſchule im Vil chofen verfegr, und am 
28. April ale Schulgehülge nach Atting, L. Ch 


Straubing, der geprüfte Schul: Exfpeftans 
Sof. Weilnbed, von Waldkirchen berufen. 

Mittels Megierungs = Entfchliefung vom 
51. März L. J. wurde die Verwendung des ges 
prüften SchulsErfpeftanten Michael ugs 
ler, als Lebrgehülfe bei der Echule zu Zell, 
L. ©. Eggenfelden, bewilliget. 

Durch Regierungs= Entfchliefung vom 12. 
Maid. J. wurde die gutsherrliche Präfentation 
bes Michael Zend, von Gtallwang, auf 
die Schulſtelle Haunfenzel, K. ©. Mitterfels, 
proviforiih angenommen, 

Mittels Entſchließung vom 22. Mai I. J. 
wurde die Lehrſtelle der untern Klaffe an ber 
Etadifhule zu Deggendorf, dem bisherigen 
Hülfs = Lehrer Johann Nep. Wallner, zu 
Pfarrkirchen, — dann der Schul= und Mefners 
bienft zu Kichborf, L. G. Simbach, dem 
Lehrer Leonbard Obermaier, von Jul 
bach, verliehen. 





III. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
berzeichniße der Kreishaupftadt 
Paßau. 





454. 
Dompfarrbezirf 
Geboren: Den 24. Mai Jakob, eheliches Kind 
bes Jakob Wimböck, bürgerl. Fleiſchhauers 

in Niro. 181. 

Getraut: Niemand. 

Geforben: Niemand. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Am 20, Mai Johann Bapt., eher 
liches Kind des Mathias Feyertag, bürgerl. 
SleifhhadersinNro. 482. Um 27, Iherefia, 
ein unebelihes Mädchen. Am 27. Anna, 
ebeliches Kind des Ignatz Nagel, bürgerl. 

Bäckermeiſtera in Nee. 307. 

Getraut Miemand:. 

Geftorben: Am.25. Mai Joſeph Rott, büre 
gerl. Geſchmeidmacher in Nro. 479 an Lune 
genfinht, 48 Jahre alı Um 24. Mai 
Simon Tannwald, Pfründner im bl. Geiſt⸗ 
Spital, am Bruſtwaſſerſucht 89 Jahre alt. 
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IV. Preiſe der Vietualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Tarirt. Brod⸗ und — vom 2. bie 8. Funp 1824. 
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Koöͤniglich⸗Baieriſches 


Bla tt 


für den. | 


reis, 





Stid 23, 
Paßau, Mittwoch dem 9. uni 1824. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis und Eentralftellem. 


455. 


An fämmtlihe Konfkriptions = Behörden bes Un⸗ 
terdonau⸗Kreiſes. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt- des Königs. 
Da öfter ſchon Befchwerben vorgelommen 
And, daß die Nachſtellung von den fönigl. Uns 
terbehörden für. die Abweſenden immer fehr lange 
‚verzögert werben; fo erhalten die fönigk. Ron: 
ſtriptions⸗ Unterbebörden, von welchen’ bei ber 
Abſtellung Abweſende eingereiht wurden, hie⸗ 
mit den Auftrag, nach Umfluß der vier wocheut⸗ 
‚lichen Fri, welche von dem Abſtellungstage an 
‚ya rechnen ift, fogleich und. um: fo mehr ohne 
allen Berzug die Nachſtellungen an. jene königt. 
Regimenter oder Bataillonen zu bewerkftelligen, 
wohin die Abwefenden, und im: dem. Xermine 
nicht Erſchienenen geſchriehen find, als man außer 





dehfen Die fäumigen Behörden der allerhöchſten 


Sielle anzeigen müßte. FILE 
Zur Kontrolle des ſchuldigen Vollzuges in 
gleichzeitig der Tag des Abganges der nachzuſtel⸗ 
lenden Individuen der lönigl. Regierung. bericht: 
lich anzuzeigen. 
Papau den 95. Mai 1824. 
Koͤniglicher Konſtriptions⸗ Rath des Unter⸗ 
F Donau: Kreiſes. 
Frhr. von Sch leich, Praͤſidenn 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Stöger. 
| | — 
Die Erhebung des Malzaufſchtages betreffen. 


Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 


Das im rubrigieten Betreff erlaffene aller: 
böcfte Refkript des Fönigl. Staats⸗Miniſteriums 
ber Finanzen vom 3. praes: 16. dieß wird hie⸗ 
wit ze: Kenntniß der Intereſſenten gebracht, 

23. 


= 
und zur Befeitigung von Mifderftändniffen be 
merkt, daß die fpezielle Anordnung, gemäß wel: 
her denjenigen Bräuern ıc. ıc. die mit der bes 
reits verfallenen Auffhlagsfchuldigkeit im Mück⸗ 
ftande bleiben, nur gegen fogleibe Bezahlung 
Polleten ausgefolgt werden dürfen, nicht als 
aufgenommen zu betrachten ſey. 

„Obgleich in dee allgemeinen Verordnung 
„von 23. Zuli 1807 über den Malzaufjchlag 
»$. XIV. genau beflimmt ift, in welchen Ter— 
„minen diefe indirefte Etaatsauflage erhoben 
„werden foll, jo ift dennoch zur allerhöchſten 
„ Kenntnif gefommen, daß diefelbe bier und dort 
„vor. den feftgefegten Terminen erhoben wor: 

„den ift. 

„Seine tonigliche Majeftäk ſehen ſich daher 
„veranfaßt, in diefer Beziehung die gefeplichen 
„Beltimmungen der allegirten Verordnung in 
„ Erinnerung zu bringen, und auf dem Grund 
„berfelben zu verfügen, mie folgt: 

„1. Kein Auffhlagsuntereinnehmer ift bes 
„fugt, den Malzaufſchlag vor den feſtgeſehten 
„ Terminen einzufordern, oder anzunehmen. 

„2. In Folge deffen ift auch kein Bräuer, 

„Brandweinbrenner, Cffigfabrifant, Germſie⸗ 
„der dgl. verbunden den Malzaufſchlag vor dem 
„Eintritt der gefeplichen Erhebungs-Termine an 
„den Untereinnehmer , oder an das Oberauf: 
„ſchlagamt zu entrichten. 

„5. In dem alle, daß ein Bräubausbe: 
„Niger, Brandmweinbrenner, oder anderer Auf- 
„Ihlagspflichtiger es felbft feiner Konvenienz 
„angemeffen findet, den Yuffchlag vor dem ge= 
„feglihen Einhebungs «Termin freiwillig zu bes 
„zablen, fol die Vorauszahlung nur bei dem 
„ betreffenden Dberaufjchlagamte gegen Quittun: 
„gen, welche vorfchriftmäffig vom Oberbeamten, 
„und Kontrolleur gefertiget find, und ohne allen 

„ Anfpruc auf Zinsvergütung oder Provifion ftatt 
„ finden. 

4. Derjenige Auffchlagsuntereinnehmer, wel: 
„ber übermiefen wird, an dem Malzauffchlage 
„viel, oder wenig vor den gefeplichen Terminen 
„gefordert und erhoben zu haben, bat feine Ent: 
„laffung, und nah Umfländen uoch ſchwerere 
Abndung zu erwarten. 


„5. Der Aufſchlagspflichtige, welcher ben 
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„ Malzauffchlag, vor den’ gefeglihen Erhebungs⸗ 
„Zerminen an den Untereinnehmer, oder an das 
——— auf andere Weiſe als oben 
„Neo, 5. geſtattet wird, entrichtet, haftet für 
„ die J—— Zahlung, wenn der ae 
„zablte Aufihlag dem Staats-Aerar durch } 
„treue, oder durch was immer für einen Zu; a 
„zu Verluft gebt.” 
Dafau den 28. Mai 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. * 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor, 


4 Fa 


Er Er gie, Sekretaͤr. 
RE BE: 


457 


An fämmtliche Fönigl. aa dann bie kön. 
Kreis = Raffa. 


Zurechnung der auſſerordentlichen Penſtonen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das im rubrizirten Betreffe unterm 14. Mai 
ergangene allerhöchſte Finanz: Minifterial: Mef: 
fript wird den fämmtlihen Rent: und Zahlungs 
ämtern hiermit zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
mitgetbeilt: 

»ESeine königlihe Majeflät haben auf ben 
„Antrag der Etaatsfhuldentilgungs s Kommiſ— 
„fon in Anfehung des Verfahrens bei der Zu: 
„rechnung der aufferordentlihen Penfionen an 
„die Penfiond = Raffa ermähnter Kommiſſion bes 
„ſchloſſen mie folgt: 

„4. Did in der Verordnung vom 10. Der. 
„1819 für Monate» Termine anbefoblene, dann 
„auf Quartals s Termine erſtreckte Zurechnung, 
„der aufden Staatsfchuldentilgungss Fond über: 
„wieſenen Penfionen des Säkularifations: um» 
„ Mediatifirungs = Etats von den die Zahlung lei⸗ 


-„ftenden Finanz = Kaffen an die Staatsſchulden⸗ 


„Zilgungsfaffa fol vom gegenwärtigen Etate- 
„jahr anfangend nur mehr am Schluße Des 
„Jabres gefhehen,, und zwar immer längftens 
„bis zum 10. Movember des folgenden Etats 
„Jahres vollzogen ſeyn. — 

„2. Zur Grleibterung bdiefes Gefchäftes 
„wird verfügt, daß die Aufrechnung anftatt , 
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„wie bisher durch zwölf Monaisſcheine, Künftig 
„nur durch eine mit dem vorgefchriebenen Les 
„bens = Atteft. verfebene Jahres⸗ oder Huupts 
„quittung belegt werde, welde ber Penſions⸗ 
„ Empfänger bei Erbebung des letzten Monat- 
„Ratums ausjuftellen: hat; 

„5. Diefe Hauptquittung fol zwar nur mit 
„dem für einen Monatsbetrag treffenden Stem⸗ 
„pel verfeben ſeyn, auf derfelben muß aber die 
„richtige Anwendung des Gradationsftempels 
„bei den früheren Momatsfcheinen,, welche dem 
„Ausſteller Eaffirt zurüchzugeben find, atteftirt 
„werden, was bei den Mentämtern durd die 
„infpizirenden Rechnungs-Kommiſſäre, bei den 
„Kreiskaffen, und den Kaffen der centralifirten 
„ Ydminiftration hingegen, fo wie bei der Zen: 
„tral-Staatskaſſe felbft durch befonders hierzu 
„abgeordnete Rechnungs-Reviſoren zu gefches 
„ben bat. 

4. Jede KRreisfaffe, und jede andere Haupts 
„kaſſe hat über die fämmtlichen Yabresquittuns 
„gen (oder auch über die einzelnen Monais- 
„fcheine, deren Auswechslung mit einer Haupts 
„quittung wegen indeffen erfolgtem Wbfterben 
„bes Penfioniften nicht mehr möglich war) die 
„ Zahlungen mögen von ihr unmittelbar, oder 
„auf ihre Anweiſung von den äufferen Aemtern 
ngeleiftet worden fepn, ein vollftändiges fpezie 
„fiſches Verzeihniß anzufertigen, in welchem die 
„Penſionen nad den drei Hauptabtheilungen 
‘ „ausgefhieden, und nad den fortlaufenden Ka⸗ 
„taſter⸗ Nummern gereihet, vorgetragen find. — 
„Die königl. Stantsfhuldentilgungs = Kom: 
„miſſion bat zu veranflalten, daß erwähnten 
„Kaffen für diefe Penfiong = Zurehnungs = Ver: 
„Beige ein dem Zwecke entfprechendes For: 
„mular mitgetheilt werde, 


„5. Damit jedod die königl. Staatefchul: 


„ dentilgungs = Remmiffion im Laufe des Jahres 


„von dem Stande der für ihre Rechnung gelei: 
„ſteten Penfiong = Zahlungen in Kenntniß bleibe, 
„wird ferner verfügt, daß ihr von den Kreis: 
„und centralifirten Kaſſen am Schluße eines je- 
„den Quartals ein Wbrehnungs = Entwurf 
„(Conto Corrente) längftens bis zum 15. 
„des fülgenden Monats zugefendet werde, in 
„welchem die fowohl mittelbar als unmittelbar 


„bezahlten Penfionen nur fummarifc , die dazu 
„vorſchußweiſe erhaltenen oder verwendeten Ein⸗ 
„nahmen hingegen fpezififch aufgeführt find. —. 
„Die Fönigl, Staatefhuldentilgungs-Rommifften, 
„ wird auch binfichtlidh diefer Ubrehnungs = Ent: 
„wäürfe für Gfeihförmigkeit der Behandlung 
„ forgen. " 

» 6. Die Staatsfhuldentilgungs = Rommifs 
„fon bat ihrerfeits die Reſultate diefer Abrech⸗ 
„nungs = Entwürfe quartalweife in einen Haupts 
„konſpekt zu bringen, welcher dem k. Staate- 
„minifterium der Finanzen längftens bis zu 
„ Ende des erſten Monats vom nächſtkommenden 
„Quartale zu übergeben ift, damit hinfichtlich 
„der gegenfeitigen Abrechnung des Finanzfonds 
„ mit dem Gtaatefhuldentilgungs = Fond über 
„bdiefes Penfiond = Zahlungsgefchäft die etwa nös 
„thigen Kaffe» Difpofitionen rechtzeitig getroffen 
„werden können.” 

Paßau den 23. Mai 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
| Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfchmied, Direktor. 


Riedl, Sekretär. 
— — — — — — — — — — — 
438. 


An ſaͤmmiliche allgemeine kön. Rentaͤmter des 
Kreiſes. 


Die Exrecutions-Befugniß der Mentämter we⸗ 
gen der von ihnen gegen bie Advokaten anges 
ordnet werdenden Difziplinar: Strafen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die AUnftände zu befeitigen, welche fich 
in Bezug auf die Befugniß der Rentämter zu 
executiver Beitreibung von Disziplinar: Strafen 
der Advofaten ergeben haben, verordnete Seine 
königliche Majeftät mittelft allerhoͤchſten Ref: 
fripte vom 23. des vorigen Monats sub Nro. 
12097 Folgendes; 

1, 

Die Nentämter haben da, wo es auf die. 
Execution wegen folder den Advokaten auferleg- 
ten Strafen, und ber auf die Strafverhandlung 

25* 
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erlanfenen Koften anlömmt, hierum jederzeit 
dasjenige Gericht zu requiriren, bei welchem 
der betreffende Advokat feinen perfönlichen Ges 
richts⸗ Stand hat. 
2. 

Die requirirten Gerichte haben nach ber Ber 
fimmung der Gerihtsordnung,, Kapitel 18. $. 
9. fi) der Execution weder zu weigern, noch fi) 
einer Kognition in ber Hauptſache feloft anzus 
maffen. 

- 3. 

Die exequirenden Gerichte haben nad) Abs 
ſchnitt 6 der Verordnung vom 24. März 1316 
die eingehobenen Geldftrafen unmittelbar zum 
Fond für die Hinterlaffenen der Advokaten eins 
zufenden, jedoch dem requiritenden Mentamte 
davon Kenntniß zu ertheilen. 


Li. 

Die hiemit ausgefprodhene Beſchraͤnkung der 
Grekutions = Befugniß ift weder auf höhere, noch 
auf die mit eigentlicher Gerichtsbarkeit verfehenen 
niederen Verwaltungsſtellen auszudehnen. 

Dieß will man zur allgemeinen Kenntniß 
und Darnachachtung der königl. Mentämter 
bringen. 

Paßau am 14. Mai 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonan⸗ Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Fryhr. von Schleich, Präfldent. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger. 
— — — — — — 
459. 
An fämmtliche Ronffriptionsbehörben des Unter⸗ 
donau⸗Kreiſen. 
Die Konſlription der Altersklaſſe 1804 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da nunmehr die jährlihen Konſkriptions— 
geſchaͤfte auf dem geſehlich beftimmten Zeitpunkt 
reduzirt find, fo werden die Konftriptionsbehörs 
den des Unterdonau⸗ Kreiſes aufmerkfam gemacht, 
daß fie nunmehr die gefeplichen Stadien für dies 
fes Gefchäft genaueft einzuhalten haben, wor« 
nah am 1. Dftober d. Js. die Anfertigung der 


Konfkriptiongliften für. die Altersklaſſe 1804 bes 
ginnen muß, und die fammtlichen Kouſkriptions⸗ 
alten bis zum 1. December d. 56. bei ber. im 
Yrtifel 145. des Konſkriptions⸗Geſehes beſtimm⸗ 
ten Strafe hierorts einzutreffen haben: wornach 
fih ſchuldigſt zu achten ift. 
Pafau am 29. Mai 1824. | 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗K 
ſes, Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von And rian, Direkter, 
Sartorius, Sekretaͤr. 





440. . 


Unterricht in den Dienftvorfchriften für die Lands 
wehr betr. 

Der von dem Fönigl. Zfar= Kreis» KRommans 
do - Adjutanten, Herren Hauptmann Würz bes 
arbeitete und im Juli vör. s. den Herrn Bas 
taillons = Kommandanten angekündigte Unter 
reiht in den Dienſtes— Vorſchriften 
für das Landwehr = Regiment ber 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden 
ift nunmehr erfchienen, und nicht allein in bies 
fer localen Beziehung , fondern für. alle Lands 
wehr s Abtheilungen des ganzen Königreichs ans 
wendbar und empfehlungewerth ; daher die 
Herren Regiments » und Bataillons » Rommans 
danten auf diefes Werk wiederholt aufmerkjam 
gemacht werden. 

Regensburg am 26. Mai 1324. 

Vom koͤniglichen Kreis: Kommando des Re— 
genkreiſes. 


Graf von Edart, Generallieutendb. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal =» Behörden. 
441.Befanntmadung. 
Im hiefigen St. Johanns Spitale fanden ſich 
4 Buſchen Eifen 502 Pfd. ſchwer, ohne daß defr 
fen Eigenthuͤmer biöher befannt ift. 


1 





Da nun Grund vorhanden iſt, anzunehmen, 
daß diefed Eifen mit Umgehung der Eingangs;oll: 
flätte eingebracht wurde, jo wird hiemit der Ei: 
genthümer deffelben aufgefordert, fi Termino 6 
Wochen sum fo mehr hierortd zu melden, und die 
Anfprüche nachzuweifen , ald nach Umfluß dieſes 
Termined auf den Grund des Zollgefeged vom 22- 
Fuli 1819 $. 57 Nro.3 die Eonfiscation diefed 
Eifens ausgefprochen werden würde, 
Den 26. Mai 1824. 
8. B. Kreis » und Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Stöger. 





442. Belanntmahung. 


Da der Berfauf der Holzvorräthe in den Forſt⸗ 
gevieren Neuburg, Keheihain, Seeftetten 
und Gottödorf gegen Bezahlung des beftimm: 
ten Forftpreifes_ ohne Erfolg geblieben ift, fo 
werden. hiemit gemäß hoͤchſten Kreißregierungs: 
Auftrages vom 25. v. M. die fämmtlichen Baus 
und Scheitholzuorräthe wiederholt einer öffentli: 
hen Berfteigerung — und mit jenen im 
—— Neuburg 
befindlichen 467 — harten und 545 Klafter weichen 
5 — dann 31 1j2 harten und 379 2 weichen, 
2 Wienerſchuh langen Scheiterflaftern, dann 475 
Großnugholzftimmen (welch ſaͤmmtliches Material 
in verfchiedenen durch frühere Ausfchreibungen 
befannt gemachten Diftriften vorhanden it) der 
Anfang gemadjt, und hiezu ald Berfaufstag 
der 14 Juni d. J. feftgefest. 
Ein Gleiches gefchieht im 
evier ————— 
mit den 75 Bau: und ——— dann 285 112 
harten und 488 weichen 3 Wienerfchub langen Klafs 
tern Gcheiter 
‚.. am 15. Juni; 

dann diefelbe Verhandlung in den Waldun: 

gen der im 
Nevier Seeftetten 

zus 1316 weichen 3 Wienerfchub langen 


cheitern 
den 16. Juny 
und endlich werden die 30 Klafter harte und 
a weiche 3 Wienerfhuh lange Scheiter 
in der 


Forftei Gottédorf 
außgebothen werden. 
Junid, 9. 


den 18, 
Zu diefer Verhandlung wisd Die Jufanımen- 


BR 


funft für den erften Tag beim Dommelwirth 
zu Dommelitad!, für den zweiten im — 
hauſe zu Reheſchaln, für den dritten im Wirtho— 
zer zu Seeſtetten, und für den vierten Tag 
eim Obernwirth zu Salzweg jedesmal um 8 Uhr 
Morgens feftgefest. 

Der Zahlungs: Termin für dieſes zu verfau: 
fende Material wird auf den legten Bene 
d, 3. beftimmt, 


Kauföluftige werden zu erfcheinen eingeladen. 
Den 1. Juni 1824. 
Königlihes Forflamt Paßau. 
Mannhart, Forftmeifter. 


443. Ediftal: Ladung. 


Franz Xaver Schmitt, Bortenmader von 
bier hat ſich freiwillig ber Eröffnung des Uni: 
verfalfonkurfes unterworfen; es werden daher 
die gefeplihen Konkurs = Behandlungstäge be: 


ſtimmt, ale 


1. ber 28. Juni 1824. 
zur Unmeldung der Forderungen und deren ge: 
hörigen Nach weiſung, 

2. der 28. Juli 1824. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen, ’ 

3. der 23. Auguſt 1324. 

zur Replik, und 

4. zur Duplif der 13. September bis 27. 
Sept. d. 6. einfhlüßig, jedesmal Morgens 
9 Uhr. 

Hiezu werden nun ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Franz Zaver Schmitt unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 
Konkursmaffa; das Nichterſcheinen an den übri- 
gen Oantverhandlungstägen die Ausfchließung 


. mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 


gen zur Folge hat. 

Dabei werden auch alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Franz Xav. 
Schmitt in Händen haben, oder dieſem etwas 
ſchulden aufgefordert, bei Vermeidung des noch: 
maligen Erſatzes foldes unter dem Vorbehalte 
ber zuftändigen Mechte bei Gericht zu übergeben. 
x Zugleih will Franz Zaver Schmitt am 1. 


 Ebiftstage ein gütliches Arrangement mit feinen 


Glänbigern treffen, and Behufs dieß einen Zah: 
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Iungeplan vorlegen; es werben daher fämmtliche 
Gläubiger aufgefordert, die Liquidationsbehelfe 
am 28. uni 1324 als dem 1, Ediktstage mit: 
jubringen, um deſto ficherer einen Vergleich 
machen zu fönnen. 
Den 25. Mat 1824. 
König. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Pracher, Direktor. 
Miller. 


444. Univerfal = Eoncur®. 

Das unterfertigte Eöniglihe Landgericht hat 
auf einftimmigen Antrag der ſämmtlich bisher 
befannten Gläubiger fowohl, als der Erben des 
als Wird zu Wimdifchbergerdorf geftorbenen 
Georg Nelz ehemals Bauer zu Eapdorf über 
deffen Nachlaß heute den Univerfal Goncurs er⸗ 
kannt. 

Es werden daher die gefeglichen Geiftstä, ge, 
nämlid: 

E. Zur Anmeldung der Borderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung 

auf Donnerstag den 10.Yunid. Is, 

11. Zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen (wenn ſich nicht 
auf Nachlaß, etwaige Friften und gütlihe Klaj- 
fififation, verftanden wird) 

auf Donnerstag den 8. July I. Je. 

Auch wird das Anweſens-Verſteigerungs— 
Protokoll vorgelegt an diefem Tage, und es ift 
hierüber Erinnerung wegen Ratififation abzu= 
geben. 

- UI. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Meplif auf Donnerstag den 12. Auguſt, und 
für die Duplik auf Donnerstag den 26. Auguft 
d. 8. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und 
biezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des &e- 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ediktstage, die Ausjchlieffung der For: 
derung von der gegenwärtigen Goncursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen 
aber die Ausfchlieffung, mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen — und am II. Edikts- 
tage auch noch zu Folge bat, daß man annehme, 
der Ausgebliebene habe der Stimmenmehrheit 





ber Anweſenden binfichtli der Erflärung über 
Nachlaß = Friften und gütliche Rlafftfifation und 
Verkaufs» Ratififation beigetreten. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des GSAlleinfchufb: 
ners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches ımter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu erlegen. 

Den 10. April 1824. 

Koͤniglich baierifches Landgericht Cham, 
Vorftand legal abweſend. 
Sauer, Affeffor. 





445. Ediftal: Ladung. 


Joſeph Eſterl, Iaglöhnersfohn von Viech— 
tach, wird hiemit zum zweitenmale aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten vor unterzeichnetem Ge⸗ 
richt zu erſcheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorliegenden Anſchuldigung wegen Ver— 
faͤlſchung feines Dienſtbothenbuches zu verammors 
ten, nunmehr mit der Warnung, daß nach Ver: 
fluß des obigen Termins wider ihn ald gegen eis 
nen Ungeborfamen den Gefepen gemäß werde 
verfahren werden. 

. Den 15. Mai 1324. 


Koͤniglich baier. Landgericht Viechtach. 
Der koͤnigliche Landrichter 
Regnet. 


446. Bekanntmachung. 


Zufolge einer Aufforderung des Fönigl. Lands 
gerichts Eggenfelden vom 18. praes. 27.d.M. 
wird das nachbefchriebene Anweſen des in Kon⸗ 
kurs geratbenen Jalob Huber, Uhrmachers in 
Schönau mit den dabei befindlichen Haus- und 
Batımannsfahrniffen gegen baare Erlage des 
Kauffhillings öffentlich verfleigert und zur Mens 
lifirung 

Samftag ber 19. Juni d. Ze. 
mit bem Anhange beftimmt, daß die Kaufslieb- 
baber an diefem Zage in Echönan Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bie 
3 Uhr ihre Angebothe zu Protokoll geben können, 
und daß ſich auswärtige Käufer über Vermögen 
und Yufführung auszuweifen haben. 
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Diefes zum unterzeichneten Patrimonialge: 
richte leibrechtsweiſe grund⸗ und jurisdiktiong- 
bar gehörige: Anweſen bes Jakob Huber befteht 

a) gu Dorf 
in dem Wohnhauſe mit einem angebauten Stalle, 
einer Schupfe und einem Backofen; 
b) zu Selb 
„4. in dem Haus: oder Wurjgarten zu 1/16 
Jagwerl, 

2, in ber zweimaͤdigen Hauswieſe zu 1 Tag: 
werk, und ö 
— 3. in der zweimäbdigen Thannemwiefe zu 1 
Tagw., in welcher ein 1/6 Tagw. groffes Aeckerl 
liegt. 

+ Die auf dem Anweſen haftenden Laſten wer: 
den am Merfteigerungstage bekannt gemacht , 
Hleichwie die Matififation erft nachher erfolgen 
wird. Actum ben 31. Mai 1824. 
Freiherrl. von Riederer'ſches Patrimonialge: 
riht Schönau. ° 
Kugler, Gerichtshalter. 


447. Ediktal = Ladung. 

Johann Ring, Häudler und Bader zu Gtes 
phanopoſching, gegen welchen beim unterzeichnes 
ten Landgerichte ein Prozeß wegen Kindesalimen: 
tation anbängig ift, entfernte ſich im vorigen 
Jahre von feinem Aufenthalte zu Schwarzach, 
unwilfend wohin, ohne feither von feinem ders: 
maligen Wohnorte etwas hören zu laffen. 

—9 Ring wird daher ——— Ein: 
nen 4 Monaten a dato um fo fiherer ander Nady: 
sicht zu geben, wo er ſich gegenwärtig aufbält, 
ald nach Berfluß diefes Termined nach den beftes 
henden Befegen gegen ihn verfahren werden wird. 

Sıgnatum den 28. Mai 1824. 
Koniglihes Landgeriht Deggendorf. 


B.leg abw. 
Hoͤß, Aſſeſſor. 


448. Amortiſationsé-Edikt. 


Von der ehemaligen baieriſchen Landſchaft 
wurden für die Unterthanen des vormaligen 
Gerichts Julbach nachfolgende Landanlehens⸗ 
Obligationen ausgeſtellt, als 

über 1561 fl. unterm 30. Juni 1728. 

= IB 5 o 4 7. April 1729‘ 

„ 3301. , s. Mär) 1730. 





über 13561 „ „ © 8 Mil 17371. 
n 630 „ „25. Oftober 1732. 
„ 1561 5. 9. Mai 1733. 

n„ 1561 „ .n 9. April 1734. 


Da nun diefe Obligationen aermißt, werben, 
und beren Befiger nicht zu erfragen find, fe 
werben der, oder der allenfallfige Inhaber derfel: 
ben biemit vorgeladen, folde binnen einem Zeit: 
raum von ſechs Monaten bei hiefigem Gerichte 
vorzumeifen, und fid über ben rechtmäßigen Befiy 
berfelben zu Tegitimiren, aufferdeffen diefe Obs 
figationen für kraftlos erflärt werden würden. 

Den 7. Mai 1324. 


Königl. Baier. Landgeriht Sim: 
bad am Jun. 
Strelin, Landrichter. 


— ñ — —ñ — ñ — — — — — 


449. 

Vom koͤnigl. baier. Landgericht Eggenfelden. 

In Debitſachen des Ignaz Dechants reiter 
Bauer zu Niedertrennbach hat man auf die Gr: 
Öffnung des Konkurs: Verfahrens erkannt, und 
ift num gefeplich veranlaßt, die Ediktstäge aude 
zuſchreiben, als zu welchen fämmtlihe unbefannte 
Kreditoren vorgeladen werden, wie folgt, und 
zwar: 

1) Zur Anmeldung der Forderung, und be 


‚ren gehörige Nachweifung auf den 1. Juli. 


2) Zur Vorbringung der Einreden den 9. 
Auguſt. 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar 

a. für die Meplik den 1. Sept. 

b. für die Duplif den 16. September 
jedesmal Morgens 9 Uhr womit an den Rechts⸗ 
nachtheil erinnert wird, daß das Nichterfcheinen 
am I. Ediktsiage die Ausſchließung der Forbes 
rung von ber gegenwärtigen Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstägen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge haben werde, 

Dan wird bei diefer Gelegenheit am 1. Edifte- 
tage eine gütlihe Beilegung dieſer Gantfadhe 
verfuchen, und der Kreditorfchaft zugleich ein 
bereits für das Gantwefen erhaltenes Angeboth 
zur allenfallfigen Genehmigung vorlegen, außer 
dem aber ben weitern Anträgen über bie Bar 


\ 


—( 14 — 


waltung der Mafia, und die Verfügungen über 
dieſes Anweſens entgegen. feben, und ladet zu 
dieſem Zwecke die fämmtl. Kreditoren, umfomehr 
entweber ſelbſt oder durch ‚hinlängliche Stellvers 
tretter zu erfcheinen, vor, als die nicht:gehörig 


erfchienenen „ als mit ber Stimmenmehrheit ein⸗ 


verftanden angefehen würden, 

Wer irgend etwas von bem Vermögen bes’ 
Gemeinſchuldners in Handen bat, wird aufges' 
fordert, foldhes bei Vermeidung eines nochma= 
ligen Erfapes vorbehaltlich feiner Rechte bei Ge⸗ 
richt zu-übergeben. 

Actum am 19. Mai 1324. 


Schmalhofer, Landrihter. 





450. Zagdverpadtu ng 


Der erledigte Eönigl. Jagddiſtrikt, der for 
genannte Engelmaierbogen im Revier Schwarz⸗ 
ach, wird 


am 30.1.M. Juni, Bormittags 11 Uhr, 


bei dem unterfertigten Fönigl. Forſtamte meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 


Pachtliebhaber gefälligen ſich hierbei 
finden, und dann das Nähere zu vernehmen, 


Den 31. Mai 1324. 
Königliches Forftamt Deggendorf. 
Waldmann, Forftmeifter. 





451. Befanntmadhung. 

Das königliche Landgericht Pfarrkirchen 
bringt biemit jur öffentlichen Kenntniß, daß das 
MPrioritäts = Erfenntniß in Konkursſache des ver: 
lebten Fönigl. Kämmerers und ehemaligen Lands 
fhafts= Verordneten Marimilian Freiherrn von 
Rronegg anf Loder und Aſenham unterm beus 
tigen an der Gerichtsthüre angefchlagen mors 
ben ſey. 

Den 50. Mai 1824. 
Imp. Dir. 
v. Edel, Aſſeſſor. 


J * ——— 
Geburts⸗Trauunags⸗, und. Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishaupſtadt 
Paßau. 
sr. 
Dompfarrbezirf 
Geboren: Den 29. Mai Alois, ehelich des Phie 
fipp Freymadl b:hausten Schiffmanns im Nro. 
62. und Eredcenzia, ehelich ded Binsenz Bang, 
Sädelträgers in Nro: 58. Den 30. Oto Frieds 
sich, Zofepb, Jud as , Thaddäus, ehel, Kind deb- 
ofeph; Dauer, bürgerl, Spezereihändlerd in 
ro. 207- 
Geſtorben: Den 26 Mai Anna Wufta, . 6. 
nfionirte Salzfchreibers : Wittwe am Schlag: 
Be alt 75 * in Nro. 61. Dem 1. Juni 
oſeph Pug, Zimmermannsfind an der Aube 
zehrung 3375 Monate alt in Nro. 220. Den 
2. — AntoniaRaſchke, buͤrgerl. Biergaſtgebin 
65 Jahre alt an der Auszehrung und Nerven 
ſchwaͤche. J 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 28. Mai Maria, eheliches Kind 
des Joſeph Haidecker, bürgerl. Stadimuſikers 
in Nro, 369. Am 31. Joſeph, eheliches Kind 
ded Mathiad Greind! , Schiffmannes in Nro. 
523. Am 1. Zuni Amalia, eheliches Kind des 
Hyronimus Havock Inwohners. 
etraut: Am 30. Mai Mathias Hofer, Mau: 
erer und Hausbefiger in Nro. 352. mit Therefia 
Straſſer, fürftl. Heidufentochter von bier. Am 
1. Juni Jakob Singer, bürgerl. Schuber 
machermeifter in Nro. 427 mit Rofalia Brandl, 
bürgerl. Nagelfhmiedstochter von Waldkirchen, - 
Geftorben: Am 28. Mai Helena Magdalena 
Pfleger, bürger!. Gaftwirthsaattin in Nro 369. 
an Unterleib: Krankheit 40 Jabre alt, Am 1. 
zumi Therefie Greindl, Inwohnerstochter in 
ro. 371 an Kolif 35 Jahre alt. Am ı. Juni 
Georg Weitenbäc, verwirtibter bürgerl. Weis: 
gärber in Nro. 420. an Bruftwaiferfucht 74 3.0. 
Innſtadtpfarrbezirt. 
Geboren: Am 23. Mai Heinrich Grubmiller, 
Schneidermeifterdfind von hier Nro..26 1R. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 22. Maͤrz Georg, eheliches Kind 
des Rn Binder, Oetreidmefferd in Nro. 80. 
Den ı. Juni Joſeph, ein unehel. Kind. 
Beftorben: Den22: Katharina Hartinger, Saͤ⸗ 
delträgerötochter anı Nervenficber, alt 19 Jahre 
in Rro. 60. Am 29. Mai Anton Himmelreich, 
verwittibter Mauerer, an der Bruftwafferfucht 
alt 84 Jahre in Nro. 51. 
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IV. Preife der Vietualien und andere Artitel in der Kreishauptftadt Paßan. 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Intelligenz⸗ 





für den 


Unterdonau =» reis, 





Stüd 24, 
u 
Paßau, Mittwoch den 16. $Zumi 1824. 


eiehehshchshehehehshshsishuichshshshshichshshshstchshshskskshlcluhh hLLLLLELTELTTLTTLLETTELTTLETPRRRN WRRRRURREHIHHERENNE 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis und Gentralftelen. 





455. 


Die Ausfpielung des abelichen Gutes Stefenhof 
im Badifhen und die Bewilligung, Subferips 
tionen auf Looſe fammeln zu dürfen betr. 
Die in rubrizirtee Sache unterm 18. d. M. 
erfolgte allerhöchfte Entfhlieffung nebft der 
Beilage wird den fämmtlichen Behörden hie⸗ 

mit zur Wiſſenſchaft bekannt gegeben, als 
Maximilian Joſeph, Koͤnig. 

Bir finden Uns auf die Bitte des groß⸗ 
herzoglich badifhen Staatsrathes von Sensburg, 
um bie Bewilligung, zu der demfelben als Vor⸗ 
münder ber Forftmeifler von Zeufelfchen Relikten 
und zum Beſten derfelben von des Großherzoges 
von Baden Fönigl. Hoheit erlaubten Ausfpie- 
lung des genannten Relicten gehörigen abelichen 


— 


— 


Gutes, Stekenhof genannt, im Breisgau, Sub: 
feriptionen auf Looſe nach dem vorgelegten Plane 
auch in Baiern fammeln zu dürfen, bewogen, 
diefem Geſuche in der Art zu willfaßten, daß 
dem Staatsrathe von Sensburg geftattet ſeyn 
ſolle, in den Städten, wo ſich der Sig einer 
Kreisregierung befindet, einen Gollecteur zur 
Einzeihnung auf Loofe zur befraglihen Aus- 
fpielung nad der aus dem abſchriftlich anlie- 
genden Auszuge Punkt VI. der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1823. erfichtlihen Modalitär, 
aufzuftellen ; wonach das Geeignete zu Verfü: 
gen ift. 
Münden den 18. May 1324. 
Mar Zofeph ꝛc. 
Sehr. von Zentner. 

Auf 
fönigl. allerhöchften Befehl 

de 


re 
General = Sekretaire 
Gr. v. Kobell. 
24 


18) 


Yusyug: 
and ber Kundmachung der großherzoglich badis 
fchen zur Ordnung des von Zeufelihen Pfleg⸗ 
ſchaftsweſens ernannten Spezial = Gommiffion 
ddto. Karlsruhe den 3 October 1323. 


VI. Um den vielen Weitläufigfeiten und Uns 
annebmlichkeiten, welche aus dem Nichtgelingen 
derartiger Wusfpielunge = Verfuhe entftanden 
find, vorzubeugen, follen, ftatt den Betrag der 
Loofe gleich beim erften Anmelden gegen gleiche 
zeitigen Empfang der Loofe zu erlegen, die, 
welche fich gefällig entfchloffen haben, Loofe zu 
nehmen, bei einem ber aufgeftellten Collecteurs 
nur ihren Namen, und die Zahl der Loofe, die 
fie nehmen wollen , einfchreiben oder den Gollec- 
teur, durch eigenhändig unterzeichnete Briefe 

um Ginfchreiben ihrer Namen authorifiren, die 

wirflihe Zahlung an den Gollecteur , und bie 
gleichzeitige Aushändigung ber Looſe gefchieht 
erft drey Tage nad Verkündigung des Tages an 
welchem die Ziehung ftatt haben fol. 

Da aber nur der Betrag der Inſkriptionen 
beftimmen kann , ob dem Ausfpielungs Verſuche 
Folge gegeben und zur Ziehung geſchritten wer 
den kann, fo verftebet fich wohl von felbft, daß 
Keine Sinffription widerrufen werden Fönne, fon= 
dern jed nach dem Betrag der Loofe honorirt 
werden müſſe. 

Paßau den 29. Mai 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau : Kreis 
fe, Kammer des Innern, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Stöger. 


— —— — — En 


454. 

An fämmtliche Eönigl. Rentämter bes Unterdos 

nau = Kreifes. 

Den Tantiemen= Bezug pr. 15 pCt. der Rent—⸗ 
beamten von den Staats » Realitäten Kaufz 
ſchillingen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nah einem allerhöchſten Nefkripte des Fön. 
oberfien Redinungs= Hofes vom 24. v. M. has 


ben Seine koͤnigl. Majeftät bemerkt, daß der 
allerhöchften Verordnung über die Zantiemens 
Bezüge der neu Haffifieirten Mentbeamten in 
Bezug auf die Etaatsrealitäten = Rauffhillinge 
von den Bebörden ein verfchiedener Einn unters 
gelegt. worden fey, und haben ſich durch meh: 
rere Anfragen bewogen gefunden, durch aller 
böchfte Erläuterungg = Mefkripte zu erklären, daß 
den in die neue Rlaffififation eintretenden Rent: 
beamten auch von den Etanterealitätens Kaufe 
fhillingen 1 pCt. als Zantieme aufzurechnen 
bewilligt fen. 

Da jedoch demungeachtet nicht überall gleiche 
Behandlung eintrat, fo wurde Ieptere durch ein 
befonderes allerhöchſtes Minifterial = Nefkript 
vom 15. vor. M. wiederholt angeordnet. 

Die neu. Hafifieirten Ientbeamten werden 
daher ermächtigt pro 187% diefe 15 pCt. von 
den Kaufſchillingen veräußerter Etaatsrealitäs 
ten ausgäblich zu verrechnen. Sollten diepfalls 
noch einige Forderungen pro praeterito gels 
tend gemacht werben wollen, fo ift die Berech⸗ 
nung derſelben binnen längſtens vier Wochen 
zur Juſtiſikation vorzulegen, wornach die Ges 
nehmigung zur Verrechnung in befonderer Ente 
ſchließung erfolgen wird. 

Paßau am 4. Juni 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonan: Kreiſed, 
Kammer der Finanzen. 


Brhr. von Schleid, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor, 
Riedl, Sekretär, 








455. 


Neue Verordnüng über den Viehhandel in der 
Echweip betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤngo. 


Bon dem Heinen Mathe des Kantons Zürch 
in der Schweitz ift unterm 6. April b. Is eine 
neue Verordnung über den Verkehr mit Rind: 
vieh erlaffen worden. 

Denjenigen, welde dahin einen Viehhandel 
treiben, werden daber die auf fie beyüglichen 
Beftimmungen hieraus im Nachftehenden bekannt 
gegeben. 


—( 239 )— 


6. 2. 


Es fol fein Einwohner unfers Kantons ein 
ober mehrere Stüfe Vieh bei dem Gtalle oder 
anderwärts verfaufen, vertaufchen, noch auf bes 
nachbarte oder eutfernte Märkte führen, er habe 
denn von dem in feiner Gemeinde eigens verord⸗ 
neten Gefundheitsfchein = Austheiler zu jedem 


Stüfe einen befondern Schein erhalten, in wel— 


chem, nebft dem Datum, der Name des Ver: 
Fäufers fein Wohnort und Oberamt , die deutlis 
he und beftimmte Befchreibung des Viehes, 
nad) feiner äußern Anfiht, mit genauer Angabe 
des Alters, Gefchlechtes? der Farbe und des 
Abzeichens ftebt, auch bezeugt wird, daß ſelbiges, 
fo viel als zu bemerken möglich ift, gefund ſey, 
von einem, jeder feuchartigen Krankheit unvers 
bächtigen , ganz gefunden ‘Orte berfemme, und 
feit einem vollen Vierteljahre an feinem einer 
Seuche verdaͤchtigen Orte geftanden babe. Diefer 
Schein, in welhem nichts durchgeftrichen,, und 
Feine Zahl verändert fepn fol, wird von dem 
Verkäufer jedesmal mit dem verfauften oder ver: 
taufchten Stüke Vieh dem Käufer übergeben. 
$. 22. 

Diebhändler aus andern Kantonen der lobl. 
Eidsgenoffenfhaft, oder aus fremden Staaten, 
baben fich fomohl auf, als außer den Märkten 
genau den nämlichen Verordnungen zu unterwer⸗ 
fen, wie die des biefigen Kantons. Cie wer: 
ben fammt ihrem Viehe ſtrenge zurückgewieſen, 
wenn bie Gejundbeits = Urkunden, die fie mitbrins 
gen, nicht in jeder Rückſicht ordnungsmäßig abs 
gefaßt und unverdächtig find. Die fpezielle Auf: 
fiht hierüber wird den Marktauffebern und 
Scheinaustpeilern zur Pflicht gemacht. . 

$. 23. 

Den Juden bleibt der Handel mit Hornvieh 
im biefigen Kanton, wie bis anhin, es fep auf 
Märkten, oder bei den Ställen, oder auf mas 
Weife es immer fepn möchte, gänzlich unterfagt, 

Paßau den 2. Yuni 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern.. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direftor. 
Sartorius, Gelretär, 


% 


456. j 


Das feiner Mutter entlaufene gjährige Mädchen 
Anna Söldner von Hainbuch, Gemeindebezirke 
Zeitlarn betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das nachſtehend bezeichnete Yjährige Maͤd⸗ 
hen von Hainburg, k. Landgerichts Vilshofen 
ift feiner Mutter entlaufen, 

Die fämmtlihen betreffenden Behörden er: 
halten daher die BWeifung, den Aufenthaltsort 
diefes Mädchens erforfchen zu laffen, und daſſelbe 
im Entdeckungsfalle dem konigl. Landgericht 
Vilshofen zuzuliefern. 

Paßau den 2. Juni 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. j 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von YUndrian, Direktor. 
Schöller. 
Perſons-Beſchreibung. 


Anna Soldner iſt 9 Jahre alt, hat die auf 
diefes Alter gewöhnliche Größe, ſchwarzes Haar, 
ſchwarzbraune Augen, eim breites Geficht, eine 
jiemlih große ftumpfe Rafe, und eine braune 
Gefichtsfarbe, | 

Als befondere Kennzeichen find zu bemerken 
a) ein haarleerer Fleck oben in der Mitte des 

Kopfes, der ungewöhnlich platt iſt; 
b).eine Zaͤhe am rechten Fuße, die über eine 
andere Zaͤhe liegt, und 
c. ein merkliches Stottern im der Sprache, 


Die Kleider, welche das Kind bei feiner 
Entlaufung am Leibe trug, find folgende: ein 
baummollenes Kopftuh von ſchwarzem Grund 
mit rothen Endſtrichen, eim perfenes Röckel 
von Kaffeebrauner Farbe mit gelben Tupfen, 
ein perfener Rock mit rotben, und blauen Streis 
fen, und Blumen, ein weißmouffelinenes Fürs 
tuch, weißbaummollene Etrümpfe, und ſchwarze 
Falblederne Baͤndlſchuhe. 

24” 
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II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 

Lokal⸗Beboͤrden. 


467. Bekanntmachung. 

Die beiden zur Gantmaſſe des verſtorbenen 
Lederers Franz Paul Schweizer, gehörigen 
Häufer Nro. 45 und 46 in der Junftadt werden 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und alle 
Kaufsluftige hiemit vorgeladen, ihre Anbothe 
Mondtag den 28. Juni d. J. Vormittags von 
9 — 12 Uhr im dritten Kommiſſtons-Zimmer 
5 ded Gerichts: Lofales zu Protokoll zu geben, 

Den 2. Zuni 1824. ⸗ 

Koͤnigl. baier. Kreis-⸗ und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Director 
und Hoftath. 
Stoͤger. 


453. Subhaftations = Proclam. 

- Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
unten befchriebene Anmefen des Georg Bauer, 
Bauers von Sjnnerbartsberg, im biefigen Ges 
richt, der Pfarrey Kelberg gelegen, im ganzen 
oder theilweife vorbebaltiih der Matififation am 
Samftag den 26. Juni laufenden Jahrs früh 
10 Uhr im Orte Innerhartsberg an den Meifts 
biethenden zum Verkaufe ausgebothen. 

Ullenfallfige Kaufsliebhaber, denen die Bes 
fihtigung diefes Anweſens inzwifchen frei fteht, 
und welche fih, wenn fie dem biefigen Gericht 
unbekannt find, durch legale Zeugniffe über Ver: 
mögen, Leumund und Militärpflicht auszus 
weiſen haben, werden biemit eingeladen, fich 
am obigen Tage Morgens 10 Uhr im benannten 
Orte einzufinden, wo man ihnen die weilern 
Bedingniffe,, dann die auf diefem Anweſen haf— 
tenden Biden, und Laften eröffnen wird. 

Diefes Anweſen, einen halben Bauernhof 
bildend, beftebt 

a),u Dorf. 

a) in einem halbgemauerten, und gezimmer: 
ten Wohnhaus, fammt daran gebauten 
Etübchen, 

b) in einem hölzernen Stadl 

C) in einer ganz gemauerten Ochfen:, Küh⸗, 
Pferd, Schwein⸗ und Schaafſtallung 





d) in einem ganz von Holz erbauten Getreide 
kaſtTtte 


e) in einem gezimmerten Nahrungshaͤusl 
f) in einem Badofen 
b)zu $eld 
a. in 5 Xagwerf Gärten 
b. in 145 Tagwerk Wiefen 
c. in 22% Tagwerk Ueder, und 
d. in 3% Tagwerk Holjgründen. 
Actum den 2. uni 1324. 
Koͤniglich baier. Landgericht Wegicheid, 
Der Fönigliche Landrichter 
" Sigmund. 





459. Öant : Proclama. 


Das koͤniglich baier. Landgericht Straubing 

bat in dem Schuldenweſen des Michael Wild, 
Bauers von Weiling den Univerfalfonkurs ers 
kannt. 

Es werden daher die geſetlichen Ediktstage, 
nämlich; 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren Nachweifung auf 

Freytag den 25. Juni 1324. 

II. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienstag den 27. Juli 1324. 

111. Zur Echlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Freptag den 27. Auguft, und 
die Duplil auf Freytag ben 10. September db. 
556. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und 
biezu fämmtliche Gläubiger biemit öffenılich uns 
ter dem Mechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Michterfheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung Des 
nochmaligen rates aufgefordert, folhes uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu über: 


geben. 
Der II. Eoiktstag wird zugleich zum Sühne- 
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Verſuch benügt werben, da fih nach vorgän- 
giger Liquidation erft gegründete Vorfhläge mas 
chen laffen. 
- Signatum ben 20. Mai 1824. 
Der Fönigl. Landrichter legal verhindert. 
Sahenbader, I. Affeffor. 


460. Befanntmadhung. 

Das koͤnigliche Landgericht Pfarrkirchen 
bringt biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß das 
Prioritäts = Erfenntniß in Konkursſache des vers 
lebten Eönigl. Rämmerers und ehemaligen Lands 
ſchafts⸗ Verorbneten Marimilian Freiherrn von 
Kronegg anf Loder und Aſenham unterm heu⸗ 
tigen an der Gerichtethüre angefchlagen wor⸗ 
den ſey. 

Den 30. Mai .1324. 
Imp. Dir. 
v. Edel, Affeffor. 


461. Befanntmadhung. 
Mittwoch den 23. Juni dieß Is. Vormit⸗ 
tag 10 Uhr wirb unter Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung durch das unterfchriebene Rentamt 
anf dem Rentamtskaſten in Neuötting das da= 
felbft aufbewahrte Korn vom Fruchtjahre 1822, 
beiläufig zu 
67 Schafl. 1IM. 1B. 26, 
im Ganzen oder Heinen Parthieen öffentlich ver- 
kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Den 4. juni 1824. 
Königlich baier. Nentamt Burghaufen. 
Häckl, Mentbeamter. 





462. Befanntmadhung. 

Wer die Derlaffenfihaftsmaffe ber zu Din: 
golfing geftorbenen eherfligen Bierbrauin Anna 
Staudinger mit irgend einer Forderung in An; 
ſpruch nehmen will, bat fie 
: am 50. Juni d. Is. 
früh 9 Uhr hier zu liquidiren, widrigenfalls 
bei Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft auf 
ein fpäteres Anmelden Feine Rücficht genommen 
werben wird. Den 26. Mai 1324. 

Königl. baier, Landgericht Landau, 
Hilger, Landridter. 


465. Befanntmadhnng. 
Mittwoch den 50. Juni Vormittags 11 bis 
12 Uhr werden 200 Schaffel Waizen vom Frucht: 
jahr 1825 unter Vorbehalt der höchften Regie: 
rungs= Genehmigung in der Mentamts= Kanzlei 
kaͤuflich verfteigert, wozu Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werden. 
Signatum den 3. Juni 1824. 
Koͤniglich baier. Rentamt Skraubing. 
Drennhofer, Rentbeamter. 


464. Befanntmadung. 
Künftigen Dienstag den 15. uni laufen: 
den Sabre wird in der Rentamtskanzlei dahier 
zu Eimbah mit dem Vorbehalt allerhöchfter 


Genehmigung, nachftehender Aeratial = Getreids 
vorrath ale 


Waiz 4 Edafl. — M. 1 v. 55S3. 
Korn 45 ,„ 1 u 2,55» 
Ge -— 2 non 
Haber 224 „ 3 u 2,12. 


Öffentlidy gegen gleihbare Bezahlung verfteigert, 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
Vormittag in der benannten Fönigl. Rentamts— 
Kanzley zu erfcheinen, und ihre Ungebothe ad 
Protocollum abzugeben. Den 3. Juni 1824. 
Königlich baier. Rentamt Simbad) am Inn. 
Graf Erps, Rentbeamter. 


465. Bekanntmachung. 

In Folge gnädigfter Weifung der königl. 
Regierung des Unterbonaufreifes, Kammer der 
Binanzen vom 4. dieß Monats wird der auf 
dem biefigen Amtsſpeicher vorhandene dieponible 
Oetreidevorraib aus dem Erndte-Jahr 1823 pı. 

7 Edafl — M. — 2. 2 ©. Waien, 
un 6 —n 54, Korn, 
89 * — ,„ 2 u 5» Haber, 
unter Vorbehalt der höchften Genehmigung an 

den Meiftbietbenden verfauft. 

Kaufsliebbaber werden eingeladen, Freitag 
ben 25. Suni b. 5. fih in der Amtskanzlei 
zu Niederalteich einzufinden, um ihre Unbothe- 
zu Protokoll zu geben. 

Miederalteih den 9. Juni 1824. 

Koͤnigliches Rentamt Hengersberg. 

Kallhofer, Mentbeamter. 
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466. Befanntmahung. 
Zufolge höchſter Regierungs- Anmweifung 
vom 18. vorigen Monats, werden Mondtag 
den 25. d. Mis. auf dem hiefigen Amtskaſten 
— Schaͤffel 2 M. 5 3. Gerfte, 
77 nn.» Haaber, 
im Rizitations « Wege salva Ratificatione 
parthienweiſe und im Ganzen veräuffert. 
Dieß wird den allenfallfigen Kaufslieb- 
babern zu dem Ende öffentlich bekannt gege: 
ben, bamit fich diefelben an genanntem Tag 
‚Früh 9 Uhr auf dem biefigen Amtolaſten ein 
finden mögen. 
Echönberg den 9. Juni 1824. 
Koͤnigliches Rentamt Grafenau. 
Scharf, Rentbeamter. 


—— — — — — — 06 — — — 
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467. 
Vom Föniglichen Landgericht Vilshofen 

wird befannt gemaht, daß das Anweſen 

des Jakob Mitterreiter zu Obergeffenbad 
am 28. Juni l. J. 
im Orte Altenmarkt an den Meiſtbiethenden 
unter den bei, der Lizitation befannt zu machen⸗ 
den Bedingniffen salva Ratificatione ver 
Auffert werde; wozu Kaufsliebhaber eingela= 
den werden. Den 25. Mai 18324. 
- Königl. Baier. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landridter. 
— — —— — — —— — — 
468. Bekanntmachung. 

Da ſich bei der zum Verkaufe des Joſeph 
Brandner'ſchen Solden-Anweſens zu Schönau 
am 4. Mai beſtimmt geweſenen Tagsfahrt kein 
Käufer gemeldet bat, fo wird unter Rück— 
bezug auf die Ausfchreibung vom 5. April 
d. J. die Feilbiethung diefes Anweſens in Folge 
landgerichtliher Aufforderung vom 2. et praes. 
7. d. M. miederbolt verfudht, und 

Freitag den 2. Zuli d. 5. 
zu dieſen Gefchäfte beftimmt. 

Die Kaufsluftigen haben fih mit dem nöthi— 
gen Vermögens» Augweis zu verfehen. 

. Den 8. uni 1324, 
Freiherr. von Riederer'ſches Patrimonial: 
gericht Schoͤnau. 
Kugler, Gerihtshalter. 


1. Nichtämtlibe Nachrichten. 


469. 

Durch allerhöchfte Minifterial = Entfchließung 
vom 17ten Februar d. J. wurde ich ald Advokat 
nah Paßau allergnädigit berufen, — Juden 
ic) den [P. T.] verehrlihen Partheien , 
welche Rechtsangelegenheiten, fo andere Geſchaͤf⸗ 
te zu beforgen haben , zur Patrozinanz : Leiftung 
empfehle, mache ich befannt,, daß ich meine Woh⸗ 
nung im Pofamentiree Demmlifhen Haufe auf 
dem obern Sand über zwey Stiegen genommen 
babe. Pafau am Sten Junius 1824. 

Könige, Advofat Fried. Benno Will, 
der Rechte Doktor. 





470. 

Das von vielen berühmten Doftoren anems 
pfohlene, und fo allgemein beliebte Ragozzi oder 
Kurbrunnen = Waller vom Bade Kıffingen 
bey Würzburg befige ih in Kommißion, und 
empfehle folches dem verehrlihen Publifum zur 
gütigen Abnahme. — - 

ie 100 Krüge Fann ich hiergelegt ohne Ber 
rechnung der Verpadung a27 fl. in 24 fl. Fuß 
erlaſſen. 

Regensburg den 4. Juni 1824. 

Joh. Gottl. Buchner, 






WW. 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbes 
verzeichniße der Kreispauptftadt 

Pasau_ 


471. 
Dompfarrbezirk 
Geſtorben: Den 5. Juni Martin, ein un: 

ebelicher Knabe, an der Lungenfucht, 6 Jahre 
10 Tage alt. 
Stadtpfarrbezirk, 
Geboren: Am 3. Juni Franzisfa Joſepha 
Clotildis, ehelich ind des Herrn Johann 
Baptiſt Moͤßl, k. MP Negierungs : Kanzeltift. 
Nero. 306. Am 5. ein todaeborner unebl. Knab. 
Geftorben: Am 5. Juni Eliſabetha Yanggaffer, 
bürgerl. Nagelfchmieds : Gattin in Nro, 245, 
an der Lungenfucht, 56 Jahre alt. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Getraut: Michael Lichtenauer, buͤrgerl. Schub: 
machermeiſter, mit Jungfer Joſepha Hartl, 
buͤrgerl. Schuhmacherstochter von hier. 
Geftorben: Georg Petſcheneder, Schiffmann 
von bier, 73 Jahre alt, an Entkräftung. 
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vu. Shrannen » Anzeige 


Schrannenberedtigte | Schrannen 
Orte des Unterdonaus zeit 


Be  - Tag | Monat 





Deggendorf . - Serfte 


Juni 1824: Haber 








Bom 1ten [Korn 


Dingolfing . » Juni 1824.|Gerfte 








Bom 15tenfKorn 


Eggenfelden . Mai 1824.|Gerfle 





- oo 
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— — — — — 
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Königlich =: Baierifches 


Jutelligenz 





* 


Blatt 


für den 
Unterdonau : 


Kreis. 





Stüd 23. 


— — —— 


* 


Paßau, Mittwoch den 2. Juni 1824. 


LITTTPTYTYY 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis» und Gentralftellen. 





472. 

Die Errichtung der Unterftügungs = Anftalt für 
Schullehrer⸗ Wittwen und Waiſen des Unter: 
donau = Kreifes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤngs. 

Das lobenswürdige Beſtreben eines Theils 
der Volks-Schullehrer des Unterdonau⸗ Kreiſes, 
zur nachhülflichen Erleichterung des Unter: 
halts der Wittwen, und Waifen ihres Etandes, 
einen Privat: Verein zu errichten, und dadurch 
eine nachhaltige Unterftügungs = Kaffe zu bilden, 
bat den beabfichtigten Zweck nicht verfehlt bie 
Anftalt ift bereits vollftändig organifirt, und in 
Wirkſamkeit getretten. 

Seine fönigl. Majeftät ıc. haben burch ein 
allerhöchftes Mefkript die von Seite eines ges 
wählten Ausfhuffes der theilnehmenden Mitglier 


der fürmlich beratbenen, und von bieffeitiger 
Stelle revidirten und genehmigten Vereins:Sta: 
tuten nicht nur zu beftättigen, — fondern huld⸗ 
voleft auch zu bewilligen gerubt, daß zur beffern 
Dotirung der Kaffe nicht nur ein jährlicher Bei⸗ 
trag von 500 fl. aus dem Hülfsfonde der Kreise 
Echul = Dotation verabfolgt, — fondern auch die 
Anftellungs» und Beftättigungs = Yaren der 
fämmtlihen Schullehrer des Kreifes, dann bie 
disponibeln Snterfalarfrüchte ber erledigten 
Eduldienfte, und die anfalligen Echulfonds- 
Quarten berfelben zugewiefen, und zugewendet 
werden. z 
Obſchon durch diefe bedeutende jährliche 
Zuſchüſſe zu den ordentlichen Beiträgen der Ber: 
eins = Mitglieder, und andere außerordentliche 
Einflüffe, der Beftand der gedachten Unter: 
ftügungs = Anftalt wohl gefichert erfcheint ; fo ift 
doch fehr zu wünfchen, daß fie durch fucceffive 
are Ya des Kapitalfonds fich immer fefter 
begründen, und daß der Verein in den Stand 
gelegt werden möge, feiner Zeit auch eine Ber: 
> 25 i 
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minderung der Jahres» Beiträge eintretten laffen 
zu können. 

Gin folder Fräftiger Auffhwung der Schul⸗ 
Lehrer: Wittwen=, und ur en = Unterftüßunge= 
Anftalt aber wird zur Folge des Grundſatzes: 
daß vereinte Kräfte am ſtärkſten wirken: nur 
durch eine bereitwillige Theilnahme aller, oder 
doch der meiften Volks» Echullehrer des Kreis 
fes zu bewirken fepm. 

Da es nun fcheint, daß viele Individuen 
des Lehrſtandes von der Errichtung derfelben, 
und ihren mohlthätigen Folgen noch Feine volls 
ftändige Kenntniß haben, indem das Zurückblei⸗ 
ben mehrerer Familien = Väter, denen das künf⸗ 
tige Schickſal ihrer Angehörigen nicht gleichgül⸗ 
tig ſeyn darf, und welche durch den Vereins— 
Beitritt ihren Gattinen und Kindern die Burg: 
ſchaft eines minder beſchränkten Unterhalts ges 
währen können und follen, aus andern Urfachen 
nicht wohl zu erflären ift; fo findet fich die 4 
Regierung in Folge einer Unzeige des Verwal 
tungs = Uusfhußes der genannten Auſtalt vom 
29. des vorigen Monats veranlaft, die Fönigl. 
Diftrifts= und Local» Schul: Gnfpek 
tionen aufjufordern, die ihnen untergebenen 
Lehrer auf das befragliche Inſtitut aufmerkfam 
gu machen, und zur ungejäumten Iheilnahme 
an demfelben, worüber fie fih durch Abnahme 
der gedructen Statuten und der (in der Puftet'= 
ſchen Buchhandlung dabier) monatlich erfcheis 
nenden Zeitfehrift: „der Wittwen: und Waifens 
freund” näher unterrichten fönnen, unter dem 
Beifape zu ermunterw, daß ihren Relikten nes 
ben der — denfelben bereiteten Privats Hülfe, 
bie geſehlichen Alimentations = Anfprüche an die 
Gemeinden ungefhmälert vorbehalten 
bleiben. 


Paßau den 5. Juni 1524 


Königliche Regierung des Unterdonau : Kreis 
ſes, Kammer des Innern, 


Frhr. von Sch leich, Prafident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Stöger. 


475. 
Paßau den 9. Juni 1824. 


Bewilligung zum Abfap von Looſen von ber 
Realitäten = Ausfpielung des Freiberrn Haar 
' von Haardahl in Wien ber. 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤmgs. 


Das in rubrizirtem Betreff unterm 3.d. M. 
erfolgte allerhöchſte Reſkript wird den fämmtl. 
Behörden des Kreifes nachftebend zur Wiſſen—⸗ 
Maft und Darnachachtung befannt gegeben: 


Marimilian Zofepb, . 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir finden Uns auf bie Bitte des Freiherrn 
Haar von Haardahl in Wien vom 8. April I. 
5. und die damit vorgelegte Beglaubigung über 
die demfelben von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich ertheilte Erlaubniß zur Ausfpies 
lung feiner Realitäten in Baden, des Pfchenis 
ſchen Dominikal-Zehends und feines zum Bad⸗ 
ner Grundbuche zinsbaren Haufes Nro. 42. bes 
wogen, genanntem. Freiherrn von Haar bie 
Bewilligung, Loofe zu diefer vorbabenden Aus: 
fpielung in den Städten, mo fi der Eip einer 
Kreis: Negierung befindet, durch aufgeftellte 
und für die Nücferftattung der Einfäge eventuell 
baftenden Kollekteurs verkaufen zu dürfen, aus— 
nahmeweife zu ertheilen, wornad das Geeignete 
zu verfügen ifl. | 

Tegernfee ben 3. Juni 1324. 

Mar Zofephic. 
Sraf von Thürbeim. 


Auf 
königl. allerböhften Befehl 
der 
General = GSefretaire 


Sr. v. Kobell. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Stöger. 
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474. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Fönigl. 
Central-⸗-Veterinaͤr-Schule in Münden wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


- Palau den 2. uni 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 

Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Präfident. 
Srhr. von Undrian, Direktor, 
Stöger. 

Abſchrift. 
— — 

Bekanntmachung. 

Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven 
in die königl. Central-Vetrinaͤr⸗Schule hat 
biefes Jahr am 23. Dftober ftatt, und fängt 
früh 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu mas 
hen gedenken, müßen die in dem organiſchen 
Edikte über das Veterinär: Wefen (Meggsbt. 
1810, VIIL Etüf, $. 16. 17. und 19.) vors 
gefhriebenen und vorfhriftmäffig geftempelten 
Zeugniffe, nämlid 1) den Zauffchein, 2) die 
Schulzeugniſſe, 5) das gerichtsärztliche Atteftat, 
4) das Gitten= und 5) das Vermögens: Zeugs 
niß , entweder noch vor dem 1. Oktober hieher 
einfenden, oder biefelben bei ihrer perfönlichen 
Anmeldung zum Konkurs gehörig beibringen. 

Münden den 50. Mai 1824. 

Königliche Central : Beterinär: Schule, 

Frhr. von Kefling, 
Bepmair, Staaberath. 


475. | 
Die Konkursprüfung zur Erlangung allgemeiner 
Stipendien betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Konkursprüfung zur Erlangung allges 
meiner Stipendien für die zur Umiverfität übere 
tretenden Gpmnafial = Schüler wirdfür die Stu⸗ 
dienanftalt in Paßau 

auf den 23. Juni 








feftgefegt ; rückfichtfich der Lokal - und Familien⸗ 
Etipendien aber nach der Beſtimmung des frür 
ber bekannt gemadten Reſkripts vom 2. Mai 
1820 wiederholt, daß es für die Rompetenten 
um-folhe Stipendien genüge, wenn fie fich über 
Talente, Fleiß, Fortgang, und Eitten ledig: 
lich duch legale Zeugniffe, und wenn fie fich 
an einem Gpmnafium, oder einer Studienſchule 
befinden, zugleich dur Vorlegung ihrer Genfu: 
ren, bann über ihre befondern Anfpruchtitel durch 
die erforderlichen Belege ausweifen. _ 

Uebrigens wird auch noch aus den frühern 
allerhöchften Verordnungen wiederholt, daß die 
jenigen Etudierenden, welche für die Erlan— 
gung allgemeiner Etipendien zu fonkurriren wün: 
fhen, ihre Bittfhriften bei den einfchlägigen 
Rektoraten mit den erforderlihen Belegen un: 
verzüglic einzureichen haben, um fo gewiffer, 
als auf fpäter einfommende Vorftellungen. Feine 
Rüdfiht genommen werden kann. 

Alle Studierende, melde fich bereits indem 
Bezuge eines allgemeinen Stipendiums oder ei: 
ner Unterftügung befinden, haben die akademi— 
fhen Zeugniffe ihres Fleißes und Wohlverhals 
tens nebft einer Erklärung über die Fortſetzung 
ihrer Etudien, zugleih mit ihrem Bittgeſuche 
um den Fortgenuß ihrer Stipendien einzureichen, 
ohne welchen legterer nicht ftatt findet. 

Paßau den 12, Juni 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonan:Kreifes, 
Kammer der Innern. 
Frhr. von Schleich „ Präfident. 
Frhr. von Anbrian, Direftor. 
Sartorius, Gekretär. 


Hl. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts: und 

Lokal » Behörden. 


476. Bekanntmachung. 

(Die Etiftungszinfe und andere zu den daſigen 
Stiftungen und Kommune baftenden Rücftände 
beizeffend.) 

Nachdem am 1. April die Zinfe zu den. hies 
25° 








-60 248 — 


figen Stiftungen verfallen find, fo werden alle 
diejenigen, meld: hieran noh im NRückftände 
baften, aufgefordert, binnen 14 Tagen, fobin 
bis 1. Juli diefe Rückſtaͤnde bei den beftehenden 
Pflegſchaften zu berichtigen , indem nach Umfluf 
diefer Zeit mit der wirflihen Einklagung bei den 
betreffenden Eöniglihen Behörden eingeſchritten 
werden wird, 
Nachdem damit auch die Einklagung aller 
übrigen bereits verfallenen, und zu den biefigen 
Stiftungen und der Stadtkammer haftenden ans 
derfeitigen Rückftände verbunden wird, fo werz 
der auch diefe Reſtanten zur Vermeidung unan= 
genehmer Folgen, aufgefordert, noch in diefem 
Monate ihre Rückſtaͤnde zu berichtigen. 


Paßau am 9. Juni 1824. 


Magiſtrat der f. b. Kreishauptftadt Paßau, 
als Stiftungs:und Kommunal-VBerwaltungss 
Behörde. 


Der I. Bürgermeifter, 3. Unrub. 





477 Bekanntmachung. 


Das ehemalig. hochfürftlich. pafauifche Probfts 
ericht von der Janbruͤcke hat bei der ehemaligen 
Richlicen Aerarial-Kaſſe Paſſau für den Joſeph 
Schmidbruker ehemaligen Innprobſtgerichtlichen 
ee 450 fl. Capital angelegt, worüber die 
bligation vom 15. Februar 1801 von genannter 
Caſſa ausgeftellt iſt. 

Da ſeit dieſer geraumen Zeit Niemand Ans 
fprüche hierauf gemacht hat, auch hierorts die 
Gigentoümer derfelben nicht befannt find, ſo 
werden hiemit alle diejenigen, welche auf diefe 
Dbligation aus was immer für einen Titel recht: 
liche Auſpruͤche machen zu fönnen glauben, auf: 
gefordert, ſolche binnen einer zerflörlihen Friſt 
von ſechs Monaten bei unterfertigtem Gerichte 
um fo aewilfer anzumelden, ald nach Limfluß 
Diefed Termined diefe Dbligation als berrenlofe 
Sache erflärt, und als foldhe dem f. Fiscus 
eingeräumt werden würde, 


Den 2. Zuni 1824. 
RK, B. Kreis : und Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Mayer, Direftor 
und Sofrath. 
Stoͤger. 


478. Bekanntmachung. 

Das der Gant unterliegende Wohnhaus des 
Paul Schaͤrdinger dahier im rothen Viertl Nro. 
75 entlegen, zweigaͤdig, von Ziegelſteinen ges 
baut, mit Taſchen gedeft, und auf 1500 fl. 
gefhägt , wird den 7. Juli Vormittäge 9 Uhr 
d. J. öffentlih in dem dießfeitigen Amtslokale 
an die Meiftbiethenden jedoch salva ratifica- 
tione creditorum verfauft. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber, auswärtige 


mit legalen Vermögenszeugnißen verfehen, wers 


den eingeladen am benannten- Tage vor unters 
fertigtem Gerichte zu erfcheinen, und ihre Ans 
gebothe zu Protokoll zu geben. 


Den 11. Yuni 1324. 
Königliches Baier. Kreis = und Stadtgericht 
Straubing. 


Praler, Direktor. 
Miller. 


479. Ediktals: Ladnng _ 
Das Königlihe Finanz: Fiskatat des Iſar⸗ 
Freifes hat, um die auf dem vom Königl. baier. 
Kämmerer Herrn Xaver Grafen von Jonner 
Tettenweis erfauften hiefigen Haufe an der Pran⸗ 
nersftraffe Nro. 1500 baftenden Edulden ken⸗ 
nen zu lernen, nad $. 14. des Cinführungsges 
feyes um Ediktalladung diefer Gläubiger ges 
betben. 
Diefe werden daber, foferne fragliche Schul⸗ 
den nicht ſchon im biefigen Stadt: Grundbude 
eingetragen find, oder bereits zum Hypotheken⸗ 
Protöfoll angemeldet wurden, zur Anmeldung 
binnen drey Monaten unter dem Rechtenachtbeile 
des Ausfchlußes ihrer Realanſprüche auf das 
genannte Haus biemit aufgefordert. 


Den 8. Juni 1824. 
Koͤniglich Baierifches Kreis:und Stadtgericht 
Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Zeillern. 











480. Befanntmadhung. 


Es wird biemit öffentlich bekannt ‚gemadht, 
daß Samstag den 3. Juli auf dem Wege ber 
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Erefution der an den Garten der Reitergutsbefiger 
entfegene Winkelacker des Andrä Gröppner Mies 
dermaier zu Parnham, weldher von guter Quas 
lität iſt, und 5$ Tagwerke 1120 D Schuh hält, 
an den Meiſtbietenden zu ganz oder in zwei 
Theilen verkaufet werde. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am genann⸗ 
ten Tage früh 8 Uhr in loco Parnham einzufin⸗ 
den, und da das Naͤhere zu vernehmen. 

Würden fih für das Winflland im Maier: 
boferfelde pr. 53 Tagwerk 2664 D Schuh leich— 
ter Käufer finden, fo wird man jtatt erfterem, 
diefes letztere Grundſtück verfteigern, 


Den 7. Juni 1824. 
Königliches Landgericht Griesbach, 
Kapfinger, Landridter. 








431. Befanntmadung. 


Auf Andringen der Gläubiger der Melikten 
bes Rajetan Anauer, Geifenfieder zu Eichen— 
dorf wird derfelben Anweſen beftebend in einem 
zweiftöcdigten, halbgemauerten Wohnhaufe zum 
Betriebe einer Geifenfiederei gut geeignet, in 
einem Stadel, Hausgarten, bei 53 Tagwerken 
Aecker, und 15 Tagwerke Wieſen 

am 12. Juli d. 5. 
im Markte Eichendorf wiederholt öffentlich ver: 
fleigert unter der Bemerkung, daß die Kaufbe— 
dingungen vor Anfang ber Verfteigerung befannt 
gemacht werden. 


Den 14. Juni 1824. _ . 
Königl. baier. Landgericht Landau. 
Hilger. Landricter. 





482. Befanntmachung. 


In Folge rechtsfräftigen Ganterfenntniffes 
wird das Anweſen bes Xaver Wimmer, bürgerl. 
Schuhmachers zu Perlesreit dieß Gerichts: im 
Wege der Hülfsvolftrefung öffentlich verfteis 
gert, und zu biefem Ende Tagesfahrt auf 
Mondtag den 2. Auguft-I. Jo. anberaumt. 


alle von febr guter Qualität. 


Diefes Anweſen beftehet aus elitent gemauer⸗ 
ten zweigädigen Wohnhaus famms hölzernen, 
Stadl unter einem Dache, und ohngefähr 1% 
Tagwerk Feld» und Wiesgrund , worauf 30 
fr. Hausfteuer und 7 fr. 7 Heller Gründe: 
ftener - Eimplum baftet, und hievon zum biefie 
gen königl. Mentamte, wohin diefe Befigungen 
erbrechtswe eiſe grundbar, jedoch laudemialfrei 
find, eine jäbrlihe Grundſtift von 15 Kreuzern 
2 Pfenning gereichet werden muß. 

Kaufstuftige werden daher eingeladen, an 
oben erwähnten Eubbaflationd= Termin in der 
biefigen Gerichtsfanzlep zu erfcheinen, die nä- 
beren Raufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Anbothe unter Vorbehalt der Ereditorfihaftlichen 
Genehmigung zum Protokoll zu geben. 


Signatnm am 10. Juni 1324. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Gof. von Spipel, Landricter. 


——— 
5. Bekanntmachnng. 


Zufolge gnaͤdigſten Befehls wird der hieftg 
disponible Getreid-Vorrath aus dem Frucht: 
jahre 1825 mit Vorbehalt höchſter Genehmi- 
gung 

Mittwoch den 23. dieß 
Öffentlich verſteigert. Selber beträgt 
16 Schaffel Waiz, 
3 „ Korn, und 
156 „ Haber, 


Actum den 11. Yuni 1324. 


Königlich baier. Rentamt Eggenfelden, 
Ellerftorfer. 


r 





434. Befanntmadung. n 


Das füniglihe Landgericht Pfarrfirchen 
bringt biemit zur öffentlihen Kenntniß, daß das 
Prioritäts » Erkenntniß in Konkursſache des ver- 
lebten königl. Kämmerers und ehemaligen Land- 
ſchafto⸗ Verordneten Marimilian Freiherrn von 
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Kronegg anf oder und Aſenham unterm heu⸗ 
tigen an. der Gerihtsthüre angefchlagen wor— 
ben ſey. 


Den 30. Mai 1824. 
Imp. Dir. 
x. Edel, Affeffor- 








III. 


485* Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 





1. 


Durd) die Verſehung des Pfarrers in Nö— 
bam wurde diefe Pfarrey erledigt, und nach 
allerhöchſter Entſchließung vom 2. d. Mts. 
dem Prieſter Joſeph Anton Hausner, derma— 
len Kaplan zu Pürnbach, Landgerichts Pfarr⸗ 
firhen, allergnaͤdigſt verliehen. 

2. 

Eeine königl. Majeftät geruhten unterm 
18. Maid. Is. der von dem Herrn Fürftbis 
febofen von Paßau gefhehenen Nemination des 
dermaligen Auraten am Mariahilfsberg bei 
Paßau Prieſter Martin Eüf auf die bei der 
bifhöfl. Kirche in Paßau erledigte Vilarſtelle 
Uter Klaffe mit dem Genuße des Konkordat⸗ 
mäffigen Euftentationsgebalts die landesfürftlihe 
Genehmigung allerguädigft zu ertheilen. 

5. 

Seine königk. Majeftät haben den zum zwei⸗ 
ten vechtölundigen Magiftratsrath der Stadt 
Paßau gewählten Mechts: Praktikanten Franz 
Jofeph Schweiher aus Paßau allergnädigft zu 
beftättigen geruht. 

4. 

Sn Gemäßheit eines höchſten Minifterials 

Meffriptes vom 28. Mai d. Is. Neo, 7981. 


wurde dem bürgerlihen Buchbinder Michael 
Meifer zu Dingolfing die Grsichtung eines 


Schulbücher⸗ Zilial s Verlages daſelbſt allergnäs 


digft bemwilliget, weldes biemit zu Jedermanng 
Wiſſenſchaft eröffnet wird. 











IV. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


486. 
Dompfarrbezirk 


Geboren: Den 11. Juni. Anton Franz Paul, 
ehel. Kind des Franz Paul Schredinger, birrgl. 
Riemermeifterd in Nro. 22. Den 16. Johann 
Baptift, ehel. Kind des Michael Heininger, 
Haudbefigers in Nro. 76, 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Den 12. Juni. Anna Maria Kreis 
dinger, ledige Weiböperfon in Nro. 492 an 
der Auszehrung, alt, 33 Jahre., und Anton 
Mittereder, Korporal des k. b. Artillerie: Ne: 
— zter Kompagnie, von Niedermatzing 

andgerichts — ——— im Militärs 
Hofpital Pro. 56. an 
ferfucht, alt, 26 Jahre. 
Stadtpfarrbezirf, 


Geboren: Am 17. Juni, Aloifia Barbara, ehel. 
Kind des Johann Nerhofer, bürgl, Nagel: 
fhmiedes in Nro. 503. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 15. Zuni. Barbara Ahalin: 
ger, Bierführerswittwe von Hald, in Nro. 
315. an der Wafferfucht, 85 Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 8. Juni. Ein uothgetaufter un: 
ebelicher Knabe. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 8. Juni. Ein mothgetaufter 
unehelicher Knabe. Am 10. Anna Maria Kal: 
trumer, Taglöhnerdtochter vom hier Rro. 20. 
am Kindbettfieber, 33 Jahre alt., und Vik— 
toria Urr, Gädelträgerin von bier, Nro. 32. 
an Guttofftung, 85 Jahre alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand. 

Getraut; Riemand, 

Geſtorben: Am 10. Juni. Moid, ein unehel« 
Kind, alt, 27 Stunden, an Brand, 


erhärtungen und Waf- 
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V. Preife der Bictualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod-und Mehlfag vom 23. bis 29. Juny 1824. 
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ch⸗-Baieriſches 





Kreis. 





Stuͤck 26, 
— —eï2 — 
Paßau, Mittwoch den so. Jumi 1324. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis- und Eentralftellen. 


437. 
Die Bewirkung eines fleifigern Echufbefuches 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Dan hat aus ben von den koͤnigl. Diſtrikt⸗ 
ES chulinfpektionen eingefendeten Schulſitzungs⸗ 
Protokollen, und den hierbei verhandelten Schul: 
verfäumniß sLiften erfehen , daß die Mitglieder 
ber Lokalſchul⸗Inſpektionen fehr oft nicht nur 
nicht bei diefen Sihungen erfcheinen, fondern 
auch ganz unzulängliche Entfhuldigungen für 
giltig annehmen, ımd durdy ihren Widerſpruch 
die nöthige Beſtrafung vereiteln. 

Dieſes, der allerhöchſten Verordnung vom 
31. Auguſt verfloffenen Jahres $. II. lit. c. 
ganz zuwider laufende Verfahren kann wohl nur 
dem Mangel an Einſicht zugefdrieben werden, 





welche die nachtheiligen Folgen einer folden 
Baprläffigkeit und Nachſicht nicht zu ‚berechnen, 
und Gerechtigkeit mit wohlthätiger Strenge nicht 
zu vereinen verfteht. 

‚Die Fönigl. Land und Patrimonialgerichte, 
Magiftrate, und Polizepbehörden werben daher 
beauftraget, ale zur Lokal: Schulinfpection ges 
hörigen Gemeindeglied&® vorzurufen, ihnen die 
angezogene allerhödfte Verordnung vom 31. 
Auguſt 1823 bekannt zu machen, und zu erklaͤ— 
ren, fie über den Zweck derfelben zu belehren, 
und ihnen die Pflicht aufzulegen, daß fie micht 
nur bei den von dem Vorftande der Lokal⸗Schul⸗ 
infpeftion angefagten Schulfigungen fleiffiger er⸗ 
feinen, fondern aud jur Verminderung der 
fo hoch angewachſenen Schulverfäummiffe kräftig 
mitwirken follen, außer deffen die Unwirkfams 
keit der getroffenen Verfügungen ihnen bepge: 


meſſen, und fie mit empfindlichen Ordnunge: 


ſtrafen belegt werden müßten. 
Die königlichen Landgerichte ſelbſt werden in 
Gemäßpeit ber ofiberührten allerhöchften Ber: 
26 
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ordnung für deren genauen Voltzug verant⸗ 
wortlich gemacht. — 
Paßau den 5. Juni 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau s Kreis 
fes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Prafident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 








Stöger. 
483, 
um ſaämmtliche Polizey-Unterbehörden * 
Kreifi ee. « 


Die Aufnahme der Apotheker ⸗Lehrlinge — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


wird den ſaͤmmtlichen Polizey- Unterbehör⸗ 
den des Kreiſes die allerhöchſte Entſchließung 
som 10. d. Mts. rubrizirten Betreffs im nach— 
folgenden Abdrucke zur genaueſten Darnachach— 
tung zur Kenntniß gebracht. 

„Seine Majeſtaͤt der König finden ſich be— 
wogen, zur näheren Erläuterung der in der aller— 
bochiten Verordnung vom 8. Eeptember 1808 


über das Medizinal-Weſen Zitl. 1. 9. 4. Tiil. 


1V.$. 11 lit n, und vom 8. December des— 
felben Jahres über die Errihtung der Medizis 


nal-Comitéen $. 5. lit. h. enthaltenen Beſtim⸗ 


mungen in Betreff der Uufnabms = Bedingungen 
der Lehrlinge in Apotheken feftzufegen: 


daß Eünftig jedes Sndividuum, welches zur 


Lehre in eine Apothele aufgenommen werden 
will, das 14 Lebensjahr erreicht, und bei vol: 
ler Gefundbeit,, einſchließig der erforderlichen 
körperlichen und geiftigen Anlagen, auch die 
gebörige Vorbildung in der deutfhen.und las 
teinifhen Sprache mit den übrigen Realkennt— 
niffen, wie folde in den Klaffen bes Pros 
gymnaſiums gelehrt werden, fich zu eigen ges 
macht haben mülfe, 
Usber den Beſitz der Sprach- und Real— 
Kenntniſſe hat ſich der angehende Lehrling 
durch ein Zeugniß eines Gymnaſial-Rekto— 
rates auszuweiſen, und er wird darüber noch 
vor dem Antritt der Lehre von dem betreffen— 
den Gerichts-Arzte in beſondere Prüfung 


genommen, ohne deſſen fchriftliches zuſtim⸗ 
menbes Zeugniß, in welchem aud über das _ 
Alter, die Gefundheit, dann die körperlichen 
und geiftigen Anlagen des aufjunehmenden 
entſprechende Refultate enthalten feyn müſſen, 
in Zufunft kein Sndividuum zur Lehre in 
eine Apotheke angenommen werden darf,” 
Paßau den 16. Juni 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonan: Kreifes, 
Kammer der Innern, 


Frhr. von Schleich, Präfibent, 
Sehr. von Andrian, Direftor. 


Sartorins, Gefretär. 








489. 
An fämmtlihe k. Diſtriktſchul-Inſpektionen, nnd 
Stadtſchul-Kommiſſionen. 
Die Anſchaffung des Stammbaumes des königl. 
Hauſes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zufſolge eines allerhöchſten Reſkriptes vom 
8. Juni werden die ſämmtlichen königl. Diftrift: 
Schulinfpeftionen und GStadtfhulfommiffionen 
aufgefordert, "zu forgen, daß nachdem es zur 
Beförderung des Patriotismus und der Anhäng- 
lichfeit nothwendig ift, daß die Jugend bei der 
Erklärung der vaterländifchen Gefhichte auf die 
Megenten, und die groffe Familienverzweigung 
des regierenden Haufes aufmerffam gemacht 
werde, der von dem königl. Archivfelretär 
Schraml gefertigte, und durch die Intelligenz: 
blätter bereits befannt gemachte Etammbaum 
des Fönigl. Haufes nebſt der erläuternden Tas 
belle wenigftens für die Hauptfchulen ihres’ Di: 
ftrifts angefchaffet werde, 


Paßau den 16. Juni 1824. | 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern, 

Frhr. von Schleich, Präfident. 
Sehr. von Andrian, Direktor. 
Etdger. 
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400 
An ſaͤmmiliche Pandgerichte, Patrimoniafgerichte 
ter Rlaffe, am die zmei Städte Paßau und 
Straubi d am die zwei Stadtkom⸗ 
Te miffäre. 
Verpflichtung der Pfarramts-Verweſer betr. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Den königl. Behörben wird von der an bie 
Fönigl. Regierung des Mezatkreifes im vorftes 
benden Betreffe unterm 10. Juni d. Is. von 
dem Fönigl., Staats = Miniftertum des Innern ers 
laſſenen allerhöchſten Entfchließung eine Abſchrift 
zur Nachachtung mitgetheilt. 
Paßau den 16. Juni 1824. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗ Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direkter. 
Sartorius, Eck. 
M. IR. 
Wir haben auf euern Bericht vom 17. vor. 






si 


Mis. die Verpflihtung der Pfarramts-Verwe⸗ 


fer betr. befchloffen, was folgt: 

Nah Titel X. $. 3. der Derfaffungs= Urs 
kunde, können Pfarramts-Vermefer, da fie 
als ſolche weder die Eigenſchaft ſelbſtſtaͤndiger 
Staatsbürger, noch jene angeſtellter Staats: 
diener befigen, unter diejenigen Perfonen nicht 
gerechnet werben, welche den Verfaffunge » Eid 
zu leiften haben. Da jedoch den wirklichen 
Pfarruerwefern für die Zeit ſolcher Verwaltung ein 
öffentliches Amt mit allen feinen Pflichten über: 
tragen ift, und da bie von ihnen ausgefertigten 
Urkunden, fo mie alle ihre Umteg Handlungen 
öffentlichen Glauben haben müſſen, fo können 
ſolche Pfarramts = Vermwefer Eatholifcher oder pro⸗ 


teftantifcher Religion nicht ohne fürmliche Vers 


pflichtung gelaffen werben, und es ift ihnen eine 
foldye jederzeit bei Antritt ihrer Funktion dahin z 
„Daß fie die ketztere den Staatsge— 
fetzen auf das genauefle entfpres 
hend führen wollen“ durch diejenige Pas 
Izepbehärbe abzunehmen, welcher es obliegt, den. 


* 


J 


Pfarrern bei deren Anstsantritte ben Verfaſ⸗ 


ſungs-Eid abzunehmen. 


Zu ſolchem Ende iſt von jedem Eintritte ei— 
wer, Pfarrverweſung. durch die einfchlägige geiſt⸗ 
liche Oberbehörde der Regierung Nachricht zu 
ertheilen, und von lehterer das weitere Geeig: 
nete zu veranlaffen. 

Münden den 10. Juni 1824, 

An die Fönigl. Regierung des Rezat: Kreifes , 

Kammer des Intern alfo ergangen sc. 








491. 
Die Preifevertheilung bezüglich auf Die Landge⸗ 
ftütte - Unftalt im Jahre 1824 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung des k. Oberftftallmei: 
fterftabs vom 9. d. Mts. wird die diefjährige 
Preife = Vertheilung in folgender Art geſchehen: 

Die von Münden abzjuordnende Landge— 
fütts = Commiffion trifft am 7. September im 
Siraubing ein, hält am 8. Eeptember Nach: 
mittags Mufterung und Preifevertheilung — 
begiebt fih am 9. September nach Deggendorf, 
wo am 10. hierauf die Stationspreife vertheilt 
werben, In Griesbach trifft fie am 11. Sept. 
ein, hält am 12. Stations- und am 15. Kreis— 
preifes Dertheilung nebft Befhreibung der Gau: 
bengfle, am 14. aber Stutten= Befchreibung. 

Die Behörden werben bievon mit der Wei— 
fung in Kenntniß gefet, durch genaue Beob: 
achtung ber im Kreis = pmtelligenz : Blatt von 
1321 $. 580. an fie ergangenen Wufträge aller 
etwaigen Verantwortlicykeit vorzubeugen.  . 

Uebrigens wird bemerkt, daß nach der Fön. 
Verordnung vom 18. Juni 17818 $. 14. zur, - 
jedesmaligen Mufterung alle jene Stutten, des 
rer Belegung durch die Landbeſchöller im näch— 
ken Frühjahre gemwünfcht wird, fo mie die Hengite 
ber fogenannten Gaureiter nah F. 17. zablreis 
her als bisher vorzuführen find. 

Paßau den 19. Juni 1824. 

Königliche Negterung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. vor Schleich, Prafident. 
Frhr. von Undrian, Direftor, 
Sartorius, Sekretär. 
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492. 


Un fämmtliche Konſkriptions⸗ Behörden bes Un: 
terbonau = Kreifes. 

Poſſporto von Einftands= Kapitalien Zinfen betr. 

Gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es ift vorgefommen, daß einige Konſtrip⸗ 
tionsbebörden die Einftande » KRapitalien Zinfe, 
wenn fie durch die F. Spezial: Schulden-Zilgungss 
Kaffe unfrankirt felben zugefendet werden, uns 
eröffnet wieder unter dem Vorwand zurück⸗ 
fenden,, weil es gefeplih fey, daß ben Ein- 
ftebern ihre Einftande- Kapitals Zinfen obne Ab⸗ 
bruch binausgegeben werden müßen. 

Da nun diefe Aeußerung dem allerhödhften 
Reffripte vom 24. Mai 1320, welches ſaͤmmt⸗ 
lihen Konffriptionsbehörden in Abfchrift mitges 
tbeilt wurde, gerabezu widerfpridt, indem in 
felbem ausdrücklich fetgefegt ift, daß das Porto 
für die Einfendung der Kapitalien die k. Schul— 
den= Zilgungsfaffen , dagegen das Porto für die 
Intereffen und rüdzuzahlenden Kapitalien die 
« Einfteber zu bezahlen haben ; fo verfieht man fich 
zu den fämmtlichen Ronffriptiong = Bebörben, daß 
fie fich der Ablöſung diefer Poftporto’s nicht wei— 
ter mehr entfchlagen, und fernere Zinfent Sto— 
ungen nicht mehr veranlaffen werden. 

Paßau ben 16. Juni 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau = Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Sehr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 





495. 
Das neue Regulativ der Zaren und Stempelges 
bühren in Hypotheken: Saden betr. 

Im Namen Seiner Majeftät- des Königs. 

Da das neue Megulativ für Zaren und 
Stempelgebühren in Hppotheken-Sachen aus: 
drucklich als ein integrirender Theil des neuen 
Hypotheken-Geſetzes erſchienen ift, und durch 
den Haren Wortlaut des Cinganges ſich ale eine 
auf Hppotheken = Sachen befchränkte Ausnahme 


von der allgemeinen Zars und Stempelordnung ' 


ausfpricht, fo verfteht es fich von felbft, daß 
biefes Megulativ mit dem Hppothelen = Gefeye 
ſelbſt erfi am 1. Juni 1325 in Wirkung trete, 
und nie auf andere, als die Hypothek⸗-Geſchaͤfte 
ausgedehnt werden bürfe, fo — beſon⸗ 
dere allgemeine Bewilligungen in Zukunft etwas 
anderes ſtatuiren. 

Dieß wird in Folge eines allerhöchſten Reſ⸗ 
kriptes des königl. Staats-Miniſteriums der Fi⸗ 
nanzen ddto 2. praes. 8. d. M. zur Kenntniß 
der königl. Aemter und Intereſſenten gebracht. 

Paßau den 15. Juni 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonaü⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, SPräfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
von Germesheim. 
494. 

Die Erhebung des Malz: Auffchlages betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der dieffeitigen Ausfhreibung ddto. 28. 


Mail... Stüf XXI. Nro. 456 des Kreis—⸗ 


Intelligenzblattes findet fi in der Liten Zeile 
ein finnftörender Druckfehler *), weßhalb man fich 
veranlaßt fieht, obenerwähnte Anorönung noch 
einmal bekannt zu machen. 

Das im rubrizirten Betreff erlaffene allers 
höchſte Refkript des königl. Staate-Minifteriums 
der Finanzen vom 3. praes. 16. Mai wird hies 
mit zur Kenntniß der Intereffenten gebracht, und 
zur Befeitigung von Mipverftändniffen bemerkt, 


daß die fpeziele Unordnung, gemäß welcher den: 


jenigen Bräuern ꝛc. ıc. die mit der bereits vers 
fallenen Aufſchlags-Schuldigkeit im Rückſtande 
bleiben, nur gegen fogleihe Bezahlung Volles 
ten ausgefolgt werden dürfen, nicht als aufge: 
boben zu betrachten ſey. 

„Obgleich in der allgemeinen Verordnung 
„vom 28. July 1307 über den Malzauffchlag 
»9- XIV. genau beſtimmt ift, in welchen Zer: 
„minen diefe indirefte Gtaatsauflage erboben 
„werben fol, fo iſt dennoch zur allerhöchften 
„ Kenntniß gefommen, daß diefelbe hier und dort 
„vor den fejtgefeptenZerminen erhoben worden ift. 


+) Anmerkung, vielmehr ein Schreibfehler ge: 
wefen, Me — Redaktion, 


— 237 — 


„Seine koönigl. Majeftät ſehen ſich daher ver: 
„anlaßt, in dieſer Beziehung die geſehzlichen 
„Beſtimmungen der allegirten Verordnung in 
„Erinnerung zu bringen, und auf den Grund 
„bderfelben zu verfügen, wie folgt: 

„1. Kein AuffhlagssUntereinnehmer ift bes 
„fügt, den Malzaufſchlag vor den feitgefegten 
„Terminen einzufordern, oder anzunehmen. 

»2- In Folge deffen ift aud Fein Bräuer, 
„ Brandweinbrenner, Eſſigfabrikant, Germiie: 
„ber ze, verbunden, den Malzaufichlag vor dem 
„Eintritt der gefeglichen Erbebungs = Termine 
„an den Untereinnehmer, oder an das Oberauf: 
„ſchlagamt zu entrichten. 

„5. In dem Falle, daß ein Bräubausbes 
„figer, Brandweinbrenner, oder anderer Auf: 
„Ihlagspflichtiger es felbft feiner Konvenienz 
„angemeffen findet, den Malzaufſchlag vor dem 
„gefeplihen Erbebungs » Termine freimillig zu 
„bezahlen, fol die Vorauszahlung nur bei dem 
„betreffenden Oberauffchlagamte gegen Quittun= 
„gen, welche vorfchriftmäffig vom Oberbeamten 
- „und Kontrolleur gefertiget find, und obne allen 
„Unfpruch auf Zinsvergütung oder Provifion 
„fatt finden, 

4. „ Derjenige Auffchlagsuntereinnehmer, wel: 
„her überwiefen wird, an dem Malzauffchlage 
„viel oder wenig vor den gefepfihen Terminen 
„ gefordert und erhoben zu haben, bat feine 
„Entlaffung und nah Umftänden noch ſchwere 
„Ahndung zu erwarten. 

„5. Der Uuffchlags= Pflichtige, welcher den 


„ Malzauffchlag vor den gefeglichen Erhebungs⸗ 


„Terminen an den Untereinnehmer oder an das 
„Oberaufſchlagsamt auf andere Weiſe, als oben 
„unter Nro. 3. geftattet wird, entrichtet, haftet 
„für die nochmalige Zahlung, wenn der voraus: 
„ bezahlte. Aufichlag dem Staats-Aerar durch 
„ Untreue oder durch was immer für einen Zufall 
„zu Verluſt gebt. 
Pafau den 15. Juni 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor, 
von Germersheim. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden. 


495. Befanntmadung. 


Das ehemalig, hochfürſtlich⸗paßauiſche Probft: 
gericht von der Innbrücke hat bei der ehemaligen 
fürftlihen Aerarial-Kaſſe Paßau für den Zofeph 
Schmidbrucker ehemaligen Innprobftgerichtlichen 
Pupillen 450 fl. Kapital angelegt, worüber die 
DObligation vom 15. Februar 1801 von genann: 
ter Kaſſa ausgeſtellt ift. 

Da feit diefer geraumen Zeit Niemand Ans 
fprüche hierauf gemacht bat, auch hierorts die 
Eigenthümer derfelben nicht bekannt find, fo 
werden hiemit alle diejenigen, welche anf diefe 
DObligation aus was immer für einen Titel recht: 
lihe Anſprüche machen zu können glauben, aufs 
gefordert, ſolche binnen einer zerjtörlihen Frift 


‚von ſechs Monaten bei unterfertigtem Ges 


richte um fo gewiffer anzumelden, als nach Um: 
fluß diefes Termines diefe Obligation als herren: 
loſe Sache erklärt, und als folhe dem F, is: 
eu 6 eingeräumt werben würde, 


Den 2. Juni 1824, 
K. DB. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maper, Direktor 


und Hofrath. 
Stöger. 





490. Befanntmadhung, 


Bon dem Hofgute des Andreas Wimmer, 
Sindelmaier zu Freundorf koͤnigl. Landgerichts 
Bilshofen werden mehrere Mobilien und Fmmos 
bilien, beftehend in Vieh und Fahrniß, Aedern, 
Wiefen und Waldungen dur eine dießgerichtlis 
he Sommiffion im Orte Allersbach auf Mitt: 
woch den 7. Juli Nachmittags 1 Uhr und 
den folgenden Tag Öffentlich an die Meiſtbiethen— 
deln , jedoch vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gaͤubiger verfteigert werden. 
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Kaufsliehaber werden biemit eingeladen, zur 
gehörigen Zeit im Orte Allerobach zu erſcheinen, 
und ihre a zu Protocoil zu geben. 


Den 16. Juni 1824. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 


Georg von Mayer, Director 
und Hofrath. 
Atteuberger. 





497. Eviftal» Ladung. 

Das Königlihe Finanz: Fisfalat des Yfars 
kreifes hat, um die auf dem vom Künigl. baier. 
Kämmerer Herrn Xaver Grafen von onner 
Tettenweis erfauften hiefigen Haufe an der Prans 
neröftraffe Nro. 1500 baftenden Schulden ken⸗ 
nen zu lernen, nach $. 14. des Cinführungeges 
feges um Ediktalladung biefer Gläubiger ges 
bethen. 

Dieſe werden daher, ſoferne fragliche Schul⸗ 
den nicht ſchon im hieſigen Stadt-Grundbuche 
eingetragen find, oder bereits zum Hypotheben⸗ 
Protökoll angemeldet wurden, zur Anmeldung 
binnen drey Monaten unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchlußes ihrer Mealanfprühe auf das 
genannte Haus hiemit aufgefordert. 

Den 8. Juni 1324. 
Königlich Baierifches Kreis:und Stadtgericht 
Münden. 
v. Gerngroß, Direftor. 
Zeiller. 





498. Bekanntmachung. 
Bom Königlichen Landgericht Bilshofen 
wird hiemit befannt gemacht , daß auf A 
zufen ber Krebitoren bes, Mathias Sailer von 
Dfterbofen das Anweſen im Orte Ofterbofen un 
ter den bet der Licitation bekannt zu machenden 
Bedingnißen am 17. Zuli beim KRfingerbräu an 
den Meiſtbiethenden veräuffert werde. 
Kaufsliebhaber wollen fih an bemelten Tage 
in Ofterhofen- eimfinden, um ihre Anbothe zu 
Protofol zur geben. 
Die Beitandtheile des Gutes find: 
%. das ganz gemanerte guehgäbige Wehn⸗ 


hans, fammt barımter gebauten Pferd - um 
Kühſtall. 

2. der hölzerne mit Legſchindeln gedelte Ger 
treidftabl , 

3. dad Heine beim Haus fich befindende 
Wurzgärtl, 

4. zwei ‚Grasgärten mit Obftbäumen bes 
wachſen, 

5. die Blainebergwieſen mit dem darin bes 
findlihen Krautaderl, 

6. der fogenannte Haufer, ein Adergrund, 

7. der obere Lobnader, ,' 

8. ber beruntere Lohnader, 

9. dann der Epihader, 


Am 10. May 1824. 
Dr. Budinger, Landridter. 





499. Befanntmadhung. 

Am Mondtage ben 12. Zultlaufenden Fahre, 
und die darauf folgenden Tage jedesmal von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags, werben im bierortigen 
Leihhauſe am Rindermarkte Nro. 234. jene 
PH ander von den Manaten April, Mai, und 
Juni 1823 und jwar-von Numer 7515 bis 


- 8482 beebes einfchließig zum öffentlichen Vers 


kaufe gebracht welche bisher weder ausgelöst noch 
umgefchrieben wurden. 

Die zur Veräufferung vorhandenen Artikel 
befteben in Leinwand, Tüchern, Kleidungsftüs 
Een, Betten, Wäfhe, Gold, Silber, Mef: 
fing, Zinn, Uhren, Prätiofen, u. a. m. 

Kaufsliebhaber erhalten auf obbeſtimmte Zeit 
biedurch unter der Bemerkung die amtliche Eins 
kndung, daß die Bezahlung der erſteigerten Ars 
tikel fogleich zu geſchehen habe. 

Den 18. Yuni 1824. 
Magiftrat in der koͤnigl. Stadt Straubing. 


Thomas Seiderer, Bürgermeifter, 








500. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 


Da fi der feit 22. November v. J. vorge⸗ 
ladene Mathias Gruber, Legionift beim 8. Lin. 
Inf. Reg., in dem, ihm gegebenen Termine von 
6 Monaten nicht gemeldet bat, aud Niemand 
feiner allenfallfigen Deſcendenten erfchien, fo wird 


u BE; BR Zr 


derfelbe hiemit für verfchollen erflärt, und fein 
Vermögen gegen Kaution an feine — Ver⸗ 
wandten hinausgegeben. 
Den 9. Juni 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


501. Das Graͤflich von Berghemſche Patri— 
monialgericht Iter Klaſſe Haiming 

hat in dem Schuldenweſen der Maria Wald⸗ 

hör verwittweten Beſitzerin des Aigner Gutes 

zu Neuhofen pr. Zt. Hof auf Antrag der Gläu: 





biger durch Entfchliefung vom 4. September - 


1325, welde auch am 3. Februar d. 5%. die 
gnädigfte Beftätigung , des königlichen Appellas 
tionsgerichtes fur den Unterbonaufreis erbielt, den 
Univerfalfonkurs erfannt. 
Es werben daher bei beftehender Rechtskraft 
die gefeglihen Ediktstage, nämlich: 
1, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachmweifung auf 
Mondtag den 26. Juli 18324 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 25. Auguſt. 
II. Zur Schluß= Verhandlung, und zwar für 
die Replik auf 
Freitag den 24. September, 
und für die Duplik auf 
Freitag den 8. Oktober d. J 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und RR 
fämmtlide unbefannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerinn biermit öffentlich unter dem Rechts— 
nachtheife vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Kor: 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edikistagen 
aber .die Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge but. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhuldnes 
rinn in Händen haben, bei Vermeidung des 
nohmaligen Erſazes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Mit dem erften Ediktstage (26. Juli d. J.) 
wird man aud unter nochmaligen Verſuch der 


gütlihen Beilegung dieſer Gantſache die Anwe⸗ 
fens-Verfteigerung verbinden. 

Kaufsluftige, welche bis dahin das Kaufs— 
objeft gehörig einfehen, und die näheren Ver: 
häftniffe bierorts erfahren können , werben da= 
ber auf obigen Tag mit dem nöthigen Ausweiſe 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit, dann als 
lenfalls Entlaffung von der Militärpflicht zu ers 
feinen eingeladen. 


Haiming unweit Burghaufen am 1 4. Juni 1924. 
Aichhorn, Patrimonial:Richter. 








502. Ediftalladung, 


Die Magdalena Ecklinn ledige Zumohnerinn 
zu Kandlbach ftarb unlängft mit einer mündlichen 


Tegtwilligen Disposition. 


Da ihre Inteſtaterben unbekannt find, fo 
werben felbe hiedurch zur Abgabe ihrer Erflärung 
über die Anerkennung: diefer Verfügung unter 
dem Nachtheile Zeit 50 Tagen a dato der Pur 
blifation diefes vorgeladen, daß aufferdeffen dieſe 
Verfügung für anerkannt, angenommen, und 
mit der etwa in 530 fl. beftebenden Erbfchaft 
hiernach verfügt werden werde. 

Den 11. Juni 1324. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Lanbdricter. 
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503. Aemtliche Dienftes : und andere 
Kreisnachrichten. 


ar iR 

Unterm 12. d. M. gerubten Seine f. Maje: 
ftät die Penfionirung des erften Sekretaͤrs bey 
der königl. Regierungs-Finanzkammer dabier, 
Felir von Niedl, allergnädigft zu geftatten, 
und zugleich die Vorrhfung des zweiten Eefres 
tärs Sofeph von Germersheim zu bemillis 
gen, die hiedurch erledigte zweite Eefretäreftelle 
aber dem Sefretariate-Gehulfen Unten Zmwers 
ger au verleihen. 


Durd) Verfegung * Lehrers Johann Reiſchl 


2160 )- 


gu Gfenget k. Landgerichts Wegfcheid, ift der 


dortige Filial Schuldienft, womit nad) ber letz⸗ 
ten Faſſion ein jährliches Einkommen von circa 
225 fl. verbunden ift, in Erledigung gelommen. 

Bewerber hierum haben die mit den nöthis 
gen Zeugnißen belegten Gefuche binnen 4 Wo⸗ 
den einzureichen. 

3. 

Durch Regierungs Entfhliefung vom 26. 
Mail. Js. wurde der Schulgehülfe Georg Predl 
von Furth auf den Filial⸗Schuldienſt in Rayberg 
2. G. Cham, proviforifch angeftellt, und als Lehr⸗ 
gebülfe beider Stadifhule zu Furth, Mar Müs 
del, bisheriger Schulgehülfe in Arnſchwang vers 
feyt. 

Mittelft Entfhliefung vom 12. Zuni I. Js. 
bat die königl Regierung den Lehrer Michael 
Holdobler zu Haus, L. ©. Grafenau, feinem 
Anfuchen gemäß, und in Betracht feines hoben 
Alters vom Schulamte entbunden, und auf deffen 
Stelle den Johann Meiſchl, bisherigen Lehrer 
zu Öfenget „ verfepi. R 

Am nämlihen Tage wurde die Anftelung 
bes geprüften ShulsErfpeltanten Michael Müls 
Ier auf die Lehrgebülfen » Stelle in Eitling, £. 
G. Landau, befhloffen. 

Vermög weiterer Reggs. Entſchließung vom 
19. Juni 1.58. erhielt der Schulgehülfe Johann 
Bapt Weber von Grafenau bie erledigte erfte 
Hilfslehrerſtelle in Pfarrkirchen, dann wurde als 
Schufgebüffe in lepteres Ort der bisherige Lehr⸗ 
gehülfe Anton Denk von Haus verfeht, und der 
geprüfte Schulerfpeftant Joſeph Bogner von 
Mariakirchen als Lehrgehülfe nah Wurmannss 
quid, 2. G. Eggenfelden , berufen. 


4. 


Der Ehubienft zu Staudach, k. Landgerichts 
Eggenfelden, womit ein faffionsmäfliges Eins 
Iommen von 223 fl. 8 Fr. verbunden ift, wurde 
durch die Abberufung bes dortigen Lehrers, Zav. 
Brandner erledige. Dieß wird zu dem Ende 
bekannt gemacht, bamit geeignete Gubjekte ſich 
bierum in Zeit von 3 Wochen mit Vorlage ber 
erforderlichen Zeugniffe bewerben fünnen. i 


IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


Bei unterzeichneten in ber Meitgaffe Nro. 
456. find alle Gattungen Kirchen» Paramenten 
zu haben. Salob Seidl. 


V 


Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


b06. 


Dompfarrbezirk 


Geboren: Den 23. Juni Anna Maria, —— 
Kind des Thomas Koller, buͤrgerl Fiſchhaͤndlers 
in Nro. 220. Den 24. Jgna; Johann Baptift, 
unebeliches Kind, 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Niemand, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 18. Juni Ludwig, ebeliches Kind 

- des Chriftian Hultfch, bürgerl. Schneidermei⸗ 
fters in Nro. 449. Am 19. Aloifia, ein unebel. 
= .. EN > a un Adyap, 
ebel. Kind des Joſeph Bröfil, bürgerl. Zeugma⸗ 
en in Ro. > Am 33. Woifia Maria, 
chel. Kind des Michael Nafel, bürgerl. Fließ⸗ 
fteinerd in Nro. 329. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Am 14. in Wildbad zu Gaftein es 
org Schwarz, bürgerl, Schuhmacher in Paßau 
48 Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 16. Juni Anna Magdalena, ein 
unebeliches Kind, 0 j 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Niemand. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 19. Juni Anna Girmindel, ver 
ehelichte Striderin, am Schlagfluße alt 75 I 
alt in Rro. 44 Den 22. Funi Leopold Ritt, 
gewefter bürgerl. Fleiſcher, am der Wafferfucht 
80 Jahre alt in Nro. 50% 
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VI. Preife der Bictualien und andere Artikel in der Kreishauptfkadt Paßau. 
ehlias vom 30. 











za ri 
Fin Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf. . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder foge: 
nannten Freiban? . — 5. 
Ein Pf. Rindfleifch dafelbft —| 5 
Ein — Fled und Füße |— 
Ein — Kalbfleiih . . 
ine Maaß Sommerbier 
beim Brauer, 
beim Wirth 
Nicht tarirt, 
Ein Pfund Schweinfleifch 
Ein Pfund Butter 
En „ Schma . 
Ein „ Schweinfett 
Ein „ Sch. . 





von Bildhofen . 
Korn von Pfau . . . 0... l sl 

Brodfap. Bi] 2. |QE. 

 Zweipfenning:Semmel 

Weigendrod , [1 Kreuger-Gemmel . . 
1 Zweipfenning-Paidel 

Polbrod . . . Ju Kreuper:Laibel . . .- 

1 Sechspfenning⸗Wecken 

1 Grofhen:Weden. . 

1 Sechfer = Laib . . . 

1 Zwölfer:gaib .., 


> 


















Roggenbrod . 


Brodgattungen 















Ein Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stüd 
» Junge das Pan 
Kapaunendas Stid . 
Sänfe rer 
(Enten » * 
Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Stuͤck 
Eyer,g Stuͤcke; 







Geld-Cours.fBriefe. | Geld. Staatspapier.f Briefe.| Geld. 
aier. Öbli- 

gat. 40708 04112) 94 
ditto a5 0 
andanlehn fı03 102 112 











ar ditto 1.Gehal 20. 32. 
2ãiuo gering 20. 14. 
5 ouisdor al 20. 56.|\Lott.Loose 















3 T1p2 || — Da 400 Jı106 1051f. 
Eine „ Ram. , ı2/—|/Ducaten . . 110 d.E-M.aacıo 107 1f4.107 RR 
i l J | 
Eine » Branntwein arl et Max ditto unverz.!100 98 
b k EM 2 
Ein Pfund — Scheidgold 8. 36.| Ocse Staat 
Ein Leinoͤhl Holl Ducat. 104 Schuldvcr- 
* ER Grbänfir Kaiser ditto. 104 chr.zu 5 00 
in Mepen Erdäpfe ouveraind. 1055)4] in 20gr. | 94354 943]8 
Ein Pf. gedörrte Zwetſch⸗ OFr.St.pr.S 9. 33||Bank- Aktien 1112 
gen. , —— — t1. * — — 
Ein Pfund Sat; . . 3bal. 100 5f8/Anlh.v.1820.f145 144 1fa 
: ditto 20gr. 190 5/8] „1821. Obl.fı2 
Ein Pfund hia ho. j-I18l—|sFr.se pest vera Zaof Ce een 


— — — 


—( 263 )— | - 
vn Shrannen» Anzeige. 
S ihrannenberechtigte Schrannen:] » Ge: ; 
Orte des Unterdonaus zeit  |treidgat: 
_ reife (ram 


Warzen — | 24 























24 | 24 


Deggendorf 


Dingolfing 





Eggenfelden = 


Kamm 






Waizen 
Vom 1aten lesen 


Landaun bis 21. 








Nenuötting Juni 1824. Gerſte 


Haber 

Waizen 
Bomı5tenio 

Pafau — 31 Me 28 Rom 




















Pfarrkirchen . » 








Waizen 
Vom 12ten 
Straubing— bis 19. Werſte 


Juni 1824.) Saber 


— Waizen 
om LEN Korn 
Vilshofen » » bis 25. Gerſte 


Juni 1824.|Haber 
« 


— — — — 





— 
—* — 
3 2 
> 2 
— 171 28 
2332|>3 re 
no nr 3 
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Königlih = Baierifde 


Intelligenz—⸗ 





für den 
Unterdonau - 


Kreis. 





Stuͤck 27. 


Paßau, Mittwoch den . Juli 1824. 


Iõ—R—xRXXXX LLLLITELTITELTETEITTTLTN armer 


I 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis» und Eentralftellen. 


506. 
An fämmtliche königliche Diftrifts s Schulinſpel⸗ 
tionen, und Stadiſchulkommiſſionen. 

Die frühere Einfendung der Edhulvifisationds 
Sprotofolle, und der Jahresberichte betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unm die Diäten für gepflogene Schulviſtta⸗ 
tionen zeitig der Reviſion unterwerfen, und den 
Betrag biefür bei ber Fönigl. Kreiskaffe noch 
vor bem Rechnungsſchluße anmweifen zu können, 
iſt es nothwendig, daß biefe Wifitationd » Pros 
tololle unfehlbar mit Ende des Monats Auguft, 
und abgeföndert von ben Jahresberichten anher 
vorgelegt werben, anffer deſſen die Säumigen 
fi die Schuld felbft beimeffen müffen, wenn eine 
fpätere Ausbezahlung bdiefer Diäten gar nicht 

mehr bewirkt werden bürfte. 


- Da ferner nad der allergnäbdigfien Enis 
ſchliegung, welche auf den zur alerhöthften Stelle 
erftaiteten Jahresbericht umterm 3. Juni 1824. 
erfolgte, dieſer Jahresbericht laͤngſtens bie Ende 
November mit Beilegung der Yahresberichte der 
Föniglichen Diftrifts- Schulinfpeftionen eingefens 
bet werden fol, fo wird die unterm 12. Yult 
1823 (Kreis » Intel. BL. Seite 345) erlaffene 
Anordnung ſowohl hinſichtlich der Schulvifitatio- 
nen, als der Jahresberichte hiemit auf das nach⸗ 
drücklichſte wiederholt, und vorzüglih die ges 
nauefte Verfaffung der tabellarifchen Ueberfichts= 
tabellen eingefchärft, welche von den Lokalin- 
fpektionen bis Ende Auguſt an die Fönigl. 
Difriftfhutinfpeftionen, und von dem 
kegtern an dießortige Fönigl. Megierung bie Ende 
Eeptember unfehlbar eingefenbet werden mliſſen. 


Schließlich werben fämmiliche königl. Dis 
ſtrikt⸗ Schulinſpektoren in Gemäßpeit bes vors 
angezogenen alterhöchften Mefkripts vom 8. Juni 
3324 wieberholtermalen beauftragt, nicht nur 

1. 
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die Hälfte, fonderm jährlich alle im ihrem Bes 
zieke gelegenen Schulen zu beſuchen. 
| Paßau den 19. Juni 1824: 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Anbrian, Direktor, 
Gtöger. 
————— — — — — — 

x 507. 


Die Meparatur der Vizinal- und Gommunifas - 


tionswege fo wie der Straßenpflafter betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Diejenigen betreffenden Behörden, welche 
noch'nicht hieher angezeigt haben, in wie ferne 
der Ausfchreibung vom 24. März h. Se. — die 
Reparatur der Dizinalz und Communikationss 
wege, fo wie der Straffenpflafter betreffend, — 
(Rreisintelligenzbl. Stück 14. $. 262.) genügt 
morden fen, haben diefe Anzeige nunmehr. bei 
drei Reichetbaler Era ©» \ 

binnen 8 Tagen 
- zu erftatten. 
Paßau den 23. Juni 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau+ Kreis 
fes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Prafident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Stöger. 

508. 

Den Verkauf des Salzes nach dem Gewichte 
betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man ift zur Kenntniß gelommen, daß die 
Ausfchreibung vom 2. Jänner 1822 ( Kreisin- 
telligenzblatt 6. 38.) nicht allentbalben beobach⸗ 
tet werde, indem das Salz noch häufig nach dem 
Maaße ftatt nach dem Gewichte verkauft wird. 

Hiedurch fieht man fich veranlaft, die bes 
- treffenden Behörden mit dem Anhänge am biefe 
Ausschreibung zu erinnern, daß bei fernern 


Anzeigen von Konttaventionsfällen man gegen 
ſie wegen vernachläßigter polizeil. Aufficht hierauf 
ee Ordnungs ſtrafen einfhreiten 
wird. 


Paßau ben 16. Juni 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifss, 
Kammer des Innern. 
In abs. Präs. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. von Tautphöus, Reggs. Math 
Stöger. 


— — — — — 


509 
An fämmtlihe Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes. 
Die Vorlage der-Gefchäftstabelle betreffend. . 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da man die Erfahrung machen mußte, daß 
einige Landgerichte den zur Vorlage der Ger 
fchäftetabelen durch die Ausfchreibung vom 6b. 
Dezember 1821 vorgezeichneten Termin weit 
überfchreiten , fo ſieht man ſich veranlaßt, den 
$. VI. ber befagten Ausfchreibung mit dem Uns 
hang in Erinnerung zu bringen, daß in Zukunft 
das darin angedrohte Präjudiz ohne weitere 
Nachficht werde in Vollzug gebracht werden. 


Paßau den 16. Juni 1324. 


Königliche Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Andrian, Direktor. 

Sartorius, Sekr. 
— — — — — 

510. 
An fämmtlihe k. Landgerichte und Polizeibehörs 
den des Kreifes. 
Die Abnahme des Kunſt- und Gewerbeblaties 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge herabgediehenen allerhöchiten Reſt 


— 165 — 


keipts vom 12. bieß ift den Fönigl. Landgerichten- 


and Polizeibehörden die AUnfhaffung des Kunfts 
und Gewerbblattes auf Koflen ihrer MRegie— 
Erigenz in dent alle geſtattet, wenn das etäts 
mäffige Regiemaximum diefer Etellen durch 
diefen Ankauf nicht überfchritten wird. 

Diefes wird den obgenannten Aemtern zu 
ihrer Nachachtung befaunt gegeben. 


Paßau den 21. Juni 1324. 


Königliche Regierung des Unterbonan; z, 
Kammer der Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Sartorius, Gefretär. 





611. 


(Die von dem k. Rath und geheimen Megiftras 


tor Döllinger angekündigte Sammlung von 
Verordnungen des baier. Bürgers Militärs 
betreffend.) 


Da die nah Ankündigung ber Etahelfchen 
Buchhandlung zu Würzburg dur ben Fönigl. 
Math und geheimen Megiftrator Döllinger verans 
ftaltete, und anf dem Wege der Subffription 
zum Druck beförderte Eammlung aller Fönigl. 
Verordnungen für das Bürgermilitär im Könige 


reihe Baiern, ohne allerhöchſte Beftätigung, ale- 


bloßes Privat Unternehmen erfcheint, daher der 
Ankauf diefes Werkes auf Koften der Oekonomie⸗ 
Kaffen lediglih nur der freien Wilfführ der eins 
zelnen Landwehr: Abtheilungen überlaffen bleis 
ben kann, fo werben in Verfolg eines an das 
Oberkommando der Meferner Armee erlaffenen 
allerhochſten Meferipts vom 15. Junp d. J. 
fämmtlihe Bataillons- Kommandos der Landwehr 
jur Anweiſung der einzelnen Landwehr Abtheis 
lungen bievon mit dem Anhange in Kenntniß 
geſeht, daß dem Landwehr: Inftitute im Allge⸗ 
meinen eine Reform bevorftehe, welches vorzuͤg⸗ 
Rh den Landwehr s Ubtheilungen in Beziehung 


auf den Ankauf der Doͤllingeriſchen — 
bekannt zu machen iſt. 


regensburg ben 25. Juni 1824. 


Königl. baier. Kreis « Commando des Unter 
donaus Kreifes, 


Aus Auftrag. 


von Schmöger, 
k. b. Regierungsrath und Oberſt. 


I 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal » Behörden. 


512. Befanntmadhung. 


Das ehemalig, hochfürſtlich-paßauiſche Probſt⸗ 
gericht von der Innbrücke hat bei der ehemaligen 
fürftlihen WerarialsKaffe Paßau für den Joſeph 
Schmidbrucker ehemaligen Znnprobftgerichtlichen 
Yupillen 450 fl. Kapital angelegt, worüber die 
Dbligation vom 15. Februar 1801 von genanne 
ter Kaffa ausgeftellt ift. 

Da feit dDiefer geraumen Zeit Niemand Ans 
fprüde hierauf gemacht bat, auch hierorts die 
Eigenthümer derfelben nicht bekannt find, fo 
werden biemit alle diejenigen, welche anf dieje 
Obligation aus was immer für einen Titel rechte 
lihe Anfprüce machen zu fönnen glauben, auf: 
gefordert, ſolche binnen einer zerftörlichen Frift 
von ſechs Monaten bei unterfertigtem Ge— 
richte um fo gewiffer anzumelden, als nach Um— 
fluß dieſes Termines diefe Obligation als herrene 
loſe Sache erklärt, und als foldhe dem k. Fie— 
eu 8 eingeräumt werben mürbe. 


Den 2. uni 1824. 


K. B. Kreis, und Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Maper, Direktor 
und Hofrath. 


Stöger. 
—— 
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513. Ediftallabung. 


In dem Schuldenwefended Mathiad Greindl,, 


Shiffmannsam Ahgerdahier, hat man auf Antrag 


der Gläubiger den Univerfaltonfurd beſchloßen. 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nimlich : 

1. Zur Anmeldung der Foderungen, und des 
ren gehörigen Nachweifuug auf Donnerdtag den 
15. July, 

1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf Mondtag den 16- 
Auguft. h 

IH, Zur Schlußverhandlung , und zwar für 
die Neplit auf Donnerdtag den 16. September » 
und für die Duplik auf Freytag den 1. Dftober 
I. J., jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners, hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile worgeladen , daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage die Auoſchließung der Kos 
derung von der gegenwärtigen Konkurs : Maife, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftätagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Bolge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfats 
zes aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 23. Juni 1824 
Königl. Kreis-und Stadt gericht Paßau. 

Georg von Mayer, Director 
und Hofrath. 
Stöger. 








514. Befanntmadhung, 

Zur allgemeinen Wiffenfchaft wird angezeiget- 
daß vom 1. des Monats Fuli anfangend zu Folge 
böchfter Negierungs : Genehmigung an die koͤnig⸗ 
lihen Aemter, Inſtitute, Gewerbe, an die Bürs 
gerſchaft und übrigen Individuen, welche ihren 
Holzbedarf aus der diesjährigen Trift haben vors 
merken laffen, gleich den vorigen Jahren um bie 
nämlichen Preife, und gegen fogleich baare Bezah⸗ 
lung harte, weiche, und Schindlfcheiter abgegeben 


werden. Weßhalb die Abnehmer (Sonn⸗ und Fels 
ertage auögenommen) an jedemTage in hierortiger 
Amtöfanzlei von 8 bis 11 Uhe Vormittag, und 
von 1 bid 4 Uhr Nachmittag, um die gehörigen 
Anmweidzettel gegen Vorweis ihrer früher erhalte» 
nen Bormerfungdzettel fich melden koͤnnen. 
:. Den 30. Juni 1824. 

-Königliches Triftamt Paßau. 

rhr. v. Gugler, Trift s Amt 
5 Sommiffär. ſt 
Speckle, Controlleux. 





515. Bekanntmachung. 


Da die unter dem 17. April ausgeſchriebene 
und den 18. Mai hierauf wirklich vorgenommer 
ne Öffentlihe Verfteigerung des Fönigl. Salz: 
amts⸗ Gebäudes in Vilshofen die erwünfchten Re⸗ 
fultate nicht hervorgebracht hat, fo wird ver 
möge gnädigften General: Bergwerls: und Gas 
linen = Adminiftrationd= Unbefehlung ddo. 15. 
et praes. 50. Juni heurigen Jahres hiemit wie⸗ 
derhollt die öffentliche Verfteigerung dieſes Ge: 
bäudes und zwar den 4. Fünftigen Monats Au— 
guft Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem ers 
waͤhnten Gebäude vorgenommen, und bie bießs 
fallfigen Bedingniffe den Kaufsliebhabern eröfe 
net werden. 

indem man diefe Verhandlung dem Publis 
kum hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
will man noch zugleich beifügen, daß auswärs 
tige Käufer fi über ihre Vermögens » Umftände 
durch gerichtliche Zeugniffe zu legitimiren haben. 

Actum ben 1. Juli 1324. 

Königl. baier. Salzamt Pafan. 
Ealjoberbeamte Müller. 
Franz Deffar, Gontrolleur. 





516. Befanntmadung. 


Am 15. Zuli 1824 Morgens 9 Uhr wird die 
Verfteigerung des liegenden und fahrenden Bers 
mögend des Johann Höppler, Söldner zu Eggers 
ftorf dieß Gerichtö vorgenommen. 

Der Hinfchlag für die Mobiliarfhaft gefchieht 


{157 )- 


an den Meiftbiethenden auf der Stelle, in Bes 
auf dad liegende Vermögen aber behält man 4 
die Genehmigung der Höpplerifchen Gläubiger vor. 

Die zu verfaufenden Realitäten beftehen in 
dem fogenannten Mayerlamgute mit einem Wohn: 
und Nahrungsdaufe, und den nöthigen Oecono⸗ 
mies Gebäuden, dann mit beiläufig 132 Tagwerk 
Garten, 15 12 Tagwerk Aedtern, 41j2 Tagwerf 
Wieſen, und 5 Tagwerk Waldungen, 

Uebrigens ift diefes Gut erbrecht — Grund — 
und zehentbar zum koͤnigl. Rentamte Pafiau; Las 
ften ruben hierauf: 

a. ein Tebenslänglich gu reichender Nahrungs⸗ 
austrag für die Pilfelifhen Eheleute, über deffen 
Größe man befonderd Auffchluß geben wird; 

b. eine Grundftift zu 1 fl. 2fr, ıdL, 

e. ein Getreiddienft und zwar 

1. an Korn zu 1 Mep. 2 Bierl. 2 1]a Sechz. 

2. an Haber zus Metz. — Vierl. 1 Sechz. 

d. die gewöhnlichen Iandesherrl. Abgaben. 


Kauföliebhaber wollen fich zurbefagten Zeit im 
Drte Eggerftorf, wo die Verſteigerung vor fich 
gebet, einfinden. 


Am 8. Juni 182%. 
Koͤnigliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 





517. Das Graͤflich von Berghemfche Patri: 
monialgeriht Iter Klaſſe Haiming 


bat in dem Echultenwefender Maria Walde 
bör verwittweten Beſiherin des Aigner Gutes 
zu Neuhofen pr. ZI. Hof auf Antrag der Gläus 
biger durch Entfchliefung vom 4. September 
1323, melde auch am 3. Februar d. 5. die 
gnädigfte Beftätigung des Föniglihen Appella- 


sionsgerichtes für den Unterdonauẽreis erhielt, den. 


Univerjalfonkurs erfannt. 
Es werden baber bei beftehender Rechtokraft 
bie gefeplihen Ediktstage, nämlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
Mondtag-ben 26. Juli 1994. 


Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoh den 25. Auguft. 

III. Zur Ehlußs Verhandlung, und zwar für 
die Replik auf - 
Sreitag den 24. September, 

und für die Duplik anf 

Breitag den 8. Oktober d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmtlide unbefannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerinn hiermit,öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Nichterfiheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 

etwas von dem Vermögen der Gemeinfchuldne- 

rinn in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfazes aufgefordert, folches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Mit dem erften Ediktstage (26. Zuli d. 5.) 


I. 


wird man aud unter nochmaligen Verſuch der 


gürlihen Beilegung diefer Gantſache die Anwe—⸗ 
fens-Verfteigerung verbinden. 

Kaufsluftige, melde bis dahin das Kaufs: 
objeft gehörig einfehen, und die näheren Vers 
bältniffe bierorts erfahren föünnen , werben das 
ber auf obigen Tag mit dem nöthigen Ausweife 
über Leumund und Zahlungsfäbigkeit, dann alz 
lenfalls Entlaffung von der Militärpflicht zu ers 
fheinen eingeladen. ° 
Haiming unweit Burghaufenam 14. Zuni 1324. 


Aichhorn, Patrimonial-Richter. 
— — — — — — — — — — — 
"518. Ediktal-Ladnung. 


Das Königliche Finanz-Fiskalat des Iſar⸗ 
freifes hat, um die auf dem vom Königl. baier. 
Kämmerer Herrn Xaver Grafen von Sonner 
Tettenweis erfauften hiefigen Haufe an der Pran⸗ 
neröftraffe Nro. 1500 baftenden Schulden Fon: 


— 
men zu lernen. nad $. 14. des Einflihrungege ⸗ 


fees um Goiktaladung diefer Gläubiger ger 


bethen. 


Dieſe werden daher, ſoferne fragliche Schul⸗ 
den nicht ſchon im hieſigen Stadt-Grundbuche 
eingetragen find, oder bereit zum Hppothefens 
Protöfoll angemeldet wurden, zur Unmelbung 
binnen drey Monaten unter bem Rechtsnachtheile 
des Ausfchlußes ihrer Mealanfprühe auf das 
genannte Haus hiemit aufgefordert. 2 


Den 8. Juni 1324. 


Königlich Baieriſches Kreis und Stadtgericht 
Münden. 


v. Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 


————————————— 
519. Befanntmahung. 


Auf Andringen der Inteftaterben des verlebs 
ten. Schreinermeiftere Engelbert Lenzbauer von 
Neuötting, wird deffen Behaufung daſelbſt, wor: 
auf bisher eine Schreinersgerechtigfeit ausgeübt 
wurde, mit Höfl und Holzlage, nebft dem vore 
bandenenSchreinerhandwerf, öffentlich verſteigert. 

Man hat hiezu Tagsfahrt auf Mittwoch den 
4. Auguſt angeſetzt, und ladet nun allenfallfige 
Kaufsliebhaber ein, an befagten Tage in hiefiger 
Amtskanzley zu erfcheinen, ihre Ungebothe zu 
Protokoll zugeben, und den Zuſchlag unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der gedachten Inteſtat⸗ 
Erben zu gemwärtigen. 

Auswärtige, dem bieffeitigen Gerichte nicht 
befannte Käufer haben fi über Vermögens-und 
Perſonalverhaͤltniße legal auszuweiſen. 


Zugleich werden nach einer unterm 8. dieß 
von ſaͤmmtlichen Inteſtaterben geſchloßenen Ue— 
bereinkunft Alle jene, welche an die Verlaffen« 
ſchaft des Schreinermeifterse Englbert Lenzbauer 
Vorderungen zu machen haben, hiemit gerichtlich 


— 


aufgefordert, dieſelben innerhalb zwey Mona⸗ 
then hierorts vorzubringen, außerdeſſen ohne 
weiters auf dieſelben Nückſicht zu nehmen, In 
dieſer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung 
nach vorgeſchritten wird. 


Am 12. Juni 1824. 
Königliched Landgericht Altoͤtting. 
» Liz. v. Hammerl, Lanbrichter. 





520. Vom Königlichen Landgerichts wegen 


wird in bem Schuldenwefen bes Johann Wine 
ter Bauer zu Ehabham in Folge des rechtskraͤf⸗ 
tigen Erlenntniffes vom 22. Guli publ, 2. 
September 1823 die Gant eröfnet und es wer⸗ 
den die geſehlichen Ediktstãge und zwar der 


1te zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 14. July 
1324 der 


2te zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 12. Au⸗ 
guft 1824 der 


Ste zum Schlußverfahren und zwar zur 
Replic auf den 10. September 1524 und zur 
Duplic auf den 23. September 1324, jedes. 
mal Vormittags 9 Uhr beftimmt, wozu die uns 
bekannten Gläubiger mit dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die Michterfcheinenden 
am 1. Ediktstage mit ihren Forderungen von 
der Gantmaffa, bie an den übrigen Ediktstägen 
Nichterfheinenden aber mit ihren an felben zu 
pflegenden Verhandlungen ausgefchloffen werden. 


Paßau ben 21. Map 1324. 


Werndl, Landrichter. 
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821.Borladumng. 

Im Konkursſtreite der Glaͤubiger des An⸗ 
weſens der Georg Braunbeckſchen Eheleute zu 
Fiechtheim werden folgende Verhandlungstage 
beſtimmt. | 
a. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gefeplihen Nachweiſungen 


ber 21. Juli 1824. 


b. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 


ber 23. Yuguft d. J. 


ec. Zur Abgabe der Schlußhandlungen ber 
"Anmelder 


ber 7. September b. Je. 
d. und zur Vorbringung der Schlußhand⸗ 
lungen ber Einreben 
ben 21. desfelben Monats 
jedesmal früh 9 Uhr. 


Alle unbekannten Gläubiger bes Gemeins 
ſchuldners haben an biefen Jagen bier zu ers 
fheinen unter den Nachtheilen, daß das Aus—⸗ 
bleiben am erften Tage die Ansfchliefung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Gantmaffe, 
— das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 


aber die Ausfchließung der betreffenden Hands 


lungen zur Folge haben fol. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen der Gemeinfhuldner in Händen has 
ben, werden aufgefordert, bei Etrafe des dop⸗ 
pelten Grfates dasfelbe unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu Gericht zu bringen. 


Da am erften Tage zur Befeltigung bes meis 
tern Verfahrens eine gütliche Ausgleichung vers 
fucht wird, ſo haben alle Gläubiger perfönlich, 
oder dur fpezialbevollmächtigte aufzutreten. 

Den 26. Juni 7824. 
Königlihes Landgericht Landau 
Hilger, Landrichter. 


% 


522. Befanntmahung. 


Da fi bei der am 31. May d. Js. fiatt 
gehabten öffentlihen DVerfteigerung der Markus 
Baperifhen Bräuftadt zu Oberaltaih, Oekond⸗ 
mie, und Waldung Fein Raufsliebhaber einges 
funden hatte, fowird das befagte Markus Bayer 
rifhe Anmefen zu Oberaltaich nach dem Antrage 
deffen Gläubiger zum zweitenmale am 235..M. 
July allhier im Landgerichtsgebäude von Mor- 
gens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr in der Art ver: 
ſteigert, wie ſolches in der erſten Ausfchreibung 
vom 21. April d. Is. dem 19. ©t. des k. b. 
Sntelligenzblattes des Unterbonau : Rreifes vom - 
12. May d. Is. Nro. 565. dem k. b. Intelli— 
genzblatte des Regen-Kreiſes, Et. 19. vom 5. 
Map d. Is. Nro. 507. dem Straubinger Wo- 


‚„henblatte Et, 18. vom 5. May d. 58. S. 179. 


und dem Korrefpondenten von und für Deutfch- 
land Nro. 125. vom 4. May db. Is. umftänds 
lich beſchrieben iſt. 


Am 214. Juni 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 





523. Bekanntmachung. 


Das Anweſen des verlebten k. Rentbeamten 
Preuß zu Kötzting wird am 5. Auguſt dies Jah⸗ 
res ber öffentlihen Verfteigerung untergeftellt, 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Erbeinte: 
reffenten, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
mit dem Beifape, fih mit dem nöthigen Leu— 
mund und Vermögenszeugniß zu verfehen. 


Die Laften, welche aufdem Anwefen haften, 


«werben ben Raufsliebhabern am Tage ber Ver: 


fteigerung befannt gemacht werden, 


Die Beftandtheile diefes Anweſens find fol: 
gende, 


1. Das gemauerte zweygädige mit Schneib: 
fhindeln gedeckte Haus, mworaufein reales Braus 
recht ruht. 
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2. Der gemanerte Ochſen⸗ uud Kühftahl, 
ebenfalls mit Schneidſchindeln gededt. 


3. Das gewölbte Waſchhaus mit einem bars 
auf gemauerten Zimmer. 


4. Der von Holz gebaute mit Schneidſchin⸗ 
deln gedelte Stadl, worauf ein Getreidboden 
angebracht iſt. 

5. Obngefähr 12 Zagwert Udergrund. 

6. Wiesgründe ohngefaͤhr 127 Zagwerf. 

7. Holzgrund 14 Tagwerk. 

8. Zwey Heine Hausgaͤrten. 
| Bemerkt wird, daß die Benüzung ber Felder 

und Wieſen Geuriger Fand) verpachtet worden 
it. Den 25. Kuny 1324. 
Königliches Landgericht Kögting. 


Behr. v. Schatte, Landrichter. 


——— — — — — — 


524. Bekanntmachung. 


Das Prioritaͤts⸗Erkenniniß im ber Konkurs⸗ 
ſache des Joſeph Leithner, bürgl. Tuch⸗ 
nachers, und Realitaͤtenbeſthers zu Motthal⸗ 
müũnſter iſt hierorts öffentlich affigirt, was hie⸗ 
wit bekannt gegeben wird. 
Den 15. Juni 1824 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landriter. 


— — — — —— — 


sr. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 








585. 


Bel 3. H. Köfter S.Nro. 964 in Nürn⸗ 
berg find alle Sorten Eiegelad zu billigen Prebs 


fen zu haben, fo wie auch Chofolabe von allge 
mein anerlannter recht guter Qualität a fr. 48 


“et 52 das Pfund, 


— — — 
IV. — 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbe⸗ 


verzeichniße der Kreishauptſtadt 
Papau- 





526. 
Dompfarrbezirk 


Geboren: Den 24. Juni Zohann Baptift, ehel. 
Kind des Mathias Schlättl, behausten Sädel: 
trägers in Nro. 142 12. 

Getraut: Niemand. 

Beftorben: Den 1. Juli Geord Feroͤd, Gemei⸗ 
ner des k. b. 8. Lin. Inf. Regim. im Garnifond: 
Hofpitale Nro. 56 am Rervenfieber alt 25 J. a. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am28. Juni Heinrich Jof- Thaddaͤ, 
ehel. Kind des Hru. Wolfgang Aigner, bürgerl. 
Fruͤchtenhaͤndlers und Gaſtwirthes in Nro. 400. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 25. Juni Here Anton von 
Riedl, fürftbifchöfl. Truchfeß und k. b. Regie⸗ 
rungs⸗Kanzelliſt an Abzehrung 51 Jahre alt. 
A 27. Anna Maria Eckinger, ledige Inwoh⸗ 
nerin in Nro. 259 an Abzehrung 46 Jahre alt. 
An 27. Viktoria Weftermayer, buͤrgerl. Weib: 
gärberd: Gattin in Nro. 435.. ar Nervenſchwaͤ⸗ 
che 64 Jahre alt. Am 27. Franzioka Gerhar⸗ 
dinger, ehemalige Köchin, von Windorf gebuͤr⸗ 
tig an Krebs in Nro. 413. 


SInnftadtpfarrbezirk 


Geboren: Am 16. Juri Anna Magdalena, und 
am 23. Johann, unehliche Kinder. Am 2äten 
Johann Lueger, buͤrgerl. Lohnfutfcheröftnd von 
hier. Am 18. Amalie Elife Anna, des Herrn 
Leopold Gutmayer, Hauptmannd des f. b. dten 
Ein, Juf. Regimentö dahier, ehel. Sind, 
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ma | 
V. Preife der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßan, 
Brod-und Mehliag vom 7. bis 13. July 1824. 
reis eines baieriihen Schaffels fl. [fr 
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vu. Shrannens Anzeige 






Drte des Unterdonaus 
Kreifes. 


— 














Deggendorf 


Dingolfing » » 















— 14 14 14 
Eggenfelden ; » zug aller 
— at stein 
RM 5 0 % _ = — N een 
— 05 | 635 |65 | — | 9] 8136 
6 6 6 
Landau — ——— 47 47 47 — 
Zu 10 | 10 | 10 | — | olıs] ala 
ER, Bom 23ten Korn 6 6 6 
Meudtting * * uni 1824. Gerſte — — — — 
Haber 12 | ı2 | ı2 
— — 1313113 
orn — — — 
Palau 0. «| bie PS Serfte 12 | ı2 
Juni 1824.gaber 








Pfarrklirchen . 


— — — — u. 





Vom 19ten |ayrn 


eallisılenetlininfend 
jr 
122 


Juni 1824-] Saber 29 |29 | 26 zlısl 3| sl 3 








Waisen | 47 204 lası lecı |! so hhol—I alzal alız 


Vilshofen . » bi8 30. Gerſte 


91301 815 


—( 273 )— 


Königlid > 
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Baieriſches 


Blatt 


für dem e 


Unterdonanu ⸗ 


Kreis. 





Stuͤck 28. 
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Paßau, Mittwoch den 1: $Zuli 1824 


VODROREREDERURPPEIEERET EIER DDR DEEIR ET RIEE EEE ERITREA RR rer 


I. 


Bekanntmachungen und: Verfügungen 
der fönigl. Kreis und Eentralftellen.. 


527. 
Am fämmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. 
Einem aufgegriffenen: unbekannten: taubftummen: 
Purſchen betreffend; 
Im Namen. Seiner: Majeftät: des. Königs, 

Sin. dem. Bezirke dee Föniglichen Landgerichts: 
Paßau iſt der nachſtehend bezeichnete nnbefannte. 
taubftumme Purfche aufgegriffen worben.. 

Die: ſämmtlich betreffenden: Behörden: erhals: 
tem daher die Weiſung, ſogleich bie geeignete: 
Recherche zu: pflegen;,. ob: derfelbe ihren: Amts: 
besjefen: nicht. angehört. und ſodann, und. zwar 
längftens binnen: 14. Tagen ,. hierüber. eine. Uns- 
zeige hieher zu erſtatten. 

Signmalement. 
Dieſer Taubſtumme ift ungefähr 22 bie 24: 
Sabre alt, 5 Schuh 9 Zoll groß, von ſchlankem 





Körperbaw,. hat lange. nach Bauernart gefchnite 
tene. bunfelbraune. Kopfhaare, eine etwas hobe 
Stirne, dunfelbraune Augenbraunen, braune 
Augen, eine. proportionirte ,. jedoch etwas breite 
Naſe, ein etwas fpigiges Kinn, mittelmäffigen 
Mund, aufgeworfene Lippen,. volle, jeboch Heine 
Zähne,- ein laͤnglich brunettes etwas ſpeckfärblges 
Angeſicht, einen. lichten: aber wenigen: Gefichte- 
bart. eigentlih nur: um: die Nafe,. ift an dem 
Händen und am.Leibe von: brunetier Farbe, und 
zeigen fich am bloffen Leibe. und an den Armen 
Spuren von. einem: gehabten. Ausſchlage, übri- 
gend macht er, wenn man ihn anfieht,. immer 
die befondere Miene des Lächelns, und ift. fonft 
ohne weitere: Kennzeichen. Am Leibe trägt er 
einen ſehr alten geflichten mit: einer großen Schei⸗ 
be. aber niederm Gupfe ohne Unterfutter verfehes 
nen Hut, ein: harbenes zerriffenes Hemd, eim 
ſchwarzkanafaßenes zerriffenes Bauernleibel mit 
2: Reihen: zinnernen: Knöpfen: verſehen, einen 
gelbledernen mit: eifenen‘,. jedoch überzinnten 
Schnallen. verfehenen: Hofenträger,. eine blaye 
28 


Ur 


lanafaßene mit Heinen weißen Etreifen verfehes 


ne fchon fehr zerriffene lange Hofe, rindlederne 


jerriffene lange fogenannte Rotthalerftiefel, 
einen alten zerriffenen und geflidten mit groffem 
Kragen und kameelhaarenen Knöpfen verfebenen 
ſchwarzgrauen Mantel, ift aber übrigens ohne 
Halsbinde und Schamperl ober No, 


\Yafau den 50. Juni 1324, 


Königliche Negierung des Unterbonau: Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Präs. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Frhr. von Tautphöus, Meggs. Rath. 
Stöger. 


— — — — — — —— 
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An ſaͤmmiliche Polizeibehörden des Kreiſes. 
Die Straſſenbau-Polizei betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt die Anzeige gemacht worden, daß 
die allerhöchſte Verordnung von 16. Auguſt 
1805, die Straffenpolizei betreffend (Meggblatt 
e. a. ©. 397.) nicht allenthalben fo geband: 
habt wird, als es zum Gedeihen der Straſſen 
. erforderlich ift. 

Die betreffenden Behörden werben daher ans 
gewiefen, ihr unterhabendes Perfonal fo wie 
auch die Gemeindevorfteher, von bem Inhalte 
dieſer allerböchften Verordnung zu inftruirem, 
und zu beauftragen, genau über den Vollzug 
berfelben zu wachen. 

Insbeſondere it darauf zu fehen, daß Fein 
Vieh auf die Straffen zur Weide getrieben, daß 
das Durcfahren der Straffengräben vermieden, 
und zu dem Ende im Falle eines Bedürfnißes 
permanente oder momentane Uiberfahrtsbrückel 
bergeflellt, und endlich da, wo Feld⸗ Kommuni 
kations⸗ oder Vizinalftraffen auf die Landftraffen 
einmünden, ordentliche Anfahrten, ober Ans 
fahrtsbrücen, wenn nämlich die vorhandenen 
EStraffengräben letztere erforderlich machen, ans 
gelegt werden. 


Man verſieht ſich, daß die Behoͤrden ſelbſt 
jeden Kontraventionsfall, von welchem ſie eine 
Kenntniß erhalten, ſogleich abſtellen und geeig⸗ 
net beſtrafen, zu erſterem Zwecke aber nöthigen⸗ 
falls auch mit der betreffenden: konigl. Waſſer⸗ 
und Etraffenbau = Snfpeftion das geeignete Bes 
nehmen pflegen werden. 

Paßau den 3. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau s Kreis 
fes, Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Srh. von Tautphöus, Reggs Math. 
Sartorius, Sekretär, 
— — — — — — — — — 
529. 
An fämmtlihe Mentämter des Unterbonaus 
Kreifes. 
Die Anmeldung der Lehen » Bodenzinfe bei den 
Hppothefen = Uemtern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zur Befeitigung weiterer Anfragen und Er⸗ 
ziefung eines gleihförmigen Berfahrens wird 
den E. Mentämtern des Unterdonau = Kreifes 
bemerkt, daß die Bodenzinskapitalien van allos 
bifizirten Lehen nicht als Hypothels Schulden, 
fondern als Neallaften zu betrachten find, 
und in legterer Eigenfhaft in die Hppos 
thefenbücher eingetragen werben müßen. Die 
£ MRentämter werden daher angemwiefen, im 
biefer Art die Anmeldung bey den einfchlägie 
gen & Hppothefenämtern zu beforgen und bene 
felben die Bodenzinsfapitalien, die nah dem 
verordnungemäßigen Binsfuße alljährig abfallen« 
den Intereſſe-Raten nebft den Objekten, auf 
welchen diefe Bodenzinfe als Neallaften radie 
zirt find, genau zu bezeichnen. 

Paßau den 2, Zuli 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ Kreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
In abs Prös, 


Hanbenfhmied, Direktor. 
Leptbäufer, Reggs. Rath. 
von Germesheim. 
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530, 
An die k. allgemeinen Hentämter und Lands 
gerichte. 


Die von ben Yuffchlags = Untereinnehmern vors 
‚zunehmenden Mübhlvifitationen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Als Nachtrag zur dieffeitigen Ausfchreidung 
vom 27. April I. J. (Kreis = Intelligenzblatt 
Stück XIX. pag. 560.) wird zur Erzielung 
eines gleihförmigen Verfahrens und Befeis 
tigung weiterer Anfragen Folgendes bekannt 
gemacht. 


. 2) Die allerhöchfte Abſicht bei der Verfü— 
gung vom 15. April war Feine andere, als ein 
geregeltes Verfahren in der Difitation ber Mübh: 
len zu erzwecken, und alle Mühlen, wo auch 
nicht ‚gewöhnlid Malz, gebrochen wird, ber 
Difitation zu unterwerfen. 


9 Die k. Behörden habem daher den Untere 
Auffhlägern ale Bräuer, Branntweinbrenner, 
Effig = und Germfieder, fo wie fimmtlihe Müls 
ler zu bezeichnen, welche fi in den Gemeinden 
und Gteuerbezirken befinden, aus benen der 
Auffhlagsdiftrift formirt if. Die Umterauf- 
fhlager find angewiefen, hierüber nach bereits 
mitgetheilten Formularien eine Tabelle anzufer- 
tigen und biefelbe durch das k. Landgericht und 
Dentams befiättigen zu laffen. 


3) Steuerdiftrifte, welche bios Mühlen 
aber keine auffchlagspflichtigen enthalten, müßen 
fiets dem nächftgelegenen Unterauffchkiger zur 
Difitation zugetheikt werden, jedoch foll ein Aufe 
fchlagsdiftrikt nicht über die Graͤnze des Lands 
gerichts ausgedehnt werben. 


4) Jede Aenderung, melde künftig Bei 
einem Auffchlagsbezirke in ben ihm zugetheilten 
Diſtrilten hinſichtlich der Auſſchlagopflichtigen 
ober der Mühlen ſich ereignet, iſt dem F. Ober⸗ 


auffchlagamte anzuzeigen, um bie anzufertigen: 
ben Hauptgrundliften hiernach berichtigen unb 
ergänzen zu Fönnen. 


Paßau den 2. Juli 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ Kreifes, 
Kammer der Finanzen, 

In abs. Präs. 

Haubenfhmied, Direktor. 
Lepthäufer, Reggs. Math. 
von Germesbeim. 








I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal » Behörden, 


551. Befanntmadhung. 


Zur allgemeinen Wiffenfchaft wird angezeiget, 
daß vom 1. ded Monats Juli anfangend zu Folge 
hoͤchſter Negierungs = Genehmigung an die koͤnig⸗ 
lichen Aemter, Inftitute, Gewerbe, an die Buͤr⸗ 
gerfhaft und übrigen Individuen, welche ihren 
Holzbedarf aus der diesjährigen Trift Haben vor⸗ 
merken laffen, gleich den vorigen Fahren um die 
nämlichen Preife, und gegen fogleich baare Bezah⸗ 
Iung harte, weiche und Schindlfcheiter abgegeben 
werden. Weßhalb,die Abnehmer (Sonn: und Feis 
ertage ausgenommen) an jedemTage in hierortiger 
Amtötanzlei von 8 bis 11 Uhr Vormittag, und 
von ı bid 4 UhrNachmittag, um die gehörigen 
Anweidzettel gegen Vorweis ihrer früher erhaltes 
nen Bormerfungszettel fich melden können. 

Den 30, Juni 1824. 
Koͤnigliches Triftamt Pafau. 
Frhr. v. Gugler, Trift⸗Amto⸗ 


Commiſſaͤr. 
Speckle, Controlleur. 
23 * 
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552. Bekanntmachung. 


Da bie unter dem 17. Apeil ausgefchriebene 
und den 18. Mai hierauf wirklich vorgenommes 
ne öffentliche Verfteigerung bes Fönigl. Salz⸗ 
amts= Gehäudes-in Vilshofen die ermünfchten Res 
fultate nicht hervorgebradt hat, fo wird vers 
möge ‚gnädigften General: Bergwerks⸗ und Ga- 
linen⸗ Adminiftrationg= Anbefehlung ddo. 15. 
et praes. 30. Juni heurigen Jahres biemit wies 
derhollt die öffentliche Verfteigerung dieſes Ges 
bäudes und, zwar ben 4. fünfiigen Monats Aus 
guft Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem er- 
wähnten Gebäude vorgenommen, und die dieß— 
fallſigen Bedingniffe den Kaufsliebhabern eröf: 
net werben. 


Indem man diefe Verhandlung dem Publi⸗ 
kum hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
will man noch zugleich beifügen, daß ausmwärs 
tige Käufer fich über ihre Vermögens » Umftände 
durch ‚gerichtliche Zeugniſſe zu Iegifimiren haben. 


Actum den 1. Juli 1824. 
Königl. baier. Salzamt Paßau. 
Salzoberbeamte Müller. 
Franz Veſſar, Gontrolleur. 





533. 


Mer an den Rücklaß des verlebten Joſeph 
Freien von Schuß zu Gteinburg aus mas 
immer für einem Titel eine ‚Forderung zu mas 
chen hat, der wird biemit aufgefodert, dieſe 
binnen 4 Wochen dabier um fo mehr anzumels 
den, als aufferdeffen mit Auseinanderfehung 
diefer Verlaffenfhaft ohne weitere Rückſicht vor⸗ 
gefhritten werden wird. 


Aufforderung. 


Den 2. Zuli 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direftor,. 
Miller. 


534. Das Gräflich von Berghemfche Patri⸗ 
monialgericht Iter Klaſſe Haiming 


bat in dem Schultenwefender Maria Walde 
hör vermwittweten Befigerin des Aigner Gutes 
zu Nenbofen pr. Zt. Hof auf Untrag der Glaͤu⸗ 
biger durch Entichliefung vom 4. September 
1823, welche auch am 3. Februar d. J. die 
gnädigfte Beftätigung des königlichen Appellas 
tionsgerichtes für den Unterdonaufreis erhielt, den 
Univerfalfonfurs erfannt. 


Es werden baber bei beftehender Rechtskraft 
die gefeglihen Ediktstage, nämlich : 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachmweifung auf 


Mondtag den 26. Juli 1994. 


U. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 


Mittwoh den 25. Auguſt. 


I. Zur Ehluß- Verhandlung, und zwar für 
die Replik auf - 


Rreitag den 24. September, 
und für die Duplif auf 


Sreitag ben 8. Oktober b. %. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldnerinn hiermit öffentlich unter dem Rechter 
nachtheile vworgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkuremaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Bolge bat. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchuldnes 
rinn in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Mit dem erften Ediftstage (26. Juli d. I.) 
wird man auch unter nochmaligen Verſuch ber 
gütlihen Beilegung diefer Gantfache die Anwe—⸗ 
feng-DVerfteigerung verbinden, 
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Kaufsluftige, welche bis dahin das Kaufe: 
objeft gebörig einfehen, und die näheren Ver: 
bäftniffe bierorts erfahren Fönnen , werden das 
ber auf obigen Tag mit dem nöthigen Ausweife 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit, dann als 
Ienfalls Entlaffung von der Militärpflicht zu ers 
fcheinen eingeladen. 


Haiming unweit Burghauſen am 14, Juni 1824, 
Aichhorn, Patrimonial-Richter. 





535. Befanntmahung. 


Nachdem bei der am 17. Mär, I. %. ans 
gefept gewefenen DVerfteigerung bes Bauer 
Michael Ziegler'ſchen Anweſens von Mettenufer, 
kein Kaufsliebhaber fi eingefunden hat, fo 
wird folhes auf Andringen der Kreditorfchaft 
wiederholt zum Verkauf ausgefept, hiezu Tags— 
fahrt auf Mittwoh ben 21. Juli I. %. ans 
gelegt, und werben bie Kaufsliebhaber einger 
Inden, fi an diefem Zage bei der im Wirths⸗ 
baufe zu Metten einfindenden Iandgerichtlichen 
Verkaufskommiſſion zu erfcheinen, ihre Ange— 
bothe zu Protofol zu geben, und den Zus 
fhlag an den Meiftbiethenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Sign. den 18. Juni 1324, 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 





556. Befanntmadhung. 


Auf Antrag eines Gläubigerd der Jakob 
Pielmaierifchen Bauerseheleute zu Oberwinkling 
ladet man fämmtliche noch unbekannte Gläubi: 
gerberfelben zu der auf Samstag den 7. Auguft 
1. J. angefepten Zagsfahrt zur gütlihen Nach: 
laßbehandlung unter dem Präjudize anmit vor, 
daß die nicht erſcheinenden Gläubiger, als bem 


Beſchluße der Mehrheit der erſchienenen beige⸗ 


ireten, erachtet werden würden. 
Den 3. Juli 1822. 
Königliches Landgeriht Deggendorf. 


Der k. Landr. leg. verb, 
Aign, Aſſeſſor. 


—r — — — — — — — 


557. Prodigalitaͤts⸗Erklaͤrung. 


Durch dießſeitiges rechtokraäͤftiges Erkenniniß 
vom 16. Maͤrz h. J ift ausgeſprochen, daß 
Andreas Hofer, Bauer zu Unteriglbach, unter 
Kuratel zu ſetzen, und oͤffentlich als Verſchwen⸗ 
der zu erklaͤren, ſofort von der Wirthſchafts— 
führung zänzlich auszuſchließen, diefe aber ſei— 
nem Sohne, Georg Hofer, gemeinfkhaftlic mit 
beffen Mutter Eva Roſina ‘Hofer, proviforifch 
zu übertragen fep. 

Indem man daher biefes zur öffentlihen 
Kenntniß bringt, wird jedermann gewarnet, 
dem Andrä Hofer etwas zu leihen vder Zu ver 
Faufen, oder mit ihm auf irgend eine verbinde 
Tiche Weife zu fontrahiren, weil alle feine dieß- 
fallfigen Handlungen ipso facto nu und 
nichtig find, and dafür weder das Hoferifche 
Anweſen, noch die Guts-Kuratoren zu haf— 
ten haben, 


Sign. ben 22. Juni 1824. 
Königlihed Landgeriht Wilshofen. 
Dr. Budinger, Landricter. 





533. Befanntmadung. 


Diejenigen Individuen, melde auf das 
Vermögen des im Militärlagarethe zu Mün— 
chen verftorbenen Jakob Leindeker (oder Leidens 
eker) Eoldaten des vormaligen Eurfürftlichen 6ten 
Fußelier-Regiments aus teftamentarifchen oder 
irgend einem andern MRechtstitel Anſpruch mas 
hen zu Fönnen glauben, werden biemit aufges 
fordert, fich binnen 6 Monaten, vom Tage der 
Belanntmahung an, hierorts um fo mehr legal 
aus zuweiſen, daß fie daffelbe in Anſpruch nebs 
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men können, als auſſerdeſſen daſſelbe an die 
naͤchſten Anverwandten des Verſtorbenen ausges 
antwortet werden würde. 
Den 18. Juni 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


b59. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird zum 
Drittenmal das geſammte Vermögen bes Söld⸗ 
ners und Mühlers Michael Zilker zu Weiding, 
beftehend in einem Wohnhaufe, Stallung, Stas 
dei, Badofen, einer Getreidbmühle, ungefähr 
ſechs und einem halben Tagwerke Wiefen, beis 
laͤufig achtzehen Tagwerken Feldern, und circa 
"fünf und dreiviertel Tagwerken Holzgründen nebft 
Haus: und Baumanns = Fahrnifen 
auf Mondtag den 9. Auguft d. J. 
an den Meiftbietbenden unter Bedingungen, bie 
may im Verfteigerungstermine eröffnen wird, 
zum öffentlihen Verkaufe ausgefchrieben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige wers 
ben daher eingeladen, am gedachten Tage in der 
Kanzlei des ıumterfertigten Patrimonialgerichts 
ihre Anbothe zum Protofolle zu melden. und 
bann des meiteren gewärtig zu fein, 
Ahrenfhwang den 28. Juni 1324. 
Freiherrlich von Voelderndorffifches Patrimos 
nialgericht I. Klaffe Ahrnſchwang. 
MWeirler, Patrimonialrichter. 





540. Befanntmadhung, 

Sm Wege öffentliher DVerfteigerung und 
unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung vers 
Taufet das unterfertigte Forflamt am Mlondtag 
ben 19. Zuk I. 3. in Loco Zwiflerwaldhaus 
parthienweife 195 Zentner 91 Pfund rein kal⸗ 
zinirte Pottafche von aͤußerſt guter Qualität; 
wobei bemerkt wird, daß dieſe Verhandlung 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang daſelbſt nimmt. 

Kaufsliebhaber fowohl vom In = ale Aus⸗ 
lande, welche dahin zu erfcheinen eingeladen wers 
den, haben bie Legitimation ihrer Zahlungsfähige« 
keit zu produziren. Den 1. Juli 1324. 

Königliched Forſtamt Zwiſel. 
Streitel, Forſtweiſter. 


541. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dabier in Simbach befindliche Anweſen des Schiffs 
mannes Lorenz Stallhuber, beftehend in einem 
zu dem biefigen. fönigl. Rentamte Maierfchaftss 
friftenweife grundbarem Haufe und Garten am 
Freitag den 25. FM. Zuli Vormittags 9, Uhr 
bis Nachmittags 5 Uhr an den Meiftbieibenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung im Wege 
öffentlicher Verfteigerung veräuffert werden. 

Kaufsluftige, mit den erforderlichen Zeuge 
niffen über Vermögen und Leumund verfehen, 
baben in dem vorbeftimmten Termine ihre Ans 
botbe bier bei Gericht zu Protokoll zu geben, 
und wird denfelben frei geftellt, in der Zwiſchen⸗ 
jeit von den DVerkaufsobjeften fowobl, als den 
bierauf rubenden Grund- und landesherrlihen 
Abgaben bierorts Einfiht zu nehmen. 

Dan 50. Juni 1824. 

Königliches Landgeriht Simbad am Jun 
Etrelin, Landrichter. 


——————————— — — — — — 


III. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishauptſtadt 
Papau- 








542. 


Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 8. Juli Aloyfia Maria Anna 
Philippina Theobaldina ehel. Kind des Herrn 
van; re k. b. Regierungsfonipiften in 
ro. 1 > 
Geftorben: Den 6. Juli Maria Anna Rechen: 
macher ehemalige Wirthin im Lindenthale in 
Pro. 196 in der Wohnung, am Nervenfieber 
42 Jahr alt. 
Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am3. Juli Klara Maria, ehel. Kind 
des Joſeph Seidl bürger!. Wirthes in Rro 298. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Magdalena Mayerhauſer, buͤrgeel. 
Schueidermeiſterskind von hier. 
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Paßau, 
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Mittwoch den 21.9 uli 1824. 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis und Gentralftellen. 


543. 


Un fämmtliche allgemeine und befondere Rent⸗ 
ämter im Unterdonau-Kreiſe. 


Die. Rehnungsaufnahme pro 1823 und Rech⸗ 
nungsftellung pro 1333 betreffehb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das allerhöchfte Reſkript über die Rechnungs⸗ 
Aufnahme vom Jahre 1832 und diefchon in das 
fepteQuartal 1835 vorgerüchte Jahreszeit macht es 
nothwendig, fämmtlichen k. allgemeinen und beſon⸗ 
dern Rentämtern folgende Aufträge zu ertbeilen. 
1) ‚Die Vormerkung der von den Red: 
rungsleiftern geftellten Amts-Cautionen hat in 
den treffenden ertters Rechnungen pro 1333 
zu geſchehen. 
2) Sind die Bücher der Aemter nämlich 
bie Journale nnd Manuale pro 1833 nach 





den ablorrigirten Rechnungen genau in Gins 


Hang zu fielen, worüber man durch die ins 
fpieirenden Rechnungs-Kommiſſäre Nacficht 
pflegen laffen wird, — 

3) IR die Erledigung der Mefervate ſo⸗ 
glei mit aller Thaͤtigkeit zu betreiben. 

4) Wird man forgen, daß die Zuftififate: 
rien den Aemtern rechtzeitig zulommen werden, 
indem alle Rechnungs = Belege zugleich mit der 
Renten Rechnung eingefendet werden müffen, 
und man nöthigenfalls folde durch eigene Boten 
würde ablangen laffen, daher dem Amte ob— 
liegt, bei längern Ausbleiben einiger Ratifis 
katorien, diefelben in Zeiten zu betreiben, 

Paßau den 6. Juli 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In abs Präs. 
Haubenfhmied, Direftor. 
Lepthäufer, Reggs. Rath. 
Zwerger 
28 
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544. 
Un fämmtliche Kreiss Stadt» und Landgerichte, 
dann Patrimonialgerichte. R 
Taren bei Geffionen von Schuldfordberungen betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Geffionen von Edhuldforderungen find nach 
ber proviforifchen Taxordnung als befondere nene 
Verträge mit der ordentlichen Brieftare zu bes 
legen. ' 

Jedoch in Erwägung, daß bei gegenmwärtis 
ger Vorarbeit zu den Hypothekenbüchern häus 
figere Zeffionen eintreten fonnen,, wurde gemäß 
eines. befondern allerhöchſten Finanz = Miniftes 
rial= Reffripts vom 5. Juni Num. Min. 14032 
jur Erleichterung der Taxpflichtigen geftattet, 
baf die in dem Megulative für die Zaren und 
Stempel in Hypothek-Sachen vom 26. April 
(allgem. Intell. Blatt Seite 495) für Zeffionen 
von Echuldforderungen gefepte mindere Tare 
auch dermal ſchon in Unmwendung gebracht were 
den dürfe. 

Königlidye Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer der Finanzen, 


In abs..Präüs. 
Haubenfhmied, Direftor. 
Lepthäuſer, Reggs. Math. 
von Germersheim. 





545. 
Das Vagantwefen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die Bernachläffigung der in der allerhöch⸗ 
ſten Berordnung vom 25. November 1316 
über das Vagantenweſen (Reggs. Blatt an 
©. 360) und insbefondere in dem Artikel 
17 am Schluße und Artikel 26. enthaltenen 
Bellimmungen bat in der legten Seit mehrere 
nachtheilige Folgen gehabt, daher die betrefs 
fenden Behörden, und nam.ntlih die Gränzs 
Behörden des Rreifes in Gemäßheit eines 
allerpöchften Mefckipts vom 4. dr M. hiermit 
jur künftigen genauern Einhaltung diefer Vor: 
ſchriften mit dem Anhange angewirfen werden, 


daß die contravenirenden Beamten für bie Fol⸗ 
gen der Nichtbeachtung oder der unvollftändigen 
Erfüllung derſelben perfönlih verantwortlich 
bleiben. 
Paßau ben 10. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonans Rreifeh, 
Kammer des Innern. 
In abs. Präs. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 

Frhr. von Tautphöus, Reggs. Rath. 

Sartorius, Een 


546. 

Beftellung eines Anwaltes für die Stiftungen 
und Rommunen bei dem Landgerichte Pfarr⸗ 
firchen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Nachdem der Fönigl. Advokat Dr. Wil 
von Pfarrfirhen nah Paßau verfegt, und bar 
durd eine neuerlihe Beftelung zur Vertre— 
tung der Stiftungen und Kommunen in Rechtes 
ftreitigkeiten derfelben bei dem Fönigl. Landger 
richte Pfarrkirchen veranlaßt worden ift, fo fand 
ſich die königl. Regierung des Unterdonaufreifes 
bewogen, fraglihe Anwaltfchaft dem Fönigl, 

Advokaten, Lic. Mülbauer in Eggenfelden zu 

übertragen, welches biemit zur allgemeinen 

Kenntnif gebracht wird. 

Paßau den 10. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau s Kreis 
ſes, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Frh. von Tautphöus, Reggs Math. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


547. 

Eine vom F Landrihter Marg. Schneid zu 
Örafenau beraus gegebene Heine Echrift, 
unter dem Zitelz „die beiligfte Anſtalt, die 
Veredlung der Jugend“, Paßau bei Peter 
Ambrofi 1824 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemaͤßheit eines erfolgten Reſkripts des 
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k. Staatsminiftertums bes Innern vom 29.9. M.,. 


werden die fämmtlichen Echulbehörden des Kreis 
fes auf die bei Peter Umbrofi in Paßau vor 
Kurzem neu erfchienene Drudichrift: „die Vers 
eblung ber Jugend vom Landrichter Schneid zu 
Grafenau:“ hiemit aufmerkſam gemacht. 
Paßau den 7. Juli 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Frhr. v, Tautphöus, Reggs. Math. 
Sartorius, Sekretär. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
ber koͤnigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal s Behörden. 


848. Ediftalladung. 


An dem Schuldenwefended Mathias Greind!, 
Schiffmanns am Angerdahier, hat man auf Antrag 
der Gläubiger den Univerfaltonfurs befchloßen, 

E85 werden daher die gefeglichen ———— 
nämlich ; 

1. Zur Anmeldung der Foderungen, und * 
sen gehörigen Nachweifung auf Donnerstag den 
15. July, 

I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten nn auf Mondtag den 16 
Auguſt. 

1, Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik auf Donnerstag den 16. September, 
und für die Duplif auf Freytag den 1. Dftober 
I. 3., jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
fuldners , hiemit Öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtpeile vorgeladen „ daß das Nichterfcheinen 


am erften Ediktstage die Ausfchliegung der For 
derung von der gegenwärtigen Konkurs + Maffe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Eviftstagen 
aber die Ausichließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu: 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfak 
sed aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte beySericht zuübergeben. Den 23. Juni 182% 


Königl. Kreis:und Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Mayer, Director 
und Hofrath. 
Gtöger. 
nn — 
849. Dad fänigl. Landgericht Griesbad 


bat in dem Schuldenweſen des Georg Kali: 
hammer, Wirthes zu Eholfing unterm 17. Sept. 
v. 5. den Univerfalfonfurs ausgefprochen, und 
ed erfchritt auch dieſes Erfenntniß, da über diefen 
Yunft nicht appelliet wurde, die Rechtskraft. 


Es werben demnach die gefeplichen Edit 
Täge, nämlid: 

1, Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung, zugleich aber 
zum Berfuche einer gütlichen Ausgleihung unter 
den Öläubigern und dem Gemeinjchuldmer der 

17. Auguft 

11. follte ein Bergleih am 1. Ediftötage 
nicht zu Stande gebracht werden können , zur 
Borbringung der Einreden auf die angemeldeten 
Gorderungen der 

16. September, 


zur Schlußverhbandlung und zwar für die 


Replik der 
16. Dftober, 
und für die Duplif der 
30. Dftober, 
jedesmal Morgens 9 Uhr beftimmt, und hiezm 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners, hiemit Öffentlich unter dem Rechts’ 
aachtheile vorgeladen, a dao NRichterſcheinen 
2 
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am erfien Goiftötage die Ausfchliefung der Fors 


derung von der gegenwärtigen Konkurdmaffa ; das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktotagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in den Händen haben, aufgefordert, bei Ber 
meidung des nochmaligen Erſatzes, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu erlegen. 


Den 26. Juni 1824. 
Kapfinger, Landrichter. 
— — — ——s— — — 


550. Ediktalladung. 


Da die Anverwandten des ſeit dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzug vermißten Sof. Heuwieſer 544 
Bauersſohn von Obereſchelbach d. G. und ehe⸗ 
maligen Gemeinen beim konigl. baier. 3. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente auf die Verſchollenheits⸗ 
Erklärung deſſelben gedrungen haben, ſo ergeht 
an denſelben oder ſeine allenfallſigen Deſcenden⸗ 
ten die Ladung, binnen 5 Monaten Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthalt zu geben, 
außerdeſſen derſelbe für verſchollen erklaͤrt, und 
ſein Vermögen gegen Caution an die naͤchſten 
VWermandten deſfelben verabfolgt würde. 

Dee 22. Juni 1824. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Imp. Dir. 
Hauſer, J. Aſſeſſor. 


551. Bekanntmachung. 


Sämmiliche dermal noch unbekannte Gläus 
biger der Bäaͤckerswittwe Magdalena Bruner 
von Niederalteich d. G. werden anmit aufge— 
fordert, lünftigen Mondtag den 2. Auguſt l. 
J. um ſo gewiſſer bei unterzeichneten FE. Land: 
gerichte zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
gehörig einzudingen und rechtsförmig nachzuwei⸗ 
fen, als auf die fpäter erfcheinenden Feine Rück— 
ficht mehr genommen werden wird. 

Den 7. Zuli- 1324. 

Königliches Lansgeriht Deggendorf. 

* ‚ Baperlein, Landrichter. 


552. Befanntmahung. 


Auf Andringen der Gläubiger bes Ehriftoph 
Lang, bürgerl. Weisbäcders in Falkenftein und 
bei vorliegenden rechiskräftigen Erkenntniß 
vom 18. September v. 5. wird deffen Anwefen, 
beftebend 


1) in einem durchaus gemauerten Haufe 
fammt Stallung, 


2) in einem hölzernen Getreibftabel, 
3) in zmei Heinen Hausgärten, 


4) in 16% Tagwerk Aeckern, 9 Tagwerl 
Wiefen, und 54 Tagwerk Holzgründen unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Släubiger an 
den Meiftbiethenden Dienstag den 10. Auguſt 
d. 5. von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags „öffentlich verfteigert werden. 


Man bringt diefes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, und bemerft, daß dem allenfallfigen Ins 
wefensfäufer, wenn er fi über die gefeliche 
Qualififation ausweifen kann, aud die Fori⸗ 
ſehung der darauf ruhenden Bäckersgerechtſame 
nach durch das dortige Patrimonialgericht vors 
zunehmender Geſuchs-Inſtruktion bewilliget 
werben Fönne. " 

Auswärtige Raufsliebhaber haben ſich über 
Stand, Vermögen und Militärpflichtsentlaffung 
durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen, und bei 
der an diefem Tage in Falkenſtein anmefenden 
Landgerichts « Rommiffion ihre Anbothe zu Pros 
tofoll zu geben. 

Den 18. Juni 1324. 


Königliches Landgeriht Mitterfalls. 
Maier, Landrohter. 


LT — — — — — 
555. Bekanntmachung. 


Da die unter dem 17. April ausgefchriebene 
und den 18. Mai hierauf wirklich vorgenommes 
ne öffentliche Verfteigerung des fönigl. Salz— 
amts⸗ Gebäudes in Vilshofen die erwünfchten Re: 
fultate nicht hervorgebracht bar, fo mird ver: 
möge gnädigften Generals Bergwerks: und Sa⸗ 
linen : Adminiftrationss Anbefehlung ddo. 15. 


Ey 


er präes. 30. Juni heurigen Jahres biemit wies 
derhollt die öffentliche Verfteigerung diefes Ges 

bäudes und, zwar den 4. künftigen Monats Au⸗ 
guſt Vormittags von 9 bie 12 Uhr in dem erz 
wähnten Gebäude vorgenommen, und bie bießs 
fallfigen Bedingniffe den Kaufsliebhabern eröf⸗ 
net werben, 


Indem man biefe Verhandlung dem Publi⸗ 
kum hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
will man noch zugleich beifügen, daß auswärs 
tige Käufer fich über ihre. Vermögens : Umftände 
durch gerichtliche Zeugniffe zu legitimiren haben. 


Actum ben 1. juli 1324. 
Königl. baier. Salzamt Paßau. 
Ealzoberbeamte Müller. 
Franz Veſſar, Eontrolleur. 








54 Proflam 


Nachdem Georg Peyerl, Wirth und Bäder 
von Breitenberg, fein gefammted Anweſen an 
feine Gläubiger zur Befriedigung abgetreten hat, 
fo wird nun felbes mit Einfchluß der vorhandenen 
Mobilien und Moventien vorbehaltlich der fredis 
torſchaftlichen Genehmigung am Mittwoch den 
4. Auguſt früh 9 Uhr im Orte Breitenberg an 
den MReiftbiethenden im Ganzen oder theilweife, 
je nachdem ein höheres Anboth erzielt werden 
kann, verfleigert werden. 


Dieſes Anwefen hat eine freundliche Rage in 
Breitenberg, einem fehr bedeutenden Pfarrdorfe 
des hiefigen Gerichts, und der Pfarrei Breitens 
berg, befteht aus einem wohlerhaltenen ganz ges 
mauerten, mit Scharſchindeln gededten, zwei⸗ 
födigen Wohnhaus, und ift mit einem gemauers 
ten Mar: Kuh» und Pferdftall, zwei hölzernen 
Schweinftallungen, einem hölzernen Stadl und 
einem gezimmerten Jnhäufl verfehen. 

Mit diefem Anwefen ift auch die reelle Baͤckers⸗ 
und Tafern s Gerechtiame verbunden, welche Ge⸗ 
werbe der an der Graͤnze lebhaft herrfchende Bers 
kehr bejonderd ergiebig macht. 


Auch befindet fi ein Wurjgarten vor, und 
ein Grasgarten an und hinter dem Haufe, 
jeder 1)4 Tagw. Haltend, 


Der Peyerlifhe Beſitzſtand ift dem Staate 
erbrechtöweife, grund: und laudemialbar unter: 
worfen. 


Altenfallfige Kaufsliebhaber, denen die Bes 
figtigung dieſes Anwefens inzwifchen frei fteht, 
und welche fih, wenn fie dem hiefigen Gerichte 
unbefannt find, durch Zeugniffe über Vermögen, 
Leumund, und Militärpflicht gefeblich auszus 
weifen haben, belieben ſich am obigen Tage und 
Drte einzufinden, wo ihnen eine dieffeitige land» 
gerichtliche Commiffion die nähern Bedingniffe, 
dann die auf diefem Anwefen ruhenden landes— 
berelihen Abgaben und Bürden eröffnet wird. 


Zugleich werden hiemit fämmtliche unbefannte 
Glaͤubiger aufgefordert, fich bis zu diefem Vers 
faufe bei dem unterzeichneten Gerichte zu mels 
den, und ihre Forderungen zu liquidiren, als 
aufferdeffen im fraglichen Schuldenwefen weis 
ter. rechtlicher Ordnung nach verfahren, und 


ohne weitere Rüdficht zur Bertheilung der Maſſe 
"an die befannten Kreditoren gefchritten würde. 


Actum den 6. Juli 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 





555. Bekanntmachung. 


Der Magiſtrat dahier hat ſich bereit erklaͤrt, 
den Jakob Achhamer, geweſenen Kufner von 
bier aus dem dieſſeitigen Bethbruderhaus-Fon⸗ 
be gegen Einziehung feines Gefammt = Vermö: 
gens zu unterftügen, und zugleich, da Achha⸗ 
mer fein Vermögen an den Magiftrat zu cebiren 
gebenft , das Anfuchen geftellt, vor Errichtung 
der Ceſſions- Urkunde die Gläubiger des Ach— 
hamer öffentli zur Liquidirung ihrer Foderun⸗ 
gen vorzuladen. 


Es werben daher alle diejenigen, die aus 
was immer für einen Zitel an den Achhamer 
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eine Forberung zu machen haben, biemit vorges 
laden, ihre Forderungen bei der am 11. Aus 
guft Vormittags 9 Ahr d. J. aaberaumten 
Commiſſion zu liquidiren, widrigenfalls fie fich 
ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn hinfichtlich der 
Ertradirung des Ahhamerfchen Vermögens an 
die Bethbruderhaus =» Zundation ein Beſchluß 
gefaßt werben würde, der zu ihrem Nachtheile 
ausfällt. 
Am 22. Juni 1824, 


K. DB. Kreis: und Stadtgericht Straubing 


Pracher, Direktor. 
Miller. 





556. Jagdverpachtung. 

In Gemäßheit höchſter Entfchliefung ber 
Fönigl. Megierungs = Finanzlammer des Unters 
Donaufreifes wird der nächft Landau gelegene 
Ufterlinger Jagdbogen 

am 4. k. Mts. Auguft, Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Ganader wiederholt, meifts 
biethend verpadhtet. 

Pachtfaͤhige Konkurrenten gefälligen ſich 
hierbei einzufinden, und das Nähere zu vers 
nehmen. 

Den 12. Yuli 1824. 


Königliches Forſtamt Deggendorf, 
Waldmann, Porftmeifter: 








557. Ediftal» Ladung. 


Fofeph Bogner, Söldnersfohn von Walters« 
borf, Soldat des Fönigl. 4. Linien - Snfanteries 
Megiments hat ben Feldzug nah Rußland mits 
gemacht, feitbem aber keine Nachricht mehr von 
Ah gegeben. 

Da beffen Erben um Ausfolglaffung feines 
in 760 fl. beftehenden Vermögens gebethen 
haben, fo ergeht an Zofeph Bogner und deſſen 
schtmäßige Deszendenten die Aufforderung 

#4 binnen 5 Monaten zu melden, außen 


deffen bas Vermögen gegen Kaution an bie 
Bittfteler verabfolgt würde. 


Den 2383. Juni 1824. 
Königlihes Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landrichter, 


5583. Ediftal = Ladung. 


Das Föniglihe Landgericht Grafenau hat 
in dem Schultenwefen des Joſeph Schöfmann 
Bauers zu Bibrach auf Antrag ber Gläubiger 
burh Gntfchließung yom 16. uni (melde 
nunmehr nad cod. jud. cap. 19. $. 4. n. 5 
die Rechtskraft erhalten hat, weil dagegen ins 
nerhalb 14 Tagen Feine Berufung angemeldet 
wurde) den Univerfal= Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, 
nämlid: 

I. Zur Unmeldung ber Forderungen und deren 
gehörige Nahweifung auf den 14. Auguſt. 
H. Zur Vorbringung der @inreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 14, 
September. 
II. Zur Schluß: Verhandlung, und zwar für 
die Replik auf den 14. Oktober 
und für bie Duplif auf den 30. Oftober. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und biezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldnes biermit öffentlih unter dem Mechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das MNichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. - 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfchulde 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfazes aufgefordert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

An diefem 1. Ediktstage wird man einen 
Vergleich mit dem Gemeinfhuldner aufferbeffen 
aber eine gütlidhe Lokation unter den Kreditoren 
verfuchen, und auch deren Ratifilation über ben 
inzwifhen nah Zhunlichkeit zu veranftaltenden 
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Guts-Verkauf erholen, welcher auf den 28. 
Juli von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr im 
Wirtbshaufe zu Haus beflimmt iſt. 

Die Intereſſenten werden daher beauftragt, 
unter dem Präjudig (Mechtsnachtheil) der ftill: 
fchweigenden Einwilligung in die Stimmenmehrs 
beit der Gläubiger im Falle eines gütlidhen 
Dergleichs. oder des demfelben ald Grundlage 
dienenden AUnwefens = Verkaufes bey dem unters 
fertigten k. Landgerichte zu erfcheinen, 

Den 12. Juli 1824 


Königliches Landgericht Grafenau, 


Scqchneid, Landrichter. 





559 BVorladung. 


Am 12. Dezember v. J. entfloh ein Var 
gant angeblich Zellner aus Böhmen in der Ge 
gent von Arnbruk gleich nad feiner Arretirung, 
und ließ nebft feinem Hute ein Packl zurüd, 
worin fih 2 5 ftablgrünes Tuch und 4 Ellen 
Mers mit blauen Blumen befanden. 

Wer immer auf diefe Waaren AUnfpruc zu 
machen bat, wird biemit aufgefordert, binnen 
ſechs Wochen fih bier zu melden, und feine 
Rechte nachzumeifen, widrigenfalls diefelben als 
berrenlofes Gut behandelt werden. 


Den 3. Juli 1324. 
Koͤnigliches Landgeriht Viechtach. 
Regnet, Landrichter. 








560. Amortisations = Erfenntniß, 


Die auf Elifabethba Kapellerin, Dienfimagd 
zu Mepenberg, von der ehemalig fürftlich 
paßauiſchen Aerarialkaſſa unterm 19. Nov. 1706 


sub Nro. 292 ausgejtellte und verlohren ges- 


gangene Obligation über ein Kapital ad 200 
fl. ift in Folge der Ediktalcitation vom 21. Ob 


tober v. J. binnen dem feftgefeten — 


von 6 Monaten hierorts nicht produzirt worden, 

weshalb nun diefelbe auf Anfuchen der Inte 

zeffentin als Fraftlos und nichtig erklärt wird, 
Am‘ 6. Juli 1824. 


Königliches Landgeriht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrigter, 








561. Ediftal » Ladung. 


Unna Obermaper, Bauerstochter von Meine 
prechting ift mit Hinterlaffung eines Teſtaments 
ohne leibliche Deszendenz ‚mit Tod abgegangen. 

Da aber das Zeftament als ungiltig ange 
fochten wird, fo werden hiemit alle jene, melde 
ab intestato einen Anſpruch auf ihre DVerlaf: 
fenfhaft zu machen haben, edictaliter aufge 
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fordert, dieſen Anfpruch binnen fehs Wochen ' 


peremtorifchen Termins bei hiefigem Gerichte bei 
Vermeidung des Ausfhlußes in Unmeldung zu 
bringen, : 
Am. 10. Juli 1324, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


an nal 


569. Befanntmadhung. 


Mondtag den 2. Auaguſt 5. 3. wird der auf 


dem biefigen Kaften zu Nanfeld liegende Haben 


worrath zu 

88 Schäffel 3 Megen 
wiederholt im Ganzen oder theilweife vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung im Schloße zu Ranfels 
verfteigert und Kaufdliebhaber hiezu eingeladen 


Den 13. Julius 1824. 


Königlihe Damenftifts - Adminiftration 
j Oſterhofen. 


Angſtwurm, Damenftiftd- Pflege. 
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665. Bekanntmachung. 


Bei vorliegendem rechtskräftigen Ganters 
Kenntniffe vom 18. September v. I. gegen den 
bürgerl. Bäder Chriſtoph Lang von Falkenſtein 
werden zu den gefeplihen Verhandlungen nads 
ftehende Zermine feſtgeſeht: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen Mittwoch der 1. Eeptember, 

2) zur DVorbringung ber Einreben Freitag 
ber 1. Dftober, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für Abgabe der Gegenerinnerung Mitte 
woch ber 3. Movember, 

b) für Vorlage der Echlußerinnerung Freitag 
der 19. November. Ende Samstag 
der 4. Dezember I. J. 

Zu diefen Verhandlungen werden nun bie 
bekannten und unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß die Nichts 
erſcheinenden am Anmeldungstage mit ihren For⸗ 
derungen für immer, die Nichterfheinenden an 
den übrigen Tagen mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen ausgefchloffen ſeyen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem Ghriftopb Lang etwas in Handen haben, 
aufgefordert, diefes bei Dermeidung des noch 
maligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bierorts zu übergeben. 


Den 22. Juni 1324. 
Königliches Land gericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 
— — — — — — — 
564. Bekanntmachung. 


Auf widerholtes Andringen der Kreditor⸗ 
ſchaft wird das Bräubaus zu Schwarzach, 
beſtehend 

1) in dem durchaus maſſiv gebauten mit 
Taſchen gedeckten Braͤuhauſe in zwei Ahthei⸗ 
lungen, mit zwei Winters und einem Sommers 
keller, einem Heuſtadl mit darunter befindlichen 
Stallungen und einer zu diefem Bränhaufe ges 


börigen marmorfteinernem Waſſer⸗Neſerve, fo 
wie mit allen nothwendigen Braurequiſiten, 
9) in einem Sommerkeller mit fleinernen 

Thürſtöcken, Ziegelpflafter und eiſernem Sit⸗ 
ter, und 

3) in & 7)8 Tagwerk 5270 Quadrat⸗ 
Schuhen dreimähdiger Wiefen, dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftelt, hierzu 

Mondtag der 16. künftigen Monats Auguſt 
feftgefept und die Kaufsliebhaber in das Tafern⸗ 
wirihshaus zu Schwarzach vorgeladen , wo ihnen 
die nähern Bedingniffe befannt gemacht werden, 
und fie die Genehmigung des Anbothes von der 
Kreditosfchaft zu erwarten haben. Auswärtige 
Käufer haben fi fiber ihr Vermögen, ihren 
Leumuth und Militärpflihtsentlaffung duch 
obrigteitlihe Zeugniffe auszumeifen. 


Den 6. Juli 1324. 
Königliched Landgericht Mitterfels. 
‘ Maier, Landrichter. 


——— — — — — —— 
565. 


Vom Freyherrlih von Mägerlifhen Patris 
monialgerichte Wiefenfelven 


kömmt aus Auftrag des Föniglihen Land: 
gerichts Mitterfeld und auf Andringen eines 
Hppotbefgläubigers, das, zum Rittergut Wie: 
fenfelden erbrechtsbare ganze Hofsanmwefen, des 
Georg Fronauers, Müllers zur Hammermülle, 
nächft Wiefenfelden, dem gerichtlichen Derkauf 
zu unterwerfen. 

Diefes Anweſen befteht laut Echäpunges 
protofolle 

An Gebäuden; aus der Vichftallung, 
Getreid : und Heuftadl, Wagenfchupfe und 


‚Bacofen, und kommt zu bemerken, daß Käufer 


ſich ſelbſt auf dem bereits biezu beftimmten Plag 
ein neues Wohnhaus, nad Vorfchrift der Bau— 
gefege, aufzuführen habe. 

An Keldgründen, in 65 Tagwerk. 

An Wiefen, in 31 Tagwerk. 

An Weiern, in 2 1/2 Tagwerk. 


—( 239 )— 


An Holz und Weidenfhaft, 3 1)4 
Tagwerk, wovon 
. an die Grundherrſchaft, einfhlüffig der 
Getreidmühle pr. 3 Gänge, und des Bretter: 
Schneidganges, jährlih zu zahlen und zu 
leiften 

13 fl. 10 fr. 2-pf. Michaelsftift. 

10 Pf. Schmalzdienft. 

2 Tag Handfcharrwerf. 

Die Jagdſcharrwerk, und die benöthigte 
Schloßwache, dann 20 Saaglängen obuents 
geldlih zu fchneiden. - 

Hierauf haftet zur einfachen Grundfteuer, 


4 fl. 15 kr. 
Die Gebäude ſind der Brandaſſekuranz 
einverleibt, pr. 450 fl. 


Und die Geſammtſchaͤtzung beläuft fi 
auf 4454 fl. 

Zur Verfteigerung ift 

Mondtag der 2. Auguft dieß Fahre 
in dem Gerichtslofale zu Wiefenfelden von 
Morgens 8 bis Nachmittags 4 Uhr beftimmt, 
wo die Raufsbedingniffe bekannt gegeben werden. 

Kaufsluftige und die dem Patrimonialges 
richte Unbefannte mit den erforderlihen Der: 
mögengzeugniffen verfeben, werden fomit auf 
obigen Tag zur Steigerung vorgeladen und 
können bis dahin das DVerfaufs-Objeft, fo 
wie die Schägung hievon taglich. einfehen. 


Yetum den 30. Juni 1824. 


Gerſtmayer, Gerichtshalter. 





| - m. 
566. Aemtliche Dienfted : und andere: 
Kreisnachrichten. 


1. 


In Gemäßheit allerhöchſter Entfchliefung 
vom 30. Juni d. %. haben Seine königl Ma: 
jetät das erledigte DBenefizium zu Ganader 
Landgerichts Landau dem bisherigen Expositus 
zu Rohrbach Landgerichts Eggenfelden, dem 


Priefter Johann Wolfgang Bauer allergnädigft 
zu verleihen geruht. 
2. 

Dermög allerhöchſten Refkripts vom 14/16 
v. Mts. gerubten Seine Fönigl. Majeftät dem 
bisherigen k. Landgerichts Phyſikus Doktor Jo⸗— 
feph Lindner zu Vohenftrauß das erledigte Phy⸗ 
ſikat Pfarrkirchen allergnädigſt zu verleihen. 


3. 


Unterm 19. May I. J. wurde in Gemaͤß— 
beit allerhöchſten Minifterial Reskripts der Kan— 
bidat Fried. Wilhelm Loſchge von And: 
bach, zum Pfarr = Adjunkten und erften Lehrer 
der proteftantifhen VBolksfchule des Marktes 
DOrtenburg einberufen, 

4. 

Sub Dato 9. uni I, J. erbielt der bie 
berige Schulgebilfe Job. Nep: Gebrath zu 
Wurmannsquif die Zunftion eines Proviſors bei 
der Pfarrfchule in Leiblfing, L. ©. Etraubing 
übertragen. 

5. 

Durh Megierungs Entfchliefung vom 26. 
Suni L. 5. wurde der Schulgehilfe Michael 
Preiter von Schorndorf im gleicher Eigen: 
fhaft nah Arnbruf, L. G. Viechtach verfegt, 
und der geprüfte Schul = Erfpeltant Joſeph 
Bahmaiervon Urnbrud, als Lehrgehülfe nach 
Schorndorf, L. G. Eham, angeftelt. 


6° 

Mittelft Megierungs = Befchlußes von 5. Juli 
d. %. wurde der bisherige Hilfslehrer Franz 
av. Schlager zum Lehrer der vereinigten 
Iten Klaffe der Innſtadt-Schule in definitiver 
Eigenſchaft befördert. 

7. 

Unter dem naͤmlichen Datum ward die Der: 
fegung des Schullehrers Karl Lorenz von 
Schönau auf den erledigten Schuldienft in Gſen⸗ 
get, L. Gi Wegfcheid, befchloffen, und der 
Schul: und Mefner = Dienft von Schönau, 
£. © Eggenfelden dem Lehrer Wolfgang 
Bauer von Kirchberg verliehen, 


—( 290° )— 


W. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


367. Anzeige 


In meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen, und 
mit einer ausfuͤhrlichen gedruckten Anzeige in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


(Paßau bei Puſtet) 

Repertorium der Königlich baieriſchen Hypotheken⸗ 
und Prioritaͤtsgeſetze und Verordnungen. Nach 
alphabetiſcher Materienfolge und mit Beruͤck— 
fichtigung der ſtaͤndiſchen Verhandlungen vom 
Jahr 1822, dann des Kommentars uͤber das 
Hypotheken-Geſetz: nebſt einem ſiſtematiſchen 
Innhalts - Verzeichniffe jener Geſetze. Ein 
Hülfsmittel für Gefhäftsmänner und Staats: 
Bürger überhaupt. 4. Anöbah, 1824. 11 
Bogen, Drudpap. 1 fl. 12 fr., Schreibpap, 
ı fl. 24 fr. 


Das Fönigl, baierifche Hypotheken = Gefek 
vom 1. Juni 1822 ift von fo hoher und allge: 
meiner Wichtigkeit, daß ein den Zugang: zu deit: 
felben erleichterndes Mittel hoͤchſt willfommen 
fegn muß. 


Diefes von einem erfahrenen —* 
verabfaßte, und vom Koͤnigl. Appellationsgerichte 
des Retzatkreiſes als zweckmaͤßig und vorzüglich 
brauchbar anerkannte Repertorium wird daher 
einem dringenden Beduͤrfniſſe abhelfen. 


Ansbach im Juni 1824. 
W. E. Gaſſert. 





V. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe- 
verzeichniße der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


Dompfarrbezirk— 
Geboren: Den 12. Juli Heinrich, eheliches 


Kind des Johann Heininger, buͤrgerl. Schub: 
machermeifterd in Nr. 150. 


Getraut: Den 12. Juli Johann Heininger burgl. 
Schuhmachermeifter mit Rofalia Heininger, ge: 
bornen Gebhart, bürgerl Schuhmachermeifters: 
Wittwe in 150. 


Stadtpfarrbezirf. 


Geboren: Am 10. Juli Fräulein Mathildis Jo: 
fepha Sabina Amalia, eheliches Kind des Titl. 
Herrn Georg Baron von Tautphöus k. b. Kreis: 
und Stadtgerichtö = Naths in Paffau Nr. 449. 


Geftorben: Am 8. Juli Therefia Hausmann, 
geweft. bürgerliche Schneidermeifterinn, d. 3. 
Pfründnerinn im St. Johannis : Spital Nr 249 
an der Wafferfucht, ‚76 Jahre alt. Den 10. 
Juli! Joſephh Wundfam, Marqueur bei Hrn. 
Schlotterer, (von Hauzenberg gebürtig) 20 J. 
alt am Nervenfieber Nr. 288. 


Snnftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 6. Juli Anna Elifabetha Azers: 
dorfer, Sadelträgerd Kind von bier Nr. 28. 
Am 7. Zuli Theres Schmid, Maurers Kind von 


hier®tir.115. Am 13. July Johann ein nnebe: 
licher Knabe. 


Ilöftadtpfarrbezirf. 
Geftorben: Den 9. Jul. Johann Baptift ehel. 


Kind des bürger! Fifchermeifters, Martin Dam: 
berger in Nr. 16 an Fraifen, alt 11 Monate 


—( 21 — 
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Mittwoch den 23.3 uli 1824. 
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I. 
Befanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis und Gentralftellen. 


569. 

An fümmtlihe Land, = und Patrimonialgerichte 
bes Kreifes, dann an die Magiftrate der Städte 
Paßau und Straubing. 

Die nähften ordentlichen Erſatzwahlen in den 
Gemeinden betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da der Zeitpunkt heran nahet, wo in Ger 
mäßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 5. 





Auguſt 1818 $. 33. uach Umfluß einer dreijähs - 


rigen Verwaltungs = Periode die ordentlichen Ges 
meindewahlen wieder eintreten; fo werden bie 
Land = und gutsherrlihen Gerichte des Kreifes, 
fo wie die beiden der Megierung unmittelbar un: 
‚tergeordneten Magiftrate der Etädte Paßau und 
Straubing, auf die Vorbereitung und Vollzie— 
bung jener wichtigen Gefchäfte hiedurch aufmerk⸗ 


ſam gemacht, und damit auf den Grund der ge⸗ 
feplihen Beſtimmungen folgende Aufträge, nnd 
Srläuterungen verbunden, : 

1) Die ordentliden Gemeinde: Erfags 

wahlen find mit dem erften Tage des künftigen 
Monats September zu beginnen, dann der- 
geftalt anzuordnen, und zu befchleunigen, daß 
ſie längftens mit dem Schluße desfelgen überall 
vollzogen find. 
2) Hinfichtli der Frage, in wie fernedie 
Gemeinde: Wahlen als Official = Gefchäfte er- 
fheinen, und von den Amtsvorſtänden ſelbſt 
vorzunehmen ſind, werden die Behörden auf den 
Inhalt der durch das Kreis-Blatt (Etüd 385 
$. 745) vom 283. Auguft 1921 ausgefchriebee 
nen allerhöhften Entſchließung hingewiefen. 

5) Der Zweck der neuen Wahlhandlun- 
geninden Munizipalgemeinden ift, nad 
borher gegangener Ernennung der Wahlmänner 
durch die fämmtlichen Rimmfäbigen Gemein: 
deglieder, wobei die Artikel 39 bis 4g, dann 
43, und 51 zur Richtſchnur dienen, 

80 
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„ bie Korporation der Gemeinde⸗VBevollmaͤch⸗ 
tigten, deren_ein Drittpell am Ende eines 
jeden dritten Jahres laut des $. 79 des 
Gemeinde: Edikts, und zwar diefmal noch 
mit Anwendung bes Loofes unter den äls 
tern zwei Drittheilen abzutreten bat, zu 
ergaͤnzen, 

die bürgerlihen Magiſtratsraͤthe, wovon nad 
$. 50 des Gemeinde» Evikts alle brei Jahre 


die Hälfte, alfo dermal die ältere reſpek⸗ 


tive Hälfte, zum Austritt beſtimmt iſt, nad 
Artikel 43 der Wahlerdnung zu kompletiren, 
diejenigen Bürgermeifter aus den gemerbs- 
treibenden Klaffen, welche ihre Etellen 


ſechs Jahre bekleidet haben, und jolde vers _ 


faffen muͤſſen, wenn ſie nicht wieder gewählt 
werden, zu erſeten, dann ’ 
. endlich in größern Etädten, mo rech t o⸗ 
kundige Bürgermeiſter, oder reſch to⸗ 


kundige Magiſtratsräthe neu zu ernennen, | 
oder nach Verlauf der erften drei ahre zur »: 


Erlanguug der Staͤndigkeit in ihrem Amte, — 

der zweiten Wahl zu unterziehen find, diefe - 

. zu berufen, oder wieberholt zu wählen... = 

. Si den RuralsGemeinben ift die or 
dentliche Erſahwahl nah Artikel 57 auf die i 
Ernennung neuer Gemeinde » Vorfte 
ber, Pfleger, und Gemeinde-Bevoll- 
mädtigten, ftatt derjenigen, melde drei 
Jahre funktionirt haben, in einem einzigen 
Wahlakte gerichtet. 

4. Die erſten, und wefentlichften Vorberel⸗ 


tungen zur Wahl beſtehen, 
a. in der Ergänzung, Mebifion, und Richtige 


ftellung der Urwablliften nah ben ins 
zreifchen vorgefallenen Veränderungen, mit 
Ruͤckſicht auf die Perfonalverhältnige der 
Gemeindeglieder ſowohl, als der Steuerbe⸗ 
träge, welche fie dermal entrichten: mobei 
nach den Artikeln 19, 20, 21 und 22 der 
Wahlordnung zu verfahren it, dann 


b. in der Verfaßung der befondern MWahlliften, 


nach den Formularien H. und III., melde 
zur Ernennung der neuen Gemeinde: Bes 
vollmächtigten, der Magiftratsräthe, und 
Bürgermeifter, dann der Ausſchüſſe in den 


Laubgemeinden erforberlih, — unb nad) 
den Art. 23 und 24 berzuftellen find. 
Diefe Vorarbeiten haben vermög des Art. 
25 in Munizipal-Gemeinden die Magiftrate, 
in den Ruralgemeinden aber die Gemeindes 
Morfteher, und zwar, was die unter Buch⸗ 
ftabe b betrifft, mit Zuziehung der Gemeindes 
Bevollmächtigten zu beſorgen. 
Es liegt ben Land= und gutsherrlichen 
Gerichten ob, deswegen nicht nur die geeig⸗ 
neten Aufforderungen an die Magiftrate, 
und die Gemeinde: Vorfteher alsbald zu 
etlaffen, fondern auch noch vor dem Eintritte 
der Wahlen fi von der vollftändigen, und 
zweckmaͤßigen Anfertigung jener Produfte, 
welche die Bafis der Wahlhandlungen bilden, 
die erforderliche Ueberjeugüng zu verfhaffen. 
In Anfehung des befondern Verzeichnis 
es, und der Berehnung, welche den Urs 
wahl, — und ben befondern Wahlliſten zu 
dem Ende beizufügen find, damit die Zahl 
der wirklihen Gemeindeglieder, fo wiejene 


der nicht ftimmfähigen , und nicht wählbaren. 


— überall unzweifelhaft erſcheinen, wird 
ſich anf die Ziffer 5 und 7 ber Regzlerungs⸗ 
Ausfchreibung vom 18. July 1821 (Kreis: 
Opntelligenz » Blatt $. 655) bezogen, und 
deren genaue Eefüllung gewärtiget. 


c, Nicht minder haben die — zur Leitung der 


Wahlen berufenen Aemter im Voraus zu 
veranlaffen,, daß die nöthigen Drud, und 
Kormulars Papiere zu den Urwahl und be= 
fondern Wahlliftien, zu den Wahlzetteln, 
den Wahlhauptprotokollen, den kontrolliren⸗ 
den Verzeichnißen, Wahlladungen, und 
Bekanntmachungen auf Koſten der Gemein⸗ 
den, jedoch nur nah dem auszumittelns 
den unabweislichen Bedarf, beigefhaft, zu 
den Vorbereitungsarbeiten angewendet, und 
zu den nachfolgenden Wahlgeihäften bereit 
gehalten werben. 

5. Dem wirklichen Bollzuge der Wahlhand» 
lungin den MunizipaleGemeinden, bat 
dießmal, nachdem die Offenlegung der Urwahl, — 
und der befondern Wahlliften zur Folge des Urt. 
40 die beftimmte Zeit hiedurch geſchehen fepn wird. 


—( 123 — 


a. die Aufnahme eines Protofols zur. Konſtati⸗ 


rung des Vorgangs, melde ſtratsraͤthe, 

als die ältere reſpeltive e, kraft des 

Geſehes in Abgang kömmt, dann 
b. Die Loofüng unter den älteren refpeftive 

zwei Drittbeilen der Gemeinde Bevollmäd- 

tigten, und zwar in der Weiſe, wie in der 

oben allegirten Regierungs = Ausfchreibung 

vom 18. July 1821 bereits angeordnet ift, 

zur Bezeichnung derjenigen, welche nach Bes 

flimmung des Looſes auszutreten haben, 
voran zu geben. 

Die zum Austritte beftimmten Individuen 
find, weil fie wieder gemählt werden Fön= 
nen, in fo ferne fie ihre Waͤhlbarkeit nicht 
aus andern Rückſichten verlobren haben, fo= 
gleich namentlich befannt zu mahen; und 
wenn ſchon aud die ftatt gehabte Vorlage 
der Urwahl, und befondern Wabhlliften durch 
ein Protokoll nachzuweiſen, und dieſes dem 
Wahlfommiffärezu bebändigen iſt, fo bilden 
die vorerwähnten beiden Produfte eigentlich 
doch bie erften kommiſſionellen Aktenſtücke. 

6) Zur Behebung allenfallfiger Zweifel, 

mie die Hälfte der austretenden bürgl. Magiftrate: 
räthe, und das Drittbeil der Gemeinde-Bevoll⸗ 
mächtigten zu nehmen fep, ift im der zitirten 
Megierungs: Verfügung vom Jahre 1321 ſchon 
die Anleitung enthalten, und bdiefelbe wird für 
die bevorfiebende Wahl dahin modifiziert; daß 
von den bürgl. Mitgliedern des Magiftrats alle, 
welche eine Dienftzeit von fehs Jahren ohne 
Unterbruch zurücgefegt haben, zum Austritt 
kommen, gleihwie von den Gemeinde : Bevoll- 
mächtigten: durch das Loos fo viele in Abgang zu 
bringen find, als am älteren (bereits vor ſechs 
Jahren ernannten) Subjekten über ein Drit⸗ 
theil wirkllich noch vorhanden find. 

Dagegen muß bei der neuen Wahl nicht. nur 
die urfprünglich feftgefegte Unzahl wieder er: 
gänzt, fondern dem Art. 45 gemäß: auch auf die 
erforderliche Erfapmannfhaft Nüdfiht genom⸗ 
men werden. 


7) Die Wahlen felbft beginnen für jedes 
Stadium mit Bildung und Verpflichtung bes 
Wahlausfhußes im der vorgefchriebenen. Weife. 


. Ihre Durchführung hat genau nach den Ber 
Fimmungen der Wahlordnung , auf welche die 
Aemter bingewiefen werden , zu geſchehen. 

Um in den mehrfahen Vorfchriften biefer 
Gefhäfte nichts zu überſehen, und zu verhüten, 
daß ſchon gerügte Mängel, und Unregelmäßige 
feiten nicht wieder ‚zum Vorſchein fommen, wer: 
ben die Land > und gutsherrlichen Gerichte: nicht 
nur die früheren Wahlakten zur Hand nehmen, 
fondern auch die hierauf eriheilten Regierungs— 
Entſchließungen nachzuleſen, und ihr Verfahren 
bienad zu fonformiren wiffen. 

Insbeſoudere haben diefelben bey den MWabr 


len in Esädten, und Märkten darauf ihr Au: 


genmerf zu richten, daß diejenigen 'bürgl. Ma: 


giſtratsräthe, und Gemeinde-Bevollmächrigten, 


welhe in ihren Etellen verbleiben, nicht ale 
Wahlmänner aufgeftellt werden ; indem nach 
dem Geifte des Gemeinde⸗Edikts, und der Wahl: 
ordnung Erftere die Kontroleurs ihrer Verwal: 
tung nicht felbft wählen, Leptere aber neue Voll⸗ 
machten zur Vertretung ber Gemeinde nicht aus⸗ 
ftellen follen.. 

8) Die Verhandlungen über die Wahlen in 
Munizipale Gemeinden find mit dem 
vorgeſchriebenen vollftändigen Wahl - Kommifs 
fiond: Berichte „ worim die in. der frühern Be— 
fanntmahung der Megierung vom 18. Juli 
1321 unter Ziffer 9 berührten Verhäftniffe er 
örtert ſeyn müſſen, innerhalb des bemerften 
Zeitterming zur Beſtättigung an bie unter: 
zeichnete Stelle einzufenden. 

9) Die Mefultate der Wahlen von den Ru: 
ral. Gemeinden, welche d* Land = und gutsberr: 
lichen Gerichte nad) Art. 65 der Wahlordnung 
felbft zu Fonfimiren haben , werden nur mittelft 
Einſendung der eingeführten tabellarifchen Ues 
berſichten, refpektive Nämen = Verzeichniße der 
Gemäblten, hieher angezeigt, in foferne einer, 
oder der anderen Behörde nicht die Akten felbft 
zur Einfiht, und Würdigung ihres Verfahrens 
(wras nach Umftänden auch gefchehen wird) ber 
fonders abgefordert werben follten. 

Die königl. Regierung erwartet ſonach, daß 


alle Aemter, und Individuen, welche mit Leitung 


der neuen. Wahlen fich zu befchäftigen haben, bes 
flieffen: fepn. werden, diefelben in gefezlicher Ord⸗ 
50* 
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nung mit Umficht , und Unbefangenbeit fo zu 
vollführen, daß fein Anlaß darin erfcheint, Ges 
brechen und Pflichtverfaumniße rügen, oder die 
Verhandlungen wohl gar als nichtig erflären, 
und ihnen den Koften = Erfap aufbürden zu 
müffen. 
Paßau den 10. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterbonau: Kreifes, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartoriug, Sekr. 


570. 
An fämmtliche Zaren erhebende Uemter des Uns 
terdonau = Kreifes. j 
Den Vollzug des Hppothelen = Gefehes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Mehrere königliche Aemter haben den Ems 
pfang ber Iptbographirten Ausfchreibung vom 
18. Mai d. 56. wegen Eintragung der Epor- 
tel = Mefte in die Hppotbefenbücher noch nicht 
befcheinet. 

Diefelben werden daher aufgefordert, bie 
abgängigen Rezepißen nun binnen 5 Tagen ein= 
zufenden, als außerdem die angedrohte Unge— 
borfams = Strafe gegen diefelben ausgefproden 
werben würde. 

Paßau den 14. Yuli 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonausfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger, Gelfretär. 
ö— ——— — — 
571. 

Un fämmtlihe Unterbehörben des Kreifes. 
Befugniffe der Magiftrate bei Gemwerböverlei- 
hungen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Zufol ge allerhöchften Mefkripts vom 5.1.M. 
baben Seine f. Majeftät den $. IV. der Inſtruk⸗ 
sion in Gewerbs-Konzeſſions-Sachen ddto 13, 











Sänner I. Js. dahin zu erläutern gerubet, daß 
unter mittelbgren Magiftraten nur jene zu ver⸗ 
fteben feyen, welche einer gutsherrlichen Ges 
richtsbarfeit untergeordnet find, 


Sämmtliche Unterbehörden haben fich hienach 
ju achten. 


Paßau am 14. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Präs. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. v. Tautphöus, Reggs. Rath, 
Sartorius, Sekretär. 





672. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. 


Eine von Peterskirchen Landgerichts Mühldorf 
ergriffenen Blödfinnigen von unbekannter Hei⸗ 
math betr. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die nachbezeichnete blödſinnige Mannsper⸗ 
fon iſt ohnlaͤngſt zu Peterslirchen Landgerichts 
Mühldorf aufgegriffen worden. 

Die betreffenden Behörden des Kreifes has 
ben nunmehr fogleich zu recherchiren, ob diefelbe 
einemihrer Amtsbezirke angehöre oder nicht, und 
das Mefultat binnen 14 Tagen hieher anzu— 
zeigen. z 

Paßau den 17. Juli 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau + Kreis 
fes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


- Sartoriug, Sekretaͤr. 
Signalement. 


Die unterm 15. Juni h. 56. zu Petersfire 
hen ergriffene blödfinnige Mannsperfon mißt 5 
Ehub 5 Zoll, ift weder taub noch ganz ſtumm, 
fpricht nur einige wenige mit Mühe verftändliche 
Worte, kann weder lefen noch ſchreiben, bat 
ein länglichtes hageres Angeſicht, blaße Gefichtes 
farbe, braune nah Bauernart gefhnittene Haare, 
braune Augen, eine Heine fpipige Nafe, einen 


— 2» — 


proportionirten Mund, gefunde Zähne, und 
einen ſchwarzen Bart, 


Befondere Kennzeihen. 


Eine einen Zoll lange Narbe oben auf der 
Stirne von der Mitte links herablaufend, dann 
eine folhe von gleicher Größe auf ter linken 
Seite der Stirne von oben herab rechts laufend, 
und eine Heine bräunlihe Warze auf der Stirne 
ober dem rechten Auge. 

Am Körper trägt diefelbe einen abgetrages 
nen Mantel von groben, grauen Jude, ein 
roth und blaugeftreiftes altes leinenes Halstudh, 
einen dunkelgrünen tüchenen Sjanfer mit halb: 
runden weiffen erhobenen Rnöpfen, eine alte le— 
berne kurze Hofe mit metalenen platten Anöpfen, 
ein blautüchernes übergefchlagenes Gillet mit er— 
bobenen gelben Knöpfen, blaue baummollene 
Strümpfe, geflidte Schnürfhube, und einen 
alten Bauernhut mit einem hoben Kopfe. 








573. 
Die Beftimmung der zur Prüfung der Obergpms 
nafialflaßen anzuberaumenden Tage, fo wie der 
Preifevertheilungen für die k. Etudienanftalten 
in Paßau und Etraubing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zufolge der allerhöchften Verfügung vom 3. 
Zuly 1324 (MRegierungsblatt Stück 26) fol die 
Prüfung der Obergpmnafialflaße zum Behufe des 
Gpmnafial:Abfolutoriums fowohl für die an der 
k. Studienanftalt wirklich befindlichen, als ſaͤmmt⸗ 
liche durch Privatunterricht fi vorbildende In— 
dividuen mit vorzüglicher Feyerlichkeit gehalten 
werben. 

Indem fih auf den V. Punkt der angezo⸗ 
genen allerhöhften Verordnung bezogen wird, 
iſt für diefe Prüfung der Oberflaffe an der Stus 
bien: Anftalt 

Paßa u 
der 22. und 25. Auguſt, für jene der Oberklaſſe 
Straubing 
der 25. und 26. Auguſt beflimmt worben. 

Die in dem Kreife fi etwa befindlichen Pri⸗ 
patftudierenden, welche das Gymnaſial⸗Abſolu⸗ 
torium erlangen wollen, werden zur Erſcheinung 
bey dieſer Prüfung insbeſondere aufgefordert. 


Die Preiſevertheilung für die k. Studlenan⸗ 
ſtalten ſowohl zu Paßau als Straubing 
wird am 31. Auguſt ſtatt haben. 


Paßau am 17. July 1324. i 

Königliche Regierung des Unterdonan: Kreifes, 

Kammer der Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direftor. 
Sartorius, Sekretär. - 
— ——— — —— 
574. 

An ſaͤmmtliche Polizeybehörden "des Kreiſes. 
Die unbekannte blödſinnige Agatha N. betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In dem Bezirke des königl. Landgerichts 
Landau iſt die untenbezeichnete blödfinnige un: 
befannte Weibsperfon, Namens Agatha N. aufe 
gegriffen worden. ; 


Die fämmtlich betreffenden Behörden haben 


‚unverzüglich die gehörige Nachforſchung zu pfles 


gen, ob biefelbe einem ihrer Amtsbezirke ange: 
börig fep oder nit, und das Mefultat binnen 
4 Wochen hieher anzuzeigen. 


Signalement. 


Diefe Agatha N. ift mittler fo zu fagen Hei- 
ner Statur, blaffer Gefihtsfarbe, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, blaue Augen, fpipige Nafe, und 
proportionirten Mund. | 


Am Leibe trägt fie ein altes blaues zer—⸗ 
riffenes und geflidtes Kopftuch, ſchwarz zer 
riffenes Halstuh, ein Hemd mit Spipen, 
ſchwarztüchenes Leibl, und folhe Jacke, einen 
weiß: und fchmarzgeftreiften Rock und ein al: 
tes blaues geflichtes Fürtud. 


Befondere Zeichen. 


Sm obern und untern Riefer fehlen ihr mes 
rere Zähne, wenn fie nicht ſpricht, fo fieht fie 
ganz ernfihaft und tropig barein, fobald fie aber 
ihre unverftändlihen Worte hören läßt, lacht 
fie ſtets. 


— ü >» 


uebrigens trägt fie am linken Zeigefinger eis 
ven breiten zinnernen Ring. 
Paßau den 10. Juli 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 


Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Sehr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
&töger. 








11. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 


575, Gdiftalladung. 

In dem Schuldenweſen des Mathias Greindl, 
Schiffhhanns am Anger dahier, hat man auf Antrag 
der Glaͤubiger den Univerſalkonkurs beſchloßen, 

Es werden daher die geſehlichen Ediktstage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen, und des 
ren gehörigen Nachweifung auf Donnsrötag den 
. 48 Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf Mondtag den 16. 





u. . 

or Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replit auf. Donnerstag den 16. September, 
und für die Duplif auf Freytag den 1. Detober 
1.%, jedeömal Vormittags Q Uhr feſtgeſetzt, und 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
fhuldners, hiemit oͤffenilich unter dem Redhrös 
nachthrile vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Gdittötage die Ausfchliefung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkurs » Maſſe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediftätagen 
aber die Ausfchließung mit den an denjelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwad von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfat: 
e8 aufgefordert, foldied unter Vorbehalt ihrer 

echte bey Gericht zuübergeben. 

Den 23. Juni 1824 
Königl. Kreis:und Stadt gericht Paßau. 

Georg von Mayer, Divectar 
und Hofrath. 
Stöger. 


576. Befanptmachung. 
Wilhelm Holler, Mepger von Ruhmanns⸗ 


felden bat feine Zablungsunfäbigfeit erflärt, und 


ſich dem allgemeinen Konkurs unterworfen. 

Es werden daher die gefeplihen Ediktstäge 

in folgender Art feftgefegt nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
geböriger Nachweifung Mümwod den 13. 
Yuguft d. J. & 

HU. Zur Abgabe der Eiureden gegen bie ange 

meldeten Forderungen Samstag den 18. 

Eeptember db. 5. 

Zur Schlußverhandlung und zwar 
a. für die Replik Mondtag den 18. 

Oktober, und 

b. für die Duplik Dienstag den 2. No— 

vember bis inclus. Dienstag den 

16. Novenber d. 5. 
Eämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
merden biemit offentlich umter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Goifistag die Ausfchließung der Forderungen von 
der Konfurdmaffe und das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen die Ausfhliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 
Zugleich wird dad Anweſen des Gemeinfchulds 
ners, beftehend in dem zum königl. Rentamt 
Diehtad worauf die radizirte Mepgergerechtigs 
feit ausgeübt wurde, und den von der Klofter 
Gotteszellſchen Pfarrey‘ Muhmansfelden erfauf: 
ten Grundftüf, fammt den vorhandenen Fahr: 
nißen am erften Ediktstag nämlich den 18. Yur 
guft d. 3. an den Meiftbietfienden verkauft. 

Kaufsliebhaber, welche die zu verfaufenden 

Realitäten fo wie die vorhandenen Fahrnife an 
Drt und Stelle befichtigen Fönnen, haben am 
DVerfteigerungstermin Bormittags 9 Uhr bie 12 
Uhr bei dem unterzeichnetem Gericht ihr Anboth 
zu Protokoll zu geben, und zugleid über ihre 
Zahlungssund Befipfähigkeit fi auszuweiſen. 


Am 16. Yuly 1324. 
Koͤnigliches Landgericht Viechtach 
Megnet, Landridter. 


ul. 
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577. Befannimadung. 


Auf Andringen der Gläubiger des Chriſtoph 
Lang‘, bürgerl. Weisbäders in Falkenſtein und 
bei vorliegenden rechtskraͤftigen Erkenntniß 
vom 18. September v. J. wird deſſen Anweſen, 
beſtehend 

1) in einem durchaus gemauerten Haufe 
fammt Stallung, 

2) in einem hölzernen Getreidſtadel, 

3) in zwei Heinen Hausgärten, 

4) in 165 Tagwerk Aeckern, 9 Tagwerk 
Biefen, und 55 Tagwerk Holjgründen unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Släubiger an 
ben Meiftbietbenden Dienstag den 10. Auguft 
d. 5. von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags öffentlich verſteigert werden. 

Man bringt diefes zur öffentlichen Kennt 
nif, und bemerft, daß dem allenfallfigen Ans 
wefensfäufer, wenn er ſich über die gefegliche 
Qualififation ausweifen kann, auch die Forts 
fegung der darauf ruhenden Bädersgerechtfame 
nad) durch das dortige Patrimonialgericht vor⸗ 
junehmender Gefudhe = Inſtruktion bewilliget 
werden könne. 

Auswärtige Raufsliebhaber haben fi über 
Etand, Vermögen und Militärpflichtsentlaffung 
durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen, und bei 
der an diefem Tage in Falkenſtein anmefenden 
Landgerichts - Rommiffion ihre Anbothe zu Pro: 
tokoll zu geben. 

Den 18. Juni 1824. 


Königliches Landgericht Mitterfalls, 
Maier, Landroter, 


573. Befanntmadhu ng. 

Auf widerhoftes Undeingen der Kreditor⸗ 
fhaft wird das Bräuhaus zu Schwarzach, 
beſtehend 

1) in dem durchaus maffiv gebauten mit 
Taſchen gededten Braͤuhauſe in zwei Ahthei⸗ 
lungen, mit zwei Winter und einem Sommer: 
keller, einem Heuftadf mit darunter befindlichen 
Stallungen und einer zu dieſem Bräubanfe ge- 
börigen marmorfteinernem Wafferseferve fo, 
wie mit allen nothwendigen Braurequifiten, 

2) in einem Sommerkeller mit ſteinernen 


Thürſtoͤcken, Ziegelpftaſter und eiſernem Site 
ter, nd 

3) in 3 7)8 Tagwerk 5270 Quadrat 
Schuhen dreimähdiger Wiefen, dem Öffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt, bierzu 

Mondtag der 16. künftigen Monats Auguſt 
feſtgeſeht und die Kaufsliebhaber in dag Tafern⸗ 
wirthshaus zu Schwarzach vorgeladen, wo ihnen 
die naͤhern Bedingniſſe bekannt gemacht werden, 


und fie die Genehmigung des Anbothes von der 


Krebitorfhaft zu erwarten haben. Auswärtige 
Käufer haben ſich über ihr Vermögen, ihren 
Leumutb und Militärpflichtsentlaffung durch 
obrigkeitliche Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Den 6. Juli 1824. 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 
— — —— — 


679. Amortifations:Erfenntniß, 


Vom fönigl. Landgerichte Griesbach) 


wird hiemit befapnt gemacht, daß alle jene Staates 
Kaffa Obligationen der Stiftungen und Gemein: 
ben von Tettenweis, fo wie felbe dem Edikn 


‚vom 21. Eepiember vorigen Jahrs beigefügt , 


und in den Nro; 40. 44. und 50. bee Intelli⸗ 
genzblattes des Unterdonau⸗ Kreiſes, dann in 
den Nro. 229. 255. und 279, der Münthner 
politifhen Zeitung, endlich in den Nro. 40. 44 
und 43. ber Bauernzeitung aus Brauendorf, 
fämmtl. Blätter aus vorigen Jahrgange, daun 
durch oͤffentlichen Anſchlag befannt gemacht wor⸗ 
den find, nunmehr, da ſich inner den 6 monat: 
lichen Zerminen Niemand meldete, vom heutigen 
Tage an als amortifirt zu erachten fepen, und 
die allenfallfigen Befiper derfelben mit ihren In: 
ſprüchen der Präckufion unterliegen, 
Um 22. Juni 1824, 


Kgpfinger, Landrichter. 


530. Bekanntmachung. 


Da bie Erben der verſtorbenen Weinwirtho⸗ 
Wittwe Maria Weindacher dahier das um ihren 
Weingafthof dahier am 8. d. gefhlagene Meiſt⸗ 
angeboth nicht genchmiget haben; fo wird man 
felben neuerdings am 
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mittwoch den 11. Auguſt d. Js. 
derfleigern, wozu Kaufoliebhaber eingeladen 
werden. 

Den 17. Juli 1324. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


| 
581. Befanntmahung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger mird das 
zum Fönigl, Rentamt Mitterfels erbrechtsweife 
grundbare Hofsanmwefen bes Joſeph Primbs zu 
Stetten dem öffentlichen Verkaufe salva ratifi- 
catione untergeſtellt, wozu am Mittwoch den 
11. Auguſt d. J. Tag beſtimmt iſt, und Kaufs⸗ 
liebhaber nah‘ Etetten eingeladen werden, mit 
dem Anhange, daß Auswärtige ſich durch legale 
Zeugniffe über ihren Leumund und Zahlungsfäs 
digkeit auszumeifen haben. 

Das Anwefen beitebt 
a. in einem mit Legſchindeln gedeften Wohn: 
-  baufe von Holy, moran der Pferds und 
-  Hornvieh: Stall gebaut ift, * 

b. in einen hölzernen mit Stroh eingebeften 
Stadl, 
c. in einer Wagenſchupfe mit darauf gebauten 

Getreidkaſten, 

d. in einem Balofen unter einem Legſchindel⸗ 
dache, 

e. in einem Gumpbrunuen, 

f. in 48% Tagwerk Aeckern, 

g. 22 Tagwerk Wieſen, 

h. 60 Tagwerk Holjgränden. 

Auf dem Anweſen, welches nad) ber gerichts 
Ulichen Schaͤhung vom 9. v. M. 4305 fl. 
werth ift,, haften ab einem Grunbdfteuerfapital 
zu 5450 fl. 

1) Eteuer- Eimplum 6 fl. 48 kr. 
2) einfache Familienſteuer 2 fl. 45 kr. 
3) ordin. Scharwerkgeld a il. 30 ki „ 
4) Jagdſcharwerlkgeld „us 

5) Gelifift - - . 5 fl. 55 fr. 6 bl. 
6) Midgilt . -» .- 1.45 h. 6 
7) 15 Pfund Dienſtſchmalz 

8) Kühendienft - . .. 2 fh 


| sk... 
und ift folhess: 


9) ganz ‚zebentbar zum Fönigl. Otentamt. 
Den 9. Juli 1824. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


582. Deffentliher Berfauf. 

Auf freditorfchaftliched Andringen wird am 
2, September 1324 der öffentliche Verfauf 
des im Gemeinde: Bezirf Neuburg am Tan ges 
—— Anweſens der Michael Neidlingiſchen 

irthöeheleute zu Domelſtadl im Orte Domel- 
ftad! salva ratificatione creditorum vorgenoms 
men werden. 

Diefed Anwefen mit welchem die Wirthöges 
rechtigfeit verbunden, und welches an der Haupt: 
ftrafie von Paßau nah Burghaufen gelegen if, 


befteht: 
1. An Gebäuden, 

in einem ganz gemauerten mit Schneidſchin ⸗ 
deln gededten Wohnhaus, einem gezimmerten mig 
Schneidfchindel gedeckten Stadl fammt Stallung, 
dem Kübftalle mit gleicher Dachung, der gezim⸗ 
merten mit Legfchindeln gededten Holzhüte, einem 
Sommerhaus dem geiimmerten Jnhaus ebenfalls 
mit Legſchindeln gededt und dem auſtadl. 

U. An Gründen, 

in einem 2 1)2 Tagwerf haltenden mit Obſt⸗ 
bäumen befegten Haudgarten, einem Wurzgarten 
zu 1Jı6 Tagwerf, in der zweimähdigen 54 Tagıd. 
haltenden Domelwirthöwiefe, dann einem zur Ente 
ſchaͤdigung erhaltenen Holzantheil von? 12 Tagw. 

Die Gebäude und Gruudftüce find zum koͤnigl. 
Remamt Pafau erbrecht grundbare, jedoch lau⸗ 
demialfrei, mit Ausnahme des vom Ötaate er 
fauften Banmaterialftadeld, welcher ein geldbo⸗ 
denzinſiges Eigenthum iſt. 

Zu einem Grundſteuer⸗ Simplum, 44 fr, 3 yfe 

An grundherrlichen Abgaben, Stift, 2 fl 6 

Urbarfteuer, 18 fr. 

Robataeld, 1 fl. 12 fr. 

helle "sell 6 Er. , 

on dem Baumaterıalftad! zu einer einfachen 

Grundfteuer, 6 fr., 

und an Geldbodenzind, 8 fr., 2 pf. 
entrichtet. 


Dief wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
aebracht, und Kaufsluftige eingeladen, fi im 
Berfteigerungd: Termin im Orte Domelftadl Bor 
mittags 9 Uhr einzufinden. 

Den 1. Zuli 182%. 

Koͤnigliches Landgericht Paßau. 


Werndl, Landrichtor. 
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585. Befanntmahung. 

Dos Anwefen ded Bauırd Winter von 
Schadham wird am 16. Auguſt 1824, Vors 
mittags. 9 Uhr im Orte Schadham dem öffent 
lihen Berfaufe audgefest. 

Dasſelbe befteht aus dem gesimmerten Wohn: 
daus, gemauerten Kuh- und Schweinftall, ges 
jimmerten Stadel mit darunter befindtichen Och—⸗ 
fenftall und Badofen, aus einem Hausgarten 
" von beiläufig 116 Tagwerf, aus beildufig 22 
3/8 Tagwerf Feldgründen, 7 548 Tagwerk zwei: 
mähdigen Wiefen, aus 6516 Tagwerk einmähdi« 
gen Wiefen oder Feldern, und aus beiläufig 
17 112 Tagwerf Holigründen. 

iefed Anwefen ift zur Damenftifts -Admi: 
niftration Dfterbofen erbrechtöweife grumdbar, 
und find dahin ald grundherrlidhe Gaben zu ent: 
richten, zur Grunditift 3 fl. und zum dar: 
werfögeld 6 fl. Das Steuerfimplum ab den 
Grundfteuer:Kapital pr. 2250 fl. beträgt, 2fl.48 fr. 
3 pf. und die einfache Familien s Steuer, 
ıfl.tr fr 3 pf. 

Die Kaufsliebhaber" wollen fih am beftimma 
ten Tage und Stunde in Schodham einfinden, 
und ihre Kaufsanboshe zu Protokoll geben, je: 
doch haben fih auswärtige hierorts unbefannte 
Kaufsliebhaber über Zoplungsfähigfeit und gute 
Aufführung durch legale Zeugniſſe ihrer kom— 
petenten Gerichtöbehörden ſogleich auszuweiſen. 

Den 21. Mai 1824. 

Königlihes Landgericht Paßau. 

Werndt, Landrichker. 


583 Proflam. . 
Nachdem Georg Peyerl, Wirth und Bäder 


von Beeitenberg, fein geſammtes Anwefen an 
feine Glaͤubiger zur Befriedigung abgetreten hat, . 


fo wird nun jelbes mit Einfchluß der vorhamdenen 
Mobilien und Broventien vorbehaltlich der kredie 
torfhaftlichen Genehmigung am Mittwoch den 
4. Auguſt früh 9 Uhr im Orte Breitenberg an 
den Meiftbierhenden im Ganzen oder theilweife, 


je nachdem ein höheres Anboth erzielt werben _ 


fann, verfteigert werden. 

Diefes Anwefen hat eine freundliche Lage in 
Breitenberg, einem ſehr bedeutenden Pfarrdorfe 
bes hiefigen Gerichts, und der Pfarrei Breitens 
berg, befteht aus einem wohlerhaltenen ganz ge⸗ 
mauerten, mit Scharſchindeln gededten, wei⸗ 
ſtoͤckigen Wohuhaus, und ift mit einem gemauere 


ten Mar: Kuh: und Pferdſtall, zwei hölzernen _ 


Schweinſtallungen, einem hölzernen Stabi und 
einem gezimmerten Ynhäufl verſehen. 

WMit diefem Anweſen ift auch die reelle Bäderds 
und Tafern » Gerechtjame verbunden, welche Ge⸗ 


‘ weibe der an der Sränge lebhaft herrſchende Bers 


ehe befonders ergiebig macht. 
Auch befindet fi ein Wurzgarten vor, und 
ein Örasgarten an und hinter dem ‘Haufe, 


"jeder 14 Tagw. haltend. 


Der Peyerlifche Befitzſtand ift dem Staote 


erbrechtsweiſfe, grund: und laubsmialbar unter: 


worfen. 
Allenfallſtge Kaufsliebhaber, denen die Ber 


ſichtigung diefed Anweſens inzwifchen frei fteht, 


und weldye fi, wenn fie dem hiefigen Gerichte 
unbefannt find, durch Zeugniffe aber Vermögen, 
Leumund, und Militärpflicht geſetz lich auszu⸗ 
weifen haben, belieben ſich am obigen Tage und 
Drte einzufinden, wo ihnen eine dieffeitige land⸗ 
gerichtliche Commiffion die nähern Bedingniffe, 
dann die auf diefem Anweſen subenden lanmdess 
herrlichen Abgaben und Bürden eröffnet wird. 
Zugteich werden hie mit faͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger aufgefordert, fid bis zu dieſem Vers 
Baufe bei dem unserzeichneten Gerichte zu mels 
den, und ihre Forderungen zu liquidiren, als 
aufferdeffen im fraglichen Schuldenwefen weis 
ter rechtlicher Drdnung nach verfahren, und 
ohne weitere Nückficht zur Bertheilung der Maffe 
an die befannten Kreditoren gefchritten ‚würde, 
Actum den 6. Juli 1824. 


Königlihes Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter, 


385 Subhaftationd : Patent. 

Jakob Magerl, Bräuhausbefiger zu Gott: 
dorf, einem Pfarrdorfe dieß Gerichts, hat feis 
nen Öläubigern zur Befriedigung jein gefamms 
tes Anweien, beſtehend: 

a. Zu Dorf, 

aus einem pweiftödigen aemauerten Wohn⸗ 
Nahrungs: Braͤu⸗ und Branntweinhaud, dann 
den verfchiedenen ÖStallungen, einem Yiegels 
ftad! und einem Sommerbier: Keller; 

br zu Feld, ohngefähr 

1) in 21 3J19 Tagw. Aeder, 

?) in 15 5j16 Tagw. Wiefen, 

3} in 26 2324 Tagw. Holjgründen und 
Weiden eedirt. 

Demnadr wird auch felbes fammt der vor: 


handenen todten und lebendigen Fabruiß im 


SGanzen oder theilweife, vorbohaltlich der Predir 
oefchaftlichen enehmigung im Orte Gottsdorf 
am Wittwoch den 18. Auguft früh 9 Uhr 
an den Meiftbiethenden zum Verkaufe ausgeboten. 

Auf diefem Anweſen ward bisher die reelle. 
Bräuerd: Wirtho⸗ und Bäders ; Gerechtigkeit 
ausgeübt. nn 

Kaufsliebhaber, denen die Befihtigung dirfek 
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Anwefens inzwifchen freifteht, und die fih, wenn 
w dem hiefigen Gerichte unbefannt find, durch 
egale Zeugnilfe über Vermögen, Leumund und 
Militärpflict aus zuweiſen haben, werden biemit 
elugeladen, fi am obigen Tage im bezeichneten 
Drte einzufinden, wo fie aud) die weitern Bes 
dingniffe, dann die auf dieſem Anweſen ruhene 
den landeöherrlichen Abgaben und Laflen ers 
fahren werden, — 
Zugleich werden hiemit fämmtliche hierorts 
noch unbefannte Gläubiger aufgefordert, bis 
‚an genannten Verfteigerungstag ihre Forderun⸗ 
nen anzumelden, als auſſerdeſſen mit Bertheir 
lang, und Auseinanderfegung diefer Debitmaffe 
ohne weitere Nüdfichtönahme fürgefchritten wers 
den wird. Actum den 6. Juli 1824. 
Königl, Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 
— ——  — — — — 


536. Bekanntmachung. 

Das der minderjährigen Theres Gſchwendiner, 
Tochter des Megensburgerbothen gehörige Anmes 
fen in Straubing, worauf bisher das Bothen⸗ 
gewerbe ausgeübt wurde, — beftehend aus einem 
folid gebauten Haufe und vollftändiger Hauseins 
richtung nebft 4 Pferden und mehreren Waͤgen 
zum Betrieb bes Fuhrwerks — wird auf vormunds 

fchaftlichen Antrag den 11. Auguft d. Is. Vors 

mittags zwifchen 9 und 12 Uhr in der Kanzlei 
des unterfertigten Gerichts an den Meiftbiethens 
den vorbebaltlih der obervormundfchaftlichen 
Genehmigung veräuffert. 

KRaufsliebhaber, bie fich täglich von dem Zur 
flande des Haufes und der vorhandenen Eins 
richtung durch Befihtigung überzeugen Fönnen, 
werden hiezu eingeladen, Unbefannte mit bem Uns 
fügen fi mit Vermögens Zeugniffen zu vers 
ſehen. 

Den 16. Juli 1324. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 

Miller 





587. Ehreiber: Aufnahme. 
Mit Ende diefes Monate werben bei diefors 
tigem F. Landgericht zwei Echreiber aufgenoms 
‚men. Kompetenten, welche fih über eine guie 
Hand > Fertigkeit im Dietando » Echreiben — eis 


ne gerichtliche Praris — Treue und Eittlichleit, 
durch Zeugniffe auszumweifen vermögen, wollen 
fi perfönlih oder fhriftlih an den Vorſtand 
wenden, um das weitere ju vernehmen. 
Vilshofen den 15. Yuli 1824, 
Buchinger, Landridter. 


583. 

Dei einem Patrimonialgericht des Unterdo— 
nau = Rreifes kann ein Schreiber — ber fihnell 
und orthographifch fchreibt — täglich in Kondition 
treten. Das Uebrige ift beider Redaktion diefes 
Blattes zu erfragen. ‚ 











539. 

Gin folides, in einer fehr frequenten Etraße 
gelegenes Brauhaus famt Schiff und Geſchier 
und eim bedeutender Vorrath Sommerbier mit eis 
nem geräumigen Stadel, Sommerkeller und einem 
Särtchen famt Kugelbahn in der Stadt MRegenee 
burg ftebet, aus freier Hand zu verfaufen oder zu 
verpachten. 

Auskunft hieruͤber ertheilt der Unterzeichnete, 
an welchen ſich in portofreien Briefen gewendet 
werden wolle. 

Briebrih Lefer, 
Regiftrator beim Stadtmagiftrat 
Megen:burg. 


IV 


Geburt», Trauungs⸗ und Sterbe⸗ 
verzeichniße der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


590 Dompfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut: Den 21. Juli ee ae Pedell 
bei der f. b. Studienanſtalt dahier, vormaliger 
Feldwebel des f.b. 8. Lin. Inf. Regim. in Nro. 
79. mit Jungfer Viktoria Brandl, ledig von 
Zirchberg der Pfarrei Schwannenfirchen gebürz 
tiq, dermal in Nro. 240 dabier im Dienite. 

Geltorben: Den 15. Therefia Schneider, bürs 

erl, Fleifhhauers:Wittwe in Rro. 191. am 
chlagfluße alt 66 Jahre. Den 20. Jakob 
Graf, Gerichtsdiener bei dem k. b. Landgerichte 
Zehn in Nro. 74.am Brand, alt 55 Jahre, und 
loiſia Pauer, bürgerl. Epezereihändlerd To: 
ter an Krämpfen in Nro. 207. zwölf Jahre alt. 
Den 21. Alois Nieder, Leinwandhaͤndlerskind in 
Neo, 149. an Unterleibss Entzündung 7. a 





beim Braue 
beim Wirth 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Schweinfleifd 


Ein Pfund Butter . 
Gin „ Schmadl; - 
Ein „ Schweinfert 
Ein „ Seife. . 
Ein „ gegoff. Kerzen 
Ein Pf. ord.m. w. Dadı 
Ein Pf. m. ſchwarz. » 
Ein Etsausgelaff.Unfchlitt 
Ein Et. rohes detto 


Hüpner, alte dad Stuͤck 
iunge das Paar—20 
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Gaͤnſe Eu 
Enten ” * 


Spanferkel das Stuͤck 
Eyer, g Stuͤcke u .» 
Eine Maf von Weigenbie 
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Eine „ Rem. . 
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beiter ö 
Fin Pfund Baumöpl 
Fin „ Leinöhl 
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Be 5 
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Ein Pfund Jah . 
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Königlih ; Baierifches 





Blatt 


für den 


Unterdonau : 


Kreis. 





Stuͤck 31. 


— —⸗2— 
Paßau, Mittwoch den 4. Auguſt 1824. 


———— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


591. 

An fämmtliche Phyſikate bes Kreiſes. 
’ Wuthbläschen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus einem in dem Hüfeländifchen Journale 
ber prakt, Heilf. IH. Stuck d. %s. erfichtlichen 
Sihreiben des Drs. Harthos aus Siphnus in 
Griechenland an Dr. Hüfeland ift zu entnehmen, 
daß bei einem von einem wirklich tollem Hunde 
gebiffenen Menfchen früher oder fpäter vor dem 
Ausbruche der Waſſerſcheue Heine, erbfen - oder 
Iinfenförmige ,. ein ſchmutziges, dem Fleiſche 
ähnliches oder. braunweiſſes und im fehtenen 
Galle Irpftallpelles Ausſehen habende Bläschen 
(Lysses) unter der Zunge erfcheinen , weiche 
nah einiger ärztlicher Grfahrung ungefäumt 


mit einem ſchneidenden Znftrumente wegen Ent: 


leerung einer darin enthaltenen grünlichten oder 
weiffen, eiterartigen Flüßigkeit geöffnet, dann 
mit Salzwaffer gereinigt, und nad) länger unter⸗ 
baltener Ausblutung mit einer glühenden Nadl 
ıc, cauterifirt, wor dem Ausbruche der Waſſer⸗ 
ſcheue ſichern. 

*Die Wichtigkeit dieſer angeblichen und mehr⸗ 

fach ſchon öffentlich zur Sprache gebrachten Ent⸗ 

deckung veranlaßt, ihr naͤher nach dem Grunde 
zu forſchen und ſohin hiermit ſaͤmmtlichen Phy⸗ 
ſikaten des Kreiſes die Weiſung zu ertheilen: 

a. Bei allen gegebenen Vorfällen der Art auf 
die angebliche Erſcheinung der Wuthbläs: 
hen das genaueft und forgfältigfte Augen⸗ 
merk zu haben , und 

b. im Falle der wirklichen Wahrnehmung. dere 
felben ungefäumt obiges, prophplaftifches 
Derfahren in Anwendung zu bringen, und 
fo durch fortgefehte und mehrfeitige Beobs 
achtung auszumitteln : 


c. Ob bie befragliche Erſcheinung ſowohl bei 
Thieren als Menſchen ein Conſtanter Vor⸗ 
51 
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laͤufer der wirklich ausbrehenden Hydro: 
phobie fepe, oder 
d. ob diefe ohne jenem Phönomen auftreten 
könne? und i 
c. ob das oben empfohlene prophylaktiſche Heils 
verfahren in allen gegebenen Fällen jichere 
‚oder nicht ? 
Man verfieht ſich von dem Dienſteseifer der 
k. Gerichtsärpte,, daß fie diefer Beobachtung und 
der vorgefchriebenen Behandlung folder Fälle 
ihre befondere Aufmerkjamfeit und Sorgfalt wids 
men, und die Mefultate hievon geeignet hierher 
einberichtet werden. — 
Paßau den 21. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfibent. 
Frhr. von Andrian, Direbktor. 
Etöger. 
—r — — — — — — m — — 
592. 
An fümmtlihe Landwehr⸗Dekonomie⸗-Kommißio⸗ 
nen im UnterdonausKreife. 
Das Schuldenweſen der Landwehr betr. 


Sm Namen Seiner Majeftät des. Könige. 


Da alle Landwehrfchulden und Mechnungen 
vermög neueften allerhöchften Meffripten auf das 
fchleunigfte berichtigt werden müßen ; fo erhalten 
die fämmtlihen Landwehr » Defonomies Kommt: 
fionen im Unterdonau =» Rreife hiemit den Auf: 
teag, von dem Zeitpunkte ihrer leßtgeftellten Red: 
nung an, bis zum Sabre 1834 einfchließig, die 
noch allenfalls rücftändigen Rechnungen , oder 
falls fih Feine Verrehnungss Objekte ergaben, 
jährliche Fehlanzeigen term. 14 Tagen obnfehls 
bar zur Vorlage zu bringen. 

Paßau am 21. July 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonan: Kreifed, 
Kammer des Innern, 


Frhr. von Schleid, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Etdger. 


595. 
Sm Namen Seiner Föhiglihen Majeftät von 
Baiern ꝛc. ꝛec. 

Den k. Kreis-und Stadtgerichten, den Landge⸗ 
richten und den Patrimonialgerichten I. und II. 
Klafe des Unterdonau⸗Kreiſes wird in Bezüg der bei 
ben Hppothefenämtern zu machenden Anmeldungen 
von Hypotheken eine allerböchfteEntfchließung vom 
15. Sulius d. J. im Auszuge nebft einem For⸗ 
mular zur Wiffenfchaft und genaueften Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht, und denſelben aufge- 
tragen, die im Nummer V. anbefohlene Der: 
fündung und den öffentlichen Anſchlag unverzüg⸗ 
lich zu beforgen. 

Straubing den 25. Julius 1824. 


Königliches Appellationsgericht des Unterdos 
nau = Kreifes. 
Sehr. v. Branca, Prafibent. 


Fefl, funkt. Sefretär. 


Auszug 
aus dem allerhöchſten Mefkripte ddo. 15. Gus 
lius diefes Jahres die bei den Hppothelenämtern 
zu machenden Anmeldungen von Hppotheken 
betreffend. 
I. Jede Anmeldung, welche Jemand über ein 
einzutragende Hypothek zu machen hat, muß 
enthalten 

1. Diegenaue Bezeichnung des urfprüngs 
lichen Gläubigers, nad feinem Namen, Stand 
und Wohnort, bei Körperfchaften und andern 
moralifchen Perfonen nach ihrer gewöhnlichen Bes 
nennung 

2. die gleich genaue Bezeihnung des ders 
maligen Gläubigerde, wenn bie Forderung 
vom urfprüngliden Gläubiger auf ihm durch 
Geffion, Erbfolge, Vermaͤchtniß oder andere 
Veränderung in ber Perfon bes Gläubigers über« 
gegangen ifl, 

3. die gleihe genaue Bezeichnung bes 
Schuldners, 

4, Die Zeit der Entftebung der Forderung 
zu deren Verfiherung die Eintragung der Hp⸗ 
pothek verlangt wird, 

(Die Zeit der Entftehung der Hppothel bes 
darf einer Anführung nicht, indem 
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das Amt diefe zu ermeffen und ſich 
. in diefer Beziehung nad) $. 62. der 
Inſtruktion zu benehmen hat.) 

5. die Größe der Forderung, 

6.. die Verzinslichkeit derfelben, und die 
Größe der Zinſen, ob zu 5. 4. 58, 

7. den Grund oder den Titel der Forderung, 

8. die Saben, auf welchen die Hypothek 
ſchon dermal haftet oder verlangt wird, 

9, die Beilegung derjenigen Urkunden in 
Urs oder Abſchrift, aus welchen die Entſtehung 
und Größe der Forderung, deren Uebergang 
- auf den dermaligen Gläubiger, die Verzinslich- 
keit, und der Zinsfuß, dann der Hppotbefen- 
Titel und allenfalls der Gegenftand der Hppos 
thek ermeßen werden kann, 

10. die Anführung des Manges der Hypo— 
thek in fo ferneder Öläubiger einen andern Rang 
anfprechen zu können glaubt, als derjenige ift, 
der ohnehin durch die Zeit der Entjtehung der 
Forderung beftimmt wird. 

II. Auch derjenige, der feine Unmeldungen 
nur münblic zu Protofoll macht, bat fi in Uns 
ſehung aller diefer Punkte volllommen in Bereits 
ſchaft zu fegen, um dem Hypothekenamte Vor: 
lage zu machen, und die genauefte Aufklärung 
zu geben. 

11. Schriftliche Anmeldungen können, um 
alles diefes zu erfüllen, aufdie Fürzefte und eins 
fachſte Weife nad beifiegendem Formular und 
burh Ausfüllung der Rubriken bdesfelben ges 
macht werden, beffen Gebrauch daher allen den- 


jenigen, welche Anmeldungen zu machen haben, - 


ganz befonders, felbft der Gleichförmigkeits we⸗ 
gen, zu empfehlen iſt. Bill der Unmeldende 
auf dem Rubrum der fhriftlihen Anmeldung 
auch noch die Abtheilung des Hypothekenbuches 
bemerken, zu der feine Anmeldung gehört, fo 
wird diefes zu Erhaltung der Ordnung um fo 
viel mehr beitragen: 

IV. Hat ein Gläubiger fchriftlihe Anmels 
dungen über mehrere zu demfelben Amte gehö— 
rige Hppothefen= Forderungen zu machen, fo 
dürfen diefelben in einer Eingabe, oder in eis 
nem Formular nur in zwei allen verbunden 
werden, 1.) wenn alle Grundftücde, welche für 
die verfchiedenen zur Anmeldung zu bringenden 


Borderungen zur Hypothek dienen , in einer und 
derfelben Ortſchaft und deren Markung liegen — 
(foferne nicht felbft für denfelben Ort, nad Abs 
theilungen,, mehrere Bände des Hypothekenbu⸗ 
ches angelegt werben.) 2.) Wenn diefe ⸗ 
ſtücke wenigſtens in demſelben Diſtrikte, über 
den ein gemeinſchaftlicher Band des Hypotheken⸗ 
buches angelegt wird, gelegen ſind. 

V. Zu dem Ende, damit nicht unſchikliche 
Verbindungen von Anmeldungen in einer Ein— 
gabe vorgenommen werden, hat ein jedes Hp: 
pothelenamt die von ihm vorläufig gemachte Ab: 
theilung des Hppotbefenbuches in den Gemein: 
den feines Amtsbezirkes durch Verkündung und 
Öffentlichen Anſchlag nicht nur unverzüglich bes 
kannt zu machen, fondern auch den ntereffen: 
ten, welche deßhalb anfrageh, unvermweilt über 
diefe Abtheilung Nachricht zu ertheilen. 

VI. Ungeeignete Bermengung der Anmeldun⸗ 
gen in einer Cingabe oder in einem or: 
mular bat die Folge, daß ohne Protofollirung 
und ohne weitere Berücfichtigung die Zurücgas 
be der Anmeldung zur Verbeßerung und Iren: 
nung furger Hand vom Amte verfügt werden darf. 


Jedoch Kann auch, beſonders, wenn dieſes 
mit nicht vieler Mühe verbunden iſt, auf Koſten 
des Anmelders, er ſey Selbftintereffent, oder 
Bevollmächtigter, Verwalter u. d. g. die Iren: 
nung des unfchiflih WBerbundenen beim Hypo⸗ 
thefenamte felbft bewirkt werden, 


VI. Für eine folche ungeeignete Verbindung 
und Dermengung ift es aber nicht zu ads 
ten, wenn Grundftücde, welche zu verfchiedenen 
Abtheilungen des Hypothekenbuches gehören, deß⸗ 
wegen in einer Eingabe oder in einem For⸗ 


‚mular aufgeführt worden find , weil fie für eine 


und biefelbe Forderung gemeinfchaftlich zur Hy⸗ 
pothek dienen. 

In diefem Kalle kann die Anmelduug zum 
Protofölle der einen oder der andern Ubtheilung 
gemacht und dort barüber im Ganzen verfügt wer: 
den. Mur ift im Protofolle der andern Abthei— 
lung das Nöthige nicht nur zu adregiftriren, fon= 
dern auch in dem forrespondirenden andern Bande 
des Hppothefenbuches das. Erforderliche einzus 
tragen. 
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A b: 
| Anmel 
* zum Hypotheken-⸗Protokolle des 
von Seite des Gotteshaufes der Kreuz» Kapel: 

Mit ſechs.. 
. Abtheitung des Bupothefenbudes 
Dermaliger Gläubiger, gut ver | Gröfe 
Urfprünglicher Gläubi-] wenn etwa Geffionen Enifter | der 


Schuldner. un der 
ga Forde⸗ 


rung. rung. 


ger. oder andere Verändes 
rungen vorgefallen find, 






3. Julius] 500 fl. 
1802 


Georg Winter der 
ältere, Bauer zu Brunn 






Das Gotteshaus zu 
Brunn 



















Sophia Ehriftina Das Gotteshaus zu | Stepban Borft, Diep- 
Gerbel zu Saufen | Brunn durd frommes | ger zu Brunn 
beim Vermaͤchtniß 













| 1. Mai 
1822 w 


Diefelbe . Daffelbe Derjelbe 


















Simon Ehrift, Bauer | 7. März 700fl. 


Die Kreupfapellens 
zu Vrunnhof 1807 


Pflege zu Brunn 











Bartholomäus Weis: | Die Allmofenpflege zu Michael Siebert, 125. Aug.]| 150 fl. 
bäuptelzu Schmerlens | Brunn an Zahlungs: Schuhmacher zu Eie- | 1803 
buch, ftatt übernommen gersfelden 


— 
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ſchrift. 
dung— 
koͤniglichen Landgerichts Neudorf 


len und der Allmofen = Pflege zu Brunn 
Beilagen 


Brunn, Brunnbof und in 

















— 


Beſonderer 


Zinſen Grund = oder Titel der —*— Ki * EEE EIER Rang wel: 
und deren Forderung. ** * te & F * cher angeſpro⸗ 
Größe u mued. den wirt, 





Darlehen Der Halbhof des Georg | Gerichtlibe Schuld— — 
Winter und Hypothenbrief 
vom 8. „nom 8. "Jalug,1309: Zn. 1802 


Darlehen Haus und Garten | 1) Gerichtlicher TEE 
des Stephan Borft als FF — 21. 
Spezial —, ſein gan— März 1798. 
jes Vermögen ald Ge= | 2) Teftament der So— 
neral= Hppothef pbia Ehriftina Ger: 
bei vom 13. Dez. 
1520. 
| 





Sabre vom 1. May 
1821 bis dahin 1823 





Zinsrüfftande auf 2 | Diefelben Objekte | 
a 









55 Kauffchillingsreft von | Der verkaufte von | Kaufsbrief vom 7. | Es wird die ' 
Knie | Simon Ehrift beſeſe- | 7. März 1807. erfte Hypothet 
an Simon Chrift unter | Ne Heildes Brunn: im Anſpruch 
Borbehalt des Cigens | Hofes genommen. 


thums verfauften 114 
Theil des Brunnhofes 





Darlehen. 
in der Rofau, 
2)ein ein viertel Tag: 
wert Wiefen am 
Brunnerholz, als 
pezial — dad ger 
fammte Vermögen 
des Schuldners als 
General:Hypothet 
Brunn den 1. Yuguft 18824. 


1)drei Tagwerf Ader | 


1) Der Schuldbrief 
vom 25. Auguſt 1803. 


2) Die Zeffiond Ur: 


Funde vom 11, Februar 


1817. 


Sebaſtian Weinwirth, 


Botteshauss Kapellen und Aflmofen= Pfleger zu Bram. 


‘ 
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1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 


594. Belonntmadgung. „ 


Die Behaufung des bürgerl, Bierwirths 
Georg Perzl sub Nro. 73. in der Schmied» 
gaffe in der Innſtadt dahier wird am Donnerstag, 
den 12. Auguft h. J. Vormittags von 1 — 
a2 Uhr in dem Gerigts : Lokale » Kommiffionse 
Zimmer Nro, Il. an die Meiftbiethenden jedoch 
mit Borbehalt Ereditorfhaftliher Genehmigung 
dffentlich verfleigert werden, 


Kaufsliebhaber, denen die Befigtigung dies 
fer Realität inzwiſchen frep geftellt bleibt, mögen 
on dem feflgefezten Tage erfgeinen, uud ihre 
Unbote zu Protokoll geben. 

Poßau den "24. Juli 1884, - 

— Aönigliges Areis- und Gtabtgerigt 
Georg von Maper, Direktor 
und Hofcath, * 
Attenberger. 





595. Bekanntmachung. 


Aus Auftrag der koͤnigl. Regierung, Kammer 
der Finanzen wird allen Teiftholz Abnehmern bes 
konnt gemagt, doß, nachdem gegenwärtig die Ber: 
fügung getroffen ift, doß das Holz ſtoßweiſe durch 
das unterfertigte Amt an den koͤnigl. Holzmeſſer 
Schlawpp übergeben wird, und daß die Abgabe von 
den übernommenen Stoße fobann ohne alle Rüdfigt 
auf die Abnehmer in der Drdnung, wie fie ſich anmel⸗ 
den und zuc Abholung einfinden, erfolgen wer: 
de, bemfelben auch hiefür nigt mehr als der von 


der allerhdchſten Gtelle fefigefeigte Mefferlöhn pr. 
3 ke. pr. Al, gu bezahlenfeg, 


Den 22. Juli 1824. 

Ködnigliges Teiftamt Paßau 

Schr, d. Gugler, Triftamts Kommiffär, 
2. Gpedle, Aonteoleur, 





596. AmortifationssErfenntniß. 

Da fih in Folge der Belanntmahung db. 
7. Jänner d. Is., welche in das Rreisintelligenze 
blatt, allgemeine Zeitung, und in das Straubin= 
ger Wochenblatt eingerüft wurde, Niemand ges 
meldet, und die in demfelben bezeichneten, und 
dem Baron von Gleiffenthal gehörigen Obligatios 
nen vorgewiefen hat, fo werben dieſe Echuldurs 
Funden nun für Fraftlos erklärt. 

Den 20. Juli 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 

Pracher, Direktor. 


Miller. 





597. Befanntmadhung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
zum königl. Rentamt Mitterfels erbrechtsweiſe 
grundbare Soöldenanweſen des Joſeph Hofmeiſter 
zu Stetten dem öffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt, und daſſelbe salva ratificatione anbie - 
Meiftbietbenden losgefchlagen. 

Hiezu ift auf Mittwoch den 11. Auguſt in 
loco Etetten Zag beftimmt , und werben Raufes 
liebhaber mit dem Auhange eingeladen, daß von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends KRaufsanges 
bothe angenommen werden, und Auswärtige füch 
durch legale Zeugniffe über Vermögen und Leus 
mund auszumeifen haben, 

Daffelbe befteht 

a. in den Wohn- und Delkonomie: Gebäuden 
b. in 1% Tagwerk Garten, 
c. in 20% Tagwerk Feldern, 
d. in 53 Tagwerk Wiejen, 
e. in 12 Tagwerk Holzgrund, 
Laften ruben darauf 


u 
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1) einfache Grundſteuer 2fl. 11. 1. 
2) Bamilienftur „ —n 52,2 
3) orbinär Echarwerkgeld- 1 „ 30 „— „ 
4) Zagdfharwerlgld — n 15 u — „ 
5) Sf - - - 1 by 
6) Mai⸗ und Herbfifteuer — „ 30 „ * 
7) Küchendienſt, 30 Eier, 3 Kaͤſe, 5 Pfund 
Schmalz, dann 
8) der ganze Getreibs, Grün- und Blut: 
zeheud. 


Den 21. Juli 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 








598. Bekanntmachung. 


Am 9. Auguſt d. J. Vormittags 8 Uhr wer⸗ 
ben im Pfarrhofe zu Regen 5 Kühe, 2 Zugg und 
Kutfchenpferde, Wagen und Pflug, 2 Chaifen 
und Shlitten, Pferdgefhirr und andere Bau- 
mannefahrniffe, 6 Schaͤffel Korn, 4 Schäffel 3 
Mepen Haber, mehrere Zentner Heu und Stroh, 
und Nachmittags, und den darauf folgenden 10. 
Auguſt verfchiedene Meubels, Küchengefchier, 
Glaͤſer, Betten und Waſch, verfchiedene Bücher 
theologifhen Juhalts an die Meiftbiethbenden ges 
gen gleidy baare Bezahlung veräuffert werden. 


Kaufsluftige werben hiezu eingeladen. 
Den 23. Juli 1824. 
Königlich baier. Landgericht Wegen. 
| Zottmann, Landrichter. 





599. Vorladung. 


Georg Eiblmaier, lediger Obererneckerbauers⸗ 


ſohn zu Erneck hieſigen Gerichts, hat als gemeiner 
Soldat des k. b. Sten Lin. Inf. Regim. den ruſſi⸗ 
ſchen Feldzug mitgemacht, iſt aber feit 1. Jäner 
1813 in den Regimentsliften als vermißt in Abs 
gang. gefchrieben. uni 

Da nun die Gefchmwifterte deffelben um Aus— 
folglaffung feines in 639 fl. 20 fr. beftehenden 


)— 


elterlichen Erbgutes gegen Sicherheitsleiftung das 
Anſuchen ſtellen, fo werden Georg Eiblmaier 
oder beffen allenfallfige Leibeserben aufgefordert, 
fi) binnen ſechs Monaten dießorts um fo gewiffer 
zu melden, als man auffer deffen diefem Gefuche 
willfahren würbe, 


Am 20. Juli 1824. 


Gräflih) von Paumgartenifches Patrimonials 
Gericht Ering am Inn im U. D. Kr. 


Gmainer, Gerihtshalter. 








600, | - 
Bom koͤnigl. Landgerichte Eggenfelden 


Aus Veranlaffung einer gegen die Müller 
Paintmair von Hinterfarling anhängigen Klags⸗ 
fache hat man befchloffen den 13. Auguft Mor: 
gens 9 Uhr auf dem Gerichts -Büreau die zur 
Pfarrei Oberdietfurth neuftiftsweife gehörige ſo⸗ 
genannte Baadermwiefe, und dag zum, Rentamt 
Eggenfelden erbrechtsweiſe gehörige fogenannte 
MWiesland, öffentlich an die Meiftbiethende gegen 
baare Bezahlung zn verfteigern, was biemit öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 


Actum ben 21. Juli 1824. 
Schmalhofer, Landridter, 





601. Bom fönigl. Landgerichts wegen 


wird in dem Schuldenwefen des Anton Moofer 
eonceffionirten Effigfieders zu St. Nikola in Folge 
rechtsfräftigen Erkenntnißes der Univerfal= Konz 
kurs eröffnet, und es werben zu folhem Ende die 
Ediktstäge ausgefchrieben, und zwar der 1- auf 
den 25. Auguft 1824 Vormittags 9 Uhr zur 
Anmeldımg der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſungen der 2te aufden 24.Geptems 
ber 1824 jur Vorbringung der Einreden der, 
Ste auf den 25, Oft. 1824, Vormittag 

Uhr zum Echlußverfahren , nämlich zur Replik 
ebenfalls auf den 23. Oft, 1824: Vormit 
tags 9 Uhr, und zur Duplif auf den Nov. 
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abniglich— — 





für den 


Unterdonaıu = 


gr eiß, 





Stüd 32, 


I m ——— 
Paßau, Mittwoch den 11. Auguſt 1324. 


XxXxXXXXX 


I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreids und Gentralftellen. 


611. 
Yn fämmilihe Fönigl. Landgerichte und 
Polizeibehördben des Kreifes. 
Das Etudieren im Auslande betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge eines allerhöchſten Meffriptes vom 
17. Juli vorftebenden Betreffes wird hiemit 
befannt gemacht, daß künftighin den, ohne 
Erlaubniß an eine auswärtige Etudienanftalt 
ausmwandernden Etudenten die Aufnahme in 
eine vaterländifhe Anftalt nit mehr werde 
geftattet . werden; daher erhalten worzüglich 
die an ber Gränze befindlichen Landgerichte 
ben Auftrag, die fi ohne Erlaubniß an 
auswärtigen Studien « Anftalten befindenden 
Etubdierenden ſoglelch zurücdzurufen, und fie 


anzumeifen, fih an eine inlaͤndiſche Anſtalt 


zu begeben, ober zur Fortfehung bes Studies 
rend im Ausland die Erlaubniß beizubringen. 
Künftig vorkommende Fälle von bergleis 
hen Auswanderungen find von ben k. Lands 
gerichten und Polizeibehörden berichtlih zur 
fönigl. Regierung ‚anzuzeigen. 
Paßau den 24. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifeo, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Eartorius, Sekretär. 





612. : 
Die Bewerbung um definitive Anſtellung im 
Schulfache von noch nicht gefeplih qualifis 
‚jirten Individuen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterzeichnete Stelle iſt durch mehr 
fältige Geſuche, welche iheild um Verleihung 
erledigter Echuldienfte, theild um befinitiwe 
32 
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Anftellung, oder Betätigung von ſolchen 
Schulgehülfen, und Proviſoren einges 
reicht wurden, bie die vorgeſchriebene Beför⸗ 
berungs > Prüfung noch nicht beſtanden 
haben, veranlaßt, biemit wiederholt auszus 
fpreben, daß derlei Eollizitationen hiefür um 
fo mehr zu unterbleiben haben, als eine defi⸗ 
nitive Unſtellung, oder Beförderung im Schul⸗ 
fache vor Erfüllung jener Vorbedingung nicht 
ftatt finden kann, und die vorfchriftswidrig eins 
fommenden Gefuche lediglich zu den Akten wer 
den gelegt werden; wovon bie jnbividus 
en, die es betrifft, durch die Diſtrikts- und 
Lofal = Schulinfpeftoren in Kenntniß zu fepen 
find,  ° ar 


Paßau am 28 Yuli 1324. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


 Brhr, von S chleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Pirektor. 
Sartorius, Sefretär, 





613. 


Die Hinwegfhaffung der Walltbore auf ben 
Bızinalftraffen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man ift zur Renniniß gelommen, daß 
noch in einigen Theilen des Kreifes auf ben 
Dizinalftraffen fogenannte Fallthore beſtehen. 

So wie deren Abftellung auf den Haupts 
ftraffen ſchon vorlaͤngſt anbefohlen worden; fo 
fann deren Fortbeſtand auch auf den PVizinals 
Araffen nicht geduldet werden, ba auch leptere 
bäufig befucht, und dur die Fallthore für die 
Heifenden fo manche Nachtheile und Unbequeme 
lüchleiten herbeigeführt werden. 

Es ergeht demnach an die betreffenden Ber 
börden des Kreifes der Auftrag, fogleih für 
die Hinwerfhaffung folder Fallthore auf den 
Bizinalftraffen ihrer Bezirke die gehörige Eorge 
ju tragen, mobei man unverhalten läßt, daß 
jede Behörde, melde fi in diefer Hinficht 


nachläffig bezeigt, auf desfalls erfolgte Anzeige 
nachdruckſamſt beftraft werden mird. 
Paßau am 21. Yulp 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau « Kreiſes⸗ 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Srhr. von Andrian, Direktor. 
Stöger. 








614. 
Merfälfhung des böhmifchen Hopfens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß in ben 
benabhbarten Rreifen des Königreichs oftmals 
verfälfchter böhmifcher Hopfen verkauft werbe, 
indem berfelbe mit inländifchen Hopfen, mit 
ſchlechtem Stauden» Hopfen, ober mehrjährigen, 
ja fogar abgefottenen Hopfen vermifcht, oder 
ganz "heterogene Gegenftände, als gellopftes 
Pech, eingenepte Ziegeltrümmer u. d. gl. zur 
Vermehrung des Gewichts beigemengt werben, 

Die betreffenden Behörben werden auf dies 
fe Betrügereien hiemit aufmerkfam gemacht, 
um für den all, daß biefelben auch in ihren 
Amtsbezirken vorgehen follten, dagegen im 
gefeglihen Wege einfchreiten zu können. 

Paßau den 23. Juli 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Erhr. von Andrian, Direktor. 
Stöger, 
— — — — — — — —— 
615. 
An fämmtlihe Konffriptions = Behörden des 
Unterdonau = Kreifes. 


Die freiwillige Unwerbung während der Auss 
bebungszeit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Wird den ſaͤmmilichen Konfkriptionsbehörden 
des Unterbonau: Rreifes eine Abfchrift jenes ale 


Ierhöchften Meffriptes nachſtehend bekannt geges 
ben, weldes im rubrizirten Betreffe unterm 35 


( 


Biefes Monats anher erfolgt ift, wornach ſich dies 
felben genaueft zu achten haben, Ä 
Paßau den 31. July 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ Kreiſes, 
Kammer des nnern. 
Frhr. vor Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorind, Sekretär. 





Abſchrift. 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats » Minifterium des Innern, 

Aus Veranlaffung der in Bezug auf ben 
AUrtikel 7. des Konfkriptionggefeges erhobenen 
Anftände haben Seine Königliche Majeftät bes 
ſchloßen, und befhließen, wie folgt: 

Die eigentliche iehungszeit, binnen welder 
nach dem Artikel 7. des Konffriptionsgefeges Fein 
Konfkribirter der aufgerufenen Altersklaſſe bei 
irgend einem Megimente ober Bataillon als ein 
freiwillig Zugebender angenommen werden darf, 
foll auf den Grund des $. 282 der Vorfchriften 
zum Konffriptionsgefege, ohne Rüdfiht aufden 
jedesmaligen Gang der KRonffriptionsverhandluns 
gen. mit bem 20. Jaͤner eines jeden Jahre ans 
fangen und bis zu dem zur Vollendung der ans 
befohlenen Ergänzung bes Heeres bezeichneten 
Zeitpunfte fortdauern. 

Während diefer Zeit fol denjenigen Kon⸗ 
ſtribirten der aufgerufenen Altersklaſſe, welche 
dem Rechte zum Loofen ſelbſt entfagen wollen, 
um bie freiwillige Anwerbung nicht zu beſchraͤnken 
zwar unbenommen ſeyn, beliebig bei einem Regi⸗ 
mente oder Bataillon freimillig einzutreten, und 
es fol ihrem Eintritte, wenn fonft Fein Anfland 
obwaltet, unter Beobachtung der übrigen im Kons 
ffriptionsgefege, und in deſſen Vollzugs Vors 
ſchriften enthaltenen Beftimmungen jederzeit ftatt 
gegeben werden; biefelben find jedoch, um ans 
dererfeits von dem einzelnen Konfkriptiond = Bes 
jirken jeden möglichen Nachtheil abzuwenden, an 
der Zahl des den einfchlägigen Bezirk treffenden 
Lontingents, als fhon im Voraus geftellt abs 
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zurechnen, und zu biefem Zwecke eben fo, als 


wie jur YUusgleihung bei der Vertheilung der 


Konffribirten an die Regimenter und Bataillons 
von den Behörden, fo weit es jede betrifft, uns 
gefäumt die nöthigen Verfügungen zu machen. 
Hienach tft fi in vorfommenden Fällen ges 
nau zu achten. 
München den 22. Juli 1824. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 
Gr. v. Thürheim. 
Durch den Miniſter, 
ber General⸗-Sekretaͤr 
Sr. v. Kobell. 
— — — — — — 
616. 
An fämmtlihe F. Diftrikts « Schulinfpektionen, 
und Lolals Schulfommiffionen 
Gais Gefhichten und Iehrrreihe Erzählungen 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da viele k. Diftriktsinfpektionen den Wunfch 
geäußert haben, daß Yais Geſchichten und lehrs 


reiche Erzählungen in den Volksſchulen beibes 


halten werben möchten, und beffen bisherige Vers 
lagshandlung zu Salzburg den Druck dieſes 
Bücleins dem E Zentral: Ehulbücher: Verlage 
überlaffen hat, fo wird zu Folge eines hieher unterm 


25. Juli erlaffenen allerhöchften Reſkripts ges 


ftattet,, daß künftig nebft den vom Pfarrer 
Schmid verfaßten Erzählungen auc das erwaͤhn⸗ 
te Büchlein in ben untern Abtheilungen der 
Dolksfhulen, jedoch ohne Zwang benügt werde, 
welches hiermit zur Nachachtung befannt gemacht 
wird. 

Paßau den 13. Juli 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau s Kreifeb, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Praͤſident. 

Frhr. von Andrian, Direktor, 


Stoͤger. 
32° 
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I. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der Eönigl. und anderen Diftrikts: und 
Lokal = Behörden. 


617. Belanntmadhung. 

Die Behaufung des bürgerl, Bierwirths 
Georg Berzl sub Nro. 73. in der Schmiede 
gaffe in der Innſtadt dahier wird am Donnerstage 
den 18, Auguſt h. J. Bormittags von 11 — 
ı2 Uhr in dem Gerits : Lokale + Kommiffionte 
Zimmer Nro, II. an die Meiftbiethenden iedoch 
mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung 
offentlich verſteigert werden, 

Kaufeliebhaber, denen die Beſichtigung die⸗ 
fer Reolitat inzwiſchen fcep geſtellt bleibt, mögen 
am, dem feſtgeſezten Tage erſcheinen, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben. 

Poßau ben 24. Juli 18.4, 
Königliges Äceis, und Stadtgericht 
Georg von Maper, Dicektoe 

£ und Hofcath, 
Uttenberger, 


618. Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Gläubiger des bürgerl. Bier⸗ 
wirtds Simon Leitner zu Ilz, wird deffels 
ben Behaufung sub Nro. 96 in Fly, wobei fich 
die reale Bierjhenfögerechtigfeit befindet, und 
deifen Mobiliarfchaft, beftehend in einer gewöhn: 
lihen Haus: und Wirthichafts: Einrichtung der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, und fos 
nach zum Berfaufe der Mobilien auf Donnerds 
tag den 20. Auguſt b. 5. Vormittags von 
9 bid 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
in dem Reitnerifchen Haufe; zum Verfaufe der 
Realität nebit der Bierfchenfögerechtigfeit aber 
auf Freitag den 27. Auguft b. 5. Bor: 
mittags von 10 — 12 Uhr im Gerichtölofale 
Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche fich inzwifchen die 
Kaufsgegenftände von dem Maffefurator Bier: 
wirth Georg Koller dabier vorzeigen laſſen fönnen, 
werden zu diefer Verfteigerung unter den Ans 


fügen eingeladen, daß das Bierwirths Gewerbe 
nur zu dem polizeilich bewilligten Preife von 100 fl. 
nebft der Reauität an den Meiftbietenden ange: 
laſſen werde, und der Käufer derfelben den Hins 
fhlag nur unter Vorbehalt der freditorfchaftlis 
chen Genehmigung und des vollfommen genügens 
den legalen Ausweifes über die polizeilichen Auf: 
nahms Bedingniffe zu gewärtigen habe, 
Den 31. July 1324. 
Königl. Kreis = und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath. 
Stöger. 


019 Proflam 
Auf Andringen der Gläubiger des Michael 
Rathberger, Häuslers zu Thalberg, wird deffen 
gefammtes bewegliches und unbewegliches Wer: 


‚mögen 


am Samſtag den 14. Auguft Vormittags 10 
Uhr im Haufe des Schuldners der Verfteigerung 
an den Meiftbiethenden untergeftelft. 

Daffelbe beftept aus dem gezimmerten Wohn: 
baufe, und Stallung unter einem Legſchindeldach, 
dem hölzernen Stadel mit Stroh eingededt, dem 
hölzernen Nahrungshaus, aus 9 Tagwerf Ader, 
und 1 172 Tagwerf Wiesgrund, dann der 
Fahrniß. 

Kaufsluſtige, die das Anweſen inzwiſchen be— 
ſichtigen koͤnnen, und die ſich über Vermögen, 
Leumund, und Militärpflicht genügend auszu: 
weifen haben, haben ſich daher an dem obigen 
Tage und im bezeichneten Drte einzufinden, wo 
man ihnen die nähern Bedingniffe, dann die auf 
diefem Anwefen ruhenden Abgaben und Bürden 
eröffnen wird. 

Actum am 24. Juli 1824. 

Königlihes Landgericht Wegfceid, 
Sigmund, Landrichter. 


020. Subhaftations : Patent. 

Jakob Magerl, Bräuhausbefiper zu Gotts— 
dorf, einem Pfarrdorfe dieß Gerichts, hat fei: 
nen Gläubigern zur Befriedigung fein geſamm⸗ 
tes Anweſen, beſtehend: 

a. Zu Dorf, 
aud einem zweiſtoͤckigen zemauerten Wobn: 
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Rahrungd : Bräu: und Branntweinhaus, dann 
den verfchiedenen Stallungen, einem Ziegel: 
ſtadl und einem SGommerbiers Keller; 
b. zu Feld, obngefähr 
1) in 21 3119 Tagw. Aeder, 
2) in 15 5J16 Tagw. Wiefen, 
3) in 26 23124 Tagw. Holsgründen und 


Weiden cedirt.. 
Demnach wird auch ſelbes ſammt der vor⸗ 


handenen todten und lebendigen Fahrniß im 
Ganzen oder theilweife, vorbehaltlid der Fredis 
torfchaftlichen Genehmigung im Orte Gottsdorf 
am Mittwoch den 18. Auguft früh 9 Uhr 
an den Meiftbiethenden zum Berfaufe audgeboten, 

Auf diefem Anwefen ward biöher die reelle 
Braͤuers- Wirths- und Bäders : Gerechtigkeit 
ausgeübt. 

Kaufsliebhaber, denen die Befichtigung diefed 
Anwefens inzwifchen freifteht, und die ih, wenn 
fie dem hieſigen Gerichte unbefannt find, durch 
legale Zeugniffe über Vermögen, Leumund und 
Militärpflicht auszuweifen haben, werden hiemit 
eingeladen, fih am obigen Tage im bezeichneten 
Drte einzufinden, wo fie auch die weitern Bes 
dingniffe, dann die auf diefem Anwefen ruhen: 
den Iandeöherrlihen Abgaben und Laften er: 
fahren werden. 

Zugleich werden hiemit ſaͤmmtliche bierorts 
noch unbekannte Gläubiger aufgefordert, bis 
an genannten Verfteigerungstag ihre Forderun: 
gen anzumelden, ald auſſerdeſſen mit Verthei— 
lung, und Auseinanderfegung diefer Debitmaffe 
ohne weitere Rüdfichtönahme fürgefchritten wer: 
den wird. Actum den 6. Juli 1824. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 





621. Befanntmadhung 

Dad am 8. Map b. J. für das Ildephons 
Ungerifhe Anweſen zu Wünzer erhaltene Ans 
both, murdevon dem Ildephons Ungerifchen Ehe: 
keuten nicht genehmigt. 

Nachdem der Magiftrat Deggendorf wieder: 
bolt auf dem Verkauf diefes Anmwefens dringt, fo 
wird in loco Wünzer im Wirthshauſe zur Wurft 
auf Samstag den 21. Auguft l. J., zu diefem 
Behufe jedoch salva ratificatione wiederholt 


Eommiſſion angefezt, wobei fih Raufsliebhaber, 
welche fih über Vermögen und guten Leumund 
auszumweifen haben, melden können, und bezieht 
fih übrigens. auf die Ausfhreibung vom 24: 
März bh. J., vid. Kreisblatt St. 17. 
Den 9. Juli 1824. 
Königliches Landgericht Bilspofen. 
Dr. Buchinger, Landridter, 
ö———— — —ö—— 


622. Bekanntmachung. 

Zu Tilgung einer Hypothekenſchuld wird dem 
Mathias Fuchs Bauer zu Furth auf dem Exeku— 
tionsweg mittels öffentliher Verſteigerung der 

1. Edtader, 2, die Dürrwiefe, 3. die Wiefe 
beim Dunfgraben, 4. die Zaunwiefe, und 5. 
die Ehmegwiefe auf den 1. k. M. September 
gegen baare Bezahlung veräußert werden. 

Die Kaufsliebhaber haben fi am befagten 
Tag Vormittags 9 Uhr, bis Nachmittags 4 Uhr 
im Landgerichtsgebäude allhier mit ihren Kaufe: 
anbotben zu melden, wo fodann die weitern Bes 
dingniße befannt gemacht werden. 

Deu 27. Juli 1824. 
— Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 











625. Befanntmadung. 

Zu Tilgung einer auf der Exekution ruben: 
ben Schuld werden. dem Andreas Handwerker 
Bauern zu Emmerszell, 1. der Farberacker, 2 
das Bergackerl, 3. das Eteigaderl, a. bie 
Voglriedwieſe, und 5. einige Tagwerf vom Berg: 
holz, am 1.8 M. Eeptember gegen baare Be: 
zablung Vormittags 9 Uhr bis Abends 4 Uhr 
allpier im Landgerichtsgebäude an die Meiftbie- 
thenden losgefchlagen werden, bei der Verſtei— 
gerung werden auch die nähern Bedingniße bes 
kannt gemacht werden. Am 27. Juli ‚1824. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landricter. 


624. Berfchollenheits: Erklärung. 

Der in dem Sabre 1797 befertirte Peter 
Rupmannsberger, Söldnersſohn von der Stab: 
lerfölden bei Reit, welcher ſich ohngeachtet der 
am 20. Oftober 18233 erlaffenen offentlichen 
Vorladung weder in Perfon noch durch einen 
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Bevollmächtigten bier gemeldet hat, wird nun 
nach verftirihenen Termin hiemit als Verfchollen 
erflärt, und hinſichtlich feiner mütterlihen Erb⸗ 
fchaft bad geeignete verfügt werden. 

Am 20. Juli 1824. 

Königliches Landgericht Eggenfelden, 

Ehmalbofer, Landridter. 
— — —— — — — — 
625. Bekannntmachung. 

In Folge einer fo eben erhaltenen Landges 
richtlihen Aufforderung vom 29. v. M. wird 
das bereits unterm 31. Mai h. J. im Kreide 
Intelligenz⸗Blatte St. 25. fhon zum Verkaufe 
ausgefchriebene Unmwefen bes auf die Gant ges 
rathenen Uhrmachers Yalob Huber in Schönau 
wiederholt der öffentlichen DVerfteigerung unters 
worfen, und biezu auf den 21. biefes Monats 
Tagsfahrt angefept, an welchem Tage bie Kaufs⸗ 
luſtigen ipre Ungebothe von 9 bis 12 Uhr Vors 
miittags und von 1 bie 3 Uhr Nachmittags zu 
Protokoll geben können, wobei fi übrigens auf 
die obenerwähnte Ausfchreibung vom 31. Mai 
b. J. bezogen wird, 

Den 2. Auguft 1824. 
Freiherrl. von Riederer'fhes Patrimonialges 
riht Schönau. 
| Kugler, Gerihtshalter. 
nn nn — — 
III. 
626. Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 





1. 

Der Filial⸗Schuldienſt zu Kirchberg k. Land⸗ 
gerichts Vilshofen, deſſen bisheriger Ertrag in 
jährlihen 120 fl, beſtand, wozu aber vorerſt 
aufdieDauer der gegenwärtigen Finanz⸗ Periode 
ein Zufhuß von 80 fl. — aus der Kreisſchul⸗ 
Dotation angewiefen wird, iſt erledigt, und wird 
nah 4 Wochen wieder befegt werben ; innerhalb 
welhem geittermine diejenigen Jndividuen, die 
fih hierum bewerben wollen, ihre Geſuche mit 
den erforderlichen Zeugnißen hieher einzureichen 


en. 2. 
Durch allerhöchftes Reſtript vom 28. v. M. 
gerubten Seine Königliche Majeftät die Pfarrei 


Aholming dem bisherigen Pfarrer zu Außernzell 
Heinrih Müller , und die Pfarrei Außernzell dem 
Pfarramts s Kandidaten Michael Pfeffer, Roos 
perator zu Galgweiß allergnädigft zu verleihen; 
dann der vom Herrn Fürftbifchofe zu Paßau bes 
abfidhteten Verleihung ber Pfarrei Grainet an 
ben bisherigen dortigen Pfarr = Provifor Mas 
thias Schneid die landesfürftlihe Beftättigung 
zu ertheilen. 


hmmm nme ——nn nn nn m m m 
IV. NRichtämtliche Nachrichten. 


627. 
Unterzeichneter ift entſchloſſen, die ererbten 
Megerifhen Realitäten, nemlich: 

a. bie breigädige Weinwirths- Behaufung 
mit Delonomie= Gebäuden, und den gros 
fen Garten zu Deggendorf; dann dem in 
Hulflam naͤchſt Deggenderf entlegenen Zil 
Hıf mit 2 Holzantheilen, dann: 

b. Die Klofter «Realitäten zu Metten, als 
das Hofgebäude mit großer Stallung, 
Etadl, Feld = und Wiesgründen, baun 
Holz = Antheil 

zu verkaufen, welches biemit. öffentlich befannt 
macht. Deggendorf ben 2. Yuguft 1824. 
Unton Ufhenbrenner, 
Etadifchreiber und Handeldmann 
daſelbſt. 





V. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


628. 


Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Am 4, Auguft Ludwig Nifola, ehel. 
Kind des Nikola Höfler, bürgerl. Zinngieſſers 
in Nro. 478. : 
Getraut: Den 2. Aug.Hr. Fidel PollRegierungd« 
Lythograph in Pafau mit Marıa Anna Roth, k. 
geheimen Sekretaͤrs und Tabelliften - Tochter im 
Fonigl. Staatsminifterium ded Innern in Muͤn⸗ 


den. 

Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 15. Juli. Anna, ein unehel. Kind, 
Getraut: Niemand. 

Gehorben: Am 15. Juli. Franz Holzapfel, 
Schiffmannsfind von hier, 2 Monate 14 Tage alt. 
an Abzehrung. 
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VI. Preife der Vietualien und andere Artitel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod-und Mehlfag vom .11 bis 17. gu 1824. 
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vu. Schrannen⸗Anzeige. 
S chrannenberebtigte| Schrannen:| Ger ſ Neue ji 
Drte des Unterdonau zeit 
Kreiſes. 
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. Röniglid = Baierifces 


Intelligenz⸗ 





für den 
Unterdonau - reis, 
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Paßau, Mittwoch den 18. Auguſt 1824. 
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1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der£önigl. Kreis» und Centralſtellen. 


629, 
An fämmtliche Fautionspflichtige Beamten im Uns 
terdonau= Kreife. 
Die von den Ehefrauen Fautionspflichtiger Bes 
amten beizubringenden Verzichte = Urkunden 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da noch gin großer Theil der kautionspflich⸗ 
tigen Beamten die nach der allerhöchſten Berord⸗ 
nung über Amtsbürgſchaften vom 19. Februar 
1819 $. 15. von den Ehefrauen auszuftellens 
ben Verzichtsurfunden hieher nicht übergeben 
bat, während dem die Kautionspflicht erft dann 





vollfommen erfüllt ift, wenn nebft der Gapitalss . 


Erlage auch die Verzichtsbriefe der Ehefrauen 
über heirathliche Anfprüdhe in Rechtsform ers 
richtet, und beigebracht fepn werden, fo erhal⸗ 


ten alle Beamte, die damit noch im Rückftande 
find, hiemit den Auftrag ,- diefelben binnen 4 


“Wochen hieher zu übergeben. — 


Zur Vermeidung aller möglihen Zweifel 
wird dbenfelben bemerft, daß die Errichtung der 
Verzichts- Urkunden unter gerichtlicher Fertigung 
Inhaltl. der Verordnung vom 18. Juni 1790 
Maier. Gen. Sammlung B. V. pag. 59 zu 
geſchehen habe, und bie ſammentlichen kautions⸗ 
pflichtigen Beamten auf die dieffeitige Ausſchrei⸗ 
bung vom 6. April 1821 aufmerkfam gemacht, 
wonac für diefe Verzichtsurfunden zwar Feine 
Zaren, jedoch die treffende Stempelgebühr nach 
dem Gradationsftempel entrichtet werden muf. 

Paßau den 24. Juli 1824. 

Königliche Regierung des Unterbonau: Kreifeg, 
Kammer des Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 


von Germersheim, Sch. 
3 


650. 
An fämmtlihe Polizeibehörben bes Kreiſes. 
Das Kreislandwirthichafts s Felt pro 1824 bes 
treffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des- Königs. 

Nach einer Mittheilung des Bezirks» Comited 
des Iandwirtbfchaftlihen Vereins von Baiern für 
den UnterbonausKreife wird am 26. September 
d. 3. das Kreislandwirtbfchaftsfeft in Paßau ges 
feiert, worüber das nachftehende Programm 
das nähere angiebt. 

Die k. Polizei s Behörden werden hiermit 
angewiefen das Programm mit möglichfter Be: 
fhleunigung zur Kenntniß der Amtsuntergebenen 
zu bringen, und den Preisbewerbern aufzutra⸗ 
gen ihre‘ Preiswürdigen Produkte rechtzeitig ans 
ber zu bringen, und mit vorfchriftsmäßigen 
Zeugnißen zu verfeben. 

Paßau am 14. Auguft 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifeb, 
Kammer des Innen. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Undrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


Programm 
zu dem Landwirthſchafts-Feſt im Unterbonaufreif 
pro 1833. 
Das Landwirthfchaftsfeft wird in diefem Fahre 
In der Kreishaupiftadt Paßau, und zwar 


Sonntags am 26. September 
abgehalten werben, an welchem Tage die Ver⸗ 
theilung der Preife an ausgezeichnete Landwirthe 
folgendermaffen ftatt haben fol. 

A. 
In Beziehüng auf den eigentlihen Feldbau. 

Wer in ben jahren 1821. 1322 und 1823 
die größte Quantität von ödem Lande in frucht⸗ 
bares Acker-, Wieſen-, Obft:, Hopfenland 
u. dgl. umgefhaffen. hat, erhält eine Vereins⸗ 
denkmünze von 4 Dufaten in Gold. 

B 


Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. Für die beften Ajährigen Zuchtbengfte bes 
fteben zwei Preife, und zwar 
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a) eine Preisdenkmünze in Gold zu vier 
Dukaten, und 
b) eine Bereinsdenfmünze in Silber, dreis 
fahen Gewichtes. 
2. Für die beften 4jährigen Zuchtſtuten wies 
ber zwei Preife, und zwar - 
a) eine Vereinsdenkmünzein Gold zu vier 
Dulaten, und 
b) eine Bereinsdenkmünze in Silber breis 
fahen Gewichtes. 
5. Für die beften zweijährigen Zuchtftiere, 
4. Für die beten zjährigen Zuchtkühe mit dem 
erften Kalbe, und 
5. Für die beften und feinwolligften Zucht⸗ 
widder werben für jedes derfelben 2 Preife eine 
goldene zu 4 Dufaten und eine filberne 2 fachen 
Gewichts beftimmt. 
6. Kür den fhönften Echmeinsbären wird 
ebenfalls eine filberne Vereinsdenkmünze, jedoch 
vom dreifachen Gewichte ausgefept, und eine ders 
gleichen für das ſchönſte Mutterfchwein. 
C. 
Für die Bienenzucht. 

Hiefür befteht der Preis im einer Vereins. 
benkmünze von Geld zu vier Dufaten, und fol 
diefelbe demjenigen zuerkannt werben, welcher die 
meiften Bienenftöce befipt. 

Das Minimum, mit welchem noch um 
diefen Preis fonkurrirt werden kann, foll im 
Verbältnig mit demfelben in 18 Bienenftöden 
beftehen. 

D, - 
Die Obſtbaumzucht betr. 


Mer in ben Jahren 1821. 1322 und 1325 
die meiften jungen DObftbäume angepflanzt, vers 
edelt, und gut erhalten zu haben ſich ausmeifen 
kann, erhält eine goldene DVereinsdenkmünze von 
vier Dufaten. 

E. 
Für den Hopfenbau. 

1. Wer indem Jahre 1821. 1822 und 1923 
am meiften Stangen angebaut zu haben ſich aus⸗ 
weifen kann, foll eine goldene Vereinsdenfmüne 
ze zu vier Dukaten erhalten, und follen diejenigen 
Stöde für doppelt gerechnet werden, welche im 


- 
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vierten Jahre mit zwei Etangen verfehen werben 
fönnen — 

Ein zweiter Preis, eine Dereinsdenfmünze 
von Eilber zweifachen Gewichtes, wird bemjenis 
gen zuerkannt werden, deffen Verhältniffe zwar 
feine große Ausdehnung erlauben, der aber doch 
ber örtlichen Lage und dem Zeitraume nach den 
Hopfenbau am meiften befördert. 

% F 
Flachsanbau und Verarbeitung. 


1. Eine vier Dufaten fhmere goldene Ver: 


einsdenfmünze ift für denjenigen beflimmt, wil⸗ 


her fih ausweifen Fann, den fhönften Flachs 
in größter Quantität und zur feinften Qualität 
verarbeitet zu haben. 

Ein zweiter in einer ſilbernen Vereinsdenk⸗ 
münze, zweifachen Gewichtes , beftehender Preis 
aber fol jenem zuerkannt merden, welcher dem 
erſten Preifeträger in Bezug auf diefen Indu— 
ſtriezweig am naͤchſten ftehen wird. 

2. Für die fhönften Proben der Flachsfpins 
nerei werben auch zwei Preife, eine Vereinsdenk⸗ 
münze zu vier Dukatenin Gold, und eine in Sils 
ber zweifachen Gewichtes ausgefegt und 


3. für die fchönften felbft verfertigte Leinwans 
be eine breifache, und eine zweifache filberne 
Denkmünze beftimmt. Zugleich wünſcht man, 
daß mehrere Goncurrenten zu vorftehenden Artis 
fein als bisher eintreffen. 


G. 


Für nügliche Unternehmungen, Erfindungen, 
und Berbefferungen im Fade der Landwirth: 
ſchaft überhaupt 


Werben ebenfalld zwei Preife ausgefeht, 
nämlich eine Vereinsdenkmünze von Gold zu vier 


Dukaten, und eine filberne zweifachen Gewichtes. _ 


H. 
Zur Yuszeihnung und Belohnung Ländlicher 
Dienftbothen. 


Mer wenigſtens 20 Jahre, und die lehten 
10 Jahre nur bey einem Dienftberrn gedient 
bat, bat Anſpruch auf eine folhe Denkmünze, 
in fo ferne Feine längere Dienftzeit von den Kon⸗ 


\ 


furrenten nachgewieſen wird, Bei mehrern 
Preiswerbern erhalten jene den Vorzug, welche 
auch in den erften 10 Jahren die wenigften 
Dienftherrn gehabt haben. Jeder der preisiwürs 
bigften Dienftbothen wird nebft der Denkfmünze 
noch einen baierifhen Thaler erhalten. 

Damit nun aber auch die Preifevertheilungs 
ganz dem Verdienfte gemäß erfolgen kann, fo 
wird gemäß den Statuten des landwirthfehaftlis 
hen Vereins ein Ausfhuß von fieben ſachver— 
fländigen Männern zufammengefegt werden, 
welcher ſaͤmmtliche Preifegegenftänte zu prüfen, 
und geeignet zu Flaffifiziren bat. 


Das Dieb, der Flache, die Epinn = und 
Leinwandproben und übrigen Gegenftände müßen 
mit zur Etelle gebracht werden, und jeder Preis 
fewerber hat von feinem Landgerichte oder Ma- 
giftrate ein Zeugniß, nach den neueften, in dem 
Intelligenz-⸗Blatte des UnterdonausKreifes ente 
haltenen Beftimmungen, mitzubringen. 


Die Cigenthümer des Viehes haben ſich mit 
bemfelben ſchon am Zage vor der Preisvertheis 
lung, alfo am 25. September, Nachmittags 2 
Uhr’ auf dem Erercierplage ver dem Bürgthor, 
vor dem alldort verfammelten Preisgerichte eins 
finden, fo wie auch an dem nämlichen Tage, 
und zwar Morgens 3 Uhr oder fchon einige Tage 
zuvor alle andern Preis = Konkurrenz = Artikel 


oder Zeugniße an das Bezirks⸗Comité abgegeben 


ſeyn müffen. : 


Dienftbothen, welche nicht perfönlich erſcheinen 
können, erhalten die ihnen zuerkannten Denkmün⸗ 


zen durch ihre k. Landgerichte. 


Die höhern Preiſe werben mit Vereinsfah— 
nen. begleitet, fo wie die Führer des preiswürs 
digen Biehes Fleine Denkmünzen von Eilber 
erhalten. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß ein und 


daffelbe Individuum für Auszeichnungen in vers 


fhiedenen Gegenftänden auch verfchiedne Preiſe 
erhalten kann. - 
Paßau am 14. Auguſt 1324. 


Das Iandwirthfchaftliche Wereinds Bezirke, 
Eomite, 
33* 
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631. 

An fämmtlihe Poligeis Behörden bes Kreiſes. 
Eine aufgegriffene unbekannte ftumme Manns⸗ 
perfon betreffend. 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Bezirke des Föniglichen Landgerichs 
Simbad) ift die nachftehend bezeichnete unbefann: 
te ftumme Mannsperſon aufgegriffen worden. 

Die betreffenden Behörden des Unterdonau> 
Kreifed haben fogleich zu erbeben, vb diefelbe 
einem ihrer Amtöbezirfe angehöre, oder nicht, und 
dad Refultat binnen 14 Tagen Hieher anzuzeigen. 

Signalement, 

Diefelbe mißt 5 Schub 6 Zoll 3 Linien, ift 
von ſchlankem, ziemlich ftarfem Körperbaue, — 
hat dunfelbraune, nach Bauern Art gefchnittene 
Kopfpaare, derlei Augenbraunen, und Bart, 
welcher aber noch fehr weich anzufühlen ift, brau- 
ne Augen, breite Stirne, breite unproportionirte 
Naſe, breiten Mund, breites Kinn, und breite 
Lippen, in der obern Weihe der Zähne, mangelt 
der dritte Schneidezahn auf der linken Seite, 
außer diefem find die Zähne vollzählig, jedoch 
ſchon etwas angegriffen, und verwahrloft, — 
Geſicht Tänglicht, Gefichtöfarbe braun. — 

Am Leib trägt diefelbe einen Janker von 
groben dunkelblauem Tuche, mit ftehendem Kra⸗ 
gen, Knöpfen von gleichem Tuche und innen: 
ber an beiden Seiten angebrachte Tafchen, eine 
derlei lange Hofe über die Stiefel mit Knöpfen 
von gleichem Tuche. 

Zanker und Hofe ſcheinen noch nicht gar lan⸗ 
ge getragen zu ſeyn. — 

Ein fchwarzfeidened, rothgeftreiftes, zer: 
riſſenes Halstuch, ein überfchlagenes Gilet von 
weiß » und blaugeftreiften Pers, mit gelbmes 
tallenen und zum Theil auch weißmetallenen 
runden Knöpfen; diefes ift fchon ziemlich abges 
tragen, einen gerrijfenen Hofenträger, von grüs 
nen Wollenzeug, wie folhe im Rotthal getragen 
zu werden pflegen, jedoch zum Theil auch mit 
Leder ausgebeflert und befegt, — Teinene Soden, 
— [ange zeriffene, oben rund abaefchnittene, 
ſchwarzlederne Stiefel, ein rupfenes noch ganz 
gutes Hemd, ein zerriffened, rothbaumwollenes, 
weißgedupftes halbes Sacktuch, und einen runs 


den, noch ziemlich guten ſchwarzen Filzhut mit 
einer befonderd gleihen Scheibe, und ſpitzig zu⸗ 
laufenden, mittelmäffig hohen Gupf. — 

Diefer Hut ift mit blauer Leinwand, und 
mit einem ſchwarzen Schwißleder befept, mit 
ſchwarzem Seidenbande eingefaßt, und um den— 
felben, ebenfalls ein fchwarzes ſchmales Seiden⸗ 
band gebunden. — 

Bei ſich trägt diefelbe übrigens einen Silber 
freuzer, und 4 Fr. 1 d. in Kupfer. — 

Diefelbe Scheint zwifchen 20 und 30 Fahre 
alt zu feyn. Als befonders Zeichen koͤmmt zu 
bemerfen, ein ziemlich fichtbarer Kropf an der 
rechten Seite, — eine Heine braune-Narbe an 
der Tinfen Seite des Geſichts, zunächit des Munds 
winfeld, — an dem Ringfinger der linfen Hand 
äft der Nagel gefpaltet, größtentheild aber ſchon 
wieder vernarbt. 

Am ganzen übrigen Rörper, den man völlig 
entfleiden ließ, it fonft nichts bemer kenswer⸗ 
thes wahrzunehmen. 

Paßau den 4. Auguſt 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau. Kreifes, 

Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor, 
Sartorius, Eefretär. 
652. 

Einen- aufgegriffenen Taubftummen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In dem Bezirfe des Föniglichen Landgerichs 
ted Neuburg im Dber = Donau » Kreife ift der 
nachftehend ii Taubftumme aufgegriffen 
worden, 

Die fämmtlichen Behörden des Kreiſes er: 
halten hiemit den Auftrag, unverzüglich nachzus 
forfchen, ob derfelbe ihrem Bezirfe angehörig 
fey oder nicht, und erfteren Falles dem gedadh: 
ten Föniglichen Landgerichte Neuburg bievon 
unmittelbar Nachricht zu geben. 

Paßau am 7. Auguft 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonausfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Sartorius, Gefretär. 
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Perſonal-Beſchreibung. 

Derſelbe ſcheint ungefaͤhr 20 — 24 Jahre 
alt zu ſeyn, mißt in der Größe 5 Schuhe, 4 Zoll, 
5 Linien, bat ein Länglichtes blatternarbigtes 
Angeficht, dunfelbranne Augen, und ſolche Haare, 
trägt einen hellblauen Janker, ein alted brauns 
tüchernes Leibl mit weißmetallenen Knöpfen, lan⸗ 
ge alte und zerriffene Beinkleider, weiß mit blau: 
en Streifen, unter diefen eine alte ſchwarzkalb⸗ 
Iederne Hefe, alte Schuhe mit herabhangenden 
Zungen, wie fie die Bauersleute im Salzburgis 
ſchen, und die Flöfferim Landsbergifchen tragen, 
einen alten runden Hut mit falfchen goldenen 
Börteln, ein blaues Halstuch mit rothen Ötreis 
fen, alte blauwollene Strümpfe. 


1. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 


635. Befanntmahung. 

Auf Antrag der Gläubiger des bürgerl, Biers 
wirtbs Simon Leitner zu Ilz, wird deſſel⸗ 
ben Behaufung sub Nro. 06 in Ilz, wobei ſich 
die reale DBierfchenfögerechtigfeit befindet, und 
deffen Mobiliarfchaft, beftehend in einer gewöhn: 
lihen Haus: und Wirthfchaftd: Einrichtung der 
Öffentlihen Verfteigerung unterworfen, und fos 
nach zum Verkaufe der Mobilien auf Donnerds 
tag den 26. Auguft h. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nahmittags von 2 — 5 Uhr 
in dem Leitnerifchen Haufe; zum Berfaufe der 
Nealität nebft der Bierfchenfögerechtigkeit aber 
auf Freitag den 27. Auguft h. 3. Bor: 
mittags von 19 — 12 Uhr im Gerichtolokale 
Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche fih inzwifchen die 
Kaufsgegenftände von dem Maſſekurator Bier: 
wirth Georg Koller dahier vorzeigen laſſen fönnen, 
werden zu diefer Vorfteigerung unter dem Ans 
fügen eingeladen, daß dad Bierwirtbe Gewerbe 
nur zu dem polizeilich bewilligten Preife von 100 fl. 
nebft der Realität an den Meiftbietenden anges 








Saffen werde, und der Käufer derfelben den Hinz 


flag nur unter Vorbehalt der Freditorfchaftlis 
chen Genehmigung und des vollkommen genügens 


den Iegalen Ausweiſes über die polizeilichen Auf: 
nahme Bedingniffe zu gewärtigen habe. 
Den 31. Zuly 1824. 
Königl. Kreis z und Stadtgeriht Pafau. 
Georgv. Mayer, Direftor u, Hofrath. 
Stoͤger. 


634. Bekauntmachung. 

Auf dem Antrag der Erböinterejfenten wird 
die zum Nachlaß der Mahlerswittwe Elifabetha 
Scheck dahier gehörige Mobiliarfchaft mit Ins 
begriff einer Sammlung von Gemählden,, bes 
ftehend in 109 Stüdfen, wovon mehrere von 
vorgüglihem Werthe find, öffentlich verfteigert. 

Hierzu ift Termin auf den 23. September 
d. J., Bormittagd von 9 bis 12 und Nach: 
mittags von 3 bis 6 Uhr in der Behaufung der 
Erblaßerin in der Kapuziner-Gaſſe sub Nro, 
10 dahier anberaumt, wohin Kaufsluſtige eins 
geladen werben. 

Den 6. Auguft 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller. 


635. Befanntmahung. 

Zum Berfaufe des Hanſes der Mahlers— 
Wittwe Eliſabetha Sched dahier, wird auf Ans 
trag der Erbsintereſſenten im Gerichtölofale Ter: 
min auf den 30. September d. %., von 9 biß 
12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fi) über Vermögen auszuweiſen haben, einge: 
laden werden, mit dem Anbange, daf die Ges 
nehmigung der Anbote den Erbsinterejfenten 
vorbehalten ſey. 

- Das zu verfteigernde Haus Tiegt in ber 
Kapuziners Gaffe sub Nro, 10, ift zwei Stods 
wert hoch, theild mit Tafchen, theild mit Schneids 
ſchindeln gededt. Es hat zur ebenen Erde einen 
geräumigen Keller, dann zwei Wohnungen, jede 
mit einem heigbaren Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Holzlege, einen geräumigen Hofraum 
mit einen Wafchhaus, Brunnen, dann einer 
Einfahrt. 

Ueber eine Stiege befinden fich drei heitzbare 
und zwei unheigbare Zimmer, eine große Küche, 
ein Speisbehältniß und eine Kammer. 
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Auch befindet ſich bei dem Haufe ein Meiner 
Fruchtgarten. 

Die ganze Behauſung iſt mit Einſchluß des 
Gaͤrtchens von den Werkverſtaͤndigen auf 2425 fl. 
gefhägt, und die hierauf ruhenden Steuern und 
Laften werden den Kauföliebhabern am Vers: 
fteigerungs : Termin befannt gemacht werden. 

Den 6. Auguft 1824, 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller 


056. Befanntmadung. 

Gm Vollzugs: Wege wird das Anweſen 
des Staͤrkmachers Sebaflian Müller dahier zum 
offentlihen Verkaufe angeborhen, und zur Vers 
fleigerung auf den 11. September Vormittags 
9 bis Schlag 12 Uhr Mittags Termin vor 
Gericht hier beftimmt. 

Das fraglihe Anweſen beftehet in dem 
Wohnhauſe mit der Befipnumer 217, Haus 
Numer 87 im rotben Stabtdiftrifte dahier, 
- worauf lediglich eine eingelegte Gilt zum biefisg 
gen Bürger: Spitale laftet, welches fonft aber 
freieigen ift, ferner in 2 zur Behaufung gebös 
rigen ludeigenen und zebentfreien Gemeindetheis 
len mit den Befignumern 218 und 220, wos 
von jeder Theil „5 ITagmw. hält. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
beflimmten Termine ihre Anbothe salva rati- 
ficatione bieforts zu Protokoll zu geben, zus 
gleich ſich aber über Erwerbsfähigkeit und Vers 
mögen auszumweifen, während fie über die auf 
dem Anweſen baftenden Laften u. f. w. die gehös 
zigen Aufſchluſſe bei Gericht hier auch erhals 
ten werben. 

Den 20. Juli 1324. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 


Miller. 


037. Befanntmadhung. 

In Folge rechtöfräftigen Urtheile wird auf 
Mondtag den 30. Auguft I, 3. Vormittags 9 
Uhr in der Kanzlei des unterfertigten Gerichts 
dad Örundobereigentbum über die zu Obergang⸗ 
Öfen, k. Landgerichts Eggenfelden, fi befinds 








lichen leibrechtöbaren drei Grundholden, als: 

3) Joh. Nep. Nottmaier, Kramer, 

2) Georg Seiffert, Melber, und 

3) Sebaftian Starzner, Schuhmacher, 
an den Meiftbiethenden vorbehaltlich der Ras 
tififation verkauft. 

Die drei leibrechtöbaren Güter beftehen in 
3/32 Hof und bezahlen jährlih 23 fl. 7 fr. 
Stift, wovon 3 fl. 23 fr. 6 Hl. Dominifals 
fteuer entrichtet werden müßen. Der Anfchlag 
über den Ertrag an Laudemien und grundherrl, 
Taxen ift dießſeits einzufehen. 

Kaufsliebhaber werden biemit eingeladen, 

Den 3. Auguft 1824. 

Königl, Kreis, und Stadtgeriht Straubing. 
Dir. imp: 
Freiherr v. Hade 
Miller. 
638. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird dad Ans 
wefen des Michael Seid! Müller zu Gottfrie: 
ding, beftehend in einem Wohnhaufe, und dem 
dritten Theile einer Landmuͤhle 

am 235. Auguft d. 38, 
zu Gottfrieding öffentlich verfteigert, 

Die Kaufsbedingungen werden bei Eröffnung 
des Berfleigerungd: Protofolld befannt gemacht. 

Den 31. Juli 1824. 

Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


639. Ediftal: Ladung, 

Joſeph Buchauer, Bauersfohn von Krons 
leiten d. G., welcher im Jahre 1806 an dad 
k. b. 8. Linien: Infanterie = Regiment abgegeben 
wurde, im Jahre 1807 den Feldzug nach Preußen - 
mitmachte, nicht wieder zurüdfehrte, und daher 
in. den Liften als vermißt abgefchrieben wurde, 
wird hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten von 
feinem Leben und Aufenthalt um fo gewißer 
Nachricht ander zu geben, widrigenfalld fein 
Vermögen den näcften Anverwandten gegen 
Kaution audgeantwortet werden würde, 

Actum den 31. Quli 1824. 


Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landrichter. 
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640. Bekanntmachung. 

Da auf die Aufforderung im Gten Stuͤck 
ded Kreis: Intelligenz: Blattes vom Jahre 1824 
über die hier liegenden Depofiten. Gelder fi 
fein Eigenthümer mit gegründeten Anfprüchen 
gemeldet bat, fo werden ſolche als herrenlofe 
Gegenftände erklärt, und dem koͤnigl. Fiskus 
übergeben. 

Den 15. Juli 1824, 

Königlihes Landgericht Mitterfells. 

Maier, Landrichter. 


- 641. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Stiftungsgläubigers 
wird das Anweſen des Georg Fifher Häusler 
von ber warmen Leithen bey Ahrenſchwang bes 
ſtehend aus einem ganz gemauerten Wohnhaus, 
und Stallung dann hölzernen Stadl, unter eis 
nem Legfhindeldahe, 10 Zagw. Feld in ber 
warmen Leithen guter Qualität, und 1 Tagw. 
Wiefe dort felbft gleichfalls großer Bonität im 
gerichtlihen Ehäpungs:Wertbe zu 980 fl. im 
Hilfsvolftrekfungss Wege öffentlich verkauft, und 
beshalb Termin auf 

Mondtag den 20. Sept. I, 6, 
beftimmt, wobei Kaufsluftige in der unterzeich⸗ 
neten Landgerichts⸗Kanzley erfcheinen, um ihre 
allenfallſigen Anbothe nach geſezlicher Vorfhrift 
zu Protokoll geben zu können. 

Den 14. Upril 1824. 

Königliches Landgericht Kamm. 
» Bronold, Landricter. 


642. Ediftalladung. 
 , Die Zafernwirthswitiwe Maria Angfil ges 
bohrne Kellermair dahier ftarb ohne Kinder mit 
Hinterlaffung eines Teſtamentes, worin fie ihre 
jweibändige Schwefter Anna verehlihte Maier 
zu Furth als Univerfal:Erbin einfegte. 
Ihre zweibändigen Brüder Namens Joſeph 


Kellermaier ehmals Bäder in Scherding, und 


Anton Kellermaier ehemals Stiftwirth zu Neuen⸗ 
lembach in Oberöfterreich , deren Aufenthalt feit 
vielen Jahren unbefannt ift, oder ihre allenfall- 
figen Descendenten, werden daher aufgefordert, 
binnen 6 Wochen die gedachte Ieptwillige Ver- 
ordnung in Perfon oder durch gefeplich Bevoll⸗ 
mächtigte hier einzufehen, und wegen Anerken⸗ 


nung ober Nichtanerfennung derfelben innerhalb 
dem nemlihen Termin sub poena agniti ihre 
Erklärung abzugeben. 
Den 31. Juli 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landrichter. 

- 645. Ediftal:Ladung. 

In dem ‚Schuldenwefen des Jafob Pledl, 
Bauerd von Pofchetsried, wurde durch Urtheil 
vom 31 März, und eröffnet den 14. April I. 
J. auf den Univerfal » Konkurs erkennt. 

Nachdem nun diefed Erfenntnif die Rechts⸗ 
fraft befchritten hat, fo werden biemit die ges 
feglichen Evdiftö » Tage, als; 

1 


zur Anmeldung ber Foderungen, umb deren ges 
hörigen Nachweifung, zugleich aber zum noch⸗ 
maligen Berfuh einer gütlihen Ausgleichung 
auf Mittwogp den 1. September; 

1 


jur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Foberungen auf Mondtag den 4, 
Dftober; 


. II, 
zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 3. 
November, und zwar in der Art, daß der Ters 
min für die Replif bis 18. November einfchlüßig, 
und für die Duplif bio den 3. Dezember eins 
ſchluͤßig Täuft, jedesmal Morgens 8 Uhr feſt⸗ 
geſetzt. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche bekannte und un⸗ 
bekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit oͤffentlich und unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausfchliefung der Foderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftö - Tagen aber die Auss 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. j 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Bermeidung ded nochma 
ligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Actum den 16. Zuli 1824, 


Königliches Landgericht Negen. 


Zottmann, Landrichter. 
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III. 


644. Aemtliche Dienfted : und andere 
Kreisnachrichten. 





1. 

Der Schul: und Mefnerdienft zu Pemfling, 
Landgerichts Cham, mit einem fatirten jährlis 
chen Erirag von 515 fl. 27 fr. worauf aber 
ein älteres Abfent von beiläufig 64 fl. 40 fr. 
haftet, ift erledigt, und wird zur freien Bewer: 
bung innerhalb 4 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 
Der künftige Schullehrer muß auch die Verbind⸗ 
Tichfeit auf fi nehmen, einen Schulgehülfen 
zu unterhalten. 


2. 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt geruhten der von dem 
£. Ränmerer Fran; Xaver Freiherrn v. Hoffmiln 
allerunterthänigft eingereichten Präfentation des 
biöherigen Erpofitus zu Triftern Briefter Bars 
tolomäus Aepfelböc auf dad Beneficium zu Rams.⸗ 
dorf, Landgerichts Landau, die landesherrlicht 
Beftätigung allergnädigft zu ertheilen. 


3. 
Am 28. Züli dieſes Jahre geruhten Ger 


Fönigl. Mojeftät dem Provifor der Pfarrei 
Grainet, Priefter Mathias Schmid, dieje ers 
ledigte Pfarrei allergnädigft zu verleihen. 

4. 

Unterm 26. Juli d. 3. geruhten Geine 
Eönigl, Majeftät dem praftifchen Arzt in Königs: 
hofen Dr. Langenbruner das erledigte Phyfitat 
Simbach allergnädigft zu verleihen. 

5 


Gemäß hohen Beſchluß der koͤnigl. Negies 
ung des Unterdonau-Kreiſes vom 7. d. M. 
würde der auf die Marftöpfarr verfehte Pfarrer 
Georg Knaupp von Eggenfelden zum Diftriftds 
Schuleninfpeftor ernannt, 


— — — — | — — 


IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


645. Schreiber: Aufnahme, 
Bei dem königl. Landgericht Eggenfelden 
im Unterdonaus Kreife werden zwei Gchreiber 
aufgenommen, 





-Getraut: Den 10 Aug. Alois Hiedel, 


Kompetenten mit den geeigneten Zeugniffen 
verfehen, wollen fih an den Vorftand wenden. 
Den 6, Auguft 1824. 
Schmalhofer, Landrichter. 


646. Oeffentliche Anzeige. 
Allen, denen es zu wiſſen daran liegt, gebe 
ich bekannt, daß ich meine bisherige Wohnung 
verlajfen, und bereit am Neumarft im ehemas 
ligen Franzisfaners Gebäude, der nunmehrigen 
Martin Pfleger'ſchen Gaftwirths = Behaufung 
Nro. 369 mein neued Quartier im 2ten Stode, 
Eingang rechts, bezogen habe. 

afau den 11. Auguſt 1824. 
3. Duprde, Doftor der Rechte 
und £, b. Advofat dahier. 





ur ? 
Geburts - ‚Trauungsd:, und Sterbevers 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau- 


647. , 
Dompfarrbezirf 
Geboren: Am 7. Auguft Mathildis Franziska 
ehelich des Herrn Mathias Meyer, Mufiflehrerd 
in Nro. 112. Am 8. Ludwig Joſeph, ehelich ded 
Franz Kränninger Schiffmannes in Niro. 135. 

Geftorben: Am 2. Auguft Aloyſia Schwei⸗ 
ger, bürger!. Gefchmeidhändlers Tochter am 
der Bruftwafferfucht, alt 28 Fahre in Nro. 6% 
Am 9. Auguſt Stephan Kolbeitner, Gemeiner 
vom k. b. Artillerie: Regimente im Militärs Ho⸗ 
raue, von Rottau, Landgerichts Griesbach, an 

fchiatif mit Abzehrung, alt 23 Jahr. Den 10. 
err —* von Mayer, k. b. Hofrath, dann 
reis: und Stadtgerichis Direftor am Schlag⸗ 
fluße, alt 75 Jahre. 
Stadtpfarrbezirfk. 

Geboren: Am 9. Auguft Anna Maria, € elis 
ches Kind des Andreas Gruber, bürgerl, Schuh: 
machers in Niro. 202. 

Geftorben: Am 5. Auguft Barbara Bogner, 
in Nro. 248, an der Bruftwafferfucht, 70 
Jahre alt. Am Herr Marimilian Aus 

uftin, koͤniglicher Brauhaus = Verwalter in 
adelberg, 66 Jahre alt, am Miſerere. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren; Am 8. Aug. Erasmus Mathias, 
ein uneheliches Kind in Nro. 5. 

Ham⸗ 

merſchmiedo⸗ in von Hörmanndberg umd 

angehender Inwohner in Nro. 64. mit Anna 

Maria Tragner, Iedigen Sädelträgerd: Toter 


in Nro. 64 
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VI. Preife der Victualien und andere Artikel im der Kreispauptftadt Paßau. 


Brod:und Mehlfag vom 18. bis 24. NN — 
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vo. Shrannen» Anzeige 7 
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Königlich = Baierifdes 


Intelligenz—⸗ 





fuͤr den 
Unterdonau⸗-⸗Kreis. 





Stüd 34. 


— — — 

Paßau, Mittwoch dem 25. Auguſt 1824. 
—————— 
1. b. Gemäß der unterm 4. Juni 1823 ertheil⸗ 
Belanntmachungen und Berfügungen ten allerhöchften Beſtimmung wurden für 


' dad Jahr 182% für die Kreisumlage zum 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. Straſſenbaue — Gulden der 609,565 fl. 


264 fr. betragenden Grund und Häufers 


ee , fteuer ein Kreuger ein Pfenning erhoben, 
Die Abrechnung der im Jahre 18 35 im Unter⸗ wovon die Solleinnahme nach Abzug der 
donau = Kreife zum Straffenbaue verivendeten Perzeptiond: Koften, und uneinbringlichen 
gefetlichen Kreisumlage betreffend. Gefälle mit 212 fl. 9% fr. den Betrag 
{ jeſtä Sning* von 12,487 fl, 4z fr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs entsfferte, endlich | 
In Folge der allerhöchften Verordnung vom c. kommen noch hiezu die 
6. April 1818 die Verwendung der Kreidumlage Nachholungen vom verz 
betreffend werden Die hieraufim Jahre 1835 fo» floffenen Jahr mit 30fl. 173 fr. 


wohl perzipirten ald verwendeten Beträge hier NO 
mit zur öffentlichen Kunde gebracht. — ——— eine — | 
I. Die zur Verwendung disponiblen Mittel der serwenbung Pro. 1873 
Kreisumlage ded eben bezeichneten. Jahres bes ya — von . 14152 fl. 69 kr. 


ſtunden in Nachſtehenden 
a. Vom Jahre 1674 blieb ein Reſt als mins II. Die im Laufe des Jahres verwendete Kreis⸗ 


derer Aufwand von 1626 fl. 36% kr. umlage betrug, da eingetretene Hindernife 
welcher dem Jahre 1835 zu Cut kam. die Ausführung und Vollendung mehrerer 
54 
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Bauohjefte nicht zuließen, jedoch nur nach 
dem beigıfügten fpeziellen Ausweis 


8300 fl. 1fr. 
Dann 


‚DI. ergiebt fih, wenn 
a von der disponiblen Summe ber Kreisum⸗ 
lage mit 14152fl. 59 fr. 
b. die Verwendung des Jah: 
sed 1855 mit oo. . 
abgezogen wird 
noch ein Aftiv Reſt von 
5,852fl. 58 fr. 
welder auf dad Jahr 1933 übertragen 
wurde, und fohin der Perception für eben 
genanntes Jahr zu guten koͤmmt. 
Paßau am 10. Auguft 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger, Sekretär. 


8300 flı 1Ffr. 





649. 
An fämmtliche koͤn Landgerichte, dann an die 
Magiftrate der Städte Paßau und Straubing, 


Die Befchlüge in Adminiftrativ « Sachen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 





Um die Ueberzeugung zu gewinnen, daß in 


allen jenen Fällen, in welchen es die Geſetze vors 
fpreiben, die Ertenntniße und Befchlüße in Ad: 
miniftrativfachen unter deliberativer Berathung 
gefaßt worden, erhalten ſaͤmmtliche k. Landge— 
richte und die Magiftrate der Städte Straubing 
und Paßau den Auftrag, einen Auszug aus dem 
Eigungs = Protofoll mit den Abjtimmungen und 
den allenfalls fich ergebenen differenten Meynun⸗ 
gen, bey Berufungen den zu erftattenden Berichz 
ten beiiulegen. 
Paßau den 11. Auguft 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfident, 
Frhr. von Andrian, Direftor. 
Stöger, 


650, . 
An ſaͤmmtliche Polizeis Behörden des Kreifes.: 
Die Einrichtung der Pfarr Matrifel betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterfertigte Regierung hat die Anzeige 
erhalten, daß die allerhöchfte Verordnung vom 
31. Jaͤner 1803 und 4. Febr. 1804 — die Eins 
richtung der Pfarr = Matrifel betreffend — nicht 
allgemein befolgt werde, inöbefondere follen die 
vorgefchriebenen befondern Bücher für unehliche 
®eburten nicht gehalten werden, 

Die k. Polizey = Behörden werden angewier 
fen, nicht nur bei ihren Gefchäftsreifen fich von 
der richtigen Führung diefer Bücher zu überzeus 
gen, fondern auch bei Pfarr» Erledigungen den 
Zuftand derfelben in die Berhandiungen aufzunehs 
men, damit ſich die f. Negierung bei Vorlage 
derfelben von dem Zuftande der Bücher überzeus 
gen, und die geeignete Einfchreitung treffen fönne, 

Paßau den 14. Auguft 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Stöger, 





1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £önigl. und anderen Diftrifts: und 
Lokal Behörden, 


651. Befanntmahung. 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit ber 
fannt, daf der durch das organifche Edikt über 
dad Veterinärwefen (Regierungsblatt 1810 
VIII. Stuͤck J. 24.) vorgefchriebene Unterricht 
für die Befhlagfchmiede mit dem 1. November 
diefed Jahre feinen Anfong nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vors 
gefchriebenen Approbation bedürfen, haben bei 
diefem Kurfe um fo ficherer am genannten Tage 
zu erfcheinen, als foldhe nah Gröffnung des 
Unterrichts nicht mehr angenommen werden dürs 
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fen, fondern bis auf den wieder beginnenden 
Sommerlehrfurd, welher am 1. April 1825 
feinen. Anfang nimmt, ohne weiterd verwiefen 
werden müljfen, 

München den 2. Auguft 1824. 
Königliche Zentral: Veterinär: Schule. 
Sehr. v. Keöling. 

Waymar. 





652. Befanntmadhung, 

Auf Antrag der Gläubiger des verftorbenen 
Kirfchnerd und Nauhwaarrenhändlerd, Franz 
Xaver Köppel, wird deffen Behaufung sub Nr, 
280 am Neumarfte dahier, nebſt dazu gehörigen 
Garten am Diendtag den 31. diefed Vormittags 
. von 10 — 12 Uhr in dießfeitigem Gerichtslofale 
Kommiffiond : Zimmer Nro, II. an die Meilt: 
biethenden unter Vorbehalt Freditorfchaftlicher 
Genehmigung öffentlich verfteigert, wozu Kaufs— 
liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden, 
daß der Maila: Kurator, der bürgerliche Galans 
teriehändler Buchbeck die Kaufsgegenftände auf 
Berlangen vorzeigen wird. 

Den 7. Auguft 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
In Erledigung des Direftoriums. 
Schoͤller, J. Rath. 

Stoͤger. 








653. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gläubiger des buͤrgl. Bier: 
wirths Joſeph Prunwiefer zu Ilz wird deſſen Ans 
wefen Sub Num, 12 in Ilz und deffen fämmtliche 
Mobiliarichaft dem öffentl. Verfauf unterworfen. 

Diefed Gantanweſen befteht: 

a. in einem jweigadigen ganzgemauerten Wohns 
Haufe Nro. 12 zu Ilz, 

b) in einem daranftoßenden Nebengebäude, 

c) in einem Garten, und 

d) in 2 118 Tagmwerf haltenden,, unweit der 
Lindau entlegenen Acker und Wiefengrunde. Die 
Gebäude find übrigens in einem fehr guten Zus 
ſtande undvortheilhaft fituirt. Die Mobiliarfhaft 


beſteht in einer gewöhnlichen Haus: und Wirth: 


ſchafts Einrichtung, dann in verſchiedenen Baus 
manno fahrniſſen. 


— 


Zur Verſteigerung der geſammten Mobiliars 
ſchaft wird auf Freitag den 27. dieſes Vormittags 
von 9- 12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uär ; 
zur Berfteigerung der Realitäten und Grundſtücke 
aber auf Samftag den 28. diefes Vormittags von 
10—12 unter Vorbehalt Freditorfchaftlicher Ges 
nehmigung Termin anberaumt, wozu Kaufölieb: 
baber mit dem Anfügen vorgeladen werden, daß 
der Mafecurator Michael Heindl, bürgl. Bäder 
dahier die Kaufsgegenftände auf Verlangen vor: 
zeigen werde. Paßau den 11. Auguft 182%. 

K. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Bei Erledigung des Direftoriums 


Schoͤller, J. Rath. 
Stoͤger. 








654. Ediktal-Vorladung. 

Den 9. Novemb. 1816 ſtarb zu Train, k. 
Landgerichtd Abendöberg, Walburga Sträußl, 
ehemalige Befiterinn des hiefigen Militärgartens. 
Da über die Berwandtfchafts: Verhältnniße ders 
felben Fein beftimmter Aufſchluß erholt werden 
fonnte, fo werden biemit derfi allenfalfige 
Inteftaterben aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
um fo gewißer bierorts zu melden, und ihre Anz 
fprüche geltend zu machen, als außer deffen diefer 
Sträußlifhe Nachlaß als eine herrnlofe Sache 
betrachtet, und weiters rechtlicher Ordnung nach 
vorgefchritten werden würde, 

Den 13. Auguft 1324, - 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Egenhofer. 


—— — ñ ñ — — — —ñesese ——— 
655. Bekanntmachung. 

Auf dem Antrag der Erbointereſſenten wird 
die zum Nachlaß der Mahlerswittwe Elifabetha 
Scheck dahıer gehörige Mobiliarjchaft mit In— 
begriff einer Sammlung von Gemäbhlden, be: 
ftehend in 109 Stüden, wovon mehrere von 
vorgüglihem Werthe find, öffentlich verfteigerr. 

Hierzu ift Termin auf den 23. September 
d. 3., Vormittags von 9 bis 12 und Nach: 
mittags von 3 bis 6 Uhr in der Behaufung der 

34* 


I) 
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Grblaßerin in der Rapuziner = Gaffe sub Nro. 
10 dahier anberaumt, wohin Kauföluftige eins 
geladen werden. 


Den 6. Augufi 13824. 
Koͤnigl. Fais⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller. 








656. Bekanntmachung. 


Zum Verkaufe des Hauſes der Mahlers⸗ 
Witiwe Eliſabetha Scheck dahier, wird auf An⸗ 
trag der Erbsintereſſenten im Gerichtölofale Ter: 
min auf den 30. September d. J., von 9 bis 
12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fi) über Vermögen auszuweiſen haben, einge: 
laden werden, mit dem Anhange, daß die Ges 
nehmigung der Anbote den Erböintereffenten 
vorbehalten fey. 

Dad zu verfteigernde Haus liegt in ber 
Kapuziner » Gaffe sub Nro. 10, if zwei Stock⸗ 
"wert hoch, theils mit Tafchen, theild mit Schneids 
fchindeln gedeckt. Es hat zur ebenen Erbe einen 
geräumigen Keller, dann zwei Wohnungen, jede 
mit einem heigbaren Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Holzlege, einen geräumigen Hofraum 
mit einem-Wafchhaus, Brunnen, dann einer 
Einfahrt, 

Ueber eine Stiege befinden ſich drei Heigbare 
und zwei unheigbare Zimmer, eine große ‚Küche, 
ein Epeisbehältniß und eine Kammer. 

Auch befindet fi bei dem Haufe ein kleiner 
Fruchtgarten. 

Die ganze Behauſung iſt mit Einſchluß des 
Gaͤrtchens von den Werkverſtaͤndigen auf 2425 fl. 
gefhägt, und die hierauf rubenden Steuern und 
Laſten werden den SKauföliebhabern am Ber: 
fteigerungd : Termin befannt gemacht werden. 


Den 6. Auguft 1824, 
Königl. Kreise und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher, Direitor. 
Miller 


657. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anweſen des Michael Löw Häusler von Weidholz 
bey Degernbach d. ©. im dießſeitigen Gerichtslo⸗ 
kaie öffentlich mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Anbothes verkauft. 

Dasſelbe ift zum k. Rentamte Mitterfels bo⸗ 
denzinſig, beſteht aus einem gemauerten mit 
Legſchindeln eingedecktem Hauſe, und angebau⸗ 
tem hölzernen Stadel und Stall, dann in 4 
Tagwerk nächft dem Haufe gelegenen Gründen, 
und einem Backofen, und wurde im Oktober 
des Jahres 1822 auf 503 fl. gefhägt. Zur 
Verfteigerung wird auf 29. Gept. d. J. Tags⸗ 
fahrt angefegt, und Kaufsliebhaber haben ſich 
über Leumund und Vermögen legal auszuweifen. 

Am 19. Juli 1824. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


————————— — 
658. Ediftal:Ladung. 

In dem Schuldenwefen des Jakob Pledl, 
Bauers von Pofchetöried, wurde durch Urtheil 
vom 31 März, und eröffnet den 14. April I. 
3. auf den Univerfal » Konkurs erfennt. 

Nachdem nun diefes Erkenntniß die Rechts⸗ 
fraft befchritten hat, fo werden hiemit Mie ges 
feglichen Ediftö = Tage, als; 

L 


zur Anmeldung der Foderungen, und deren ges 
hörigen Nachweifung, zugleich aber zum nodhs 
maligen Verfuch einer guͤtlichen Ausgleihung 
auf Mittwoch den 1. September; 

II. 


jur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Foderungen auf Momdtag den 4 
Oktober; 
III. 

zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 3. 
November, und zwar in der Art, daß der Terz 
min für die Replik bis 18. November einfhlüßig, 
und für die Duplif bis den 5. Dezember eins 
ſchluͤßig laͤuft, jedesmal Morgend 8 Uhr feſt⸗ 
gefept. 
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rs Hieju werben fämmtliche befannte und uns 
bekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit öffentlich und unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftös 
Tage die Ausfchliefung der Foderung von der 
gegenwärtigen Konfursmaffa, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftö » Tagen aber die Auds 
ſchließung mit den an denfelben vorgunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum den 16. Juli 1824, 

Königliches Landgericht Negen- 

Be Zottmann, Landrichter. 
——— — — — — — — 
659. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Glaͤubiger der Theres 
Mautner, Baͤuerin von Haidhof, wird man 
das Anweſen derſelben, beſtehend: 

a. in dem zum k. Rentamte Vilshofen erb⸗ 
rechtsweiſe grundbaren halben Hofe, pr. z Tag⸗ 
werf Gärten, 27 Tagwerf Aeker, und 65 Tags 
wert Wiefen, nebft den erfoderliden Wohn s und 
Defonomie: Gebäuden, 

b. in der erbrechtbaren walgenden fogenann: 
te Bäder : Wiefe pr. 1 Tagwerf und 

c. in dem badenzinfigen Forftrecht : Entfihä: 


digung® = Holze pr. 10 Tagwerf, — alled zus - 


fammen in einem Schaͤzungswerthe von 
1158 fl. 50 fr. 

Samſtags den 4. September h. J. 
öffentlich an den Meiftbiethenden, vorbehaͤltlich 
der Freditorfchaftlichen Genehmigung, verfleigern. 

Kaufoliebhaber, welche fih über Vermögen, 
Auffüpeung, und Militär : Pflihts » Eatlaffung 
auszuweifen haben, werden hiemit eingeladen, 
ſich am obigen Tage bis 10 Uhr Vormittags im 
Wirthohauſe zu Schoͤllnach einzufinden, wo 
man ihnen die näheren Kaufd > Bedingniffe :c. 
eröffnen wird. Den 31. July 1824. 

Königliches Landgericht Bilshofen. 
Der f. Landr, abw 
v. Hößle, I. Aſſeſſor. 


660. Befanntmadung. 

Auf Andringen der Kreditoren hat man zur 
gerichtlichen Veräußerung des im hiefigen Markte 
entlegenen Haufes fammt Garten ded Striker⸗ 
meifterd Georg einfinger, fo wie der geſamm⸗ 
ten Mobiliarfchaft deifelben 
Mondtag den 6. September d. J. 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, 
fih am gedachten Tage früh 8 Uhr beim Land» 
gerichte einzufinden, und da die näheren Bedins 
gungen zu vernehmen; auch wird noch beigefezt, 
daß auf diefem Anweſen bisher die reale Strifers 
Gerechtigkeit ausgeübt worden iſt. 

Den 2. Auguft 1824. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 








661. Vorladung. 

Lorenz Steinkirchner Bauersſohn von Achter⸗ 
lingd: Hof und Gemeiner des #. b. 4. Linien⸗Infan⸗ 
teries Regiments Sadhfen: Hilburghaufen zu Re⸗ 
genöburg, wird ſeit dem Testen zujfifchen 
Feldzuge vermifft. 

Da die nächften Berwandten deffelben auf 
feine DBerfchollenheitderflärung und gefezliche 
GErbfchafts = Vertheilung, dringen, fo wird ges 
nannter Lorenz Steinfirchner hiedurch aufgefors 
dert, in Zeit vier Monaten fich hierorts gehörig 
zu melden, aufferdem derfelbe für verfchollen er: 
flärt, und fein Vermögen den Verwandten auf 
gefeglihe Weiſe ausgeantwortet werden wird. 


Den 19. Juny 1824. 
[2 
Königliches Landgeriht Kamm. 
i Bronold, Landricter. 





662. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Stiftungen Kamm wird 
das halbe Hofsanwefen des Wilhelm Weiß zu 
Michelsdorf, beftehend aus einem hölzernen 
Wohnhaufe, Stallung, Gtadl, Schupfe nebft 
Backofen, dann beiläufig 18 Tagw. Feld, und 
15 Tagwerf Wiesgründe in einem gerichtlichen 


—( 50). 


Schäbungsd : Werthe zu 1425 fl. öffentlich verſtei⸗ 
gert, und hiezu Termin auf Mondtag den 18. 
Oktober I. 38. beftimmt. 
Kauföluftige find demnach eingeladen, in der 
unterfertigten Kanzlei am befiimmten Tage zu ers 
fcheinen, und ihre allenfallfigen Anbothe, wor: 
über fich die Genehmigung vorbehalten bleibt, 
nach geſetzlicher Borfchrift zu Protofoll zu geben. 
Den 18. Juni 1824. 
Koͤnigliches Landgeriht Kamm, 
Bronold, Landrichter. 





663. Borladung. 

Michael Wutz, Bauerd » Sohn von Gais 
fing und Gemeiner bei dem f. b. 4, Linien » In: 
fanterie = Negimente Sadhfen =» Hildburghaufen 
ift feit dem Feldzuge nach Rußland vermißt. 

Da deifen Gefchwifterte auf die Vertheilung 
feines ausgemachten älterlichen Vermögens pr. 
500 fl. dringen, fo wird befagter Michael Wus 
biedurch aufgefordert, binnen 3 Monaten a da- 
to um fo ficherer von feinem Leben und Aufent: 
haltsort hicher Kenntniß gelangen zu laffen, auf: 
ferdem derfelbe für verfchollen erflärt, und fein 
Bermögen den Gefchwifterten gegen gefegliche 
Kaution audgeantwortet werden wird, | 

Den 8. July 1824. 
Königliches Landgeriht Kamm. 


Bronold, Landricter. 





664 Ediftalladung. 

Auf Andringen der Patrimonialftiftung 
Ahrnſchwang wird dad Anweſen des Georg Karl 
Häuflers zu Ahrnſchwang, beftehend 

a) aus einem ganz gezimmelten Haufe, 
Stadl und Stallung unter einem Legfchins 
beldache, 

b) in einem Hausgarten ad 1 Tagwerf, 

c) in 2 Tagwerf Feldgründen und 

d) einer zweimädigen Wiefe zu 1 Z Tagw. 

im Hülfvollftrefungs = Wege wiederholt öffentlich 
verfleigert, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 7. September l. %. 
beftimmt, an welhem Tage Kauföluftige in der 


unterzeichneten Langerichts: Kanzlei erfcheinen, und 
ihre allenfalfige Anbothe nad gefeblicher Vor⸗ 
fhrift zu Potofoll geben koͤnnen. 

Den 30. März 1824. 

Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landrichter, 
—— — —— — — —ñ— 
665. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Pfarrſtiftung Furth wird 
das Anweſen des Michael Heugl, Bauer zu 
Pererolfing, beſtehend aus 

1) einem hölzernen Wohnhauſe, Stallung 
und Stadl, 

2) aus 85 Tagwerf Feldgründen, 

5) dann 3 4 Tagwerf Wiesgründen, 

4) einem Holzgrunde. 
in einem Schägungs : Werfhe von 1315 fl. öffent, 
lid) in via executionis verfleigert, und dazu 
Termin auf 

Greitag den 22. Dftober L.J. 
beftimmt, an welhem Tage Kaufsliebhaber in 
der unterzeichneten Landgerichts : Kanzlei ihre 
altenfalfigen Kaufsanbothe vorfhriftsmäjlig zu 
Protofoll geben können. 


Den 3, Auguft 1824. 
Königliches Landgeriht Kamm. 
Bronold, Landrichter, 





660. Bekanntmachung. 

Auf freditorfchäftliche Inſtanz wird das 
Anweſen des hieſigen Buͤrgers und Eiſenhaͤnd⸗ 
lers Johann Baptiſt Fleiſchmann, worauf die 
reale Eiſenhandlung ausgeuͤbt wird, oͤffentlich 
verſteigert. 

Dieſes Anweſen iſt ludeigen und beſteht 

a) an Gebaͤuden 

1) aus einem gemauerten Hauſe mit franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dachſtuhl von Schneidſchindeln 

2) zwei Kellern 

5) Zu ebener Erde aus einem großen ge: 
wölbten Haus: Flee, und links deffelben zwei 
Läden mit Hol; überlegt, einem gewölbten Zim⸗ 
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mer und Wafchfüche, rechts deffelken aber aus 
zwei gewölbten Läden, inzwifchen.ein Wohnzims 
mer, ein Borfleg, eine Küche, und rüdwärts 
ein Schlafzimmer nebſt Kammer, 

4) Ueber eine Stiege aus einem mit Ziegel 
gepflafterten Hausflege, einem großen Wohn: 
zimmer, Küche, kleinem Gewölbe, und einem 
Wohnzimmer rücwärts, endlich aus zwei weis 
tern, jedoeh unausgemauerten Zimmern, nebft 
Gang und Abtritt. 

5) Unter dem Dache aus einem eingelegs 
ten, und zwey uneingelegten Hausboͤden, wobei 
bemerft wird, daß diefes Gebäude eine ſehr fchöne 
‚Lage am Marktplage in der Mitte der Stadt 
Kamm hat, und fi rüdwärts ein huͤbſcher Haus: 
garten von 2880 [) Schuhen mit Obftbäumen, 
dann mit einem Schöpfbrunnen und fleinernen 
Grande befindet. 

b) An Gründen und zwar an Feldern 

1) zwei Tagwerf feld am Neuftinger Steig 

2) 7 Tagwerf im Thiergarten. j 

c) An Wiefen 

1) aus zwei Tagwerf Wiefen am Wörth 
vorm Fleifcherihor, sweimädig, 

2) einem Gemeindstheile in der Münfterau 
ad 1 Tagwerf zweimädig, endlich 

5) aus einem oͤden Gemeinde : Theil in 
Mündsbad, 
welches Anwefen 
fl. geſchaͤtzt if. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen am 

Mondtag den 15. November [. J. 
in der unterzeichneten Landgerichts : Kanzlei zu 
erſcheinen, und nach genommener Einficht der 
Kaufs : Berhältniße ihre allenfalfigen Anbothe 
iu Protofoll zu geben. Den 24. Zuli 1824, 
Königliches Landgericht Kamm, 

; 2 Bronold, Landrichter, 
——— ———  —— 
667. Ediftal: Ladung, 

Michael Poͤzelbacher Bauersfohn von Ur: 
lading hat ſich vor beiläufig 55 Jahren von feiz 
ner Heimath entfernt, umd feit der Zeit von fich 
nichts hören laſſen. 

Da nun feine diefortigen Erben die Ausfolg: 
affung feines älterlichen Erbipeils verlangen, fo 


zuſammen gerichtlich auf 2855 


% 


wird obengenannter Michael Pbzelbacher, oder 
feine allenfalfigen Erben aufgefordeet, fi bins 
nen 5 Monaten um fo gewiffer hierorts an,umels 
den, ald nad) fruchtlofem Ablauf diefes Termine 
er für verſchollen erflärt, und fein Erbtheil gegen 
Kaution am feine‘ dießortigen Erben ausgefolgt 
wird, Den 2. Auguſt 1824. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 

Bapyerlein, Landrichter. 


668. Ediftale Citation. 

Franz und Adam Seiberl, beide Haͤuslers⸗ 
ſoͤhne von Herrnfehlburg dieß Gerichts machten 
bei der baier. Armee den Feldzug gegen Rußland 
mit, und ſind ſeit dem nicht mehr zuruͤckgekehrt; 
daher nach dem Antrage der Erbdintereſſenten bes 
ſagter Franz, und Adam Seiberl, oder ihre al⸗ 
lenfallſige legitime Nachkommenſchaft hiemit auf⸗ 
gefordert werden, binnen 6 Wochen a dato ſich 
hierorts am ſo gewiſſer zu melden, als nach frucht: 
lofem Ablaufe diefer Friſt, die gedachten Franz 
und Adam Seiber! für verfchollen erflärt, und 
iht unter Pflegfchaft ſtehendes Vermögen gegen 
Sicerheitöleiftung an ihre Iegitime Erben außs 
gehändigt werden wird. Den 6. Auguft 1824, 

Königliche Landgericht Mitterfells, 

Maier, Landrichter. 


— — nn 
669. Verſchollenheits— Erklaͤrung. 

Nachdem ſich Georg Weitzer Achtelguͤt⸗ 
lers-Sohn von Raͤnkam auf die am 26. April 
v. J. erlaffene Ediftal: Ladung innerhalb des ges 
fegten Präflufiv = Termines von ſechs Monaten 
weder felbft, noch durch feine allenfallfige Nach⸗ 
kommenſchaft gemeldet hat; fo wird 

Georg Weitzer 
auf den Grund eined unterm Heutigen von dem 
unterfertigten Patrimonialgerichte gefällten Erz 
kenntniffed hiemit für verfchollen erflärt, und fein 
unter Pflegfchaft geſtelltes Vermögen an feinen 
Bruder Georg Weiper gegen Sicherheits : Reis 
flung ausgefolgt werden. 
Arnfhwang den 11. Auguft 1824, - 


Srepherrlih von Voͤlderndorfiſches Patrimo— 
nial s Öericht I. Klaffe Raͤnkam. 


Deirler, Patrimonialrichter, 


542 — 


670. Befanntmadhung. 


Auf wiederholtes Anfuchen der Gläubiger 
der Kajetan Knauerifchen Reliften zu Eichendorf 
wird derfelben Anwefen beftehend in einem zwei⸗ 
flodigen halbgemauerten Wohnhaufe, welches 
fehr gut zum Betriebe einer Eeifenfiederei ſich 
eignet, in einen Stadel, Hausdgarten, bei drei 
Tagwerfe Aecker und 15 Tagwerk Wiefen 


am 14. September dv. J. 


Früp 9 Uhr im Markte Eichendorf zum dritten 
mal der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 
wobei vor dem Beginnen der Berfteigerung die 
Kauföbedingungen befannt gemacht werden, 


Den 14. Auguft 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 





1. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


61. Einladung 
zur Prüfung der hiefigen taubftummen Zöglinge. 


In Gemäßheit der von hoͤchſter Stelle er: 
folgten Beftimmung wird man am Gonntage 
den 5. September I. 3. im Fleinen Saale des 
biefigen f, Studien: Gebäudes, und zwar Bormit: 
tags von 9 bis 11 Uhr die in der diefortigen 
Taubftummen: Lehranftalt befindlichen Zöglinge 
von ihren bisher erworbenen Kenntnifen und 
Fertigfeiten Proben ablegen Iaffen: wozu die 
Eltern und Verwandten derfelben, fo wie übers 
baupt jeder Freund des Fugend»Unterrichtd hier— 
mit ergebenjt einzuladen ſich die Ehre gibt. 


Pafau den 17. Auguſt 1824. 
Gafob Zeitler, Elementar: 


und Taubftummen : Lehrer, 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


Dompfarrbezirt 


Geboren: Den 13. Auguft. Ignatz Johann Ne⸗ 
om. ehelich des Johann Nepom. Weghofer 
ürgerl, Schneidermeiſters in Nro. 213. 


Geftorben: Den 13. Auguft. Herr Johann 
Baptift Strohhamer, ehmaliger Profeffor und 
Studien s Präfeft an Entkräftung 75 Jahre 
alt in Pro. 157. Den 15. Agnes Baumgartner 
Heydudend : Wittwe ander Waſſerſucht 78. Jahre 
alt in Nro. 25. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: .Den 12. Auguft. Joſeph Heinrich 
Anton, ebel. Kind des * Joſeph Ludwig 
Jouvin, ke.b. Rittmeiſters bey der 2. Gendar: 
merie: Compagnie in Nro. 455. Am 13. Lud⸗ 
wig, ehel. Kind des Joſeph Gſoͤdl buͤrgl. Wirth 
in Nro. 323. 

Getraut: Den 17. Auguft. Joſeph Franf, Bot 
beim F, 6. Kreis = und Stadtgeriht Paßau * 
Kreſcentia Deich, k. b. Rechnungs-Reviſors⸗ 
Wittwe von hier. 


Geſtorben: Den 12. Auguſt. Herr Joſ. Dupree 
Kaſern-Hausmeiſter von Straubing d. 3. zu 
Paßau Nro. 309 an der Waſſerſucht 72 Jahre 
alt. Den 17. Joſeph Steyerer, Oberauf— 
fchlagamts : Eontrolleurd = Sohn in Nro. 437. 
an der Auszehrung 19 Fahre alt. 


Innftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 6. Anguft. Georg ein außereh⸗ 
lich erzeugtes Kind. 

Geftorben: Den 10. Auguft, Anna Wieland, 
verwittwete bürgl. Schiffmühlerin von hier 86 
Jahre alt am Schlagfluß. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 11. Auguſt. Anna’ Maria 


Leitner, verebelichte buͤrgl. Bierwirthinn in 
Nro. 96. an Entkraͤftung, 70 Jahre alt. 


—( sis — 













V. Preife der Bictualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Penn TE et een nn 
Brodsund Mehlſatz vom 25. bie 31. Auguſt 1824. 








Tarirt 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der großen Banf. . 

Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der kleinen oder foge: 





Weigen: nah dem Durchfchnittspreis der Schranne 
von Bildhofen . . 2. 2. 

Korn von Papa 3... % Is- 

Brodfun. IBı|2.|Q.|S 

1 Zweipfenning:Semmelll—| 4| 2]ı3 

Weigenbrod . [1 Kreuser-Semmel . . | 5 
1 Zweipfenning=Faibel 

Polbrod . . . 1 Kreuser:Laibel ... 

1 Sehöpfenning:Weden 

1 Örofhen: Weden. . 

1 Sechjfer = Laib . . . 

1 Zwölfer : Laib 


Mefferey 








in — Salbfleidh. . 
Eine Maaß Sommerbier 
beim Brauer 
beim Wirth 
Nicht tarirt, 
Ein Pfund Schweinfleifch 
Ein Pfund Butter . 
Sin „ Schmalz 
Ein. „ Schweinfett 
Ein „ Seife. -» 






Noggenbrod . 


Brodgattungen 











II. Mehlſatz 





Fin „ gegoſſ. Kerzen Metzen || Viertel || Sedh;. || Dreiß. 
Eın Pf. ord.m. w. Dacht Weizen |ifl-[Er.[pf.i ft. Itr. ſpf. fi. | Er.|pf.l| fl. ſtr.ſpf. 














Semmelmehl . | 1136| — 
Pollmehl.. » ıl120)— 
Nahmehl .. II—152|— 
Roggen Rem. I —|521— 

mehl Gem. —39 4 


VI. Yugsburger- Cours vom 19. Aug. 1824. 





Hühner, alte das Stüd 
» . Junge das Paa 
Kapaunendas Stuͤck. 















Enten Eh 


. Geld-Cours.|Briefe. | Geld. Staatspapier. Briefe.) Geld. 
Tauben, junge dad Paar i 


‚Baier. Obli- | 








Spanferfel das Stüd Silber f. ge- at. 44070] 05 144 
Syer,g Stüde zu . körn. Mas. 20. 30 dito & 070 102 1/4) 
in Maf von W . bi ditto i.Gehalt 20. 32 Landanle n !102 12 
—— itto gering. 20. 14.|Hyp. Anweis]101 1/4 
Cine „ Obftefig . ouisd’or al 20. 57.|Lott.Loose A 


Fine n Mild * * 






marco . » 287 1/2 | — Da 4.070 [104 








Fine „ Rahm . „. I—lız/—I|Ducaten .. 109 1/2 |d.E-M.a40501 106 314 
Fine „ Branntwein Carl et Max- 206 \ditto unverz. 100 112 
beftr . Bo 

e Scheidgold 4. 46) Oest. Staats- 
Ein Pfund Baumöpl Holl. — 104 schuldver- 
Ein „Leinoͤhl aiser ditto. 104 _ |schr.zu 5 070 

Ein Metzen Erdäpfel ouveraind. I 1057/Bl| in 20gr. | 94 | 

Fin Pf, gedörrte Zwetſch OFr.6t.pr.$ 9. 34.|Bank-Aktien] 1116 | 
Pig en Zwetſch -| ul er 11. | Rothschild 

ie Conv. Tha 100 5/8}/An Ih.v.1820 |143 11? 

Ein Pfund Sa . . I] 3) 3 Aitto 20gr: |100 5/8 | „1821. Obl.]124 1)+ 


18) —||5Fr. St. pr.St. * 2.22 ıfı a 4nfd Cert, | 





| — 54 — 
vu. Shrannen » Anzeige 
E hrannenberedtigte | Schrannen: , 


Drte des Unterdonaus zeit 
Kreifes. 














tungen, 1 .— | 2 11 — 

















Tag | Monat 





Waizen 
Korn 

Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom 10ten Korn 

Aug. 1824.|Serfte 
Haber 
Waizen 
Vom Isten Korn 

Juli 1824. Gerſte 


Vom 10ten 
bis 17. 
Aug. 1824. 


Deggendorf . » 


Dingolfing . » 


Eogenfelden . . 





.. — | — — — — 
— — — — —— —— — 






























Vom Ulten 


li AAug. 1824. 


Waisen | — 8 

Kımım .. Vom 12ten | Korn — [15 

*“ ug. 1824.|Gerfte — — 

Haber — | — 

Vom Hten Waizen | — | 64 

Bandan 20. hi, ern = “a 
Aug. 1824. Serfte — 
Haber — 


— — — — — | — 
— — — — — — 


Bom 10ten 
bis 17. 
Aug. 924. 


Paßau Fr” — — 


Pfarrkirchen . » 


— — — — 











5 j174 75 > 

r : Vom Tten 2/12 | — 44301 #24) 4 
Straubing bis 14. 22——— 
Aug. 1824. 3939 | a7 121310 26585—248 

W 344 300 | 4A g= 8112] 6150 

Vom I1ten I 21 — I 5'— 424 4— 
Vils hoſen — bis 18. — 33412 56 2154 
Aug. 1824. | - Le 





—( 345 )— 
Baieriſches 


Königlid > 


Intelligenz 





für den 


Unterdonau =: 


Kreis. 





Stuͤck 35. 
— — IE ZZ —— 
Paßau, Mittwoch den 1. September 1824. 
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1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis» und Eentralftellen. 


673. 
Eine im Gerichtöbezirfe Eggenfelden aufgegrif: 
fene ftumme Dannöperfon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Bezirke ded koͤnigl. Landgerichtes 
Eggenfelden ift ohnlängft nachſtehend bezeichnete 
ſtumme Mannsperſon aufgegriffen worden. 

Die ſaͤmmtlichen betreffenden Behörden ers 
halten daher den Auftrag fogleich zu erheben, ob 
dieſelbe nicht aus ihren Amtöbe;irten entlaufen 
fei, und ift dad Nefultat binnen 14 Tagen hies 
ber zur Anzeige zu bringen, 

Paßau den 20. Auguft 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonaus Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direftor. 
Frhr. v. Imhof. 





— 


Description. 

Größe, mittelmäßig. Jahre, 36 — 40. 
Haare, ſchwarz. Augen grau, Gtirne hoch. 
Bart, ſchwarz. Mund, breit. Lippen, auf: 
geworfen, Nafe, ftumpf. Gefichtöfarbe, braun. 
Körperbau, mager. Kleidungöftüde feine nar 
ein altes Hemd, 

Diefe Mannsperfon ift fehr menfchenfchen, 
und im hoͤchſten Grade ſchweiniſch. 


674 
Die Prüfung der Schuldienft:Adfpiranten zum 
Behufe der Aufnahme in dad Seminar betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Koͤntgs. 
Bey der am 22. April laufenden Jahres 
vorgenommenen Prüfung derjenigen Subjekte, 
welche fi dem Schulfache widmen wollen, wurs 
den zwar mehrere als tauglich zu diefem Berufe 
in die Lifte der Adfpiranten aufgenommen. Da 
nun aber bei dem neu zu errichtenden Schullehrer⸗ 
Seminar, welches mit dem Anfange des fünfti- 
gen Schuljahres eröffnet wird, nur die beifern 
55 Ä 
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Subjefte in diefe Anftalt aufgenommen werden 
fönnen, und zu diefem Behufe eine weitere Prüs 
fung nach der allerhöchften Verordnung vom 27. 
Sept. des verflojfenen Jahres, und nad) der 
hierüber erfolgten Ausfchreibung vom 6. März 
(Kreisblatt ©. 108) $ 2 nothwendig ift, fo 
wird zu diefer Prüfung, zum Behufe der 
Aufnahme in das Seminar Donnerds 
tag der 7 Ditober und die folgenden 
Tage anberaumt. | 

Alle diejenigen Schulamts- Adfpiranten, 
welche nach der Ausfchreibung vom 17. Yuli, 
namentlich in der I. Abtheilung mit der Bemer⸗ 
kung aufgeführt worden, daß fie fich bei der naͤch⸗ 
fen Konkurs = Prüfung zur Aufnahme in das 
Seminar zu melden haben, werden hiermit aufs 
gefodert, fi am 7. Dftober allhier einzufinden, 
und zu ihrer Legitimation die ihnen durch die 
k. Diftritts : Infpeftionen oder Lokal » Schuls 
Kommiffionen mitgetbeilte Konkurs = Note vors 
julegen, 2 

Die unter der II, Abtheilung enthaltene 
Adſpiranten fönnen noch nicht zur gegenwärtigen 
Prüfung zugelaffen werden, fondern haben erſt 
nach 1 oder 2jähriger Vorbereitung hiebei ‚zu 
erfcheinen. Paßau ben 14. Auguft 1324, 


Königliche Regierung des UnterdonausKreifee, 
Kammer des Innern. 


Fryhr. von Schleich, Prafident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Stöger, 





675. | 
Die Prüfung der bereits früher in die Lifte der 
Schuldienft: Präparanten aufgenomnenen 
Eubjefte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bereitd vor Erſcheinung der allerhöchften Ver: 
ordnung, die Errichtung eines Schullehrerfemi- 
nard betreffend, haben mehrere Adfpiranten 
ihre Prüfung bey den k. Diſtrikts-Inſpektoren 
beftanden, und find nah dem Nefultate diefer 
Prüfung in die Lifte der Präparanden aufgenoms 
men worden, mit der Weifung, nach Zjähriger 


Vorbereitung fich der. Roufurds Prüfung bei der 
k. Regierung zu unterwerfen. 

Für diefe Präparanden werden die Pruͤ— 
fungstage auf Donnerdtag, Freitag und Sams⸗ 
fag den 14. 15. und 16. Oktober anberaumt, 
wo fie ſich vor allem über die Erſtreckung 
einer 2jährigen Vorbereitung vom Tage der 
frühern Prüfung angefangen, genüglich aus zu⸗ 
weifen, und eben fo auch über eine erfprieß: 
liche Anwendung ihrer Borbereitungs : Zeit, und 
eine untadelhafte Aufführung genügende Zeugs 
niffe beyzubringen haben. 

Paßau am 14. Auguft 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern, 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Sehr. von Andrian, Direktor. 
Bars Stoͤger. 


——— —— — — — — — 


670. 


Die Erneuerung der Armenpflegfchaften betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem nunmehr eine neue Wahl der Ge: 
meinde » Verwaltungen one Unterſchied vorge: 
nommen werden muß, fo ift hiemit auch der 
ſchicklichſte Zeitpunft eingetreten, nach Inhalt 
des Artifeld 13. der Verordnuug vom 17, Nov, 
1816 das Armenwefen betreffend, (Reggsblatt 
@ a. ©.779:) in denjenigen Ortfchaften, Ges 
meinden und Bezirfen, wofelbft die Mitglieder 
der Armenpflegfhaften ſchon feit 3 Jahren, oder 
noch längerd ihre Funktionen verrichten, eine neue 
Wahl derfelben vornehmen zu laffen, 

Die fämmtlich betreffenden Behörden wer: 
den daher mit dem Anhange darauf aufmerf: 
fam gemacht, ſich hienach geeignet zu achten. 

Paßau am 21. Auguft 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 

mer des Innern. 


Fehr. von Schleich, Präfident. 


Fehr. von Andrian, Direktor, 
Schr. v. Zmp of. 
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IE”: 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 

Lokal » Behörden. 


677. Bekanntmachung. 

In der Lebzelter Johann Hörlefchen Behau, 
fung Nro. 52 in der Innftadt, werden Mittwoch 
den 15. September I. J. Vormittag von 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittag von 2 Uhr an fämmtliche 
Mobilien, beftehend: in Seffeln, Tifchen, Bän: 
fen und der übrigen Hauseinrichtung an die Meift: 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verfteigert werden, wozu Kauföliebhaber hie: 
mit eingeladen werden, - 

Den 21. Auguft 1824. 

Königl. Kreissund Stadtgericht Paßaur 
In Erledigung des Direftoriums 
Schoͤller, I, Rath. 

Stöger, 


678. Befanntmadung. 

Die am 7. Auguft d. J. für das Gut Kirch: 
berg , Landgerichts Negen, erhaltenen Kaufss 
und Pacht: Anbothe wurden von der Kreditors 
fhaft nicht genehmigt; daher auf deren Antrag 
unter Bezug auf dieffeitige Ausfchreibung vom 2. 
Julind. 3. zum Verkaufe oder zur Verpachtung 
deö genannten Guts wiederholt Termin auf den 
9. September d. J. in der Kanzlei des unterfers 
tigen Gerichtd anberaumt, und an fänmtfiche 
Kaufds oder Pachtliebhaber die VBorladung ers 
laffen wird, 

Den 19. Auguſt 1824. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Prader, Direktor. 
Miller 








679. Befanntmadhung. 
Zum Berfaufe des Haufes der Malers: 
— BWittwe Eliſabetha Scheck dahier, wird auf An- 
trag der Erböintereifenten im Gerichtölofale Ter: 


min auf den 30. Eeptember d. J., von 9 bie - 


12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fih über Vermögen auszuweifen haben, einge: 
laden werden, mit dem Anhange, daß die Ge: 


nehmigung der Anbote- den Erkbäintereffenten 
vorbehalten ſey. a 

Das zu verfteigernde Haus liegt in der 
Kapuziner : Gajfe sub Nro, 10, ift zwei Stods 
werf hoch, theild mit Taſchen, theils mit Schneids 
fhindeln gededt. Es hat zur ebenen Erde einen 
geräumigen Keller, dann zwei Wohnungen, jede 
mit einem beigbaren Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Holzlege, einen geräumigen Hofraum 
mit einem Wajchhaus, Brunnen, dann einer 
Einfahrt, 

Ueber eine Stiege befinden fich drei heigbare 
und zwei unheigbare Zimmer, eine große Küche, 
ein Epeiöbehultnig und eine Kammer. 

Auch befinder fi bei dem Haufe ein Feiner 
Fruchtgarten. 

Die ganze Behauſung iſt mit Einſchluß des 
Gaͤrtchens von den Werkverftändigen auf 2425 fl. 
geſchaͤtzt, und die hierauf rubenden Steuern und 
Laften werden den Kauföliebhabern am Vers 
fleigerungsd : Termin befannt gemacht werden. 


Den 6. Auguft 1824, 
Königl. Kreis: und Stadfgeriht Straubing. 
- —Pracher, Direktor. 
" | Miller. 


680. Befanntmadhung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anwefen des Michael Löm Käuslervon Weidholz 
bey Degernbach d. ©. im dieffeitigen Gerichtslo: 
Fale öffentlich mit Vorbehalt. der Genehmigung 
bes Anbothes verkauft. 

. Dasfelbe ift zum k. Mentamte Mitterfels bo⸗ 
denzinfig, befteht, aus einem gemauerten mit 
Legſchindeln eingedeftem Haufe, und angebaus 
tem hölzernen Etadel und Etall, dann in 4 
Tagwerk nähft dem Haufe gelegenen Gründen, 
und einem Backofen, und wurde im Oktober 
des Jahres 1322 auf 505 fl. gefhäpt. Zur 
Derfteigerung wird auf 29. Eept. d. J. Tags⸗ 
fahrt angefegt, und Kaufsliebpaber haben ſich 
über Leumund und Vermögen legal auszumeifen. 

Am 19. Juli 1824, 

Königlihes Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 
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— —Gantproklam. 
— den Wolfgang Groß, Halbbauer zu 
Dberalteich, ift wegen Ueberfchuldung die Sant 
erfannt worden, und zu Folge diefed Erfennts 
niffed werden die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf den 2. Fünfs 
tigen Monats Dftober dieß Jahres. 

1. Zur Borbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf den 6. 
November d. 3. 

II. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Neplif auf den 4. Dezember, und für bie 
Duplif den 18. Dezember dieß Jahrs jedeömal 
Morgens 9 Uhr feftgefeßt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hie⸗ 
mit öffentlich mit dem Nechtönachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am Iten Edikts⸗ 
tage die Auöfchließung der Forderung von der 
Gantmaße, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftstagen aber die Ausſchließung von den 
an benfelben vorgunepasenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Am erften Ediftötage wird auch die gütliche 
Beilegung ded Gantverfahrend verfucht werden. 
Am 20. Yuguft 4824. 

Königliched Landgeriht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





682. Ediftal: Ladung, 


In dem Schuldenwefen des Jakob Pledl, 
Bauerd von Pofcheöried, wurde durch Urtheil 
vom 31. März, und eröffnet den 14. April l. 
3, auf den Univerfal = Konfurd erfannt, 

Nachdem nun dieſes Erfenntniß der Rechts⸗ 


fraft befchritten hat, fo werben hiemit die geſetz⸗ 


lichen Ediktstaͤge, ald 2 


gur Anmeldung der Forderungen, und deren ges 
hörigen Nachweiſang, zugleid aber zum nochma: 
lichen Verfuch einer gütlihen Ausgleihung auf 
Mittwoch den 1. September ; 

II. 


zur Vorbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Mondtag den 4. * 
tober; 


III. 
zur Schlußover handlung auf Mittwoch den 3. 
November, und zwar, in der Art, daß der Ter⸗ 
min für die Replik bis 18. November einfhlüßig, 
und für die Duplik bis den 3. Deſember eins 
ſchluͤßig läuft, jedesmal Morgens 8 Uhr fefts 
geſetzt. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche bekannte und un⸗ 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tag die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konfurdmaffa, dad Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftstägen aber die Aus: 


ſchließgung mit den an denfelben vorzunehmenden 


Handlungen jur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum den 16. Juli 1824. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 








633. Urkunden = Amortifations = Edikt, 


Auf Antrag der Verwaltung des hiefigen 
englifchen Inſtitutes und der Schießliſchen Stif: 
tung werden die unbefannten Inhaber der nach⸗ 
benannten, dem englifhen Inſtitute und der 
fhießlihen Stiftung hierorts angehörigen und 
zu Berluft gegangenen, königl. bair. Staatd: 
Dbligationen hiermit aufgefordert, diefe Dokus 
mente binnen 


ſechs Monaten 


— vom heutigen an — bey dem unterfertigten 
Gerichte vorzulegen; widrigenfalls diefe Obligas 
tionen als kraftlos erklärt werden müßten. 


Am 20. Auguft 1824. 
Königliches Landgericht Altötting. 


Der k. Landrichter abwefen. 
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Verzeichniß 
der zu amortiſirenden k. b. Staats. Obligationen des Engliſchen Inſtituts und der ſchieß— 
liſchen Armen Maͤdchen Stiftung in Altoͤtting. 








—A Urſprünglicher 
5 2: — mn | Muflagse Kapital 5] Zingzeit | Bemerkungen 
2258| Debitor | Kreditor Jahr — — |! 
ziz> fl. fr. di. 
I. fchießlifhe Armen Mädchen Stiftung Altötting, 
1| 92 | Bundeskaffa Joſ. Baron vouſſ 14. Febr.) 415|—|—][24] jden 1. [Den 18. Sehr, 1764 
in Münden || Pichlmeier | 1704 Jänner he = 
2| 79 dicfe Maria Eva Dege]23. Jänner] 800) —|—|24]22.Mai j|Den 5. April 1750 
gerin 1688 z ' a 
, i umgefchrieben. 
5| 85 diefe A —. 50. April | 500|—|—]23]27. Zuli den 8. Mai 1750 
ie 1711 wie oben 
4] 86 biefe diefer 28. July | 355120)—[2%]27. dio. eodem. 
1752 
5] 80 diefe Mar Jakob Deg-]51. Auguſtſ 100)—|—[21]5. Auguft eodem. 
gerer, Priefter 1711 
6i 87 biefe diefer 20. April | 100)—|—[21[12. Aug. eodem. 
1711 
791 diefe MariaAUnnaeiif. 128. San. | 102)—|—[24]7. Sept. 
Deggerin 1638 den 7. Auguft 
8) 88 diefe Georg Michaelj25. Oktober] 400 —|— [24]3. Oftob. . 
Shieft 1717 1750 auf dies 
9189 biefe dieſer u 200 —|—j23]12. dto.I| fe Stiftung 
171 
10) 90 |b. biefe ||Balthafar Degefı.&eptemb.| 335 — — ſezſue. dio.) umgeſchrieben 
gerer 1636 
11] 32 dieſe Mar Jakob Deg- 25. Auguft| 150 — — 225. dito. Iden 14. Dec. 1733 
gerer W (ER 
, i tieben 
ı2| 81 biefe en Eva Dog: = —— 2951401- 23126. bto.]z, Auguft 1750 
d 
15185 diefe Mar Jakob Deg:fl 28. Zäner] 600|—|— 24129. Sept. I * 
gerer 1688 ‚den 14. Der. 
14/84 dieſe dieſer 31. Auguft] 100/—|—[21]30. dto. N 1755auf dies 
1711 fe Eriftung 
15| 16 diefe diefer 28. Jänner] 7001—|—|>2[7. dio \ umgefhrieben 
1688 
1606| 9 biefe DieStadtkammer den 5. April] 200 —|—[21]ı8. Febr. : 
München 1752 hi | en 
4, i Stife 
17| ı0 biefe diefe = ne 500)—|—123]50. Mär; | tung umgefch, 
ıB| 11 biefe vorftebende 10. Auguftl 100)—|—]24130, März \ 9. März 1753 
| Etadifammer 1684 auf diefe Etifs 
191 ı2 diefe diefe Detto 200)—1—[23118. Febr.) 


tung umgefch. 
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— —— — —— —— — — — — ——— — 












Ele. i licher 
4 — — Auflags⸗ Kapital Zingzeit | Bemerkungen ; 
S8| Debitor | Krevitor Sahr — ——|E 
201 13 Bundes: Kaja Georg Micaellzı. Auguftl 1000) —|—f27]21. Aug.[Den 26. Febr. 
Schieſel 1084 1698 eodem. 
21] 93 diefe ör. v. Obali zu] 5. Juny [1000| — |—- [23] 5. Juny Den 20. Juny 
Wafferburg 1705 1776 eodem. 
»2| 17 dieſe Hr. v. Ihiregg| 27. May [1000| - |—]?3]:7. Aug. 
1736 
9351 45 |Die Landfchaft Canonic. Schießlſus. Oktober] 500| — | —|23] 18. Oft. 
in Baiern 1721 
24 44 dieſe Graf v. Kaſta | 50. Sept. | 140) — |—]23]50. Eept. 
1728 
i 45 diefe Kellnerifche Kin-|22. Zänner| 20] —|—127]22. Jän. 
der 1754 
26) 81 diefe Slifabeipaigröbe) 1. Auguft] 750)—|— | 4]1. Auguſt 
| lin zu Pfaffen: 1757 
hofen 
7 — diefe Sitz Schechen 151. Oktober] 11)—|—| 4131. Oft. 
1805 
28:82 Neues Werk RKathar. Maria,Jt9. März [ 100) — 25119. März 
und Klara Kell: 1740 
ner 





II. Englifches Iuftitut St. M. in Altötting. 





39| 72 |Herzog Mari⸗Pal Niedermaier] 5. März | 1621.- |—|2%] 5. März | Urfprüngliches 


miltan zu Salzburg 1029 Kapital 5009 fl. 
50| 7ı diefe Johann Gran:] 25. April | 425) —|— 2315. Sept |Detto 1650 fl- 
jinger zu Boe:] 1620 
bingen 
>11 75 — Kafp. Obermater] 6. Ofteber | 150/—| - [22] 6. Oft, — 
zu Haag 1622 
32| 76 == Sobann Sebaft.| 15. Nov. | 500 —|—]23]15. Nev. Urfprünglic 
Notthaft 1628 73500 fl. 
35| 77T | Bundes oder we 16. Dez. [1000/— |—[?3]16. De}. — 
Kriegszahlamt] Freinhuberin 1025 
34| 78 Herzog Mari: — Transport 81146 — 123] 16. Okt. 
milian I. ori ddo. 
20. Zuly 


1725, et 
24. Februar 
1750, anges 
| legt den 18. 
| März 1625 
35| 14 detto. Jakob v. Gieng-] 1. März 1831131 212311. März Urſprünglich 
heim 1617 366 i. 27 kr. idl 






























r ünglider ite 
£ & 8. Ike. jr‘ 
Theodor Heimsfıs. März — 23115. Räyz Urfpränglih 
| boufen 1651 15000 fl.— 


37) — ILandfchaft im |Priorin des Got-| Transport: | 200/—| — 25120. April — 
Baiern. teshauſes St. Brief vom 

Katharina in Un. Novem— 

Colmas ber 1720 |’ 


I. Das ehemalige englifhe Inftitut Burghaufen, nun Altötting. 
Te a TUN Altotting 
58 166 Hetzog Mari⸗ 


Jia 
















ansKafp. Pers iten April] 700) —|—| 4 24. Febr] Urſprünglich pP 
milian faller zuGeifen:]| 1629 8000 fl. 
berg 
591671 Detto Ite Etadt Ingolſtadtſab. Februar] ı 0001 —— 4128. Febr.]Detto 4000 fl. 
1032 
401518 | Landfhaft in MNiklaus Thadpdä, 
Baiern Handelsmann 1729 I1300 — 4[18. April — 
in Altötting 
41319 Detto eorg Probſt „J10.Septem:] 400 — — 4420. Mai. — 
Pralat ber 1681 3 
421520 Landes- oder Chriſtian Lohmer]ı. Septemb |ı 3501 —— 4150. Yug.| Urfprünglich 
‘ Kriegszablamt 1620 11000 fl, — 
43|321 biefes Magdal. Mare- 13. Auguſtſrooo — — 4 29.Sept. 
gräfinvon Baa| 1647 
; den. 
441164 diefes Wilh de Lasso| 10. März | 566/401 — 4118. April] Urfprünglich 
in München 1656 5000. — 


45/165 | Landfchaft in 
Baiern 


46|5235 diefe 


Maria Anna Simon und] ı500) — — 4424. Suni 
Müller ud. 1580 


Joh. Jaͤkle, Hof: Michaelis | 700 — — 4127. Juli. 
buchbinder im) 1689 


Detto 3000 fl, 


Münden 
| AT) — | DBundeskaffa Georg Franz werten 1000)—|—] 4fı2, Aug — 
Gugler a 
48|169 | Landfchaft in ranz SJoahbimfı5 Novemb.| 416 — | 4115. Nov. — 
Baiern v. Doneröberg| 1628 
49) 24 Herzog Mari: Marimil. Grafl Iten Juny [1200 — — Alı. Suni. ui 
b| milian von Kreuzer 1639 

























Se Urfprünglider 

5% 

— e s Auflags⸗ Bemerkungen. 
— Debitor Kreditor 





50| 59 | Landfhaft in Maria Franzisfa]28. Auguſtſ 2000— 
Baieru Kruſin 1721. 


51 — diefe Johann Michaelj?. Dftober.| 200)—|—I[22][2. Oftop. 


Baber 1721 
B2) — biefe biefer 1. Sul. 40 — — 2i. Zuly. 
1728 
55 — dieſe dieſer 12..Mai | 100- —12. May 
| 1740 
541316 Herzog Wild. Bernd. Borten-[Simon und] 1000/—|—|23|28. Oft, ſurſprünglich 
b.| der Vie. fteiner Judi 1588 5000|, — 


Altötting den 18. Auguſt 1824, 


Englifche Inftituts» und fhieplihe Armen Mädchen Stiftungs » Vers 
waltung in Altötting. 





. Theres von Baader, 

Dberin des Engl. Inſtituts St, M. und der 
Schießlichen Stiftung. 
684. Befanntmadhung. 2, die Mahlmüple mit 1 Gang, abgefondere 
i von obigen Bräuhaus, und gemauert, wor 
Auf Andringen einiger Gläubiger, und auf bei di : ' 
Kequifition ded k. b, Kreis: und Gtadtgerichts nt ie Wopmung für einen Müller 
Straubing de dato 6. et praes. 15. dieß wers ‚die Schneidfä 

den im Wege der Huͤlfsvollſtreckung von — An⸗ — * F ae welche aber dermal bau: 

wefen des Wolfgang von Kiesling, Glashuͤtten⸗ 4. die Glasfchlei 6 d i 
Gutsbefigerd zu Nabenftein folgend Realitäten welde g — — Wirthshauſe, 
salva ratificatione creditorum verſteigert, Hiezu wird Mondtag den 11. Dftober im 
a. Orte Rabenftein Tagsfahrt angefept, wobei Kaufe: 


4. das gemauerte Braͤuhaus mit einem ſepa⸗ Liebhaber erfcheinen, die weitern Kaufsbedingniffe 
rirt gelegenen Sommerfeller, worin beiläus vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll geben 
fig 400 Eimer Sommerbier eingefotten koͤnnen. j 

„werden fönnen, und worauf fi ein Soms - Den 18. Auguſt 1824. 
. merhaus befindet, nebft den nöthigen Braͤu⸗ Königliched Landgericht Negen. 
geräthfchaften, Zottmann, Landrichter. 
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V. Preife der Victualien und andere Artifel in der Kreishauprftadt Paßau. 
Brodzunn Mehlfar vom ı. bis 7. September 1824. 


. Preis eines baierifhen Scyärfels 


Beigen : nach dem Durchfchnittspreis der Schranne 
von Bildhofen . . » . u. 
Korn von Paßau 
Brodfas. 

1 Zweipfenning:Semme 
= VWeigenbrod . | 1 Kreuger-Semmel . . 
N 1 Zweipfenning-Laibel 
3 Pollbrod . „. Js Kreuser:Laibel . . . 
» 1 Sehöpfenning:Weden 
g 1 Srofchen-Weden. . 
1 Sechfer : Laib .. . 
1 Zwölfer-Laib . 


















Tarirt fl. | tx. pf 

sin Pfund Ochſenfleiſch in 

der großen Banf. . — 6, 2 
(Fin Pfund Ochfenfleifch i 

der Meinen oder foge: | 

nannten Freibanf .„ —6 





























i d Fuͤße 
Ein — Kalbfleifch . — 
e Maaß Sommerbier 

beim Brauer 
beim Wirth 
Nicht taxirt. 






















Roggenbrode. 











Hühner, alte das Stuͤ 
» Junge das Paa 
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685. Ediftal: Borladung. 

Der hiefige Bädersfohn Michael Aigner wird 
ald Soldat ded 3. leichten Jufanterie: Bataillon 
feit den 1. Zuli 18 1 3im rußifchen Feldzuge vermißt, 

Auf Andringen der näcften Anverwandtrn 
wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige Deſzen— 
denten hiemit aufgefordert fi binnen 6 Wochen 
um jo gewißer hierorts zu flellen, als widrigen« 
falls deifen ftipulirtes Vater: und angefallenes 
mütterliched Erbgut an feine Erben gegen Kaus 
tion verabfolgt werden würde, 

Den 17. Auguft 1824. 
Könige. Kreiss und Stadtgeriht Straubing, 
Pracher, Direktor. 

Miller, 


686. Befanntmadhung. 

Im Wege der Erecution wird das bürgerliche 
Anwefen des Ignaz Koller, Sailer zu Eſchlkam 
hiemit zum Öffentlichen Verkaufe vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger gebracht. 

- Daffelbe beſteht; _ 

a) in einem Wohnhaufe fammt Stall und 
Schupfe, fämmtliche von Hol; gezimmert, 
nur die hintere Wand gemauert; 

an Grüandftüden: 

b) in dem Gemeinderheil auf der großen 
Trad zu 14 Tagwerf; 

c) Gemeindetheil auf der Meinen Trad mit 

. Korn angebaut 3 Tagwerf, 5 

A) den Weihertpeil vom Penzenweiher FR 
Tagwerk. 

6) dem Kambholztheil, zum Theil Feld, zum 
Theil öde, 4 Tagwerf, 

f) dem Karpflingtheil, mit Holz bewachfen, 

35 Togwerf, " 
- 8) Entfchädigungstpeil vom Hohenbogen 6 
+ Tagwerf. 
Die Eailergerechtigfeit iſt perfonel, 
Laſten. 

Das Anweſen ift zum hieſigen k. Rentamte 
mit 5 fl. vom Hundert Laudemien erbrechtöweid 
grundbar, von Grholung des grundherrlichen 
Konfenfes in Berändrrungsfällen frei, und zahlt 
Hauoſteuer simplum — fl 3 fr. 6 hl., und 
Grundftener simplum — fl, 14 fr. 5 hl. — 

Zum obigen Zwede hat man Freitag den 


24. September dieß Jahrs beſtimmt; es werden 
daher die Kauföluftigen eingeladen, fich in dieß: 
feitiger Kanzlei einzufind.n, und ihre Angebothe 
zu Protofoll zu geben, wozu daffelbe von 8 — 
12 Uhr, dann von 2 — 6 Uhr offen bleibt. 
Zugleich werden diejenigen, welche allenfalls et: 
wad zu fordern haben, aufgefordert, bis dahin 
ihre Forderungen bierorts anzubringen, außer: 
dem mit der Berfaufs : Berhandlag und adjudi- 
cation vorgefchritten werden wird. 

Uebrigend verfteht ſich ohnehin, daß fih aus⸗ 
wärtige Käufer über Aufführung und Vermögen 
und Ledige über Entlaſſung von der Militär: 
pfliht legal aus;uweifen haben. 

Den 14. Auguft 1824. 

Koͤnigliches Landgericht Kögting 
Sehr v. Chatté, Landrichter. 


687. Defonomie: Berpadhtung. 

Da mit dem Monate Auguft h. 3. der Pad 
bei dem Landgute Oberndorf zu Ende gebt; fo 
werden die dafelbft befindlichen Grundftüde, be: 
ſtehend in 42 Tagwerf Aecker und 138 Tagw. 
Wieſen, auf weitere ſechs Zahre verpachtet. 

Die Gruͤnde liegen ſaͤmmtlich in der frucht⸗ 
barſten Gegend des untern Vilſsthales. 

Pachtliebhaber moͤgen ſich am 7. September 
l. 3. Morgens 9 Uhr im Schloße Oberndorf 
einfinden und nach Vernehmung der Bedinguiſſe 
ihre Anbothe zu Protokoll geben. 

Am 20. Auguſt 1824. 


Freiftau von Aretin'ſche Gutsverwaltung 
Oberndorf in Haidenburg. 


Kraus. 





688. Bekanntmachung. 


Auf dem Antrag der Erböintereffenten wird 
die zum Nachlaß der Mahlerdwittive Eliſabetha 
Scheck dahier gehörige Mobiliarfchaft mit Ins 
begriff einer Sammlung von Gemählden, be: 
fiehend in 109 Stüden, wovon mehrere vor 
dorzuͤglichem Werthe find, oͤffentlich verſteigert. 

‚Hierzu iſt Termin auf den 23. September 
d. J., Vormittags von 9 bis 12 und Nah» 
mittags von 3 bis 6 ube in der Behauſung der 
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Erblafferin in der Kapuziner: Gaffe sub Nro, 
10 dahier anberaumt, wohin Kaufslufiige eins 
geladen werden. Den 6. Auguſt 1824. 
Königl Kreis = und Stadtgeriht Straubing 
- Prader, Direktor. 
Miller, 


- 689. Ediftalladung. 

In Gemäßpeit des hoͤchſten Erkenntniſſes des 
föniglihen Appellatioögerichtd für den Unter⸗ 
donaufreis ddo. 3. et praes, 14. d. M. wird 
Mathias Adelöberger, angeblicher Inwohner und 
Taglöhner bei Neufirchen, k. k. Pfleggerichts 
Braunau, hiemit aufgefordert, innerhalb 5 Mo: 
naten a Dato vor dem unterzeichneten k. Lands 
und Kriminal-Unterſuchungögerichte zu erfcheis 
nen, und gegen die wider ihn vorliegende Bes 
fehuldigung des Vergehens der Körperverlegung 
fi) zu verantworten, Am 15. Auguſt 1824. 
K. Land» und Kriminals Unterfuhungsgericht 

Burghaufen. 
v. Ockel, Landricter. 
6900. Proflam. 

Aufdas Anwefen des Zafob Magerl, Bräuers 

‚zu Gortödorf, beftebend aus 
a) einem gemauerten 2ftödigen Wohn : Nah: 
rungs⸗ Brau : und Branntweinhaufe ſammt 

Neben: Gebäuden 


b) beyläufig2ı Tagw. Aeckern, 15 Tagw. Die 


fen und 26 Tagw. Holzgründen 
worauf biöher die reelle Bräuerd: Wirth: und 


Bäder: Gerechtfame nebft der Melberey audger 


übt wurde, it noch fein genügendes Anboth gelegt, 
weshalb dajfelbe, fo wie die vorhandenen Fahrs 
nilfe wiederholt der öffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
gelegt und Termin hiezu auf Mondtag den 6. 
September von früh 9 bid 12 Uhr im Orte Gottes 
dorf anberaumt wird, wozu Kaufslufige hiemit 
eingeladen werden. Am 20. Auguft 1824. 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landr. 
6091 Beranntmachung. 

Auf Andringen eines Kreditord des Michael 
Hausladen, Bauers zu Raberting wird man von 
den Grundftüden des Letztern mehrere zur Tils 
gung der eingeflagten Schuld, am Dienstag den 

0. September dieß Jahre 
im Bräuhaufe zu Wifing Öffentlich verfleigern, 
wozu Kaufsliebhaber diemit vorgeladen werden, 

Actum den 18. Auguſt 1824. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
: Budinger, Landr. 


IL Nichtämtlihe Nachrichten, 


062 Befanntmadhung. 

, Der Witwe Sofephe Walter in Straubing ift 
die Berloofung ihred Gafthofes zur blauen Traube 
alldort, mit vollftändiger Einrichtung, Gaftwirths- 
und Schiffmeiftergerechtigkeit, dann 131 Neben: 
gewinnften allergnadigft genehmiget. 

Der Gafthof mit Allem iR gerichtlich auf 
21,800 fl. gewerthet, die Nebengewinufte find von 
2000 bis 50 fl. 

Zu diefer Berloofung, welche am28. De;br.d, 
3. Ötatt findet, find bei Unterzeichnetem Loofe zu 
haben, ganze zu 1 fl. und halbe zu 30 fr. das 
Stüd, auch Plane unentgeltlich. 

Diefe Berloofung ift im hoͤchſten Grad wohl: 
thätig, weil hierdurch der Unterftügungsverein *. 

olföfchullehrerd = Wittwen und Weiſen des Un: 
terdonaufreifed 3000 fl. das allgemeine Waiſen⸗ 
haus 1000 fl., der Invaliden: Fond 1000 fl. und 
der Armenfond in Straubing 1000 fl. erhält, und 
fiher, weil der Magiftrat in Straubing Garantie 
und Leitung übernommen bat; daher —* zu em⸗ 
pfehlen. Paßau den 26. Auguſt 1824. 

Fran; Altmanndöberger. 





| IV. | 
Geburts⸗, Trauungs: , und Sterbebers 
zeichniße der Kreishauptſtadt Papan- 


693. 
Dompfarrbezirf. 

Getraut: Den 23. Auguft. Michael Rautafchel, 
buͤrgerl. Bierwirth in Nro. 171 mit Theres 
Mad, Wirths: und Herrfchaftd: Jägerd: Tochter 

von Hilgertöberg. 

-« Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 19. Aug. Ludwig Georg, ehel. 
Kind des Mathias Kiener, bürgl. Tiſchlermei⸗ 
- fterd in Nro. 478. Am 25 Maria Anna, ehel. 
Kind ded Anton Roͤßler, Zimmermannd in Nro. 


305. 
Snnftadiıpfarrbezirk. 


Getraut: Den 18. Auguft. Herr Wolfaang 

—— Rechts-Praktikant dahier mit Anna 

ae Stadtfchreiberd = Tochter von Deg: 
gendorf. 

Geftorben: Frau Thered Wagner, bürgl. Bier: 
wirthin von hier Nro. 56. an Abzehrung 56 
Fahre alt. Den 18. Frau Klara Peter, burgl. 
Mehiberd : Frau von hier Nro. 96 an Abzeb: 
sung 66 Jahre alt, 


" 
] 


Intelligenz 
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Königlich : Baierifches 





für den 
Unterdonan : 


Kreis, 





Stüd 36, 
———a— IDG — 
Paßau, Mittwoch den 8 September 1324. 
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I. Ä 
Befanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreiß- und Eentralftellen. 


694. 

Einen in Peterskirchen Landgerichts Mühldorf 
ergriffenen Blödfinnigen von unbefannter 
Heimath betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die Heimatheverhältnige der ohnlaͤngſt 
zu Müpfderf aufgegriffenen blödfinmigen Manns: 
perfon bereits ausgemittelt worden figd, fo hat 
die desfalls erloſſene öffentliche Ausfchreibung 
dd..17. v. M. auf ſich zu bernpen, 

Paßau den 25. Augufl 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. vom Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Schoͤller. 


695. ’ 
Eine im Gerichtöbezirfe Simbach aufgegriffene 
taubfiumme Mannsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Bezirke des föniglichen Landgerichts 
Simbach ift die nachftehend bezeichnete, unbe⸗ 
Fannte taubfiumme Mannöperfen aufgegriffen 
worden, 

Die fämmtlihen betreffenden Behörden des 
Unter s Donau » Kreifes haben fogleich zu erhes 
ben, ob diefelbe ihrem Amtsbezirke angehöre, 
oder nicht, und binnen 14 Tagen hierüber hie⸗ 
ber Anzeige zu machen. 


Paßau den 11. Auguft 1924. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifee, 
Kammer des Innern. 


Sehr. von Schleich, Präfident. 
ehr. von Undrian, Direktor. 


Stoͤger, 
36 


“ 
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Derfons s Befhreibung 

Dieſelbe ift von unterfegtem Körperbau, hat 
dunfelbraune, nach Bauernart kurz gefchnittene 
Haare, lichtbraune Augenbraunen, niedere 
Etirne, braune Augen, breite, etwas flumpfe 
Nafe, breiten Mund, Zähne größten Theild ges 
find, jedoch mangeln in der Unterreipe auf der 
rechten. und linken Seite ein Paar Stodzähne, 
der Bart, welcher fhon viele Tage nicht mehr 
abgefchnitten worden zu feyn fheint, ift roͤthlich, 
das Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
bleich, und die beiden Baden, fo wie der uns 
tere Theil der Stirne mit einer großen Anzahl, 
fogenannter Sommerflefe bezeichnet. 

Diefe Perfon fcheint zwiſchen 30 und 40 
Jahre alt zu ſeyn, zeigt fehr oft eine Tachende 
Miene, wenn man fie anfieht, ober anfpricht, 
und nach ihrem ganzen Benehmen zu urtheilen, 
ift diefelbe mit Blödfinn behaftet. 

Sonftige auffallende Kennzeichen oder Merk⸗ 
male konnte man nicht wahrnehmen. 

Am Leib traͤgt dieſe Perfon 
a) einen gerrißenen gaͤnzlich abgetragenen 
braun tüchernen Janker, mit Fleinem ſte⸗ 
benden Kragen, und an den Vordertheilen 
mit meßingenenHaften zum Zufchließen vers 
fehen. — Knöpfe find an diefem Janker gar 


Feine angebracht, wohl aber an der rechten. 
Seite innen her ein Sad, welcher mit altem, 


rothem Tuch überzogen, und auch die Hälfs 
te des Jankers mit ſolchem gefuͤttert iſt, 

‚b) ein vom grünen groben Tuch, dann braun 
roͤthlichten Sommerzeug zuſammengeſetztes 
altes Gilet ohne Kragen, mit einer Reihe 
Knoͤpfe, wovon einige von Zinn, die an⸗ 
dern vom gelben Metalle ſind, 

c) eine alte zerrißene gaͤnzlich abgetragene 
kurze Hofe, vom groben dunkelblauen Tu: 
che mit fehwarzbeinernen Knöpfen, und 
fhwarzbaumwollenen Banden an den uns 
tern Theilen derfelben zum befeſtigen, 

d) einen alten gerrißenen Iedernen mit grünen 
Seidenpörten Überzogenen Hoſentraͤger, 

e) eine fhmwargfederne fchmale Gürtel mit einer 
mittelmäßig großen meßingenen Schnalle, 

£) ein noch ziemlich gutes Hemde von grober 
Leinwand. 


‚g) | einen alten ſchwarzen Filzhut mit einer 
handbreiten Krempe, undeinem mittelmäßig 
hohen fpigig zulaufenden Gupf, an diefen 
Hut befindet fich eine alte, fo zu fagen 
nicht mehr fennbare falfche Goldfchnur. 

Uebrigens führt diefe Perfon bei ſich: Mefe 
fer und Gabel mit lichtbraunen hölzernen Heften 
in einer alten braunlederner Scheide, einen Ians 


— 


gen Gehſtock, unten mit einem eiſernen NRing 


und Spitz verſehen, wie man ſolche in Gebirgo— 
gegenden zu tragen pflegt. 

Den vordern Th.il eines Kinderwagens, bes 
ſtehend aus 2 Fleinen hölzernen Rädern, einem 
breiten Stüd Holz, welches die Achfe bildet, und 
einen , daran befefligtem Stecken, die Deichiel 
vorftellend. 

Eine fogenannte große. offene Kraxe mit 
Tragbändern, welche beinahe zur Hälfte mit als 
tem, zum Theil verfchimmelten ſchwarzen Brod 
angefüllt if. An diefer Kraxe ift ein hoͤlzerner 
fhwarzgebeizter Eflöffel, wie man folche bei den 


Bauern findet, in einer Schnur gebanden, dann 


noch ein beiläufig 2 Schuh langes, einen gus . 


ten Zoll breites, und dikes Stüd Holz, in wel⸗ 
ches 44 Einfchnitte, den "fogenannten Spanns 
oder Kerbhölgern nahahmend gemacht find. 

Bemerft wird, daß dieſe Perfon weder 
Strümpfe noch Schuhe, aud Fein Halstuch be: 
figt, und auch nicht fchreiben kann. 


mn — nn ng 


u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 


der fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ 
Lokal⸗ don ; * 


Paßau den 25. Auguſt 1824. 
696. Bekanntmachung. 


(Die Wiederlagd = Defraudationen, 
und deren Verhehlung betr.) 
Verſchiedene Fälle haben dem Magiftrate die 
unangenehme Ueberzengung gewährt, baß bei 
verfchiedenen Defraudationen des ftädtifchen Nies 
derlagögefälled. einzelne hiefige Bürger nicht ent⸗ 
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ftehen, fremde , die Stadt nur durchpaßirende, 
. oder für Commiffiond s Gefchäfte beftimmte Güter 
als ihr Eigenthum zu deflariren, und dadurch ihre 
Befreiung von der Niederlagspflicht gefegwidrig 
zu erzielen. 
Nachdem diefe Befreiung nur auf dad von 
einem biefigen Bürger erfaufte eigenthüm: 
liche Gut, aber keineswegs aufSpeditiond-Trans 
fito: und Commiffiond » Güter fich erftredet, fo 
findet fih. der Magiftrat zu Folge Sitzungsbe⸗ 
fchlußes vom 25. Auguft I. J. veranlaßt, folgens 
des zur Warnung der hiefigen Bürgerfchaft öfs 
fentlich befannt zu machen, 

Jeder Bürger, der ſich betreten laͤßt, frem⸗ 
des, nicht der Niederlagöobefreiung unterworfenes 
Gut zum Nachtheile des ſtaͤdtiſchen Niederlagsd- 
gefälles ald fein eigenthümlich erfauftes oder fonft 
erworbenes fälfchlich zu deflariren, wird im erften 
Falle mit angemefjener Geld » oder Arreftfirafe, 
im 2ten Falle mit Guspenfion des Privilegiums 
der Niederlagd » Befreiung auf die Dauer von 3 
Zahren, und im Zten Kalle mit Iebenslänglicher 
Einziehung diefed Privilegiums beftrafet werden, 

Es werden fich hiernach alle diejenigen, wel: 
‚hen daran liegt, zubüten, und zu benehmen wiffen 


Magiftrat der koͤnigl. Kreishauptftadt Paßau. 
Der I. Bürgermeifter, 3. Unruh. 





697. Berfchollenheits Erflärung. 


Der geheime Rath Frhr. Mar von Schöns 
prunn auf Mittih und Mattau ftarb 1812 
mit Hinterlaffung eines Teftaments, nach welr 
. em der Sohn Johann Nepomuf Freiherr von 
Schönprunn die Güter antreten, und den Ges 
fhwiftern die beftimmten Erbtheile hinauszahlen; 
beidemAbfterben deö Ieptern aber ohne männliche 
Abfunft der weitere Sohn Franz Xaver von 
Schönprunn, oder deffen männlicdye Defzendenz in 
die Stelle feines obengedachten Bruders Johann 
Nepomuf eintreten folle. Diefer ift nun auch 
ohne männliche Abkunft geftorben, und die May 
Schr. v. Schönprunnifche Berlaffenfchaft wegen 
bisher obgewalteter Umſtaͤnde noch unberichtigt, 


Franz Xaver Frhr, v. Schönprunn wurde vor 
32 Jahren bei der damals dahier beftandenen 
Öfterreichifchen Werbung ald Cadet zu dem k. £, 


oͤſtr. Infanterie Regiment Wallis abgegeben ; 


nach Xeußerung diefes Werbung Commandos 
fol ex wahrfcheinlich mitdem Transport, bei dem 
er war, auf der Donau in Ungarn zu Grunde 
gegangen feyn. 

Da man in diefen 32 Jahren weder von feis 
nem Leben oder Tode, noch von einem Abkoͤm⸗ 
linge deſſelben fonftirgend eine Nachricht erhielt, 
So wird auf Anfuchen der Mar Frhr. v. Schön: 
prunnſchen Erben der erwähnte FranzKaver Frei: 
herr von Schoͤnprunn, oder deffen allenfallfige 
Defzendenz aufgefordert: fie haben fich binnen 6 
Monaten vom Tage der Einrüdung des gegen: 
wärtigen Aufrufes um fo ficherer zu melden, als 


nach Umfluß diefer Frift die Verfchollenheit aus: 


gefprochen, und das gedachte Teftament nach feis 
nen Beflimmungen unter Sicherheits = Leiftung 
für feine teftamentarifhen Anfprüche vollzogen 
werben würde, 


Den 25. Auguft 1824 
K. Kreids und Stadtgericht Paßau. | 
. Bei Erledigung ded Direftoriums 
Schoͤller, I. Rath. 
Stoͤger. 





68. Befanntmadhung. 

Da in dem zum Berfaufe des zur Concars: 
Maffe des Bierwirths Joſeph Gföttl gehörigen 
Haufes sub Nro, 325 im Bratfiſchwinkl anbes 
raumten Termine fein Kaufsanboth gelegt wors 
den ift, fo wird das Haus wiederholt am Don: 
nerdtag den 16. Septbr. 1. J. VBormit: 
tags von 9 bid 12 Uhr unter Vorbehalt kre⸗ 
ditorfchaftlicher Genehmigung im dieffeitigen Ges 
richtölocale öffentlich verfteigert, und Kauföliebha- 
ber hiezu eingeladen. 

Paßau den 25. Auguſt 1824. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
In Erledigung des Direftoriums. 
Schoͤller, 1, Rath. 

Stoͤger. 
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699 Befanntmadhung. 


Gemäß Antragder IgnazPloͤderliſchen Baͤckers⸗ 
ebeleute von Hald wird man zum zweitenmale 
ihr zu Hals beſitzendes Anwefen, bei weldem 
fi ein reelles Bäderögewerbe und ein Antheil 
an Tranf, Taig und Tröber vom Weißens 
bräubaufe zu Hals befindet, im Wege öffent: 
liher Berfteigerung an den Meiftbiethenden ges 
gen baare Bezahlung losfchlagen, wozu Termin 
aufden 9. September 1824 Morgens 9 
Uhr anberaumt it, und die Kaufsluſtigen nach 
Hals eingeladen werden, 

Die Beftandtheile des Anwefend an Gebäus 
den und Grundftüden find ausführlich in dem 
Nro. 1609 und 171 des Kourierd an der Donau 
befchrieben, nur fommt hier nody zu bemerfen ; 

1) Die unter den Gebäuden aufgeführte 
Mahlmüple ift eine bloße Hausmühle zum eiges 
nen Gebrauch. 

2) An Feldgränden ift noch der fogenannte 
Spitzacker von beiläufig 1 1)2 Tagwerf vorhanden. 

3.) Mit der Leitenwiefe von ohngefähr 2 Tag: 
werk iſt das Grafenwiefel vereinigt. 


Ferner find noch folgende Wies- Gründe 
vorhanden, : 
a) Das lzerwerfl, von beiläufig 3)4 Tagw. 
zweimaͤdig. 


b) Das Himmelreihwiefl in der Hoͤll, von 
obhngefähr 12 Tagwerk, einmähdig. 


Am 19. Auguft 1624. 
Königlihes Landgericht Paßau 
Werndl, Landr. 





700. Ediktal-Vorladung. 


Der hieſige Baͤckersſohn Michael Aigner wird 
als Soldat des 3. leichten Jufanterie: Batailſons 
feit den 1. Zuli 18 1 3im rußifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen der nädhften Anverwandten 
wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige Defjen: 
denten hiemit aufgefordert fich binnen 6 Wochen 
um fo gewißer hierorts zu ftellen, ald widrigens 
fals deffen flipulirted Vater: und angefallened 


mütterliched Erbgut an feine Erben gegen Kau⸗ 
tion verabfolgt werden würde, | 
Den 17. Auguft 1824. i 


Königl. Kreise und Stadtgericht Straubing. 


Pracher, Direftor, 
Miller. | 








701. VBorladung, 
Lorenz Steinfirchner Bauersſohn von Achters 


ling8: Hof und Gemeiner deö f. b. 4. Linien: Infans 
teriesNegiments Sachſen Hilburghaufen zu Re⸗ 


‚genöburg, wird feit dem lesten ruſſiſchen 


Feldzuge vermiſſt. 

Da die naͤchſten Verwandten deſſelben auf 
feine Verſchollenheitserklaͤrung und gefezliche 
Grbfchafts : Vertheilung dringen, fo wird ges - 
nannter Lorenz Steinfirchner hiedurch aufgefor: 
dert, in Zeit vier Monaten ſich hierort® gehörig 
zu melden, aufferdem derfelbe für verfchollen er: 
Flärt, und fein Vermögen den Verwandten auf 
gefeglihe Weife auögeantwortet werden wird. 


Den 19. Juny 1824, 
Königlihes Landgeriht Kamm. 
Bronold, Landridier. 








702. Befanntmadhung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wirb das 
Anwefen des Michael Löw Häuslervon Weidholz 
bey Degernbach d. ©. im dießfeitigen Gerichtslo⸗ 
kale öffentlih mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Anbothes verkauft. 

Dasfelbe ift zum F. Mentamte Mitterfels bos 
benzinfig, beftebt aus einem gemauerten mit 
Legſchindeln eingedecktem Haufe, und angebaus 
tem hölzernen Stadel'und Stall, dann in 4 
Tagwerk nächft den Haufe gelegenen Gründen, 
und einem Backofen, und wurde im Oktober 
bes Jahres 1822 auf 505 fl. gefhäpt. Zur 
Verfteigerung wird auf 29. Sept. d. J. Tags⸗ 
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fahet angefept, und Kaufsliebhaber haben fich 
über Leumund und Vermögen legal auszuweifen, 
: Am: 19. Suli 1824. ° 
Königlihes Landgericht Mitterfels. 
Moier, Landricter. 








705. Bekanntmachung. 
Dis zum 6. September d. J. wird dad Pris 


oritaͤts⸗ Erfenntniß in der Confursfacdhe des Ge: _ 


org Feinfinger Gtrictermeifterde und Haus: 
befisers zu Griesbach ad valvas judicii affis 
girt werden, was man hierdurch den Ereditoren 
befannt gegeben haben will. 


Am 26. Auguft 1824. 

Königliches Landgericht Griesbad). 
Kapfinger, Landrichter, 
—— eiin — — — — ——— 
704. Jagd-Verpachtungs-Bekanntmachung. 

Der Anbefehlung der Gutöherrfchaft Scha⸗ 
hendorf vom 18. Juni d. 3. gemäß, wird die 
dortige Hofmarftd s Jagd unter Borbehalt der 
gutöherel. Ratiflcation am 30. Septemb. 1824 
in der hiefigen Amts = Wohnung öffentlich ver: 
fleigert, wozu Jagdpachtfaͤhige Individuen hoͤf⸗ 
lichſt einladet, 
das adelich von Romairiſche Patrimonialge⸗ 

richt Schachendorf. 

Actum den 15, Auguſt 1824. 

Schifferl, Gerichtöpalter. 
705. Ediktal- Ladung. 

Franz de Paula Kirndorfer, Stadtſchreiber 
von Schwandorf und ehemaliger Rechnungsrevi⸗ 
ſor zu Salzburg und Paßau verſtarb am 18. 
Auguſt d. Irs. 

Wer immer an felben oder feine Berlaffen: 
ſchaft Anſpruͤche zu machen hat, wird aufgefor⸗ 
dert „ diefe binnen 30 Tagen a dato geltend zu 
machen, und die Forderungen rechtofoͤrmlich ans 





zumelden, und zu liquidiren, aufferdeffen bei 
Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft auf felhe 
feine Rüdficht mehr genommen werden würde, 


Am 24. Auguft 1824. i 
Königliches Landgericht Burglengenfeld. 
Kaftenmaier, Landrichter, 
——ñ — e — — — — 
706. Bekanntmachung. 


In Folge landgerichtlicher Aufforderung vom 
4. dieß wird das zum unterzeichneten Patrimos 
nialgerichte erbrechtöweife grund x und jurisdiftiz 
onsbare Anweſen des verganteten Johann Wart⸗ 
ner von Habifchried Samstag den 9..Dftober im 
dortigen Wirtpöhaufe Salva ratificatione cre- 
ditorum def effentlichen Berfaufe.untergeftellt, 

Diefes Anwefen befieht aus dem gezimmer: 
ten Wohnhaufe, gemauertem Stalle, hölzernen 
Stadl, Getreidfaften, Echupfe, und Nahrungs: 
bäufel in einem Zufammenbange, aus ohngefaͤhr 
94 Ader, 75 Tagwerf Wiefen, und 12 Tagır. 
Holzgrund, 

Kaufsliebhaber, welchen die Befichtigung die⸗ 
ſes Anwefend inzwifchen frepfteht,. und die fi 
über Vermögen und Leumund legal aus zuweiſen 
haben, haben ſich am obigen Tage im bezeichne⸗ 
ten Orte einzufinden, und die naͤhern Beding⸗ 
niſſe, ſo wie die auf dieſem Anweſen haftenden 
Laſten zu gewaͤrtigen. 


Regen am 20. Auguſt 1824. 


Graf von Montgelasſches Patrimonialgericht 
March. 


Stubenraud, Gerichtöhalter. 
— r ——— — — — — — 
707. Bekanntmachung. 


Auf Andringen einiger Glaͤubiger, und auf 
Requiſition des k. b. Kreis- und Stadtgerichts 
Straubing de dato 6. et praes. 15. dieß wer⸗ 
den im Wege der Huͤlfovollſtreckung von dem Aus 
weien des Wolfgang von Kiesling, Glashuͤtten⸗ 
Gutsbeſitzers zu Nabenftein folgend Wealitäten 
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'salya ratificatione creditorum verfteigert, 
als: 

1. das gemauerte Bräufaus mit einem fepas 
rirt gelegenen Sommerfeller, worin beiläus 
fig 400 Gimer Sommerbier eingefotten 
werden fönnen, und worauf fi ein Som⸗ 
merhaus befindet, nebft den nöthigen Bräus 
geräthichaften, 

9, die Maplmühle mit 1 Gang, abgefondert 
von obigen Bräuhaud, und gemauert, wos 
bei fich auch die Wohnung für einen Müller 
befindet, 

3. die Schneidfäge, welche aber dermal bau⸗ 
fällig ift, 

4. die Glaöfchleife nebſt dem Wirthshauſe, 
welche ganz neu gebaut iſt 

Hiezu wird Mondtag den 11. Oktober im 
Orte Rabenſtein Tagsfahrt angeſetzt, wobei Kaufs— 
liebhaber erſcheinen, die weitern Kaufsbedingniſſe 
vernehmen, und ihr Anboth zu Protokoll geben 
koͤnnen. 


Den 18. Auguſt 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


— — —— —— — 
II. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


708. Be fanntmadung 
Der Wittwe Joſepha Walter in Straubing iſt 
- die Verloofung ihres Gaſthofes zur blauen Traube 
alldort, mit vollftändiger Einrichtung, Gaftwirthös 
und Schiffmeiftergerechtigfeit, dann 151 Neben: 
gewinnſien allergnädigft genehmiget. 

Der Gaftpof mit Allem ift gerichtlich auf 
21,800 fl. gewerthet, die Nebengewinnfte find von 
2000 bis 50 fl. 

Zu diefer Berloofung, welche am28. Dezbr. d. 
3. Statt findet, find bei Iinterzeichnetem Looſe zu 


haben, ganze zu ı fl. und halbe zu 30 kr. dad 


Stuͤck, aud Plane unentgeltlich. 


Diefe Berloofung ift im höchften Grad wohl: 
thätig, weil hierdurch der Unterſtuͤtzungsverein für 
Boltöfhullehrerd = Wittiven und Weifen ded Un: 
terdonaufreifed 3000 fl. das allgemeine Waifens 
haus 1000 fl., der Invaliden- Fond 1000 fl. und 
der Armenfond in Straubing 1000 fl. erhält, und 
fiher, weil der Magiftrat in Straubing Garantie 
und Leitung übernommen hat; daher fehr zu em⸗ 
pfehlen, Paßau den 26. Auguft 1824. 

Franz Altmannsberger. 
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IV 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


700. 


Dompfarrbezirf. 
Geboreu: Den 51. Auguft. Michael Mathias, 
ehel. Kind des Michael Nautaſchel, bürgl. Bier: 
wirths in Nro. 171. 


Stadtfparrbezirf. 
Geboren: Den 31. Aug. Franziöfa, unehel. 
Kind in Nro. 354. N 
Getraut: Den 30. Joſeph Schildhamer bürgl. 
Schneidermeifter in Nro. 545 mit Unna Holzer, 
bürgl. Seilerötochter von Braunau. 
Geftorben: Den 1. Sept. Johann Koppau, 
Schleifeggefell von Efternberg gebürtig in Nro. 
371 am Faulfieber u. Waſſerſucht 39 Jahre alt. 
Snnftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 88. Auguft ein todtgeborner aus 
ferehlich erzeugter Knabe. Den 1. September 
Franz Seraph, des Franz Hilz bürg. Baͤkers 
dahier ehl. Kind. Karl Albrecht, ded Herrn 
Wolfgbang Primbs, Rechtöpraftifanten dahier 
ehelich gebornes Kind. 
Geftorben: Den 28. Auguft ein todtgeborner . 
aufßerehlich erzeugter Knabe, 
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V. Preife der Bietualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. _ - 
m 
r0d und Mehlfag vom 1. bie 7. eptember 1824. 


Preis eined baieriihen Schäffels 
2 Weipen ı nad dem Durchfchnittöpreis der Schranne 
| von Bildhofen . » . .: 0... 











TZarirt 


Fin Pfund Ochfenfleifh 
der großen Banf. . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 


der Fleinen oder ſoge⸗ 
































nannten Freibant . |—| 6 — on von Papau_ . . . . . . 
Sin Pf. Rindfleifch dafelbftı—| 5| 2 
Sin — led und Fuͤße — 5 {| : ö 
Ein — Kalbfleih. . — 5 2 1 3weipfenning:Semme 
Eine Maaß Sommerbier = MWeigenbrod „ | 1 Kreuger-Semmel . . 
beim Brauer—| 3 2 1 Zweipfenning-2aibel 
Nicht * a — 4 * Pollbrod ..». 1 Kreußer:Laibel ... 
rt, 4 8 ing: ck 
Ein Pfund Shweinfifä—| 8] —1= „ 1 Grofden een. 
Ein Pfund Butter .„ —114 j* oggenbrod . 1 Sechfer = Raib . . » 







Fin „ Schma . 
Ein „ Schweinfet |—lı2 


1 3wölfer:Laib ... 



















Ein „ ©efe. . I—lıı ee 
Ein „ gegofl. Kerzen —14 Biertel || Sechz. || Dreiß. 
Ein Pf. ord.m. w. Dadıl —11]— fl. ſir. ſpf.l ſi. ſtr.ſpfl flo [fee |pf. 
Ein Pf. m. fhwarz. „ [—I10 I. I 1laol—I—lesi LI 61 all SI 
Ein Etsausgelaff.Unfchlitellı 6) — u 






Ein Et. rohed detto 
Hühner, alte das Stüd 

» Junge das Paar 
Kapaunen das Stüd . 
Sänfe a: u. 
Enten n * “ 
Tauben, junge das Paar 






Geld-Cours.|Briefe. | Geld. Staatspa ier.| Briefe.| Geld. 


Baier. Obhli- 












item [el km Mel 363 
yer,8 Stude zu . || 4 2m — ditto a 
Eine Maß von Weitzenbier 3! 2 Bo * 2, |Landanlehn 1102 1/2 
ditto gering. 20. 14.) Hyp. Anweis|101 1/4 
Eine » Dbiteffig id — 5 Louis ’or al 20. 37. He J 
Eine» Mil . „ [| 4|—| marco 287 1f2| — Da4070|102 1l2 
Eine „ Rahm . „ [—lı2|—|Ducaten 109 12 14.E-M.a4070]104 ila 
Fine „ Branntwein Carl et Max- ‚ditto unverz.| 100 
befteer . 1—124 heid * * F— Oest. $ 
2 cheidgo POest. Staats- 
in Pfund Baumdgl |-128/IHoll. Ducat. | 104 14 Schuldver- 
in „  Leinöpl — 16 aiser ditto. | 104 1|2 schr.zu 5 070 
Ein Megen Erdapfel_ ||—|—|—ISouveraind. 103 112 in 20gr- | 0358 3 318 
Ein Pf. gedörrte Zwetſch⸗ OFr.St.pr.St 9.32.|Bank-Aktien[1100 1098 
gen . 1-4. ouisd’or „JII. 13.111. 12.|| Rothschild 
ei onv. Thal.]100 378 Anlh.v.1820.1142 


Ein Pfund Sal; . . 
Ein Pfund Flach . 


„1821. Obl. 122 


| 3) 3} ditto 20gr. 100 1/4 
a 40/0 Cert. 


— E Fr. St. pr.St. 2.22 2 








\ 


— 364. )— 







Schrannenberechtigte 
Orte des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 






zeit 





Tag | Monat 


Bom 22ten 
Deggendorf . . bis 31. 
Aug. 1824 F 





i Vom 2aten 
Dingol 
ingolfing a ira 
Eagenfelden Vom 26ten— 
ai Aug. 1824. 
Kımm Dom 20ten 
Aug. 1824. 


Bom 25ten 
Landau + ® “ bis 50. 
Aug. 1824-1 - 





— — 


Waizen — 19 














Vom 25ten Korn 4 
Meudttin 
3 Aug. 1824. Gerſte — 
Haber 16 
— — = | > 
Paßau u biv 51. Ans | $ 
RE Gerſte — 
I. 324. (aber — 2 
Walzen rn 
ns Korn —— 
arrlirchen 
Pfarrlirche Gerſte — 
Haber —— 
Vom 2iten Watzen | — 444 
* m 2len gorn — Rt 
Straubiug bis 28 Gerſte — | 6) 
Aug. 1824 [aber — | 50 
Bom 25ten — 
Korn 28 
milshofen - - 
itabof bi6 }. Gerſte 


I» 





Sopt. 1824. Goper 
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Baierifches 


Königlid : 


Intelligenz— 


für 


Unterdonau =: 





den 


frei, 





© tü ck Ts = 


I —— 
Paßau, Mittwoch den 15. September 1824. 


itesieseisichisedsisisisiesicsieieisisisisichsiehsisidisicichsiekhshslsiutelunh hun LLLLLLELLELLERETTTLTETEETTERRRNN 


1. 
Belanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Gentralftellen. 


710. 
Un fämmtlihe Conſcriptions + Behörden des Uns 
terbonau = KRreifes, 
Die auf dem freien Ankauf eines Gutes aus dril⸗ 
ter Hand eingeleiteten Militär s Entlaßges 
fuche betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dermöge allerhöchften Reſcripts vom 37 0° 
Mts. gerubten Seine Fönigl. Majeftät allergnd” 
bigft zu befehlen, daß an fämmtliche Eonferipti“ 
onsbehörben die genaue Beobachtung der Beftims 
mungen bes Urt, 95 im Gonferiptionsgefege neu⸗ 
erdings eingefhärft werben folle, wornach die 
Entlaffung auf den Grund des freien Ankaufs 
eines Anweſens, in Ballen, wo nicht auch bie 
Beſtimmungen des Art. 98 im Gonferiptionsge- 
ſehe anwendbar find, durchaus nicht mehr inftrus 
irt werden darf. 


Die k. Conferiptiong = Behörden werben ſich / 
um ſo ſicherer hiernach pflichtſchuldigſt zu achten 
wiſſen, als ſie auſſerdeſſen den Partheyen alles 
auf eine derlei nichts bezweckende Inſtruktion 
erlaufenden Koſten ohne alle Mückficht zu tragen 
angehalten werden würden. 


Pafau den 2R. Auguft 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau» Kreifes, 
Kammer des Innern, 


In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. v. Kautphöug, Rggs. Math, 
v. Predl. 








711. 
Geſchaͤftsbehandlung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Man flieht fich veranlaft, die Magiftrate, 
welche durch. das Mittelorgam der Landgerichte an 
die unterfertigte Stelle zu berichten haben, dars 

37 
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-aufmerffam zu machen, daß biefe Berichte 
—— Theile der Alten der loͤnigl. Regie: 
-unas = Stelle bilden, fohin an biefelbe, und 
— bie Landgerichte zu richten find. 


) 

Diefemnach werden pie bezeichneien Magis 
firate angewiefen,, ihre auf erhaltener durch das 
Landgericht zugefommenen Auftrag, an die unters 
fertigte Stelle zu erftattenden Berichte auch an 
diefelbe zu richten, und mit einem einiachen Mes 
miß an das Landgericht, zur Einfendungzu über: 
‘ maden. 


Paßau am 4, Sept. 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes, 


Sehr. v. Andrian, Direktor. 
Sehr v. Tautphöus, Rggs. Rath, 


Stöger. 


— —— — ———— — — — 


ua. Befanntmahung. 


Seit längerer Zeit wirb von mehreren Unter⸗ 
gerichten und den Partheien refpekt. deren Uns 
wälten bei den Mekurrentgegenftänden die Beis 
fegung der Megiftratur Nummer ungeachtet der 
Ausfhreibungen vom 6. Mai 1732 — 2. Des 
zember 1785 — 7. Mär; 1798 und 23.Sept: 
tember 1814 unterlaßen , wodurd ein langwie⸗ 
riges Nachſuchen und dem Gefchäftsgange nadhs 
theiliger Zeitverluft verurfacht wird. 


Der unterfertigte Gerichtshof fieht fich daher 
veranlaft, die k. Kreis- und Stadt : dann Lands 
und Patrimonialgerichte I. Klaffe und die E, Ads 
vokaten hierauf mit dem Unhange aufmerkfam zu 
machen, daß in Zukunft von jedem Untergerichte 
und Advokaten, weldes die Beiſezung diefes 


- % 


Nummers in beffen Berichten umterläßt, 1 Tha⸗ 
ler Strafe ohne Nachſicht erholt werden wird. 


Straubing den 3. September 1824. 


Königliches Appellationsgericht des Unter. 
Donau » Kreifes. 


Frhr. v. Branca, Präfident. 


Fefl, funkt. Sekretär, 








I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl, und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofal =» Behörden. 


513. 
Berfchollenheits Erflärung. 


Der geheime Rath Frhr. Mar von Schöns 
prunn auf Mittih und Mattau flarb 1812 
mit Hinterlaffung eines Teftamentd, nach wels 
chem der Sohn Johann Nepomuk Freiherr von 
Schönprunn bie Güter antreten, und den Ges 
fchwiftern die beftimmten Erbtheile hinauszahlen ; 


“ beidemAbfterben deö legtern aber ohne männliche 


Abkunft der weitere Sohn Franz Xaver von 
Schönprunn, oder deffen männliche Defzendenz in 
die Stelle feines obengedachten Bruders Johann 
Nepomuk eintreten folle. Diefer it nun auch 
ohne männliche Abkunft geftorben, und die War 
Sehr. v. Schönprunnifche Verlaſſenſchaft wegen 
bisher obgewalteter Umſtaͤnde noch unbericdhtigt. 

Franz Zaver Frhr. v. Schönprunn wurde vor 
352 Fahren bei der damald dahier beftandenen 
Öfterreichifchen Werbung als Cadet zu dem k. k. 
oͤſtr. Infanterie Regiment Wallis abgegeben ; 
nach Aeußerung diefes Werbungs Commandos 
foll ex wahrfcheinlich mit dem Transport, bei dem 
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er war, auf ber Donau in Ungarn zu Grunde 
gegangen feyn. 


Da man in diefen 32 Fahren weber von feis 
nem Leben oder Tode, noch von einem Abkoͤm⸗ 
linge deffelben fonftirgend eine Nachricht erhielt, 
fo wird auf Anfuchen der Mar Frhr. v. Schöns 
prunn’fchen Erben der erwähnte Fran;Kaver Freis 
Bere von Schoͤnprunn, oder deffen allenfallfige 
Defjendenz aufgefordert: fie haben fich binnen 6 
Monaten vom Tage der Einruͤckung ded gegen: 
wärtigen Aufrufes um fo ficherer zu melden, ald 
nach Umfluß diefer Frift die Verſchollenheit aus: 
geiprochen, und das gedachte Teſtament nach feis 
nen Beltimmungen unter Sicherheits: Leiftung 
für feine teffamentarifhen Anfprüche vollzogen 
werden würde. Den 25. Auguſt 1824. 


K. Kreids und Stadtgericht Paßau. 
Bei Erledigung des Dire ktoriums 
Schoͤller, I, Rath. 

Stöger. 





71 
Proflam. 


Auch in dem zweiten Verſteigerungs = Xers 
mine ift auf das Anweſen des Jakob Magerl, 
DBräuers zu Gottsdorf beftehend aus . 


a) einem gemauerten oftöcfigen Wohn: Nah: 
rungs = Bräu = und Brantweinhaufe ſammt 
Mebengebäuben 


b) beiläufig 21 Tagw. Aeckern, 15 Tagw. | 


Miefen und 26 Tagw. Holzgrund, worauf 
bisher die reale Bräuers-, Wirths- und 
Bäder = Gerehtfame nebft der Melblerey 
ausgeübt wurde, noch Fein genügendes 


Anboth gelegt würden, weshalb baffelbeim . 
Ganzen oder theilweife, fo wie bie vorhans | 


denen Gerätbfchaften zum brittenmale der 
Öffentlichen Verfteigerung ausgefegt, und 
biezu Termin auf Freitag den 1. Oktober 
von früh 9 bis 12 Uhr im Orte Gottsdorf 
anberaumt wird, wozu man Kaufsluftige 
mit dem Beifügen einladen will, daß ſich 
Unbefannte über ihr hinlängliches Vermö— 
gen und gute Aufführung gehörig auszu— 
weifen haben. ) 


Um 7. Sept. 1824. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 


Sigmund, Landrichter. 





715. 
Befanntmahung. 


Da bei der am 11.9. M. zum Verkaufe des 
Primbfiihen Bofsanwefens zu Stetten, ange: 
fegten Tagsfahrt Fein Kaufsliebhaber erfchien , 
und das k. Mentamt Mitterfeld auf wiederholte . 
Ausſchreibung dringt, fo wird zu diefem Behufe 
auf Mittwoh den 22, September Tagsfahrt 
feftgefegt, und hiedurch die Einladung an Kaufs— 
liebhaber erlaffen. 


Uebrigens wird fih auf die erfimalige Aus— 
ſchreibung vom 9. Juli d. J. bezogen. 


Den 1. Sept⸗ 1824. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 





716. 
— Proklam. 


Das Wirth » and Baͤcker-Anweſen des Ge- 


‘org Baierl zu Breitenberg, fo wie ſaͤmmtliche 


— 368). 


Kahrniffe werben am Donnerdtag den 23. dieß von 

59 bis 12 Uhr im Orte Breitenberg der wie, 
derholten Öffentlichen Berfteigerung außgefegt, wo, 
gu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen wer, 
den , daß fich auswärtige dem Gerichte nicht hin: 
Tänglich befannte Perjonen über guten Leumund 
und Zahlungsfähigfeit durch obrigfeitliche Zeug. 
niffe oder auf fonftige genügende Art ausweiſen 
muͤſſen. Am 2. Sept. 1824 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 


Sigmund, Landr. 


— — — — — — 
717. 
Ediktal: Ladung, 


Auf Anrufen der nähften Erben werben ber 
beim fönigl. baier. 3. Linien z Znfanterie : Re⸗ 
gimente als Gemeiner geftandene, und feit dem 
zuffifhen Feldzuge vermißte Alban Harlander, 
Wolfsbichler⸗ Bauersfohpnvon Taubenbach d. G. 
oder deſſen rechtmäßige Nachkommen hiemit aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Monaten a dato um 
fo gewiffer hierorts zu melden, oder von ihrem 
bermaligen Aufenthaltsorte zuverläßige Nachricht 
gu geben, wihrigenfalls Alban Harlander als 
verſchollen erklärt, und fein bereits ausgemachtes 
Älterlihes. Vermögen den aufgetretenen nächfteu 
Erben gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 


Den 2. September 1824. 
Königliches Landgericht Simbach am Inn 
Strelin, Landrichter. 








113. 


Belanntmahung. 


Das Gant = Anwefen des Martin Altmann, 


Müllers zu Hofftetten, für welches ſich bei dem 


am 24. Mai vorigen Jahre abgehaltenen Lizitas 
tionds Termine Fein Käufer gemeldet hatte, wird 


Mondtag ben 27. September 
dieß Jahre wiederholt öffentlich verfteigert werben- 
Kaufsliebhaber, melde hinfichtlih der Bes 
fhreibung des Anweſens auf das Intelligenz 
blatt für den Unterdbonaufreis (Jahrgang 1823. 
Stüd 18. Nro. 292.) hingemwiefen werden, wol⸗ 
len ſich am obigen Zage früh 9 Uhr im Wirths⸗ 


hauſe zu Garham einfinden, und ihre Anbothe 
zu Protokoll geben. 


Den 30. Auguſt 1324. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 





719. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen einiger Gläubiger, und auf 
Requifition des k. b. Kreis: und Gtadtgerichts 
©traubing de dato 6. et praes, 15. dieß wer: 
den im Wege der Huͤlfsvollſtreckung von dem An⸗ 
wefen des Wolfgang von Kıesling, Glashüttens 
Eutöbefigers zu Rabenftein folgend Realitäten 
salva ratificatione creditorum verfteigert, 
als: 


1. das gemauerte Brauhaus mit einem fepas 
rirt gelegenen Sommerkeller, worin beiläus 
fig 400 Eimer Sommerbier eingefotten 
werden fönnen, und worauf fi ein Som⸗ 
merbaus befindet, nebft den nöthigen Bräus 
gerätbfchaften, 


9. die Mahlmuͤhle mit 1 Gang, abgefondert 
von obigen Bräuhaus, und gemauert, wos 


—( 369 )— 


bei fich auch die Wohnung für einen Müller 
befindet, 


3. die Schneidfäge, welche aber dermal baus 
fällig if, 


4. die GSlasfchleife nebft dem Wirthöhaufe, 
welche ganz neu gebaut iſt. 


Hiezu wird Mondtag den 11. Oftober im 
DrteRabenftein Tagsfahrt angefept, wobei Kaufds 
liebhaber erfcheinen, die weitern Kaufsbedingniffe 
vernehmen, und ihr Anboth zu Prototoll geben 
können, 


Den 18. Auguft 1824. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


—————— — — — — — 


720. 


Ediktal: Ladung. 


Nachdem ber ehemalige Kloſterwirthſchafts⸗ 
biener (fogenannter Klofterhofmeifter) von Al⸗ 
tersbach dieß Gerichts Namens Adam Schwarz⸗ 
mayer, welcher eigentlich Adam Pleitinger heiffen 
fol, ohne Hinterlaffuug eines Teſtaments mit 
Tode abgegangen, und beffen rechtmaͤſſige Ers 
ben unbekannt find, au fi zu dieſer Erb⸗ 
ſchaft auffer einen Michael Brundobler, Bauer 
von Kaltenberg Niemand gemeldet hat, So wers 
den fämmtlihe Erben und fonflige Erbſchafts 
Prätendenten, und Gläubiger ebiktalifer vor: 
geladen, binnen 53 Monaten vom heutigen Ta⸗ 
ge fi bei umtergeichneter DBerlaffenfhafte-Bes 
hörde um fo gemwiffer über ihre Anſprüche zu 
legitimiren, als aufferbeffen hierauf Feine Rück 
ſicht mehr genommen — fondern die Derlaffens 
ſchaft gegen Cauion an dem bisherigen Prätens 


denten in gefepliher Ordnung ausgefolgt werden 
würde. Den 3. Sept. 1824. 
Königliches Landgericht Vilehofen. 
Der E Landr. I. verh. 
v. Hößle, I. Affeffnr. 


—r — — — — — — — 


721. 
Vorladung. 


Lorenz Steinkirchner Bauersſohn von Achter⸗ 
ling: Hof und Gemeiner deö f. b. 4. Linien⸗Infan⸗ 
teries Regiments Sachſen Hilburghaufen zu Res 
gendburg, wird feit dem lezten ruſſiſchen 
Feldzuge vermiſſt. 


Da die naͤchſten Verwandten deſſelben auf 
feine Verſchollenheitserklaͤrung und geſezliche 
Erbſchafts-Vertheilung dringen, fo wird ger 


‚ nannter Lorenz Steinfirchner hiedurch aufgefors 


dert, in Zeit vier Monaten ſich hierorts gehörig 
zu" melden, aufferdem derfelbe für verfchollen ers 
Märt, und fein Vermögen den Verwandten auf 
gefegliche Weife ausgeantwortet werden wird. 


Den 19. Juny 1824. 
Königliches Landgeriht Kamm. 


Bronold, Landrichter. 


1 


II. 


Aemtliche Dienftes : und andere 
Kreisnachrichten, 





722. 
1. 
Durch die Reſignation des Pfarrers Stelger 


in Oberwinkling iſt dieſe organiſirte Kloſterpfar⸗ 
rey erledigt. 


—( 370) 


Cie liegt in der Diözes Regensburg, De: 
Kanate Deggendorf, die Pfarrep zählt 350 Sees 
len, und erträgt jährlich mit Einfhluß von 20 
Tagwert Feldgründen 715 fl. 15 fr. Die Las 
ften beftehen in 23 fl. 

Bittwerbek haben ihre Gefuche vorfhriftmäßis 
einzureichen. 

2. - 


Unterm 13.9. M. wurde der bisherige praftis 


fhe Arzt Dr. Auftor in Deggendorf auf fein 


Anfuchen in der nämlichen Eigenfchaft nach Burg⸗ 
baufen verfept, und an beffen Stelle zum praftis 
ſchen Arzte in Deggendorf Medicinae Doctor 
Trukmüller aus Thanſtein ernannt. 
5. 

Unterm 13. Yug. d. 3. wurde aud Doctor 
medicinae Michael Jolacker, As praktifcher Arzt 
in Pilftiing, Landgeripts Landau, ernannt, 


ra a ne 
IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 








723 
Befanntmadh ung. 
Der Wittwe Joſepha Walter in Straubing ift 


die Verloofung ihres Gaſthofes zur blauen Traube 
alldort, mit vollftändiger Einrichtung, Gaftwırthes 


und Schiffmeiftergerechtigfeit, dann 151 Neben⸗ 


gewinnften allergnädigft genehmiget. 


Der Gaftpof mit Allem ift gerichtlich auf 
21,800 fl. gewerthet, die Nebengewinnfte find von 
2000 bis 50 fl. 

Zu diefer Berloofung, welche am28. Dezbr. d. 
3. Statt findet, find beilinterzeichnetem Loofe zu 

"Haben, ganze zu 1 fl. und halbe zu 50 fr. dad 
Stuͤck, auch Plane unentgeltlich. 

Diefe Verloofung ift im höchften Grad wohl: 

thätig, weil hierdurd) der Unterflügungsverein für 
:. Boltöfchullehrerd = Wittwen und Weiſen des- Un: 
terdonaufreifed 3000 fl. das allgemeine Waifens 
baus 1000 fl., der Znvaliden: Fond 1000 fl. und 
der Armenfond in Straubing 1000 fl. erhält, und 
fidyer, weil der Magiftrat in Straubing Garantie 


und Leitung übernommen bat; daher ſehr zu em: 
pfehlen. Paßau den 26. Auguſt 1824. 


Branz Altmannöberger. 





V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


724. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 9. Sept. Joſeph Ludwig, ehelich 
des Herrn Ferdinand Haller, k. b. Lotto = Bus 
reau = Direftord in Nro.233. Den 7. Anna 
Maria, ehelich des Herrn Joſeph Rich f. b 
Schuldentilgungskaſſa Offieianten in Nro. 145. 


Geftorben: Den 4. Sept. Ignaz Johann Mer 
pomuck Weghofer, buͤrgerl. Kleidermachers · Sohn 


in Rro, 215. am Braude alt s Wochen 2 Tage. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 3. Sept. Anna Maria, ehel. 
Kind des Hironymus Pirkmayer, b. Muſikers 
in Nro. 202. Den 5. Nanette, ehel. Kind des 
Felix Chiarini, Geiltängerd von Beruza, 

in Stalien , der Zeit zu Paßau in Nro. 483. 
Den 6. Sept. Thefla , ehel. Kind des Joſeph 
Kainz, bürgl, Wirths in Rro. 275. 


Geftorben: Am 6. Sept. Margaretha Holf: 
ner , (eine hier Durchreifende) von Elnerödorf 
bei Erlangen aebürtig in Nro.571, an der Lun— 
genfucht 25 Jahre alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 4 Sept. Michael, ehel. Kind 
des Anton Ernft, buͤrgl. Schiffbaumeiſters in 
Nro. 4. 


Geſtorben: Den 1. Sept: Jakob Mayr, Saͤ— 
ckeltraͤgers ⸗Sohn in Nro. 03. an der Auszeh— 
zung 27 Zahre alt. Den 6. Pantaleon Wei: 
denhülfer, b. Fragner in Nro. 31. an Unter: 
leibö » Krankheit, 47 Jahre alt. 


— 31 jJ-- 


VI. Preife der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


Tarirt. 
Ein Pfund — 


der großen Banf. - 
Ein Pfund Ochfenfleifch i 


der Fleinen oder foge: 


Ein — Kalbfleiſch .. 
Eine Maaß Sommerbier 


beim 
beim 


Nicht taxirt. 









Zr a 


wm 


Weitenbrod . 


= 


Brodgattungen 


Brauer 


Wirth Pollbrod ... 


Bred un Mehlfag vom 15. bis 26. September 1824. 


reis eines baierijchen 
Weigen ı nach dem Durchfchnittöpreis der Schranne 
von Bildhofen . . » 2. 2. 

von Pafau . .» 


_Brodfap. TBTE JOSE. 


chaͤffels fl. |te, 








5/10 





1 Kreuger: — .. 
1 Zweipfenning⸗ Laibel 

1Kreutzer-Laibel ... 
1 Sechöpfenning:Weden 
























Ein Pfund Schweinfleifch 8 1 Grofchen-Weden . . 

Ein Pfund Butter . 14 Roggenbrod . 1 * ⸗Laib ... 

Ein „ Schmalz 14 1 Zwölfer:Laib .. . 

Ein „ Schweinfett 12 

Ein ©eife . » 11 L 

Fin z gegoff. Kerzen 14 I Mehlfag Mesen Biertel Dreif. 








Ein Pf. ord.an. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarz. » 
Ein Ct.ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Ct. rohes detto 


fl. | fr.| pf. ft. Itr. pf. fl. ſtr. pf 








Rem, 
Gem. 


nn. | 


» Junge das Paa 
Rapaunendad Stüd . 


















Gaͤnſe 6* — 45 
Enten »n 22 Geld-Cours.]Briefa | Geld. taatspapier.| Briefe.| Geld. 
auben, junge das Pan — aier. Öbli- 
Spanferkel das Stüd |150,— Silber f * 20. || Kat 2470| 92314 
® orn. . 
a oe nenbierll_| 2| „IlditoiGehalt 1 2 ae ä 
Eine Maß von Weigenbier 5 ering. 20. 14.|Hyp. Anweis]101 1/4 
Eine » Obſteſſig 5 ouisd’or al 20. 37. Lott.Loose A 
Eine „ Mid. » 4|—|| marco . . 287 ıf2|| — D a 4.070 [102 
Gine „ Rahm. 12 ucaten . . 109 1/2 | 4.E-M.a4070]102 7J8 
Eine „ Branntwein — Max- 295 1 ditto unverz.| 99 
betr . j—l24 ideold. 
Scheidgold 4. 40.| Oest. Staats- 
Sin Pfund Baumöhl — 26 oll. —2* 104 14 Schuldver- 
in „  Leinöpl 16) — Kaiser ditto. | 104 112 schr. zu 5 070 
Fin Metzen Erdapfell I—— ouveraind. [103 1|2 in 20gr. | 0334 
in Pf. gedörrte Zwetſch⸗ OFr.St.pr.St 9.52.Bank-Aktien{1106 1104 
gen . — — 11. 12. Rothschild 
: r zu onv 100 1/2 n 1h.v.1820.1142 3/4 
Ein Pfund Sal; . . | N ditto 20gr. 100 1f: * Obl.{122 FH 122 1/4 
Sin Pfund Flahd . N—l18|—ISFr. St. pr.St. 2.22 1/2] a 40/0 Cert. 


— — — — 


—{ 313 )-- | 
VI Shranuens Anzeige 


Schrannenberechtigte | Schrannen:| Ge: Tngriger| Reue 
Drte des Unterbonaus] zeit 























Kamm .. 


ö Srelfes _ .. Zag|Monat| 4 5 
4 Bom 31ten re F % 2 * 
Deggendorf — — Aug. bis T . 
PPAREPER 1.0 at Bl Pa Mc 
di Baber — — Pimp. — 
Waizen — ! 30 | 30 { 30 
: Bom 31ten Korn — — en en 
N Aug. 1824.|Serfte — — I | — 
Haber — 6 6 6 - 
Waizen | — 6 6 6 
Bom 26ten|Korn —| 3|3 3 
Eogenfelden . » Aug. 1824.|Gerfte EN Wie) Drug 
u ME. —— — 
— 2 
Vom 2ten Korn — 26 


— — — — — — 
— — 
— — — — 














58 
Bom 30ten — 
Landau » .Uug. bie 6. Serfte 15 
Zept.1824. Haber 7 

— T— 
Vom ıten Korn 
Neuoͤtting 5; » Sept.1824.|Öerfte 2 
20 
64 
| Bom ? ten 24 
Paßau 8-5 bie 31. — 
Aug. 824. a 2 








Pfarrkirchen + » 











297 1501 301 

Bom 28ten |@orn 19 

Straubing . J Aug. bis 70 Serfte 17 
Sept 1824. aber a: — | 2120] _2]10] 21 

ee ——— 87 

Bom iten Pk: 13 


Vilshofen » » bis 7. 
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Beilage zum Kreis : Intelligenz - Blatt Neo. 37. 


Prog 


ram — 


zu dem Zentrab⸗Landwirtbſchafts- ode» Ofrober: Fefte im 


Munden 


Sin: Majeftät ber König haben das 
unterzeichnete General» Comite des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins durch eine großmüthige Unters 
ftügung in den Stand geſeht, auch in dieſem 
Jahre die Beier diefes Feſtes anordnen und bies 
mitausfchreiben zu können. Von den in der öffents 
lichen Berfammlung des landwirthf haftlihen Ver⸗ 
eins am 3. April 1820 geäußerten Wünfchen, 
und hiernach in einer gemeinſchaſtlichen Sitzung 
mit einer Abordnung von Seite ber Föniglichen 
Aladamie der Wiffenfchaften, des Stadtmagiſtrats 
von München, des polptehnifchen Vereins ıc, bes 
arbeiteten Borfchlägen, die Bereinigung als 
ler Preisvertheilungen, fowohl in Anfehs 


ung der Landwirthichaft, als der Induſtrie, Wiſ⸗ 


ſenſchaften und bildenden Künſte, ſobald als mög⸗ 

lich hergeſtellt, und dieſes große Nationalfeſt in 

ſeiner vollen Ausbildung bezweckt zu ſehen, kann 

auch heuer noch nicht das Vollendete erſcheinen. 
I. 


Diefes Feſt wird in dieſem Jahre am 3. Okto⸗ 
ber, als dem erften Sonntag in diefem Monate 
auf der Therefiens Wiefe bei Münden gefeiert. 

11. 


Die zu vertheilenden Preife find: 
A. Für die beften Ajährigen Zudk 
Hengfte 
a) Bier Hauptpreife mit Bahnen. 
ifter Pre . . » 


2 ” ” ” .. 50 n ” 

ö ” *. . 25 ” » 

4 * ” . .* 20 ” ” 

En un ee. 15 * 
103 a. 


6, ” 22 

g Nachpreiſe. Jeder beſteht in der Vereins⸗ 
denkmünze ſamt Fahne u. einem Buche, Dieſe 
Nachpreiſe werden ohne Entgang der für die 
Hauptpreife bisher beſtimmten Summe ers 
itheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, 
die ſonſt für ihre preiswürdigen Wiehflüce 


b) 


50 baier. Thaler. 


1824. 
keine Preife erhalten würben, die man alfo 
nicht unbelohnt davonziehen laffen will. Auch 
erſieht das General: Comite dabei die güns 
ftige Gelegenheit, nützliche landwirthſchaft⸗ 
liche Schriften unter die Landleute zu brins 
gen. Solche Bücher werben ſich mit der 
Jahrenreihe in den Dörfern häufen, und 
einen Samen ausftreuen, der die fchönfte 
Aernte erwarten läßt. 
B. Für die beften 4jährigen Zucht— 
ſtutten. 
a) Sechs Hautpreiſe mit Fahnen. 
after Preis.. . 35 baier. Thaler. 


2 n » . “ * 20 7) ” 

3 n » .. 0° 15 ” ” 

J BR 0 

5 ” ” . . — 10 *. ” 

6 ” * * . * 8 » * 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 


muͤnze, einer Fahne und einem Buche ber 
ſtehend. 
C. Für die beßten zweijährigen, zur 
Zudt tauglidhen Stiere. 
a) Dier Hauptpreife für Bahnen. 


after Preis . - . 20 baier, Thaler, 
2 - ” ” .,* . 12 * * 
3 * ” . . . 10 ” * 


by * 8 » * 

b) 8 Nachpreiſe auf obige. Art. 

D. Für die beßten Zuchtkühe mit 
dem erften Kalbe. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 

after Preis . . 20 baier. Thaler. 
2 » Pr Pe Te 12:5 n : * 

J 3 —— ”- . f} . 19 s » 
— TEL BE Gar 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. 

E. Sür die Bucht der feinwolligten 
Nr Bf 
a) Vier Hanptpreife famt Zahnem 

57 


—( 374 


After Pre oo 
- 2 * ” — 


5 


20 baier. Thaler. 
12 „ 2. 
— .. 105 ” 
4, ” „m... .* 8 » ” 
b) 4 "Rachpreife auf Dbige Art. 
F. Für die Schweinszucht. 
a) Vier Hauptpreife famt Fahnen, 
ifter Preis . . 12 baier. Thaler. 
En nn Wet Vz n 
: TEE : W 


—* 4 Nachdreiſe anf wige Weiſe. "Die 
Schweine famt den Jungen müffen aud) auf 
den Play geführt werden, und es gelten 
nicht die nur vorgezeigten obrigkeitlichen 
Bengniffe. 

G. Für bie edle Ziegenzucht. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt ſind, ſo bleiben dieſe Preiſe 
einſtweilen zurück. 

H. Um auch die ſo wichtige Maſtung zu ermun⸗ 
tern, werden heuer und auch für 
künftige Jahre folgende Preiſe das 
für angeordnet. — 

Ochſen. 

Die naͤmlich in kürzeſter Zeit und auf die wohl: 
feilſte Art am ſchwerſten gemacht find Den That⸗ 
beftand hierüber muß ein obrigkeitliches Zeugniß 
nachmeifen, welches auch auf die übe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. Diefes obrig⸗ 
keitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stücke 
gengu ausweiſen: 

V Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Maſt, 5) 
sgegenwärtiges Gewicht, 6) Dauer der 
Maft, 7) Art der Bütterung, 8) Fo⸗ 
ſten der aa 9) Eutfernung von 
bier. 
after Preis - » » 
2 n »' .. . 
3 n * —08 


50 baier. Thaler. 
20 » ” 
10 » ® 


Awei Nachpreiſe, ein jeden aus der Ver⸗ 
einsbenfmünze, einer Dem und einem Buche 
beftebenb, 


= 


Kühe, 
ıfler Preis , . . 


20 baier. Thaler, 
2 » n ” “ . 


10 „ * 
> ”. .- n.9 6 ‚a | 
fam Fahnen. 


Zwei Nachpreiſe wie oben. 


Schweine: 
after Preis . 0 20 baier. Thaler. 
u ” a IE 4» ” 
* — ——4 2 n ” 
famt Fahnen 
Zwei Nachpreife wie oben, 
Kälber. | 
ifter Preis . . 10 baier. Thaler. 


2» n Pe 4» ” 
5 „ ” — 2 n ” 
famt Fahnen. 
2 Nachpreiſe wie oben, 
Schafe 
sfter Preis . . . 8?7 baier. Xhaler, 
2m ” ch y * 
5 *. * . * 2 * * 
ſamt Fahaen. 
Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle 


dieſe Thiere auch preiswürdig, das iſt, in ihrer | 


Art ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig ſeyn 
müffen; aufferdeffen bleiben die treffenden Prei— 
fe zurüd, 

III. 

Weitere reife find noch für diejenigen Land» 
wirthe beftimmt, bie im {jahre 1825 — und 
zwar nur für diefes Jahr allein das 
Ausgezeichnetſte in der Landwirtbfchaft ges 
leiſtet, z. B. große öde Strecken Eultivirt, eine 
maͤhdige Wieſen zweimaͤhdig gemacht, große Gaͤr⸗ 
ten, Obſtbaum⸗Alleen oder andere nützliche Holz⸗ 
arten, gepflanzt, naſſe Wieſen durch Grabenziehen 
verbeſſert, Wieſenwaͤſſerungen hergeſtellt, große 
Arrondirungen bezweckt, den Brachanbau und 
zweckmaͤßige Rotation oder Früchtenwechſel ein⸗ 
geführt, und durch die beſte Feldbearbeitung die 


ſchönſten Fluren erlangt, die Reinlichkeit und 


Verſchoͤnerung eines Dorfes bezweckt, einen Schul⸗ 


‚ober Volksgarten ind Leben gerufen, volle Stall⸗ 
‚fütterung „ ſelbſt die der Schafe eingeleitet, fohin 
«den ganzen Nemadenzuſtand verbannt, durch eis 
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nen vermehrten Futterbau den Viehſtand anfehns 
lid) vermehrt und verbeffert, angemeffenere Stal⸗ 


lungen und landwirthſchaftliche Gebäude, beffere, 


auch warme Fütterungsweife und volle Reinhals 
tung des Viehes, Reinhaltung und Kultur der Alpen 
zuſtandgebracht, einen ſchönen reinlichen Hofplatz 
und ordentliche Düngerftätte nach ächten Grunds 
fägen geregelt, dazu die geruchloſen, beweglichen 
Abtritte eingeführt, eine förmliche, allen Koth 
und Mift umfaffende, Dünger = Bereitung und 
geeignete Benügung, felbft in Unfehung des Aus⸗ 
führens und der Unterbringung in dem Acer be: 
forgt, Gompofts Dünger, oder Dünger «Maga 
zine g elt, die Gülle = oder Brabanterdbüns 
gerbereifüng, fo wie überhaupt den Gebrauch des 
flüffigen und audy grünen , des Knochen «Mehl: 
und Galz s Düngers, dann der verfchiedenen 
Düngermittel eingeführt, gute Dorf «und Feld: 
wege zuſtandgebracht, neue nüpliche Ackerwerk⸗ 
jeuge oder Maſchinen in Anwendung gefegt, Kul⸗ 
turs = Kongreffe geftiftet, die Abtheilung der Ge: 
meindeweiden oder Gemeinde: Waldungen, oder 
die. volle Arrondirung der Gemeinde = Flur, 
dann die AUblöfung der Feudallaften, Zehenden 
sc. veranlaßt, Eümpfe ausgetrocdnet, neue groffe 
Ziegels, Klays, Kalk-, Mergel:, undGipsbrennes 
reien Gips: oder Knochen» Mühlen errichtet, Torf⸗ 
und Gteinfohlen in große Benüyung gebracht, 
ben Anbau der Delsund Handlungspflanzen vers 
mehrt und veredelt, auch Del = und derfei Mübs 
len bergeftellt, eben fo den Hopfenbau, ferner 
die Bienenzucht, den Seidenbau, den Hanf: und 
Flachsbau, ihre Zubereitung, dann die Leins 
wand = Epinn = und Webereien verbeffert, nicht 
minder den Weinbau gehoben, die Raͤucherun⸗ 
gen gegen Reife in Wein = und Obftgärten mit 
Erfolge eingeführt, fie auch gegen Inſekten ger 
fhüpt; das Milch-, Butter- und Käfewefen in 
einen erhöhten Zuftand gebracht, neue edle Thiers 
Ragen oder neuen Früchtenbau eingeführt, oder 
was Großes im diefer Art in’ ihrem Dorfe, Ge: 
gend errichtet, oder überhaupt wichtige Entdeckun⸗ 
gen und Erfindungen gemacht haben u. dgl. Die 
Mitbewerber müſſen das Geleiftete durch obrig- 
Feitlihe Zeugniffe nachweifen, welche Zeugniffe 
bis zum 10. September fiber an das Gene, 
57" 


ral s Gomit® des landwirthſchafilichen Vereins 


eingeſchickt fepn müffen. Ein vom General: Eos 
mite aufgeftelltes Preisgericht wird dann darüber 
entfcheiden. 


Es verftebt ih, daß, wie überhaupt, au 
bier alle Bewohner de⸗ Reiche um dieſe Preife 
fi bewerben können, und es thut nichts zur Sas 
che, wenn felbe bei den Kreisfeflen oder auf ans 
dere Weife für ihre Auszeihnung ıc. fhon Preis 
fe oder Belohnungen erhalten haben. 

Als die erften fün fPreife werden nebft Ders 
einsdenfmünzen vorzügliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um diefe uach und nach uns 
ter die Landwirthe verbreiten zu können. 


1. Preis. Der neue Brabanıer Pflug mit 
einer doppelten filbernen Vereinde 
Denkmünze. 

2. 9 Der Spinntifch mit einer doppel⸗ 

ten filbernen. Vereinsdenkmünze. 

3» ° Die Hausbandmüähle mit einer fils 

bernen Vereinsdenkmünze. 

4 9» Der Kartoffelfhaufelpflug mit eis 

| ner filbernen Vereinsdenkmünze. 
Der Kartoffelhäufelpflug mit eined 


6. ” 
filbernen Vereinsdenkmünze. 

Dann 25 Nachpreiſe von. Büchern mit ber 
fildernen Vereinsdenfmünze. - 

Auch das übrige Geleiftete fol noch ehrenvol 
erwähnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1824 Gelei— 
ftete zur Würdigung kommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden. 

IV 


Es konnten auch heuer bie im vorjaͤhrigen 
Programm ausgefchriebenen reife für die im 
landwirtbfehaftlihen Face in den Jahren 1818, 
1819 und 1820 von Synländern erfhienenen 
beßten Schriften oder Abhandlungen ohne Rück⸗ 
ficht der erhaltenen anderweitigen Preife oder Ber 
lohnungen zc. nicht-vertheilt werben; es wird ald 
fo hiemit die Verkundung diefer Preife wiederholt, 

Die Mitbewerber haben bis erften März 
1825 mit ihren Schriften beim General » Go: 
mite des langwirthſchaftlichen Vereins ſich zu 
melden. Das General » Comité läßt dann sin 
en darüber entfcheiden, 
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a 100 fl. 
2. Detto a 50 fl. 
5 Detto a .25 fl. 


V. 

Auch die übrigen ausgkſeyten Preiſe können 
wicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht 
gelöfet wurden, 

VI. 

Das BSeneral = Eomite des Tandwirtbfchaftlis 
ben Vereins hat ferner erwogen, mie viel zur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der 
Einfiht, dem Fleife und der Xhätigfeit der Vor⸗ 
fteber der Gemeinden abhänge, und fühlt fi 
fohin verpflichtet, auch fie — jäbrlih durch 
Preiſe ermuntern und auszeichnen zumüffen. Es 
werben daher auch heuer bei diefem Feſte 6 dop⸗ 
pelte filberne DBereinsdenfmünzen an diejenigen 
Gemeindevorfteber vertheilt, welche fi durch 
obrigkeitlihe Zeugniffe ausmweifen können, daß 
fie im Sabre 1825 etwas Vorzügliches 
zum Frommen ber Landwirtbfchaft in ihrem Bes 
zirke geleiftet, oder ganz befonders mitgewirkt 
haben. 3. B. in Bezielung von Kulturds Kons 
greffen, der Abtheilungen der Gemeindeweiben 
und Waldgründs, der genauen Aufrechthaltung 
der beftebenden Kulturgefege, ber Kultur von 
Sümpfen und andern öden Strecken, in ber 
Einleitung zur Zweimaͤhdigmachung einmähdiger 
Wieſen, der Aufhebung der Weidenfchaften und 
Schaftriften auf fremden Gründen, fohin voller 
Vertilgung des Nomadenzuftandes, bes Brad: 
anbaues und Sicherung der Fluren ohne Ders 
jäunungen, der Aufftellung von Flurſchühen, 
bes vollen Schuhes und Echadenerfages gegen 
Baum:, Gartens, Wald, Wild: und feld: 
Sreveln, der Unfhaffung des beffern Zucht: 
viehes, der fchnellen Beendigung oder Ausgleis 
dung aller Landwirtbfchafts = Prozeffe; es ger 
hört auch hieher die Beförderung — der Anſie⸗ 
Belungen, Kolonien, ber Heurathen , Zertrüms 
merung der Güter, Urrondirungen, ber Ablö⸗ 
fung der Feudallaſten, Zehenden ıc. oder wenigs 
Pens der Abftellung der Mißbräuche dabei ; bie 
Einführung — einer guten und firengen Dorf⸗ 
und Geld = Polizei, einer allgemeinen Anſtalt 


zur Sicherung gegen Inſekten/ Raupen 1. im 
Fluren und Gärten, guter Schmiede und Vieh⸗ 
ärzte,. ber vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc. und 
Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen Verſchöne⸗ 
tung, unter  Zugrundlegung eines Normaldorfe 
planes, der Eindämmung und Meinhaltung ber 
Flüße und Bäche, der zweckmaͤßigen laudwirthe 
fchaftlihen Gebäude und Ztallungen , einer gue 
ten Bau = Polizeiordnung, befonders auch im 
Bezug auf die Abtritte mittelſt Einführung der 
beweglichen und geruchlofen ze. , der Feuerſiche⸗ 
rungsanftalten, der zablreichen Wiefenwäflerums 
gen, der durch Meinlichkeit bervorgehenden or⸗ 
dentlichen Düngerftätten — Dünger » Mbkeitung 
und Benüpung, guter und reiner Dorf = und 
Feldwege, ficherer Brücken und Etege, mebres 
rer Vicinalftraßen, der Obftbaum : Alleen, übers 
haupt der zahlreichen Obftbaumpflanzungen, wie 
auch der Holz = Kultur, der Echulgärten ſammt 
Unterricht in der Landwirthſchaft, der Volksgär- 
ten in Etädten und lecken, einer genauen 
Dienftbothenordnung; die Abitellung ber abge 
würbigten eiertage, ober fonfligen Müflige 
gange = Kage, der überhandgenommenen reis 
nächte und Zügellofigfeit der Dienſtbothen; die 
Errihtung von Dienſtbothen⸗ Eparfaffen, zweck⸗ 
mäßigere Urmenverforgung mit voller Abftellung 
bes Bettels, Dich: Uffekuranzen, und mehr an« 
dere derlei wohlthätige Anftalten und Vorkehrun⸗ 
gen. Die Herren Semeindevorfteber, die fohin 
als Preiswerber auftreten wollen, müffen die 
dießfallfigen Zeugniffe bis 10. Eeptember an 
bas General = Gomite übermahen. Auch diefe 
Preifevertheilung mird jedes jahr Etatt haben , 
und von allem vorzüglich Geleifteten,, felbfl 
Derjenigen,- die keine Preife mehr empfangen 
konnten, Erwähnung gefchehen. 
VII. 


Jedem Knecht oder jeder Dirne, wel⸗ 
che ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird 
eine beſondere Denkmünze zum Lohne ihres Flei⸗ 
ßes zugeſtellt. 

VIII. 

Das Generale⸗Comitè wünſcht die Veran⸗ 
laſſung treffen zu konnen, daß die Viehſtücke, 
welche bei ben Bezirks⸗Landwirthſchafto⸗Feſten 
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bie erften Preife erhielten, wenigftens groß tentheile 
hei dem Gentralfefte erfchienen, mwodurd das lehtere 
feinem Zwecke als Gentralfeft erft ganz entfprechen 
würde. Nachdem es aber an Mitteln, um die 
biezu nöthigen Entfhädigungen beftreiten zu kon⸗ 
nen, zur Zeit. noch feblet ; fo werden , wie bis⸗ 
ber, die Beſiher von preiswerbenden Pferden, 
welhe wenigftens 25, und von Stieren, Kü— 
ben, Schweinen und Schafen, die mwenigftens 
15 Stunden weit herbeigeführt werden, infoferne 
dieſe Viehſtücke übrigens zur Preifebewerbung 
geeignet find, fogenannte Weitpreife erhal: 
ten, und zwar felbft dann, wenn ihnen einer 
der vorausgefegten Preife zu Theil geworden ift. 
Vielleicht möchte diefes dDod den Ehrgeig fo mans 
ches entfernten Landwirthes aufreipen. 

Die größern Entfernungen, weldhe an den an 
den Landftraßen befindlichen Etundenfäulen auf 
dem kürzeften Wege nah Münden berechnet 
werden, und welche in den beizubringenden Zeug: 
niffen genau bemerkt ſeyn müfjen — beftimmen 
den Vorzug ; fo wie unter einer Entfernung von 
25 Stunden für die Pferde, und 15 Stunden 
für die andern Viehgattungem fein Anfprud auf 
einen folchen Preis Statt finden kann. 

Weitpreife für die Hengſte und 
Stuten. 


ifter Preis © 0 » 12 baier. Thaler. 
% n se. . 10 * 
Inn eb nn 
un ee. 6 nn 
Sar die Stiere, Kühe, Schweine und 
Schafe. 
ifter Preis . «8 baier, Thaler. 
2 v_ n - = . 6 ” » 
5 0} » 06 4 n 63 
4 ” — 2 n — 
Weitpreiſe für Maſtochſen und Mafte 
Kühe 


Uſter Preis 8 baler. Thaler. 
2% „ ii, 
Dann für Maftfhweine, Maftlälber 

: und Maftfhafe. 
sfter Preis . . . 4 baier. Thaler. 


ER: ie ” 
Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit ber 


Inſchrift: Weitfahne des Gentralfe 
fles 1824 


Für die Vertheilung der Preife w 
gende Beflimmungen ns sh 

1) Um alle Preife fönnen nur inländif e 
Landwirthe, jedod aus allen Gegenden 
des Königreiches, und zwar vorzüglich ſelbſt 
jene werben, welche bei irgend einem Kreids 
fefte ſchon Preife erhalten haben. 

2) zur Auswahl und Prüfung der Viehftüce 
und Zuerkennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
geriht von fahverftändigen und unpartheis 
fhen Männern beftellt. 

Das General: Eomite, um den entfernte 
ften Anfchein einer Partheilichkeit und dießfallſige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
förmlihen Jury beftehbe, und daß Feiner das 
von ein Mitglied fepn Fönne, welcher felbft 
ein Preismwerber if. Zur fihnellern und 
beffern Beurtbeilung der Viehſtücke wird eine 
ſolche Jury oder Preisgeriht; 1ſtens für Heng- 
ſte und Etuten, 2tens für Etiere, Kühe und 
Schweine, tens für die feinwolligften Schafe , 
und endlich atens für das Maftvieh aufgeftellt. 


Erfteres befteht aus 8 Richtern, von den übri— 


gen 3 jedes aus 6 Richtern ; wovon überall 
das General =» Comite die Hälfte der Nichter, 
die andere Hälfte der hiefige Magiftrat wählt. 
Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich ein lei⸗— 
tendes Mitglied des General = Gomit& , welches 
auch das Protofoll zu führen, und von den Rich⸗ 
tern die Erklärung abzunehmen hat, daf fie nad 
ihrer beßten Ueberzeugung ganz unpartbepifch ihr 
Urtheil ausfprechen. 


3) Zur Preifebewerbung Fönnen nur folde ' 


Diehftücke konkurriren, deren Befiger durch 

erforderliche Zeugniffe nachweiſen: 

a) daß fie felbft ausübende Landwirthe 
find, daß fie 

b) das preisbewerbendeDieh entweder bis zu 
dem bedingten Alter ber Preiswürbigkeit 
feloft erzogen, oder die Erziehung menig- 
fteng feit der erften Hälfte dieſes Jahres 
übernommen haben. 

e) daß ihre Defonomien überhaupt gut be 
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ſtellt, und das yreiswerbende Viehſtück 
nicht mit Vernachlaͤßigung der übrigen 
beſonders gepflegt worden ſey. 

d) Nur bei dem Maſtoieh oder Maſtge⸗ 
fchäft ift die Eigenſchaft eines wirklichen 
Landwirthes nicht erforderlich , weil bei 
jebem Maſten, und zwar von wen ims 
mer, ber Zwed der Landwirthſchaft ers 
reicht wird, Doc kann nur derjenige eis 
nem Preis erhalten, der fih ausweiſet, 
das Maftgefchäft felbft ausgeführt zu 
haben. j 

Alle diefe und alle andere Zeugniffe müffen 
bis zum ın. September zum General: Gomite 
eingeſchickt werden. 

X. 

Wie die Zeugniffe für das Zucht- und Mafts 
vieh befhaffen feyn müffen, darüber geben die 
in den vorjährigen Intelligenzblättern bekannt 
gemachten Formularien genaue Auskunft, und es 
muß ſich von den Preiswerbern wie von den Stellen 
pünktlich hiernach geachtet werden. Es muß 
alſo für jede Viebgattung ein eigenes folches At⸗ 
teftat eingefchicht werden. Die von der Fönigl. 
baier. Landgeftüts = Commiffion ausgeftellten 
Zeugniffe find nicht zureichend, fondern nur bie 
nad oben bemerkten Formularien ausgefertigten 
als gültig anzufehen. Den Atteftaten für die 
Schafe find Wollenmufter beizufügen , weil die 
Feinheit der Wolle den Hauptaugfchlag giebt. 
Die Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvorſteher 
gewiffenhaft ausgeftelt, und von der einfchlägi: 
gen Obrigkeit legalifirt fepn. Mebenbei werden 
aber fiämmtlihe Stellen erfucht , über die That⸗ 
fachen genaue Einfiht zu nehmen, weil nach vors 
gefommenen Anzeigen bereitd mehrere Unters 
fhleife eingetreten find. Zugleich werden auch 
diejenigen Titl. Herren Preiswerber, die mit 
Patrimonialgerichten verfeben find, erſucht, die 
Zeugniffe von den. benachbarten Gerichtoſtellen 
ausftellen zu Iaffen, welches aud auf Güterad- 
miniftrationen ıc, Bezug bat. 

4) Landwirtbfchafts -Anftalten bes Staates 
begeben fih der Bewerbung um die Preife 
in dem Maße, daß fie zwar an ihrem 
Orte genannt werben, wenn ihnen ein 
Preis gebührt, der Preis felbft aber dem 


nädhftfolgenden Privat = Ofonomen zu 
Theil wird. 
5) Keiner kann mehr als einen Preis für. 

. diefelbe Vieh» Gattung erhalten; wenn 
daher Jemand mehrere der folgenden 
Preife würdige Etüce zur Austellung 
gebradht haben follte, fo wird die Preise 
mürdigfeit der übrigen Stücde und ber - 
ihnen gebührende Play ausgefprocden, 
auh dem igenthümer die treffende 
Denkmünze zugeftellt, der Geld: Preis 
aber und die Fahne dem nächftfolgenden 
fhönften Stücke eines andern Landwire 
thes zuerfannt. 

. Die Auswahl der preiswerbenden Hengs 
fie, Stuten, Etiere und Schafe, wie 
aller andern Thiere gefchieht am Tage 
vor ber Preifevertbeilung auf 
bem Zeugbausplage nächſt der neuen 
Reitſchule; fie fängt in der Frühe um 
7 Uhr an, und diejenigen Stücke, wels 
he um 10 Morgens nod) nicht einger 
troffen ſeyn follten, können nicht mehr 
zur Konkurrenz gelaffen werben. 

7) Um Fefttage felbft Vormittags gegen 9 
Uhr werden die Tags zuvor auf dem bes 
fagten Zeughaus Plage zur beftimmten 
Zeit erfchienenen und von denRichtern 
befchriebenen Stücke auf die Thereſien— 
wieſe gebracht, und in die für die vers 
fchiedenen Viehgattungen beftimmten Ubs 
theilungen geführt, worein nur biejenie 
gen gelaffen werden, deren Beſiher fich 
durch die auf dem Zeughausplatze erhals 
tenen Zeichen legitimiren Eönnen. 

xl. 


Sollten einige Landwirthe das Feſt durch 
Austellung neuerfundener Acergeräthe oder durch 
Dorzeigung fhöner Mufter befonders wohlgeras 
thener Erzeugniffe erhöhen wollen; fo werden zur 
Aufnahme diefer Gegenftände zweckdienliche Vors- 
bereitungen Etatt finden. Auch das Generals 
Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge vergan⸗ 
genes Jahr, alle befigende Adergeräthe, Mas 
fhinen, fo anders zur Schau und Beurtheilung 
bringen, 


[=2) 
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XII. 

Wenn Seine Majeſtät der König das 
Left durch Ihre Gegenwart beglücken, fo wer: 
den Allerböcftdiefelben bei ihrer Ankunft 
von einer befondern Abordnung, dann von den 
— —— empfangen. 


Nach dervon Sr. Majeftätdbem König 


‚gepflogenen Auſicht der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffenen Wahl beginnt die feperliche, 
‚ von Mufilchören begleitete Preifevertheilung aus 
der Hand Sr. Erzellenz des Herrn 
Gtaatsminifierd des Innern oder 
besjenigen, welhen Ge, Exzellenz hiezu 
beftimmen werden. 
XIV. 

Sowohl für bie Befeyung bes Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnlihe Sicher: 
heitsmaßregeln, als für den Frohſinn und Die 
Bequemlichkeit der Zuſeher, wird von ben ein= 
ſchlãgigen Behörden alle nöthige Fürſorge getrofs 
fen werben. 

XV. | 

Mach der Preifevertheilung fchließt ſich das 
Pferde = Nennen an. In den im Eingange bes 
merkten Vorfchlägen ift zwar auch auf eine zweck⸗ 
mäßigere Ginrichtung diefer Rennen, auf bös 
here Preife, befonders auf einen bedeutenden kö— 
niglihen Preis für den erften Nenner angetra: 
gen, damit diefe Mennen ihrer erjten Abficht , 
gur Deredlung der Pferdezudht, immer ‚mehr 
entſprechen. 
noch nichts Weiteres geſchehen. Daher wird das 
Mennen auf die gewöhnlihe Weiſe heuer noch 
‚gebalten, wofür der Magiftrat der Königlichen 
"Saupt» uud Refidenzftadt Münden , fo wie für 
alle andere Feſtzubereitungen, Spiele, fo ar: 
ders, Sorge und Koften übernommen hat. 

Unterveffen bleibt feitgefegt, und 

wird biemit im Voraus verfündet, 
Daß im Jahre 1826 und weiter fort 
Bei dem Hauptrennen nur inländi:- 
ſche Renner, das ift Pferde, welche 
im Lande geworfen underzogen wur: 
Den, gleihviel von welch ausländi: 
(Ser oder — Ragefie ſtam⸗ 


ſche Uebungen der Juͤnglinge. 
X 


Allein es konnte auch für heuer 


men, zugelaſſen warden; jedoch wird 
baeNachrennen-denSonntagdarauf 
ſtets auf gewöhnlihe Art für aub . 
ländifhe und inläntifche Pferde ges 
halten. 

Ueber diefed Rennen zeigt die Beilage Nr. 
I. das ie - 

XVL . 

Dis — Tages — Mondtag den 4. 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Die: 
fer allgemeine, Biehmarkt wird kuͤnftig allzeit am 
Mondtag nach dem erften Sonntage im Dftober 
gehalten, weßwegen die Kalender des Reichs auch 
diefen Marftag ſtets anzuzeigen haben, 

Diefer Marftag dient nebenbei für alle Saͤ⸗ 
mereien, Pflanzen, Iandwirthfchaftliche Bücher, 
Geräthe und Mafchinen, wofür auch die nöthis 
gen Boutifen aufgefchlagen werden, 


Zugleich öffnen fih an diefem Tage Scheis . 


ben⸗, Sternen: , Piſtolen- Bolz» und Balefters 
Schießen und andere Spiele, wie nicht minder 
der. gewöhnliche Sch..Iglüdshafen und ein Gluͤcks⸗ 
hafen von landwirthſchaftlichen Gegenſtaͤnden 16, 

Die Beilagen Nr. 2, 3 und 4 geben über 
die verfchiedenen Schießen fo anders die nähere 


Kenutniß. 


XVII. 


Auch die uͤbrigen Tage dieſer Woche dauern 
obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene — 


Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, 
die ſich ausgezeichnet haben, bei den verſchiedenen 
Kreisfeiten die Dienſt- Medaillen erhalten; fe 
fommen bier nur diejenigen des Iſarkreiſes vor, 
welche alfo hier am erften Tage gedachte Dienſt⸗ 
:borhen: Medaille empfangen. Es find die obrig⸗ 
feitlichen Zeugniffe hierüber bis zum 10, SM. 
an das General: Gomite einzufenden. 

XIX. 

Uebrigend wird über den Bollzug des Feſtes 
ein umftändlicher Bericht, wie biöher immer geſche⸗ 
ben, erftattet, und in felbem neben obigen In: 
dividuen auch die Titl.-Herren Beam: 
ten genau angeführt, welchen, während dem 
Laufe des Zahres, für ihre aufferordenk 
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liche Leiſtungen zu Gunſten der Land⸗ 
wirthfchaft, die großen Bereinddenfmünzen, 
oder andere Aus,eichnungen zuerkannt find. 


Dieſes Programm fol inallen Kreifen durch 


die Intelligenz: und andere Öffentliche Blätter, 
fo bald als möglich, genaueft befannt ges 
macht werden. ben fo werden alle Drtövors 
ftände erfucht, für die Bekanntmachung in ihrer 
Gegend, beſonders auch in den Dörfern, beftend 
zu forgen. 
Münden, am 14. Zuli 1824. 
Das General s Somitd des landwirthſchaft⸗ 
lihen Bereins in Baiern. 


Beilage Nro. I. 
Pferdes Nennen. 

Am 3. Oftober ded gegenwärtigen Jahres 
wird auf der Therefien:Wiefe bei Müns 
chem nach der Preifevertheitung ded landwirths 
fehaftlichen Vereins ein Pferde: Kennen un 
ter folgenden Beftimmungen gehalten: 

1) Die Herren Johann Baptiſt Findl, 
Gemeinde: Bevollmägtigter, Ignaz Hedl, E. 
Poftftalmeifter, Anton S üßinger, Hallers 
drauer, Benno Yurtmaier, Bierwirth, Jos 
bann Graffer, Bierwirtb, und 3. Traber, 
zugleich Aktuar, machen zufammen dad Rennges 
richt aus, welches alle Borfallenheiten durch 
Stimmenmehrheit unabänderlich entfcheidet, die 
Preife zuerfennt, und dad ganze Pferderennen 
leitet. Mit vorläufigen Anfragen hat man fich 
an Herrn Fiudl zu wenden, welchem die Leis 
tung des ganzen Rennens übertragen iſt. 

2) Der erfte Preis beftcht aus der filbernen 
Dentmünze des königlichen Zubeljahres mit dem 
Bildniffe Seiner Majeftät Unfers Aller: 
gnädigften Königs, und neungehn weitern fils 
bernen Denkmünzen mit den Bildniffen der Durchs 
Iauchtigften Beherrfcher Baiernd von Otto dem 
Großen bis Karl Theodor. 

Der zweite und dritte Preis beſtehen in 12 
und 10 baierifchen Dufaten, die übrigen Preife 
in 16, 14,12, 10,9, 8, 7, 0,5, 4, 3,2 und 1 
baierifchen Thalern. 

‚ Die zwei Weitpreife beftehen aud 10 und 6 
baieriſchen Thalern, 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Auf der erften Fahne iftder Namendzug Sei⸗ 
ner Mojeftät Unſers Allergnaͤdigſten Koͤnigs ge⸗ 
ſtickt, und auf der Roͤckſeite dad koͤnigliche Wap⸗ 
pen gemalt. Auf der zweiten Fahne ift der Nas 
menszug Ihrer Majeftät Unferer Allergnädige 
ften Königin geſtickt, und auf der Ruͤckſeite das 
Wappen Ihrer Majeftät gemalt. Auf der drit⸗ 
ten Fahne find die Namenszäge Ihrer Königlio 
chen Hoheiten Unſers Durchlauchtigſten Kron⸗ 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin geſtickt, und 
auf der Ruͤckſeite die Wappen Ihrer Koͤniglichen 
Hoheiten gemalt. Auf der vierten Fahne iſt 
der Namendzug Seiner Königlichen Hoheit Karl 
Theodor, Prinzen von Baiern, geſtickt, und auf 
der Nückfeite dad Wappen Ceiner Königlichen 
Hoheit gemalt. Die nächfien fechd Fahnen find 
mit den Namenszügen Ihrer Königlichen Hohe 
ten der Prinzen von Baiern, Maximilian, Otto 
und Quirpolt, dann Ihrer Königlichen Hoheiten 
Herzogen in Baiern, Wilpelm, Pius, Auguſt, 
und Morimilian Fofepp geſchmuͤckt. Auf jeder 
der übrigen Fahnen ift ein Rennpferd in Steins 
druck dargeftellt. 

Auf der Fahne ded erften Weitpreiſes ift dad 
Königliche Wappen, und auf der zweiten Weite 
fahne dad Wappen der Reſidenzſtadt München 
gemalt. 

3) Auf den erften Weitpreis haben nur Auße 
länder, und auf den zweiten nur Jalaͤnder Ans 
fpruch, welche durch obrigkeitliche Zeugniffe dar⸗ 
thun müffen, daß ihr Pferd ein erprobted Kenne 
pferd iſt. 

Ihre Pferde müffen auch entweder bei dieſem 
Pferderennen einen Preis gewinnen, oder ſchon 
bei einem andern Nennen einen Preis gewonnen 
haben, 
4) Die Rennbahn beträgt 7400 Schuh, und 
muß dreimal umritten werden, 

5) Das Renngericht wird fih Tags vorher 
am 2. Oftober Morgens 10 Uhr bei Herrn Hindi 
in der Dienerögaffe verfammeln , und die Eins 
fhreibung und Berloofung der Nennpferde DOES 
nehmen. E 

6) Am 3. Oktober Morgens 8 Uhr vere 
fammeln fih die Heren Nennmeifter mit ihrem 
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Knaben bei Hrn. Findl, und verfügen fich von 
da auf den Bürgerfaal, wo ein feierliged Hoch⸗ 
amt gehalten wird. Nach Beendigung desjelben 
wird die Etunde gegeben, zu welcher die Herren 
Kennmeifter mit ihren Knaben und Pferdin auf 


- dem Mar. Zofeph : Plabe ſich verfammeln muͤſſen, 


worauf die Preifefahnen auf dem Rathhauſe abs 
geholt werden, und jodann dad Nenngericht mit 
den Preifeträgern, den Nennmeiftern, ihren 
Knaben und Pferden, in feierlihem Zuge auf 
die Therefionwiefe zum Pferderennen ſich begibt. 

7) Jene Rennfnaten, welche fi durch Zeugs 
niffe über fleifigen Schulbefudh und gute Auf: 
führung ausweifen, und bei dem Rennen fi) 
durchaus ordentlich betragen, werden mach dem 
Pferderennen von dem Nenngerichte mit befons 
dern Denfmünzen belohnt. 

8. Am 10. Dftober wird ein zweites Pfer: 
derennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten, 
Die Einfhreibung und Berloofung gefchieht am 
Borabend bei Herrn FindI, unter Leitung des 
obengenannten Nenngrrichtes und unter den naͤm⸗ 
lichen Bedingungen, wie bei dem erjten Pfer 
derennen. Die Preife find 18, 15, 10,8, 6,5, 
4,53, 2 und 1 baierifhe Thaler. Zu jedem 
Preife wirdeine Fahne gegeben. Auf der Fahne 
des erjten Preifes ift der Namenszug Sr. Ma: 
jeftät des Königs geftict. Auf der zweiten Fahne 
ift eine Bavaria auf einem Triumphwagen ges 
malt; ihren Schild ziert die Jahrszahl 1824. 
Auf der dritten Fahne ift ein Nenntnabe gemalt, 
welchem ein Genius Keänze darreicht, 

9) Beide Pferderennen find ohne Ginlage 
ganz frei. Bei dem zweiten Nennen fönnen auch 
ſolche Pferde mitlaufen, welche fi bei dem er: 
ften Nennen nicht. befunden haben. 

10) Zur Vermeidung aller Unordnung ba: 
ben die Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß 
ihre Knaben fich überhaupt und vorzuͤglich bei dem 
Abjprengen bloß nach den Anordnungen des Renn⸗ 
gerichts richten, deſſen Mitglieder durch eine 
um den linfen Arm gefchlungene weiß und blaue 
Binde auegezeichnet find, 

Schluͤßlich wird biemit befannt 
gemacht, daß nur mehr in dem naͤch— 
fen Jahre 1825 ausländifhe Pferde 
su beiden Rennen zugelaffen werden, 
In dem Jahre 1820 und in den fünf: 


tigen Jahren Dürfen bei dem erſten 

Rennen der Dftoberfefte nur folde 

Pferde mitlaufen, welde in Baiern. 
erzjeugtunderzogenworden[ind Die 

fetemuß durch obrigkeitliche Zeug⸗ 
niffe bewieſen werden. Beidem zwei— 
ten Nennen werden aber aud fünfs 
tigausländifhewie inländifche Pfers 
de zugelaffen, 

Münden, den 20. Juli 1824. 

Zohann Baptit Findl, Gemeindebevollmäch- 
tigter. Ignaz Hedl, k. Poftftallmeifter. Ans 
ton Schüpinger. Benno Furtmaier. 

Johann Graſſer. Joſeph Traber. 
Magiſtrat der koͤniglichen Haupt = und Reſi— 

denzftadt Münden: 

von Mittermapyr, Bürgermeifter. 

Weſtermayr, Sefretär. 
Beilage Nro. II. 
Stern», en und Piftolen- 
Schießen. 

Am 4. Dftober ded gegenwärtigen Jahres 
wird aufder Therefien: Wiefe bei Mün: 
hen ein Stern, Scheiben = und Piſtolen-Schie⸗ 
en unter folgenden Beftimmungen Statt finden, 
wozu Jedermann eingeladen wird, der an dies 
fen Beluftigungen Theil nehmen will. 

I. Sternfhießen, 

1) Bei diefem Schießen werden auf einer ho⸗ 
ben Stange 24 Sterne in zwei Kreifen und in 
ihrer Mitte eine Sonne aufgeftellt. Zuerft müjfen 
die 12 Aufern Sterne, wovon jeder 7 Zoll im 
Durchmeifer groß it, fodann die 12 innern 
Sterne, wovon jeder 5 Zoll im Durchmeifer groß 
ift, und zulet die Sonne herabgefchoffen werden, 

Wer aufer diefer Ordnung etwas, herab: 
ſchießt, ift feines Preiſes verluftig. Diefe verlor: 
nen Preife werden auf einer befondern Scheibe. 
auögefchoifen. 

Für jeden der äußern Sterne, der herabge⸗ 
fhoffen wird, wird. 

1 fl.30 fr. ald Preis bezahlte . 18 fl. — kr. 

für jeden innern Stern 2fl. 42 fr. 34 fl. 24fr. 

für das legte Stüd der Sonne 12 f.—tr. 


64Afl. 24 tr. 
Zu dem letzten er wird eine Fahne geges 
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‚den, auf welcher die Namendzůge Ihrer Maje⸗ 
Räten von 28 Sterhen umgeben, dargeftellt find. 
Für jedes andere, von der Sonne herabges 
fchöffene Stüd Holz werden, vom Biertling ans 
Hefangen, 4 fr. für jedes Roth bezaplt. 
Die Loofe zu dem Sternfhießen werden vom 
1. bi6 3. Dftober täglid Nachmittags von 2 bid 
6 Uhr im Fleinen Rathhausfaale von dem Aktuar 
der Haupt» Schügen: Gefellfchaft, Herru Kolb, 
abgegeben. Das Loth koftet 1 fl. 12 fr. 
il, Sheibenfhießen. 
n 3) Die erften Gewinnfte des Scheibenfchießen 
nd: 
aufdem Haupt22fl. — fr. Einlage a fl. 24 fr. 


aufdem Kran; 18. —fr. „ 3 fl. 36 fr, 
auf dem Gluͤck 16 fl. — kr. „ 3 fl. — tr. 
auf dem laufen⸗ 

2fl.ı2 fr. 





den Hirfhen 15f.— fr. 


Summa .. 70f. —fr, Summa 13fl.12 fr. 

Zu jedem Beften werden drei, zum Gluͤck 6 
Fahnen gegeben. Die erfte Fahne auf dem Haupt 
iſt mit den Bildniffen Ihrer Majeftäten gesiert, 
welche 23 Sterne umgeben. Die erfte Fahne 
auf dem Gluͤck zeigt eine Monadhia, welche vor 
dem Namendzug Seiner Majeflät knieend, ihre Ge⸗ 
fühle der Liebe und Dankbarfeit ausdrüdt. Auf 
der erften Fahne für den Kranz ift ein Genius dar: 
geftellt, welcher mit Siegeöfrängen niederfchwebt. 
Auf der Fahne für den Hirfchen ift ein Hirfch ge: 
malt. Auf den übrigen Fahnen ift ein Gebirgs⸗ 
ſchuͤtze in Steindrud vorgeftellt. 

4) Aufdem Haupt und Kranz fann nur ein 
einziger Fehlſchuß mit 1 fl.28 fr. und 1 fl. 12 fr. 
— am Glüd aber koͤnnen 10 Schüffe zu 15 fr., 
- und am Hirfhen 80 Schüffe zu 12 fr. gefauft 
werden. Auf den Hirfchen darf man ſich nur eis 
ned Gewehres bedienen. 

III. Piſtolenſchießen. 

5) Bei dem Piftolenfchießen beträgt das 
Beßte auf dem Haupt 3 baierifche Thaler 7 fl. 
12 fr. und 3 Fahnen, 
aufdem Gluͤck 2 baierifhe Thaler 4 fl. 48 fr. 

und 3 Fahnen, 
Summa 12 fl. 
mit 6 Fahnen. 

Auf, ver erften Fahne für dad Haupt find mi: 
litaͤriſche Trophäen gemalt. 


6) Die Einlage ded Piftolenfchießens iſt auf 
dem Hanpte auf vier Legſchuͤſſe .. 1fl. 52 fr, 
und auf dem Gluͤcke auf 3 Schäffe . 1. — kr. 

Summa 2 fl. 52 fr, 

Auf dem Haupte fann nur ein einziger Fehl⸗ 
ſchuß mit 38 fr., am Glüde aber können 80 
Schüffe zu 10 fr. gefauft werden, i 

7) Die Scheiben werden mit 12 Zollgroßen 
Schwarzen verfehen; für dad Scheibenfchießen in 
einer Entfernung von 150 Schritten, und für das 
Piftolen» Schießen in einer Entfernung von 50 
Schritten aufgeftellt, 

8) Das Sterns, Scheibens und Piftolens 
fhießen dauert drei Tage. Sollte die Sonnein 
diefer Zeit nicht Herabgefchoffen werden, fo wird 
das Sternfchieffen auch am vierten Tage fortges 
fest. An eben diefem Tage werden die Scheiben 
abgezogen, und die Nebengewinnfte vertheilt. 

9) Jedem Schügen ſteht es frei, auf die Sterne 
allein zu fchießen. Wer aber auf das Scheibens 
oder Piftolenfchießen wie immer einlegt, ift vers 
bunden, auch ein 2008 zum Sternfchießen zu 
nehmen; nur fteht ed jedem Schügen frei, auch 
auf jeded Beßte bei dem Scheibenfchießen eingels 


- einzulegen. 


10) Bon den inländifchen Herren Schüßen, 
welche bei diefem Schießen erſcheinen, erhält der 
Aeltefte, der Züngfte, dann Derjenige, welcher 
aus der weiteften Entfernung hieher reidt, eine 
befondere fchöne Fahne. 

11) Damit auf dem Hirfhen die Herren 
Schügen nicht zu lange aufgehalten werden, wird 
feftgefegt, daß der Schuß verloren ift, fobald 
ber Hirfch herausgeläutet worden, und ohne ges 
fhoffen worden zu ſeyn, durchgelaufen ift, oder, 
wenn dad Gewehr verfagt, oder abgebrennt has 
ben foll ; jedoch fteht jedem Herrn Schügen frei, 
in diefen Fällen in dem Stande zu bleiben, und 
durch Abgabe eined andern Zetteld noch einmal 
zu fchießen, 

Zweites Schießen. 


12) Am 8. undg. Oktober findet ein Nach: 
ſchießen Statt, wobei folgende Beßte gegeben 
werden. 
auf dem Haupte 11 fl. und drei Fahnen, 

Einlage 2 fl. 12 fr. 
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aufdem Kranz 11 fl. und drei 
Fahnen, 
aufdem Gluͤck 11 fl.und drei 
. Fahnen, . . 
für das Piſtolenſchießen auf 
Zürfentöpfe ‚drei baierifche 
Thaler oder 7 fl. 12 fr. und 
und 4 Fahnen, e Einlage 1 fl. so fr. 


Summa der Beten beim Nachſchießen 40 fl.12Fr. 
mit 12 Fahnen, Einlage 8fl, 6 fr. 

1.3) Aufdem Haupt kann nur ein Fehlſchuß zu 44 
fr.,am Gluͤck und bei dem Piftolenfchießen fönnen 
nur 80 Schäffe mit 15 fr, u. 10 fr. gefauft werden. 

Auf der erften Fahne für das Haupt ift dad 
koͤnigliche Wappen und zwei Schügen des hiefigen 
Bürger : Militärs gemalt. Alle Preifefahnen, 
welche nicht auf die vorbefchriebene Weife geziert 
find, find theild bloß von weißem und blauem 
Seidenzeuge, theild auf denfelben ein Gebuͤrgo⸗ 
füge in Steindrud dargeftellt, 

14) Die VBertheilung der Hauptgewinnfte 
und Fahnen des Haupt: und Nachſchießens wird 
Sonntags den 10. Oktober vor dem Pferderens 
nen vor ſich geben. . 

15) Alle vorftehenden Schießen werden gä 
lich frey gegeben. 

Schluͤßlich werben die Herren Schügen, wels 
de an diefen Feuerfchießen, oder an nachfolgens 
den Bolz- und Balefterfchießen Antheil nehmen, 
eingeladen, Mondtags den 4. Dftober d. 38. 
Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Rathhausſaale fih zu verfammeln, um fich im 
feierlihen Zuge, unter VBortragung der Preife 
und der Preifefahnen, fo wie der Ehrenfahnen 
der f. Haupt: Schügengefellfhaft und der Bol» 
Schügengefellfhaft, dann der Ehrengehänge der 
koͤnigl. Haupt: Schügengefellichaft, und der Ba⸗ 


Einlage 2 fl. 12 fr. 
Einlage 2 fl, 12 fr. 


lefter : Schügen + Gefellfchaft, von Mufif begleitet, - 


auf die Thereſien⸗Wieſe zur Erdffnung der Haupts 
ſchießen zu begeben. München den 20. Zuli 1824. 
Die verordneten Schügenmeifter 

Bon Seite des Hofes. Von Seite der Stadt. 

Ernſt Waltber. Joſeph Gaigl, 
Fr P. Maͤrkl. Joſ. Muͤhlberger. 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt» und Reſidenz⸗ 

Stadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 

Weſtermayr, Sekretaͤr. 


Beilage Nro. IH. 

Ganz freies Haupt⸗ Bolzfchießen , 
welches während der heurigen Dftoberfefte auf der 
Therefienwiefe bei München gehalten, und wozu 

Jederman geziemend eingeladen wird, mit fols 

.. genden Gewinnften, und zwar auf dem 
Haupt: 3 Rronenthaler mit Fahnen, 
Einlage 1 fl. 36 kr. 
Kranz: 2 Kronthl, mit 4 Fahnen, 
Einlage ıfl. Gr. 
Süd: 2 Kronentpl. mit 4 Fahnen, 
Einlage ı fl. 6 fr. 
Summa: 7 Kronenthaler mit 12 
Fahnen, » =. . Binlage 3 fl. 48 fr. 
Die erfte Fahne auf dem Haupt ift mit den 
Bildniffen Ihrer Majeftäten gefhmüdt, welche 
25 Sterne umgeben, die erfte Fahne auf dem Kranz 
ift mit dem Namendzuge Seiner Majeftät geziert, 
über welchem die Liebe, und die Gerechtigfeit 


einen Ölumenfranz; emporhalten ; auf der erften 


Fahne des Gluͤcks ift ein Gebuͤrgoſchuͤtze gemalt, 
Auch find auf Haupt und Kran; Mafchinerien an; 
gebracht. 

Anordnung. 

1) Dieſes Hauptſchießen fängt an am 4. Okt. 
und endet am 7. Oktober, dauert ſohin 4 Tage. 

2) Aufdem Haupte fann jeder Herr Schüg 
einen allenfallfigen Weipfhuß zu 32 fr., auf dem 
Kranze einen desgleichen zu 22 fr., auf dem Gluͤck 
aber 150 Schülfe, jeden zu 6 kr., faufen. 

3) Um y Uhr an jedem Morgen werden die 
Scheiben aufgeftet, und um 6 Uhr Abends abs 
getragen. R 

4) Zeder Herr Schüge, wenn er anfängt zu 
fehießen, muß das Leggeld fogleich entrichten. 

Die Kauffhäffe auf dem Gluͤck werden von 
20 zu 20 Schüffen bezahlt. 

5) Die Bol;keften dürfen nicht mehr als 13 
Linien im Durchmeffer enthalten, müjfen ganz 
fpigig und glatt ſeyn, und durch die eigend dazu 
angenommene Lehre gehen. 

6) Das Scießziel hat 283 Schup. 

7) Anjedem Tageum 12, 5 und 5 Uhr wers 
den die Ritterfcheiben aufgeftedt. Iſt abgerittert, 
fo geht das Schiefen wieder weiter vor fih. Am 
vierten Tageift dad Schießen um 5 Uhr geendet; 
von 5 bid 6 Uhr wird nur gerittert, dann aber um 
6 Uhr ſaͤmmtliche Scheiben abgenommen. 
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Uebrigens werden fämmtliche Herren Schüs 
gen-eingeladen, Mondtags den 4. Oktober Mors 
gend 9 Uhr mit ihren Bolzbüchfen im Rathhaus⸗ 
faale zu erfcheinen, um fodann dem allgemeinen 
Schuͤtzenzuge zur TherefiensWiefe beisuwohnen, 
auch bei Erlag der Leggelder Devifen anzugeben. 
Fernerd gefälligen diejenigen Herren Schuͤtzen, 
welche Preife gewinnen, ganz beftimmt bei der am 
Sonntag den 10. Dftober vor fich gehenden feierlis 
hen Preiſe- Vertheilung gegenwärtig zu feyn. 

München den 21. Juli 1824, 

Ausfchuf der Bolzſchuͤtzen-Geſellſchaft dahier. 
3.Sidler, Eberöberger. Neumayr. 
Ganspoͤck. 


Beilage Nro. IV. 


Ganz freies Vogel- und Scheibenſchie⸗ 
ßen mit Baleſtern, 
welches während der heurigen Oktoberfeſte auf der 
Tperefien:Wiefe bei München gehalten, und wozu 
Sedermann eingeladen wird. 

1) Die Preife beim Bogelfchiepen find für das 
legte Stüd 5fl. zokr., fürden Kopf fl. — fr.und 
für jede Klaue 2 fl.— fr. Zu jedem Preife wird auch) 
eine —* gegeben. 

uf der Fahne des erſten Preiſes iſt ein Adler 
gemalt. Für jedes andere herabgeſchoſſene Stuͤck 
Holz wird für das Loth a kr. bezahlt, 

Dad Loos foftet 23 fr, 

2) Die Loofezum Bogelfchiefen werden, vom 
1. Oftober ‘angefangen, im feinen Nathhaud— 
faale van dem Aftuar der fönigl. Haupt: Schügenges 
feufchaft Herrn E. Kolb, täglich Nachmittags von 
2 bi6 5 Uhr abgegeben. 

i 3) Die erſten Gewinnfte des Scheibenfchießens 


‚find: 
— Haupts fl. zo kr. u. 3 Fahnen, 
Einlage ıfl. 6 fr. 
Aufden Kranz 5 fl.— fr. u.3 Fahnen, 
_ Einlage 1 fl.— fr. 
Auf dem Gluͤck s f.— fr. n.3 Fahnen, 
Einlage 1 fl. — fr. 
Eumma der Beften mit Einfluß des ee 
Vogels . 0er 44 2ofl. — kr. 
und die ganze Einlage » - . 3fl.6fr 
Dieerfte Sahne auf dem Haupt ift mit den Bild⸗ 
niffen Ihrer Majeftäten geziert. Auf der erften 
Fabne fürden Kranz ift die Königskrone von einem 





Kranze umgeben, und auf der erften Fahne für das- 
Gluͤck ein Gebuͤrgöſchuͤtze gemalt. 

4) Auf Haupt und Kranz kann nur ein aus dem 
—— — zu 22 fr., und 20 kr., 
aufdem Gluͤcke aber können 150 Schüffezu6 fr. ges 
fauft werden. 

5) Die Scheiben, welche mit einem Zoll gro⸗ 
fen Schwarzen verfehen find, und täglich von 
Morgend 9 Uhr bis 6 Uhr Abeuds aufgeftedt 
bleiben, find 50 Schub von dem Schießftande ent= 

ernt. In gleicher Entfernung wird auch aufden 
ogel gefchoffen. 

6) Das Vogelſchießen dauert fo lange, bis 
das legte Stuͤck herabgefhoffen ift. Das Echeis 
benfchießen beginnt, wie dad Vogelfchießen, den 4. 
Dftober, und endet den 6. Oftober. 

7) Jedem Herrn Schügen fteht es frei, aufden 
Bogel allein zu jchießen, und Looſe nach Belieben zu 
nehmen. Wer aber auf das Scheibenfchießen eins 
Legt, ift verbunden, auch ein Lovd auf den Vogel 
zu nehmen. 

8) Es fann aus Baleftern mit oder ohne He: 
bel gefchoffen werden. Nur wird bemerft , daf die 
Pfeitftiften durch die zwei vorhandenen Lehren, de: 
ten eine fürden Vogel 3 Linien, und diezweite für das 
Scheibenfchießen 1314 Linien baierifchen Maaßes 
im Durchmeifer enthalten, gehen müffen, auch darf 
der Auffag des Steftens (Kapfel) die Scheibe nicht 
— und jeder Steften darf nicht mehr ald eis 
nen Zoll Länge haben. 

0) Feder Herr Schüs kann nur 10 Schüffe 
nacheinander machen, jedoch fteht es demſelben frei, 
zu gleicher Zeit Haupt:u. Kranzfchüffe zu verrichten. 

10) Nach gemachten 10 Schuifen ift der Stand 
zu verlaffen, und dann erft wieder zu jchießen geftat- 
* fobald der Nummer des Herrn Schuͤtzen geru⸗ 

en wird. 

11) Die Leggelder werden gleich bei der Ein— 
fhreibung entrichtet, hingegen. der Betrag-der 
Kauffhüffe täglich bezahlt. 

12) Deng. Oft. werden die Scheiben abgejogen 
und Sonntags den 10. die Gewinnfte und Fahnen 
vor dem Pferderennen feierlich vertbeilt. 

13) Die ganze Ordnung des Vogel: undScheis 
benfchießens fann bei dem Aftuar Herrn E. Kolb 
eingefeben werden. - 

© erg X werden die Herren Balefterfchägen 
eingeladen, Mondtags den 4. Oft. Morgendg Uhr 
mit ihren Balleftern im Rathhaudfaale zu erfcheinen, 
um fich fodann an den Zug der. Herren Feuerſchuͤtzen 
anfdie Therefien. Wiefe zur Eröffnung ded Haupts 
Schießen anzufcpließen. Münden den21.Fuli1825. 

Kolb, Schuͤtzenmeiſter. 


WERE 
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Koͤniglich-Baieriſches 





Unterdonai > 


Frei, 
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J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis- und Centralſtellen. 


725. 
An ſaͤmmtliche Fönigl. Landgerichte des Kreifes. 


Die Eefftionen von Staats-Obligationen an das 
königl. Aerar betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Es iſt bemerkt worden, daß bie und da bei 
Geffionen von Etaats = Obligationen an das k. 
Aerar ungeachtet Ber diesfalls beftehenden aller— 
höchſten Vorfchriften Taren und Stempel erho— 
ben werben, 


Man fieht fich hierdurch weranlaßt, die aller: 


bödhften Entfchliefungen vom 14. März und 25. 


Auguſt 1814 (Geret Verordnungs- Samm⸗ 


lung Band VII. pag 498) in Erinnerung zu 
bringen. 


Pafau den 7. Sept. 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau» Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Leptbäufer, Megierungsrath. 
v. Germersheim, Sekretär. 





-IL 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 

2ofal = Bebörden. 


126. _ 
Verſchollenheits Erflärung 


Der geheime Rath Frhr Mar von Schdis 
prunn auf. Mittih und Mattau flarb 1812 
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«mit Hinterlaffung eined Teflamentd, nach wels 
chem der Sohn Johann Nepomuk Freiherr von 
Schönprunn die Güter antreten, und den Öes 
ſchwiſtern die beftimmten Erbtheile binauszahlen; 
bei dem Abſterben des letztern aber ohne maͤnnliche 
Abkunft der weitere Sohn Franz Xaver von 
Schönprunn, oder deifen männliche Defgendenzin 
die Stelle feines obengedahten Bruders Johann 
Nepomuk eintreten folle. Diefer it nun auch 
ohne männliche Abfunft geftorben, und die Mar 
Fehr. v. Schönprunnifche Berlaffenfhaft wegen 
bisher obgewalteter Umftäude noch unberichtigt. 

Franz Xaver Frhr. v. Schönprunn wurde vor 
52 Jahren bei der damald dahier beftandenen 
öfterreichifchen Werbung -ald Cadet zu dem k. F. 
öfter, Infanterie Regiment Wallis abgegeben ; 
nach Aeußerung diefed Werbungd Commandos 
foll er wahrfcheinlich mit dem Transport, bei dem 
er war, auf der Donau in Ungarn zu Grunde 
gegangen fenn. i 

Da man in diefen 32 Jahren weder von feis 

nem Leben oder Tode, noch von einem Abkoͤm⸗ 
linge deifelben fonftirgend eine Nachricht erhielt, 
fo wird auf Anfuchen der Mar Frhr. v. Schöns 
prunn’fchen Erben der erwährfte FranzXaver Freis 
here von Schönprunn, ‘oder’ deffen allenfallfige 
Defzendenz aufgefordert: fie Haben fich binnen 6 
‘“ Monaten vom Tage der Einruͤckung des gegen: 
wärtigen Aufrufes um fo ficherer zu melden, ald 
nach Umfluß diefer Frift die Verſchollenheit aus: 
gefprochen, und das gedachte Teftament nach feis 
nen Beftimmungen unter Sicherheits » Leiftung 
für feine teftamentarifchen Anfprüche vollzogen 
werden würde. 

Den 25. Auguſt 1824. 

K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Bei Erledigung des Direftoriums 
Schöller, I. Rath. 


Stöger. 








7127. 
Befanntmadhung. 


Auf Andringen der Gläubiger der Bierwirth 
Georg Fellnerifchen Eheleute wird deren 


Behaufung Nro. 86. im Orte zu, Paßau an den 
Meiftbiethenden unter Borbehaltderfreditorfchafte 
lichen Genehmigung öffentlich verfteigert. 


Kaufstiebhaber werden daher auf Mondtag 
den 27, September db. J. eingeladen, ihre 
Kaufsanbothe am befagten Tage zivifchen 9 bis 
12 Uhr hierorts zu Protofoll zu geben. 


Den 11. September 1824. 
8. b. Kreis-und Stadtgericht Paßau. 
In Erledigung des Direktoriums 
Schoͤller J. Rath 
Stoͤger. 








728. 


Bom koͤniglichen Lands und Kommif: 
fions: Gericht Paßau. 


Wird in dem Schuldenwefen ded Joſeph 
Huber Striders zu Schöllnah in Folge des 
beftehenden rechtöfräftigen Erfenntniffes die Ganz 
eröffnet, wozu die Ediftstage audgejchrieben wer: 
den und zwar der ite zur Anmeldung der For- 
derungen und deren gehörigen Nachweifungen 
auf den 18. Dftober 1824, der 2te zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf den 17. November 
1824, der 3te zum Schlufverfahren nämlich zur 
Neplif auf den 17. Dezember 1824, und 
zur Duplif auf den 31. Dezember 1824, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Alle befannten 
und unbefannten Gläubiger werden mit dem 
Rechtönachtheile dazu vorgeladen, daß die am 
iten Ediktstage Nichterfcheinenden mit ihren 
Forderungen von der Gantmaſſa, die an den 
übrigen Ediftötagen Nichterfcheinenden mit ihren 
an felben zu pflegen habenden DBerhandlungen 
audgefchloßen werden. 


Paßau den 9. Auguft 1824, 
Werndl, Landrichter. 
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720: 


Warnung. 

Da die Wiederherftellung des vormaligen Pars- 
feö bei Freudenhain begonnen bat, fo wird ed. 
nöthig, die neuen Anlagen vor. Befchädigungen: 
aller Art ficher zu flellen, unddas zum Vergnügen: 
und zur Erholung des Publitums beftimmte Un: 
ternehmen zu unterftügen,. Demnad wird hiemit 
in Erinnerung gebracht, daß fi Jedermann vor 
dem Abfchneiden der Gerten und Ötauden, der: 
Beſchaͤdigung der Nuhebänfe, der Rajenpläge und 
fonfligen Anlagen; vor dem. Schießen innerhalb 
des Parkes, dem Vogelfange und dem Abnehmen 
der VWogelnefter, dann vor dem Reiten und Jah: 
ren auf den nicht hiezu beftimmten Wegen, zu ents 
halten habe. Entgegenhandlungen. werden mit 
Gefängniß » Arreft: Geld:, oder nach Befchaffen- 
heit der Umftände mit förperlicher Züchtigung ge— 
feglich und unfehlbar. geftraft werden. 

Am 13. September 1824.. 


Königliche Landgeriht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 





730. 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen-— 
fchaft des zu Beilngries verftorbenen königli— 
chen Landgerichts = Affeffors Zitl. Johann Bapt. 
Donhaufer Forderungen zu machen haben, wer: 
den hiemit aufgefordert‘, diefelben binnen 30 
Tagen um fo. gewiffer dieforts anzubringen , 
und auszuführen, als aufferdeffen nach dem Abs 
fluße diefer Frift in diefer Verlaffenfchaftsfache 
rechtlicher. Ordnung nach weiter gefchritten wer—— 
den wird. 


Regensburg den 10. September 1824. 
Königlich baier. Kreis: und. Stadtgericht. 


Gumpelzbeimer, Direktor. 
Laſſer. 


751. 
Proklam. 


Auch in dem zweiten Verſteigerungs-Ter—— 
mine iſt auf das. Anweſen des Jakob Magerl, 
Bräuers zu. Gottsdorf beftehend aus 


a) einem gemauerten 2ftöcigen Wohn = Nahe: 
rungs = Brau= und Brantweinhaufe fammt: 
Nebengebäuden. 


5) beiläufig 21 Tagw. Aeckern, 15 Tagw.. 
Wiefen und 26 Tagw. Holzgrund,. worauf: 
bisher die. reale. Bräuers-, Wirths- und 
Bärfer = Gerechtfame nebft der Melblerey 
ausgeübt wurde ,. noch. Fein: genügendes 
Anboth gelegt worden, weshalb dafjelbe im 
Ganzen oder. theilmeife,. fo wie die vorhan— 
denen: Gerätbfchaften zum. drittenmale der 
öffentlichen: Verfteigerung ausgefegt ,. und 
biezu Termin auf. Freitag den 1. Oftober 
von. früh 9 bis 12 Uhr im. Orte Gottsdorf 
anberaumt wird, wozu. man KRaufsluftige 
mit dem Beifügen einladen will, daß ſich 
Unbekannte über. ihr hinlängliches Bermö—— 
gen und gute Aufführung gehörig auszu— 
weifen haben... Am 7. Sept.. 1824.. 


Königliches. Landgericht: Wegſcheid. 


Sigmund, Landrichter, 








Proflam. 


Das Wirths⸗ und Bäder :Anwefen des Ge: 
org Baierl zu. Breitenberg, fo wie fämmtliche - 
Fahrniffe werden am Donnerstag’ den: 23, dieß von 
früh 9 bis 12. Uhr im» Orte. Breitenberg der wie: 
derholten öffentlichen Verſteigerung auögefegt, wo: 
zu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werz- 
den , daß fich auswärtige dem Gerichte nicht hin⸗ 
laͤnglich befannte Perfonen über guten Leumund > 
und Zahlungsfähigfeit duch obrigteitliche Zeugs: 
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niffe oder auf fonjtige genügende Art auöweifen 
müffen. Am 2. Sept. 1824. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landr. 


— — — — — — — — 


753. Gantproklam. 


In dem Schuldenweſen des Andreas Ertl 
Bierbräuers in dem Markte Bogen wurde durch 
GErfenntnif vom 10. und eröfnet am 24. Juny 
d. 3. anf den Univerſal-Konkurs erkannt. - 


Da nun das bdießfeitige Erkenntniß die 
Nechtokraft befchritteu hat, fo werden biemit 
die gefezlichen Ediktstaͤge feftgefegt, als nämlich 


I. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven Nachweifung 


der 20, Fommenden Monate Oftober. 


- II. zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 


der 17. November db. J. 
III. zur Sclufverhandlung 
der 15. Dezember d, J. 


in der Art beftimmt, daß der Termin für die 
Meplik bis zum 29: Dezember und für die Du— 
plik bis zum 12. Sinner 1825 einjchlüßig 
läuft, und die Verhandlungen an den beftimm: 
ten Jagen jedesmal um 8 Uhr Morgens ihren 
Anfang nehmen. 


’ 


Hiezu werden fämmtliche befannte, und une 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bie: 
mit öffentlich, und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Forderungen von der 
Schuldenmaße, das Nichterfcheinen’an den übri— 


gen Eodiftstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an demfelben vorzuncehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners im 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbes 
halt ihrer Mechte bei Gericht anzugeben. 

Den 4, Sept. 1824. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landricter, 








734. Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird der dem 
Johann Leiblifhen Eheleuten zu Aicha angebös 
rige und zum Graf von Armansbergiihen Pos 
trimoniafgerichte Loham Leibrechteweis Grund» 
und Zurisdiktionsbare Hof neuerlich der öffent⸗ 
lichen Verfteigerung an den Meiftbietbenden uns 
termorfen. 


Kaufsluftige, die fih über Vermögen und 
guten Leumund auszuweiſen vermögen, baben ſich 


am Donnerstag den 21. Oft. 


d. J. bei hiefigem Landgericht einzufinden, umd 
ihr Angeboth zu fihlagen. 


Die auf diefem Anweſen haftenden Laſten, 
ſo wie die Schaͤtzung desſelben, liegen jedem ſich 
deshalb meldenden zur Einſicht dahier offen. 


Den 7. Sepi. 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendoef. 


Baperlein, Landrichter. 
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755. Befanntmadung. 


In dem Schuldenwejen des Jarob Alendauer 
Bauerd zu Wiſchlburg wird zur Liquidation 
feines Schuldenſtandes, und zum Verſuche 
einer gütlichen Zahlungs = Ausgleihung am 
Mondtag den 25. Oktober I. Is. Tagsfahrt ans 
beraumt, und alle bisher unbekannten Gläubis 
ger unter dem zu gewärtigenden Nachtheile vors 
geladen, daß bei ber fernern Verhandlung dies 
fes Schuldenwefens auf die unangemeldeten For⸗ 
derungen Feine weitere Rückſicht genommen wird, 
und die abwefenden Gläubiger den Beſchluß der 
Mehrheit der Anmwefenden fih gefallen laffen 
müßten, 


Den 6. Eeptember 1824. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landrichter. 





— — r—— — 


756. Ediktal-Ladung. 


In dem Schuldenweſen des Franz Riendl, 
Fuhrmanns von Zwieſel wurde durch Erkenntniß 
vom 17. und eröfnet 31. Mail. Js. auf den 
Univerfal = Goncurs erfannt. 


Nachdem nun diefes Erfenntnif die Rechtes 
Fraft befchritten bat, fo werden biemit die ges 
ſetzlichen Ediktetage, als; 


I. Zur Anmeldung der Foderungen, und des 
ren gehöriger Nachweiſung, zugfeich aber 
auch zum nochmaligen Verſuch einer gütlis 
ben Ausgleihung anf 


Donnerstag den 14. RR 


11. Zur VBorbringung ber Ginreden gegen die 
au gemeldeten Foderung auf 


* 


Mondtag den 15. Nov, 
III. Zur Schlußverhandlung auf 
Mittwodh den 15, Der. 1324. 


und zwar in der Art, daß der Termin für die 
Replic bis 51. December einfhlüßig, und für 
die Dnplic bis 15. Zänner inclus, läuft, jedes: 
mal morgens S Uhr feftgefegt, 


Hiezu werden ſämmillche befannte und unbe: 
Fannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
öffentlich und unter dem Mechtenachtbeil vorgela; 
den, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstag 
die Ausfchließung der Foderung von der gegen= 
wärtigen Konfurss Maffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mit denan denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge habe. 


Augleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen. haben, bei Vermeidung bes noch 
maligen Erſazes aufgefordert, folches unter Vor— 
bebalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben 


Den 50. Auguſt 1824. 
Königlich baier. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landricter., 





A 








IH. 
Aemtliche Dienfted >» und andere 
Kreisnachrichten. 





1757. 


1. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers iſt die or— 
ganiſirt eKloſterpfarrey Stephanspoſching erledigt. 


Eu 
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Sie liegt in der Didzes Negensburg, im 
Ruraldekanate Pilftling , undim k. Landgerichte 
Deggendorf, und zählt 754 Seelen, welche 
von dem Pfarrer mit einem Hülfspriefter pa= 
ftorirt werben. 


Das Einkommen beträgt 1374 fl. 57 Er. 
die Laften beftehen in Unterhaltung des Hülfe- 
priefters, und in den gewöhnlichen Staats-und 
Diözefan » Abgaben, 


» 
Bittwerber haben ihre Gefuche vorſchriftmaͤ— 


Big einzäreiben. \ 
2, 


Dur den Tod des Pfarrers in Schwarz 
ach ift diefe Pfarrei erlediget worden. 


Sie liegt in der Diözes Negensburg, Wahl 
dekanats Deggendorf, und in dem Lamdgerichte 
Mitterfeld, und zählt in einem Umfange von 5 
Stunden 2578 Seelen. 


Diefe Pfarrei wird von dem Pfarrer und 
zwei Hülfsprieftern verfehen, Das Einfommen 
des Pfarrers beträgt 1958 fl. 20 fr. Die La 
ften berechnen fih mit Ausſchluß der Unter: 
haltung der Hälfspriefter auf 157 fl. 56 fr, 
Da die Errihtung einer Erpofitur in Bernrieb 
noch einige Recherchen nothwendig macht, fo 
hat der künftige Pfarrer ſich den noch eintres 
tenden allerhöchſten Verfügungen zu unterziehen, 
die aber demfelben nicht läftig fallen werden, 
weil der Unterhalt des einen Hülfspriefters dann 
hinwegfaͤllt. 


Bittwerber haben ihre Geſuche vorfchrift: 
mäfftg einzureichen. 





IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbevers 
zeichniße der. Kreishauptitadt Paßau. 


758. 
Dompfarrbezirk. 


Geftorben: Den 11» September. Maria unehl. 
Kindan Brand,3 Fahre undı Monat, Den 14- 
Auguftin, ehl. Knabe des Hrn. Matthaͤus Mayer, 
Muſiklehrers in Nro. 112. alt,2 Jahre 1 Monat 
undg Tage, am Nervenfieber mit Sraifen. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 13. Sept. Therefia Maria, ehel. 


Kind ded Georg Streicher, buͤrgl. Gaftwirthed 
in Nro, 206. 


Getraut: Am 15. Sept, Herr Georg Hahn, F. 
Kreis:und Stadtgerichtd = Nathö =» Aezeffift in 
Nro. 444. mit Fräulein Maria Katharina The: 
refia von Hilz, Glasfabrikantentochter zu Klin: 
genbrunn. 


Seftorben: Am 9. Sept. Hr. Joh. Nep. Brei: 
tenlatner, Alumnus zu Landshut, d. 3. zu Pa= 
ßau in Nro. 461. an Lungenfucht, 24 Jahre alt. 


Snnftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 1. Sept. Franz, ded Franz Hilz, 
b. Bädermeifters dahier, Nro. 44. ehel. Kind, 


Itzſtadtpfarrbezirlk. 


Getraut: Am 12. Sept. Thaddaͤus Moſer, an: 
gehender b. Schiffbaumeiſter in Nro. 128. mit 
Maria Strohmayr, ledigen Schopperfnechtds 
Tochter in Nro. 121. 
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V. Preiſe der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
— —— ——— 

f. te.[pf. Brod:und Mehlfag vom 22. bie 28. September 1824. 

. Preis eines baierifchen chaͤffels fl. [fr 

— 6) Wehen nad dem Durchfchnittöpreis der Schranne | | | 

. 18 


Tarirt 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Banf. . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der kleinen oder foge: 
nannten Freibanf . 
Ein Pf. Rindfleifch dafelbft 
Ein — Fled und Füße 













von Bildhofen. . . . 7 
Korn von Pafau . 2 2 2. Il slıo 


Brodfas. IPFI2.|2.|S. 


















ISine Maag — = Weigenbrod . 1 Kreuger-Gemmel . . 4 2 
eim Brauer — 2 ser 

beim Wirth |— 3 Yolbrod... eine halle 2 

Ein Pfund Schweinfleifch 8? : Sroie —— ecken 

Ein Pfund Butter. AialAæ Roggenbrod . en: deden. . en 


1 Schfer : Laib . .. 


Ein „ Schmalz 1 Zwölfer:Laib ... 


Ein „ Schweinfet ||—Iı2 
Sin „ ©ife. - I—lıı 
Ein „ gegoffl. Kerzen Ir, 
Fin Pf. ord.m. w. Dacht 
Ein Pf. m. fhwarz. „ — — 
Ein Ct.ausgelaſſ. Unſchlittſſub — erg " 
Ein Et. rohed detto 12 —— Nachmept j ö 
Hühner, alte das Stüd]|— 12] — Roggen $Rem, 
» Junge das Paa mehl Gem. 
Kapaunen das Stüd . 
Gaͤnſe » 2» + |—j48 Y 





II. Mehlſatz 


A 
Sehr. || Dreiß. 
fl. ] am fl. r. pf. 
1 )]- 











—Iıı2)—| Weizen 























I. Hugsburger: Cours vom 16. Sept. 1824 








Enten » « I—I22|—| Geld-Cours.IBriefe. | Geld lo. — - 17 
———— * Paar z Geld-Cours.|Briefe. | Geld. Staatspapier. Briefe.| Geld. 
Spanferfel das Stüd ||— sul Silber f. ge- gat. A40p 92 112 
Eyer, 15 Stüde zu . 8 ae 20. 36] ditto & 5.070 [101 112 
Eine Maß von Weigenbier 3 ** —* a fr Landanle n 102374 
* „Obſteſſig . 5 PLouisd'or = 20. 58. Eee en 
ne» Mid. . 4 marco .. PT —— 
Eine n Rahm .. 12 —PDucaten .. 109 rn 100 107 
Ein i Carl et Max- in 40501105 1321105 — 
e „  Branntwein ditt 
beſter -424 dor.... 205 ıf] Zen » ” 
Ein Pfund Baumoͤhl ||—|28 — — 4. #0] Oest. Staats- 
Ein „  Leinöpl — 16 aiser ditto. | 104 ij Kerne 
. * ‚zud i 
Ein Metzen Erdapfel — ouveraind. 105 1in 20gr. | 03314] 93112 
Ein Pf. gedörrte Zwetfch: OFr.St.pr.St 9.32.|Bank-Aktien|1101 —— 
gen . . I! dl — N4 11. 13.|| Rothschild | | 
Ein Pfund Salz. II 35 3 dito * m A PERS 142 3/4) 
in — ” . -1125 
in Pfund grade . (18) Isrr.sı pen 222 fl Ko Cen |rrsh 


— — 


0 | at Fe 
vi. Shrannen Er 4 
Schrannenberechtigte Schrannen J 


Ge 
voriger 
zeit tridgat- Fe Zufuhr een: 
Tag Monar | UNBER — Shan u * 

































































Vom Tten ** 
Deggendorf . . | bis 14. e = A 
Sept.18 24: erfte Fr 
Waizen — 140 140 
Dingolfing . Bom Tten [Korn — 7 
Sept.1824.|Serfte — 1 — 4 — 
Haber — 4 A 
| — — — — 
Eggenfelden , » rn ua Work Kies 
goenf Gerſte — — oa 
Ar Haber — — | m 
Baien | — | 81 8 
Kaum Bom Hten Korn — |-12 ] ı2 
* 1Sept.1824.|Gerfte li 
Haber — 4 4 
Vom bten ni 134134 
Land . . . bis 15. det u ee 
Sept. 1824. * — 131123 
Haber — 18118 
Waizen | — 9 9 
Reuottin F Dem Tten Korn — 1 
3 Sept. 1824. Gerſte — — 1 — 
Haber — 8 8 
Vom 3 Uten — — 
a au * . * i —7 
”. — ns Gerfte | — | 20 | 20 
—— Haber — 1 1 
Bauen 1 — | — 
Korn — 1 u | 
k — 
Pfarrkirchen Serfte Zu ven BEL 
Saber ie — 
Ba . — [240 |240 
: orn — | 18 | 18 
Straubing bio 11. Weße 11% 
Sept 1824 Haber — 123423 
Vom Ten —— i34 |267 |401 320 81 
Dilshofen . + Gi 1, orr 1 | 35 | 36 | 36 | — 
Sept. 1824 Sefte I—| 2| 2| 2 | — 
" Hate [—! al 2! 21 








—( 331 )— 


Koͤniglich-Baieriſches 


Intelligenp 


——— 





hen 


Blatt 


X 


— 


für den 


Unterdonau -: 


reis, 





Stüd 39, 
u u Ve G—mnn— 
Paßau, Mittwoch den 29. September 1324. 


WERRRERÄRREEREREU ER RTRRRERUUR TREUE TREE TREE RUE RUE ER E 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreis» und Eentralftellen. 


1759 


Ergänzende Beſchreibung und Viſitation der 
Hunde betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da fi mod fortwährend von Zeit zu Zeit 
Unglücesfälle dur wüthende, oder auch bloß 
biffige Hunde ergeben, fo muß auch in diefem 
Fahre eine ergänzende Beihreibung und eine 
Difitation der in dem Unterdonaufreife befinds 
fichen, und den Bewohnern deffelben angehöri— 
gen Hunde vorgenommen werden, 


Die fämmtlichen konigl. Landgerichte und die 


Magiftrate der Städte Paßau und Straubing. 
erhalten daher die Weifung , diefelbe ungefäumt 
zu bewerkſtelligen oder bewerkftelligen zu Laffen, 
und hiebei genau nad der Yusfchreibung vom 4. 
Okt.v. 5. (Kreisintelligenzblatt ejusdem anni 
$. 756.) zu verfahren, bie Mefultate aber läng, 


ſtens binnen 8 Wochen hieher zur Anzeige zu 


bringen, mobei fi fodann aud wegen der Mes 
munerirung der verwendeten Thieraͤrzte oder Wa⸗ 
fenmeifter gutächtlih zu äußern ift. 


Uebrigens müffen wegen Vornahme diefer 
Vifitation und Befchreibung noch nachfolgende 
Weiſungen eribeilt werben ; 


1) Die Beſchreibung hat ſich dermal nur 
mehr auf diejenigen Hunde zu erſtrecken, welche 
erft feit der im verpfloffenen Jahre ftatt gehabten, 
herangewachſen, ober in den Unterbonaufreis 


gebracht worden find, 
59 
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Bei den bereits im verfloffenen Jahr befchries 
nen Hunden hat nur mehr eine Berichtigung ber 
mittlerweile etwa erfolgten Veränderungen, wie 
z. B. binfichtlich der Perfon des Eigenthümers, 
einzutreten. j 


2) Dagegen hat fich die Vifitation über alle 
Hunde ohne Ausnahme zu erſtrecken, und ift dies 
selbe and in den größern Städten dergeftalten 
theilweife vorzunehmen, baß immer nur eine 
nicht zu große Anzahl vor Hunden an einem zur 
Vornahme ber Vifitation beftimmten Orte zu: 
fammen gebracht wird, da außerdem bie Viſita⸗ 
tion nicht mit der gehörigen Muhe und Befon: 
nenbeit vorgenommen werden kann, und aud) fo 
manche polizeiwidrige Inconvenienzen ſich erge⸗ 
ben müffen. 

5) Auf den Grund der Mefultate biefer Dis 
fitation ift die Beflimmung der oben allegirten 
Ausschreibung vom 4. Dctober v. 36. sub Nro. 
7. ohne Rahficht zum Vollzuge zu bringen, weßs 
wegen ftrenge barauf beftanden werden muß, daß 
alle auf irgend eine Weife gefährlichen Hunde 
dem Wafenmeifter zur Tödtung übergeben werden. 

4. Ebenfo ift auch die Beftimmung sub Nr. 
12. dieſer Auisfchreibung ohne irgend eine Nach: 
ficht zu vollziehen, 


5) Was endlich die Tilgung der mit diefer 
Difitation verbundenen Köften betrifft, fo bleibt 
es dem eigenen Grmeffen der Behörden über: 
laffen, für jeden der Vifitation nnterworfenen 
Hunde mit Rückblick auf die Beſtimmung sub 
Nr. 4. vorjährige Ausfchreibung jene Gebühr 
‚zu erheben, welche fie zur Beftreitung der Kö— 
ften noch nothwendig zu brauchen erachten, mo» 
bei es fih von felbft verfteht, daß dieſelbe bei 
‘denjenigen Hunden, welche erft mit einem Zeis 

‚Gen verfeben werden müffen , verhaͤltnißmaͤßig 
miehr zu betragen hat, als bei den übrigen. 


Die neu beizuſchaffenden Hundezeihen aber 


müſſen mit der Jahreszahl 1824. verſehen wer⸗ 
den. Paßau den 5. September 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direktor. ° 
Frhr. von Tautphöus, Megger. 
Sartorius, Gelretär. 








740. 
Aufgegriffene Taubftumme betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn dem Herrfchaftsgericht Mordendorf und 
in dem Fönigl. Landgerihte Kempten im Ober: 
donauz= Kreife find die nachftebend zwei bezeich- 


neten taubftummen, übrigens unbelannten In— 
bividbuen aufgegriffen worden. 


Die betreffenden Behörden des Kreifes erhal⸗ 
ten die MWeifung, fogleih zu recherhiren, ob 
diefelben ihrem Amtsbezirke angehören, oder nicht, 
und das Mefultat binnen 8 Tagen bieber zur Uns 
jeige zu bringen. 

Paßau den 15. Sept. 1924. 

Königliche Regierung des Unterdonan : Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Tirektor. 
Frhr. v. Tautpböus, Reggor. 
"Sartorius, Sekretär. 
l. Perſon. | 
Signalement 
eines unbekannten taubftummen Menfchen , wel: 
her am 30. Auguſt vonder königl. Gendarmerie 
betreten nnd eingeliefert morden. 

Alter eiwa 54 Jahr, Größe mißt 5 Schub 
104 300, ſtarken Körperbau, Angeſicht läng- 
lbs, Etirn in Falten, Augen blaue, Naſe 
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länglicht und fpigig, Mund weit, Lippen aufge: 
worfen, Kinn ftumpf, Bart grau, Haare ſchwarz⸗ 
braun, auf den beiden Wangen Eommerfleden. 
Zrägt am Leibe einen runden ſchwarzen Filzhut, 
um welchen ein fhwargfammines Band gewuns 
den, ein floret feidenes ſchwarzes Halstuc mit 
rothen Streifen, ein übereinander gehendes Gillet 
von ſchwarz wollenem Zeuge mit fhmalen grauen 
Streifen, ein grautuchenes langes Beinkleid, eis 
nen grau tüchernen Janker mit Heinen weißmer 
tallenen Knöpfen, ein Paar weiß leinene Strüms 
pfe, ein Paar Iederne noch nicht viel getragene 
Schuhe mit ledernen Riemen, 

Bei diefem Menfhen wurde ein Rofenfranz 
gefunden, dann ein hölzernes Futteral, und in 
bemfelben ein Barbiermeffer. An deffen äußern 
linken Seite befanden fi die Buchſtaben L.B.F. 
eingefchnitten, melde nah den Gebärden des 
Zaubftummen feinen Namen enthalten Auf ber 
äußern rechte Seite befanden ſich die Buchftaben 


M. B. H. eingeſchnitten. Ferners befand fi 
bei diefem Menfchen ein Zettel, worauf die Worte 
ftanden 

„ih will nah Mein über 

„Donauwörth zu Haus., 

U. Berfon. 
Perfons = Beſchreibung 

des zu Wernholz E. Landgerichts Kempten auf: 
gegriffenen taubftummen Purſchen; derſelbe iſt 
18 bis 20 Jahre alt, mißt 5 Schuh, 10 Zoll, 
11 Linien, hat braune Haare, niedere Stirn, 
braune Augenbraunen,, braune Augen, propor⸗ 
tionirte Nafe, mit etwas Sommerflecken, Fleinen 
Mund, fhöne weiße Zähne, rundes Kinn, ova= 
led Geſicht, blaße und von der Eonne verbrannte 
Geſichtofarbe. Am Leibe trägt er einen runden 
ſchwarzen Filzhut, ſchwarzes Halstuch, blau und 
weißgeftreifte von leinenen Zeuge gewirkte Wefte, 
mi teinem grün wollenen Unterfutter und weißmes 


tallenen Knoͤpfen, einen zerriffenen Schegger von 
Zwilch, weite zerriffene Hofe von gleichem Zeuge, 
unter diefer Hofen von dunfelblauem Tuche, 
welche auch ſchon alt und zerriffen find, graue 
alte zerriffene Strümpfe, alte zerriffene Schuhe 
mit Riemen. Sonſt ohne Zeichen, 
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741. 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Kreiſes. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlihen Behörden wird nachftehend 
eine Yusfchreibung bes konigl. böhmiſchen Kreis: 
amtes Pilfen ddto 7. d. Mis. dem ſich aus der 
Heimath entfernten Wenzel Köhler betreffend, 
mit dem Auftrage bekannt Rn, ben Aufs 
enthaltsort diefes Wenzel Köhler auf jede thun: 
lihe Weife auszuforfchen, und fodann dem Ans 
finnen des k. böhmifchen Kreisamtes Pilfen zu 
entfprechen. 


Paßau den.23. Sept. 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau  Kreifes, 


Kammer des Innern. 


In abs. Praes, 
Frhr. von Andrian, Direftor. 


Frhr. v. Tautphöus, Megger. 
Schöller. 


Perſonsbeſchreibung. 


des am 14. Auguft I. J. unter dem Vorwande 
einen Arzt zu befuchen, vom Haufe fidh ent: 
fernten,, und bisher nicht zurückgelehrten, mit 
der Melandolie behafteten Bauernfohnes 
Wenzel Köhler, 
Diefer ift aus dem zur Herrſchaft Tepl 


gehörigen Dorfe Kſchiha in Nro, Conſk. 13, pilf- 
39* 
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ner Kreiſes in Böhmen gebürtig, 25 Sabre alt, 
bepläufiy 5 Schub 4 Zoll groß, von dicker gut 
proporzionirter Statur, hat ein rundes, volles, 
etwas brunetted Geficht, und mittelmäßigen Mund. 


Bei feinem Weggeben vom Haufe trug er 
ein furzes ſchwarzmancheſternes Goller, ein 
derlei Leibel, fchwarzlederne übertragene Furze 
Hofen, ange Falblederne Stiefel, runden Hut, 
und einen abgetragenen Mantel, wobei das Tuch 
von ftahlgrüner, der Kragen dbesfelben aber von 
dunkler Nachiſchattenfarbe ift. 


Da derſelbe durh Fuhrwerk nicht nur in 
- Böhmen, Mähren und Oeſterreich, fondern aud) 
in Baiern befannt iſt; fo dürfte es möglich fepn, 
daß derſelbe ärztliche Hülfe bei einem entfernten 
Arzte oder Krankenanftalt fuhen, oder bei Ver: 
fhlimmerung feiner Kranfheitsumftände, ohne 
zu willen wohin, im In- oder Auslande herum: 
geben dürfte, 
Oberamt Tepfin 7. Sept. 1824. 
Rubritius, Oberamtmann. 


Derfelbe ift daher auszuforfhen, und falls er 
fih in einer Krankenanſtalt, oder in fonftis 
ger ärztlicher Pflege befinden follte, bievon 
das gefertigte k. k. Kreisamt oder das _tepler 
Dberamt zur Beruhigung feiner befümmerten 
eltern in die Kenntniß zu ſetzen, im widri⸗ 
gen Falle aber auf die fchonende Weife auf 
Koften feiner Aeltern an das tepler Oberamt 

abzufenden. 


K. k. Kreisamt Pilfen am 12. Sept. 1824. 
Karl Breinl, 

f. k. Gubernialrath und Kreishauptmann. 
of. Mitſchke, k. k. KRreisfefretär, 
—— — — — — ————— 

742. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Domizil der unterm 4. Auguft h. Ss. 
ausgefchriebenen ( Kreigintelligenzblatt Stück 
XXXIII. $. 631.) in dem Bezirke des Fönigl, 


Landgerichts Simbach aufgegriffenen ftummen 
Mannsperfon , ift bereits ausgemittelt worden, 


was den fämmtlichen betreffenden Behörden hie— 
mit bekannt gegeben wird, 
Paßau am 25. Eept. 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau : Kreifes, 
Kammer des Innern, 
" In abs. Praes. ' 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. von Tautphöus, Reggsr. 
Stoͤger. 

II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 

Lokal » Behörden. 


743. Befanntmadhung. 

In Folge der gnädigften Entfchliefung der k. 
Regierung des Unterdonau:Kreifed, Kammer der 
Finanzen ddto. 7. dieß Monats wird der in dem 
unterzeichneten Rent: und Forftamts: Bezirfe ge: 
legene purifizirte Neft der im Steuerdiftrifte Bei⸗ 
berwiefe entlegenen k. Waldung Waging in 14 
Abtheilungen von 8 — 12 Tagwerken gemein® 
fchäftlich mit dem k. Forftamte im Verfteigerung: 
Wege veräuffert. 

Die Berfteigerung nimmt freitag den 8. Dfs 
tober Vormittag 9 Uhr den Anfang, und wird 
am näcftfolgenden Tage, wenn ſolche am erften 
Tage nicht follte vollendet werden fönnen, wie: 
der fortgefegt 

Die Zufammenkunft ift im Wirthohaus am 
Lindenthal. 

Die allgemeinen und befondern Kaufsbedings 
niffe werden jedesmal am Anfange der Berfteiges 
rung befannt gemacht, und die Berfaufs: Gegen: 
ftände auf Anfrage mittlerweile durch das k. Forfts 
amt vorgezeigt werden. 

Kaufsliebhaber haben fich alfo hiernach zu ach: 
ten, an obbeflimmtem Tage, uno Stunde zu et: 
fheinen, und ihre Anbothe ad Protocollum zu 
geben. 

Aftum den 17. September 1824. 

Königlich baierifches Rent» und Forftamt 
Paßau. 
von Geisler, Mannbart, 
Rentbeamter, Forſtmeiſter. 
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2344. Befanntmadung. 

Nah nuumehr rechtöfräftigem Prioritätds 
Urtheil wird das Xaver Rofenmaierifhe Sant: 
anwefen zu Regen salvaratificatione ereditorum 
verfleigert. 

Diefes Anmwefen befteht nach vorgenommener 
Inventarifation vom 10. Mär; 1823 in einem 
balbgemauerten Wohnhaus fammt angebauter 
Gtallung und Seifenfieder : Werfftatt unter eis 
nem Dach, auf welchem Anwejen bisher eine 
perfonelle Wirtho⸗ und Seifenfieder : Conzeifion 
ausgeübt wurde, und fomit wieder auf den 
Käufer erneuert werden fann. 

Hierbei befinden fih auch noch beiläufig 4 
Tagwerk«Feld-, ı Tagwerk Wied: und 3 Tags 
werf Hofjgründe. 

Zur Bornabme diefer Berfteigerung ift Mitt: 
woch der 20. Dftober Morgens 9 Uhr augefest, 
an weldhem Tage Kaufsliebhaber erfcheinen, die 
weitern Kaufsbedingungen vernehmen, und ihr 
Angeboth ad Protocolum angeben können. 

Den 9. September 1824. 

Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Laudrichter, 





745. Befanntmadhung. 


Auf neuerliches Andringen der Gläubiger 
ber Miedermaierifchen Häuslers: Eheleute von 
Forftbart wirb man deren Anweſen, für welches 
fich bisher Fein Käufer gemeldet hat am 


Samstag den 9. Oktober I. Ye. 


wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterwerfen. 

Unter Hinweifung auf die frühere Ausſchrei— 
bung vom 30. Juny 1823 (Kreie-Int. Blatt 
Stück 54 Nro. 197) werden Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen, fih an obigem Tage im Haufe 
des Semeinde= Vorftehers zu Forſthart bis 10 
Uhr Vormittags einzufinden, und ihre Anbotbe 
zu Protokoll zu geben. 

Den 6. September 1824. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 

* Dr. Budinger, Landricter. 


0 
746. Ediktal-Ladung. 

In Gemäßheit des hoͤchſten Erkenntnißes 
des königlichen Appellationsgerichts für den Un⸗ 
terdonau-Kreis ddo. 3. et praes. 14. d. M. 
wird Mathias Adelsberger angeblicher Inwohner 
und Taglöhner bei Neukirchen k. k. Pfleggerichts 
Braunau hiemit aufgefordert, innerhalb 5 Mo— 
naten a Dato vor dem unterzeichneten k. Land— 
und Kriminalunterfuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und gegen die wider ihn vorliegende Beſchuldi— 
gung des Vergehens der Körperverlegung ſich 
ju verantworten. 

Am 15. Auguft 1824. 
Königl. b. Land und Kriminalunterfuhungs: 
Gericht Burghauſen. j 
v. Ockel, Landricter. 


747. Befanntmadung. 


Zur Jilgung einer Echuld werden dem Mas 
thias Fuchs Bauern zu Furth auf dem Wegeber 
Hilfsvolftrefung einige Grundftüfe am 15. k. 
M. Dftober gegen baare Bezahlung hier im Land: 
gerichtsgebäude Vormittags 9 Uhr bis Nachmit: 
tegs 5 Uhr offentlich verfteigert werden. Die 
nähern Bedingniße werden bei der Verfteigerung 
befannt gemacht werben, 

Den 16, Eept. 1824. 

Königlihes Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landricter. 


748. Urfunden : Amortifations : Edikt. 


Auf Antrag der Verwaltung des hiefigen 
englifchen Inſtitutes und der⸗Schießliſchen Stif— 
tung werden die unbekannten Inhaber der nach— 
benannten, dem engliſchen Inſtitute und der 
ſchießlichen Stiftung hierorts angehoͤrigen und 
zu Verluſt gegangenen, koͤnigl. bair. Staats: 
Obligationen hiermit aufgefordert, dieſe Dokus 
mente binnen 

ſechs Monaten 
— vom heutigen an — bey dem unterfertigten 
Gerichte vorzulegen; widrigenfalls diefe Obliga- 
tionen als kraftlos erflärt werden müßten. 

Am 20. Auguft 1824. 

Königliches Landgericht Altötting. 
Der f. Landrichter abwefen, 
Släsle, Adjunfı, 
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Verzeichniß 

der zu amortiſirenden k. b. Staats. Obligationen des Engliſchen Inſtituts und der ſchieß 
lifhen Armen Mädchen Stiftung in Altötting. 
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23/82 Neues Werk RKathar. Maria, 19. März 1001 —— 27119. Mär; 
und Kun al 1740 
ner 




















9) 72 |Herzog Maxi-Jak. Niedermaier| 5. März | 162) —|— 2715, März | Urfprüngliches 
milian zu Galjburg 1029 Kapital 5009 fl. 
dieſe Johann - Granz]| 25. Aprit 425 — — 2315. Sept Detto 1650 fl. 
jinger zu Bo] 1629 
bingen 
— afp. Obermaier| 6. Oktober | 130 — | 231 6. Okt. — 
zu Haag 1622 
— ohann Sebaft.| 15. Nov. | 500 —— 27]15. Nov.] Urſprünglich 
Notthaft 1628 7300 fl. 
Bundes oder Maria Elifabethaf) 16. De. |1000— |— 2416. Der. — 
Kriegszahlamt Freinhuberin 1623 
Herzog Mari: — Transport 8146 —216. Oft. 
milian I, — ddo, 
20. Zuly 
1725, et 
24. Februar 
1750, ange: 
legt den 18 
Maͤrz 1623 
14 detto. akob v. Giens-- 1. Mär, | ı83113| 2 25/1. März) Urfprünglich 


1617 566fl.27 fr. 1l 


e 
































—( 338 )— 
— et ash. 2 
nn , Auflage: | erntiage, — — =| Bingzeit | Bemerkungen, 
— en Jahr — —* 
— r. Zn en A 
Herzog — Theodor Heim-15. 15. marl 15071 |— zl15. Därz| Urfprünglich 
miltan 1. boufen 1651 15000 f.— 
37| — |Fandfhaft in |Prierin des Gotz| Transport: | 200)— | — |27]20. April — 
Baiern. teshauſes St. Brief vom 
Katharina inj11. Novem— 
Colmas ber 1720 | 


III. Das ehemalige engliſche Inſtitut Burghauſen, n nun Altoͤtting. 


— — 













38 —J— Mari- Hang Kafp. Perzfiten April] 700) — — 4[24. Febr.| Urſprünglich 
milian faller zußeifen:] 1629 8000 fl. 
berg 
591167| Detto Ite Stadt Sngolftadt[28. Februar 1000| —-|—| 4/23. Febr. Deito 4000 fl. 
1052 - 
401518 Landſchaft in MNiklaus Thaddä, / 
Baiern Handelsmann 1729 1500|—|— 4]ı8. April — 
in Altötting | 
41519 Detto Georg Probft ‚„[10 Eeptem:] 400) - — 4|20. Mat. — 
Praͤlat ber 1681 
— Ba ? 
42520 | Landes» oder ſohriſtian Lohmer 1. Septemb [1350| —1—| 4150. Aug. Urfprünglich 
Kriegszahlamt 1620 11000 fl. — 
45 321 dieſes Magdal. Mare:|13. Auguſtſtoo0 -|—] 4 29.Eept. 
gräfinvon Baa:| 1647 


den 


441104 diefes Wilh de Lassof 10. März | 566140/—] 418. April Urfprünglich 


















in Muniben 1656 5000. — 
451165 | Zandfchaft in Marin Anna Simon und] 1500| — — ia uni] Deito 5000 fl. 
Baiern Müller Jud. 1580 | 
. 461523 diefe Joh. Zäkte, Hof-| Michaelis | 700)— |—| 4|27. Juli. — 
buchbinder in] 1689 
| München 
a7) — | Bundeskaffa Georg Franz N 10001 — - 4]12, Yug. = 
| Sugler 1.0) 
431169 | Sandfdhaft in |Franz Soahhimfı5Novemb.| 416 — — 415. Nov. S 
Baiern v. Donersberg| 1623 
49] 24 Herzog Mari:|Marimil. Graf] ten Suny 1200: — —J All. Juni. — 
bmilian von Kreuzer 1659 | 
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—A Urfprünglider 
= > — Auflage» | Kapital =] Zinsgeit | Bemerkungen, 
2 J 
2Debitor Kreditor Sahr — —— 
58 fl. |Er. |d1.]® 
50| 59 | Landfhaft in Maria Franziskal23. Auguſtſ 200/—|—I124]28. Aug: 
Baieru Kruſin 1721. 
51l — diefe ohann Micaell?. Oktober.| 200 —22. Dftob. 
Faber 1721 
Bl — biefe diefer 1. Sul. 40/—|—I23J11. July. 
1723 
55| — biefe diefer 12. Mai | 100|—|—123]12. May 
1740 


541316 Herzog Wil. Bernd. Borten⸗Simon und] 1000)—|—]23128. Oft,|Urfprünglich 
b.| ber Vie. feiner Judi 1588 3000. — 


Altötting ben 18, Auguſt 1824. 


Englifche Inſiituts⸗ und ſchießliche Armen Maͤdchen Stiftungs⸗-Ver⸗ 
waltung in Altoͤtting. 


Theres von Baader, 


Oberin des Engl. Inſtituts St. M. und der 
Schießlichen Stiftung. 


— 750. Ediktalladung. 


Dom Königlihen Landgericht Eggenfelden. 
In der Verlaffenfchaftsfache bes: Ehprurg 
Vogel zu Mafing hat man auf den 
15. Oktober 
morgens 9 Uhr zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen an die Maffe Eommiffion anberaum — 
es werden bem gemäß alle unbefannten Intereſ⸗ 
fenten aufgefordert, um fo mehran obigen Kom: 
miffiondtage, zu erfcheinen, und ihre Rechte gels 
tend zu machen, als wibrigenfalls weiter geſetz⸗ 
lich vorgeſchritten werden wird. 


Den 6. Sept. 1824 


© Hmalpofer, Lanbrichter. 


Peter. Zigelsberger Bauersfohn von Haid 
wird feit dem 1. franzöfifchen Feldzuge vermißt. 
Er wird daher, , oder feine allenfallfige Descens 
benz auf Verlangen der Verwandten aufgefors 
dert, ſich 

: binnen 6 Monaten _ 
um fo gemiffer hierorts anzumelden, ald nach 
dem fruchtlofen Ablaufe diefes Termins er für 
verſchollen erklärt, und fein älterliher Erbtheil 
an feine Verwandte gegen Caution verabfolgt 
werben wird. 
Den 15. September 1824. 
Königliche Landgericht Desgendorf. 
Baperlein, Landridter. 


„— 30 — 


751. Befanntmadhung. 

Für das Anweſen des bürgl. Strickermei⸗ 
fters Georg Feinfinger in Griesbach, auf wels 
chem die reele Strickersgerechtigkeit ausgeübet 
wird, bat fih am 6. d. Mts. welder zur Ders 
fteigerung anberaumt war, Fein Käufer einges 


funden. Es wird daher wiederholt befannt ges 


macht , daß man zum öffentlichen Verkaufe dere 
felben an den Meiftbietbenden , fo wie zur Ders 
fteigerung der Mobiliarfhaft Mondtag den 
11. Oktober db. %. 
anberaumt, und daß ſich Raufsllebhaber früh 9 
Uhr in der Landgerichtskanzley zu melden, und 
dann das weitere zu vernehmen haben. 
Den 9. Sept. 1824. 
Konigliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landricter. 


752. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 
Nachdem fih Johann Baptift Ebner von 
Kirchdorf, welcher als Gemeiner bei dem k. b. 
ten Chevanrlegere:Regimente (Kronprinz) ges 
ftanden, auf die Ediftalladung vom 17. März 
I. Is. inner dem präfigirten Termine von 6 
Monaten weder felbft , noch deſſen Leibeserben 
gemeldet haben, fo wird genannter Johann 
Baptiſt Ebner hiemit als verſchollen erklärt, und 
das ihm ausgewieſene Aelterngut ſeinen nächſten 
Anverwandten gegen Sicherheitsleiſtung verabs 
folgt werden. 
Regen am 20. Sept. 1824. , 
Graf von Montgelas’sches Patrimonialges 
richt Zell, 
Stubenraud, Gerihtöhalter. 


753, Ediktal- Vorladung, 

“ Meter und Philipp Eder, Bauersföhne von 
Kidorf werden auf Anſuchen ihrer Verwandten 
biemit aufgefordert, innerhalb 6: Monaten dem 
unterzeichneten k. Landgerichte über ihren Auf⸗ 
enthalt, Machricht zu geben, als fie aufferdeffen 
-für verſchollen erklärt, und ihr Erbtheil dem 
nachſten Verwandten gegen Caution ausgehäns 
diget werben wird, 

Am 7. September 1324. 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Shmalbofer, Landrichter. 


III. 


Geburts: ‚ Trauungs⸗, und Sterbevers 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


754. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 20. September Ferdinand, Ale⸗ 
xander Wolfgang, ehelicher Knabe des Hrn. Joſ. 
Friedrich Savoye, Gerichts-Advokaten in Nro. 
101. 

Getraut: Den 23. Sept. Herr Joſeph Gärber, 
buͤrgerl. Hausbefiger und Weinhändler in Linz, 
Nro. 587. mit Zungfer Carolina Antonia Fuͤßl, 
bürgerl. Eifenhändlerd Tochter dahier Nr. 253. 

Geftorben: Den 15. Sept. Karl Körber, buͤr⸗ 
gerl. Schuhmachermeifterd Knabe in Nro. 23. 
an der Audzehrung altı8 1]2 Monat. 1 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 16. Sept. Barbara, ein unehel. 
Kind in Nro. 353. Am 18. Sept. Johann Nep. 
ehel. Kind des Johann Nep. Bürgermeifter, b. 

- Wagners in Pro. 342. Am 22. Mathias, ehel, 
Kind des Mathias Grill, Sadeltragerd in Nro. 
369. 

Geftorben: Am 15. Septemb. Hr. Wolfgang 
Mayer, gewefter Kapitel: Kaften: Schreiber in 
Pro. 473 an Alterdfhwädhe 81 J. alt. Am 17. 
Magdalena fnitl, a von Unterſatzbach 


d.2. zu Paßau in Nro Mo. an Wailerfucht 80 
Jahre alt. ** 
Inſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 18. Sept. Theres Anna, eheliches 
Kind des Franz Schiller, b. Webermeifter dahier. 
Betraut: Am 20. Joſeph Schreindorfer, buͤrgerl. 
Webermeiſter dahier mit Anna Poͤſchl, Inwoh⸗ 
„nerdtochter von Breitenberg; 
Geftorben; Am 17. Sept. Mathiad Reinthaler, 
Taglöhner 36.3.0-, am Mervenfieber. 
Ylzftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Am 17T. Sept. Anna Maria, ehel.Kind 
des Alois Hiedel, Echweinhändlers in Wro. 64. 


Am 21. Sept. Anna, ehel. Kind des Jakob Eig: 
ner, b, Biergaftgebers in Nro. 11. 


ai 


IV. Preife der Bictualien und ... * m der Kreishauptftadt Pafau. 


— —— — — — — —— — ——— —— 
Brod und Mehiſag vom 29. Sept. bie 5. Dft, 1824. 
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Paßau, Mittwoch den 6. Dftober 1824. 
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J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


755 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Anton Weber, Magiftratsratb, und Kus 
pferfchmid zu Deggendorf, ein in hohem Grabe 
um jede gute Sache verdienter Bürger, und 
bierwegen bereits am ten September 1310 
mit dem filbernen, und am 26ten Febrnar 
18317 mit dem goldenen Chrendenfzeihen ges 
ſchmückt, bat ſich! abermal dur ein, höchſt thä— 
tiges, gefahrvolles, und uneigennütziges Be— 
nehmen ausgezeichnet, und dadurch einer öffent— 
lichen ehrenvollen Anerkennung würdig gemacht. 


Er war bei dem jüngſten großen Brande 
zu Heng ersberg, am gien vorigen Monats, 


in - möglichftee Bälde mit fieben ihm eigenen 
groffen Löfhmafhinen aus feiner vortrefflihen 
Werkftätte auf dem Platze, auf weichen ein 
bereits bei zwanzig Haupt= und Nebengebäuden 
ergriffened Feuer den Untergange des ganzen 
Marktes Hengersberg bedroht hatte. 


Wo derfelbe auf höchſtgefahrvolle Weiſe 
ſich feftgeftelt , und mit der ihm eigenen rafts 
lofen, und zwerfgemäffen Thätigfeit durch feine 
Maſchinen der Gewalt des verheerenden Elemen= 
tes Einhalt zu thun begonnen hatte, ba war 
ber Verbreitung desfelben auch das lehte Zieht 
geftekt. . 


Es fine im ben dießfeitigen Verhandlungen 
über euerbrünnfte wohl 20 derlei Fälle Weur: 
fundet, bei welchen Anton Weber auf glei 
rühmlihe Weiſe fhon früher fih ausgezeid- 


net hatte. 


Die unterzeichnete Stelle fieht ſich hiedurch 
auf eine angenehme Weife veranlaßt, demfels 
40 


—(. 394 u 


ben bierwegen wiederholt öffentlich ‚ihre ganz > 


vorzügliche Zufriedenheit "zu bezeugen. 
Paßau am 22. Sept. 1824. 


7874, 


ARE RB, Gemeinde : Concurrenzen in 
Landgericht Grtfenau betreffend, 


Königliche Regierung des Unserbonan- Bu, Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direftor, 
Frhr. von Tautphöus, Reggsr. 
Stoͤger. 





756. 
An fämmentlihe k. Diftriktsfhulinspeftionen‘, 
und Stadtfchnlenfommißionen. 


„Die frühere Einfendung der Jahrsberichte über 
„den Zuftand der deutſchen Schulen betreffend,,. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da eine mehrfältige Erfahrung beweifet, 
daß theils der Saumfal der Lokalinfpektionen, 
theild die Mangelhaftigkeit der von ihnen zur 
Diftrikteinfpektion einzufendenden Berichte, an 
ber fpätern Vorlage der Hauptberihte Schuld: 
trägt , fo ift man genötbiget, allen jenen Fön. 
Rokalfchulinfpektionen, durch deren Schuld bie 
k. Difteiftsfchulinfpektionen gehindert werden , 
ihre Hauptberichte zur k. Megierung zu rechter 
Zeit einzufenden, bie ernftlihe Bedrohung aus 
zufünden, daß fie durch eigene Bothen auf Exe⸗ 
Eution hierzu verhalten werden follen. Die k. 
Diftriktinfpektionen werden beauftragt , die fäu: 
migen Lolalinfpeftionen bei Vermeidung eiges 
wer Haftung zur E, Megierung anzuzeigen. 


Paßau am 16, Sept, 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direfton. — 
Frhr. v. Tautphöus, Reggsr. 
Stoͤger. 


"Die nachſtehende ſummariſche Ueberſicht über 

ie Verwendung der im Jahre 1823. vom den 

emeinden des k. Landgerichts Grafenau zur 
Unterhaltung mehrerer Gemeinde⸗ Brücken erho⸗ 
benen Goncurrenzen wird hiemit verordnungs—⸗ 
mäßig zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Pafau den 23. Sept, 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direktor. | 
Frhr. von Tautphöus, Megger. 
v. Predl. 


Summarifde Ueberſicht 


der erhobenen Concurrenz, und hievon beftritz 
tenen Auslagen auf Reparirung nachſtehen— 
der Brücken im k. Landgerichts = Bezirke Gras 
fenau. 


Betrag. 
fl. kr. 
Nach der von dem gewählten Diftrikte: | 
Kapier Magiftratsrath Franz Echar: 
rer zu Grafenau abgelegten, vor den 
. Abgeordneten der fammentlihen Ge:]| 
meinden unterzeichneten und fodann 
revidirten Mechnung vom 18, April 
1824 wurden von den Gemeinden 
des k. Landgerichts Graͤfenau erhoben 
Summa für ſich 
Hievon find auf Reparirung nachſtehen⸗ 
der Brücken und fo andere ausfchlie: 
Pig der vön den Gemeinden unent: 
geltlich geleifteten Hands und Spann— 
bienfte beftritten worden, und zwar: 
I. auf die Zurtberbrüfe . . .» 
U,. . Eimüblebrüde . . 


Summa . 4353159 


BDortrag 








699145 





4 3595 - 


Fürtrag 433159 


III. auf die Dieſſenſteinmühlbruͤcke 











IV. . . Hirſchſchlager u. Rehbrücke 59152 
. Var Ir, RD 13/18 
VI. . . Zoͤhannesbrücke . . 31'536 
vi. . Shreinerbrüde . . 85110 
VIII Stadtmühlerbrücke . 28112 
IX; » Dimpfelmüblerbrüde . 55 — 
X. Altbachbrücke 25 — 
Den lanvgerichn. Werkleuten für geil 27— 
machte Reifen und den Diſtrikts— 
Kafier für Verſäumniß, Nechnungs— 
ftellung und Ecreibmatrerialien 1c.\| 
an den biefür angefprodenen 25 fl. 
die nur noch übrig —— 9/10 








3 
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— 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗-Kreifes, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direftor. 
Frhr. v. Tautphöus, Megger. 
v. Predl. 








7658. 


An fämmtlihe Polizeybehörden bes Kreiſes, und 
bie Magiftrate der Staͤdte Paßau und 
Etraubing. 

Die Kirche zu Otterberg im Landfommiffariates 

bezirke Kaiferslautern betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Mady einer allerhoͤchſten Eutſchlieſſung vom 
17. September db. Jo. gerubten Seine Fönigl. 
. Mejeftät allergnädigft zu geflatten, daß zur baus 
lichen Herftelung und Erhaltung ber Kirche zu 


rag. Dtterberg im Landkommiſſariats Bezirke Kai- 


— "fersläuitern, die zu dieſem Behufe bereits für 


den Rheinkreis bewilligte Kollekte bei dem eigen= 


thümfihen Verhaͤltniſſen auch im den katholiſchen 


und proteſtantiſchen Kirchen der übrigen ſieben 
Kreiſe des Reichs veranſtaltet werde. 

Saͤmmiliche Polizeybehoörden werden hiemit 
angewieſen, das Weitere zu verfügen, und den 
Betrag an die königl. Regierung des Rhein— 
kreiſes abzuſenden. 

Paßau den 29. September 1824. 
Koͤnigliche Regierung des Unterbonau=Kreifes, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direftor, 
Frhr. von Tautpböus, Reggs. Rath. 


Sartorius, Sekretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 

Lofal =» Behörden, 


17509. 


Befanntmadhung. 

Mondtag den 25tem Dftober dieß Jahre 
und die folgenden Tage Vormittags von 9 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird 
auf Inftanz der Erbs- Intereffenten. der Mobi⸗ 
liar : Rüdlaß des verftorbenen Herrn geiftlichen 
Rathes und Pfarrerd Johann Geog Fürft im 
Pfarrhofe zu Freyung, Fönigl. Landgerichts 
Wolfſtein öffentlich gegen [ogleich baare Bezah⸗ 
Jung verkauft. 

Der Ruͤcklaß beſtehet in filbernen Servigen, 
Uhren, filbernen Schnallen, Leib: Tifch» und 
Bettwäfche , Leinwanden, Kleidungsftüden, Zinn, 
Kupfer und verfchiedenen anderen Kuͤchengeraͤth⸗ 
ſchaften, dann fämmtlihe Hauseinrichtung. 

Sleichzeitig wird die vorhandene Haus: und 
Banmannsfahrniß, Bieh, Getreid, Heu, Stroh 
und Hol; sc. plus licitando veräuffert, 

Endlich wird auch noch die vorhandene Bib⸗ 
liothek, wovon das Verzeichniß in der Regie 
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teatur des unterfertigten Gerichtes ſt uͤndlich eins 
geſehen werden kann, an die Meiſtbiethenden 
hingegeben. 
Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verſteigerung 
eingeladen. 
Den 25. Sept. 182%, 
R. b. Kreis: und Stadtgeriht Paßan. 
Dir, leg. Abe an 
Schoͤller L Rath 
Gtöger. 
—— —— — 
760. 
Bekanntmachung. 
Nah nunmehr rechtskraͤftigen Prioritätds 
Urtheil wird das Xaver Roſenmaieriſche Gants 
anmwefen zu Regen salvaratificatione creditorum 


verſteigert. 


Dieſes Anweſen beſteht nach vorgenommener 
Inventariſation vom 10. März; 1823 in einem 
balbgemauerten Wohnhaus fammt angebauter 
Stallung und Seifenfieder: Werkftatt unter eis 
nem Dach, auf welhen Anwefen bisher eine 
perjonelle Wirtho⸗ und Seifenfieder: Eonzeffion 
ausgeübt wurde, “und fomit wieder auf den 
. Käufer erneuert werden Fönne. 

Hierbei befinden ſich auch noch beiläufig 4 
Zagwerk Feld-, 1 Tagwerk Wied: und 3 Tags 
wert Holzgründe, 


Zur Bornahme diefer Verfteigerung ift Mitt: 

woch der 20. Dftober Morgens 9 Uhr angefept, 

an welchem Tage Kaufsliebhaber erfcheinen, die 

weitern Kauföbedingungen vernehmen, und ihr 

Angeboth ad Protocollum angeben können. 
Den 9. September 1824. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zsttmann, Landrichter. 





761. 
"Betanntmadhung. 

Am 25. März I. J. wurden auf der Straße 
won Scherding her eine Stunde aufferhalb Vils: 
hofen nachſtehende Effekten dreyen Individuen, 
welche ſich über den rechtmaͤßigen Beſitz nicht aus⸗ 
weifen konnten, abgenommen, als 


1) zwei Reſtchen ſchwarzen Baumwollſammt, 

2) einen Hofentragen, 

3) zwölf Ellen italienifchen Tafent, 

4) ſechs Ellen Tafent, 

5) ſechs Ellen Bordur, 

6) Matras: Tuch, 

7) drei Ellen , Perkal, 

Die Eigenthümer hievon haben fih in Zeit 
von drei Monaten über ihr Eigenthums- Recht 
dazu zu legitimiren, aufferdeifen diefe Gegen: 


ſtaͤnde zum Beſten der koͤniglichen Staastkaſſe 


verwendet werden wuͤrden. 
Den 16. Sept: 1624. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der E. Landr. I. verh. 
v. Hößle, J. Aſſeſſor. 





762. Bekanntmachung. 

Mer immer an die Verlaſſenſchaft des ges 
ftorbenen Herrn Pfarrers zu Ganghofen Georg 
Dinauers rechtl. Foderungen zu machen hat, 
muß diefelbe vor den 1. Nov. bei dem unterzeichs 
neten Fönigl. Land = und Kommiffions = Gerichte 
Eggenfelden im Unterbonau = Rreife anbringen, 
und gehörig liquidiren, außer deffen in Saden 
weiters vorgefchritten werden wird, 

Am 19. September 1324. 

Königl. Land = und Kommiffions = Gericht 
Eggenfelden. 


Schmalhofer, Landridter. 





703. Befanntmadung. 

Bel der am 22. Juni d. JIs. ftattgehabten 
DVerfteigerung fand.fich Fein Käufer für das Chri⸗ 
ſtian Schanzifche Gefammt = Unwefen zu Freune 
dorf nächft dem Markte Bogen vor; daher diefes 


"genannte Anmwefen am 29. Fünftigen Monats 


Oktober d. Js. zum zweitenmale allbier im Land- 
gerichtsgebände von Vormittags 9 Uhr bis Nach: 
mittags 5 Uhr unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung, und mit denjenigen Beſtandtheilen, und 
Bedingniſſen, wie dieſes Anweſen am 14. Mat 
d. J. in dem heurigen 22. Stück des Intelligenz⸗ 
blattes für den Unterdonau-Kreis Nro. 428., 
in dem heurigen 25. Stück des Intelligenzbl 
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für den Megenkreis Nro. 624., in dem heurigen 
21. Stück des Straubinger» Wochenblattes vom 
24. May db. J. und in bem Korrefpondenten 
von und für Deutfchland vom 27. Map 1824 
ro. 148. St. 792. Öffentlih zur Verſteige— 
zung audgefchrieben worden iſt. 
Am 16. September 1824. 
Koͤniglich baier. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 








763. Befanntmadhung. 
Ignaz Demont, Handelsmann in Hengers⸗ 


berg hat unter den 10. Auguſt a. c. unter Vor⸗ 


lage feines Activ Standes ad 50,467 fl. 57kr. 
und feines Passiv Etandes ad 35,785 fl. 11 fr. 
unter welch letztern ſich inclusive der Illaten 
feines Chemeibes und der Forderung feiner 
Schwiegermutter 27,700 fl. Hypothekſchulden 
und 8083 fl. 11 fr. Current Echulden ) befin- 
den, feine Inſolvenz erklaͤrt, und um eine Nach⸗ 
laßbehandlung gebetben, zu deren Behuf er bes 
nen Gurrent= Gläubigern 1)3 innerhalb Jahr u. 
Tag zu bezahlen fich anheifhig macht , wenn dies 
felben ſich zu einem Nachlaß von 2311. verftehen 
würden. 

Zu diefer Ehulden » und Nachlaßbehandlung 
werben baber bie fämmtlihen Greditoren des Ig⸗ 
na; Demont auf 10. Novembera c. früh 9 Uhr 
entweder in Perfon oder durch ausdrücklich ad 
hunc actum specialiter Bevollmäcdhtigte vor 
geladen, und haben die nicht auf diefe Art Er- 
fheinenden fih dem Befchluße der auf obige 
Art erfchienenen Mehrheit zu unterwerfen. 

Signatum den 22. September 1324. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 








765. Befanntmadhung. 


Auf Anruffen einiger Gläubiger des Halb: 
bauers Michael Doblinger von Steinöhofen wird 
deifen Stadlafer zu 4 Tagwerf, der Wiesfleck 
im Starzenbach zu + Tagwerf, und das Holz 
in der fogenannten Uzſchneiderin zu 7 Tagwerf, 
im Wirthshauſe gu Schillertöwiefen Donnerstag 
den 28. fünftigen Monatd Oftober Vormittags 


von 9 bid 12 Uhe öffentlich gegen baare Be: 
zahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber vorge: 
iaden werden. 
Den 17. Sept. 1324. 
Königlich baier, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 
— —— —— — 


m. 
266. Miszellen. 


Paßau den 14. Sept. 1324. 


Nachrichten über die Fortichritte der Obſt— 
baumzudht im Unterdonau : Kreife. 

Auf Veranftaltung der E. Regierung werden 
feit 3 Jahren die Schulen des Kreifes durch den 
ehemaligen Hofgärtner zu Kempten, Joſeph Bis 
fhofsberger bereifet, nicht nur um die Anlage 
von Schulgärten zu bewirken, fondern aud über 
die Anpflanzung, Verſetzung und Veredlung der 
Sruchtbäume fo wie überhaupt über die Behand: 
lung derſelben einen auf eigene vieljährige Gr: 
fahrung und Kenntnif gegründeten Unterricht 
zu verbreiten. 

Das Intelligenzblatt des Kreifes enthält bes 
reits mehrere Nachrichten über den entfprechenden 
Erfolg feiner Bemühungen aus dem dießſeits der 
Donau gelegenen F. Landgerichts: Bezirken. Bi: 





ſchofsberger wurde alfo auch in die jenfeits der 


Donau entlegenen Gegenden abgeordnet, und 
die hierüber vorgelegten Zeugniße und Berichte 
enthalten nicht minder erfreuliche Anzeigen, aus 
welchen nur einige Auszüge zur Grmunterung 
ber freunde einer veredelten Obſtbaumzucht, fo 
wie zur Beförderung der gebeiblichen Fortfchritte 
diefer Kultur bier mitgetheilt werden. 
Biſchofsberger trat feine Meife am 9. Juny 
über Neufirhen und Zittling an, Fam nach Gra⸗ 
fenau, Schönberg, Zwiefel, Regen, Viechtach, 
Köpting, Kamm, Furth, Mitterfels, bis Strau⸗ 


-bing, von wo auser über Plattling, Deggendorf, 


Oſterhofen und Vilshofen wieder nah Paßau zu: 
rücfehrte und am 15. July nah 37 Tagen ba: 
ſelbſt eintraf. 

An vielen Orten bathen ihn bie Leute feloft 


% 
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um Rath, er mußte alle ihre Gärten durchwan— 
dern, und ihnen Anleitung über das Verſetzen 
und Behandeln der Fruchtbäume ertbeilen. 

Sn Grafenau hat der Echullehrer Heigl 
felbft einen ordentlihen Grund, eines halben 
Tagwerkes groß erfauft, und auf feine Koften 
zu einem Echulgarten hergerichtet. Er bradte 
es damit fo weit, daß ſich darin nicht. nur alle 
Gattungen auserlefene Dbftbäume und viele 1009 
Wildlinge zur Veredlung, fondern auch mehrere 
100 ſchon veredelte Fruchtſtaͤmme in fchonfter 
Meihe und Ordnung befinden. 

Zu Rinchna brachte es Bifchofsberger bei 

‚ der Gemeinde babin, daß fie ihm einen Platz zur 
Setzung von 25 Zubileumsbäumeu ausmittelte, 

In Zwiefel wurde durch Verwendung 
des thätigen Herren Pfarrers und Schulinfpektore 
Duſchl ein fehr paffender Play zum Echulgarten 
tultivirt ; der Echullehrer Dobler hat auf dem— 
felben mit den Kindern bereits 10 Beeten mit 
Obſtkernſaat beſtellt, es ift eine große Menge 
junger Stämmen angewachfen, welche fehr gut 
gepflegt werben. 

Es wird überhaupt in Zwieſel und in ber 
Umgegend für die Obftbaumzucht fehr viel ges 
than, vorzüglich ſchäzt man bier aud den Ho— 
pfenbau und befördert ihn auf alle Weife. In 
den Gärten wird fogar eine gemwiffe Ordnung und 
Einreihung der Bäume in gehöriger Entfernung 
‚angetroffen, mwoburd man zur erfreulichen Les 
berzeugung gelangt, daß die. Einwohner mit eben 
fo viel Sinn und und Verftand als Vorliebe zur 

 Dhftkultur dieſes Gefhäft betreiben. 

Mehrere Gärten geben als Mufter voraus 
und erregen fo allmählig in der ganzen Gegend 
Luft und Freude an folhen Pflanzungen, z. B. 
der Pfarrgarten, der Garten des Chhrurg Pfans 
menftiel, des Glashändler Ziegler, Glasfabris 
Tanten von Poſchinger, H. v. Küfling in Ras 
benftein u. a. m, 

Selbft an den Feldern und Wegen bilden fi 
allmählia fchöne Alleen, und an der Landſtraſſe 
nach Paſſau wurde der Anfang mit einer Allee 


von Bogelbeerbäumen gemacht, welche nach dem 
Antrage ded Gärtners Bifchoföherger und : den 
Borftänden dief.r Unternehmung, Herrn Pfar— 
ser Duſchl und Chyrurg Pfannenftiel künftig 
noch genauer beforgt, geordnet und abwechfelnd 
mit Kirfhbäumen befezt werden foll, da ſich dieſe 
in den nahen Wäldern in großer Anzahl vor: 
finden. Beichluß folgt. 





IV. Richtämtlihe Nachrichten; — 
767. Dienftgefud.. 

Ein durch mehrjährige Routine geübter Rente 
amtd: Dberfchreiber welcher fich über Gefchäfts- 
Kenntniß, Fleiß, Treue und Moralität durch 
vortheilhafte Zeugniffe ausweifen , euch bedeu: 
tende baare Caution leiften kann, fucht eine ders 
gleichen Anftellung wieder zu erhalten. 

Gütige Nachfragen befördert unter der Ads 
dreife E. W. die Redaktion Diefes Blattes. 











= 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbevers 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau- 


768. 


Dompfarrbezirk 
Geboren: Den 25. Sept. Katharina, unehelt- 
ches Kind. Den 27. Eduard Aloys, eheliches 
Kind ded Herrn Johann Nepomud Seyfried, 
k. b. Rechnungskommiſſaͤr, Kanımer der Fınanzen, 
Geftorben: Den 27. Sept. Katharina Schwa— 
banthann, bürgl. Glaſermeiſters- Gattinn in 
Nro, 43. an der Auszehrung, alt im 55 Jahre, 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren; Am 28. Sept. Aloifia, ehel. Kind des 
Herrn Alois Strobl, k. Finanz » Rechnungs: 
Reviſors in Nro. 4209. . 
Geftorben: Am 27. Sept. Johann Schweiger, 
penfionirter Kanzley: Diener beim f. b. Kreis 
und Stadtgericht Paßau in Nro. 259. an Ente 
fräftung, 63 Jahre alt. Am 28. Anton Öla- 
fer, buͤrgl. Galanterie: Waarenhändlersfind in 
Nro. 505 an Unterleiböbrand mit Fraifen 23 


Wochen alt. 


— — — — —— —— — — — — — — — 
Diejenigen loͤblichen Behoͤrden, welche die Abonnement:Gebühr für das Kreis: Inteligenz: Blatt 


. noch nicht abgeführt haben, werden hiemit angegan 


en, folche nunmehr binnen 14 Tagen um fo g* 
ey 


bir zu berichtigen, ald man widrigenfalld fich genöthigt jehen wird, eine A Anzeige hierüber 


Berk, Kreiöregierung zu machen, 


ie Redaktien. 













VI Preife der Victualien und andere Urtifel im: der Kreishauptftadt 


Paßau. 
> © - 
are Brodzund Mehllag vom 5. die 11. Dft. 1824. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in | » Preis eines baterifchen ( 


der großen Bant., . dem Durchſchnittopreis d 
Pfund Ochſenfleiſch in * = — — Eee MR 


der Fleinen oder foge: orn von VO | slı2 
Brodfap. "Bi[t. Q.|S 


nannten Freibanf . 
Ein Pf. Rindfleifch dafelbft 

1 Zweipfenning:Semmel 1 

Weigenbrod . |a Kreuger-Semmel . . 


Ein — Fled und Füße 
I Zweipfenning-Paibel 


Ein — Kalbfleih . . 

Fine Maaß Sommerbier, 
beim Brauer 

beim Wirth Poubrod ... 1 Kreuser:Laibel . . . | 13 

1 Scchöpfenning:-Weden|—|30 

1 Grofhen Weden. . 

1 Sechfer = Raib . .. 

"9 Zmwölfer : Paib 







































D 8 oO no 
Gin — 


Nicht tarirt, 


Fin Pfund Schweinfleifch!| _ 
Fin Pfund Butter . 
Ein „ Schmalz . 
Ein „ Schweinfert Mepen Schi 


| Viertel 
Ein Seife. . i „Fr. a en 
Ein : gegoff. Kerzen LEE — — ——— 
Fin Pf. ord.m. w. Dacht 3 Di 

Fin Pf. m. fhwarz. „ 


Fin Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stü 
» Junge dad Paar 
Kapaunendas Stud . 
Gaͤnſe » » — 
Enten se 
Tauben, junge das Paa 
Spanferfel das Stüd 
Eyer, 7 Stüde zu. I—I 4) 
Eine Maß von Weipenbieri—| 3) 2 
Fine „ Dbfteffig . 
Fine » Mil ER 
Fine » Rahm — 
Eine „ Brauntwein 
befte . 


Brodgattungen 


Roggendrod . 
































Nachmehl .. 
Roggen tRem, 
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vm. Shrannens Anzeige. 
Schrannenberechtigte | Schrannen: 
Drte des Unterdonau⸗ zeit 
Kreifes. Tag Monatl 






fammıt Ber: * F 
Zufuhr] Sume | kauft Z*7* 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Intelligenz 





für ben 


Unterdonau - $reis 





— 
Pabau, Mittwoch den 13. DOftober 1824. 


Khrieichehsisichhsichnthutehhth LI L LE LEERE PEN 
I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis» und Centralſtellen. 





709. 


"Der Anfang des Etudien » Jahres 1834 
| betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da in Folge der allgemein angeordneten 
Bevifion des Lehrplans der Studien » Anſtal⸗ 
ten mehrere einzelne Beſtimmungen noch vor 
Anfang des neuen Studien» Jahres 1854 in 
MWirkfamkeit tretten folen, die eine durchge⸗ 
hends gleichfoͤrmige Einführung erfodern: ſo 
haben Seine Majeftät ber König zu befehlen 
gerubt , daß der Anfang der Lehrſtunden an 
fämmtlihen Studien - Anfakten bes Königreichs 
für dieſes Jahr gleihmäßig auf den 8. Nov. 
feſtgeſezt werde: was in Gemaͤßheit aller 


— 





xxxXX 


hoͤchſten Reſkripts vom 29. Eeptember b. —* 
hiermit befannt gemacht wird. r 


Paßau am 6. Oktober 1324. - 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ Rreifes 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Sehr. von Andrian, Direlter. 


Sehr. v. Kautphöng, Regger. 
Ejöger. 
| — 
770. ‘ 
Die Umfhreibung der Kapitalien ber Etifume - 
gen unb Kommunen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Gm Betreffe der Umfchreibung der bei den 
Etats » Schulden » Kilgungs s Kaffen anliegens 
J 41 
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den-Aktiv- Rapitalien der Stiftungen und Ges 
meinden ift die nachſtehende allerhöchſte Ents 
ſchließung erfolgt, welche den Verwaltungsbe⸗ 
hörden, die eine Umſchreibung ihrer Gemeins 
des und Gtifiungs= Kapitalien etwa wünſchen 
möhten, mit dem Anhange in Kenntniß ges 
Gracyt wird, daß die erwähnte Umſchreibung 
‚Nur nad vorher. erholter fpezieller Genehmi⸗ 
gung der unterzeichneten Stelle, als. Oberku⸗ 


ratel , eingeleitet, und volljogen werben dürfe: 


weßhalb die etmaigen Anträge in diefer Bes 
ziehung durch die land» und gutsherrlichen Ges 
richte vorerft hierher einzufenden wären. 


Paßau am 25. Sept. 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Frhr. von Andrian, Direktor. 


Frhr. von Tautphöus, Reggor. 


Sartorius, Sekretär. 


Auf Befehl ꝛx ꝛx. 


Auf die Berichte vom 24. März und 21. 

April db. J., und in Erwägung, daß die Ums 
fhreibung der Kapitals Korderungen der Stif⸗ 
tungen und Gemeinden in neue Obligationen 
dermal nicht füglich in der für die Umfchrei- 
bung der Kapitalien von Privaten feftgefegten 
‚ Borm gefhehen lann, wird genehmiget, daß 


1) ben Stiftungen und Gemeinden, be: 
ren Berwaltungss Behörden diefe Umfchreibung 
wünfchen, gegen Ueberlieferung der alten 
Schulde- Urkunden, eine oder mehrere neue 
Obligationen, in welchem jebod niemals Kas 
pitalien zu verfchiedenen Zinsfuße vereiniget 
werben dürfen, ausgeftellt ; 


2) auf der Rückſeite diefer neuen Obligas 
tionen diejenigen, welche dafür eingezogen wor: 
den, namentlich aufgeführt; 


3). die Verzinfung durchaus ganz jährig 
beftimmt; jedoch die Zins-Termine der einzel- 
nen neuen Obligationen nad dem Wunfche ber 


Verwaltungs = Behörden feftgefept; 


4) bie Zinſe des Karenz: Jahres, wo ein 
folhes vorfümmt, den Kapitalien in den neuen 
Obligationen beigefügt ; 


5) im Falle, daß bie alten Schuld = Urs 
kunden zugleich Fundations = Briefe wären, 
biefelben nicht eingezogen, fondern nur vidis 
mirte- Ubfchriften zu den Akten ber Gtaats- 
Schulden: Tilgungs » Rommiffion gebracht, die 
Driginalien aber. nah gefchehener Vormer⸗ 
kung, fowohl von Geite der Gpezial: Schuls 
den= Zilgungss Kaffe als der Stiftungs- ober 
Gemeinde: Behörde, daß fie aufgehört haben, 


Schuld- Urkunden zu ſeyn, der letztern zurül⸗ 


gegeben werden, — 


Uebrigens kann in ben neuen Obligatio⸗ 
nen der Say unter Beibehaltung ber in den 
eingezogenen Papieren ausgedrücten Hypothek⸗ 
und Auffündigungss Zeit, welcher, als dem 
Edifte von 1311 zumiderlaufend, gar nie hätte 
aufgenommen werden follen, durchaus nicht 
mehr flatt finden, und es ift dafür lediglich, 
wie in allen neuen Obligationen, zu fegen, 
daß das Kapital auf den Staats = Schulden: 
Zilgungs «Fonds hypothekariſch verfichert ſey. 


Münden den 23. Juli 1324. 
An 


die Fön. Staats : Schulden: Tilgungs: Kom: 
mifjion alfo ergangen. 
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| u. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

2ofal » Behörden. 


a. 


Am gten November d.J. wird Bormittag 10 
Uhr in dem Defonomie : Commilfiond : Zimmer 
der Minoriten : Kaferne ein Monturmatcrialiens 
Bedarf von 1000 Ellen Kornblauen, und 

200 =» ſchwarzen Tud) 
unter Vorbehalt der Ratififation ded koͤn. Regis 
ments: Kommandos Loopweife in Lieferung ges 
geben. 

Lieferungsluftige werden mit dem Bemers 
fen vorgeladen , daß nur inländifhe Gewerbös 
berechtigte mit inländifchen Fabrikate, nachdem 
fie fich hierüber, ald über ihr Vermögens + Ber, 
hältniffe, und Lieferung® > Fäpigfeit mit gericht: 
lichen Zeugniffen ausgewiefen haben, zu diefer 
Lieferung aller hoͤchſt vorſchriftmaͤßig zugelaſſen 
werden. 

Regensoburg deu 7. Oft. 1824. 

Die Oekonomie-Kommiſſion des k. b. Aten 
Linien Infanrerie Regiments. 

e Lebſcheé, Major. 

Werner, Quartierm. 
— — — — — — 
772. 
Bekanntmachung. 

Nah nunmehr rechtskraͤftigen Prioritaͤts⸗ 


Urtheil wird das Xaver Roſenmaieriſche Gant⸗ 
anweſen zu Regen salva ratificatione ereditorum 


verfteigert. 
Diefes Anwefen befteht nach vorgenommener 
Inventariſation vom 10. März 1823 in einem 


halbgemauerten Wohnhaus fammt angebauter 


Stallung und Seifenfieder : Werfftatt unter eis 
nem Dad, auf weldem Anwefen bisher. eine 
perfonelle Wirtho⸗ und Seifenfieder Gonzeffion 
ausgeübt wurde, umd fomit wieder auf den 
Käufer erneuert werden koͤnne. 


Hierbei befinden ſich auch noch beiläufig 4 
Tagwert Feld», 1 Tagwert Wied: und 3 Tags 
wert Holjgründe. 

Zur Bornahme diefer Verfteigerung it Mitts 
woch der 20. Dftober Morgens 9 Uhr angefeht, 
an welchem Tage Kaufsliebhaber erfcheinen, die 
weitern Kaufsbedingungen vernehmen, und ihr 
Angeboth ad Protocollum angeben können. « 


Den 9. September 1824, ° 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 








Bekanntmachung. 
773. 


Im Wege der Exekution wird das Unwefen 
ber Katharina Schuftereder vermwittibten Befizes 
sin der f. g. Gürglmannefölden zu Kleinmünchen 


am 22. Oftober 1824, 


‚zum öffenttichen Verkaufe gebracht werben. 


Diefes zum Freiherrlich von Riedererifchen 
Patrımonialgericht Schönau leibrehtsbar gebö- 
rige Anweſen befteht aus einem hölzernen Wohns 
haus fammt Pferd und Kübftahl, und daran-⸗ 
gebauten Getreidftadl einer hölzernen Wagens 
fchupfe und Backofenhaus, aus 8 Tagwerk Acker, 
und 5 Tagwerke Wiesgründen, und beſindet 
ſich in ſehr gutem Zuſtande. 


Käufer, von denen Auswärtige über Ders 
mögen, Leutemund, und Militärpflichtentlaffung 
ſich aus zuweiſen haben, mögen am beſagten 
Tage von 8 bie 12 Uhr in hierortiger Gerichts⸗ 
kanzley ihre Angebothe zu Protokoll geben, gleich⸗ 
wie ihnen ſodann die auf ben Verkaufsobjekte 
ruhenden Laſten werden bekannt gemacht werden. 


Am 24. September 1824. 
Königliche Landgericht Eggenfelden. 


S hmalhofer, Landrichter. 
gr 


II. 


7 Midzellem. 


— — — 


Paßau den 14. Sept. 1824. 


Nachrichten uͤber die Fortſchritte der Obſt⸗ 
baumzucht im Unterdonau⸗Kreiſe. 


(Beſchluß.) 


Nahe bey Zwieſel, wo ſich die Straße nach 
Paßau und Megen ſcheidet, hat die Gemeinde 
auch einen Pla ausgemittelt, mo am Namens 
fefte Seiner Majeftät künftigen Herbft 25 Ju: 
beläumsbäume von ber Schuljugend gefezt wers 
den follen, 


Biſchofoberger ertheilte zu diefer Anlage dem 
ehemaligen Lanbfchaftsgeometer Herrn Berbel 
den nötbigen Umterriht und ſchon haben ſich“ 
Mehrere aus ber Gegend an diefen ihren alten 
Belannten gewandt; um nach feiner Angabe 
eine ähnliche Veranftaltung zu treffen. 


In Regen trift man DVorbereitung zu 
einem gleichen Feſte. Uebrigens konnte dort 
bie jegt noch Fein Schulgarten ausgemittelt wers 
den; doch hat der Schullehrer eine beträchtliche 
Obſtkernſaat auf feinem Felde beſtellt, es ftes 
ben fchon einige Tauſend junge Etämchen dort, 
worunter [hon einige dreyßig Stücke veredelt find, 
und es ift nur Schade, daß ſie ſo ganz im Freien 
ſtehen, und vor Befchädigung durch Vieh und 
Haafen nicht gefichert werben Fönnen, 


Vorzüglich findet man bier auch die Ho⸗ 
pfenanlagen begünftiget, insbefondere hat der 
jepige Bürgermeifter und Pofterpeditor Rechen⸗ 


04 )— J 


macher ſchon vor einigen Jahren den erſten Bo: 
pfengarten in Regen angelegt, welchem Beifpiele 
nun Mehrere folgten, berfelbe bat auch eine 
Diertelftunde vom Markte einen bedentenden 
Baumgarten von 173 Stückee, welche ohngeach⸗ 
tet ber Entfernung vom Orte noch nicht die ger 
ringſte Beſchaͤdigung erlitten. 


In Patersdorf wurde mit Veranlaſ⸗ 
fung des Gärtners Bifchofsberger ber geräumige 
Kirchhof, welcher zu Begräbnißen nicht benüzt 
wird, zueinem Edulgarten beftimmt, and an 
der Straße nad Deggendorf fo diefen Herbft 
eine lee von Kirſch- und Vogelbeerbäumen 
angelegt werben , fo wie die Gemeinde auf eis 
nem Hügel vor dem Schulhauſe eine Linde ‚nm 
Subiläums:-Gedähtniße bes Rönigs pflanzen will. 


In Viehtad wurde auf den Antrag des 


Herrn geiftl. Raths Drerel mit allerhöchſter Ges 
nehmigung von den Pfarrwittumsgründen ein 


Schulgarten gebildet, 


In Kamm zeugen mehrere Gärten vonder 
Dbftkultur diefer Gegend, der bortige Baums 
gärtner Ponzrap zieht mehrere taufend Bäums 
hen, aud eine Alee ward erft im Frühjahre 
heuer angelegt. 


Sn Arnfhwang Fultivirte der Echullebs 
rer Graf einen öden fonft unbrauchbaren Plag 
zu einem ordentlihen Baumgarten, 


In Furth wird ebenfalls der ehemalige 
Kirchhof zn einem Schulgarten verwendet. Der 
Herr Pfarrer befizt felbft einen fehr fchönen 
arten, für welchen er die Obftbäume aus Ball: 
weiler kommen ließ, um beßere Eorten in der 
Segend.einheimifch zu machen. 
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In der Gegend von Sattelbogen be 
findet fih der in der DObftkultur rühmlich bes 
lannie Wiesbauer, welcher ſchon einigemal des: 
halb, fo wie wegen der Bienenzudt zu Müns 
hen buch einen Preis ausgezeichnet wurde. 
Diefer Mann bat eine Baumſchule von ein paar 
Zaufend veredelten Bäumchen, und eine bedeus 
tende Obftfernfaat,, die fo gedrängt heranwaͤchst, 
daß er davon im Herbft und Frühjahr jedermann 
unentgeltlich mittheilt. Bifchofsberger hat fich 
ſelbſt ein paar taufend Stämmchen erbetben, bie 
er bann ebenfalls in der Gegend von Paßau 

‚ unentgeltlich vertheilen will. 


Im Landgerihte Mitterfels zeigt ſich 
ebenfalls viele Theilnahme und Freude an ber 
Obſtkultur. 


In Steinach erboth ſich Herr Pfarrer 
Steiger in Ermanglung eines Schulgartens Z 
Tagwerk von ſeinem Wittumsfeldern dazu zu 
beſtimmen. 


In Gſchwend unterhält ein Schneider, 
Namens Eberl eine große Obſtbaumſchule, wo⸗ 
von er ſchon im heurigen Frühjahre Roo ver⸗ 
edelte Baͤumchen das Stück zu 6 und 8 kr. 
werfaufte, 


In Thumdorf und Aicha ift nicht eins 
mal ein Schulgarten noihwendig, da hier ohne 
bin jedes Haus beinahe feinen Baumgarten hat. 


gm Damenftifte Ofterbofen wurde 
Bifchoföberger, mie erfich ausdrüct, von Jung 
und Alt mit der freudigen Nachricht empfans 
gen, daß nun endlich ihr Schulgarten zu Stande 
gelommen fey. Es wurde nicht nur der feit dem 
legten Herbft zu einem Schulgarten beftimmte 
Plagt gut hergerichtet und umzäunt, ſondern der 


’ 


Barten ift auch fehr gut mit Doftkerner befäet, 
und reinfih unterhalten , jedes Kind hat feinen 
mit einen Nr. bezichneten Antheil, welchen es 
anbaut, 

° Mögen folder Anlagen immer mehrere ente 
ſtehen und Geſchmak und Vorliebe für einen fo 


fhönen als nüzlihen Zweig der Landeskultur 


verbreiten ! 
* R 


—ñ ñ 





IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten, 





775. Dienftgefud. 


Ein durch mehrjaͤhrige Routine geübter Rent: 
amtd:Dberfchreiber welcher ſich über Gefchäfts: 
Kenntniß, Fleiß, Treue und Moralität durch 
vortheilhafte Zeugniſſe audweifen, auch bedeu: 
tende haare Caution leiften kann, fucht eine der: 
gleichen Auftellung ‚wieder zu erhalten. 


Guͤtige Nachfragen befoͤrdert unter der x: 
dreife E. W. die Nedaftion diefes Blattes. 





706. 


Ein in mittelmäßigen Mannsjahren fteben; 
bes Eubjekt, welches ſich mährend feiner genom⸗ 
menen 13jaͤhrigen Prazis bey größern Patrim. 
Gerichten und Adminiſtrativ-Behörden nicht nur 
in ben bey felben vorfommenden gefammten Rech⸗ 
nungsmwefen, fondern aud in ben übrigen Kur: 
zrentgefchäften eine entſprechende Gründlichkeit in 
ber Art eigen gemacht, daß man demfelben bie 


—( 1406 )— 


Mevifion von einigen hundert Stiftungs- und 
Kommunal: Rehnungen anvertraute, und der 
auch empfehlende Attefte befigt, wünfdt binnen 
einen Monat in obige Befchäftigung aufges 
nommen zu werben. Naͤhere Aufichlüße giebt 
Herr Pofterpebitor im Markte Eggenfelden. 





——— 
F 777. 


In der Tithographifchen Anftalt des P. Ambrofi 
in Paßau, haben eben die Preffe verlaffen und 
find für 24 fr. zu haben: 


Balzer 


für das 
Piano Forte fürzmwei Hände, 
fomponirt von J. Berndl. 


— u 
A 


. Die frühern Werke diefed talentvollen Ton: 
feßers find mit folbem Beifall aufgenommen wor: 
den, daß bereits eine zweite Auflage derfelben 
nothwendig wird. Auch die oben genannten Wals 
ger find von Kennern für fchön und originell bes 
funden worden, und dürften nicht minder dem 
Publitum willfommen ſeyn. 


V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





— 


778. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren: Denzo. Marimilian Michael, unchel. 
Kind. Den 2. Oktober Valentin, unehel. Kind, 


Geſtorben: Den 6. Okt. Alois Kapeller, ehel. 
bürger!. Fragners Knabe an Zahnen mit Frai⸗ 
fen in Nro. 64 alt 212 Jahr’ 


Il zſtadtpfarrbezie J. 


Geboren: Den 1. Okt. Petrus, ehel. Kind des 
Peter Richter, behausten Inwohners in Nr. 55. 


Getraut; Am26, Sept. Joſeph Höllinger, an⸗ 
gehender Garnhändler in Nro. 63 mit Maria 
Schneider, Weberstochter von Altötting. 


Geftorben: Den 2. Oft. Georg, ehel. Knaͤbchen 
des Michael Binder, Getreidmeffers in Nr. 89, 
an Unterleiböfranfpeit, alt 4 Monate, 
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VI. Preife der Bictualien und andere Artitel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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VI. Schrannen» Anzeige 

Schrannenberechtigte Schrannen | Ge R H5%: F Mitt —— 
—— —— — — — __fter 16 
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Königlidh > Baierifdhes 


Intelligenz 





Blatt 


für den 


Unterdonai -: 


Kreis. 





Stüd 42. 
— —— 
Paßau, Mittwoch den 20. Oktober 1824. 


WEERERRRERRHTUR LEERE EE EURE E FETTE EERR EURER ERROR ERROR R RR RER 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Eentralftellen. 


779. 
An ſaͤmmiliche Polizeibehörden und Gerichte: 
Aerzte des Kreiſes. 
Die Einreihbung der Geimpften nad ber Orb: 
nung ber Pfarrepen in die Impftabellen bes 
treffend. 


Im. Namen Seiner Majeftät des Könige, - 


Schon unterm 7. März 1817. (Kreisintell. 
Blatt d. Is. S. 100. $. 186) wurde unter ans 
dern bie Unordnung getroffen, daß während ber 
Vornahme der Yahresimpfung in ber treffenden 
Pfarrlifte die Namen der Geimpften jebesmal 
unterftrihen, und die ungeimpft gebliebenen bins 
gegen daſelbſt offen, unbezeichnet gelaffen wers 
den follen. i 


Durch diefe Derfahrungsweife geht das Ges - 


fhäft der Impfung fchneller vor fi, die berus 
fenen Ympflinge werden durch promptere Abfers 
tigung nicht unrubig u. f. w. und nad geendigs 
ter Impfung können dann ungeftört und nad 
der Ordnung der Pfarreien gereiht 
die Geimpften fogleich in die Impftabellen übers 
tragen werden, 

Da bisher nur wenige Polizeibehörden diefe 
Vorſchrift in Anwendung bradten, und fo oft 
die Geimpften unter fremde Pfarreien verworren, 
ungeeignet und jede Recherche aͤußerſt erſchwe⸗ 
rend eingetragen wurden; fo madıt man auf die 
Einhaltung diefer zur gefezlihen Ympfordnung 
unerläßlichen Vorſchrift wiederholt aufmerkfam. 

Paßau am 9. OH. 1824. 


Königlidye Regierung des Unterdonau : Kreiſes, 


Kammer des Innern.  3"' 
In abs. Praes. 
Sehr. von Andrian, Direktor. 
Fryhr. von Tautphöus, Regger, 
Sartoriug, Selretär, 
42 
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n. Ä 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der königl. und anderen Dıiftrikts: und 

Zofal = Behörden. 


780. Befanntmadung. 
Die Bierwirth Georg Felnerifche Behaufung 
Nro. 86 im Orte zu Pafau wird gum öffent: 
lihen Verkauf oder auch zur Verpachtung an 
den Meiftbierhenden unter Vorbehalt Freditor: 
ſchaftlicher Genehmigung wiederholt ausgefchries 
ben. Kauf: oder Pachtluftige werden daher 
auf Mondtag den 25. Dftober d. J. eingeladen, 
au diefem Tage von 9 bis 12 Uhr ihre Kauf: 
oder Pacht: Anborhe hierorts zu Protokoll zu 
geben. Den 9. Dftober 1824. 
Königl. Kreis- und Stadtgeriht Paßau— 
Dir. leg. Abs. 
Schoͤller, I. Rath. 





Stöger, 








781. Befanntmahung. 

Zufolge gnädigften Befehls der koͤnigl. baier, 
General: Bergwerfs: und Salinen: Adminiftra: 
tion vom 22. et praes. 29. September heurigen 
Jahre, Halten die neu angefommenen SHalleiner 
Salzkuffen am reinen Rochfalz 136 Pfund und 
in Sporco Gewicht i49 Pfund. — Da nun 
eine jede Kuffe in gleihem Gewicht zu 149 Pfund 
ſteht, ald wurde der Amts: Preis auf fieben 
Bulden 6 fr. regulirt. 


Dieß hat man Öffentlich befannt machen 
wollen 


Paßau den 9. Oktober 1824. 
Dom Fönigl. baier. Salzamt Pafau. 
Sal;oberbeamte, Müller. 
Franz Veßar, Eontrolleur, 








782. Befanntmachung. 
Seit Erfdeinung der Inftruftion zur Ans 
fertigung der Hppothefen» Bücher werden von 
verfchiedenen Landgerichten, Magiftraten und 
Stiftungd » Verwaltungen des Königreichd die: 
feits fortwährend auf hiefigen Realitäten ruhende 
Ewiggeld Kapitalien zur Eintragung in die fünf: 
tigen Hypothefenbücher angemeldet. 


% 


Da diefe Anmeldungen nach d. 7. ded Eins 
führungs : Gejeßed unnöthig find, fo werden bies 
durch nicht nr den genannten Behörden , fons 
dirn auch dem unterzeichneten Gerichte viele uns 
nöthige Schreibereien veranlaßt. 

Indem man daber auf genannte gefeßliche 
Befimmung aufmerffam macht, wird zugleich ers 
innert, daß in den meiften "Fällen die in Frage 
ſtehenden Ewiggeld: Kapitalicn im hiefigen Stadt: 
grundbuche theils auf die ehemalige Zentralftif: 
tungs Raſſe, theild auf eine allgemeine Stiftungs⸗ 
Adminiſtration eingetragen ſeyen, ohne duß die 
ſpaͤtere Zertruͤmmerung dieſer Kapitalien, und der 
Uebergang der einzelnen Antheile auf die einzelnen 
Stiftungen oder Gemeinden im Grundbuche be: 
kannt iſt. 

Unter den mehrfachen Nachtheilen, welche 
hiedurch dieſen Theilhabern zugehen, bemerkt 
man nur dieſen, daß, falls die Gilt: Zaylung 
in Stockang gerät, diefelbe nach Hiefigen Ewigs 
Gelpgefegen durch gerichtliche Klage nicht er— 
wirft werdeu Fönne, bis die Umfchreibung im 
Grundbuche an die ein.elnen Theilhıber und die 
Ausſchreibung neuer Cinantwortungsbriefe ers 
folgt ift. 

Sonach ftellt man den genannten Behörden 
anheim, die Berichtigung diefer Cache, vielmehr 
die unentgeltliche Errichtung der Einontwortungds 
Briefe durch Vorlage derjenigen hohen Regie— 
rungs: Entfchliegungen dieſſeits zu veranlajfen, 
nach welchen die froglichen Kapitalien : Bertheis 
lungen gejchehen find. 

Den 11. Oft. 1824. 

Königliche Kreis:und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Maͤrkl. 


785. Ediktal-Ladung. 


Auf den Grund eines gnädigften Erkennt: 
niffes des koͤnigl baier. Uppellationggerichts für 
den Unterdonau = Kreis ddto. 21. praes. 24. 
September d, Is. wird die ledige Dienftmagd 
Philippine Hiller, aus Aalen, Königreichs Wür: 
temberg, und Alois Knorr lediger Bürftenbin= 
dergefell aus Prag , hiemit ediftaliter vorgelas 
ben, innerhalb drei Monaten vor bieffeitigen 
Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen der gegen 
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fie vorliegenden Anfhuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Verbrechens zu verantworten, 

Actum ben 29. September 1824. 
Königlich baier. Kreis » und Stadgericht 
Straubing. 

Praher, Direktor. 
Miller. 





734. 

Vom koͤniglichen Landgericht Kögting 
wird auf Bitten ber Theres Brantl, Bauerds 
tochter von Warzenried, Georg Werndl Häuslers= 
fohn von Stadhesried, welcher im rußifchen Felo— 
zuge als königl baier. Soldat zu Grunde ge— 
gangen ſeyn fol, biemit öffentlich vorgeladen, 
ſich um fo mehr in Zeit drei Monaten bierorts 
bei Gericht zu ftellen, und über die vorliegende 
Paternitätsklage Rede und Antwort zu gebe, 
als aufferdeffen ein Offizial : Anmwald für den= 
felben aufgeftelt, und was diefer für ihn in 
Sachen verhandelt, als wie von ibm felbft ge= 
fheben , und genehmigt, angefehen werden witd 

Den 29. September 1824. 

Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


785. Befanntmadung. 


Wer an bem Rüklaße des bier am 12. Zuli 
b. 58. verftorbenen bürgerl. Austrags-Schmid 
Eımon Pfaffel von Viechtach) , welcher Feine lezt⸗ 
vwillige Verfügung traf, einen Anſpruch bat, 
oder aus was immer für einen Titel einen folden 
zu haben vermeint, hat fi längftens bis zten 
November d. Is. bei unterzeichneter Gerichtsbe— 
börde zu melden. —— 

Am 19. September 1824. 


Koͤnigliches baier. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landrichter. 














III. 
Aemtliche Dienftes: und andere 
Kreisnachrichten. 


786. 


1. 
In Gemaͤßheit alterhöchfter Entfchliefung 
vom 27. September d. 3. haben Seine k. Majes 


fät die erledigte Pfarrei zu Beutelöbach F. Lande 
gerichts Vilshofen dem bisherigen Pfarrer zu Köfte 
larn Pr. Joſeph Baumann allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruht; welches hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


2 

In Gemäßheit allerhöchſten Entſchließung 
vom 7 September d. Is. geruhten Seine fönigf. 
Majeftät, die erledigte Pfarrey zu Köftlarn Rande 
gerichts Griesbach dem Kanonikus des aufgelögs 
ten heil Geiſtes-Ordens zu Memingen Priefter 
Eigismund Waldberr d. 3. Cooperator zu Rößs 
ting gegen Einzug feiner Klofter= Penfion aller— 
gnädigft zu verleihen, 


3. 

Seine koͤnigl. Majeftät haben in Gemäßheit 
allerhochiten Reſtripts vom 5. d. Mis allergnäs 
digft gerubet, das erledigte GCurat: Benefizium 
zu Marktl Landgerichts Altötting nach derKlaſſi— 
fifationsreihe der im Jahre 1813 zu Paßau ge= 
prüften Pfarramys = Kandidaten dem Priefter 
Martin Wagner d. 3. Erpofitus zu Zenting £. 
G. Grafenau zu verleihen. 





—_ 


IV. 
miszellen. 


Befchreibung das im Unterbonau: Kreife für 
das Vereinsjahr 183° gefeierten Kreislands 
wirthfchaftsıeftes. 


Die Feyer des Kreislandwirtbichaftsfeftes 
für das Vereinsjahr 1834 hatte dießmal wieder 
in ber k. Kreishauptftadt Paßau ftatt. 


Cie wurde auch dießmal auf eine dem Ge— 
genftande angemeffene Weife begangen: und 
nachdem bereits Tags vorher durd die beigezo= 
genen Preiferichter über die Preifemürdigkeit des 
vorgeführten Viehes, und der übrigen vorge» 
legten landwirthſchaftlichen Produkte ıc. erkannt 
worden war, wurden die Preife am 26. Sep⸗ 
tember I. Js. Mittags zwifhen 11 und 12 Uhr 
auf dem Domplape auf der hiezu erbauten, und 
zwar einfach, doc; geſchmackvoll deforirten Buͤh⸗ 
ne in Abwefenheit Seiner Excellenz des f. Herrn 
Etaatsrathes und Megierungs = Präfidenten reis 
bern von Schleich ıc. burd) den k. Herrn Res 
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gierungss Direftor Freiherrn von Andrian, an 
die Preifeträger vertbeilt. 

Wenn glei an diefem Tage ber Regen in 
Strömen fi ergoß, fo ſprach fih doch allents 
halben eine unverkfennbare Theilnahme an diefem 
—Feſte aus. Die herbei wogende Menge ſowohl 


einheimiſch- als fremder Zufchauer bethätigte 


diefes vollfommen. 

Aber auch die gefteigerte Zahl der Preifewer: 
ber, beſonders jener im Bezug auf Kultur öder 
Gründe, Pferdezubt, Hopfenanbau und Obfts 
baumzuct ꝛc. ıc., gab die angenehme Uebers 
zeugung, daß die jährliche Begehung diefes Fe— 
ftes, und die damit verbundene Auszeichnung 
verdienter Oekonomen fehr vortbeilhaft auf den 
fleifiigen Landwirth einwirfe, und zugleich den 
redlihen und treuen Dienftboten anfporne, ſei— 
ner Dienftherrfchaft nurnoch williger und ergebe- 
ner zu dienen ; was die Zeugniße der preiſe— 
werbenden Dienftboten fattfam beurfunden. 

Um nun auf die Reſultate der Preifevertheis 
lung felbft zu Fommen, fo werden folhe in fol— 
gender Ordnung bier vorgetragen. 

A, 
In Beziehung auf den eigentliden 
Feldbau. 

Wer ſich ausweiſen fonnte, im den lezten 3 
Jahren die größte Quantität öden Landes in 
fruchtbares Ackerfeld, Wieſen-Obſt- oder Hos 
pfenland u. d. gl. umgeſchaffen zu haben, dem 
ſollte eine goldene Preismedaille zu 4 Dukaten 
im Gewichte zuerkannt werden. — 

Wolfgang Koller, Bürger und Guts— 
beſiher zu Windorf, k. Landgerichts Vilshofen, 
erhielt dieſen Preis. 

Diefer hatte nicht nur 59 Tagwerke öder 
verwildeter Gründe in fruchtbares Wieſen-und 
Ackerland umgeſchaffen, ſondern auch in Hinſicht 
ber Nachzucht des Holzes den größten, rübms 
lichſten Fleiß an den Tag gelegt, und fich auch 
in der Obſtbaumzucht und Verfhönerung feines 
angelegten Gartens vorzüglich ausgezeichnet. 

Unter den übrigen Preijewerbern haben ſich 
febr vortbeifhaft bemerkbar gemacht, und muß 
ihrer ermähnt wergen: 

1. Joſeph Wenzl, Gemeindevorfteher und 


Bauer am Brammerhofe, k. Landgerichts Pas 
fau, wegen Kultur von 54 Tagwerken öder 
und mofigter Gründe, 

2. Peter Pfeffer, 1611 Gütlerzu Roln: 
burg, Landgerichts Viechtach, wegen Umſchaffung 
eines 4 Tagwerk haltenden öden fteinigten Grun⸗ 
bes in fruchtbares Ackerfeld und Anpflanzung 
von 350 Obſtbaͤumen, 

. Thaddaͤ Oittner, Gürtlermeiſter zu 
Griesbad, wegen Herftelung eines öden febr 
fteinigten Grumdes, von 10 Tagwerk Größe. zu 
Wieſen- und Ackerland, und endlich 

4. Anton Pinzinger, Wirth und Bär 
er zu Prakenbach, Landgerichts Viechtach, der 
einen 2 Tagw. haltenden öden Grund, von dem 
er 450 Fuhren Steine binwegbradhte, in frucht— 
bares Ucerfeld verwandelte, 

Saͤmmtlich fie wurden daher am Tage der 
Preifevertheilung öffentlih belobt, und jeder 
mit dem Buche: „Bericht über die Bewirth— 
fhaftung der b. Staatsgüter Schleifheim, Für: 
fienried ıc. im Jahre 1319/20” beſchenkt. 

B 


Die Viehzucht betreffend, 
Zur Aufmunterung der Viehzucht ſprach das 

Programm folgende Preife aus: als 

1. für die beften 4jährigen Zucht— 
bengite 

eine goldne und eine filberne Dereinsdenfmünze, 

2. für die beften 4jährigen Zucht— 
ftutten 

gleihe Dereinsdenfmünzen. ° 

5. für Die beften 2 jährign Zucht— 
ffiere, 

4. für die beften 2jährigen Zucht— 
kühe mit dem erften Kalbe, und 
endlich 

5. für die beften und feinmwolligften 
Zuchtwidder 

ebenfalls eine goldne, und als zweiten Preis 

eine ſilberne Vereinsdenkmünze. 
Zu 1. waren Preiſeträger 
1. Franz Eglſeder, Beſiher des ſchwar⸗ 
zen Hofgutes, 
2. Jakob Steinberger, Schmatzbauer 
von Weihmörting, beide aus dem Landgerichte 
Griesbach. 
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Zu 2. erhielt den 

Iten Preis. Andrä Graufam, z Hofes 
beftper von Hürbing , 

3ter Preis. Michael Abe maier von 
Eggeroham, ebenfalls beide aus dem Landge⸗ 
richte Griesbadb. 

Zu 3. wurde der 

1te Preis. Titl. Herren Grafen von 

Paumgarten zu Gring ie der 
gte Preis aber dem Joſeph Stadler, 
Wirth zu Aubach, k. Landgerichts Paßau, zus 
erkannt. 

Zu 4. waren Preifeträger 

1. Vorftebender Herr Graf von Yaumgarten, 

2. Herr Wolfgang Mannbart, k. Forſt⸗ 
meiſter am Haidenhofe bei Paßau, und "endlich 

zu 5. 

1. Herr Baron von Glofen auf®ern 
2c. ꝛc. im Landgerichte Eggenfelden, 

2. Joſeph Uhrmann, Befiger des Do: 
naubofes unmeit Paßau. 

6. Für den fhönften Ehmeinsbä 
ren beftand der Preis in einer filbernen Ver: 
einsdenkmünze 3fachen Gewichtes, umd ein gleis 
her Preis war auch für die fhönfte 
Schweinsmutter beflimmt. 

Don diefen beeden Preifen blieb der erite 
wegen Mangel an Konkurrenz unvertheilt, den 
zweiten aber erhielt 

Herr von Maillinger, f. Hauptmann 
im 8. Inf. Regimente, Vefiger des Langenle: 
benhofes bei Papau. 


Für die Bienenzucht beftandder Preis 
in ‘einer geldnen Vereinsdenkmünze zu 4 Duka⸗ 
ten im Gewichte. 

Diefer wurde zuerkannt dem 

Andrä Wenzl, Auszügler auf dem Lin 
dauerhofe in der Gemeinde Grubmweg, wegen 
bes Beſizes von 27 Bienenftöcen. 

Zugleih wurde öffentlich belobt und mit 
dem obeu erwähnten Buche beſchenkt 

Katharina Mukenthaler penſionirte 
Forſtwaͤrterswittwe zu Freundorf, im Landge⸗ 
richte Mitterfels. 


Die Obſtbaumgucht belangend, fo wur⸗ 


‘ 


de die hirfür ausgefete goldne Preismebaille . 
einftimmig zuerkannt dem 

Jakob Morig, Bauersſohn von Maiers 
hof bei Kirchberg, Landgerichts Vilshofen. 

Diefer , der fchon feit mehreren Jahren ber 
fehr viel tm diefem Zweige der Landwirthſchaft 
geleiftet hatte, fammelte in den Jahren 1822 
und 1823 mehr als ein Schäffel Obftkerne, fäete 
3 Metzen davon in feine eigene Baumfchule, 
5 Mepen aber theilte er der Fürftifchen Gartens 
verbefferungsanftalt zn Brauendorf mit, 

Beide Kernfaaten gelangen fo gut, daß Mo: 
rig in feiner eigenen Baumſchule 50000 Baͤum⸗ 
chen vorzeigen kann. Er hat auch in den Jahren 
1825. u. 1824. 4650 Bäume mit den beſten 
Abſtſorten veredelt, und nebenbei mehrere junge 
Leute im Okuliren und Kopuliren derſelben unter— 
richtet, ſo wie in mehreren vorzüglichen Orten 
Obſtgaͤrten angelegt. 

Aber auch 

Michael Schedelbauer, Gemeindevor⸗ 
ſteher zu Englsdorf, Landgr. Viechtach, 

Wolfgang Kufner, Häusler zu Treßdorf, 
aus dieſem Landgerichte, und 

Johann Stadler, Müller zu Pörndorf, 
Landgerichts Pfarrlichen, von denen der erfte 
10000. junge Obftbäume anpflangte und ver: 
edelte, der zweite 2000 Stüke, die größtentheils 
fchon veredelt find, befigt, und endlich der dritte 
2300. junge Stämme erjog, und zur Vered⸗ 
lung brachte, — 
verdienen hier einer ehrenvollen Erwaͤhnung, 
und wurden deswegen auch zur Auszeichnung 
und fernern Aufmunterung mit dem oben gedach⸗ 
ten Berichte über die Bewirthſchaftung der kön. 
Stantsgüter befchenft. 

E. 
Den Hopfenbau betreffend. 


Unter mehreren Konkurrenten, die alle an: 
zuführen gegenmärtiger Bericht nicht wohl ges 
ftattet, haben am meiften geleiftet 

für den 1. Preis Joſeph Uhrmann, 
Beſiher des Donauhofes , welcher 43 Tagwerk 
Grund, von dem bie Hälfte Weide, und -mit 
Gefträuchen bewachſen war, mit größter Mübe 
und bedeutenden Koftenaufmwand kultivirt, umd 
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30000. Etöfe Hopfen darauf angepflanzt hatte, 
bie heuer fchon in den fhönften Zuftande ſich be= 
fanden. 
Für den 2. Preis Johann Gramil« 
ler, Bierbrauer in Hartlichen, Landgerichts 
Griesbach, der im Jahre 1822. und bis hieher 
6000. Hopfenftöfe angelegt und neu angepflanzt 
hatte, von denen die erftew Stöke [dem mit 2 
Stangen befteft werden fünnen. 
F. 
Glahsanbau und Verarbeitung. 
Für den in größter Quantität 
angebauten, und zur feiniten Quali: 
tät verarbeiteten Flachs beftanden zwei 
Preiſe, wozu fih aber feine Bewerber vorfans 
ben. 
Für die fhönften Proben der 
Slahsfpinnerei beftanden ebenfalld zwey 
Preife, und mürde den erften Preis Johann 


Gleſſinger, Bedienter bei Herrn Dr. Mick 


in Paßan megen feines außerordentlich fchönen 
und in großer Quantität produzirten Flachsge— 
fpunftes unfehlbar erhalten haben, wenn er nicht 
fhon früher einmal damit beſchenkt worden wäre. 
Da er aber nun um bdiefen nicht mehr konkur— 


riren fonnte , fo wurde derfelbe zuerkannt, der‘ 


Nanette Unverdorben, Wirthstochter aus 
Paßau. 

Der 2te Preis blieb wegen zu weniger Kon⸗ 
kurrenz unvertheilt. 

Für die ſchönſten felbft verfertig— 
ten leinmanden waren gleichfalls 2 Preiſe 
beftimmt, und würde fi Anton Wimmer, Wes 
bermeiftervon der Beiderwiefe, Landgr. Paßau, 
des erften Preifes würdig gemacht haben, — 
nachdem aber derfelbe ſchon einmal folchen erhal 
ten hatte, fo konnte erihm nicht mehr zuerkannt, 
aber auch nicht wegen Mangels preismürbiger 
Leinwandſtüke an jemand andern vertbeilt werden. 

Es murde fohin nur der zweite Preis ver: 
tbeilt, und diefen erbielt 

Georg Krammer, MWerkführer bei der 
MWebermeifterin Zudenbofer zu Paßau. 

G 


Nüpliche Unternehmungen‘, Erfindungen . 
und DVerbefferungen im Fache der Landwirth⸗ 
fhaft überhaupt. 


Wenn gleich in den vorhergehenden Jahren 
gar kein, oder doch nur höchſt felten ein Preiſe⸗ 
werber auftrat, der ſich unter dieſe Rubrik eig⸗ 
net, fo glaubte doch das Vereinsbezirko-Comité— 
mehrmal Preife biefür ausfezen zu müfen in 
der Erwartung, daß vielleicht das Jahr 1824. 
entfprechendere Mefultate hierinn berbeiführen 
würde. 

Diefe Erwartung täufchte auch nicht. — Es 
traten Preiſewerber auf, deren Verdienfte um 
bie Yandwirtbfchaft fo überwiegend waren , daf 
man fich für verpflichtet erachtete, fie auch dem 
General:Comüte des landwirthſchaftlichen Wer: 
eins zur weitern Berückſichtigung und Auszeich— 
nung bei dem Zentrallandwirtbichaftsfefte zu em⸗ 
pfehlen. Einſtimmig wurden daher denſelben 
ſchon hier die hiefür ausgeſezten Preiſe zuerkannt, 
ale 

Iter Preis. dem Andrä Nanzinger, 
Riedmaier zu Miedhof, Landg. Griesbach. 

Diefer Landwirth, erſt einige Jahre auf ſei⸗ 
nem Gute, hatte tei dem Antritte desfelben mit 
faft unübermindlichen Hinderniffen zu kämpfen, 
bis er ſolches in jenen Zuftand verfegen konnte, 
indem es ſich nun befindet. Mur nah und nad) 
gelang es ihm, diefe Hinderniffe zu befeitigen, 
die Eiebenfelderwirtbfchaft auf feinem Gute eins 
zuführen, feinen Viehftand, nun einen der vor: 
züglichften, zu verbeffern, die erforderlichen Acker⸗ 
pferde fich felbft zu ziehen, die fhwarze Brache 
aufzuheben, und die Gtallfütterung einzufühs 
ren; 2c. kurz feine Wirtbfchaft zu dem Grade 
von Vollfommenheit zu bringen, daß fie nun 
zur Mufterwirtbfchaft dienen Fann. 

2ter Preis, Herrn Rajetan vpn Hueb, 
abelicher Gutsbefiger zu Eberhardsreuth. 

Diefer wandelte mit einem Koftenaufmand 
von mehr ald 2000 fl. einen Felfengrund von 1Z 
Tagw., der gar feiner Rultur empfänglich ſchien, 
in einen herrlichen Obft = und-Gemüfegarten um, 
tn welchem mehr dann 200 Obftbäume edelfter 
Gattung ſchon ist die fchönften Früchte tra= 
gen. Er pflanzte bei feinem Schloße, fomeit 
fein Grundbefig reicht „ eine fehr fhöne Allee 
von Pappelböumen, und verfchönerte dadurch 
diefe Strecke Weges ungemein. Auch legte Herr 
von Hueb im Jahre 1822 und 1823 einem 


“ 
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Hopfengarten von 1500 Etangen an, und vers 
befferte feine Defonomie überhaupts fo, daß fie 
nun gegen fonft das COoppelte erträgt. 


Unter den weiteren Preifewerbern , die ihrer 
Verdienfte wegen bei der ‘Preifevertheilung , mit 
dem öfters befagten Buche beſchenkt wurden, müf: 
fen hier noch vorzüglid bemerkt und genannt 
werden. 


1. Mihael Eihinger aus Viechtach, der: 
mal zu Kolinburg, welder das in öffentlichen 
Blättern angezeigte Knochenmehl, das biöher 


nur im Auslande befannt war, und ein vorzüg: 


liches Dungmittel it, zuſtande brachte; 


2. Lorenz; Naitinger, Itl Höfler zu 
Dachsling, Landgerichts Vilshofen, der fich mit 


vorzüglichem Eifer auf den Kleebau verlegt hatte, 


— M. 


Zur Auszeichnung und Belohnung 
der laͤndlichen Dienftbothen 
hatte das Bezirko Comité auch im heurigen Jah: 
re wieder 24 Preife ausgefest, und zwar 12 
Preife für männlihe, und 12 Preife für weib⸗ 

liche Dienftboten. 


Dieſe Preife erhielten 
J 


aus den männliden Dienfiboten. 


1. Andrä Lemberger, feit 56 Jahren 
auf dem Defonomiegute der Frau von Hilz. zu 
Klingenbrun in Dienften. 


2. Johann Demmel von Hausbach, feit 
45 Jahren Dienſtknecht bei feinem Bruder Mid. 
Demmel dafelbft. 


3. Simon Neiter, feit 43 Jahren als 
Dienftfnecht bei Gallus Schuderer, Bauer zu 
Kettendorf, Landgerichts Eggenfelden. 


4. Jakob Grill, feit 40 Jahren in Dien: 
ften bei Mich. Bauer zu Neuftift, Landgerichts 
Vilshofen. 


5. Mathiad Griedhuber, Dienftknecht 
durch 37 Jahre bei Heren Baron van Bugler, 


dermal aber bei Joſ. Oſterrie der Handelsmann 
zu Griesbach. 


6. Andrä Leipold, ſeit 36 Jahren als 


-Dienfttnecht im Pfarrh. zu Reith, L. G. Simbach. 


7. Joham Ahollinger, 34 Jahre in 
Dienften bei Johann Weiobaͤck, Bauern zum 
Dobibauerngate, 2. &. Paßau. 


8. Sebaftiun Halweg, 34 Fahre bei Joſ. 
Weinberger zu Reſchaln. 


9. Andrä Kerl, ebenfalld 34 jähriger 
Dienfttnecht bei Peter Hiller,. Buchnerbauern zu 
Beutelöbach, Landgerichts Vildhofen. 


10. Andrä Königsbauer feit 28 Jahren 
bei Joſeph Buchbauer zu Aham, Langr. Vilshofen. 


11. Paul Saller, feit 27 Jahren bei Martin 
Archauer, Bierbrauer zu Hoffirchen, und 


12. Alois Straffer, feit 26 Fahren bei 
feinem Bruder Math. Straffer Bauern zu Erlbach 
im Landgerichte Altötting, im Dienfte, 


II. 
Aus den weiblichen Dienſtbothen. 


1) Eva Preinfalk, 63 jährige Dienſtmagd 
bei dem Brauer Kollerund feinen Nachfommen zu 
Windorf. 


2) Maria Maier, durch 62 Jahre bei Ka: 
tharina Lang, Zägerin und Gutöbefigerin zu Erz 
lauzwiſel, Landgerichts Wolfftein, 


3) Maria Altmann feit 59 Jahren bei 


dem Wafenmeifter Streifer zu Ofterhofen. 


4) Margaretha Eibl, feit 54 Jahren als 
Dienftmagd beider Familie Kollbaͤk zu Raͤnkamm, 
Landgericht Kamm. 


5) Theres Feichtmaier, feit 52 Jahren 
Dienftmagd auf dem Zubaugute des MWinfelhofer 
Bräu zu Köftlarn. 


- 
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6) Anna Maria Stöger, feit 50 Jahren 
auf dem Hofe des Bauern Georg Steer zu Treß⸗ 
dorf. 


7) Anna Maria Kurz, ſeit 42 Fahren auf 
dem Donaubauerngute zu Arnzedt, Landgerichtö 
Wegfcheid, 

8) Anna Birghammer, Dienſtmagd ſeit 
40 Jahren bei ihren Stiefbruder Vorderſtaller 
zu Wald, Landgerichts Altötting. 


9) Monifa Friſch, durh 38 Jahre in 
Dienften des. Hrn. Pfarrvifar Greipl zu Eberftorf. 


10) Anna Maria Sageder, feit 36 Jahren 
Magd bei Peter Roßgoderer und deſſen Borfah: 
zer zu Haſelham. 


11) Anna Maria Hagengruber, feit34 
Jahren bei Georg Krauß, Weber zu Taferöried, 
nnd 


12) Anna Maier, feit 30 Jahren auf dem 
Defonomiegute der Frau von Hilz zu Klingens 
brun als Magd im Dienfte. 





Schließlich muß endlich auch noch bemerkt 
werden, daß auch das heurige Kreislandwirth⸗ 
ſchaftsfeſt wieder mit einem großen Pferderennen 
verbunden war, 


Pafau am 1. Dftober 1824. 
Das Bezirks : Comitd des landwirthſchaftli⸗ 
chen Bereins. 
— 


V. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


— — 
288. 
Vor kurzer Zeit iſt ohne Vorwiſſen und Ein⸗ 


willigung bes Unterzeichneten, doch aber auf ſei⸗ 
ne. Rechnung ein Dienft- Vertrag projectirt wor⸗ 
ben. — Weder für die Erfüllung -diefes Ders 
trage, noch für Beftellungen bei Werkmeiftern 
und andern Perfonen,, noch aud für weiteres 
Greditiren, falls dieß nicht alles vou dem Ins 
terzeichneten ſelbſt perfönlich, fondern von es 
mand andern ohne feinem Vorwiſſen und Eins 
willigung , doch auf feine Rechnung gefhehen 
würde, wird gebaftet, und jedermann vor 
Schaden gewarnet. 


Dr. Bürtb, Advofat 
in Wegſcheid. 


————— ——— — 


VI. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbhauptſtadt Paßau. 





789. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 10. Oktober Katharina, unehel. 
Kind. Eben den 10. Franz Seraph, ehel. des 
Peter Rifinger, bürgerl. Graveurs in Nro. 146. 
Den 11. Therefia, unehlih. Den 11. Therefia, 
unebelich. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 9. Oft. Eliſabetha Maria, ebel. 
Kind des Joſeph Haslinger, bürgerl. Melblerd 
in Nro. 471. Am 11. Therefia, ehel. Kind des 
Anton Graf, bürgerl. Fifchermeifters in Nr.550. 


Geftorben: Am 9. Oft. Maria Aloifia Bartner, 
Nechnungsführers: Gattinn beim loͤbl. Magi: 
firate zu Paßau in Nr, 248 am Schlagfluße 48 
Jahre 8 Monate alt. 
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Stuͤck 43. 


—— — 
Paßau, Mittwoch den 27. Oktober 1824. 


ELLLLTITTITTITLEFT OUT TTS BRERREKRREITHEREETTER EEE EIER RI 


I. 


- Bekanntmachungen und Verfügungen 


der fönigl. Kreis und Eentralftellen. 


790. 


Die neue Einrichtung der Etubienanftalten bes 
Unterdonau-⸗-Kreiſes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Welche allerhöhften Anordnungen Geine 
Fönigl. Majeftät von Baiern hinfidhtlich des Stu— 
dienmefens , nach reifer Erwägung ber von ben 
fämmtlichen Studien «Rektoraten durch die Fön. 
Kreis » Regierungen erholten Gutachten getroffen 
haben, giebt der nachfolgende Auszug eines 
allerhöchften eigenhändig unterzeichmeten Reſ⸗ 
Eripts vom 10. Oktober umftändlich zu erkennen. 
Derfelbe wird demnach zur allgemeinen Kennts 
ni und Nachachtung fomohl von Seite der Ael⸗ 


tern „ als ihrer ſtudierenden Söhne anmit bes 
kannt gemadt. 
Paßau am 16. Oft. 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Sehr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. von Tautphöus, Reggsr. 
Sartoriug, Sekretär, 


yuszug. 
1 


Die aͤußere Ordnung der Auſtalten und Klaſſen 
betreffend. 


A. Die Lpreem 
1) Es fol Fünftig ein zweijähriger 
Curſus der Philofophbie und ber alls 
gemeinen Wiffenfhaften dem Spezial— 
Studium der Berufs s Wilfenfchaften auf der Uni— 
verfität vorausgehen, und zu den lehtern Eetır 
43 
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Etudierender mehr zugelaffen werben, der nicht 
durch vorfchriftmäßige Abfolntorien nachweiſet, 
den zmwepjährigen Gurfus der Philoſophie vol⸗ 
lendet zu haben. 

2) Statt des unmittelbaren Ueberganges 
von dem Gymnaſium zur Univerfität ſoll das Ly- 
ceal⸗Studium allgemein eingeführt, und zu dem 
Ende durchgängig an allen den Orten, wo ein 
öffentliches allgemeines Gymnafium beftebt, we: 
nigftens Eine Lpceal:Klaffe eingerichtet 
werden, in welcher ber erſtjährige Gurs 
fus der Philoſophie zu hören ift. 

3) An denjenigen Gpmnafials Orten, mo 
ein vollftändiges Lyceum beftebt, kann 
auch der zweijährige Curſus der Phi— 
Iofopbie mit eben dew Giltigfeit, wie auf 
den Univerfitäten gehört werben. 

4) Das Gpmnafial- Ubfolutorium 
gilt demnah Fünftig nur ale Austritte- 
Zeugniß, und giebt nicht mehr die Befugnif 
auf die Univerfität überzugehen, fondern nur die 
Erlaubniß zum Eintritt in die Lyee— 
alflaffe. 

5) Zur Aufnahme auf die Univerfität ift in 
Zufnnft ein Lyceal-Abſolutorium erfor 
berlih , und zwar: 

a. das Abfolutorium von einer Ly— 
cealzRlaffe, zur Fortſetzung des pbılo: 
fopbifhen Studiums auf der Univerfitär; 

b. das Xbfolutorium von - einem 
vollftändigen Lyeeum, um auf ber 
Univerfität in das dreijährige Spezial» Etus 
dium einer Berufs - Wiffenfhaft eintres 
ten zu dürfen. 

6) Für die erfte Einführung diefer neuen 
Ordnung wird als Ausnahme zugeftanden, daf 
die am Echluße des legtverfloffenen Studienjahs 
res 1833 mit dem Gpmnafials Abfolutorium zur 
Univerfität entlaffenen Studierende wählen kön⸗ 
nen, entweder an die Univerfiiät unmittelbar 
überzugeben , mit der Bedingung , volle vier 
Sabre dem Univerfitäts : Studium zu widmen, 
oder an einer der neu eingerichteten Lyceal-⸗Klaſ⸗ 
fen den einjährigen Curfus der allgemeinen Wifs 
fenfhaften zu hören, mit der Bedingung, waͤh⸗ 
rend der nachfolgenden drei Univerfitätss Jahre 


bie fehlenden allgemeinen’ Kollegien in ber bis⸗ 
berigen Ordnung nachzuholen. 

7) Sämmtlihe Vorl:fungen an den Lyceen 
und Lpceal= Klaffen find von den Epceiften eben 
fo zu befuchen, wie die Lehrftunden an den Gym 
nafien von allen Gymnaſiſten beſucht werden 
müßen, 

8) Die Dieciplinar » Ordnung, welhe für 
die Studien» Anftalten des Königreichs allge 
mein wird vorgefchrieben werden, gilt auch für 
die Studierenden der Lyceen, und Lyceal⸗Klaſ⸗ 
fen. Bis dahin find die bisherigen Epceal: Ges 
fege zu beobachten. 


B. Die Gpmnafien. 


9) Damit nicht durd diefe Anordnung einer 
2jährigen Dauer des Studiums der allgemeinen 
Wilfenfhaften die Studienzeit im Ganzen auf 
eine ben familien läftige, und die wiffenfchafts 
lihe Bildung erſchwerende Weife, verlängert 
werbe, follen bie dermal beftebenden 2 Progpmz 
nafials und 4 Gpmnafials Klaffen in Eine Ans - 
ftalt vereiniget werben, welche künftig unter 
bem Namen Gpmnafium aus 5 Klafs 
fen befteben, und 5 Gpmnafialjahre umfaffen 
wird. 

10) Jede der 5 Klaffen erhält ihren eigenen 
Klaffenlehrer, der die vorgefchriebenen 
allgemeinen Lehrgegenftände zu bebandeln bat, 

11) Für die linguiftifchen , artiftifhen, und 
gymnaſtiſchen Lebhrgegenftände und Uebungen, 
welche die Schüler nad) eigener Neigung frei und 
ohne Zwang zu den Lehrſtunden wählen und ers 
lernen können, follen in den Bedarfsanfchlägen 
der Studien = Anftalten beſtimmte Memuneras 
tions » Summen ausgefegt werden, um fie ſolchen 
geprüften Lehrern anweifen zu Fönnen, denen 
die Kreisregierungen Grlaubniß gebem werden, 
den Schülern der Anftalten gegen ein feſtzuſetzen⸗ 
des Vehrgeld Unterricht in jenen Nebenfächern 
zu ertheilen. Gegen Bezug folher Remune—⸗ 
rationen aber haben diefe Lehrer die Verbind⸗ 
lichkeit, die unbemittelten Echüler, die an ihren 
Lehrftunden Theil nehmen wollen, unentgeltlich 
zuzulaßen. Wir werden diejenigen biefer Leh⸗ 
rer, die fich eine Reihe von Jahren hindurd in 
Geſchicklichkeit, Fleiß, und Eittlichleit ausge 
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zeichmet haben werben, im verhältnißmäßige fire 
Befoldungen einrücen laffen, fo wie den dermal 
ſchon angeftellten Lehrern diefer Urt ihre allen- 
fallſigen Rechte ohnehin vorbehalten bleiben. 

12) Der Eintritt in bas Gymnaſium darf in 
der Megel nicht vor dem vollendeten zwölften 
Lebensjahre geſchehen, und foll an eine unnach⸗ 
fichtlich firenge Prüfung über den vorfchriftmäfs 
figen Grab der Befähigung der Gintretenden ges 
bunden fepn. 

15) Kein Schüler darf im die unterfte Klaße 
des Gpmnafiums aufgenommen werden, der nicht 
in der zu beftehenden Prüfung erprobt, daß er 

a. vollflommen orthographiſch teutſch 
zu fchreiben, 

b. ein feinem Alter anpaffendes Ibema aus 
dem teutfhen in das lateiniſche 
von groben grammatifchen Fehlern vollkom⸗ 
men frey zu überfegen vermöge; 

e. einen nicht unbedeutenden Vorrath nicht 

nur von Wörterkenntniß, fondern 

aud von teutfhen und lateiniſchen 

Sprüben und Berfen ſich erworben 

babe,die er frey aus dem Gedächt— 

niß zum Beweiſe einer binlänglichen Ue— 

bung deffelben berzufagen im Stande ſeyn 
u 


d. Dabey fol er befonders in der Reli— 
gion fchon einen guten Grund in den Leh⸗ 
ren des Katechismus gelegt haben; _ 

e. ſowohl in ber Geograpbie, ale im 
Rechnen den beffern Schülern der ober: 
ften Abtheilung ber Volksfchule wenigfteng 
gleich kommen, 

f, eine deutliche nad) einem guten Mufter ge- 
bildete Handſchrift fchreiben, 

g. die griechiſche Schrift lefen und 
fchreiben gelernt haben, 

14) Mehr als 40 Schüler dürfen Fünftig in 
feine Klaffe des Gpmnafiums aufgenommen wer: 
den. Bey einer größern Zahl, die fih zum 
Eintritt meldet, muß die vorgefchriebene aljähr: 
liche Gintrittsprüfung entfcheiden. In diefem 
Fall gelangen diejenigen 40, die in ber Prü— 
fung den erften Rang behaupten, zur Auf— 
nahme, die übrigen müſſen, fofern fie nicht in 
minder zahlreich befuchten Klaffen anderer Gym: 
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naſial⸗Orte Aufnahme finden Fonnen, mit ih⸗ 
rem weitern Lernen den Privatveranftaltungen 
ihrer Aeltern überlaffen werden. 

15) Damit jedoch die hienach Zurückgewieſe— 
nen nicht für immer von der Wohlthat der Theile 
nahme an der öffentlihen Anftalt ihres Ortes 
ausgeſchloſſen bleiben, fol a. alljährlih auf 
gleihe Weife, wie im der unterfien Klaffe 
des Gpmnafiums aud in allen übrigen Gpmnas 
fialflaffen eine Eintritts- Prüfung gehals 
ten, b. babep nicht nur den im vorigen Jahre 
Aufgenemmenn, fondern au den Zurücges 
wiefenen der Konkurs geflatiet, c, darnach 
wiederum nur denjenigen 40. die aus Der gan: 
zen Zahl der Konkurrenten in der neuen Prüfung 
den Vorrang behaupten, der Eintritt in bie mächft 
höhere Klaffe zuerfannt, d. den im jahre zuvor 
Zurücgewiefenen aber der Konkurs bey diefer 
Eintristd =» Prüfung nur unter der Bedingung zur 
geftanden werden, wenn ihre Väter oder Vor: 
münder für den interimiftifchen Privatunterricht ‘ 
berfelben eine ſolche Veranſtaltung treffen und 
dem Mektorate gleih vom Anfang an gehörig 
anzeigen, welche das letztere ın den Fall feht, 
auch über die fittlibe Beſchaffenheit und den 
während des Jahres bewiefenen allgemeinen Fort⸗ 
gang derfelben die nöthigen fihernden Beweiſe 
zu erhalten; welches deßhalb diefen Vätern oder 
Vormündern jedesmal ſogleich bei der Zurüd: 
weifung ausdrüdlich zu eröffnen ift. 

16) Diea. zum Cintritt in die un— 
terftie Gymnaſial-Klaſſe erforderliche 
Prüfung iſt jedes Jahr am Ende der Herbſtfe— 


rien, wenige Tage vor dem Anfange des neuen 


Studien-Jahrs zu halten, b. die zum Vor— 
rüfen in die höheren Gpmnafiak 
Klaffen vorzunehmende Prüfung aber mit den 
Schlußprüfungen am Ende des Stadienjahres 
zu verbinden, welche defhalb eben fo, wie die 
Abfolutorial = Prüfung der Oberklaſſe, jedes 
Fahr zu rechten Zeit durch die Kreisblätter öf— 
fentlich auszuſchreiben ift, damit alle, die dabei 
fonkurriren wollen, ſich darnach richten Fönnen. 


C. Die Vorbereitungs: Chxlem, 


47) Um die orderungen, die hieoden als 
Bedingung der Anfnahme in die unterſte Klaffe 
hör, 
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des Gymnaſiums gefept find, befriebigeub er: 
füllen zu können, ift durchaus unerläßlic, den 
‚eigentliben Vorbereitunge = Unter: 
richt frühzeitig, und nicht erft nach vollen— 
detem Beſuche aller Abtheilungen der Volke: 
Schule anzufangen. 

18) Die beftebenden Vorbereitungs— 
ſchulen find deßhalb den obern Abtheilungen 
der Volksſchule parallel geftellt, und in der Ab- 
fiht angeordnet worden, die zum Studieren be: 
ftimmten Sinaben, wo möglich fogleich, nachdem 
fie in den unterften Abtheilungen der Wolfe: 
fhule im Lefen und Schreiben die nöthige Fer: 
tigkeit erlangt haben, zu der für die Gymna— 
fialftudien unentbehrlichen gründlihen Borübung 
anzuleiten, 


19. Diefe Vorbereitunge-Shulen _ 


aber find als Lofalanftalten zu betrachten, 
und fonnen nur befteben , infoweit fie aus Los 
falmittelm unterbalten werden können. 

20) Wo hinreichende Mittel dazu vorhanden 
find , kann diefen Vorbereitungs- Schulen auch 
eine weitere Ansdehnung auf einen frühern Anz 
fang gegeben werden. Wo es am foldhen Mits 
telm fehlt, da muß der eignen Sorge der eins 
zelnen eltern überlaffen bleiben, für einen ges 
nügenden Vorbereitungs = Unterricht ihrer Söhne 
die nöthige Veranftaltung felbft zu treffen. 

21) Hiernac wird es in denjenigen größern 
Städten, wo die Anlegung eder Erweiterung 
folder Vorbereitungsfchulen als Bedürfniß ans 
erkannt wird, Angelegenheit der Magiftrate ſeyn, 
bie dazu erforderlichen Mittel, foferne es nicht 
zum Nachtheil der Volksfchulen geſchehen muß, 
aufjufuhen, amd vorzufchlagen, wozu ihnen 
freigeftelt wird, nötbigen Falls das Klaſſengeld 
zu erhöhen. 

22) In diefen Schulen ift es noch weniger, 
als in den Gymnaſial-Klaſſen zu geftatten, daß 
Einem Lehrer mehr ale 40 Schüler aufgebürdet 
‚werben. 


D. Befondere Beftimmungen. 


23. Die aljährlihen Ferien follen jedesmal 
mit dem 3ten Sept. anfangen, und bis zum 
16. Dftober dauern, und find an allen Etudiens 
anftalten gleich zu halten. Auſſerdem ift an 


Oſtern die zweite Hälfte der Charwoche, undbie 
erfte Hälfte. der Oſterwoche frey zu geben. 

24) Vor dem Anfang des neuen Studien: 
Jahrs an, find in allen Klaffen des Gpmna- 
fiums , fo wie in der erften Lyceal-Klaſſe jähr: 
lich 20 fl. Klaßgeld von jedem Schüler zu erhe⸗ 
ben, wogegen fämmtlihe übrige Zahlungen der 
Schüler an Fnfkriptionsgeld und dergleichen, 
insbefondere alle Geſchenke an Lehrer, unter 
welchen Namen und formen fie immer gegeben 
worden ſeyn mögen, künftig aufhören, 

25) Die Zahlung diefes Klaßgelds ift den 
erwiefenermaffen ganz mittelofen Schülern, die ° 
einen Plaz im erften oder doch im zweiten Drit: 
theil ihrer Klaſſe behaupten, zu erlaffen. - 

Münden den 10. Oftober 1824. 





| 791. 
An fämmtliche Polizepbehörden des Unterdonau— 
Kreifes, 
Die proviforifhe Winterbiertare betr. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf den Grund des Art, 2+ Titl. 1. des 
allerhöchften Mandate vom 25, April 1811 den 
Bierſatz betreffend. wird der unterm 24. De: 
jember 1823.befannt gegebene Winterbierfag zu 
drep Rrengern einen Pfenning pr. Maaf vom 
Ganter für alle Amtsbezirke des Kreifes als pro: 
viforifche Winterbiertare pro 183# anmit feft: 
geſezt, welches fämmtlichen Polizepbebörden zur 
geeigneten Darnachachtung und Verfügung er: 
öfnet wird. 

Paßau am 6 Oktober 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau : Kreifes, 
Kammer des Junern, 
In abs. Pracs. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 


Frhr. v. Tautphöus, Reggsr. 
Stöger. 





792. 
Die Eröffnung eines Lehrkurſes für die Präpa— 
randinnen betreffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sin Gemäßbeit einer allerhöchften Entſchlie— 
fung vom 12, Oktober, welche an die königllche 
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Regierung des Iſarkreiſes erlaffen, und dief- 
ortiger königlicher Regierung zur gleihmäffigen 
Befolgung mitgetheilt worden, wurde allergnäs 
digft genehmiget, daß mit dem Anfange des Schuls 
jahres ein zweijähriger Lehrkurs für 12 
oder 14, Präparandinenzu München eröffnet were 
de, indem nicht nur die in Erledigung kommen⸗ 
den Lehrftellen in den Mädchenfchulen der Haupts 
ftadt, und andern Städten des Jfarkreifes. fons 


dern auch in den Mädchenfhulen des Regen- 


Ober⸗und Unterdonau: Kreifes durch diefelben bes 
fegt werden follen. 

Die wird mit dem Beiſaze bekannt gemacht, 
dag Mädchen, welhefich dem Lehrſtande widmen 
wollen, vor ihrem Eintritte in das Präparans 
dinen-Inſtitut fich zwei Jahre lang bei einer 
Lehrerin, an melde fie die Eonigliche Regie: 
rung nach einer beftandenen Prüfung überweifen 
wird, und deren Schulunterrichte fie beizumobs 
nen haben, vorbereiten müffen. 

Paßau den 19. Oft. 1324. 

Königliche Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr, von Andrian, Direktor. 


Srhr.v, Tautphöus, Reggs. Rath. 








Stöger. 
795. 
Ar ſämmiliche Landgerichte und Rentaͤmter des 
Kreiſes. 


Die Tantieme von Ausſtänden betreffend. 
HA Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Wird fämmtlichen Landgerichten und Rent: 
aͤnern das in rubrizirten Betreff unterm 6. laus 
fenen Monats hieher gelangte allerhöchfte Re: 
ſkrit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung im Nach⸗ 
folgıden mitgetheilt: 

Es iſt vorgekommen, daß ein von einem 
Landerichte abtretender Landrichter mit feinem 
Nachlger wegen des Tantiemen Bezuges von 
den Ach ausſtaͤndigen Zaren ſich nicht ausglei— 
hen Inte, und deßhalb die Sache im Wege 
der Binmwerde an die allerhöchſte Stelle brachte. 

Sar Königlihe Majeftät haben nad vors 


gängigem Benehmen zwiſchen den k. Staats: 
Minifterien des mern und der Finanzen bes 
fhloffen, wie folgt: 
In Ermägung 
1) daß die Zarbezüge der Landrichter Feine - 
bloffen Perzeptionsgebühren find, wie folche 
die Rentbeamten genießen, fondern mie die 
früber dafür beftandenen Familiengelder, viel: 
mehr Memunerationen fur die Bearbeitung 
der tarablen Gegenftände, und für die dazu 
nothwendigen Auslagen; daß dagegen aber 
2) meift ſchwerer einbringliche Iaren in Rüd: 
ftand gelaffen, von dem Nachfolger mit 
Mübe eingebracht, und von ibm aud die 
Verwahrung, Ablieferung und Verrechnung 
beforgt werden müffen ; 
fo follen im Nichtvereinigungsfalle dem 
abtretenden Landrichter von den bereits ans 
gefallenen, aber nody nicht eingehobenen Ta— 
zen drei Viertel der normalen 
Tantiemen und dem perzipirenden Nach: 
folger ein Viertel derjelben zuſtehen.“ 
Paßau den 15. Dftober 132% 


Königliche. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Haubenfhmied, Pirektor. 
Leythäuſer, Regierungsrath. 
v. Germersheim, Sekretär. 





— — — — — —— 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal » Behörden. 


Paßau den 24. Dctober 1824. 
70% Bekanntmachung. ä 
(Die Wiederbefegung der erledigten Stelle eines 
II. rechtskundigen Magiftratörathes in Paßau 
betreffend.) 

Da in Folge der unlängft in der Fönigl. Kreis: 
bauptfladt Paßau ſtatt gefundenen Wahlhan d⸗ 
lungen ſich die Stelle eines rechtskundigen Ilten 
Magiftrats : Rathes, deifen Gehalt in jährlich 
800 fl. befteht, erlediget, fo werden alle Jene, wel: 
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che ald Bewerber um die gedachte Stelle auftre⸗ 
ten wollen biemit aufgefordert, ihre, nach Borfchrift 
der Wahlordnung vom 5. Auguft 1818. Art. 13. 
belegten Gefuche längftend bis zum 
24. November I. 58. 
incl, bei unterfertigtem Amte zur Eintragung in 
die Spezial: Wahl: Lifte Formular. einzureichen. 
Magiltrat der k. Kreishauptftadt Paßau. 
Der 1, Bürgermeifter, 3. Unruh. 


795. Befanntmadhung. 

In Folge qutöherrlicher Kefolution ift die Er⸗ 
Iedigung der Schloffaplanei zu Fürftenftein für 
befähigte Subjefte, welche diefe Stelle zu erlan- 
gen wünfchen, öffentlich befannt zu machen. 

Nach einem hoͤchſten Antrage der föniglichen 
Kreid = Regierung bat zugleich ein ſolcher Herr 
Schloßkaplan die Schule zu übernehmen. 

Die jährlichen reinen Einfänfte diefer Schloß: 
Kaplanei belaufen fich gemäß vorliegender Faßion 
auf 324 fl. 

Gefuche um diefe Stelle haben in Zeit einem 
Monate bierortd einzulaufen., 

Am ı7. Dftober 1824. 
Freyherr von Oyenſches Patrimonialgericht 
Fuͤrſtenſtein. 
Johann Georg Frauenholz 
Gerichtohalter. 





796. Bekanntmachung. 

Das Muͤhlanweſen des Auguſtin Kapeller im 
Markte Obernzell wird aus freier Hand jedoch 
nach dem Antrage der Kapelleriſchen Eheleute 
unter gerichtlicher Leitung verkauft. 

Dieſes im gefreiten Grundverbande ſtehende 
Anweſen, genannt die Untermuͤhle, begreift in ſich 

a) die erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts— 
gebäude im guten Zuftande mit voller 

Einrihtung an Haus : und Baumannd: 

fahrniſſen; 


b) die Mahlmuͤhle mit drei Gängen, dann. 


dad Saag: Schleifer- und Stampfgewerb 
mit allen dazu gehörigen Nequifiten; 
ec) einen Hausgarten und einen Ader. 
Neben den genannten radizirten Gewer— 
ben, wurde bisher auch die Mebhlbergerechtiame 
ausgeübt. 


Diefed Anwefen wird 
am Donnerstag den 25. November d. J. 
von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr in dem 
zum Berfauf beftimmten Haufe zu Obernzell feil: 
gebothen, und ed werden die Stauföliebhaber, 
welche entweder gerichtlich befannt find, oder 
fi über die Erwerbsfähigfeit ausweiſen Finnen, 
eingeladen, dieſes vortheilhafte Anwefen in der 
Zwifchenzeit zu befichtigen, und am Verkaufs— 
termine zu erfcheinen, wo ihnen die Bedingniffe 
und die auf dem Anweſen ruhenden Abgaben 
eröffnet werden Den 14. Oftober 1824. 
“ Könige. baier. Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landricter. 








797. Bekanntmachung. 


Bei dießfeitigem Gerichte liegen nachbeſchrie⸗ 
bene Waaren, welde dem Martin Hofbauer 
Echneider von Amaring Pfleggerichts Schärdirg 
und feinen mit verhafteten 5 Gefährten bei ij» 
rer am 7. März d. 58. in Poling ftattgefunderen 
Arretirung abgenommen wurden, in Verwab⸗ 
sung, daher diefes in Folge gnädigften Appds 
lations⸗Gerichts⸗Befehles vom 27. v. Mis. her 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebradht wird, ia: 
mit fich die legitimen Eigenthümer bierum in 
Zeit 3 Monaten melden, und ihr Eigenthumres 
Hamiren können, widrigen falls diefe Waaen 
öffentlich verfteigert, und die hieraus erlösen 
Geldbeträge dem k. Fiskus ausgeantwort rers 
den würden, 

Befhreibung. 

1. An Pers 20 Ellen, roth 
Blümchen. 

2. An ſchwarzſeidenen Doppelzeug 5 Gen. 

3. An grauen Nanquin 03 Ellen. 

4 Fünf baummwollene roth, blau, gelb, 
und grün geftöcelte Tüchel. 

5. 24 Ellen weiß und roth geftreift, dann 
25 Ellen weiße Kreugerbandl, 

'& 50 Gürtlerfnöpfe: 

7. 20 Stück fchwarzleinerne Knöp- 

Am 19. Oftober 1524. 2 
Königliches Landgericht Griesbch. 
Kapfinger, Lamichter. 


mit alben 
3 g 
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798. Verfleigerung 


des Anweſens des Wolfgang Kolbed zu Ha⸗ 


berſeugen. 

Dieſe geſchieht auf Andringen mehrerer Gläu⸗ 
biger und wird in der Kanzlei des unterfertigs 
ten Amtes 

amDonnerstagbden 11. Nov.d. 5. 
von früh 8 bie 12 Uhr, dann Nachmittags von 
2 bis um 4 Uhr in der Pfarrkirche das Läuten 
geendet ift, vorgenommen, 

Kaufsluftige Fremde haben ſich durch legale 
Zeugniße über Vermögen und gute Sitten aus: 
zumweifen. Die Genehmigung des Anbothes wird 
vorbehalten. 

Diefes freiz eigen durchaus arrondirte Ges 
fammtanmwefen, worauf noch im Sabre 1808 
ein Sißgericht ausgeübt wurde, liegt zwiſchen 
den Staͤdten Kamm und Furth, eine Stunde 
links von der Kammerfurtherſtraße ins Böhmen 
auf einem Hügel, welcher eine der ſchönſten Aus⸗ 
fihten gewährt, und beftehet aus einem ſchloß⸗ 
artig 2 Stock hohen ganz gemanerten mit Keller 
Gewölben , Brandweinbrennerei, Kühe, 6 
Zimmern und geräumigen Dachboden werfehenen 
Haufe, in gemauerten Stallungen und einem 
Wafhhaufe, in welche Bebäude fließendes Waſ⸗ 
fer geführt ift, dann andere Delonomiegebäuden, 
alles von einem Küchen: und Obfts Garten zu 
557 Tagw. umgeben. Dabei find nah Vers 
meffung und Plan 

99 Tagw. der, 
544 „  Wiefen meiftzweimädig, 


22 »  Wiefengrundnebft Rainen, 
585 „ Schwarzholz, 
654 „ Birken, und 


155 » Stfaudenberge, 
14» Weiher. 

Eine Getreidmahlmühle mit einem Bange, 
dann das noch im Streite befangene niedere 
Jagdrecht auf eignen Gründen und ein Domis 
nifalrecht im Kapitals⸗Anſchlag zu 35 fl., dann 
3 Zehend auf eignen Gründen zu 500 fl. Werth; 
das Summarum ber Schägung ift 

17934 fl. 40 k. 

Haberfeugen hat zur Gemeinde Grabitz die 
Semeindelaften, und nachſtehende Staatsabgas 
ben zu entrichten; 


Ruftifalfteuerr sı fl. 18 ke. 6 hl. 
Hausſteuer — »64 » — „ 
Gewerbſteuer 8 — 

naͤmlich für die Brandweinbrennerei und Mühle; 
Samilienfteur 6, 34 u. — „ 
Dominikalfteuer — „ 13 „u 3 » 
Zugleich werden hiemit etwa noch unbefannte 

Släubiger aufmerkfam gemacht, ihre Forderuns 

gen zu melden. 

Den 20. Juli 1824. 
Königliches Landgericht Kamm, 
Bronold, Landricter. 
— t — — — — — — 
799. 
Vom Königlihen Landgerihte Mitterfels 
wird Joſeph Bogner, Söldnersfohn von 
Waltersdorf und Soldat des Aten Linien syn: 
fanteries Megiments, nachdem derfelbe der Aus 
fhreibung vom 28. Juny 1824 zu Folge bins 
nen dem vorgefezten Termin weder in Perfon 
noch · durch Bevollmächtigte fich gemeldet hat, hies 
mit für verfchollen erflärt, und da fih auch kein 
vechtmäßiger Deszendent besfelben meldete, das 
in 700 fl. beftehende Vermögen besfelben gegen 

Gaution an bie bekannte Erben auf Anfuchen 

derfelben verabfolgt. 

Den 7. Oklober 1824. 


Maier, Landrichter. 


„» — 


800. Urfunden = Amortifations = Edikt. 


Auf Antrag der - Berwaltung des hiefigen 
englifhen Inſtitutes und der Schießliſchen Stif: 
tung werden die unbefannten Inhaber der nach: 
benannten, dem englifhen Inſtitute und der 
fhießlihen Stiftung hierorts angehörigen und 
zu Verluſt gegangenen, koͤnigl. bair, Staats: 
Dbligationen hiermit aufgefordert, diefe Dofuz 
mente binnen . 

ſechs Monaten 
— vom heutigen an — bey dem unterfertigten 
Berichte vorzulegen; widrigenfalls diefe Obligas 
tionen als kraftlos erflärt werden müßten. 

Am 20. Auguft 1824. 

Königliches Landgericht Altötting. 
Der k. Landrichter abwefen. 
Släsle, Adiunkt. 


— Ab )— 


Verzeichniß — 
der zu amortiſirenden k. b. Staats. Obligationen des Engliſchen Inſtikuts und der ſchieß— 


































lifhen Armen Mädchen Stiftung in Altötting. 









——— Urfprünglider ; 
288 a 
ie Auflage | Kapital [=] Zinszeit| Bemerkungen 
128] Debitor | Kreditor | Jahr pe —-[E 
z m? ca 
I. ſchießliſche Armen Mädchen Stiftung Altötting’ 
1| 92 | Bundestaffa Joſ. Baron vouf| 14. Febr] 410 — — 231 jden 1. [Den as. Febr, 1764 
in Münden Pichlmeier | 1704 Jaͤnner u —— * 
279 dicſe Maria Eva Deg⸗ſ28. Jänner] 800 — ez 22. Mai |Den 3. April 1750 
| gerin 1688 —— — 
985 dieſe Georg Michael |50. April 500 — — 2427. Juſt den 8.Mai 1750 
Schießl 1711 wie oben 
4186 diefe diefer 28. July | 355/20)—]25]27. dio. eodem. 
1752 
5| 80 diefe Mar Jakob Deg- 31. Auguft| 100 — — I23]5. Auguft eodem. 
gerer, Priefter 1711 
6| 87 diefe diefer 20. April | 100)—)—125}12. Aug. eodem. 
ıTıl 
z/gı diefe MariaAnnaElif.]28. Jän. | 102)—|—124]7. Eept. 
Deggerin 1688 den 7. Auguft 
s! 88 diefe Georg Micael[25. Oktober] 400/—|— [25]5. Oftob. E f 
Schiefl 1717 1750 auf dies 
9| 89 diefe diefer 31. Auguftf 200) — —212. dto.jf fe Stiftung 
1711 . 
10/90 | b. biefe Balthafar Deg- t. Eeptemb.| 555; —|—[24112. dio. umgefchrieben 
gerer 1686 
tıl 82 diefe Mar Jakob Deg-[25. Auguſtſ 150)—|—]23]23. dio. den a4, Dec, 1735 
„an auf diefeStiftung 
| gerer 1717 | umgelchriehen 
12/81 dieſe Maria Eva Deg-ſ25. Oktober] 245/40/—[24[26. dto.]3, Auguſt 1750 
| gerin 1688 eodem 
13183 diefe Mar Jakob Degsjl 28. Zäner] 600/—|—[22]29. Sept. A 
gerer | 1688 . 4 den 14. | Dec. 
14) 34 diefe dieſer 51. Auguſt) 100 — —2430. dio. 1785auf * 
I je Eriftung 
15 16 diefe diefer 28. Jänner] 700)—|—[24[7. dio. umgeſchrieben 
| Mn, 1688 
16) 9 diefe \ Die Stabtkammer den 5. April] 200 — — 2418. Febr. lo. März 1755 
| | II München 1752 > auf diefe Stif⸗ 
1710 dieſe dieſe 14. Aprill 500 — 23 50. Miär;]) r 
6 25180 P tung umgeſch. 
1811 dieſe vorſtehende I10. Auguftl 100 ——230. März 19. März 1755 
| = | Stadıfammer 1684 i anf diefe Stif⸗ 
19) 12 dieſe dieſe Detto 200 — — 24118. Febr. tung umgeſch. 
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|& Urfprünglider er er 
5 2 er Auflage: | Kapital 3 | Zinszeit | Bemerkungen 
m = . . 2 
— bit Kredito Jahr — —— 
— | f. Ir. \or.je 
20, 15 Bundes⸗-Kaſſa Georg Michaeller. Yuguftl 1000 —|—f23]21. Aug.[Den 26. Febr. 
Schieſel 1684 1698 eodem. 
21| 93 diefe Hr. v. Obali zul 5. Juny J1000)—|— [23] 5, Juny Den 20. Zuny 
Wafferburg 1705 1776 eodem. 
22117 diefe Hr. v. Thiregg — 1000| — -217. Aug. 
178 
23/43 |Die Landſchaft Canonic. Schießlſus. Oktober] 500)— |—|2}] 18. Oft. 
in Baiern 1721 
2444 dieſe Graf v. Kaſta | 50. Sept. | 140 —230. Sept. 
1728 
25/45 biefe Kellnerifche Kinz]22. Jänner) 20 — —2522. Jän. — 
| der 1734 
26/81 diefe Elifabetbagröhs)| 1. Auguſt]) 750—|—| 4lı. Auguft 
lin zu Pfaffen=!| ° 1737 
| bofen 
27 — diefe Sig Schechen 151. Oktober] 11——] 4] 31, Ok. 
1805 
28 82 Neues Werk RKathar. Maria,)ıg. März] 100|—|—|22]19. März 
und Klara Kell: 1740 
ner 


I. Englifches Inftitut St. M. in Altötting. | 
29 72 Herzog Mari-Jak. Niedermaier] 5. März | 162) —|—|23] 5. März | Urfprüngtiches, 













milian zu Ealzburg 1029 Kapital 5009 fl. 
50| 71 diefe Johann Granz| 25. April | 425/—1—123| 5. Eept. |Detto 1650 fl" 
jinger zu Bo:| 1629 
bingen 
51175 — Kafp. Obermaier| 6. Oftober | 180 — —26. Oft, — 
zu Haag 1622 
32| 76 — ohann Sebaft.| 15, Nov. | 500 — —ſez115. Nov. Urſprünglich 
Notthaft 1628 7500 fl. 
55| 77 | Bundes oder — 16. Dez. |1000/— 2416. Dez. — 
Kriegszahlamt Freinhuberin 1623 
34 78 Herzog Mari: — Zransport | 81)46/—123] 16. Oft. 
milian I, Brief ddo, 
20. Zuly 
1725 N et 
‚424. Februar 
1750,ange- 
legt den 13. 
März 1625 
55/14 detto. Jakob v. Giens:]| 1. Maͤrz 18313 22u. März Urſprunglich 


— — — — —— — — ——— mm nn — —— ———— — — —— — —— ie 


1617 366fl. 27 kr. Idl 
K 






Bemerkungen. 


Nr, curr. 































— 15 Herzog Maxi-Theodor Heim- 1u5. Märzſ1507 — 23115. März] Urfprünglich 
milian I. boufen 1651 15000 fl. — 
37| — | Landfhaft in Priorin des Gots| Transport: | 200)—|—|23]20. April — 
Baiern. teshauſes St. Brief vom 


Katharina injl1. Novem— 
Colmas ber 1720 


III. Das ehemalige engliſche Inſtitut Burghauſen, nun Altötting. 
















38/166 ‚Herzog Mari⸗ Hans Kaſp. Perslsten April] 700)——] 4|24. Febr.| Urfprünglid 
milian faller zu®eifen] 1629 8000 fl. 
berg 
391167 | Detto Ite Stadt Zngolftadıl28.Februarfı 000) —I—| 4]2 8. Febr. Detto 4000 fl. 
1032 
401518 | Landfchaft in Niklaus Ihaddä, 
Baiern Handelsmann 1729 I13000— 418. April — 
in Altötting 
41319 Detto Georg Probft ‚[10.Septem:] 400|—|—| 4|20. Mai. — 
Praͤlat ber 1681 
42 320 Landes- oder Chriſtian Lohmerhu. Septemb [1550| — — 4|30. Aug. Urfprünglid 
Kriegszablamt. 1620 11000 fl. — 
431521 diefes Magdal. Mare-J15. Auguftl1000| —|—| 4129.Sept. 
gräfinvon Baa⸗ 1647 
den 
44164 dieſes Wilh. de Lasso] 10. März | 56640 418. April Urſprünglich 
in Münden 1656 50001. — 


45/165 | Yandfchaft in 
Baiern | 


461525 dieſe 


Maria Anna 
Müller ud. 1580 


ob. Jaͤkle, Hofe|Michaelis | 700)—|—]| 4]27. Juli. 
buchbinder im] 1689 
München 


>. 


eorg Fran 


Simon und] 1500) — — 4]24. Suni| Detto 5000 fl. 


47| —| Bundeskaffr | Zrandp, Brief] 1 0001—|—| 412. Aug. 


von 23.D£tob. 


Gugler 1669 
48/169 | Candfchaft in Franz Joachhimjus Novemb.| 416 — —I 4l15. Nov. — 
Baiern v. Donersberg| 1628 
49)] 24 Herzog Maris|Marimil, Graf| iten Junv ſ1200 — — AMI. Juni. — 
b| milian von Kreuzer 1639 
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—A— Urſprünglicher 
= SE id: Auflage: | Kapital IS] Zinszeit | Bemerkungen. 
2 28 . ; = 
:|.5| Debitor Kreditor Jahr — — 
—8 fl. Ir. dl. I 
50| 59 | Landfchaft in Maria Sranzisfal23. Auguſtſ 200 — — 28. Aug. 
Baieru Krufin 1721. 
bu — dieſe Johann Michaelſ2. Dktober.| 200 — — 22. Oltob. 
Faber 1721 
| — biefe biefer 1. Zul. 40/—|—Jf23J1. Zuly. 
1723 
5535| — dieſe dieſer 12. Mai 100 — —-12412. May 
1740 
541316 Herzog Wilh. Bernh. Borten-]Simon und] 1000)—|—[23]28. Oft, [Urfprünglich 
b.| der Vie. feiner Sudi 1588 3000. — 


Altötting den 18. Yuguft 1824. 


Engliſche Inſtituts- und ſchießliche Armen Mädchen GStiftungs - Ver: 
waltung in Altötting. 


Theres von Baader, 


Dberin des Engl. Inſtituts St. M. und der 
Schießlichen Stiftung. 





801. Eviktal; Ladung. 


Katharina, Eva und Anna Maria Fink, 
Bürgerstöchter von Kötzting find ſchon feit vie 
len Jahren Landesabwefend, und haben von ih: 
rem Aufenthalte nicht die mindefte" Nachricht ges 
geben, gleich wie auch über deren erfolgtes Abs 
fterben Feine Ausweife vorliegen. 


Da dieſe 5 Töchter auf dem Georg Seideri⸗ 
fhen Unmwefen zu Köpting noch Erbtheile refp,- 
Elterngüter zu fordern haben, und ihre beiden 
bier anfäßigen Brüder auf Ausfolglaffung drin- 
gen, fo werben fie oder deren allenfallfigen 


Descendenten aufgefordert, in Zeit 6 Monaten 

fih um fo gemwiffer hierorts zu melden , ale dies 

felben nach Verlauf diefes Termines für verfchols 

Ien erklärt, und bie Elterngüter an die beiden 

Brüder gegen Saution ausgefolgi werden würben. 
Den 18. Oktober 1824. 


Königliches Landgericht Mögting. 
Sehr, v. Schatte, Landrichter. 








802. Ediktal: Ladung. 
Sin Gemäßheit des höchſten Erkenntnißes des 
lonigl. YppeNationsgerichts für den Unterbomaus 
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Kreis ddo. 3. et praes. 14. d. Mis. wird Mas 
thias Adelsberger angeblicher Jnwohner und Tags 
loͤhner bei Neukirchen k. k. Pfleggerihts Braunau 
biemit aufgefordert, innerhalb 3 Monaten a 
Dato vor dem nnterzeichneten k. Land sund Kris 
minalunterfuhungsgerichte zu erfcheinen, und 
gegen die wider ihn vorliegende Beſchuldigung 
des Vergehens der Körperverlegung fich zu were 
antworten, 
Am 15. Auguft 1824. 
Königl. b. Land⸗ und Kriminalunterfuchungs: 
Geriht Burghaufen, 


v. Ockel, Landrichter. 








803. Bekanntmachung. 


Für das Anweſen des bürgl. Strickermei⸗ 
ſters Georg Feinſinger im Markte Griesbach 
bat ſich auch in dem II. Verſteigerungstermine 
kein Kaufsliebhaber eingefunden ; es wird ſohin 
noch zum -drittenimale bekannt gemacht, daß man 
sum öffenılihen Verkaufe dieſes Anweſens, auf 
welhem auch die reale Strickersgerechtigkeit ru: 
bet, fo wie zur Derfteigerung der vorhandenen 
Mobilien, Mondtag den 6. Dezember h. Ss. 
anberaumte, umd daß ſich Kaufsliebhaber hiefür 
an diefem Tage früh um 9 Uhr in der hiefigen 
Landgerichts» Ranzlep zu melden , und da bie 
weiteren Bebingumgen zu vernehmen haben, 


Den 18.-Oftober 1824. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
KRapfinger, Landrichter. 








804. Deffentlidher Verkauf. 


In Folge der gegen den nunmehr geftorbenen 
Georg Kallhammer, Wirth zu Eholfing ringelei. 
teten Sant wird deffen Mobiliar sund Fnmobilis 
ars Vermögen gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietbenden, und zwar letzteres vorbe: 


baltlich der freditorfchaftlichen Genehmigung öfs » 


fentlich verfteigert. 
Der Berfteigerungsdtermin ift auf den 


14. D b 
früh 9 Uhr angefegt Fee ge an den nädfts 


folgenden Tagen biemit fortgefahren werden, wos 
bei jedoch bemerkt wird, daß zur Verfteigerung 
des Hauptguted ausfchlüßig der 14. Dezember, 
früh 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr; zur Vers 
fteigerung ded Wirths » Inhaufes aber der naͤm⸗ 
lihe Tag Nachmittags 2 bis Glockenſchlag 6 
Uhr beftimmt ift, und daß fih auswärtige hiers 
orto unbekannte Kaufsliebhaber um das Immo— 
biliare: über ihre Zahlungsfähigfeit und gute Aufs 
‚führung durch legale Zeugniße ihrer Gerichtöbes 
hoͤrden fogleich aus zuweiſen haben. 

Mit der Verſteigerung ded Mobiliarvermoͤgens 
wird amı15. Dezember fortgefahren werden. 

Die unbeweglichen Kaufsobjekte beftehen in 
folgenden: 


I. 

1. Das Wirthshaus an der Pfarrkirchner⸗ 
Scheerdinger-Straße (von Scheerding 1 12 
Stunden) entlegen, mit ſehr guten Sommers 
und Winterbierfellern, dann Getreidftadel, Pferdes 
fall und Kühftall, dann Wagenremiße und Holzs 
fhupfe, Bad: und Waldhaus, Schweinftall. 

Hierauf wurde bisher die Wirthögerechtigfeit 
in reeler Eigenfchaft ausgeuͤbt. 

2. Gründe biezu 


a) Gärten, 1 1j2 Tagwerf, 

B) Felder, 5 3j4 „ 

c) Augründe 4 er 

d) Wiefen, 3 1]4 F 

e) Weiden, 1 „ 
jedoch nur im beiläufigem Anfchlage, 

f) 


ein Fiſchwaſſer. ir . 


Das hölzerne Inhaus nebſt Kuͤhſtall. 

Alle dieſe Kaufogegeuſtaͤnde find dem gräflis 
chen Paumgartenjchen Patrimonialgerihte Pills 
ham leibrechtöbar, und ed ruht auf felben auſſer 
den gewöhnlichen Staatdlaften eine jährliche Geld⸗ 
Rift von 49 fl, 6 fr. mebft Ztägiger Handfrohne in 
der Erndte. ’ 

Diefe Kaufsobjefte fann jeder Kaufsliebhaber 
in Loko befichtigen, zu deren Vorweifung der von 
der Kreditorfchaft-ald Kurator beftellte Mathias 
Sandladerer Huber zu Rottersham bereitd ange: 
wiefen if. Den 24. Sept. .. 

Önigliches Landgericht Griesbach. 
an. Eintr betonen: 
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Im. 


Aemtliche Dienftes: und andere 
Kreisnachrichten. 


805. 
1 
Die organifirte Pfarrey Haſelbach im k. 
Landgerihte Mitterfels, und der bifcpöflichen 
Didzes Megensburg gelegen, ift in Erledigung 
gelommen. : 


Sie zählt nah dem Organifationsplane in 
einem Umfange von 3 Etunden 1056 Geelen. 


Das Einkommen des Pfarrers beftehf' in eis 
nem firen Gehalte von 600 fl. in dem Ertrag 
der Stole zu 126 fl. und in Entfhädigung für 
20 Tagwerk Gründe mit 60 fl. für den Hülfs- 
priefler werden 300 fl. bezahlt. 

” 

Der Umfang und bas Einfommen biefer 
Pfarrey wurde nach dem neueften Organiſations⸗ 
Entmwurfe befhrieben, wornad ſich die Bittwer- 
ber zu richten, umd ihre Gefuche vorfchriftmäßig 
eınzureichen haben. | 


2. 


Seine Königlihe Majeftät ıc. geruheten uns 
term 23. Sept. d. J. die Mefignation des Pfarr: 
Vikars zu Preping Landgerichts Grafenau Pries 
fter Andreas Greipl auf feine bisherige Vikars⸗ 
ftele, fo wie die Zumweifung von breihundert 
fünfzig Gulden jährlih aus dem Gteinerifchen 
Priefterhausfonde in Paßau zu genehmigen, fo: 
dann das dadurch eröffnete Pfarr = Vifariat zu 
Preying dem bisherigen Fruhmeſſer in Zittling 
Priefter Michael Friſchhut zu übertragen. 


IV. Richtämtliche Nachrichten. 





806. Obſtbaͤumchen-Verkauf. 


Das eigene Bedürfniß ift gehoben , und noch 
ein bedeutender Vorrath an jungen felbft erzos 
genen Obftbäumen verfchiedener Art, die man 
alle benennen kann, um den billigften Preis zum 
Verkaufe übrig. 


Da die Gegend des Laudgerihtis Köpting 
raub, und Liebenftein den fchlechteften Boden 
biefer Gegend hat, auch diefe Bäumen vor: 
fäglih des beffern Gedeihens willen ohne allen 
Dünger auf fchlechtem Grunde erzogen wurden ; 
fo werden fie fich in jeder Gegend und Elima von 
felbft empfehlen, wie man hierorts bei den fchon 


Bruchttragenden ihr Gebeihen auch fehen kann. 


Mihael Irlbeck, 
Bauer zu Liebenftein Landgerichts 
Kögting. 





807. Befanntmadhung. 


Man fieht fi veranlaßt alle Herren Koms 
miſſaͤrs, welche Kollefte von der Verloofung der 
Wankeliſchen Güter des Einraufs: und Klingel: 
bofes im königl. Landgericht Bruckenau die Güte 
batten zu übernehmen, andurch zu erfuchen, ges 
fälligt bis Ende Oktobers einzuberichten; wie viele 
Looſe fie beftimmt abgefept haben, um allerhöchz 
ften Orts die Berechnung vorlegen, und den 
Ausfpielungdtag befannt machen zu fönnen. 


Hammelburg den 30. September 1824. 
F.A. Goͤßman, k. Landrigter, 
Schultheiß, k. Lgtho Eommiffär. 
v. Wankel, Eigenthuͤmer. 
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808. 


Die Vortheile, welche die Lotterie ber vier 


Häufer in Baaden und des Pſchoͤniſchen Zehents 


nebſt bedeutenden Abloͤſungsſummen, den Mit⸗ 
ſpielenden gewährt, haben den Looſeabſatz ſo ſehr 
begünftiget, daß ſchon jegt dem Nüdtritte ents 
fagt, und die Ziehung auf den ı0. März 1825, 
wenn nicht früher, unabänderlih vorgenommen 
wird. Plan und Loofe Hiezu find zu haben bei 


[2 * S 
— age 
— — —— — — 
v. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau ˖ 





80. 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 19. Dftober ein todtgeborner 


Knabe, ehel. Kind des Jakob After, bürgerlichen 
Wirths in Nro. TB. 


Geftorben: Den 15. Oktober Vinzenz Würfl, 
Schuhmacherd: Befell, Inwohnersſohn in Nro. 
61. an der Abzehrung alt 17 Jahre 11 Monate 
3 Tage alt. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 15. Dftober Ferdinand Karl, ehel. 
Kind ded Mathias Altftetter, bürgerl. Fiſcher⸗ 


meifterdin Nro. 529. Am 16. Anna Katharina, 
ehel. Kind des Franz Ser. Sittl, bürgerl. Gaſt⸗ 
wirths in Mro. 318. Am 16. Karl Georg, ehel. 
Kind des Dionis Fahr, bürgerl. Nagelfchmiedes 
in Nro. 264. Am 17. Zofeph, ehel. Kind des 
Kafpar Weiß, bürgerl, Gaſtwirthes in Pr. 274. 


Getraut: Am 18. Here Zofeph Koͤlbl, Diurnift 
bei der £. Regierung zu Paßau, Sabina Witter, 
bürgerl. Weisgärberötochter von Eberhardsreit 
d. 3.in Nro. 511. 


Geftorben: Am 8. Dftober Andreas Weber 
Maurer und Inwohner am SiedIgutd. 3.in Wr. 
371 durch einen Fall 65 Jahre alt, Am 20 
Frau Anna Maria Kofta,f. Regiftratord Gattin 
in Nr. 477. am Nervenfieber 57 Jahre alt. 


Snnftadtpfarrbezirk 


Geboren: Am 8. Oktober Thered Grinzinger, 
Salzarbeiterd Kind in Nro. 32 112. 


u 
Getraut: Am 27. September Hr. Ehriftian Hel: 
mel, bürger!. Mehlber, mit Barbara Peter b. 
Mehlberstochter von hierin Rro.96. 


Geftorben: Am 7. Dftober Anna Haad, Tag: 
loͤhnerin von hier Nro.42, alt 50 Jahre an einem 
Sturze. Den 9. Mathias Dangl, bürgerl. We: 
bermeifter von hier Nro. 4. an Abzehrung 38 
Jahre alt. ; 


—( 4353 )— 


VI. Preife der Bictualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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Paßau, Mittwoch den 3 November 1824. 


LELTTTTTTTUTTUOOTTTTTLELTTETETTEUTTTTELITLLTITLLLLLTLELLELLL LETTER EN TED 


J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


810. 


Die Nachſuchung der Heurathsbewilligungen von 
unangefeffenen Leuten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Heurathsgeſuche unangefeffener 
Leute in ihrer Beziehung, und ihren Nüdwirs 
fungen auf die Gemeinden , in Gemaͤßheit der 
fönigl. Minifterial = Ensfchlieffungen vom’ 17ten 
Auguft und 6. Dftober l. J. nicht mehr nad 
der Verordnung vom 12. Juli 1808, die Be- 
förderung der Chen auf dem Lande betreffend, 
fondern nach den Beftimmungen des Gemeinde- 
Edikts vom Jahre 1818 $. 101 zu behandeln, 
und hierbei die vorgängigen Nachweifungen über 
die Möglichkeit der Begründung eines binläng» 
lihen Nahrungsſtands und einer guten Auffüh— 
tung der Heuraths-Erlaubniß nachſuchenden ns 


dividuen nicht zu umgehen find ; fo werben ſaͤmmt⸗ 


liche Polizeibehörden hievon zur Darnachachtung 
mit dem Auftrage andurc) in Kenntniß gefeht, 
die Gefuhe um Heuratbe = Erlaubnißfcheine fo 
lange zurückzuweifen, bis der Bittſteller ſich dars 
über ausgewiefen bat, die Aufnahme in einer 
Gemeinde als Echupverwandter erhalten, oder 
bei eingetretener Verweigerung der darum anges 
gangen mwordenen Gemeindeverwaltung , int ges 
ſetzlichen Wege erwirkt zu haben, wie man auch 


alle Vorſtellungen, woraus die unterbliebene 


Beobachtung diefer Beflimmungen erhellet, und 
vom Tage der Belanntwerdung diefes an, bei 
der unterfertigten Stelle einlaufen, unbeadtet” 
laſſen wird. 
Paßau am 25. Oftober 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. j 
Frhr. v. Schle ich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Sehr. v. Tautphöus, Regger. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
44 
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Bill. 


An ſaͤmmiliche Konſkriptions⸗Behörden des Uns 
terbonaus Kreifes. 


Die Unwendung der Beftimmung unter Ziffer 1. 
und 8, bes Artikels 94. des Konfkriptionds 
Gefepes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da in mehreren Fällen von den Konftrips 
tiond = Behörden die Beflimmung unter Ziffer 1. 
und 2. deö Art. 94. des Konfkriptions : Gefehes 
verwechjelt, oder vielmehr ganz gleich gehalten 
wurden , fo haben Eeine königl. Majeftät durch 
allerhöchftes Mefkript vom 10. Auguft d. Js. 
allergnädigft zu befehlen gerubet, daß, wenn 
beede eltern verftorben find, jener Sohn, wel: 
cher zur Gutsübernahme am meiften befähiget 
it, ohne Rückſicht, ob nod andere übernahms⸗ 
faͤhige Eöhne vorhanden ſeyen, zur Gutsüber: 
nahme zugelaffen werden folle: nur dürfen nicht 
zugleih andere Brüder der Militärpflicht hies 
durch entzogen werben, 
Diefe allerhöchſte Beſtimmung wird hiemit 
ſaͤmmtlichen Konſkriptions- Behörden zur Dar⸗ 
nachachtung in vorkommenden Fällen eröffnet. 


Pafau am 23. Oft. 1894. 


Königliche Regierung des Unterdonau : Kreifes, 
Kammer des Innern, 


Sehr. v. Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Frhr. von Tautphöus, Megger. 
Predl, Acceſſiſt. 








u. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts: und 

Lokal » Behörden. 


812. Befanntmahung. 


Da in dem zum Verkaufe des zur Concurs⸗ 
Maſſe des Bierwirths Joſeph Gſöttl gehörigen 
Hauſes sub Nro. 525. im Bratſiſch-Winkel 
auch zum zweiten Male anberaumten Termine 
kein Kaufdanboth gemacht worden ift, fo wird 


felbes nunmehr zum dritten Dale ausgefchrieben, 
und zur Verfleigerung deffelben unter Vorbehalt 
kreditorſchaftlicher Ratifitation auf Freitag 
ben 12.November I. 56. Vormittags 
9 Uhr Kommiffion angefept, und Kaufsliebs 
baber hiegu eingeladen, 

Paßau den 9. Oktober 1824. 


Königl. baier. Kreis, und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. verh. 


Schoöller, I. Rath. 
Stöger. 





sı5s&diftal » Ladung. 


In dem Schuldenwefen des dahier verftorbes 
nen Mepgerd , Andrä Sagmeifter hat man auf 
Antrag der Gläubiger den Univerfal : Konkurs 
befchloffen. Es werden daher die gefeglichen 
Eodifts » Täge nämlich 

I, zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 13, 
Dezember h. 3. 

II, zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag den 
13. Zänner 1825. 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar für die 


Replit auf Mondtag den 14. Februar, und für 


die Duplit auf Mondtag den 28. Februar 1825, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Glaͤubiger des Gewmeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich und unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß dos Nichterſcheinen am I. Ediftös 
tage die Ausfchließung der Forderung von des 
gegenwärtigen Konkurs: Maile, dad Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus, 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folgehat. Zugleich werden die, 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bey 
Bermeidungdednochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch wırd auf Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger die Behauſung des Gemeinſchuldners sub 
Nr. 60. in der Parzergaſſe am Ort dahier Frei⸗ 
tag den 26. November I. J. Vormittags von 
10 — 12 Uprim diepfeitigen Gerichtölofale Koms 
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. . miffion® = Zimmer sub Nro. H. an die Meiftbies 


genden mit Vorbehalt Preditorfchaftlicher Geneh⸗ 
migung verfteigert werden, wozu jeder Kaufds 
liebhaber , dem die Befichtigung dieſes Hauſes 
inzwiſchen freyitept, eingeladen wird, 
Pafau den 20, Dftober 182%. 
Das königl. Kreis, und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. verb. 
Schoͤller L Rath. 
Stöger. 








In dem Schuldenweſen des dahier verftors 
benen Uhrmachers Johann Nepomuk Schwärjier 
bat man auf Antrag der Gläubiger den Univer⸗ 
fal Konfurs befchloffen. Es werden daher dieges 


ſebzlichen Ediktsotaͤge nämlich 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nahmweifunggauf Dienstag den 23. 
November 

U. zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
den 235. Dezember 

III. zur Schlußverbandlung und zwar für die 
Replif auf Mondtag den 24. Jänner 1825 
und für die Duplit auf Mondtagden 7. Fe⸗ 
bruar 1825 jedesmal Bormittags 9 Uhr 
feftgefept , und fammtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich und unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen , daß dad Nicht: 
erfcheinen am 1. Ediftötage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfursmaffe; 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediklotaͤgen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat- 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
GErſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Paßau den 20, Oktober 1824, 

Rönigl. Kreis:und Stadtgeriht Paßau. 
Dir, leg. Abs. 
Schoͤller, I Rath, 
Stöger 


815. Befanntmadhung. 


Auf wieberholtes Undringen des k. Rent⸗ 
amts Mitterfels wegen Ubgabenausftänden wird 
das Anweſen bes Seifenfieders Joſeph Kirſchner 
zu Schwarzach, beftebend in einem gemauerten 
mit Schneidſchindeln gedeckten jweigädigen Haufe, 
und in einem mit Obftbäumen befegten Hauss 
garten zu 5 Tagwerk im Amtslocale dahier den 
10. Rovember £ %. Vormittag von 9 bie 18 
Uhr Anden Meiftbietheuden öffentlich verfteigert. 

Kaufslußtige werden hiezu mit dem Beifape 


vorgeladen, baß dem Gewerbsfundigen die auf - 


diefem Anweſen bisher ausgeübte Ceifenfieders 
fonzeffion auf zu ftellende Bitte verliehen werben 
fönne, und ſich auswärtige Individuen über 
Vermögen, Aufführung, und Befipfäpigfeit Ies 
gal auszumeifen haben. 
Den 29. September 1824. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





316. Verfhollenheits Erklärung, 
Nachdem Lorenz Brunner Bauersfohn vom 


Plankengut zu Ed, Soldat des königl. 2ten Lin. 


Inf. Megiments in dem durch öffentliche Worlas 

bung vom 2. April db. J. anberaumten feche- 

monatlichen Termin fich bierorts micht gemeldet 

hat, fo wird bderfelbe biemit als verſchollen ere 

Härt, und wird beffen Dermögen an feine Vers 

wanbte gegen Gaution verabfolgt werben. 
Gern am 19. Oltober 1824. 


Bon Wening Ingenheim’fhes Patrimoniak 
geriht Hirſchhorn. 
®uggenbiller, Patrimoniafrichter. 








817. Berfteigerung. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung zur Ber 
friebigung dringender Gläubiger wird auf Diens⸗ 
tag ben 23. November db. 5. Zagsfahrt anbe⸗ 
raumt, and zur Verfteigerung des zum Patrimos 
nial= Gericht Tüßling leibrechtebaren Gefamtans 
weſen bes Lorenz Brudeder, Wirths in der Kaindl 
Diſtrikts Engelsberg d. ©. gefchritten werben. 
Diefes erwähnte Anweſen enthält ; 
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A. Un Gebäuden.’ 


1. das ganz gemauerte Wohngebäude zwei 
Stock hoch, 

2. den neuen oder Anbau, ebenfalls ganz ge⸗ 
mauert, 2 Stock hoch, den halbgemauerten Vieh⸗ 

und Pferdſtall nebſt Getreidſtadl und einer Kraut⸗ 
kammer, 

5. den halbgemauerten Schaaf⸗ und Hühner⸗ 
„fall nebſt Wagen-Remiſe an welcher ſich oben 
der Getreidkaſten befindet, 

4. die ganz gemauerte 2 Stock hohe Gaft: 
pferdftallung, 

3. das ganz gemauerte Backhaus. 

- Bemerkung: Sämmtlihe Dachungen find mit 
bölgernen Legfchindeln eingedeckt, nur das 
Backhaus ift mit Ziegelplatten gededt. 

IB. Feldgründe. 


1. Das Wieslandl pı. 3 Tagwerk. 

2, Aicherlandl pı. 2 Tagw. 

5. Fuhrſtalllandl pı. 2 Tagw. 

4. Heuwieſe pı. 3 Tagw. 

C. Walzende Stüfe, 

1, Winklerfeld in 3 Ländern. 

2, Straſſer- und Hausnerfeld pı, 25 Tagw. 

5. Leithenfeld pı. 13 Tagw. 

D. Biesgründe, 

1. Rrautgarten pi. 1 Tagw. 

2. Winklerwiefe pı. 2 3 Tagw. 

5, Untere Wöhrnmwiefe pı. 2 Tagw. 

4. Obere Wöhrnwicfe pı. 4 Tagw. 

E. Holz;gründe, 

1. Das oh 

2. Brunn- und I ps, 18 Tagwerk. 

5. Feldhoͤlzl 

4. Den Doppelmald pı. 16 Tagw. 

F. Zebent. 

ZH Zehent auf die gräfl. Sranfingif. Gründe, 

Sämmilich befchriebenes Anwefen fammt Haus 
und Baumannsfahrniffen nebft Vieh-, Getreide 
und Stallfahrniß ift in einem gerichtlichen Schaͤt⸗ 
zungswerth pı. 7593 fl. angeſchlagen. 

Die Verſteigerung ſelbſt wird in erwaͤhnter 
Bruckeder Behauſung vorgenommen, und das 
ganze Anweſen mit dem Schlage 4 Uhr Nachmit— 
tags dem Meiſtbiethenden gegen ſogleich baare 


Bezahlung oder ſicherer Ausweiſung über Zah⸗ 
lungsfähigkeit mit kreditorſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung überlaſſen werden. Die Laſten, welche auf 
dem ſämmtlichen Anweſen haften, können im 
unterfertigten Gerichts⸗Koecale erfragt werden. 


Signatum ben 19. Oktober 1824. 
‚ Königlid) baier. Landgericht Altötting. 
, Lie, v,. Hammerl, Landridter. 





8318. Belanntmahung. 


Auf Andringen der Kreditorfchaft bes Bär 
ckers Georg Hierl zu Rifmannsdorf wird deffen 
nad Falfenfels erbrechtsbar — Anweſen, 
beſtehend 


1. aus einem von Holz — Wohn⸗ 
hauſe, einem Stadel, und einem Ausnahmeftübel, 

2. aus einem,gemauerten Stabel, . 

3. aus einem mit Obftbäumen befegten Haus: 
garten und Wurzgärtl agw. groß, 

4. aus dem Wiesader zuı 4 Tagwerk, 

5. aus dem Gehſteigacker zu 1 Tagwerk, 

6. aus dem Echluderbielnader zu 1 Tagw. 

7. aus dem Spizaderl zu $ Tagwerk, und 

8, aud der Holzwiefe zu 2 Tagı. 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
an den Meiftbiethenden Mondtag den 3. Fünftis 
gen Monats November d. J. von Morgens 9 
bis Mittag 12 Uhrim Wirthshanfe zu Rißmanns⸗ 


dorf öffentlich verſteiſert, wozu Raufsliebhaber 


vorgeladen werden. Zugleich mird bemerkt, daf 
die darauf radizirte Bäcergerechtfame nach durch 
das Patrimonialgeriht Falkenfels vorzunehmen: 
den Inſtruktion an den diefes Gewerbe Fündigen 
Käufer wieder verliehen werde, und Kaufolieb⸗ 
baber fich über Vermögen , Leumund, und Mi: 
fitärentlaffung legal auszumweifen haben, 


Den 29, September 1824. 


——— Landgericht Mitterfels 
Maier, Landrichter. 


819. Dectsotlengetiss@rtldrung, 
Meder Lorenz Frifenefer, Bauersdfohn von 
bier, noch auch Defcendenten deffelben ließen auf 
die öffentlich audgefchriebene Ediftalladung ddo. 
5. Dez. 1825. Kunde von fi hieher gelangen: 





339.) 


-da nun der damals. feftgefehte Termin von drey 
Monaten längft verftrichen iſt, fo wird genann⸗ 
fer Srifenefer auf Anfuchen feiner nächften Ver: 
wandten für verfchpllen erklärt, 
Actum den 23, Dftober 1824. 
Königliche Landgericht Altötting. 
Lie.v. Hammerl, Landrichter. 
- 
320. Befanntmadung. 

In der Gantfache des Anton Nikolaus Cor- 
tolezis, Handelsmannes von Plattling, wurde 
das gefällte Prioritäts = Erfenntniß unterm Heu: 
tigen ad valvas judicii gebeftet, mas biemit 
zur allgemeinen Kenutniß gebradt wird. 


Am 20. Oftober 1924. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 








321. Bekanntmachung, 


Bei vorliegendem rechtskraäftigen Ganterkennt⸗ 
niße wider den Bäder Georg Hierl zu Rimanns⸗ 
dorf werden zu den geſezlichen Verhandlungen 
nachſtehende Ediktstage beſtimmt: 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen 

Mittwoch der 10. November. 
2. Zur Vorbringung der Einreden 
Freitag der 10. Dezember. 
3. Zur Schlußverhandlung, nnd zwar 
a. zur Abgabe der Gegenerinnerung 
Mittwoch der 12. Jaͤnner 1825. 

b. Zur Vorlage der Schlußerinnerung 
Mittwoch der 26. des nemlihen Monats, 
Schluß, Donnerstag der 10, Februar 1825, 

Zu diefen Verhandlungen werden nun die 
befannten und unbekannten Gläubiger nnter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichterfcheiz 
nenden am Anmeldungstage mit ihren Forberuns 
gen für immer, die Nichterfcheinenden an ben 
übrigen Tagen, mit ben an diefen vorzunehmen 
den Handlungen ausgefchloßen feien. 

Zugleich werben alle diejenigen , welche von 


‚den Georg Hierlifcyen Eheleuten etwas in Han: 


den haben, aufgefordert, diefes bei Strafe des 
nohmaligen Erfazes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bierorts zu übergeben, 


Den 29. Sept. 1824. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





822. Ediftal:Ladung. 


Auf den Grund eines guädigften Erkennt: 
niffes des königl. baier. Appellationsgerichts für 
den Unterbonan = Kreis ddto. 21.,praes. 24. 
September d. Is. wird die ledige Dienftmagd 
Philippine Hiller, aus Aalen, Rönigreihe Wür: 
temberg, und Alois Knor lediger Bürftenbin: 
dergefel aus Prag, hiemit ediktaliter .vorgelas 
ben, innerhalb drei Monaten vor dieffeitigen 


- Bericht zu erfcheinen, und ſich wegen der gegen 
- fie vorliegenden Anſchuldigung eines —— 


Verbrechens zu verantworten. 
Actum den 29. Sept. 1324. 
Königlich) baier, Kreis =.und Stadtgericht 
Straubing, 
Pracher, Direktor. 
Miller. 





325. Befanntmadhung. 


Zur erecutiven Erholung einiger Kommu⸗ 
nal- und Rirhenzinsrückftände wird auf Inſtanz 
bes bürgerlihen Magiftrats des Marktes Koͤh— 
ting im Mangel eines andern zureihenden re: 
eutionsmittels die bürgl. eingähdige gemauerte 
und Iudeigne Behaufung des Johann Münfterer 
dafelbfi, worauf ein Tafernrecht, und die “Be: 
fugnig des DBierbrauens im Communbräubaus 
befteht, mit einem rückwärts daran befindlicheit 
Fleinen Etabl und Wurzgärtl, (die Gewerbe: 
rechte unter Rückblick auf die geſehlichen Beftim- 
mungen) welches zufammen auf 1025 gefhägt 
worden ift, am Mittwoch den 1. Dez. d. J. von 
8 — 12 Uhr Vormittags, und 2 — 4 Uhr 
Nahmittags in der hiefigen Gerichtefanzley zum 
Verkauf öffentlich ausgeboten, Kaufsliebhaber 
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Können fich daher hiebei einfinden, und werben 
dann das weitere vernehmen. - 


Am 23. Oltober 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
— —— — — — — — — 
824. 

Bom Königlichen Landgeriht Eggenfelden. 

Nachdem die bisherigen Angebothe für das 
Braͤuanweſen des Andrä Dunz in Thann die kre— 
ditorfchaftliche Genehmigung nicht erhalten haben, 
fo hat man befchloßen, dieſes Anweſen fammt 
der hieraufradicirten Braͤuerskonzeßion, dann 
fämmtlihe Bräugerätbfchaften, und fonfligen 
Hauss and Baumannsfahrnißen, und dem hiezu 
gehörigen Realitäten, einer neuerlichen Verſtei⸗ 
gerung unterzuftellen ; man bezieht ſich hierauf 
deßhalb auf die Ausfchreibung vom 25. Dezem⸗ 
ber 1823 in der Münchner politifhen Zeitung 
Stück 27 und in dem Intelligenzblatte für den 
Unterdbonau: Kreis Stück 5., und ladet fäwmtlis 
‚she Kaufsluflige vor, fi zu diefem Zwecke ben 
3. November Morgens 9 Uhr auf bem Gemeins 
dehauſe zu Thann einzufinden, wo man das Ans 
wefen fammt Zugebörungen salva ratificatione 
creditorum, denjenigen überlaffen wird, ber 
Bis zum Stundenfhlage Mittags 12 Uhr das 
höchſte Angeboth zu Protokoll gegeben hat; aus⸗ 
wärtige Käufer haben ſich mit den nötbigen Ders 
wmögens sund Leumunds⸗Zeugnißen zu verſehen. 


Am 30. Sept. 1824. 
In Abweſenheit bes F. Lanbrichters. 
Haufer, 3. Affeffor. 
— — — — 
825. Ediktal-Vorladung. 


Auf Anrufen der Erben des beim koͤnigl. 8. 
Lie. Inf. Meg. geftandenen und feit dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge vermißten Joſeph Kraulinger 
Bauersſohn von Kreiling wird derſelbe oder ſein 
allenfallſigen Descendenten in öffentlichen Blat⸗ 
dern aufgefordert, binnen 6 Monaten ſich hier⸗ 
arts zu melden oder verläßige Nachricht über feis 
wen Aufenthalt zu geben, als derfelbe außerdeßen 





als verfchollen erklärt, und feinen nächften Er⸗ 
ben fein Bermögen gegen Gaution ausgehändiget 
werben würde. 
Am 19. Oktober 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Der k. Landrichter legal verhindert, 
YAign, I. Affeffor. 





826. Bekanntmachung. 

Bei dießfeitigem Gerichte liegen nachbeſchrie⸗ 
bene Waaren, welche dem Martin Hofbauer 
Schneider von Amaring Pfleggerichts Schärking 
und feinen mit verbafteten 3 Gefährten bei übe 
ver am 7. Maͤrz d. Ge. in Poling ſtattgefundenen 
Arretirung abgenommen wurden, in VDerwahs 
zung, baber diefes in Folge gnädtgften Appel⸗ 
lations⸗Gerichts⸗Befehles vom 27. v. Mts. hier 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, bas 
mit fi die legitimen Gigenthümer hierum im 
Zeit 3 Mohaten melden, und ihr Eigenthum res 
Hamiren können, widrigen Falls dieſe Waaren 
Öffentlich verfteigert, und bie hieraus exlösten 
Geldbeträge dem k. Fiskus ausgeantwort wer⸗ 
ben würden. 

Befdreibung. 


1. An Pers 20 Ellen, roth mit gelben 
Blümden. 
2. An ſchwarzſeidenen Doppelzeug 5 Ellen. 
3. An grauen Nanquin 63 Ellen, 
4. Bünf baummollene roth, blau, gelb, 
und grün geftöcdelte Tüchel. 
5. 24 Ellen weiß und roth geftreifte, dann 
23 Ellen weiße Kreugerbandl, 
6. 30 Gürtlerfnöpfe. 
7. 20 Stüd ſchwarzleinerne Knöpfe, 
Am 19, Oftober 1824. 
Königliches Landgericht Griesbad). 
Kapfinger, Landricter, 





827. Befanntmahung. 
Donnerstag den 25. November die Fahre 
wird das auf dem ehemaligen Schallerifchen 
Wirtho⸗Auweſen zu Zwifel haftende reäle Braͤu⸗ 


—( Al 


ende Bierfchenförecht, welches gegenwärtig dem 
Dafigen Lofal:Schulfond gehörig ift, im Wege 
Öffentlicher VBerfteigerung gegen gleich baare Bes 
sahlung salva ratificatione an den Meiftbiethen: 
den veräuffert. 

Kaufsliebhaber mögen fih demnach am ges 
fagten Tage auf dem hiefigen Markto⸗Rathhauſe 
Bormittag 8 Uhr einfinden, die Kaufsbedinguns 
gen ehevor einfehen, und fodann ihre Anbothe 
ad Protocollum geben. 

Zugleich wird bemerft, das ſich auswärtige 
Kaufs:Liebhaber vor allem über ihren Vermoͤ— 


gensſtand durch Zeugniſſe ihrer kompetenten Ges „ 


sichtöbehörde legal aus zuweiſen haben. 
"Actum den 27. Oktober 1824. 
Magiftrat des Markts Zwifel. 
Hadl, Bürgermeifter. 
Seiderer, Marftfchreiber. 
nenn 
| tur. 


Aemtliche Dienftes : und andere 
Kreisnachrichten, 





Durch den Tod bes Pfarrers zu Schorndorf 
tft diefe Pfarrei erledigt worden. 

Eie liegt in der Diözes Regensburg, Des 
kanat Kamm und Landgericht Kamm, 

Diefelbezäplt in einem Umfange von 3 Stun: 
den 1800 Seelen, und wird von dem Pfarrer, 
einem Kaplan, und einem Expoſitus paftorirt, 

Das Einkommen beträgt 1492 * 47 k., 
bie Laften beftehen in den Staats: u Dioͤze⸗ 
ſan⸗Abgaben, und in dem Unterhalte der zwei 
Hülfspriefter. j 

Bittwerber haben ihre Gefuche vorfchriftmäs 
Fig einzureichen. 

2. 

Durch die Beförderung des Pfarrers in 

Birnbach ift diefe Pfarrei erlediget worden, 


ve. 


Cie liegt in ber Dibzeß Paßau, Dekanat 
Pfarrkirchen und im Landgerichte P arrfirhden.— 

In einem Umfange von 3 Stunden enthält 
biefe Pfarrei 3309 Seelen, zwei Filialen und 
3 Schulen, und wird von bem Pfarrer und 5 
Hülfsprieftern verfehen. 

Das Einkommen des Pfarrers befteht im 
2617 fl., die Ausgaben betragen 248 fl. 33 Fr. 

Bittwerber haben ihre Geſuche vorfchrifte 
mäßig einzureichen. 


een, 


IV. Nichtämtliche Nachrichten. 








829. 


Bor Furzer Zeit ift ohne Vorwiſſen und Ein: 
willigung des Unterzeichneten, doch aber auf feine 
Rechnung ein Dienft : Vertrag projectirt wors 
den. — Weder für die Erfüllung dieſes Ber 
tragd, noch für Beftellungen bei Werkm:iftern 
und andern Perfonen, noch auch für weiteres 
Grebitiren , fall dieß nicht alles von dem Uns 
tetzeichneten felbft perjönlich , fondern von Fe: 
mand andern ohne feinem Vorwiſſen und Eins 
willigung, doch auf feine Rechnung gefchehen 
würde, wird gehaftet, und Jedermann vor Scha⸗ 
den gewarnet. 


Dr. Würth, Advofatin Wegfcheid. 





830. 


Ih warne hiemit Jedermann, meinem Sohne 
Zatob Fichtner, ledigen Standes, und gelernten 
Mepger, auf meinen Namen etwas zu leihen, 
oder fonft auf Pfänder zu borgen, indem ich für 
ihn nichts mehr bezahle, 

Am 24. Dftober 1824. 

Mathias Fichtner, Wirth zu Loderham, 





831. 


In der Stadt Salzburg ift eine reale 
Gpezereys, Materials und Farbwaaren: 
Handlung mit Waarenlager and Handlungs: 
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Utenſillen, nebft dem in einer der beledteften 
Gaſſen gelegenen, im guten baulichen Zuſtande 
befindlichen, mit einem fchön eingerichteten gro⸗ 
Gen Verkaufsgewoͤlbe verfehenen Haufe von 4 
Stodwerten, fammt den zunächft befindlichen ges 
räumigen Magazinen töglich aus freier Hand 
zu verfaufen oder auch zu verpachten. 

Kaufss oder Pachtliebhaber können die Res 
alität jederzeit in Augenfchein nehmen. 

Nähere Ausfunft über die fehr billigen Bes 
Bingniffe ertheilen 

30h. Mar Gſchwendtner in Salzburg, 

oder die Herren 


Felolo et Eidam in Augöburg. 





832. 


Sehr gute Flügeld und quer Pianos durchaus 
dreifaitig bezogen von wollen runden Ton, und 
immer dauerhaften Güte zu 7 Dctaven und 6 
Negiftern ganz nach ber legten Art gearbeitet, 
find um fehr billigen Preid zu haben, oder ge: 
gen alte Inſtrumenten zu vertaufhen. Das 
nähere fann man in der Zinngieffergaffe Nro. 
26 bis 27 in Paßau erfragen 





V. 


Geburts⸗ ‚Zrauungs:, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptitadt Paßau. 





835. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 21.Dft. Karolina, ehel. Kind 
des Heren Jakob Zeitler Elementar- und 
Taubftummen Lehrer in Nro. 61. Den 92. 
Anna, ehel. Kind des Herrn Ludwig Stoͤger, 
k. b. Kreis- und Stadtgerichts = Protofollift in 
Nero. 164. Den 23. Franz Xaver, ehel. Kind: 
des Johann Evangelift Wimmer, bebausten In: 
wohnerd in Nro. 1801j4. Den 26. Johann 


Evangelift, ehel. Kind des Mathias Pauli bes 
hausten Taglöhners in Nro, 2251j% 


Stadtpfarrbezirk. 


Getraut: Am 25. Oft. Here Daniel Weydner, 
erfter Rechnungs Kommiffär der f. b. Regierung, 
Kammer der Finanzen, mit Frau Johanna Mes 
pomuck Müller, & 6. Kreis-Kaſſiers-Wittwe ın 

Paßau. | 


Geftorben: Am 22. Dt. Franziska Sal;fechs 
ner, bürgl. Weinwirthötochter von Rotthalnnn⸗ 
fter der Zeit zu-Paßau in Nro. 371. an Ners 
venfieber und Lungenſucht, 16 Jahre 8 Mos 
nate und 22 Tagealt. Am 23. Johann Bap⸗ 
tift Reicherzer bürgl. Nadlersjohn von der Inn: 
ftadt und Schreiber beim F. b. Landgerichte am 
Schlagfluße, 34 Jahre alt. Am 24. Mathias 
Fiſch, bürgl. Fließfteiner in Nro. 325.an Ent: 
kräftung 70 Jahre alt. 


Snnftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 27. Oft. Maria, ein unehl. Kind: 


Getraut: Am 21. Oft. Herr Fran; Xaver Schla: 
ger, &lementarlehrer dahier, mit Jungfer 
Karoline Manz, bürgl. Saͤcklers und Magiftrars: 
Rathestochter von Neuötting. 


Geftorben: Am 20. Hft. Frau Maria Anne 
Hölzl, verwittibte Domkapitelſche Schafnerin 
dabier, 72 Jahre alt, an der Herzwaſſerſucht. 
Am 21. Okt. Magdalena, ein unehel. Kind, 
Am 24. Thered Großhaupt, Taglähnerstöchter 
von bier, 15 Jahre alt, an der Lungenfucht, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren Den 22. Okt. Leopoldine, ehel. Kind 
des Joſeph Damberger, b. Schiffbaumeiſters in 
Nro. 115. Am 22. Sebaſtian, ein uneheliches 
Kind in Nro. 61. 


Getraut: Den 26. Oft. Anton Maier, Bader: 
gefell und angebender b. Bierwirtb in Nro. 
59. mit Joſepha Gunflberger, b. Tapezierers 
Tochter in Engelhartszell. 
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VI. Preife der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptfladt Paßan. 





un nen 
Re Brod : und Mehlfag vom 5. bis 9. Nov. 1824. 


TZarirt 


in Pfund Ochfenfleifg i 
der 







Ein ar Kalbfleiſch 2 
Eine Maaß Winterbier 
beim Brauer 
beim Wirth 


Nicht taxirt. 


in Pfund Schweinfleiſch 
Sin Pfund Butter 










Ein „ Schmalz 14 
Ein „ Schweinfett 12 
Sin „ Secfe. » 12 
Ein „  gegof. Herzen 15 
Sin Pf. ord.m. w. Dad) 12 
Ein Pf. m. ſchwarz. [111 


in Et.ausgelaff.Unfchlirt 
in Et. rohes detto 





Hühner, alte das Stü 9 _mehl — Ba 10) FI 
» Junge das Paarl|—|18 VII. Yugsburger- Eourd vom 28. Oft. 1824. 
apaunen das Stud ” 26 Geld-Cours: Briefe. | Geld. IStaatspa ier. Briefe. Geld. 
inf bl — aier. Öbli- 
Enten » —|20 ilber f. ge- at. 4070| 95 92 1j2 
auben, junge das Paar 71] körn. Mgs- 20. 561 ditto a 5.070 |101 1/2 101 
Spanferfel dad Stüd |—145|dito h.Gehalti20. 32- andanlehn {102 1]2)102 
er, 6Stide m . I—|& ditto gering: 20. 19. Hyp- Anweis|101 1|4 101 
' ‚Neue Thaler ott.Loose A 
Eine Maß von Weitzenbier — 3) 2liAl marco . .|20. 30. — D a4 050 |102 
Eine „ Dbfeffig . II—| 5 ouisd'or al d.E-M.a4070|1043)4 
ine »„ Mid. - 4 marco 287 1f2 ditto unverz.| 90 
ine „ Rahm. » 12|—|Ducaten . . [1095)4 
ne ® ; Carl et M 
ne „ Branntwein een 205 iſr 
beiter 24 heidgold | 4. 48. Oest. Staats- 
in Pfund Baumoͤhl — 26 Holl. Ducat. 103 1)4|| Schuldver- 
in „  Leinöpl 10 aiser ditto 103 1j4schr.zu 5 0J0 
in Meben Gröäpfel 15 —— 103 94 5 - u 94 114 
OFr.St.pr.St 52.|Bank-Aktıen!1130 2 
Ein Pf — Zwetſch eg - ouind’or 3 11. 10. ui — 
en onv. Thal. 100 578 An !h.v.1820 [146 t12 
Ein Pfund Salz . 3 ditto 20gr. 100 1/8 | „1821. Obl.{125 ie 
Gin Pfund Zah . F-lıe r.St. pr.St. 2.22 12 40/0 Ce | 


von Bildhofen . 
von Paßau 


Brodfap. 


1 3weipfenning:®emmel 
1 Kreuger:Semmel .„ . 
1 Zweipfenning:Paibel 
1 Rreuger:Laibel . » » 
1 Sechöpfenning:Weden 
1 Srofchen:Weden. . 
1 Sechfer : Laib .. . 
5% 


Weigenbrod . 
Polbrod ... 
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Noggenbrod . 


Roggen (Rem. 
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vlll. Schrannen-Anzeige. 
Schrannenberechtigte | Schrannen:| Ge: Neue [Gr 
Orte des Unterdonau⸗ zeit R 
Kreifes. 
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Paßau, Mittwoch den io. November 1824. 
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I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derfönigl, Kreis- und Centralſtellen. 


854. 


An fämmtlihe Polizey = Behörden des’ Unter: 
donau = Kreifes, 


Die Wahl der Hebammen » Kandidatinen für 
den wiederfonmenden Lehrfurs betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Hinweifung auf die in dem bezeich- 
neten Gegenftande ergangene Kreisausfchreibung 
vom 7. Jäner 1816, (Kreisbl, d. J. S. 172 
$. 3.) dann vom 10. Febr. 1821, vom 13. 
März 1822, vom 9. Fuly 1823 und vom 17. 

July 1824, werden fämmtliche Polizey » Behörs 
den hiemit aufmerffam gemacht, noch zu rechter 
Zeit und damit ungeeignet*befundene Subjekte 
der Art frühzeitig genug auögefchieden, und 
durch andere Aufnehmbare erfegt werden koͤnnen, 
die Wahl der Hebammen» Kandidatinen für den 


künftigen Lehrkurs vorzubereiten, und die Ne: 
fultate hievon wenigftens in der Mitte des kom— 
menden Monats Dezember d. 3, hier bericht: 
lich vorzulegen. 

Paßau den 27. Dftober 1324. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 

‚Behr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr. v, Andrian, Direktor, 


Stöger. 








835. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Welche weitere Beftimmungen der aller: 

hoͤchſten Entfchliefung vom 10. Dftober, die 

Einrihtung der Studien- Anftalten betref- 

fend, in einem neuern allerhöchften Roferips _ 

te vom 25. Dftober erfolgt find, giebt die 
45 r 


= 46 ya 


anliegende Abfchrift mit mehrern zu erfens 
‚nen. Zugleich ift auch befannt zu machen, daß 
die Studien fowohl in Paßau ald Straus 

bing ohne weitern Verſchub am 8. Novems 
ber eröfnet werden. 


Paßau den 89. Dftober 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Schleich, Präfident. 
Schr. von Andrian, Direktor. 


Säöller, 
Abſchrift. 


Auf Befehl ꝛc. ꝛc. 


In Gemaͤßheit des am Schluße des aller⸗ 
höchſten Reſtripts vom 10ten Oktober d. J. 
gemachten Vorbehalts werden zur Beſeitigung 
ber Schwierigkeiten, welche der Vollzug)der 66. 
18 und 26. deſſelben Reſkripts für das lau⸗ 
fende und die naͤchſtfolgenden Studien ⸗-Jahre 
darbiethet, und welche ſich beſonders an den ſo 
zahlreich beſuchten Studienanſtalten der Haupt⸗ 
ſtadt Munchen ergeben, nachſtehende Vorſchrif⸗ 
ten ertbeilt : 


1. 

Es verftebt fi von felbft, daß, da dem 
erwähnten Meſkript eine zurückwirkende Kraft 
nicht beizulegen iſt, alle jene Echüler, melde 
am Schluſſe des Studien » Jahres 1825/24 in 
ihren Zeugnißen die Befugniße zum Aufſteigen 
in bie nächſt höhere Klaffe auf gefeplis 
he Weife erhalten haben, an diefem Auffteis 
gen nicht gehindert werben follen. Wenn daher 


. 2 

Die künftige Normalzahl von 40 Schülern 
durd Aufnahme aller bereits zum Vorrücken 
befugten, in einigen Klaffen überftiegen wers 
den follte, fo ift diefe Aufnahme ausnahms. 
weife für diefmal zwar nicht zu verfagen, zur 
Erleichterung der Klaßlehrer aber find für jene 
Klaffen, deren Schülerzahl fih über 60 belaus 
fen würde, Hilfslehrer gegen Bezug des Klas 
Bengeldes proviforifch aufzuftellen , welche unter 
anhaltender Aufſicht und Leitung der Klaßleh⸗ 
ser gewiffe Svart⸗n des Unterrichts (in einer 


ober mehreren Klaßen) zu libernehmen haben, 
und welche wieder abtreten, fobald bie Zahl der 
Schüler vermindert ſeyn wird. 


5, 

Um jebod jeder vermeiblihen Ueberfüllung 
ber Klaßen, welde immer als ein Hauptpins 
berniß zweckmaͤßigen Schulunterrichts angefehen 
werben muß, foviel thunlich zu begegnen, iſt 
darauf zu bringen, daß Schüler, melde fih 
ohne befonders berücdfihtigungswürbige Gründ* 
an einem andern als dem ihnen nächfigelegenen 
Opmnafium aufhalten, an das leptere hinges 
wiefen werben. Auf Reinigung der Klaßen von 
unfittlihen und unfleißigen Schülern ift ohne 
hin mit aller Strenge zu fehen. 


4. 

Da bie Schüler der bisherigen DObervorbes 
reitungsklaße zum Gintritt in das Gymnaſium 
uach neuerer Stellung nicht reif und ohnehin 
gefeplich nicht berechtiget find , fo follen bie 
felben für das nädhftbeginnende Schuljahr eine 
proviforifhe Klaße bilden, morin ber Unter⸗ 
richt in folder Weife zu fteigern ift, daß diefe 
Schüler am Schluße des Schuljahre den Vors 
bedingungen zum Cintritte in das Gymnaſium 
nah $. 17. bes allerhöchſten Reſkripts vom 
10ten Oktober d. J. vollfommen entfprechen, 
Die bisherige Untervorbereitungsflaße rückt dan 
in bie Stelle der Obervorbereitungsklaße ein. 

Diefe Einrichtung hat nur fo lange zu be 
ftehen , bis die im Jahre 1823/24 in den Vor 
bereitungsfhulen gewefenen und durch ihre Zeug 
niße bes Auffteigens würdig erklärten Schüler 
in das Gpmnafium eingetreten” fepn merden, 
worauf das alte Verhaͤltniß der Vorbereitungs⸗ 
Hafen, wo bergleihen mit Rückſicht auf die 
66. 25 — 25 des oberwähnten Reſkripts beſte⸗ 
ben werben, in der Art wieder eintritt, daf 
fi) die obere Vorbereitungsflaße an das Gym⸗ 
nafium gehörig anfchließen muß. 

5. 

Ob zur Aufnahme ganz neu zugehender Vor: 
bereitungsfchüler eine neue Klaße für das be 
ginnende Schuljahe zu errichten ſey, entſchei— 
bet ſich nad den Beftimmungen ber fo eben ans 
geführten Paragraphen , und es hat die Re 
gierung das Geeignete befhalb bey dem Etabt: 


— Mo) 


magiftrate ungefiumt zu veranlaffen. ine 
Vermehrung der Morbereitungs = Schulen auf 
Staatslaften findet in keinem Falle ſtatt. 

6. 

Eoliten an einigen Studienanftalten bes 
Königreichs die. meuerrichteten Lyzealklaßen im 
nädften Studienjahre aus Mangel zureichend 
vorbereiteter Schüler feinen Zugang an Stu⸗ 
bierenden haben , fo werden bie dabey angeftells 
ten Lehrer, foferne fie zugleih Rektoren, oder 
Fachlehrer an den Gymnaſialklaßen find, um fo 
mehr Muße gewinnen, fich diefen Funktionen 
mit verboppelter Sorgfalt zu widmen , und den 
Schwierigkeiten des erften Jahres die Spipe zu 
biethen. Die übrigen Lehrer der Lpcealkfaße 
werben fie hierin unterftügen und es bleiben 
befondere Aufträge an felbe noch vorbehalten, 

Tr 

Die Aufftellung der proviforifhen Hilfsleh⸗ 
zer ift der Kreisregierung in Benehmen mit den 
Vorfländen der Gtudienanftalten anvertraut. 
Sie wird dabey vorzugsweife auf geprüfte Lehr⸗ 
amtskandidaten und in jedem Falle auf tadellofe 
Eitten ihr Augenmerk richten, und von der ges 
troffenen Auswahl Anzeige erftatten. 

8, 

Was die im nächftbeginnenden Schuljahre 
aus der bisherigen Zten in die nunmehrige 5te 
oder oberfie Gpmnafialflaße tretenden Etubis 
renden betrifft, fo wird es von deren durch 
die Endeprüfung nachzumeifenden Fortfchritten 
abhängen, in wie ferne benfelben etwa eine 
Abkürzung der übrigen Studienzeit im Wege 
der Dispenfation zugeftanden werden Kann, 


"Seine Königlihe Majeftät erwarten mit Zus 
verfiht , daß es dem Beſtreben der Regierung 
gelingen werde, mac dem hier gegebenen ins 
terimiftifchen Beftimmungen, wovon das Möthis 
ge Funderzüglih in den Kreis = Intelligenz⸗ 
Blättern bekannt zu machen ift, bie ſich ereigs 
nenden Umftände zu heben, und allenfallfige auf 
Unkunde des Zufammenhangs und wohlthätigen 
Zweckes ber neuen Anordnungen gegründete Bes 
forgniße zu zerſtreuen. 


‚Münden den 23. Oktober 1824. 


856. 

An die kautionspflichtigen Beamten bes Unter 

donau » freifes, 

Die von den Ehefrauen kautionspflichtiger Bes 
amten beizubringenden Verzichts, Urfunden 
betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dem bieffeitigen in dem Kreisintelligenz⸗ 
Blatte Heurigen Jahrs Stüd 35. ddo, 6. Aus 
guft d. 8. in rubrisirtem Betreffe erlaffenen 
Auöfchreiben,, find noch mehrere der Fautionss 
pflihtigen Beamten in dem vorgefegten Termine 
nicht nachgefommen. 

Diejenigen Beamten, welche bisher vers 
weiölih mit dem Vollzuge diefes.Auftrages in 
Ruͤckſtand blieben, werden hiemit wiederhollt 
aufgefordert, dem oben allegirten Auftrage nuns 
mehr in Zeit von 14 Tagen um fo ficherer nachs 
zufommen, ald jeder ‘weitere Saumfal unnachs 
fihtlich eine Ordnungsſtrafe von 5 Reichöthalern 
nach fich ziehen würde. Paßau am 25. Okt. 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonau » Kreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Sehr, v. Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
v. Germersheim, Gefretair. 


837. 

Die Abrechnung der im Jahr 1833 im Unters 
donaus Kreife zum Straffenbau verwerdeten 
geſetzlichen Kreioumlage betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da in der unterm 10. Auguft dieß Fahre 

(Kreidintelligenzblatt Stüd 34) flatt gefundes 

nen Befanntmachung über die im Unterdonaus 

Kreife pro 1835 zum Straffenbau verwendete 

gefejlihe Kreisumlage, der fpegielle Ausweis 

über die wirkliche Verwendung derfelben nicht 

abgedrudt wurde, fo wird felber hiemit nach⸗ 

träglich zur allgemeinen Runde eingerüdt. 
Pafau den 22. Oftober 1824. 

Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 

In Abs, Praesid. 


Frehr. v. Andrian, Hanbenfhmied, 
Direftor, Direftor. 
v Germersheim, Sekretair. 
45* 
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Spyezieler: Ausweis 
über die Verwendung der — — — im Unterdonau » Kreife , 
für das Sahr 1822. 
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i 5 Pr a er Bemer: 
Benennung der Bauobjiete IF . 5 Ge |- ; 
g E in Handfhichten Fuhrſchichten fan | = fungen 
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Län 


Anz | Geld: | Anz T Gelbe | Koften 
zabl | Betrag || zahl | Betrag 
| | fl, kr. fl. 4 fl. fr. 
Bauinfpection Paßau 
a4. 
Die Vollendung ber Straffenregus] | | | 


firung vor dem Bürgthore zu Paßau 601 3830| 1641401 75] 182150) 347/10 es wurde 


die Aus⸗ 
fegung 
der Straſ⸗ 
fengräs 
_ |ben, dann 
die Bekie⸗ 
= = Ifung der 
373/15) & | Etraffen 
&| vorge: 
nommen. 





* 

Bei der Straſſe v. Straubing nach 
Paßau zwiſchen Nro. 174 und 20 
wurde dieſelbe an mehreren Stellen 
erweitert; auch ein Grundbau ange: 
bracht; dann Gräben ausgehoben und 
die Banquets mit dem ausgehobenen 
Marerialerböbt = x . . = F1270] 7o5| 305'143l| 27] 67150 

“ 

Die Herftellung der Unfahrtsdäm: 
mean der Murtmiliansbrücke über die 
Donau zu Paßau; dann für die ge- 
meinen Arbeiten und Fuhren ber Er: 
bauung der mit den Dämmen in Ver: 
bindung ftebenden Stützmauern und 
Durdlöffen 2 2 2. . PR95]1231| 57413) 226) 565/— [1139115 

d. 

Fur Herftellung der Brückenan— 5 
fabrtsdämme an der nenuen Paßauer 
Junbrücke 61 182) 781521 19 47301 12622 


Summa dee Rentamts Pafau , 2408|1120|28]|| 345 li | 








©, 

Die Erweiterung und Erhöhung 

des Anfahrtsedammes der Laufenba— 

cher Straffenbrüce auf der Straffe 

von Straubing wach Paßau dann die 

Erhöhung der geſenkten Panquer auf 

der neu erhobenen Etrede von Nro. 
13 — 175. 0. 0. 112541 505| 2191400 60) 1721501 592|10 
Latus per se 


Vilshofen 


f 






Benennung der Bauobjekte 


Transit ... 


Die Vollendung der Anfahrtsdäm— 
meaufder Wolfachbrücfe aufder Eg 
genfeldner Vilshofer Strafe im 5 
Achtlder XVI Stunde ,„ . 
Eumma des Rentamts Vilshofen 

» 2 » Papau 


. 


a, 
Die Erweiterung mehrerer zu be: 
engten Stellen auf der Straffe von 
Landshut nah Deggendorf und zwar 
in der X, XIU, XIV und XVI 
Etunde im welch Tegterer auch die 
Herſtellung eines Stügbefchlachtes 
mit verbunden war . . 2. 
b. 

Auf der Straubing Burghaufer 
Straſſe mußte die ganz ſchmale Strede 
in Öanader im legten Achtl der VI 
Etunde erweitert und zu diefem Be: 
hufe aud) eine u 
legt werden . . — 


Die Ausfüllung: des Iten und 2ten 
recht feitigen Landjoches und die da= 
durch erzweckte Herftellung eines Brü: 
ckenanfahrtsdammes bei der Kohl: 
bachbrücke im Aten Achtl der XII 
Stunde auf der Etraubing Burg: 
haufer Eine . .» . .. 

d. 


Die Wiederherftellung der durd 
Hochwaſſer beſchaͤdigten Straſſenſtre⸗ 
cke in 4. und 5. Achtl der X Stunde 
auf der obigen Strafe - - . 


Länge derfelben in 
Rutben 


42 





Summa der Bauinſpekͤon . | 
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Hierauf wurden verwendet 
— Tin 
\ an in Ge 
‚Handfeihten | Fuprfhicten | «nme; 
Un: | Geld» || An: | Geld: || Koften 
zahl | Betrag [zahl | Betrag 
2, f. Te. fl. Ike] fl. |Er. 

Transit .. » 578| 268|52|| 1535| 33730) 6006| 2 









Rentamt 






e. 
Für die Herſtellung eines Anfahrts⸗ 

Dammes ſtatt der erſten linkſeitigen 

Brücenöfnung an der Landauer: 

Sfarbrüde » = 0 00 - | 5751 2101 97\59| 6a 160) 257569 

Eumma des Rentamts Landau 199] 497150 


l. 

Die Erweiterung der Straſſe von 
Landshut nach Deggendorf im letzten 
Achtl der VIII, dann im 1, 2, u.7 
Achtl der IX Stunde . . » 


Dingolfing 


g- 

Die Abfürzung der Dingolfinger 

Iſarbrücke durch Herftellung eines 

Aufahrtsdames, ftatı dem erften recht= 
feitigen Landjohe — 

Eumma des Rentamts Dingolfing | 399] — 38 


Landau 768 366 511 199 





279| 5 
301 864 ı 


Eumma der Bauinfpehion . | |1137| 5535| 6|] 237] 590|—j1143| 6] 


92/50 


497 











” *. *. 


Bauinſpektion Burghauſen. 
| 





d. 

Die Fortfegung der Erweiterungs⸗ 
arbeiten auf der Siraſſe von Burg: 
baufen nach Braunau zwifchen N. 
XXVII St und XXX . » 1840 2582/1204151|1180)2049|3014154j21 
Eum ın a des Rentamts Burgbaufen er se 


b. 

Die Wiederberftellung der auf der 
Etraubinger, Burgbaufen = Strafe 
dur Hochwaſſer befchädigten Straf: 
fenftrefen im äten Act! der XXI | 
bann im 7. Achil der XXI Stunde] 102%] 24) 11 el 1a] 250 


Summa des RentamtsEggenfelden per se 


Burgbaufen 


13/56 


Eggenfelden 


—( 451 )— 


Benennung der Bauobjelte 





zahl 
Lransit ,. 10551 24 
c. 
Die Herftellung der auf der Brau⸗ 
nauer Paßauer Straffe im ten Achtl 
der XXXVI Etunde durch Hochwaſ⸗ 
fer zerftörten Straffenfrone . . 6l 28 
d 


Die Wiederberftellung des durch 
Hochwaſſer durchbrochenen rechtſeiti— 
gen Anfahrtisdames der ſich auf ber 
Burgbaufer Braunauer Strafe im 
5ten Acht! der XXXIII Stunde be: 
findlichen Untertürkenbrücke 
Eumma des Rentamts Simba 
Summa der Bauinfpeftion 


Recap 








an in 
Handfhichten || Fuhrfhichten 
"An: | Ge: | 
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| 502| 139/36] 
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14] 35/—|] 174|36]| 





“ 
I. Bauinfpeltion Paßau 55541582 52|| 4099/1251 30 814122 
[ 
II. detto Deggendorf. 1187 5535| 61 257) 590 — 1143| 6 
\ 
III. detto Burgbaufen 29081555 5511195 2987 —J. 
| 
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Eotal: Summa...ıs 





i 1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
‚der Eönigl. und anderen Diftrikts: und 

Lokal » Behörden. 


838. Ediktal⸗-Ladung. | 

- Indem Schuldenweien des dahier verftorbes 

nen Mepgerd , Andrä Sagmeifter hat man auf 

Antrag der Gläubiger den Univerfal s Konkurs 

befchloffen. Es werdeif daher die geſetzlichen 
Edifts » Täge nämlich 

I, zur Anmeldung der Forderungen und des 





599151 

















1951/4808130 
ren gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 13. 
Dezember 5. 3. 

Il. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag den 
13. Zänner 1825. 

III zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Keplif auf Mondtag den 14. Februar, und für 
die Duplit auf Mondtag den 28. Februar 1825 , 
jedeömalBormittagsgLlihr feitgefegt, und ſaͤmmt⸗ 
li unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners 
biemit Öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dos Richterfcheinen am I. Edikto⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 





5300 | 


—( 452 )— 


gegenwärtigen Konfurs + Maffe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus⸗ 
fchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folgehat. Zugleich werden dies 
jenigen, welde irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Hinden haben, bey 
Vermeidung des nochmaligenErſatzes aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch wırd auf Antrag der Gläubis 
ger die Behaufung des Gemeinfhuldners sub 
Nr. 60. in der Parzergaffe am Ort dahier reis 
tag den 26. November I. J. Vormittags von 
10 — 12 Uhrim dießfeitigen Gerichtölofale Koms 
miffiond = Zimmer sub Nro, Il. an die Meiftbies 
tenden mit Vorbehalt Preditorfchaftlicher Geneh⸗ 
migung verfteigert werden, wozu jeder Kaufd: 
Tiebhaber , dem die Befichtigung diefed Haufes 
inzwifchen freyfteht, eingeladen wird. 
Paßau den 20. Dftober 1824. 


Das königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. verh. 
Schoͤller I, Rath. 
Stöger, 
— ii 
859. Ediftal» Ladung. 


In dem Schuldenwefen des dahier verftors 
benen Uhrmachers Johann Nepomuf Schwärzler 
bat man auf Antrag der Gläubiger den Univer: 
jal Konfurs befchloffen. Es werden daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstaͤge naͤmlich 

J. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Diens tag den 23, 
November 

IL zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnersta g 
den 25. Dezember 

II. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replifauf Mondtag den 24. Jänner 1825 
und für die Duplit auf Mondtagden T. es 
bruar 1825 jedesmal.Bormi ttags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und fämmtliche unbefannte Släubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich und unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am J. Ediktotage die Ausoſchließung der 





Forderung von der gegenwärtigen Konkuromaſſe; 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstägen 
aber die Auöfchliefung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zar Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend ets 
was von dem Vermögen ded Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Paßau den 20. Dftober 1824. 

Königl. Kreis-und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. verh. 
Schoͤller, J. Rath. 
“ ' ’ Sidger. 


— — — — 
840. Bekanntmachung. 

Bei nachſtehendem koͤnigl. Rentamte werden 
am Donnerstag den 25. November bei 24 Zents 
ner Eifengitter, worunter auch zwei Thüren find, 
in mehreren Abtheilungen im Verfteigerungswege 
veräußert. ; 

Kaufsliebhaber Haben fi daher am obigen 
Tage Vormittags 10 Uhr hierorts einzufinden, 
und ihre Anbothe ad Protocollum zu geben. 

Den 30. Oft. 1824, 
Königliches baierifches Rentamt Pafau. 


von Geidler, Nentbeamter. 
tn 
841. Befanntmadhung. 


Auf Freditorfchaftliches Andringen wird das 
Anweſen bes Lorenz Hirfchaner Häusler in Deg⸗ 
gendorf dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Das Anwefen befteht in einem eingädigen, 
ganz gemauerten und mit Legſchindeln gedeften 
Wohnhaus, einer Holsfhupfe, und einem 
Schweinftall. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, ihre 
Angebothe am Mondtag den 20. Dezember a. c. 
in hiefiger Landgerichts = Kanzlep abzugeben, 


Am 27. Dftober 1824. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


—( 455 )— 


842. Befanntmahung,. 


Die Bräuftatt, Defonomie, und Waldung 
des Marfus Bayer, Bierbräuer zu Oberalteich 
wird nach dem Antrage der Kreditorfchaft am 
25. kommenden Monats November d. 5. zum 
Drittenmal allbier im Landgerichtsgebäude 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr im ber 
Art öffentlich verfteigert, wie diefes Gefammtz 
Anweſen in der erften Ausfchreibung vom 21. 
April d. 3. indem 19. Stück des Jntelligenzs 
Blattes des. Unterdonaufreifes vom 12. May 
d. J. Nro. 365., in dem Intelligenzblatte des 
Megenkreifes vom 3. Mai d. J. Stück 19. Nro. 
507., in dem Straubinger Wocenblatte vom 
3, Maid. J. Stück 18. Seite 179.,und in 
dem Korrefpondenten von und für Deutfchland 
Mro. 125. vom 4. Mai d. J. -umftändlich be= 
fchrieben ift. 


Den 18. Oftober 1824. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter, 





845. Befanntmahung. 


Dienstag den 25. November d. Is. Vor⸗ 
miftage 10 Uhr, mird auf der Nechnungskanzs 
ley der anterzeichneten Dekonomie: Kommiffton 
im Malthefergebäude dahier die Lieferung bes 
Brodbedarfes für hiefige Garıifon vom, 1. Jän. 
bie Ende Dezember 1825. beftebend im beiläufig 
06,000 Portionen, mit Vorbehalt der aller: 
böchiten Genehmigung an den Wenigftnehmens 
den öffentlich verfteigert. 

Welches mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß nur Gewerbsbes 
rechtigte, die fih über ihre Vermögens = Vers 
bältniffe in Hinficht der Lieferungsfähigkeit legal 
ausweifen Fönnen, zur Berfteigerung zugelaffen, 
und daß Nachgebote in Feinen Zall angenommen 
werden. 

Burghaufen den 26. Oftober 1824. 


Die Defonomie : Rommiffion des k. 1. Jäger: 
Bataillon. 
v. Harſcher, Major. 
Köſtler, Quartiermeiſter. 


844. Lieferungs-Akkord. 


Dienstags den 16. dieß wird das für die 
hieſige Garniſon erforderliche Brod für den Zeit- 
raum vom 1. Gänner bie Ende März 1825, 
dann das Bedürfniß an Fourrage Rationen und 
Lagerftrob für das Kalender= Jahr 1325 durch 
Verfteigerung an die Wenigftnehmenden in Lies 
ferung gegeben. 

Die Lieferungsluftigen haben am befagten 
Tag Vormittags 9 Uhr im Gefchäfts = Locale 
ber unterfertigten Deconomie = Gommiffion zu ers 
fcheinen, und die naͤhern Lieferungs-Bedingniſſe 
zu vernehmen. 

Zur Brodlieferung werben nur bürgerl. Ge— 
werbsberechtigte, und zur Fourrage und Lagers 
ſtroh-Lieferung nur anfäßige Männer zugelaſſen. 
Nachgebote werden unter feinem Vorwande an= 
genommen, 


Paßau den 2. November 1824. 
Die Dekonomie » Commiffion des k. Sten Lin. 
Infanterie Regiments. 
de Bruyn, Oberftlieutenant. 
Ebertb, Quatiermeifter. 


— — — — — — — — 
845. Amortiſations-Erkenntniß. 

Da ſich in Folge der Bekanntmachnng ddto 
1. März d. Is., welche in das Kreisintelligenz⸗ 
Blatt, und andere Blättern eingerückt wurde, 
Niemand gemeldet, und die in denfelben bezeiche 
nete und dem Andreas Hobelsberger verehelich⸗ 
ten Inwohner zu Solla bei Waldkirchen gehö— 
rige ehemalig paßauiſche Gameral : Obligation 
ad 50 fl. ddto 1. Maͤrz 1785. Nro. 171. vor⸗ 
gewiefen hat, fo wird diefe Obligation nun für 
kraftlos eyfannt, und jeder Auſpruch hierauf für 
erfofchen erklärt, 

Am 16. Oktober 1924. 


Königliches Landgericht Wolfitein. 
Sof.v. Spitzel, Landridter. 





846. Amortifationd= Erfenntnif. 
Nachdem der unterm 1. März d. J. vorge, 
fette fechs monatliche und allgemein im öffentli— 
hen Blättern befannt gemachte Termin bereits 
verfloffen ift, obne daß der unbekanute Inhaber 


E 


— 


der zum Verlurſt gegangenen ehemalig fürſtlich⸗ 
paßauiſchen Kammeral-Obligation ad 400 fl. 
zefper. 500 fl. ddto. 1. December 1796 Nro. 
1063 und auf die Mathias Eiefifhen Kinder 
von der Mittermühle ausgeftellt, dieſe Obligas 
tion bierorts vorlegte, und feine Amtsſprüche 
hierauf nachwieß, fo wird juftbenannte Obligas 
tion biemit für Fraftlos erfennt, und jeder Ans 
fprucd hierauf für erlofhen erklärt. 
Am 16. Dftober 1324, 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
Joſ. v. Spigel, Laudrichter. 








847. 

Das Fönigliche Landgericht Kögting 

bat in dem Schuldenweſen des Wolfgang 
Schneill bürgerl. Anwefensbefigers zuKögting uns 
term 10. Juli d. Is. den Univerfalfonkurs auds 
gefprocen, und diefes Erkenntniß erhielt feitdem 
die Rechtskraft. 

Es merden daher die gefeplihen Ebiktstage, 
als: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und be: 
ven gehörigen Nachweifung , zugleih aber auch 
zum Verſuche einer gütlihen Ausgleihung uns 
ter den Gläubigern und Gemeinfchuldner der 

30. November h Ss, 

II. Eollte ein Vergleih am 1. Ediktstage 
nit zu Stande gebracht werben können, zur 
Vorbringung der Einreden auf die angemeldeten 
Forderungen der 

50. Dezember d. J. 

II. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik der 

. 29. Jänner 1825 und 

IV. Für die Duplif der 12. Februar 
1325 bis einfchlüßig den 26, Februar, jedesmal 
Morgens 9 Uhr beftimmt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger biemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vergeladen, daß das Nichters 
feinen am 1. Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung vonder gegenwärtigen Ronkursmaffa; 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen 
aber die Ausfchliefung mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


* 
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Zugleich hat man zur öffentlichen Verſteige— 
rung dieſes Anweſens den Tag vor dem 1. Edikts⸗ 
tage, nämlih den 29. Movember h. Is. ber 
fimmt, an welhem Tage daher Kaufsluftige ſich 
hierorts einfinden, ihre Anbothe von früh Q bie 
12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu Pros 
tool geben, dann Tags darauf das Weitere ers 
fahren werben. 

Die grundherrlichen, fo wie andere Laften, 
bie auf dem Anmefen haften, werden den Kaufs— 
luftigen am Verfteigerungd = Tage genau befannt 
gemacht werden. 

Den 27. Oftober 1824. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





848. 
Das föniglihe Landgericht Deggendorf 
bringt hiemit zur öffentlihen Kenntniß, daß 
heute das Prioritäts = Erfenntniß in dem Schul: 
denweſen des Georg Sporer Krämers zu Lob 
ad salvas judicii angebeftet worden. 
Den 27. Dftober 1824. 


Baperlein, Landrichter. 








849. Befanntmadung. 


Das Fönigl. Landgericht Deggendorf bringt 
biemit zur öffentlihen Keuntniß , daß unterm 
nachftehenden Dato das Prioritäts = Erfenntnif 
in der Gantſache der Magdalena Gürfter Kram: 
merin zu Koh ad salvas judicii angeheftet 
worden fep. 

Act. am 27. Oktober 1824. 


Koͤnigliches Landgeriht Deggendorf. 
Bäperlein, Landricter. 


— — — — — — — — 


850. Bekanntmachung. 


Bei dießſeitigem Gerichte liegen nachbeſchrie— 
bene Waaren, welche dem Martin Hofbauer 
Schneider von Amaring Pfleggerichts Schärding 
und ſeinen mit verhafteten 3 Gefaͤhrten bei ih— 
rer am 7. Maͤrz d. Is. in Poking ſtattgefundenen 
Arretirung abgenommen wurden, in Verwah— 
rung, baber diefes in Folge gnädigften Appel: 
lations⸗Gerichts⸗Befehles vom 27. v. Mis, hie: 
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mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, das 
mit fih die legitimen Eigenthümer hierum in 
Zeit 3 Monaten melden, und ihr Eigenthum re= 
Hamiren können, widrigen Falls diefe Waaren 
öffentlich verfteigert, und die hieraus erlösten 
Geldbeträge dem k. Fiskus ausgeaniwort wer— 
ben würden. 
Befhreibung. 
1. An Pers 20 Ellen, roth mit gelben 
Blümden. 
2. An ſchwarzſeidenen Doppeljeug 5 Ellen. 
3. An grauen Nanguin 6% Ellen, 
4 Bünf baummollene roth, blau, gelb, 
und grün geftöcelte Tüchel. 
5: 24 Ellen weiß und roth geftreifte, dann 
25 Ellen weiße Kreutzerbandl. 
6. 30 Gürtlerfnöpfe. 
7. 30 Stück fhwarzleinerne Knöpfe. 
Am 19, Dftober 1324. 


Königliches Landgericht Griesbad). 
Kapfinger, Landrichter, 





851. Berfhollenheits:Erflärung®: 
Erfenntniß. 


Nachdem Michael Aigner, lediger Baͤckers— 
fohn von bier, und ehemals Soldat des 3. k. b. 
leichten Infanterie Bataillon, der feit dem 1. 
July 1813 im rußifchen Feldzug vermißt wird, 
ſich, ohngeachtet des in der öffentlihen Aus— 
phreibung vom 17. Auguft I. Js. feftgefepten 
Präjudizes, (vide Beilagen zum Korrefponden= 
ten von und für Deutfchland Stüf 243 und 252, 
dann im U. D, Kr. Intelligenz: Blatt Stück 35 
und 36.) innerhalb des beftimmten Ediktal⸗Ter⸗ 
mines von 6 Wochen nicht gemeldet, oder Nach= 
richt von feinem Leben und Aufenthalt hieher ge= 
geben bat, fo wird derfelbe hiemit für verfchols 
Ien erflärt, und deffen Vermögen feinen näch— 
fen Verwandten gegen Sicherheitsleiftung aus— 
geantwortet werden. 

Actum den 26. Oft. 1324. 


Königlich baier, Kreis = und Stadtgericht 
Straubing, 

Pracher, Direktor. 

Miller _ 


852. Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des k. Landgerichts Mitt 
iſt das ganze Hofsanwefen des Georg — 
Müller zur Hammermuͤhl, naͤchſt Wiekenfelben, 
da ſich am 2. Auguſt abhin kein Käufer imnb 
zur zweiten Verſteigerung zu bringen. Hiem iſt 
im Patrimonialgerichtslokale zu Wieſenfelden 

ne ber 1, Dezember 1824 

von e Vormittags, bis 4 Uhr9 i 
widerholt anberaumt, bis an ne 
Verkaufsgegenftände, beftehend an Gebäu- 
den, aus der Viehftallung,- Getreis- und Heus 
ſtadl, Wagenfhupfe, und Backofen, mit der 
Bemerkung, daß zu vorfehriftsmäßiger Erbauung 
eines neuen Wohnhauſes der Bauplag ausger 
zeigt ſey : a 

an Feldern in 63 Tagwerk, 

an Wiefen in 31 Tagwerk, 

an Weihern ing} Tagwerk; und 

an Holz-und Waidgrund 53 Tagw. 
in Augenfchein genohmen werden Finnen. 

An DVerfteigerungstag werden die Gruud— 
und vogtberelihen Laften, und fonftige Raufs= 
bedingnife befannt gegeben, und hier nur be 
merft, daß die dem: Patrimonialgerichte unbe⸗ 
kannte Kaufsliebhaber ſich über Vermögen nnd 
Konduit zu Iegitimiren haben, daf die Gebäude 
mit450 fl. ber Brandaffefurrang einverfeibt fepen, 
und daß die eidlihe Ehäpung der DVerkaufsob- 
jelte 4454 fl. beträgt, 

Actum den 26. Oftober 1824. 
Freyherrlich von Moͤgerliſches Pateimonialge- 

richt Wiefenfelden. 
Gerftmaper, Patrimonialgerichtshalter. 
355. Amortifations- Erfenntnig. 


Durch das Amortifationd-Edift vom 1. Märg 
dieß Jahr weldyes dem Intelligenz⸗Blatte für dere 
Unterdonau⸗Kreis und andern Blättern einver— 
Teibet wurde, wurde der unbekannten Inhaber 
der zu Verlurſt gegangenen, und vom der kön. 
baier, Specials Staatsfhuldentilgungs ⸗Kaſſa im 
Paßau unterm 1. Juni 1815 Nro. 784 ber 
Anna Zaſpel verwitfweten Bräuverwalterin in 
der Bierhütten auf 375 fl. ausgeftellte Obliga= 


tion aufgefordert, diefe Urkunde binnen fechs 


** 
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Monaten hierorte vorzumeifen ; ba aber diefer Ter⸗ 
min bereits ausgelaufen und die Obligation von 
Niemand producirt worden ift, fo wird dieſe 
hiemit für Fraftlos erkennt, und jeder Anſpruch 
hierauf für erlofchen erflärt. 

Den 16. Oftober 1324. 

Königliches Landgericht Wolfitein. 
Sof. v. Spitzel, Landrichter. 








854. Befanntmahung. 


Bei der Mufik der E. b. Wallfahrts-Kapelle 
Altötting find 2 Eopraniftenftellen erledigt, und 
wieder zu befehen. 

Brauchbare Sopraniften, mit dauerhafter 
Stimme fünnen fih am Mondtag den 29. Nor 
vember Vormittags 10 Uhr in Altötting beider 
vorgenommen werdenden Prüfung ftellen, wos 
nach die 2 brauchbarſten unter Vorbehalt gnäs 
digften Kreis « Megierungs = Genehmigung aufs 
genommen werden, und wenigitens 5 Jahre zu 
funftioniren haben, wenn in der Zmifchenzeit 
nicht etwa die Etimme , oder fonftiges Betra— 
gen eine Veränderung räthlih machen, 

Der Genuß eines Kapell-Singknabens bes 
ftehet im freier Wohnung, Koft, Trunk, Uns 
terricht in der Glementar » Werk und Sonntages 
Schule, Eingen, Klavier und Orglfpielen, 
Beth, und Beihwäfhe, Heinigung der 
Leibwäfhe, dann Kleidung, nämlih Schube, 
Strümpfe, und Hut, Ausbefferung der Kleider 
und Wäfche, dann alle 2 Jahre einen neuen 
Rock und Beinkleid. 

Died wird biemit befannt gemacht, und zur 
Prüfung auf den beftimmten Tag eingeladen. 

Den 26. Oftober 1324. . 
- f Königlich baierifhe Kapelle = Direction 

Altötting. 

Liz. Riedl, Direktor, 








855. Befanntmadhung. 
Donnerstag den 25. November dieß Jahre 
wird das auf dem ehemaligen Schallerifhen 
Wirths : Anwefen zu Zwifel haftende reäle Bräu: 
und Bierfchenförecht, welches gegenwärtig dem 
dafigen Lokal-Schulſond gehörig ift, im Wege 


Öffentlicher Verfteigerung gegen gleich baare Bas 
jahlung salva ratificatione an den Meiftbiethen: 
den väräuffert. 

Kaufsliebhaber, mögen fih demnach am ge: 
fagten Tage auf dem hiefigen Markts-Rathhauſe 
Bormittag 8 Uhr einfinden, die Kaufsbedingun: 
gen ehevor einfehen, und fodann ihre Anbothe 
ad Protocollum geben. 

Zugleich wird bemerft, das ſich auswärtige 
Kaufs-Liebhaber vor allem über ihren Vermoͤ— 
genöftand durch Zeugniffe ihrer fomperenten Ge: 
sichtöbehörde legal audzuweifen haben. 

Actum den 27. Dftober 1824. 

Magiftrat des Marfts Zwifel. 
Hadl, Bürgermeifter. 
Seiderer, Marftfchreiber. 
856. Vom Königlihen Landgericht Kögting 
wirdin dem Schuldenweſen des Georg Grafl, 
geweſenen Wirthes zu Blaibach in Folge rechte: 
Fräftigen Erfenntnißes die Gant eröfnet, wozu 
die Edikstage hie mit ausgefchrieben werden, ale: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und ges 
börigen Nachweiſung, zugleich aber auch zum 
Verſuche einer gütlihen Ausgleihung unter den 
Släubigern der 

29, Novemb'er d. Ye. 

II. follte ein Vergleich nicht zu Stande ge 
bracht werden fönnen, zur Vorbringung der Ein 
reden auf die angemeldeten Forderungen ber 

20. December d. 58. 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für 

die Replif der 


28. Sanner 1825, . 
und für die Duplif der ı1. Februar 1825, — 
bis einfhlüßig den 25. Februar, jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr beitimmt , und biezu fämmtliche un: 
befannte Gläubiger biemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
ſcheinen am 1. Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Michterfiheinen an den übrigen Tagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu— 
nebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Am 26. Oktober 1824. 


Frhr. v. Schatte, Landrihter. 


” 
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III. 
Miszellen. 


Die Feier des Centrallandwirth— 
fchaft = oder Oktoberfeſtes im 
Sahre 1824 


Seit. einigen Tagen waren alle Straßen 
ded Reiches bededt von den Fremden, die 
beraneilten zur Hauptſtadt, um an diefem Ach: 
ten und großen Nationalfefte Theil zu neh: 
men. Das fchöne Wetter biöher ließ nicht 
ahnden, daß nicht auch am Sonntage den 3. 
Dftober der Glanz der Sonne dad Felt ver: 
berrlichen werde; aber diefe Erwartung ward 
jämmerlih getäufcht; der Himmel blieb trübe, 
und fortwährend entluden die Wolfen fich mit 
Regen. Doch das hinderte in Nichts; es firöm: 
te vom Morgen, bis Mittag hinaus die Menge 
auf die THerefiensWiefe, das grofe na: 
türlihe Amphitheater zu befegen, und bald 
waren fiher über 60,000 Menfchen verfams 
melt, durch zahllofe bunte Negenfhirme, wie 
von einem ungeheuern Dache von Seide ges 
fhirmt. Mit dem Schlage 2 Uhr verfündeten 
der Donner der Kanonen und die allfeitigen 
Mufiten die Anfunft der Königliden Mas 
jeftäten mit.©. 8. Hoheit dem Prin— 
zen Karl und den drei Königlihen Prins 
zeſſinen. Sie wurden von dem vieltaufends 
ſtimmigen unaufhörlihen Zubelrufe der zahl: 
Iofen Menge begrüßt und von einer Abtheis 
lung der gefchmacdvoll uniformirten Bürger: 
Gavallerie begleitet, dann beim Auöfteigen aus 
den Wagen von einer Deputation ded Genes 
al» Comite des landw. Vereins und ded Mas 
giftrats der Haupt » und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
chen ehrfurchtövolleft empfangen. Den Eins 
gang zum Fföniglichen Pavillon bildeten 3 hohe 
Portale mit den farbenreichiten Blumen ges 
fhmüdt, und mit den hohen Namenszügen 
Ihrer Königlichen Majeftäten und des durch⸗ 
lauchtigften = .Brautpaared geziert. Prächtige 
Fahnen, wehten auf diefen Portalen, und auf 
dem Seiner k. k. Hoheit des Erzherzogs 
Franz Karl auch die praͤchtige Fahne mit 
Oeſterreichs Farben, Im der heiterſten Stim⸗ 


867. 


mung betraten ſo die KR. Majeſtaͤten den Pa: 
villon, wo die erſten Hof» und Staatöbeams 
ten, die fremden - Gefandten und Damen vom 
erften Range zum Empfange fich verfammelt 
hatten. Nun brachten ein Knabe und ein 
Mädchen ald Genien von Baiern, dann ein 
Knabe in rothem Kleide und im Koftüme der 
Borzeit Seiner Majeftät dem Könige, 
Ihrer Majeftät der Königin und Ih— 
ver 8. Hoheit der Prinzeffin Sophie 
auf goldenen SKredenztellern auderlefene Blus 
menfträuße, mit Atlasfchleifen, die wärmften 
Huldigungdworte auöfprechend, zierlih um: 
wunden, Zugleich ertönte die National» Hymne 
von taufend Stimmen; „Heil unferm König! 
10. ꝛc.“ 
I, 

Es ward jest vorgeführt nach der Reihe, 
was Borzügliches die Landwirthfchaft für Vieh⸗ 
sucht und Maftung geleiftet, und was die ver: 
fchiedenen Gerichte preiswürdig, den Tag zus 
vor, anerkannt ‚hatten. Aus den Händen Gr. 
Erzellenz des Herrn Staatöminifterd des Innern, 
Grafen von Thürheim, erhielten nun die 
fleißigen Landwirthe unter öffentlichem Aufrufe ' 
und jedbeömaligen Trompetenfchalle den Lohn . 
ihrer Betriebfamfeit, die Preife und Fahnen 
wie folgt. 

II. 
Protofoll des Preisgerichts für die 
Pferdezudt, 


Unter der oberften Leitung Seiner Exzel⸗ 
lenz ded Herrn Reichsraths und Oberſtſtall— 
meifterd, Freiherrn von Kedling, verfams 
melten -fih die Herrn 
von Eifenberg, k. b. General: Major und 

Minifterial : Seftiond » Chef, 
Dr. Eſchmaun, f. b. Armee: Oberpferdarzt 
und Minifterial » Referent, 
Grandauer, k. Pofterpeditor von 
Freiherr von Zurweften, k. b. Oberft- A 
la Suite, - 
Schloderer, Bürger und Lohnkutſcher zu 
München, 
Mühlbauer, Bürger und Lohnfutfcher zu 
München, 
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Kiedelberger, Bürger nnd Lohnkutſcher zu 
München, 

Licchtl, Bürger und Lohnkutſcher zu München, 

Aktuar, Chriftian Mayr, k. Oberſtallmeiſter⸗ 
Stab8 : Dffiziant, 

ald die von dem General: Comite des land⸗ 

wirthfchaftlihen Vereins und dem Magiftrat 

der f. Haupt » und Refidenzftadt München er: 
wäßlten Preisrichter für die Abtheilung der 

Pferdezucht, am 2 Oktober fruͤh 8 Uhr, und 

begannen nad) vorgenommener ftrenger Prüfung 

der beigebrachten Zeugniffe die Unterſuchung 
und Auswahl der zur Preifewerbung vorges 
führten 51 Zuchthengfte und 52 Zuchtftutten, 
worunter nachfolgende Reihung getroffen wurde 
A. Hauptpreife der beften viers 
jährigen Zuchthengſte. 

1. Preis. 50 baier. Thaler mit Fahne nebſt 
Führers» Münze — Karl Graf von Lob: 
zon zu Haag, k. Landg, Moosburg im 
Sfarfreife, für einen Hellbraunen mit fhmas 
Ier Bläffe und Schnippe (Vater und Muts 
ter von englifcher Rage). Ä 

II. Pr. 30 b. Thlr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Michael Reiſacher, Bauer von 
Legau, Landg. Groͤnenbach im Dberdonaus 
Kreife, für einen Kaftanienbraun mit Bläße 
und zwei weißen Hinterfüßen (Bater k. Hofs 
befchäler Neptun, Mutter eine Landſtutte). 

IL, Pr. 25 b. Thlr. mit Fahne und Führers: 
Münze, Bernhard Ducrue, Oekonom von 
Mittelftetten, k. Landg. Landöberg im Iſar⸗ 
Kreife, für einen Graufhimmel mit Schnipp 
und weißen Hinterfüßen (Vater k. Hofbe⸗ 
fyäler Caligula, Mutter eine Landftutte). 

IV. Pr. 20 b. Thlr. mit Fahne und Führerss 
Münze, Nikolaus Sched, Bauer von Buch, 
f. Landg. Bruck im Ifarfreife, für einen 
Lichtbraun mit einem weißen Streif auf der 
Stirne (Bater f. Militärbefchäler L’amou- 
reux, Mutter eine Landftute). 

V. Pr. 15 b. Thlr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Zofepp Buchner, Bauer von Alt 
burg, 8. Landg. Straubing im Unterdonaus 
Kreife, für einen Kaftanienbraun (Vater Aly, 
Mutter eine Landftute). 

VI Pr. 10 b. Thlr. mit Fahne und Führers: 


Münze, Zofepp Mayer, Bierbrauer und 
Oekonom von Ingolftadt im Negenfreife, für 
einen Schwarzbraun mit Stern und Iinfem 
weißen Hinterfuß (Vater der 2. Hofbefchäs 
ler Precieux, Mutter eine Landftute), 


Nachpreife: 


1. Pr. Eine Vereins : Denfmünze ſammt Fahne 
und Buch erhielt Fran; Dbermair, Bauer 
von Zaumdorf, k. Landg. Münden, für 
einen Kaftanienbraun mit Stern und Schnipp, 
der hintere linke Fuß weiß (Vater Pareil, 
Mutter eine Landftute). 

2. Pr. Wie oben, Marfus Dbermair, Wirth 
u. Defonom zu Forftenried,f. Landg. München, 
für einen Schwarzfchimmel mit Schnipy, 
(Bater der k. Militär: Befchäler Pompeus, 
Mutter eine Landftute), 

3. Pr. Wie oben. Joſeph Waitzing er, Drau: 
er und Defonom von Schleedorf, k. Landg. 
Weilheim im Ffarfreife für einen Fuchs mit 
durchgehender Bläffe und drei weißen Küßen 
(Vater k. Hofbefchäler Gascon, Mutter 
eine Landftute). 

4. Pr. Wie oben. Joſeph Leipold, Bier: 
brauer und Defonom von Plattling, k. Lande. 
Deggendorf im Unterdonaufreife, für einen 
Kaftanienbraun mit Bläße und einem weißen 
Hinterfuß (Vater k. Hofbefchäler Memnon, 
Mutter eine Landftute). 

Derfelbe wird nebenbei für einen Kaſtani⸗ 
enbraun mit Stern und Schnipp, dann vier 
weißen Füßen und von obengenannter Ab: 
funft hier ehrenvoll bemerft, und erhält hie: 
für die treffende Denfmünze; der 


5. Preis, wie oben, aber geht über auf Adam 
Kaufmann, Handelömann und Defonom 
von Bruck bei Fürßenfeld, F. Landg. Brud 
im Iſarkreiſe, für einen Eifenfchimmel, mit 
Stern und Schnipp vom f. Militär: Befchä: 
ler Rolland und einer Normänder Stute, 

6. Pr. Wie oben. Kaver Widmann, Brauer 
und Defonom von Aichach, k. Landg. gleichen 
Namens im Dberdonaufreife, für einen 
Schweißfuchs von einem Normänder Hengit 
und einer Landftute, 
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7. Pr, Wie oben. Joſeph Schwaighofer, 
Bauer von Nonnenwald, k. Landg. Weilheim 
im Iſarkreiſe, für einen Hellfuchs mit lin« 
fem weißen Vorderfuß (Vater der f. Militärs 
Befchäler Bombal, Mutter eine Landftute). 

8. Pr. Wie oben, nebft einen Zufchuß von 4 
baier. Thalern, weil? aus feinem Verſehen 
feinen höhern Preis erhalten Fonnte, Simon 
Bergmüller, Wirth und Defonom von 
Gempfiug, k. Landg. Rain im Oberdonau: 
Kreife, für einen Graufchimmel ohne Abzei⸗ 
chen vom #. Hofbefchäler Aly, und einer 
Landftute. 


Weitpreife « 


1. Pr, 12 baier, Thaler famt Fahne erhielt 
Michael Rumpfmüller, Bauer von St, 
Georgen, k. Landg. Grieöbach im Unterdonaus 
Kreife. 

2. Pr. 10 b. Thaler fammt Fahne — Io: 
bann Sickinger, Baner von Giding, k. 
Landg. Griesbach im Unterdonaufreife, 

3. Pr. 8. b. Thaler fammt Fahne — Andreas 
Granfenberger, Müller in Liderting, 
k. Landg. Griesbach im Unterdonaufreife, 

4, Prs 6 b, Thaler fammt Fahne — Jakob 
Steinbeißer, Bauer von Weichmärting, 
k. Landg, Griesbach im Unterdonaufreife, 

)5e Pr. 6, 6, Thaler fammt Fahne — Georg 
Adam Krug, Bauer von Ehingen k. Lang. 
Waffertrüdingen im Retzatkreiſe 


Nicht nur allein die Anzahl der heuer | 


vorgeführten Zuchthengfte hat die Concurrenz 
vom vorigen Jahre übertroffen, fondern felbft 
ihrer Befchaffenheit nad) zeigten diefelben eis 
nen auffallenden Vorzug. ‚Um fo mehr mußte 
aber dad Preisgericht mit Bedauern bemerfen, 
daß die Zuchtftuten, obwohl der Anzahl nach 
denen vom vorigen Jahre beinahe gleich, jes 
doh in Hinſicht der Verbefferung denfelben 
weit nachftehen mußten. Nichts deſto weniger 
find dennoch wieder, gleich dem vorigen Jahre 
durch eine aufferordentliche großmüthige Unters 
ſtuͤtzung die Preife hiefür vermehrt worden, 
um den Landwirth auf das noch gegenwärtige 
Hauptbedürfniß in der Landeöpferdezucht aufs 
merffam zu machen, und ihn zur forgfältigen 


. 


Nachzucht guter und auserlefener Stuten auf: 
zumuutern. Es wurden fodann folgenden Ei: 
genthümern die Preife zugefprochen. 

B. Hauptpreife für die beften viers 

jährigen Zudtftuten. 

I. Preis. 55 baier, Thaler fammt Fahne und 
Füprer6: Münze erhielt Georg Kröpfel, 
Bauer von Burkfheim, F, Landg. Neuburg 
im Oberdonaufreife, für eine Grauſchimmel⸗ 
Stute mit Schnipp (Bater k. Hofbefchäler 
Alexanoer, Mutter eine Landftute), 

U. Pr. 20 Ib. Thaler zc. wie oben» Joſeph 

 Heiglmair, Bierbrauer und Defonom 
von Bruck bei Fürftenfeld, F. Landg. Brud 
im Sfarfreifes für eine Apfelfchimmel:Stute 
ohne Abzeichen (Vater der k. Militär: Befchäs 
ler Pompeux, Mutter eine Landftute). 

II, Pr. 15 b. Thlr. ꝛc. wie oben. Michael 
Abömair, Bauer von Eggeröham, k. Landg. 
Griesbach An IUnterdonaufreife, für eine fa» 
ftanienbraune Stute ohne Abzeichen, vom f, 

GHopfbeſchaͤler Attila, und einer Landftute, 

IV. Pr. 12. b. Thle, ꝛc, wie oben. Xaver 
Rödel, Bauer von Altburg, F, Landg. 
Straubing im Unterdonaufreife, für eine hell 
braune Stute mit Fleinem Stern (Vater der 
k. Hofbefchäler Capable, Mutter eine Lands 
Gtute). 

Derfelbe erhielt auch die Denfmünze für 
eine vorgeführte hellbraune Stute mit Fleinem 
Stern, von dem F, Hofbefchäler Memnon 
und einer Landflute erzeugt; der 

V. Br, mit 10 b. Thlr. ꝛc. wie oben, geht 
über an Thaddaͤ Hebel, Wirth nnd Defos 
nom Ditmansried, k. Landg. Groͤnenbach 
im Oberdonaufreife, für eine Hellfuchöftute 
mit durchgehender Blaͤße und vier weißen 
Füßen (Vater der k. Befchäler Colibry, 
Mutter eine Laudſtute). 

VI, Pr. 8 b. Tplr. ꝛc. wie oben. Martin 
Staudacher, Bauer von Baierifch- Zell, 
k. Landg. Miesbach im Iſarkreiſe, für eine 
Faftanienbraune Stute ohne Abzeichen (Vater - 
der k. Hofbefchäler Achmet, Mutter eine 
Landftute). . 

VII. Pr. 6 6. Thlr. ꝛc. wie oben» Peter 
Hagen, Bauer in der Gaffen, k. Landg. 
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Tegernfee im Iſarkreiſe, für eihe Rothfuchs— 
Stute mit Stern und Schnipp, vom k. Hofs 
befhäler Orpheus und einer Landftute. 

VIII. Pr. wie oben, Baron von Weller 
nach, Gutsbefiger von Kronburg, F. Landg. 
Groͤnenbach im Hberdonaufreife, für eine 
Hellfuchs » Stute mit durchgehender Bläße 
und zwei weißen Hinterfüßen. 

IX. Pr. wie oben. Andreas Graufanm, 
Bauer von Hieburg, k. Landg. Griesbach 
im Unterbonaufreife, für eine Apfelfchimmel: 
Stute ohne Abzeihen (Vater der f. Hofbe: 
fhäler Le Prince, Mutter eine Landftute). 

X. Pr. wie oben. Michael Winter, Rent: 


‘ amtödiener und Defonom von MNeuftadt an . 


der Aifch im Nebatfreife, für eine Rothfucho⸗ 
Stute mit Spisftern (Vater der k. Hofbes 
fhäler Adalmar, Mutter eine Landftute), 

XI. Pr. wie oben, Zofepp Fiſchbacher, 
Bauer von Schwarzenbach, k. Landg. Tes 
gernfee im Iſarkreis, für eine faftanienbraune 
Stute mit Stern und Schnipp (Bater der f. 
Hofbefhäler Romulus, Mutter eine Land: 
Stute). 

XI. Pr. wie oben. JohannKaporeiter, 
Bauer von Steindorf, k. Randg. Griesbach 
im IInterdonaufreife, für eine Faftanienbraune 

Stute, der Hinterfuß weiß (Vater der f, 
Hofbefchäler Saturnus, Mutter eine Lands 
Stute). 

XIH. Pr. wie oben. Joſeph Meyer, Bier 
brauer und Defonom von Ingolftadt im Ne: 
genfreife, für eine heilfaftanienbraune Stute 
mit weiß eingeftoffenen Haaren auf der Stir⸗ 
ne und weißem rechten Hinterfuße (Water 
der k. Hofbefchäler Brillant, Mutter eine 
Landſtute). 

Gortſehung folgt.) 


IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


858. 


In der Stadt Salzburg ift eine reale 
Spezerey:, Materials und Farbwaaren: 
Handlung mit Waarenlager und Handlungs: 
Utenſilien, nebft dem in einer der belebtejten 











Gaſſen gelegenen, im guten baulihen Zuftande 
befindlichen, mit einem fchön eingerichteten gro« 
fen Berfaufsgewölbe verfehenen Haufe von 4 
Stodwerten, fammt den zunächft befindlichen ges 
räumigen Magazinen täglich aus freier Hand 
zu verfaufen oder auch zu verpachten. 

Kaufo⸗ oder Pachtliebhaber koͤnnen die Ne: 
alität jederzeit in Augenfchein nehmen. 

Nähere Auskunft über die ſehr billigen Be: 
dingniffe ertheilen 

Joh. Mar Gfhwendtner in Salzburg, 

oder die Herren 
Felolo et Eidam in Augsburg. 
— —— — 
859. 

Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohne 
Jakob Fichtner, ledigen Standes, und gelernten 
Metzger, auf meinen Namen etwas zu leihen, 
oder ſonſt auf Pfaͤnder zu borgen, indem ich fuͤt 
ihn nichts mehr bezahle. 

Am 24. Oktober 1824. 

Mathias Fichtner, Wirth zu Loderham. 








V 


Geburts⸗, Trauungs⸗, vb Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


860. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 30. Okt. Konrad Joſeph, ehel. 
Kind des Hrn. Ambros Friſch, e ef — 
ſters in Nro. 109. Den 31. Katharina, ehel. 
Kind des Paul Buchbauer behausten Saͤcel— 

sr in * —— * 
eſtorben: Den 2. Nov. Magdal 
Kellermeiſterstochter in Nro. 183 —— ge 
zehrung, alt, 65 Jahre. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 30. Okt. ein todtgeborner unehl. 
Knab in Nro. 552. Am 31. Rofina, ehel. Kind 
des Georg Maufer, bürgl. Gaftwirthes in Rro. 
515. Am 31. Karl, ehel. Kind des Joſeph Ma: 
tiegzed Dommufifers in Nro. 326. 

Geftorben: Am 30, Oft. Stephan Falfinger, 
ehemal. Bedienter in Nro. 457. an plöglichen 
Schlagfluß 73 Jahre alt. 


= Pfund Flacho. 



























Tarirt 
Ein Pfund Ochfenfleif in 


der großen Banf. .- 
Ein Pfund Ochſenfleiſch i 
der Fleinen oder foge: 
nannten Freibanf . 
in Pf. Rindfleifch rg 
Ein — Fled und Füße 
Ein — Kalbfleifih . 
Eine Maaß Winterbier 
beim Brauer 


beim Wirth 
Nicht tarirt, 


Ein Pfund Schweinfleifh]| _ 
Fin Pfund Butter . 
Ein „ Schma; . 
Ein „ Schweinfett 
Seife. » 


Ein Pf. m. ſchwarz. „ 
Fin Et.ausgelaff.Unfchli 
Ein Et. rohes detto 

Hühner, alte das Stü 
» Junge das Paa 





Spanferfel das Stüd 
Eyer, 6 Stüde zu . 


Gine „ Dofefig . 
Eine » Mid . . 
Eine „ Rahm. . 
Fine Branntwein 
j better. . 
Ein. Pfund Baumöpl 
Fin »  Leinöpl 
in Meben Erdaͤpfel 
in Pf. gedörrte Zwetfch: 
on . 5, 


PfundSal . . 


VI. Preife der BVictualien und andere Artikel in der —— Paßau. 


18) VI. Yugsburger- Tours vom 4. Pov.. 
126) Geld-Cours.| Briefe. | Geld. s 


Tauben, junge daB Paar — körn. 
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taatspapier.| Briefe. I,seia. ‚Geld. 
Baier. Obli- 
20, ilber f£. | at. a40j0 | 03 | 92 112 
= 20. 58. — a 5.0j0 101172 101 
dito h.Gehalt 20: 32. — ** 102 i2 io 
4 ditto ering. 20. 9. Hyp. Anweis 101 1)4| 101 
‘Neue Thaler Lott.Loose A 
Al marco . .|20. 36. — Da 4.050 [102 ° 
3 ouisd’or d.E-M.a4070|104 1]4| 104 
4|—|| marco . . [28714 ditto unverz.| 99 
12) —|/Ducaten . . [109 5/4 
Carl et Max- 
d’or .... |205 ıj2 
Scheidgold | & 48. Oest. Staats- 
Holl. Ducat. |103 112 Schuldver- 
16) — Kaiser ditto. |103 112 chr.zu 5 0J0 
15 ouveraind. |103 118 in 20gr- | 023]8 
OFr.St.pr.St 9.32.|Bank-Aktien]1140 1136 
ouisd’or „III. 10. Rothschild 
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aͤ 
6 eigen ı nach dem Durchfchnittspreis der in 
von Bilöhofen. . . .. 
6 ‚Korn von Pan =... 144 
5 Brodfas. ıBrle.|a.[e. 
3 - _—— 
6, 1 Zweipfenning:Semmelll—| 4| 3] 3 
= Weigenbrod . [1 Kreuger-Semmel . . 3) 5 
5 2 1 Zweipfenning-2aibel 5] 3 
3 313 PoMbrod ... J1 Kreußer:Paibel . . . 3] 3 
* 1 Schöpfenning:Weden 5| ı 
2 1 Grofchen Weden. . 31 ı 
A PR Z Moggenbrod . 1 Sechfer = Laib . . . — — 






13woͤlfer-Laib .. . 













II. Mehlſatz 


Weizen 
12] — |Demmelmehl . 
11] |Pollmehl. . - 
Nachmehl . . 
Roggen Nem. 
—XRX* mehl Gem. 










Viertel Sechz. Dreiß. 
fl. | kr. pf. 


fl. | fr. pf. fl. jr. |pf. 


Metzen 
fl. |Er.} pf. 












182. 








n1h.v.1820.|146 1f2 
»1821. Obl.|126 112 
a 40/0 Cert. 


ditto 20gr. |100 1/4 


33 onv. Thak] 100 3/8 
5Fr. St. pr.St. 


2.22 1 


“ r — 4062 — 
vum Schrannen-Anzeige. 
Schrannenberechtigte Schrannen⸗ 
Orte des Unterdonau⸗ zeit 
Kreiſes. Tag Monat 
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— 116 11 
Tun — — 116 
Deggendorf . . | bis 26. 1 
— 134 134 
— 77 7— | sı—l 7lasl 7 — 
Bom ıüten — he 88 
Dingolfing ° + I9ft. 1824. — 534 555 535 
-) 4 4 A 
Eggenfelden .. tue les 
— — —- | sU-—— En 
— Vom 28ten ——— 
— —— ee Ba En 
— 1a | 14 14 
Vom 18ten u * * ie 
Landau so. | biß 25. — | 24 | 24 | 24 
een — [21 | a1 Yaı 
f Vom 27ten — 3 5 3 
Neuötting  » Sy, 1824. — |/10| 10} ı0 
20 ! 20 | 20 
Vom 2hten| = : : ) 


Palau 0. . [Oft bie 2. 
Nov, 1824-| 


— |. | ol 
— — — — — — — 





Pfarrlirchen 




















— | 26 | 26 | 206 
Steanting + » — — !ısı hsı cr 
ee |. — | 33 | 38 | 3s 
Bom 27ten|® 40 { 63 [108 | 60 | 42 
vilaboſen . . [ofe bis 3. = | : r a ar 


Nov, 1824. 
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Königlich : Baierifcheg 


Intelligenz⸗ 





für den 


Unterdonal > 





Stüd 40, 


—— — 
Paßau, Mittwoch den ı7. November 1324. 


IXVGV 


J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis» und Eentralſtellen. 


861. 

Die durch die Einrichtung der Studienanſtalten 
rückſichtlich der Lehrer getroffenen Verfuͤgungen 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemäßheit bes unterm 4. November an⸗ 
ber erlaffenen allerhöchſten Reſkripts obenſtehen⸗ 
den Betreffes, werden diejenigen Verfügungen, 
welche die allerhöchſte Entfchließung vom 10. 
Oktober binfichtlih der Ordnung des Lehrer: 
ftandes im V. Abfchnitteausgefprochen hat, gleiche 
falls zur öffentlihen Keuninig gebracht, 

Paßau den 8. November 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau : Kreifes, 

Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Schleich, Prafident. 
Schr. v, Andrian, Direktor, 
v. Predl. 


V. Abſchniitt 
der allerhöchſten Entſchließung vom 
10. Oktober die Ordnung des 
Lehrerſtandes betr. 

1. Zur Anſtellung im Lehramte 
bleibt die erſte Bedingung, daß die wiſſenſchaftliche 
Qualiſikation und ganz tadelfreit Sitten nachge⸗ 
wieſen werden. Hienach 

2. wird als zweite Bedingung der Anftel: 
lung gefordert, daß die Kandidaten des Stu— 
dienlehramtes, eben fo wie es in andern Aweigen 
des öffentlichen Dienftes gefeplich vorgefchrieben 
tft, wenigftens 1 Jahr hindurch praftife Dienfte, 
als Aushülfstehrer, Aufſeher im einem öffent: 
lihen Erziehungs Snftitut, Repetitoren und 
dergleichen geleiftet, und dabeiihre Tauglichkeit 
zum Lehramt in jeder Hinficht gehörig erprobt 
haben. 

3. Die Gefchäftsobliegenheit der angeftellten 
Lehrer befchränkt ſich nicht blos anf die Zahl der 
ihnen aufgetragenen Lehrftunden, welche für 
die Lehrer 
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a) ber Vorbereitungsfchulen.und 
b) der 2 untern Gpmnafialflaffen nicht 
unter wöcentlid 26. — 
c) der3 obern Gymnaſialllaſſen nicht uns 
ter 13. 
d) der Lyzeen auf menigftens 12. 


ı feftgefegt werden. Es gehört vielmehr mefent: 


= 


lich zu ihrem Amte, daß fle 1) die fchriftlichen 
Arbeiten ihrer Schüler ohne Ausnahme mit Ger 
nauigfeit felbft Forrigiren, 2) die Präparas 
tionshefte der Schüler fleifig nachſehen, 3) in 
den höhern Klaffen insbefondere die Privatars 
beiten der Schüler durch Rath und Belehrung 
leiten, 4) vorzüglich aud über den Privatfleif 
und die gute Aufführung ihrer Schüler forgfäls 
tig wachen, 5) das allen diefen ämtlichen Vers 
pflihtungen hinderliche Ertheilen von Privats 
Inſtruktionen ift ihnen für die Zukunft unterfagt. 
4) Dagegen wird auch zu Belohnung der 
würdigen Lehrer, bedacht genommen werben, bie 
Gebalte derfelben nah und nad in Verhältniß— 
mäßigen Abftufungen von 700 fl. bie auf 1500 fl. 
zu erböben, und die verdienteften Profeſſoren, 
ohne Rüdfiht auf die Lehrklaſſe, in der fie ftes 
ben, nach dem Dienftalter in die höhern Befols 
dungsftufen vorrücken zu Taffen. Zudem wers 
den die geiftlihen Profefforen, mofern fie ſich 
auch des Gottesdienftes der Studierenden.und der 
religiöfen Bildung derfelben überhaupt, wie es 
ihnen nad) ihrer geiftlihen Eigenſchaft gebührt, 
mit Eifer annehmen, bei Beförderungen im 
geiftlihen Amte befondere Berücfichtigung finden. 
5) Aufferdem erhalten fämmtliche Lehrer ber 
Gpmnaften und Lpzeen Zitel und Hang von 
Profefforen, wo ein fie ſich unter einander ohne 
Rüdfiht auf die Stellung ihrer Klaffe nach dem 
Dienftalter reihen ; und in Anfehung ihrer Vers 
bältniße als Etaatsdiener find die Beftimmungen 
der Verordnung vom 17. April d. J. (Meg. 
DL. 1824 S. 411) auffle anwendbar. Ueber: 
dieß wird demjenigen von ihnen, welde in der 
Eigenfhaft als wirkliche Epzeen = oder Gymna⸗ 
fialprofefforen zwanzig Jahre lang mit Auszeiche 
nung gedient haben, ber Mang von Univerfitätes 
Profeſſoren ertbeilt werden. 
Wir verfehen Uns biernah um fo mehr zu 


dem gefammten Perfonal der Lehrer an den 


Etudien » Anftalten Unferes Rönigreihs, Daß fie 
fih mit verboppelten Eifer werden angelegen fepn 
laffen, ihrer Dienftobliegenheiten nah den bier 
ertbeilten Borfchriften zur Förderungeiner gründe 
lichen allgemeinen wiffenfchaftlihen und fittlichen 
Bildung unverbrüchlich nachzukommen. 








862. 

Eine von der Gensdarmerieftatioen NRubmanne- 
felden aufgegriffene mwahnfinnige Weibsperfon 
betreffend. 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachſtehend bezeichnete unbelannte 
wahnfinnige MWeibsperfon ift ohnlingt zu 
Ruhmannsfelden, k. Landgerichts Viechtach aufs 
gegriffen worden. 

Die ſämmilich k. Landgerihte und die Ma—⸗ 
giftrate der Städte Paßau und Etraubing erhals 
ten daher ben Auftrag, fogleih zu erheben, ob 
diefelbe ihrem Amtsbezirfe angebörig fep, und 
das Refultat binnen 14 Tagen bieher anzuzeigen. 

Paßau den 6. November 1824. 


Königliche Regierung ded Unterdonan » Kreifes, 
Kammer ded Innern. * 
Schr. v. Schleich, Praͤſident. 
Schr. von Andrian, Direktor. 
v. Predl. 
Perſonal-Beſchreibung. 

Die angegebene Perſon iſt von mittelmäßiger 
etwas unterjegter Statur, gegen 40 Yabre alt» 
hat ſchwarze nach Mannesart gefchnittene Haare, 
ſchwarze Augenbraunen, eine proportionirte, etz 
mas eingebogene Nafe, graue Augen, volk 
Zähne, ziemlicy ftarf aufgeworfene Lippen, ift 
mittlerer Größe, trägt auf dem Kopfe ein ab: 
getragenes roth und weiß gedupftes Tüchel von 
Baumwolle, ein blaues Halstuh mit meißen 
Dupfen, ein zerriffenes Röckl von ſchwarzem 
Krepon, mit einer yerriffenen ſchwarztafetenen 
Garnier, einen braunzeugenen Kittel, ein zer: 
riffenes weißleinenes Fürtuch, befigt feine Ehube 
und Etrümpfe, und hat als befonderes Kenn: 
zeichen auf der Nafe in ber Nähe des rechten Aus 
ges eine Warze in der Größe einer Linfe, und 
fpricht den öfterreichifchen Dialekt, 
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863. 
Ein aufgegriffenes taubftummes Mädchen bes 
treffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das nachſtehend bezeichnete taubſtumme Mäds 
hen iſt in dem Bezirke des k. Landgerichts Parse 
berg im Regenkreiſe unlängft aufgegriffen worden, 

Die fämmtlichen F. Landgerichte und die Mas 
giftrate der Städte Papau und Etraubing erhal⸗ 
den daher den Auftrag, unverzüglich zu erheben, 
ob daffelbe nicht ihrem Umtsbezirke angehörtg 
fep,, und das Refultat binnen 14 Zagen hierher 
anzuzeigen. 

Paßau am 6. November 1824. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Schleich, Prüfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
v. Predl. 
Perſonal-Beſchreibung. 

Ihre Kleider ſind in einem ſolchen ſchlechten 
Zuſtande, daß ſie ſich kaum bedecken kann, auch 
iſt fie mit feinem Strumpf und Echub verfeben. 
Sie mißt 3 Schub 2 Zoll, ift ungefähr 16 — 
17 Jahre alt, ganz taubftumm und blödfinnig, 
kann blos lallen, und unverftändlicde Zöne her⸗ 
vorbringen,und weder lefen noch fhreiben ; übris 
gene hat fie ein rundes gelblich braunes Geſicht, 
eine Heine finmpfe Nafe, graue Augen, großen 


ei 


Mund, dunfelbraune, abgefchorne Haare, ſchlechte 
Zähne und ift dur ein fortwährendes grinfens 
des Lächeln Fennbar. r 


864. 

Die Eröffnung des Ehullehrer = Seminars zu 
Straubing betreffend. _ | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da der 20. November. zur Eröffnung des 
Ehullehrer » Seminars in Straubing beftimmt 
worden ift, fo werden die in der nachſtehenden 
Lifte benannten Schulamts = Präparanden bievon 
in Kenntniß gefegt, mit dem Auftrag, fid) an 
diefem Zage in Straubing einzufinden, und bei 
ber f. Eeminars = Infpektion ihre Cinweifung 
geziemenſt nachzufuchen. 

Diejenigeit, welche mit ganzen Frepplägen 
nicht begnadiget werden konnten, haben bei der k. 
Ecminars « nfpektion fih über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit, im fo ferne. diefes nicht ſchon früher 
geſchehen ft, genüglich auszumweifen, mie aud) 
einen Quartalsbetrag des zu. bezablenden Kofts _ 
geldes ſogleich an die königl. Seminars-FJInſpek— 
tion zu erlegen. 

Paßau dem 10. November 1824. 
Königliche Regierung des Unterdonan: Kreifes, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
v. Predt. 








ft e 


derjenigen Schulamts - Präparanden, welche in das Schullehrer- Seminar auf- 
genommen werden. Z 
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Bergmann Alois - » 
firchen 
3lLup Georg » +»... 


Praparanden des I. Kurfes auf Jahre 


106Getreidmeßer zu 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal = Behörden. 


865. Befanntmadhung, 

Auf Andringen der Ereditoren wird dad Haus 
des bürger!. Nagelſchmids, Alois Langgaffer, 
Nr. 245 nähft der Stadtpfarr-Kirche durch 
Öffentliche BVBerfteigerung an den Meiftbiethenden 
vorbehaltlich der freditorfchaftlichen Genehmigung 
verfauft. 

Kaufdluftige, welchen der Maffekurator Franz 
Eſcherlohr das Kaufsobjeft auf Verlangen vors 
zeigen wird, werden hiemit eingeladen, Mond: 
tog den 22. November d. 3. von 9 bis 12 Uhr 
Bormittagd ihre Kaufsanbothe hierorts zu Pros 
tofoll zu geben. 

Den 6. November 1824. 

K.Kreis-und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Director. 
Scherndl. 


866. Ediktal⸗Ladung. 

In dem Schuldenweſen des dahier verſtorbe⸗ 
nen Metzgers, Andraͤ Sagmeiſter hat man auf 
Antrag der Gläubiger den Univerfal » Konfure 
befhhloffen. Es werden daher die gefeplicher: 
Edifts » Tage nämlich 

I, zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren gehörigen Nachweijung auf Mondtag den 13. 
Dezember h. 5. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerdtag den 
13. Jänner 1825. 

III. zue Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf Mondtag den 14. Februar, und für 
die Duplit auf Mondtag den 28. Februar 1825, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich und unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß dos Nichterfcheinen am I, Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkurs-Maſſe, dad Nichters 
ſcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus⸗ 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmenden 


Handlungen sur Folge hat. Zugleich werben die: 
jenigen, welde irgend etwas von dem Vermoͤ— 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben‘, bey 
Bermeidung des nochmaligen&rfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch wird auf Antrag der Gläubis 
ger die Behauſung des Gemeinfchuldnerd suh 
Nr. 60. in der Parzergaffe am Ort dahier Frei: 
fag den 26. November I. 3. Vormittags von 
10 — 12 Uhr im dießfeitigen Gerichtslofale' Kom: 
miffiond = Zimmer sub Nro, II, an die Meiſtbie⸗ 
tenden mit Vorbehalt Freditorfchaftlicher Geneh: 


migung verfteigert werden, wozu jeder Kaufs: 


Tiebhaber , dem die Befichtigung diefes Haufes 
inzwifchen freyſteht, eingeladen wird. 
Paßau den 20. Dftober 1824. 
Das fönigl. Kreis-und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. verh. 
Schoͤller J. Rath. 
Stoͤger. 


EEE ————— 
867. Oeffentlicher Verkauf. 

Auf Verlangen der Intereſſenten wird das 
hienach beſchriebene Anweſen des vormaligen 
Gaſtwirthes Joſeph Kurz zu St. Nikola vor Pa: 
Bau gerichtlich an den Meiftbiethenden gegen baare 
Kauffchillingd =» Erlage am 10. Dezember 
1824 Vormittags 9 Uhr verfauft iverden, was 
Kaufsluftigen hiemit befannt gegeben wird, das 
mit fie fich im Veräußerungstermin in dem feil: 
gebothenen Bafthaufe einfinden koͤnnen. 

Pafau den 28. Dftober 1824. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 
Befhreibung. 

Das vor den Thoren der Kreishauptftadt Pa: 
fau zwifchen der neuen Bilshofer und Paßauer 
Landftrafe und dem Donauftrome liegende Au— 
wefen, worauf die Wein : und Tafern: Wirths- 
Gerechtigkeit in realer Eigenfchaft ruhet, befteht 

a) in den neuerbauten, ganz gemauerten, zum 
fönigl. Nentamt Paßau erbrecht grundlau: 
demialbaren Gafthaufe von zwei Stodwer: 
fen, in dem fi 12 größere und Fleinere 
Gaftzinimer, 2, Tanzfäle, 2 Küchen, 2 Spei⸗ 
fevorrashfammern und 2 Seller befinden; 
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b) in der auf den Werth von 637 fl. 36 fr. 
gerichtlich eingefchägten Fahrhabe; 

c) in 2 an und neben dem Gafthaufe liegen: 
den zufarımen beiläufig 134 Tagwerk 
haltenden ebenfalld zum f. Rentamt Paßau 
erbrecht: , grund= und laudenialbaren Küs 
den und Dbftbaumgärten , worinn ſich nes 
ben 55 Stüden Zwerg:und 25 Stuͤcken 
großen hochſtaͤmmigen Bäumen, 3 Baum⸗ 
fchulen mit 282 Stuͤcken veredelten Frucht⸗ 
bäumen, und 429 Stuͤcken Wildlinge be: 
finden. 

d) in einem zu dem vorgenannten Nentamt 
leibrecitgrundbaren Plage, auf dem vor⸗ 
mals eine Pferdftallung geftanden iſt. 

Die dermalige Belaftung beträgt jährlich 
— f.— fr 3 dl. Grundfteuer, 

— „ — ,„ Gewerbefteuer, 

1 „37 2Familienſteuer, 
dann 37 fr. Scharrwerfögeld , und 30 fl. Stift. 








868. Derffentlicher Berfauf. 
Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 


Paßau, wird das hier erbrechtäweis grunde und- 


laudemialbase Anmwefen des Joſeph Hundsruker⸗ 
Schuhmacher in Hundsruf, beftehend in einem 
gemauerten Wohnhaufe, hoͤlzernem Kubftalle und 
Heuboden, einem Haudgarten, der Bichlreith, 
dem Neuader!, und der Neupoint, dann dem 
Schmiddobel Öffentlih an den Meiftbierhenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, und 
es ift hierzu Tagsfahrt auf fommenden Sams⸗ 
tag den 11. Dezember I. 5. früh 9 Uhr bis 
Schlag 12 Uhr angeſetzt. 
Kaufdluſtige, welche fi über Vermögen und 
Leumund genügend ausweifen fönnen, wollen 
fih an obigem Tag in hieſiger Gerichtäfanzlei 
einfinden und ihre Anbothe zu Protofoll geben. 
Der Gerichtödiener dahier ift angewiefen das 
Anwefen auf Verlangen der Kaufsluftigen vors 
zumweifen und fie fünnen die Loften deöfelben bei 
biefigem Gerichte täglich in Erfahrung bringen 
Den 4. November 1824. 
Graͤflich Preyfing’fhes Patrimonialgericht 
Saldenburg. 
Ler, Serichtöhalter, 


369. Ediktalz Ladung.) 


Auf den Grund der ‚bei dem unterfertigten 
Gerichte unterm 19. Mail. Js. zu Stande ges 
fommenen Uebereinkunft der Spntereffenten ift in 
ber Verlaſſenſchaftsſache des Herrn Ignaz Gott: 
lieb Freiherrn von Vieregg auf Pindenftorf der 
Univerfalfonfurs zu eröffnen. 

Es werden demnach die gefeglihen Edikts— 
tage nämlich : 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachmeifung 
auf den 27. Dec. I. 58. 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf den 27. Jänner 1825, 
II. zur Schlufverhandlung und zwar für die 
Neplik 
auf den 14. Februar, und 
für die Duplik 
auf den 28. Februar 1825. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept,, umd biezu 


‚alle diejenigen, welche an die befagte Verlaf- 


fenfhaft aus welch’ immer einem Rechtsgrunde 
Anfprüche oder Forderungen zu haben geden— 
fen, biemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Fordes 
rung von der gegenwärtigen Konkurs-Maſſe; 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausfchlieffung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Vermögen bes verlebten 
Heren Ignaz Gottlieb Frhrn. von Vieregg in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochma— 
ligen Erfapes aufgefordert, folhes unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum den 25. Oft. 1824. 
Königlich baier, Kreis = und Stadtgericht 
Straubing, 
Pracher, Direftor. 
Miller. 








870. Lieferungs:Afford, 


Ueber Lieferung benöthigter 975 Ellen Hem⸗ 
ben Leinwand und 500 Ellen ordinäre Butter: 
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leinwand wird am Mittwoch den 1. December 
dieß Jahrs Vormittags 10 Uhr in der Dekonos 
mie: KRommiffionds Kanzlei eine Verfteigerung 
abgehalten, welches mit dem Anhang bekannt 
macht, daß nur inländische Fabrikate angenom⸗ 
men werden 

Etraubing am 9. November 1824. 


Des königl. 2ten Jäger : Bataillon Defonos 
mie: Commiffion. 
VBögler, Major. 
Urnold, Qnartiermeifter, 
nennen 


871, Befanntmadhung. 


Dienstag den 23. November d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird auf der Rechnungskanz⸗ 
ley der unterzeichneten Oekonomie : Rommiffion 
im Malthefergebäude dahier die Lieferung des 
Brodbedarfes für hiefige Garnifon vom 1. Jän. 
bis Ende Dezember 1825. beftehend in beiläufig 
06,000 Portionen, mit Vorbehalt der aller 
höchſten Genehmigung an den Wenigftnehmen: 
den öffentlich verfteigert. 

Welches mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß nur Gewerbsbe⸗ 
rechtigte, die fi über ihre Vermögens s Ver: 
bältniffe in Hinſicht der Lieferungsfähigkeit legal 
ausmweifen fönnen, zur Verſteigerung zugelaffen, 
und daß Nachgebote in Eeinen Fall angenommen 
werben. 

Burghaufen den 26. Oktober 1824. 


Die Dekonomie = Rommiffion des f. 1. Jäger: 
Bataillond. 
v, Harſcher, Major. 
Köftler, Quartiermeifter. 
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872. Amortiſations-Erkenntniß. 


Nachdem der unterm 1. Maͤrz d. J. vorge⸗ 
fegte fechs monatliche und allgemein in öffentlis 
ben Blättern bekannt gemachte Termin bereite 
verfloffen ift, ohne daß der unbekannte Inhaber 
der zum Verfurft gegangenen ehemalig fürſtlich⸗ 
paßauifchen Rammeral » Obligation ad 400 fl. 
reſpec. 500 fl. bbto. 1. December 1796 Nro. 
1065 und auf die Mathias Sießiſchen Kinder 
von der Mittermühle ausgeftellt, diefe Obliga⸗ 


tion hierorts vorlegte, und feine Amtefprüche 
hierauf nahwieß, fo wird juftbenannte Obligas 
tion biemit für Fraftlos erkennt, und jeder An: 
fpruch hierauf für erlofchen erklärt. 
Am 16. Dftober 1324, 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Joſ. v. Spigel, Landrichter. 





873. Amortifations- Erfenntniß. 


Dur) das Amortiſations-Edikt vom 1. März 
dieß Jahr welches dem Intelligenz⸗Blatte für den 
Unterdonausfreis und andern Blättern einver- 
leibet wurbe, wurde der unbekannten Inhaber 
der zu Derlurft gegangenen , und von ber fon. 
baier, Specials Staatsfhuldntilgungs = Kaffa in 
Paßau unterm 1. Juni 1815 Nro. 784 ber 
Anna Zaſpel verwittweten Bräuvermalterin in 
der Bierhütten auf 575 fl. ausgeftellte Obliga= 
tion aufgefordert, biefe Urkunde binnen ſechs 
Monaten hierorts vorzumeifen; ba aberdiefer Ter⸗ 
min bereits ausgelaufen und die Obligation von 
Miemand producirt worden ift, fo wird biefe 
hiemit für Eraftlos erkennt, und jeder Anſpruch 
hierauf für erlofhen erklärt. 


Den 16. Dftober 1824. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
of. v. Spitzel, Landridter. 





874. Amortifations-Erfenntniß.. 


Da ſich in Folge der Bekanntmachnng ddto 
1. März d. Is., welche in das Kreisintelligenz⸗ 
Blatt, umd andere Blättern eingerückt wurde, 
Miemand gemeldet, und die in denfelben bezeich⸗ 
nete und dem Andreas Hobelsberger vereheliche 
ten Inwohner zu Solla bei Waldkirchen gehö⸗ 
rige ehemalig paßanifhe Cameral » Obligation 
ad 50 fl. bdto 1. Maͤrz 1785. Nro. 171. vor: 
gewiefen hat, fo wird biefe Obligation nun für 
kraftlos erkannt, und jeder Anſpruch hierauf für 
erlofhen erklärt, 

Um 16. Oktober 1324. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 


Joſ. v. Spihel, Landrichter. 
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875. Befanntmahung. 
Auf Andringen der Gläubiger des Georg 
Moofer, Bauers zu Kainzbobl wird deffen An⸗ 
wefen , welches im Kreis-ntelligenc-Blatte vom 


Sahre 1825 Et, 42 Mro. 746 öffentlich aus - 


gefchrieben wurde, am 
Samstag den 27. Rovember d. 6, 
wiederholt öffentlich verfteigert werden. 

Die Verfteigerung geht im Wirthshauſe zu 
Amsham vor fih, mo fich die Kaufsliebhaber am 
befagten Zage um 10 Uhr Vormittags einfinden 
wollen, um die Raufsbedingniße zu vernehmen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Den 18. Oktober 1824. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landridter. 








876. Befanntmadhung, 


Nah inhalt höchfter Regierungs-Entfchlies 
fung vom 15. Sept. I. J. wurde der Gemeinde 
Winzer dieß Gerichte bemilliget 

am zweiten Eonntag nach Georgi 
und 
am — Eonntage im Monate September, je: 
‚ben Sabre 
einen Vieh: und Jahrmarkt abzuhalten, 
Dieß wird öffentlich hiemit bekannt gemacht. 


Am 23. September 1824. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landridter. 








877. Befanntmadhung. 

Auf Ereditorfchaftliches Andringen wird man 
das Anwefen der Langhammeriſchen Anfiedlers- 
Gheleute im Forſthart, beftehend 

a, an Gebäuden in dem hölzernen Wohnz 
baufe, Etall und Stadl, und Badofen, 
dann 

b. an Grundſtücken in 14% Tagwerk neu 
Fultivirten Acer und Miegrünben, am 
Donnerstag ben 25. November 
db, 8, 

—— zu Wallerdorf öffentlich verſtei⸗ 


 Ranfelichhaber wollen fih alfo Vormittags 


10 Uhr daſelbſt einfinden, um die Kaufsbebing- 
niffe zu vernehmen, und ihre Anbothe zu Pro: 
tofoll zu geben. 
Signatum den 12. Oftober 1824. 
Königlihes Landgericht Vilshofen, 
Dr. Budinger, Landrichter, 
1 


878. Befanntmadhung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird bas 
Anweſen der Andreas Riedel'ſchen Gärtnere 





. Eheleute dahier dem öffentlichen Verkaufe unters 


geftelt, und hiezu auf Dienftag den 7. k. Mis,. 
Dezember früb 9 Uhr Termin beftiimmt. 

Daffelbe befteht : 

a) in einem gemauerten Wohnhaufe mit daran 
gebauten hölzernen Stadl unter einem 
Dad, dann einer feparirt ftehenden Holz: 
ſchupfe; — 

b) in beiläufig 5 Tagwerk mit vielen Obſt⸗ 
bäumen befegten Garten. und Wiesgrund, 
und 

ift zum gräflih von Törring- Guttenzelfchen 
Sitz Simbach erbrechtsweife grundbae. 

Kaufsluftige, mit_den erforderlichen Zeug: 
niffen über Vermögen und Leumund verfeben, 
haben daher am befagten Termin hier bei Ges 
richt zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Pros 
tofol zu geben. 

Uebrigens fiebt man ſich veranläßt, alle 
bisher noch nicht befannten Gläubiger der Ans 
dreas MRiedlifhen Gärtners Eheleute aufzufors 
bern, fich innerhalb des vorbeftimmten Termines 
ihrer Forderungen wegen um fo gewiffer, bier: 
orts zu melden, als man außer deffen bei Der: 
theilung der Kauffchillinge = Gelder auf fie Feine 
Rückſicht nehmen könnte. 


Am 5. November 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Simbach am Inn. 
Strelin, Landrichter. 








879. Bekanntmachung. 
In dem Schuldenweſen des Joſeph Huber 


Mepger zu Kirchdorf, wird 


am Mondtag den 20, Dezember 
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d. 5. früh 9 Uhr zur Nachlaß und Friſtenbe— 
handlung Tagsfahrt anberaumt. 

Sämmtlih noch unbekannte Gläubiger wer= 
ben hiemit vorgeladen, an obigem Tage entwe— 
der felbft oder durch; einen ausdrüclih ad hunc 
actum befonders Bevollmächtigten zu erfcheinen, 
und ihre Forderung anzumelden, auferdeffen fie 
von biefer Nachlaß und Friftenbehanglung auss 
gefhloßen, und mit ihrer Forderung fpäter nicht 
mehr gehört würden. 

Am 2. November 1824. 


Königliche Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter. 





880. Befanntmadung. 

Da der Zeitpunkt immer näher heranrückt, wo 
mit den Vernehmungen und Recherchen über die 
vorltegenden Anmeldungen von Hypotheken bes 
gonnen werben muß, fo werden die Föniglichen 
Pfarrämter, Stiftungs= und guisherrlihe Nen⸗ 
fenverwalurngen, fo wie Privaten, welche For— 
derungen, und fonftige zum Gintrag im das Hy—⸗ 
pothekenbuch geeignete Mechte bierorts anzumel⸗ 
den haben, hiemit aufgefordert, damit nicht bis 
zur Erfterbung des Einführungs = Zermines zu 
zögern, fondern mit ihren dießfallfigen Mel« 
dungen baldmöglichft einzukommen, wobei fie auf 
die höchſte Ausschreibung des Königlichen Ap— 
pellationsgerichts für den Unterdonau = Kreis 
vom 25. Julius 1824. (Rreisintelligenzblatt 
1824. Gtüf 31. pag. 306. Nro. 593.) der 
genauen Nachachtung wegen hingewieſen werden. 

Zugleid bringt man zur allgemeinen Kennt: 
niß, daß die bießfeitigen Hypothekenbücher nad) 
Gemeinde-Diſtrikten abgetheilt, geführt 
werben, daher fich diejenigen, melden daran 
gelegen ift, die erforderlichen Notizem zu ver 
ſchaffen wiffen, und ihre Meldungen darnach 
bilden werden» 


Den 4. November 1824. 


Koͤnigl. Baier. Landgericht Grafenau als Hy 
pothefen » Amt. 


Schneid, Landrichter. 


Marinkobie 6, Prosofolführen 


881, Verfhollenheits - ErFlärungs 


Erfenntnig, 

Nachdem Joſeph Freyherr von Hafenbradl, 
welcher als Oberlieutenant des k. 10. Linien— 
Infanterie-Negiments laut Armeebefehl vom 19. 
März 1815 nah der Ausſage glaubwirrdiger 
Zeugen in Wilna wahrſcheinlich geftorben ift, fich 
ohngeachtet der am 2, Dez. v. 5. gefchehenen Edik⸗ 
talvorladung (Korrefpondent von und für Deuſch⸗ 
land Nr, 350 — UnterdonausXreissutelligenzs 
Blatt Stück 51) und des damit verbundenen Praͤ⸗ 
judizes, weder im Perſon, noch durch einen hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten inner des gefeten Terz 
mings von 3 Monaten genteldet hat, fo wird der: 
felbe hiemit für verſchollen erflärt, und deffen 
Antheil von jenem Kapital pr, 3000 fl. welches 
für die Titl. Frepherrlih von Hafenbradlifchen 
Kinder aufliegend ift, an feine Inteſtaterben ges 
gen Caution ausgeantwortet. 

Am 5. November 1824. 

Koͤniglich Kreis:und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Miller, 


882. Bekanntmachung, 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger, und auf 
ſelbſt erklaͤrte Inſolvenz des Joſeph Rapinger‘ 
Bauers von Epping wird deſſen Anweſen dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe plus licitando untergeftent, 

Diefes Anweſen befleht 
a. zu Dorf: 

I) in dem theils gemawertem, theils hölzer— 
nen Wohnhaufe, 

2) indem daran gebauten Pferdftall, ſammt 
Schaf- und Schweinftallung , 

3) in dem hölzernen mit Stroh gedeckten 
Stadl, fammt daran gebauter Ochfen= und Küh- 
ftallung, - ; 

4) in der mit Stroh gedeckten Wagenfchupfe, 

5) in bem Backofen und Brunnen, 

6) in dem Hausgarten pr. 3 Zagwerf, 

b. zu Selb: 

7) in circa 214 Zagwerf Zeldgründen, 

“ 8) in circa 97 Tagwerk Wiesgründen , 

9) in circa 2 Tagwerk Holzgründen, 

Kaufsliebpaber, welche ic) über guten Leu⸗ 
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mund, und Vermögen ausweifen können, mös 
gen dieß Anweſen einsweilen befihtigen, und bei 
der am 10, Dezember I. Ss. angefepten Vers 
Kaufstommiffion im Wirthehaufezu Kirchberg ihre 
Ungebothe zu Protokoll geben. 
Den 18. Oktober 1824. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landridter, 








III. 
Miszellben. 
Die Feier des Centrallandwirth— 
fhafts oder Dftoberfeftes im 
Sahre 1824. 


835, 


(Sortfezung,) 

XIV. Pr. wie oben, Johann Meyer, Bauer 
zu Neicheröbeuern, k. Landg. Tölz im Iſar⸗ 
Kreife, für eine Graufhimmel: Stute mit 
breiter Blaͤße (Vater der k. Hofbefchäler 
Faitexpres, Mutter eine Landftute), 

XV. Pr. wie oben, Nikolaus Wilhelm, 
Bauer von Hanfeld, f, Landg. Starnberg 
im Ifarkreife, für eine Schweißfuchs » Stute 
mit Bläße (Vater der k. Hofbefchäler Mo- 
narch, Mutter eine Landftute). 

XVI. Pr. wie oben. Lorenz Giftell, Bauer 
von Nothenrain, k. Landg. Tölz im Jfars 
Kreife, für eine dunfelbraune Stute mit 
Stern (Bater der k. Hofbeſchaͤler Trajan, 
Mutter eine Landftute). 

XVII Pr. wie oben. Georg Auer, Wirth 
und Defonom von Dorfbad), F. Landg. Gries⸗ 
bach im Unterdonaukreiſe, fuͤr eine hellbtaune 
Stute mik durchgehender Blaͤße (Vater der 

. Hofbeſchaͤler Attila, Mutter eine Land: 
Stute). 

XVIIL Pr. wie ofen. Anton Barsl, Bauer 
von Groß, k. Landg. Erding im farfreife, 
für eine Hellfuchs » Stute mit durchgehender 
Bläße (Bater der k. Hofbeichäler Jupiter, 
Mutter eine Landitute). 

XIX. Pr. wie oben. Anton Hinterholzer, 
Bauer von Haslach, k. Landg. Miesbach 
im Iſarkreiſe, für eine Fuchs-Stute mit 


Bliße und weißem Hinterfuße (Water der f. 

Hofbeihäler Cascar, Mutter eine Landftute). 

ÄX. Pr. wie oben. Michael König, Bier: 

brauer und Defonom von Berchtolshofen, k. 

Landg. Dberndorf im Dberdonaufreife, für 

eine goldbraune Stute mit durgehender Blaͤße. 
Nachpreiſe: 

1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze ſammt Fah⸗ 
ne und Buch, erhielt Johann Bapt. Welſch, 
Gutsbeſitzer von Schorn, k. Landg. Wolf⸗ 
rathshauſen im Iſarkreiſe, für eine vom £, 
Hofbefchäler Mameluck und einer Landftute 
abftammende Fuchs: Stute mit dDurchgehender 
Blaͤße. 

2. Pr. wie oben. Coͤleſtin Bauer, Braunt⸗ 
weinbrenner und Oekonom von Erding im 
Sfarfreife für eine Faflanienbraune Stute mit 
weißem rechten Hinterfuß (Bater der f. Be: 
ſchaͤler Jupiter, Mutter eine Landſtute). 

3. Pr. wie oben. Alois Stilner, Bauer 
von Aing, k. Landg. Miesbach im Jfarfreife, 
für eine Rappftute ohne Abzeichen (Water der 
f. Beſchaͤler Hector, Mutter eine Lands - 
Stute). 

4. Pr. wie oben. Mathiad Reitmaier, Bier: 
bräuer und Defonom von Aichach im Ober: 
donaufreife, für eine bdunfelbraune Stute 
mit Stern (Vater der k. Hofbefchäfer Rod- 
ney, Mutter eine Landftute). 

5. Pr, wie oben, Johann Jochner, Bauer 
von Schwaig, k. Landg. Tölz im Iſarkreiſe, 
für eine lichtbraune Stute mit Stern (Vater 
der f. Hofbefchäler Rhinoceros, Mutter 
eine Landftute). 

Weitpreife. 

"1. Preis. 12, baier, "Thaler fammt Fahne er: 
hielt Michael Winter, Nentamtödiener und 
Defonom von Neuftadt an der Aiſch. Siehe 
oben Nr. X. 

3. Pr. 10. b. Thaler fammt Fahne — Joſeph 
Sranfenberger von Gggertöheim, koͤn. 
Landg. Griesbach im Unterdonaufreife, 

3. Pr, 8 b. Thaler fammt Fahne — Georg 
Auer, Tafernwirth von Dorfbah, Siehe 
oben Nr. XVIL, 

4. Pr, 6 b. Thaler fammt Fahne — Michael 
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Abemayr, Bauer von Eggeröfeim, Siehe 
Nr. 3, 
Folgen die Unterſchriften. 
III 


Preisgericht fir die Rindvieh—⸗— 
und Schweinszucht. 

Hr. Forſtrath und Hauptbu ter Wepfer, 

als leitendes Mitglied und Protokollfuͤhrer, 
Gerichtshalter Wuͤrdinger von Paſing, 
Oekonomie-Beſitzer Jehl in Schwabing, 
Gaſtwirth Groͤber von Unterſendling. 
buͤrg. Koch Xaver Sandl, 

Joachim Steiner, 

Sekretaͤr Huber, als Aktuar. 
€, Für die beßten zweijährigen zur 
Zucht tauglihen Stiere. 

Die Anzapl der vorgeführten Stiere betrug 28. 
Hauptpreife, 

I. Preis 20 baier, Thaler mit Fahne ers 
hielt Gottfried Jakob, Wirth und Bier: 
Bräuer zu Buͤchel, Herrfhaftsgeriht Hars 
burg im Rezatfr,, für einem falbfchedigten 
Stier (inländ. Abſt.) 

H. Pr. 12 b. Thl. mit Fahne erhielt Franz 
Xaver Pallauf, Tafernwirth und Oeko— 
nomiebeſitzer zu Fluitsbach, Herrſchaftoge⸗ 
richts Brannenburg im Jfarfreife, für einen 
dunfelbaunen Stier (inländ.) 

IH. Per. 10 b. Thlr. mit Fahne erhielt Wolf: 
gang Windsberger, Gutsbefizer zu Bir 
kenleiten, k. Landg. München im Jfarfreife, 
für einen faftanienbraunen Stier (mländ.) 

IV. Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Burkart, Detonomiebefiger zu Ah, F. 
Zand. Buchloe im Dberdonaufreife, für einen 
ſchwarzſcheckigten Stier (inländ.) 

Nachpreiſe. 

1. Preis, Eine Vereins-Denkmuͤnze mit Fahne 
und Buch erhielt Joſeph Anton Ritter von 
Kern, k. Rath und Adminiftrator zu Zins 
nenberg, k. Landg, Ebersberg im Iſarkreiſe, 
für einen braunen Stier (inländ, Gebirgs: 
Race.) 

2, Pr, wie oben. Michael Bauer, Müller 
und Defonomiebefiger zu Rain, & Landg. 
Miesbach, im Zfarkreife, für einen bramen 
Stier mit weißgeftreimten Rüden (inländ.) 
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3. Pr. wie oben. Gotthard Schmid, SDefones 
mies Befiger zu Erching, Ladng. Freifing 
im Iſarkr., für einen dunfelbraunen Stier 
mit weißem Streif am Schweif (inkind), 

4. Pr, wie oben. Gottfried Fuchs, Gaftges 
ber zu Greifenberg, Pasrimonialgerichts gleis 
chen Namens im Jfarfr., für einen ſchwarz⸗ 
braunen Stier mit falbem Streif über den 
Rüden (inländ), 

5. Pr. wie oben, Lorenz Kirhberger, Wirth 
zu Weyern, P, Landg, Miesbach im Jfarkreife, 
für einen ſchwarz und weißen Stier (inländ.) 

6, Pr, wie oben Joſehh Waitzinger, Brauer 
und Gutöbefiger zu Schlehdorf, f, Landg, 
Weilheim im Iſarkreiſe, für einen ſchwarz⸗ 
grauen Stier mit weilfen Flecken (Allgäuer 
Race.) 

T. Pr, wie oben, Mathias Andrelang, 
Wirth von Au, E, Landg, Miesbach im Iſar—⸗ 
Kreife, für einen weißen Stier mit fhwars 
jen Flecken (inländ.) 

8. Pr, wie oben, Georg Hartl, Bierbrauer 
und Defonomiebefiger zu München, für eis 
nen grauen Stier mit weißen Maul, Kreuz 
und Rüden (Allgäuer Rage), 

Weitpreife. 

1. Pr. 8 baier, Thaler mit Fahne erhielt Gotte 
frid Jakob, Wirth und Bierbrauer zu 
Bühl, Herrfhaftsgerichtd Harburg im Ner 
zatfreife, Sieh oben Nr, 1. 

2. Pr. 6, 6, Thlr. mit Fahne erhielt Johann 
Michael König, Bierbrauer zu Berchtolds- 
bofen, k. Landg. Oberndorf im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 

3. Pr. 4 b. Thlr. mit Fahne erhielt Jofeph 
Burkart, Oekonomiebeſitzer zu Aſchek. Log. 
Buchloe im Oberdonaukreiſe. Sieh oben 
Nr. IV. 

4. Pr. 2 b. Thlr. mit Fahne erhielt Alois 
Oekler, Poftgalter und Wirth zu Walchen— 
fee, k. Landg. Tölz im Iſarkreiſe. 

D, Für die beften Zudtfüße 
mit dem erften Kalbe 
Unter diefen befanden ſich 21 Preifewerber. 
Hauptpreife, 

I. Pr. 20 baier. Thaler mit Fahne erhielt Anna 
Maria Sailer, Brauerdwittwe von Ingol— 
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ftadt k. Log. gleichen Namens im Regenkreiſe, 
für eine lichtrothe Zuchtfuh mit großer Blaͤſſe 
und weiffem Bau. (inländ.) 

I. Pr. ı2, 6, Thlr. mit Fahne erhielt Andreas 
v. Dall’Armi, Klofterrealitäten:Befiper von 
Bernried F, Ldg. Weilheim im Ifarfr., für 


eine rothbraune mit weiffen Fleden gezeichnes 


te Zuchtkuh. (Berner Race.) . 

III, Pr. 10 b. Thlr. mit Fahne erhielt Lorenz 
Kirhberger, Wirth zu Weyern, Landg. 
Miesbach im Iſarkr., für eine ſchwarz und 
weiſſe Zuchtkuh. (inlaͤnd.) 

IV Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Acher, Bierbrauer zu Aichach, k. Landg. 
gleichen Namens im O. D. Kr., für eine duns 
kelroth-ſcheckigte Zuchtkuh (inländ.) 

Nachpreiſe. 
1. Pr. Eine Vereinodenkmuͤnze, Fahne und 


Buch erhielt Alois v. Fleckinger, Be⸗ 


ſitzer der Inſel Herren-Chiemſee, k. Landg. 


Troſtberg im Iſarkr., fuͤr eine kaſtanien⸗ 


braune Zuchtkuh ohne Abzeichen. 

2. Pr. wie oben, erhielt Joſeph Burkart, 
Defonomiebefiger zu Aſch, F. Ludg. Bud: 
Ioe im O. D. Kr., für eine ſchwarz⸗ fchedigte 
Zuchtkuh (inländ.) 

Pr. wie oben erhielt Joſeph Goͤſchl, Pfars 
ser zu Oberhaching, k⸗ Landg. München, 
für eine dunfelbraune Zuchtkuh ohne Abs 
zeichen (inländ,) 

Derfelbe wird für eine braune Zuchtfuh 
ohne Abzeichen (Schweizer Rage) hier ehren, 
voll erwähnt, und erhielt hiefür eine Denk⸗ 
muͤnze. 

4. Pr. wie oben, erhielt Balthaſar E ders: 
berger, Bauer zu Unterfalten, k. Landg. 
Miesbach im Iſarkr., für eine braune Zucht: 
kuh ohne Abzeichen (inländ.) 

Pr. wie oben, erhielt die herzogl. Leuch: 
tenberg’fhe Defonomie zu Jomaning, P. 
Landg. München, für eine rehfarbige Zucht: 
Kuh ohne Abzeichen (Schweiger Rage,) 
Pr. wie oben, erhielt Michuel Halbreiter, 
Bierwirth und Milchmann von München, 
für eine kaſtanienbraune Zuchtkuh ohne Abs 
jeichen (inländ.) 
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7. Pr. wie oben, erhielt Geor Heigl, 
Tafernwirth zu Anzing, k. Landg. Ebers⸗ 
berg im Iſarkr., für eiue weiße, mit braus 
nem Hald und Kopf verfehene Zuchtkuh 
(inländ.) 

MWeitpreife, 

1. Pr. 8 baier. Thaler mit Fahne erhielt Alois 
von $ledinger, Befiger der Inſel Her⸗ 

„ren » Ehiemfee, k. Landg. Troftberg im 
Iſarkreiſe. Giehe oben Nro. 1. 

2. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Burkart, Dekonomiebefiger zu Ach, k. 
2dg. Buchloe im Dberdonaukreife, Siehe 
oben Ar. 2. 

3. Pr, 4b. Thlr. mit Fahne erhielt Anna Mas 
rin Sailer, Brauerdwittwe zu Ingolftadt 
im Regenfreife, Sieh oben Nr, L 

4, Pr 2 b. Thlr, erhielt Zofepp Maier, 
Weingaftgeber und Bierbrauer zu Ingol⸗ 

ſtadt im Regenfreife, 

E, Fuͤr die Schweins zucht. 
Unter dieſen befanden ſich 12 Preiswerber. 
Hauptpreiſe. 

L Preis, 12 baier. Thaler mit Fahne erhielt 
Kaver Kreitmaier, Wirth zu Hohens 
than, k. Landg. Eberöberg im Iſarkr., für 
5 Schweinsmütter, wovon berfelbe 61 Fer: 
feln erhalten hat. 

II. Pr. 8 6. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Waisinger, Brauer und Gutöbefiger zu 
Schlehdorf, Log, Weilheim im Ffarfr., für 
3 Schweinsbären und? 5 Schweinsmütter 
mit 90 Ferkeln. 

IIh Pr. 6. Thlr. mit Fahne erhielt Johann 
Eller, Müller zu Niedermichl, k. Landg. 
Grieöbah im Unterdonaufreife, für einen 
Schweinsbären, 

IV. Pr. 4 b. Thlr. mit Fahne erhielt Georg 
Kappelöberger, Halbhofbefiger zu Bai: 
rawies, k. Landg. Tölz im- Zfarkreife für 
eine Schweinsmutter mit 16 Ferkeln. 

. Nachpreiſe. 

1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und Buch erhielt Andre Frankenberger, 
Muͤller und Oekonomiebeſitzer zu Loiderting, 
k. Landg. Griesbach im Unterdonaukr., fuͤr 
einen Schweinöbären, 
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2. Pr. wie oben Korbinian Sutner, Vier⸗ 
telhofbeſitzer zu Bairawies, k. Landg. Toͤlz 
im Iſarkr., fuͤr eine Schweinsmutter mit 
14 Ferkeln. 

3. Pr, wie oben, Auguſtin Sebald, Müller 

| und Defonom zu Bapharding f. Ldg, Roſen⸗ 
beim im Zfarfr., für einen Schweindbären 
und zwei Schweinsmütter, woon er 36 
Ferkel erhielt. 

4. Pr. wie oben, Sebaftian Forſter, Tafern: 
wirth zu Münchödorf, k. Landg. Pfarrkir⸗ 
chen im Unterdonaufreife für eine Schweinds 
mutter mit 11 Ferkeln. 

Weitpreife 

1. Pr. 8 baier, Thaler mit Fahne erhielt Ans 
dre Franfenberger, Gieh oben Nr. 1. 

2, Pr. 6 6. Thlr, mit Fahne erhielt Johann 
Eller. Gieh oben Nr, III. 

3. Pr. 4. b. Thlr. mit Fahne erhielt Sebaftis 
an Forfter. Sieh oben Nr. 4 

4. Pr. 2 b. Thle, mit Fahne erhielt Lorenz 
Ammerer von Hengeröberg, Landg. Deg⸗ 
gendorf im Unterdonaukreiſe. 

IV, g 
Preisgeriht für die feinwollige 
Schafzucht. 
Hr. von Mann, k. Staatörath und Appella⸗ 
tiondgerichtö: Präfident ald leitendes Mitglied, 
⸗Karthaus, nfpeftor in der v. Utzſchnei⸗ 
der’fhen Tuchmanufaktur in München, 
s Laris, Schafmeifter in Nymphenburg, 
= Korbinian Obermayer, Jungmetzger in 
München, 
s Wolfgang Zörlein, Jungmetzger in Muͤn⸗ 
chen, 
⸗Joſeph Grabmaier, Tuchmacher, 
Aktuar: Heinr. v. Nagel, Forſtkandidat. 
F. Feinwollige Schafe. 
Die Anzahl der vorgeführten Widder und 
Mutterfchafe betrug 34. 
Hauptpreife 
I. Preis. 20 baier. Thaler mit Fahne erhielt 
Freiherr v. Ruffin, kön. Kämmerer und 
Gutöbefiger zu Weihern, k. Landg. Dachau 
im Sfarfreife (Elektoral.) 
II. Pr. 12 b. Thlr. mit Fahne erhielt Mar 
Graf von Berchem, k. Kämmerer und 


Ps Gutsboſi iger von Pieſing, k. Landg. Burg⸗ 
"haufen im Unterdonaukreiſe (ipan. Abkunft.) 
II. Pr. 10 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſeph 
Robeller, Pfarrer und Oekonom zu Egens 
bofen, Patrimonialgerichts Weihern im Iſar⸗ 
Kreiſe. (lektoral). 

IV. Pr. 8 6. Thlr. mit Fahne erhielt Wolfgang 

Rechl, Wirth zu Hohenwarth, k. Landg. 

Burghauſen im Unterdonaukreiſe (ſpaniſcher 

Abkuuſt.) 

Nachpreife, 

Preis. Eine Vereinsdenfmünze und Fahne 

mit Buch erhielt Paul Haflinger, 

Schwaiger in Harlahing, f. Landg. Müns 

chen im Ffarfreife (fpan. Abkunft.) 

Pr. wie oben, erhielt Stephan Burkhard, 

Gemeindevorfteher und Bauernhoföbefiger 

zu DObermaringen, f. Log. Kaufbenern im 

D. D, Kr. (fpan. Abfunft,) 

3. Pr. wie oben, erhielt Georg Joͤrg, Fin. 
Stadtfchreiber und Oekonom zu Gunbdelfins 
gen, k. Log. Lauingen (ſpan. Abkunft.) 

4. Pr. wie oben, erhielt Johann Nabens⸗ 
berger, Defonom zu Deuſchbach, koͤnigl. 
Landg. Vilsbiburg im Ffarkreife, (fpanifcher 
Abkunft.) 


1 


Weitpreife. 
Preis. 8 baier, Thaler mit Fahne erhielt Georg 
Joͤrg, Stadtfchreiber und Defonom zu 
Gundelfingen, k. Landg. Lauingen im Obers 
Donaufreife. Sieh oben Nr. 3. 
Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph Herr⸗ 
man Stangel, k. Pofterpeditor zu Plattz 
ling, k. Landg. Straubing im U. D. Ar, 
Pr. 4 6. Thlr. mit Fahne erhielt Mar Graf 
von Berhem, f. Kämmerer und Gutds 
befiger von Piefing, E. Landg. Burghaufen 
im Unterdonaufreife. Sieh oben Nr. II. 


“* 


1 


5 


Preisgericht für das Maftvieh. 
Sr. Joſeph Ritter v. Baader, als leitendes 

Mitglied, \ 

s Friedrih Grafvon Yrſch, f. Kämmerer 
ꝛe. ꝛc. Qutöbefiger von Freiham. 

⸗Johann Fichtl, Gemeindevorſteher in Nym⸗ 
phenburg, 

⸗Martin Hipper, Bierbrauer in Weilheim, 
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Hr.Kafpar Hörmann, Mebger," “ 

s Sohann Baufneht, Mebger, 

a Zofeph Bötter, Mebger, 

Aktuar, Karlv. Nagel, der Rechte Candidat, 
Die Anzahl des Maſtviehes beftand in dies 
fem Jahre bei den Maftochfen in 12, bei den 

Maflfühen in 6, bei den Maftfälbern in 6, bei 

den Maftfchweinen in 24, und bei den Mafts 

ſchafen in 23 Stüden, 
G. Hauptpreife für Maſtochſen. 

1. Pr. 30 baier. Thaler mit Fahne erhielt 
Kaspar Geppenhofer, Hofmetzger in 
München, für einen lichtrothen weißgefled: 
ten Ochfen, acht Jahre alt, 6 Schuh 5 
Zoll hoch, 9 Sch. 4 3. lang, wog vor der 
Maft 16 31.52 Pf., nachher 20 Zt. 30 
Pf., ı Jahr in der Maftung, gefüttert mit 
Grummet, Trebern und Gerſtenbruch, 15 
fr, pr. Tag. 

-M. Pr. 20 b. Thaler mit Fahne. Benitius 
Ernft, Altmepger von München, für eis 
nen ſchwarzfalben Dchfen 8 3. alt, 6 Sch. 
3 3. hoch, 9 Sch, lang, wog vor der Maft 
12 It., nachher 17 31. 50 Pf. 10 Monate 
in der Maftung, gefüttert mit Heu, Grums 
met, Gerftenbruch und Trebern, und Foftes 
te täglich 15 fr. 

UI. Pr. 10 b. The. mit Fahne, Johann Georg 

Eberth, Brauer in Dennenlohe, Patr. G. 
Pappenheim im Nezatkr., für einen ſchwarz⸗ 
grauen Dchfen, 8 J. alt, 13 Sch. 4 3, 
Iang, 6 Sch. body, wog vor der Maftung 
6 28. 50 Pf. und nachher 17 Zt., 9 Mes 
nate in der Maftung, gefüttert mit Trebern 
und Abgang von der Branntweinbrennerei, 
und foftetetäglıch 19 fr, (Fortſ. folgt.) 





IV. Nichtämtlihe Nachrichten. 


884. 

Sn der Stadt Salzburg ift eine reale 
Spezerey:, Material: und Farbwaaren— 
Handlung mit Waarenlager und Handlungs: 
Utenfilien , nebft dem im einer der belebteften 
Gaffen gelegenen, im guten baulichen Zuſtande 
befindlichen, mit einem ſchoͤn eingerichteten gro: 





Ben Berfaufögewölbe verfehenen Haufe von 4 
Stockwerken, fammt den zunaͤchſt befindlichen ger 


‚räumigen Magazinen täglich aus freier Hand 


zu verfaufen oder auch zu verpachten. 

Kaufss oder Pachtliebhaber fünnen die Mes 
alität jederzeit in Augenfchein nehmen, 

Nähere Ausfunft über die fehr billigen Be: 
dingniffe ertheilen 

3. Mar Gfhwendtner in Salzburg, 

oder die Herren 
Selolo et Gidam in Augsburg. 


885. 

Ein Individuum in den beften Lebensjahren, 
welches nad) zurückgelegten Vorbereitungsftudien 
mehrere jahre bei einem Fönigl. Landgerichte als 
Schreiber gewefen ift, fodann in der nämlichen 
Eigenfchaft geraume Zeit beieinem Fönigl. Rente 
amte, und gutsherrlichen Gerichte diente, und 
fi dermal bei einem berrfchaftlichen Rammeral- 
amte als Nechnungsführer befindet, große Ges 
fchäftsgewandtheit befigt, indbefonders die Qua: 
lififation zur Führung der vorzüglichen Verband: 
lungen der ‚nicht Fontentiofen Gerichtsbarkeit; 
Beforgung des Rechnungsweſens der Gemeinden 
und Stiftungen, felbft viele Kenntnife in Ju— 
ſtitzgegenſtaͤnden, dann befonders gutes Betra: 
gen dur legale Zeugnife nachweifen Eann, 
wünfcht feinen dermaligen Dienft zu verlaffen, 
und bei einem k. Land = oder Herrfchaftsgerichte 
unter billigen Bedingungen unterzufommen. Nä— 
bere Auskunft deshalb ertheilt die Nedaktion 
diefes Blatts auf portofreie Anfragen unter der 
Addreſſe 5. A. 








v. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 


zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


886. 
Dompfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 12. November Frau Magda: 

lena Heiferer, Leinwandhändlers - Wittwe in 
Nro. 171. an der Entfräftung alt 73 Jahre. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 7. November Joſepha, ehel. Kind 
ded Godhard Aigner, bürgerf. Tiſchiermeiſters 
in Nro. 250, 


» 


— ut 


VI, Preife der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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vu. Schrannen» Anzeige 
Schrannenberetigte] Ehrannen-| Ger Tyoriger 
Drte des Unterdonau⸗ zeit Keil 
Kreifes. 
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Stüd 47 
———> a —— 
Paßau, Mittwoch den 24. November 1324 


XXXXX 


1. 
Befanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis und Eentralftellen. 


887. 

Die Koften der Verpflegung fremder Truppen 
auf den Gtappenftraffen in fFriedenszeiten 
während dem Zeitraum vom 1. Sjänner bis 
legten December 1823, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dermöge allerhöchten Mefkripts vom 9ten 
Auguſt 1, Is. wurden die Gefammtloften für die 
Verpflegung fremder Zruppen auf den Etappens 
ftraffen in Friedenszeiten während dem Zeitraum 
vom 1. Jaͤnner bis legten Dezember 1825. vom 
Unterbonaufreife auf den Grund der Peraͤqua⸗ 
tionds Preife auf die Summen von 797 fl. 325 fr. 
richtig geftellt, und ba von Seite Defterreidh 
nad den Konventions s Preifen 430 fl. 245. 
bereits vergütet worden, ber verbleibende Mehrs 
betrag gegen den Ronventionds Preis mit 


bey ber Fönigl. Central » Staggs = Kaffe zahle 
bar angemwiefen. 

An diefer hieher erfolgten Summe haben 
nad) den vorliegenden allergnädigft genehmigten 
Zufammenftellungen die betreffenden Marſchkom⸗ 
miffariate erhalten : 

Das k. Landgericht Deggendorf 100 fl. 39 Fr. 
Vilshofen 139 f.38 Fr. 
Straubing . S6fl.37 kr. 
Dann der Magiftrat der Etadt ; 

31 fl. 4kr. 


Straubing . . 
Summa „ 367fl. kr. 
Dieß wird hiermit unter dem Bemerken zur 


Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß ſich die ges 


Nannten Vemter über die Hinauszahlung an bie 
Unterihanen bereits gehörig ausgewiefen haben, 
Paßau den 15. November 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr. u, Andrian, Direftor, 
Eartorius, Sekretär. 
47 
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888. 
An fämmtlihe Konfkriptiong » Behörden des Uns 
terdonau⸗Kreiſes. 
Einftands = Rapitalien- Heberfichten pro 1854 
betreffend, & 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Diejenigen Konfkriptiong » Behörden, meldye 
ihre Einftande » Kapitalien Hauptüberfihten pro 
1833 noch nicht eingefendet haben, erhalten 
hiemit den Auftrag, felbe mit fämmtlichen vors 
fhriftmäßigen Belegen bis zum letzten dieſes 
Monats bey drei Thaler Strafe zur Vorlage 
zu bringen, 
Pafau den 13. November 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau = Kreifes, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident.) 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartoriug, Sekretär. 








| 889. 
An fämmtliche Fönigl. Polizei: Wemter. 


Die Abtretung von Gemwerbs = Gerechtigkeiten 
betreffend. 
Im Namen Seiner, Majeftät des Könige. 

Gemäß allerhöchfter Verordnung vom 1. 
Dezember 1804, (Reggs. BI, 1805. ©. 45,) 
darf die Geffion eines realen, titulo oneroso 
erlangten Gewerbes niemals um einen hör 
bern Preis geftattet werden, als um welchen 
es von dem legten Beſitzer nad) Abrehnung der 
allenfalls mitverfaufterr Nealitäten, Werkzeuge 
ıc. erworben wurde, gder wofür daſſelbe vers 
pfändet gewefen war. Auch foll in der Abtre⸗ 
tungs= Urkunde genau ausgedrückt fepn, um 
welchen Preis die Ceſſion bewilligt worden 
fey. 

Da’ man aber die Erfahrung machte, daß 
diefe gefeglihen Beltimmungen, bei der Sn: 
firuirung und Genehmigung der Abtretungss 
gefuche von dem Polizei = Yemtern nicht allent= 
balben eingehalten werden; fo fieht man ſich vers 
“ anlaßt, diefelben zur genauern Beobachtung 


der erwähnten Vorſchriften aufzufordern, mit 

dem Anhange, daß meiteren Außerachtlaffungen 

unnachſichtlich Ordnungsſtrafen folgen werben, 
Papau am 13. November 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonausfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Fryhr. v. Undrian, Direktor. 
9 Prebl. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 

Lofal » Behörden. 


890, Befanntmadhung. 


Auf Antrag des Univerfalerben werden hiemit 
alle jene, welche an die Berlaffenfhafts » Mafle 
des föniglichen Kreis » und Stadtgerichtd = Di: 
rektors, Hofraths Georg von Mayer aus was 
immer für einen Nehtötitei Aufprüche zu wachen 
haben, aufgefordert, diefelben innerhalb 2 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, 
aufferdeffen nad) Umfluß dieſes Termins weiterd 
rechtlicher Ordnung nach fürgefchritten werden 
wird. Zugleich ergehet auch an alle jene, welche 
etwas zur Direktor von Mayerſchen Mafle Ger 
hoͤriges in Handen haben, oder ſchuldig find, die 
Aufforderung , innerhalb obigen Termins diefeg 
vorbehaltlich ihre Nechte bei Gericht zu erlegen, 
und anzuzeigen. 

Paßau den 10. November 1824 
Königliches Kreis z und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direftor. 

Scherndl— 


891. Bekanntmachung. 


Auguſt Krumbigl, Tuchſcheerers⸗ Geſelle 
aus Rotthalmünſter, gebürtig aus Torgau im 
Reupreußen, wurde hierorts wegen Anjchuldt: 
gung beleidigter Umtsehre der Hauptunterſu⸗ 
chung unterworfen. 

Weil er ſich nun nad beendigter Unterjus 
dung entfernt hatz fo wird das vom Fönigl, 
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Appellationsgerichte für den Unterdonaukreis als 
Civilſtrafgericht erſter Inſtanz gefaßte Erkennt⸗ 
niß hiemit öffenslich befannt gemacht. 
Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Erkennt das königl. Appellations-Gericht 
für den Unterdonau-Kreis als Civilſtrafgericht 

I. Inſtanz in der bei dem k. Landgerichte Gries⸗ 
bach wider Auguft Krumbigl, Tuchſcheerersge⸗ 
fee zu Rotthalmünſter wegen beleidigter Amtes 
ehre geführten Unterfuhung zu Recht: 

1. daß Auguft Krumbigldes Vergebene der bes 
leidigten Amtsehre nicht als ſchuldig befunden 
worden, berfelbe fohin von der Etrafe freiges 
fprodien werde, 

2. daß derfelbe die Unterfuhungss und Vers 
theidigungsfoften, leytere mit 2 fl. 24 Er. zu 
bezablen habe. 

Straubing den 26. Auguſt 1324. 

Koͤnigliches Appellationsgericht des Unterdos 

nau s Kreifes. 

Behr. von Branca, Präfident, 

Sighart, Sekretär. 
In fidem extractus. 

Den 8. November 1324. 

Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landridter. 


892. Lieferungs-Akkord. 

Ueber Lieferung beuöthigter 975 Ellen Hem: 
den Leinwand und 500 Ellen ordinäre Futter: 
leinwand wird am Mittwoch den 1. December 
dieß Jahre Vormittags 10 Uhr im der Oekondb— 
mie = Kommiffions= Kanzlei eine Verfteigerung 
abgehalten, welches mit dem Anhang bekannt 
macht, daß nur inländifhe Fabrifate angenom⸗ 
men werden 

Straubing am 9. November 1824. 

Des königl. 2ten Jäger : Bataillon Defono 
mie: Commiffion. 
Vögler, Major, 
Arnold, Qnartiermeifter. 





895. Befanntmahung 
Da der Zeitpunkt immer näher. beranrüct, wo 
mit den Vernehmungen und Recherchen über bie 


vorfiegenden Anmeldimgen von Hypotheken ber 
gonnen werben muß, fo werden bie. koniglichen 


Pfarrämter, Stiftungs = wud gutsherrliche Nen- 


tenverwaltungen, fo wie Privaten, welche For⸗ 
derungen, und fonftige zum Eintrag, in das Hy= 
pothekenbuch geeignete Rechte hierorts anzumel« 
ben haben, hiemit aufgefordert, damit nicht bis 
zur Erjterbung des Einführungs = Zermines zu 
zögern, fondern mit ihren dießfallfigen Mel— 
dungen baldmöglicht einzufommen, wobei fie auf 


‚die höchſte Ausfhreibung des königlichen Ap— 


pellationsgerichts für dem Unterdonau = Kreis 
vom 25. Julius 1324. (Kreisinteligenzblatt 
1824. Etüf 31. pag. 306. Nro. 593.) der 


‚genauen Nachachtung wegen hingemwiefen werden. 


Zugleich bringt man zur allgemeinen Kennt 
niß, daß bie dießfeitigen Hypothekenbücher nach 
Gemeinde-Diftriften abgetheilt, geführt 
werden, daher fi diejenigen. welchen daran 
gelegen ift, die erforderlichen Motizen zu vers 
fhaffen wiffen, und ihre Meldungen darnady 
bilden werden. 


Den 4. Movember 1824. 
Königl, Baier, Landgericht Grafenam als Hy⸗ 
2. "pothefen » Amt. 
Schneid, Landrichter. 
Marinkovics, Protokollführer. 


894. Ediktal⸗Ladung. 

Bei dem Brande am 29. Juli 1822 gieng 
eine bei dem unterfertigten Amte hinterlegte 
Schuldurkunde, welche von der ehmalig paßauiſ. 
Yerarialfaffa sub Nro, 342. unterm 1. März, 
1797. über ein Kapital ad 140 fl. A 3ipCt. 
verzinslih auf Georg Oberneder, Pfleggerichts 
Obernzell audgeftelt war, verloren, weßhalb 
man fich veranlaßt fiebt, den unbefannten In— 
baber diefer Obligation biemit vorzuladen, die— 
felbe binnen 6 Wochen a dato diefes um fo ge= 


wiſſer bierorts vorzwlegen, und feine etwaigen 


Anſprüche hierauf nachzuweiſen, als ſolche außer— 
deſſen als kraftlos, und nichtig erklaͤrt werden 
würde. 
Am 21, Februar 1824. 
Königlich baier, Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrihter, 
a8 
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895. Befanntmadhung. 


Da für den Weingafthof der verftorbenen 
MWeinwirthöwittwe Maria Weindacher babier 
Fein annehmbares Angeboth gefchlagen wurde; 
fo wird derfelbe neuerlich am Dienstag den 14. 
Dezember d. 36, unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung des Meiftangebothes mit dem dabei befind- 
lichen Feldern, Wiefen und Waldungen, und 
zwar biefe nach Umftänden auch befonderd vers 
fteigert; eben fo werden die vorhandeneu Weine 
mit dem Gafthofe,, oder befonders ganz oder 
theilweife nicht minder auch viele bei dem Wirths⸗ 
fihaftsbetriebe entbehrlihe Fahrniſſe veräuffert 
werden, 

Kaufsliebpaber wollen am genannten Tage 
bierorts ihre Angeboth fchlagen. 

Unbekannte haben fich über Leumund und 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Den 15. November 1824. 

Königliches Landgeriht Deggendorf, 

Baperlein, Landrichter. 








896, Borladung. 


Joſeph Pentl, Tediger Halpbauersfohn von 
Schambach, und ehmals Soldat des E, ofen 
Artilleries Regiments in’ Augsburg ift feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, ohne daß man über 
fein Leben und Tod bisher Nachricht erhalten 
konnte. 

Es wird demnach folcher hiemit aufgefodert, 
ſich binnen einem halben Jahre bei unterzeichne⸗ 
tem Gerichte um ſo gewiſſer zu melden, als auſſer 
deſſen fein vertragsmäffig feftgefegtes Erbgut 
nach dem Antrage feiner noch lebenden Geſchwi— 
fter diefen gegen Kaution verabfolgt werben 
würde, 

Irlbach den 16, November 1824. 

Graf von Brayif. Patrimonial » Gericht, 
Haas, Gerichtehalter, 








897. Befanntmahung. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird bie 
dem biefigen bürgl. Handelsmann Gerhager erbs 
rechtsbare „. Sölde der Maria Triendorfer zu 
Dberviehmoos ganz oder theilmeife 

am 6. Dezember d. Js. 


im Orte Oberviehinoos öffentlich verfteigert, un⸗ 
ter dem Anhange, daß die Kaufsbebingungen 
unmittelbar vor der Verfteigerung befannt ge: 
macht werden. 

Deu 12. November 1824. 


Königliches Landgericht Landau. 
| Hilger, Landridter. 
"898, Ediftal: Ladung. 

Gemäß rechtskraͤftigen Beſchluß des unterzeich- 
neten Fönigl. Landgerichts werden in der Schul: 
benfache des bürgl. Melbers Gottlieb Breitauer 
aus Ortenburg die Ediktstage in nachftehender 
Art feitgefegt : 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung 
Mittwoch den 22. Fünftigen Monats 
Dezember, 
II. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Samstag der 22. Jänner Fünftigen 
Jahres, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a. für die Replik Dienstag der 22. Febr. 
und 
b. für die Duplik Dienstag der 8. Maͤrz 
bis einſchlüßig zum 22. März künfti⸗ 
gen Jahres. 

Es werden daher fimmtlihe Gläubiger un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am I. Ediftstage die Ausfchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Ron: 
furemaffe, und das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediktstagen die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
bem Vermögen ber Gemeinfchuldner in den Hän: 
deu haben bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih: 
ser Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Endlid wird noch beigefügt, daß man am 
I. Ediktstage eine gütlihe Ausgleihung verfus 
chen werde. 

Den 11. November 1824. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landricter, 


a 
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899. Amortifations » Erfenntnif. 


Nachdem der unterm 1, März d. J. vorges 
feste fechs monatliche und allgemein in öffentlis 
chen Blättern bekannt gemachte Termin bereits 
verfloffen ift, obne daß der unbekannte Inhaber 
der zum Verlurſt gegangenen ehemalig fürftlich- 
paßauiſchen Kammeral= Obligation ad 400 fl. 
refper. 500 fl. oddto. I. December 1796 Nro. 
1065 und auf die Mathias Sießiſchen Kinder 
von der Mittermüble ausgeftellt, diefe Obligas 
tion bierorts vorlegte, und feine Amtsſprüche 
bierauf nachwieß, fo wird juftbenannte Obligas 
tion biemit für kraftlos erkennt, und jeder Anz 
ſpruch bierauf für erlofchen erklärt. 

Am. 16. Dftober 1824, 


Königlihes Landgericht Wolfftein. 
Joſ. v. Spitg el, Landridter. 








900. Amortiſations-Erkenntniß. 


Durch das Amortiſations⸗Edikt vom 1. März 
dieß Jahr welches dem Intelligenz⸗Blatte für den 
UnterdonausKreis und andern Blättern einver- 
leibet wurde, wurde der unbefannten Inhaber 
der zu Verlurft gegangenen , und von ber Fön. 
baier, Specials Staatsfchuldentilgungs  Kaffa in 
Paßau unterm 1. Juni 1815 Nro. 784 ber 
Anna Zafpel verwittweten Bräuvermwalterin in 
der Bierhütten auf 575 fl. ausgeftellte Obliga= 
tion aufgefordert, diefe Urkunde binnen ſechs 
Monaten hierorts vorzuweiſen; da aber diefer Ter⸗ 
min bereits ausgelaufen und die Obligation von 
Niemand producirt worden ift, fo wird. biefe 
biemit für Eraftlos erkennt, und jeder Anſpruch 
bierauf für erlofchen erklart. 


Den 16. Oktober 1824. 
Königliches Landgericht Wolfftein, 
Sof. v. Spitzel, Landrichter. 





901. Amortifations-Erfenntniß. 
Da ſich in Folge der Bekanntmachnng ddto 
1. März d. Is., welche in das Kreisintelligenz⸗ 
Blatt, und andere Blättern eingerücdt wurde, 
Niemand gemeldet, und die in denfelben bezeich- 
nete und dem Andreas Hobelsberger verehelich« 


ad 50 fl. ddto 1. März 1783. Neo. 171. vors 
gewiefen hat, fo wird diefe Obligation nun für 
kraftlos erfannt, und jeder Anſpruch hierauf für 
erisfchen erklärt, 


Am 16. Oltober 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
Joſ. v. Spitzel, Landricter. 








902. Öantproflama. 


In dem Schuldenweſen des Debfilers und 
Hausbefigers Peter Muggenthaler von Deggen⸗ 
borf ift das erlaffene Gantdekret in Rechtskraft 
erwachien, 

Es werden daher die gefeplihen Ediktage, 
nämlich j 

I. zur Anmeldung der Forderungen und bes 
sen gehörigen Nachweifung 

auf Mondtag den 20. Dep. 132% 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
auf Mondtag den 24. Jänner 1825 

III. zur Schlußverhandlung und zwar 

a. für die Gegenerinnerung auf 
Mondtag den 28. Februar 1825 
b, für die Schlußerinnerung aber 
Donnerstag ben 17. März; 1825 
fo daß fich legterer Termin am 
Dienstag den 5, April fhlies 
fen foll, 
angefegt, und Tadet hiezu fämmtliche befannte und 
unbefannte®läubiger des obigen®emeinfchuldnere 
anmit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der Konkurs: 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden alle jene, welche irgend 
etwas von der gemeinfchuldnerihen Maffe in 
Händen haben, bei Vermeidung des Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Da übrigens bereits ein Angeboth auf das 
Muggenthalleriſche Anweſen vorliegt, fo wird 


‚ten Inwohner zu Solla bei Waldkirchen gehös 
"zige ehemalig paßauiſche Gameral = Obligation 
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man am erften Ediktstage auch die Erklaͤrung ber 
Gläubiger über dasfelbe vernehmen, ſo wie auch 


diefefben über die Abſicht des Muggenthaler, ſich | 


das Debfllergewerbe vorzubehalten , bören. 
Den 9. Movember 1324. 
Königliches Landgericht Deggendorf 
Baperlein, Landricter. 


903. Öantverruf. 

Gemäãß vorliegender Inſolvenz⸗ Erklärung 
und gemeinfchäftlihen Antrag der gerichtsbekann⸗ 
ten Kreditoren werden im Schuldenweſen bes 
Bauers Michael Tremmel zu Fratersdorf die ges 
feglichen Ediktstage in folgender Art feitgefegt: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
Deren gehörige Nachweifung 


Mittwoch den 1. Dez. 1824. 


II. Zur Abgabe der Einreden gegen bie 


‚angemeldeten Forderungen 
Mondtag den 3. Jänner 1825. 
III. Sur Schlußverhandlung, und zwar : 
a. für die Replik, 
Donnerstag den 3. Febr. 1325 
b. für die Duplik, 
Samstag den 19. Februar 1825 bis 
7. März inchus. 


Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhulds 


ners werden hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen von der Konkursmaſſa, und das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen die Ausfhliefung 
-mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleich wird das Baueranwefen ded Gemein 
ſchuldners am erften Ediktstage an den Meift: 
biethenden verkauft, und am 2ten Ediktstage 
der Verſuch der gütlichen Locirung gemacht. 

Endlich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Michael Tremmel 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes folhes unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am: 19.. Oktober 1324. 
Konigliches Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landrichter. 


nn: 904: Bekanntniachung. 


Auf Andringen eines Glaͤubigees wird das 
Hofsanmefen des Joſeph Echreiber Bauer zu 


Aming zum öffentlichen Verkaufe äusgefhrieben. 


‚ Diefes Anweſen iſt theils zum F. Nentamte 
Mitterfels, und theils zur. Bruderhausſtiftung 


- Deggendorf erbrechtsweife grumdbar, und befteht 


— t —— — — — Fr * 


1. aus einem ganz hölzernen mit Legſchindeln 
gedeckten Wohnhauſe nebſt Pferdſtall und Schupfe, 

2. aus einem ganz gezimmerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln gebeten Getreidkaften, 

3. aus einem hölzernen mit Stroh gededften 
Getreidftadel, darunter der Schaaf⸗, Kuhz und 
Schweinſtall, 

4. aus einem. Tagwerkerhäuschen, 

5. aus zwei Badföfen, und 

6. einem gemauerten Brunnen, 

7. aus einem Hausgarten zu 17 Tagwerk, 
8. aus beiläufig 80 Tagwerk Felder, 

9. aus beiläufig 56 Tagwerk Wiefen, und 
10. aus 14 Tagwerf Holz. 

Der Tag zu diefer Derfteigerung ift am Mond⸗ 
tag den 6. & M. Dezember im Orte Aming von 
Vormittag 9. bis Mittag 12 Uhr anberaumt, 


‚wozu KRaufsliebhaber mit dem Beifaze vorgela= 
- den werben, daf Auswärtige fih über Vermö— 


gen Leumund und Belipesfähigkeit auszuweiſen 
haben, und ein Nachgeboth nicht angenommen 
werde. Den 28. Dftober 1824. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 








905. Aufforderung. 


Diejenigen, melde die Verlaſſenſchafts— 
maffe des geftorbenen Adalbert Krämmer, Bene: 
fijiaten zu Ganafer mit einer Forderung in An— 
fpruch nehmen. wollen, haben fie am 15. Der. 
d. Js. bier um fo mehr zu liquidiren., als ſpaͤ— 
ter bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft. 
feine Rückficht mehr genommen werden wird.. 


Den 3, November 1324. 
Königliches Landgericht. Landau. 
Hilger, Landricter.. 
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906; Befanntmadung. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Anton Obermaier bürgl. Bierbrauer 
zu Eichendorf ganz oder theilweife, 

am 11. Dezember d, Ye. 
in Eichendorf öffentlich verfteigert, welches un: 
ter dem Anhang bekannt gemacht wird, daß 
die Kaufobedingungen unmittelbar vor dem Anz 
fang der Verfteigerung bekannt gemacht werden, 


Am 13. November 1324. 
Königliches Landgericht Landau, 
Hilger, Landrichter. 








907. Deffentlicher, Verkauf. | 

Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 
Pafau, wird das hier erbrechtsweis grunds und 
laudemialbare Anwefen des Joſeph Hundörufer, 
Schuhmacher in Hunderuf, beftehend In einem 
gemauerten Wohnhaufe, Hölzernem Kuhftalle und 
Heuboden, einem Hausgarteh, der Bichlreith, 
dem Neuader!l, und der Neupoint, dann dem 
Schmiddobel Sffentlich an den Meiftbierhenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, und 
ed ift hierzu Tagsfahre auf fommenden Sames 
tag den 11. Dezember [. 3. früb 9 Uhr bie 
Schlag 12 Uhr angejfept. 

Kauföluftige, welche fich über Vermögen und 
Leumund genügend ausweifen können, wollen 
fi) an obigem Tag in hieſiger Gerichtöfanzlei 
einfinden und ihre Anbothe zu Protokoll geben. 
- Der Gerichtödiener dahier ift angewiefen das 
Anwefen auf Verlangen der Kaufsluftigen vors 
‘zuweifen und fie Fönnen die Laften deöfelben bei 
biefigem Gerüchte täglich in Erfahrung bringen 

Den 4. November 1824. 

Graͤflich Preyſing'ſches Patrimonialgericht 
Saldenburg. 
Lex, Serihtöhalr., 








908. Proflam. 


In dem Schuldenweſen des Sebaſtian Friedl 
Hausbeſitzers und Ziegelſchlagers in Taubing 
bei Untergriesbach wird auf Andringen der Fre: 
ditoren ded Schuldners Anweſen dem gerichtlis 


I 


chen Vertaufe unterworfen und hiezu eine Tagkı, 

fahrt m loco Griesbah 

auf Dienstag den 21. Dezember h. 3, 

Morgens 10 Uhr anberaumt. 

Diefes Anweſen umd:die Dazu gehörigen Grund: 
ftüde find im Tubeigenen Verbande. und daſſelbe 
beſtehet 

a, aus einem’ neugebauten gemauerten zwey⸗ 
ſtoͤckigen Wohnhauſe, iſt zum Theile mit Zie⸗ 
geln, zum Theile mit Stroh eingedeckt, unter 
deſſen Dache ſich auch die darangebaute Stal⸗ 
lung, und ein gezimmerter Stadl befinden, 

* br-aus einem Ziegelſtadl und Brennofen, bei 
welchen ſich eine zum Ziegelſchlagen ſehr 
gute Lehmerde beſindet, 

c. bei dem Haufe iſt ein Hausgarten ſammt 
Aderfeld zu 6 11% Tagwerf, - a 

d, die Taubingwiefe zu 5 618 Tagwerk, 

e. ein Waidtheil vor > on — zu 5 13416 

* Tagw. und 

f, das fogenannte Fleine Maid zu 314 Tagw. 

Bei der Berfteigerung diefer Realitäten wird 
auch die vorhandene Baumanns-Fahrniß, Heu 
und Stroh-Vorraͤthe im Wege der Ehjisation ver⸗ 
äuffert werden. ' 

Indem man Hiezu Raufsliebhaber einladet, 
wird bemerkt, daß fih Auswärtige über Vermoͤ— 
gen, Fe der Konffriptiond = Pflichten 
und guten Leumund fogleich vor der Landgerichts— 
Kommiffion auszuweifen haben, und daf die Ra— 
tififation des gefchlagenen Meiftgebothes fih vor: 
behalten werde. Der Aufwurfspreis, die uͤbri— 
gen Bedingungen, fo wie die auf diefem Anwe— 
fen ruhenden Laſten werden anı Berfteigerungstage 


bekannt gemacht werden, und Kauföluftige Finnen 


daſſelbe täglich befichtigen, weswegen fie fih nur 


an den beftellten Kurator Michael Pöppel bürgl- 


Webermeiiter in Griesbach zu wenden haben. 
Am 13. November 1824. 
Königliches Landgericht Wegfcheid, 
Sigmund, Landrichter, 








0099.Proflam. 
Auf Andringen der Kreditoren des Mathias 
Rofenberger, Häusler ‚gu Tiefwied wird deffen 
Anweſen imWege, der gerichtlichen Huͤlfsvollſtre⸗ 
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dung durch Öffentliche: Verſteigerung veräußer; 
werden, und hiezu wird eine Tagsfahrt in dießs 
feitiger Gerichtd s Kanzlei 

auf Freitag den 17. Dezember b. 38. 

Morgens 10 Uhr 
anberaunt. 

Diefed in der Pfarrei Breitenberg liegende 
Anwefen ift dem k. Nentamte Wegfcheid erbrechtös 
weife, grund: und Pfleggericht Fandelöbrunn’sche 
laudemialbar unterworfen, und befteht 

a. aud einen gezimmerten Wohnhaus, einen 
Seiten: Inuhäufel, fammt Stadl und gemau: 
erten Stall unter einem mit Legfchindeln ges 
deckten Dade, 

b. aus einem Nahrungshäufel, 

c. einem gesimmerten Getraibfaften, 

d. einem Badofen mit dabey befindlicher Wa: 
genſchupfe, 

e. aus einer Wieſe oder ſogenannten Raums 
reith, in welcher dad Haus fteht zu beiläu: 
fig 8 Tagwerfen. 

£. aus beiläufig 8 152 Tagwerf Aders und 

- g. aus 2 Tagwerf Holzgrund. 

Zur Verfteigerung diefed Anwefen werden 
Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen, daf 
fi Auswärtige fogleih vor ber Verfteigerung 
über Bermögen, Gemügeleiftung der Konffriptions; 
Pflihten und guten Leumund legal auszuweiſen 
haben, daß die Genehmigung des gefchlagenen 
Meiſtgeboths fich vorbehalten werde. Der Auf: 
wurfspreid, die übrigen Bedingungen und auf 
dad Anwefen ruhenden Laften werden vor ber 
Verfteigerung befannt gemacht. 

Das Anwefen kann auf Anmelden bei dem 
Kommunfchuldner täglich befichtiget, und dem 
Käufer Finnen auch die in dem Inventar bezeiche 
netenBaumanndfahrniße Fäuflich überlaffen werben, 

Am 13. November 1824 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund. Landrichter. 
— — — — — — —— 
III. 


910. Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 











1. 
Durch den Tod des Pfarrers zu Oberſchnei⸗ 


Holzfuhrlohn.* 


ding iſt dieſe Pfarrei erledigt worden. Sie liegt 
in der Didces Regensburg Wahldelanat. Pils 
fting und Fönigl. Landgeridt Straubing, dies 
felbe zählt in einem Umfange von 4 Stunden 
1000 Seelen und wird von dem Pfarrer und eis 
nem Kaplan paflorirt, das Einkommen beträgt 
1455 fl 25 kr. 2 bl, 
Die Laften in Geld ohne den Unterhalt des 
Kaplans 132 fl. 25 Fr. und an Naturalien zum 
königl, Rentamt 
ar Weigen 2 Schafl. 4 M. — V. 356. 
b. Korn 0 4—5— * 
c. Haebe 4 - 4 - 1- 15 
Bittwerber haben ihre Geſuche vorſchrift⸗ 
mäßig einzureichen, 


2. 


Durch den Tod des Pfarrers zu Gangkofen 
iſt dieſe Pfarrei erlediget worden. 


Sie liegt in der Diöces Regensburg, Deka: 


nats Tauflirchen, und Landgerichts Eggenfelden. 


Diefelbe zählt 3658 Seelen, hat 3 Haupt: 
ſtlialen, und noch 3 Beikirchen, 4 Schulen, und 
wird von dem Pfarrer und 3 Hülfsprieftern pa⸗ 
ſtorirt. 


Das Einkommen beträgt neben dem Genuße 
der freien Wohnung und 20 Tagwerk Gründen, 
an Geldd43288 fl. — kr. 
50 fl. — kr. 
von dem mit der Pfarrei verbundenen Marol: 
ding’fhen Benefizium beiläufig 178 fl, — k 
an Eile . = 400 fl. —h, 


am Naturalien, 


3 Schafl. — M. — V. — ©, Waipen. 
1 nn —n — — nn fm. 
⸗ — 2 * l„ — * Gerſte. 
— 3 2 — Haber. 


2*2 * 
50 Klafter weiches Holz. 
Die Laſten beſtehen in den Staais- und Diö— 
zeſan⸗-Abgaben, und in dem Unterhalt der drey 
Hülfspriefter, 
: Bittwerber haben ihre Geſuche vorfhrifts 
mäßig einzureichen, 
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i 5. 

Der erledigte Schul⸗ und Meßnerdienſt zu 
Ettling Landgerichts Landau, mit welchem ein 
jährlihes Einfommen von 257 fl. 14 Ir. vers 
bunden ift, wird hiemit zur Bewerbung öffent: 
lih ausgefhrieben, und hiezu ein-Termin von 
4 Boden feftgefeht, inner welchem die vor: 
fchriftmäffig belegten Geſuche einzureichen find. 

4, 


Der erledigte Schul- und Mefnerdienft zu 
Aldersbach, Eönigl, Landgerichts Vilshofen, mit 
welchem ein jaͤhrliches Einfommen von 439 fl. 
34 fr. verbunden ift, wird biemit zur Bewer: 
bung öffentlich ausgefchrieben, und hiezu ein 
Zerminvon 4 Wochen feftgefegt, innerhalb 
welchem die a belegten Geſuche 
einzureichen find, 

In Gemäßheit — Entſchließung vom 
31. Oktober d. J. haben Seine königliche Ma— 
jeſtaͤt die erledigte Pfarrei Oberwinkling Landges 
richts Deggendorf nach der Klaſſiſikationsreihe 
der im Jahre 1809 in Paßau geprüften Errelis 
giofen, dem Priefter Thomas Treer Benediftiner 
des Stifte Aſpach und Aushülfspriefter zu Pfarr: 
kirchen allergnädigft verlieben, 

6 


In Gemäßheit allerhöchfter — 
vom 3. November h. Is. haben Seine Föniglis 
ce Majeftät die erledigte Pfarrei Stephanspor 
ſching im Landgerichte Deggendorf dem bisheri— 
gen Pfarrer zu Aspach Priefter Bonifaz Iren: 
ner, feinem Anſuchen gemäß, allergnädigft zu 
verleihen gerubet. 7. 

Seine Majeftät der König haben vermög als 
Ierhöchfter Entfchliefung vom 5. Sept. d. J. dem 
k. Landrichter von Hammer! zu Altötting, in 
Anerkennung feiner in mehreren Kriegsjahren un⸗ 
ter verfchiedenen Verhaͤltnißen bewiefenen treuen 
und patriotifchen Anftrengungen und dadurch ges 
Ieifteten mwefentlihen Dienfte, die goldene Ber: 
dienftmedaille zu verleihen geruht, 

8. 

Bei den vorgenommenen Wahlhandlungen 
der Stadt Landau ergaben ſich nachſtehende Re— 
fultate: 

A, als Bürgermeifter wurde gewählt 
Anton Gerhager Hanbelsmann, 


B, als Magiftratsglieder (neben ben verbliebenen 
zwei Aeltern, Rothbauer und Geyer) 
1. Xaver Eumering, Apotheker, 
2. Joſeph Thalmaier, Bortenmacher , 
3. Joſeph Wolfbauer, Kaminfeger, dann 
4. Johann Schreiner, Uhrmacher, und 
ale Erſatzmaͤnner 
Johann Pfeiffer, Schneider, endlich 
C. als Gemeinde = Bevollmächtigte 
1. Xaver Mefner, Schreiner, 
2. Fran, Mayr, Schmid, 
3. Thomas Neuhaufer, Schuhmacher, 
4. Michael Liedl, Binder; 
5. Alois Eichleitner, Glafer, 
6. Anton Gaßl, Zimmermeifter , 
als Erfapmann 
Mar Waltenberger , Zinngießer, 
welche fämmtlich unterm 6. d. M, von ber kön. 
Kreisregierung ihre Genehmigung erhielten. 


9. 

Bei der II. ordentlichen Erſatzwahl vom Jahre 
1824 ber Stadt Burghauſen wurden gemäblt, 
und von ber Fönigl. Kreisregierung beftätigt: 

A. Als Magiftratsglieder, 

41. Konrad Göfhl, Apotheker , 

2. Zaver Miegl, Eadler, und 

3. Paul Lermer, Lederer, 
wieder erwählt, dann als Erfahmänner : 

1. Sofepb Hammel, Bragner, 

2. Lorenz Echnittmann, Leberer. 

B. Zu Gemeinde = Bevollmädtigten 
aber: 

1# Michael Deichftetier, Tuchſcherer, 

2. Joh. Bapt, Eßbaum, Bräuer, 

35. Tobias Nindl, Gailer, 

4. Joſeph Schmidtner, Echreiner, 

5, Sofeph Auer, Spängler, 

6, Joſeph Miemerfchmid, Färber, 


fo) daß, 
ale Erfagmänner: 
weil Göfhl, Riegl, und Lermer, ald Magi- 


ſtratsraͤthe vorrüdten, aus dem ernannten Res 


fervebrittheil nur : 
1. Joſeph Mukenſchnabel, Schuhmacher, 
2. Martin Sigriſt, Zinngießer, 
3. Joſeph Maier, —— 
wirklich verbleiben. 


* 
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IV. 
gı. Miszellen. 


Die Geier des Eentrallandwirth 
fchaft = oder Dftoberfeftes im 
Jahre 1824. 


(Sortfezung.) 

i Nachpreiſe. 

1. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Buch und * 
erhielt Philipp Duͤrle, Altmetzger in Muͤn⸗ 
chen, für einen ſchwarzbraunen Ochſen 9 J. 
alt, 6 Sch. hoch, 9 Sch. 6 3. lang, wog 
vor der Maft 12 Zt. nachher 18 3t., 10 
Monate in der Maftung, gefüttert mit Tres 
been, Grummet, Heu und Gerftenbrud, 
und koſtete täglich 15 fr. 

2+ Pr. wie oben. Martin Furtner, Mebger 
und Oekonom in Landshut im Iſarkr., für 
einen rothen, graulich eingefchoffenen Och» 
fen, 53. alt, 3 Ellen hoch, 4 Ellen lang, 
wo vor der Maft 10 Zt. , nachher 16 Zt., 
2 Monate in der Maftung, gefüttert mit 
Korn mit etwas Mehl vermifcht, und foftete 
täglih 18 — 20 fr, 

Weitpreife. 

1. Pr. 9 6. Thaler mit Fahne erhielt Johann 
Georg Eberth, Bauer in Dennenlohe, 
Patrimonialgerichtd Pappenheim im Rezatfr. 
Sieh oben Nr. III. 

2. Pr. 66.Thl. mit Fahne. Nikolaus Schwing: 
bammer, Brauer in Traunftein im Iſarkr. 
H. Hauptpreife für Maftfübe, 

I. Pr. 20 b. Thaler mit Fahne erhielt Ans 
dreas Wagner, Gaftwirth auf der Lüften, 
k. Ldg. München, für eine weichfelbraune 
Kuh, 7 3. alt. 44 Sch. hoch, 84 Schuh 
lang, wog 6 Zt. vor der Maftung, nachher 
14 31. 55Pf,, 44 Monat in der Maftung, 
wurde gefüttert mit gedörrtem Klee und Reps⸗ 
mehl, und Foftete täglich 12 fr, 

U. Pr. 10.6, Thlr. mit Fahne. Kaspar Gep- 
penhofer, Hofmesger in München, für 
eine ſchwarzſcheckigte Kuh, 8 Jahre alt, 5 
Schuh 8 Zoll hoch, 8 Schuh 4 Zoll lang, 
wog vor der Maflung 9 Zt. 15 Pf., nach⸗ 
ber 15 31.51 Pf., 6 Monate in der Ma: 





fung, wurde gefüttert mit Grummet, Tre: 
bern und Gerftenfchrott , und Foflete täglich 
15 fr. 

II. Pr, 6 b. Thlr. mit Fahne. Martin Furts 
ner Mepger von Landshut im Iſarkreiſe, 
für eine duntelrothe Kuh, 6 3. alt, 2 Gt: 
len hoch, 33 Ellen lang, wog vor der Ma: 
ſtung 8 Zt., nachher 16 Zt., 6 Monate 
in der Maftung, wurde neben gewöhnlichen 
Zutter mit gefottenem Korn mit Mehl ver: 
mifcht gefüttert, und Foftete täglih 18 bis 
20 fr, 

Nachpreife 

1. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Buch und 
Sahneerhielt Anton Leipold, Mebger und 
Defonomin München für eine Kuh, ſchwarz⸗ 
grau, weißumdas Maul und lichtgrau über 
den Rüden, fonft größtentheild wie vor, 

2, Preis. wie oben, Joſeph Waitzinger, 
Bierbrauer und Defonom in Gchlehdorf, 
Landg. Weilheim im Iſarkreiſe, für eine 
lichtgelbe Zub, 6 Jahr alt, 5 Schuß hob, 
7 Schub lang, wog vor der Maſtung 33 
3t., nachher 10 Zt., 545 Monat in ber 
Maft, gefüttert mit angebrühtem Roden: 
bruh, Heu und Grummer, und foftete täg: 
lid 12 fr, 

Weitpreife 

1. Pr. 8 baier. Thaler mit Fahne erhielt %o: 
ſeph Waisinger, Bierbrauer und Dekor 
nom in Schlehdorf, Landg. Weilheim. Sieh 
oben Nr. 2. 

2. Preis. 66. Tpl, mit Fahne. Martin Furt⸗ 
ner, Mebger und Oekonom in Landshut. 
Sieh oben Nr. II. 

I. Hauptpreife für Maftfchweine. 

I. Pr. 10 baier. Thaler mit einer Fahne er: 
hielt Michael Heber, Brauer in Furth, 
Landg. Eggenfelden im Unterdonaufreife, für 
einen halb fchwarz und halb weiffen Schweins⸗ 
bären, 2 Jahr alt, 65 Viertel Ellen hoch, 
27 Ellen lang, wog vor der Maft 3 Zt. 
nachher 5 38. 30 Pf., 6 Monate in der 
Maft, gefüttert mit Milch, rodenen And: 
deln, Obſt, delben Rüben und gefchwellter 
Gerfte, und koſtete täglich 18 Er. 

U, Pr, 4 baier, Thlr. mit Fahne. Sebaftian 
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Forfter, Tafernwirth in Münchöderf, k. 
Landg. Pfarrkirchen im Unterdonaufreife, für 
einen halbfchwarz und halb weilfen Schweins⸗ 
bären, 1 Jahr 8 Monat alt, 3 Sch. 6 
Zoll hoch, 7: Sch, 9 Zoll lang, wog vor 
der Maft 1 31.80 Pf., nach derfelben 4 
Zt. 60 Pf., 6 Monate in der Maft, wurde 
gefüttert mit Mil und Afterweigen, und 
koftete täglih 3 bis 4 fr. 


III. Pr. 2b. Thl. mit Fahne. Theodor Kien: 


aft, Mebger in der Jfarvorftadt von Müns 
chen, für einen halb und weiß und halb grauen 
Schweinsbären, 2 Jahr alt, 4 Sch. body. 
73 Sch. lang, wog vor der Maft 2 Zt. 
50 Pf., nachher 4 31.60 Pf., 6 Monate 
in der Maft, gefüttert mit Mehl, gefchwell: 
ter Gerfte, und Abfällen beim Schlachten, 
und Foftete täglich 6 fr. 


Nachpreiſe. 


1. Pr. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Buch und 


Sahne erhielt Math. Leonhard Gaigl, 
Bierbrauer und Oekonom von Troftberg im 
Iſarkr. Für ein halb weiß halb ſchwarzes 
Schwein mit halb fhwarzem Kopfe, 25 5. 
alt, 13 Faͤuſte hoch, T Sch. lang, wog 
vor der Maft2 Zt, 30 Pf,, nachher 4 Zt. 
50 Pf., 95 Monat in der Maftung , ges 
füttert mit Erdaͤpfel, gemahlener Gerfte, 
Mildy und Brauhausteig, zuletzt mit fchledh: 
tem, theils trodenen, theild gefottenen Weißen 
und Milch, und Foftete täglich 8 fr, 


2. Pr. Wie oben, Franz; Lämmermaper, 


Bierwirth in München, für ein halb weiß 
halb rothes Schwein, 2 Jahr 4 Monat alt, 
4 Sch. hoch, 73 Sch. lang, wog vor der 
Maft 2 Zt., nachher 4 Zt. 35 Pf., 5 
Monat in der Maft, gefüttert mit Brod und 
Mehl, und koſtete täglich 6 fr, 


Weitpreife 


1. Pre 4 baier, Thl. mit Fahne erhielt Seba— 


ftian Forfter, Tafernwirth in Muͤnchs—⸗ 
dorf, Landg. Pfarrkirchen im Unterdonaufr, 
Sieh oben Wr. II. 


2. Pr, 2 baier, Thaler — Michael Heber, 


Brauer in Furth, Lande, Eggenfelden im 
Unterdönaufreife, Sieh oben Nr, 1, 


R. Hauptpreife für Maftfälber, 


I. Pr. 10 baier, Tpaler mit Fahne erhielt An: 


read Streicher, Lederer in Schlierſee, 
Landg. Mieöbach im Iſarkreiſe, für ein weiß 
und brauned Kalb, 6 Wochen alt, 3 Sch, 
4 Zoll hoch, 44 Schuß lang, wog vor der 
Maft 62 Pf., nachher 2 Zt, STE Pf, 5 
Wochen in der Maſt, gefüttert mit Milch 
und Gerſtenbruch, und koſtete täglich 8 fr, 


IE, Pr. 4 b. Thaler mit Fahne — Michael 


Weber, Pächter von Lappen, Landgerichts 
Münden, für ein braungefchechtes Kalb, 10 
Wochen alt, 3 Sch, 4 Zoll hoch, 4 Sch. 
lang, wog vor der Maſt 55 Pf., nachher 
2 31.577 Pf, 8 Wochen in der Maftung, 
gefüttert mit abgeblafener Mitch und Nach. 
mehl, und Eoftete täglich $ bis 10 fr. 


III. Pr. 2 5. Tpaler mit Fahne — Mathias 


Burfarth, Fleifhhauer und Landwirth 
in Bidingen, Landgr. Oberndorf im Dber- 
bonaufreife, für ein braun und weiß gefleck⸗ 
tes Kalb, 10 Wochen alt, 3 Sch, hoch, 4 
Sch. 4 Zoll lang, wog vor der Maft 58 
Pf., nach derfelben 2 31., 9 Worhen in 
der Matt, gefüttert mit Mitch, Butter und 
Brod, und koſtete täglich 6 fr, 


Nachpreiſe. 


X. Pr, Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Buch und 


Fahne erhielt Martin Mosmang, Eultu: 
rant in Gandizell, Landg. Schrobenhaufen 
im Sfarfreife, für ein fhwarzdraunes Kalb 
mit Efelmaul, 14 Wochen alt, 4 Schuh 
hoch, 55 Sch, lang, wogvor der Maft 60, - 
nachher 3 31.523 PR, 3 Wochen in der 
Maſt, gefüttert mit adgenommener Milch 
und gedörrten Gerſtenbruch, und koſtete taͤg⸗ 
id 9 fr. 


2, Pr. Wie oben. — Anna Maria Eailer, 


Bräuerinn in Ingolftadt, für ein afchen: 
graued Kalb, 10 Wochen alt, wog nach der 
Maftung 2 Zt. 30 Pf. 

Weitpreife, 


2. Pr, 4 b. Thaler mit Fahne erhielt Mathias 


Burfartb, Fleifhhauer in Bidingen, Log. 
Oberndorf im Dberdonaufreife. Sieh oben 
Ne. IL, 


“x 
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2. Pr. 2 6. Thl. mit Fahne — Anna Maria 
— . Sailer, Bräuerinn von Ingolftadt im 
Regenkreiſe. Sieh oben Nr, 2. 
L. Hauptpreife für Maftfchafe, 
L. Pr, 3 b. Thaler mit Fahne erhielt Johann 


Joſeph Hefele, Bratmeßger in Augsburg 


im Dberdonaufr, , für einen ſchwarzgeſpie⸗ 
gelten Zwillingshanımel, 3 J. alt, 3 Sch. 
6 3. hoch, 5 Sch. lang, 85 Pf, vor, und 
1 3, 53 Pf. nach der Maft fhwer, 5 Mo: 
nate in der Maſtung gefüttert mit Haber, 
Grummet, Taig und Trebern, und Foftete 
täglich 5 fr. 

II, Pr. 4 baier. Thl. mit Fahne — Wolfgang 
Zerlein, Jungmeßger in München, für 
einen weißen Schafhammel, 3 53. alt, 3 
Sch. hoch, 44 Sch. lang, wog vor der 
Maft 80 Pf., nachher ı Zt. 35 Pfr, 10 
Monate in der Maft, gefüttert mit Haber 
und Gruntmet, und Foftete täglich 3 fr. 

II. Pr. 2 6, Thaler mit Fahne — Sebaſtian 
Forſter, Tafernwirch in Münchödorf, 
Landg. Pfarrfirchen im LUnterdonaufreife, 
für einen weiffen Schafpammel, 2 3. alt, 
wog vor der Maft 40 Pf,, nachher 1 Zt. 
20 Pf., 3 Monate in der Maft, gefüt: 
tert mit Klee und gefchrottenen Widen, und 
koſtete täglich 5 Fr, 

Nachpreife, 

1, Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Buch und 
Fahne erhielt Kaspar Seppenhofer, Hof: 
meßger in München, für ein weißes Schaf 
mit ſchwarzgeduͤpftem Kopfe, 25 3. alt, 3 

— Sch. 53. hoch, 8 Sch. 5 3, lang, wog 
vor der Maft 90 Pf., nad) der Maft 132 
Pf., 9 Wochen in der Maft, gefüttert mit 
Grummet, Tröbern und Kommißbrod, und 
Poftete täglich 4 fr, 

2, Pr. Wie oben. — Joſeph Mepger, Mebs 
ger und Oekonom in Schrobenhaufen, für 
einen weißen Hammel, 3 3. alt, 3 Schuh 
hoch, 44 Sch, lang, wog vor der Maft 1 
It., nachher ı 3. 20 Pf.,3 Monate in der 
Maft, gefüttert mit Klee und Haber,. und 
koftets täglich 3 fr. 

Weitpreife 
1. Pr. 4 baier. Thaler mit Fahne erhielt Sebas 


ftian Forſter, Tafernwirth von Mündhss 
dorf, Landg, Pfarrlirhen. S. oben Wr. III. 
2, Pr. 2b. Thaler mit Fahne — Joſ. We: 
ninger, Hoföbefiger ın Straubing imDber: 
Donaufreife. 
VI. 


Nun traf die Reihe diejenigen Preiſe, die 
dem Programme gemaͤß für die Landwirthe aus— 
geſetzt wurden, welche im Jahre 1823 
das Ausgezeichnetſte in der Lands 
wirtbfhaft geleiftet Haben. Auch diefe 
Preisvertheilung ging auf obige Weife nach fol= 
gender Ilrfunde des Preidgerichtes, wozu gewählt 
waren die Herren: Auffchläger, f, Rent: 
beamter, Hefel, Dberpoftftallmeifter, v. Mann, 
f, Etaatsrath u. AppellationdgerichtssPräfident, 
Freiherr v. Bequel, f. Appellationsgerichts⸗ 
rath, und Graf v. Drfch, auf Freiham — vor 
fih. Nachdem fi) das Preisgericht den 23. 
Sept, 1824 im Lofale des General-Comite des 
Iandwirthfchaftlichen Vereins in Baiern verſam— 
melt und fonftituirt hatte, fo hat dajjelbe vor 
Allem die direftiven Normen , wie fie ſchon im 
Programme zur Feier ded Gentrals Landwirths 
fchaftösoder Dftober: Feites im Jahre 1823 bes 
ftanden haben, fich zum Geſetze feiner Beurtheis 
lung der Preifewerbern vorgeftedt, als 
1) die im Programme bezeichneten Leiftungen um 

dad Ausgezeichnetfte, 

2) dad Gemeinnüßlide 
Selbſtnuͤtzlichen, 

3) moͤglichſte Vertheilung, der Prelſe 
Durch alle Kreife, in fo fern fih von jedem 
derjelben Preifewerber vorfinden, 

4) Rüdficht des ſich Auszeichnenden, 
auf Die Gegendfeines Sitzes oder 
Wohnorted, auf die fih ihm entgegen 
ftellenden Hinderniffe, Vermögensumftände, 
Unglüdöfälle ze. 

Bei der erfreulihen Erfcheinung , daß im 
beurigen Zahre die Anzahl der Preiswerber aus 
den verfchiedenen Kreifen des Königreiches gegen 
die vorigen Jahre fich über die Hälfte vermehrte, 
fand das Preidgericht die angenehme Veranlaf: 
fung, neben den in dem Programme zu dem 
Gentral Landwirtbfchaftöfefte für das Jahr 1824 
beftimmten 5 Haupt s und 25 Nachpreiſen noch 


vor dem blof 


—( 491 


weitere 21 Preife, nach gefchehener Bewilligung 
des General: Comites des Iandwirthfchaftlichen 
Vereins, den audgezeichnetften Beförderern der 
Kultur unter den 82 Konfurrenten zus 
zuerfennen. 

Nach den oberwähnten Normen find nun die 
Preife auf folgende Individuen für die beigefege 
ten 2eiftungen gefallen, fo wie auch die Ehren» 
erwähnungen der übrigen fi in den einzelnen 
Kulturszweigen audgezeichneten Kulturds Unter: 
nehmer. 

Preis: Empfänger und ihre Leis 
tungen. 
Hauptpreife 


1, Preis. Der neue Brabanter Pflug. 


mit einer doppelten Bereinsdenk 

münge. 

Bernhard Deuringer, Defonomie:und 
Bräuhausbefiger in Geifenfelden, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Iſarkreiſe. Um das auf der 
Sant erfaufte, früher durch üble Wirthſchaft 
berabgefunfene, Anweſen zu dem hoͤchſt möglis 
chen Ertrage zu bringen, war das erfte Augen: 
mer diefes thätigen und verftändigen Delonomen 
auf die ftete Vermehrung ded natürlichen und 
Fünftlihen Düngers gerichtet. Durch Einebnung 
und Erdemifhung ſchuf er die Wiedgründe, wels 
che biöher nur karges und faures Futter gaben, 
in die beften Wiefen um. Nach einer zweckmaͤßig 
eingetheilten Wechfelwirthfhaft mit gänzlicher 
Entfernung der reinen Brache baute er immer 
reichliche Futter = und Handelöfräuter verfchiedes 
ner Art, und die Vermehrung und Beredlung 
der Biehzund Thier : Ragen hielt ftetd mit der 
fortfchreitenden Kultur gleihen Schritt. Durch 
zweckmaͤßiges Bearbeiten mit verbeiferten Weder: 
bauinftrumenten und duch Dänzen gaben ihm 
die Fluren reichliche Aernten, und die errichtete 
Schweizerei und Schäferei verfhafften ihm durch 
veredelte Nachzucht, dann durch erhöhte Milchz, 
Butter:und Käfe-Erjeugung den größtmöglichen 
Ertrag. 

Nachdem er nun durch diefed fortgefegte Be: 
muͤhen den Ertrag dauerhaft, dadurch aber zus 
gleich den Werth feines Anweſens mehrfach er: 
hoͤht, und fpäter feinen Beſitzſtand durch Abld- 
fung von dem grunds und lepenherrlichen Ber: 


)— 


bande ganz frei gemacht hatte, ſich alfo da feis 
ner Thätigfeit Fein anderer Spielraum zu noch 
größerer intenfiver Kultur mehr darbot, fo wollte 
er dankbar dad aus dem Grund und Boden 
gewonnene und durch Gewerbs:Fnduftrie id gleis 
chem Grade vermehrte Kapital auch ferner der 
Landfultue auf zwar mäßige, jedoch fichere Zins 
fen leihen, da er 300 Tagwerf Grund von den 
Staatöwaldungen Faufte, worunter 103 Tags 
werf ganz verwilderte Sumpf: und Moosgründe 
mit Ziegeln, Stöden, Pfügen und tiefen Lehm⸗ 
gruben angefüllt waren, aus welchem ſich die 


| Töpfer feit unfürdenflichen Zeiten den Lehm holten, 


Um diefe Sümpfe und Moräfte zu entfernen, 
den Grund troden zu legen, waren viele taufend 
Klafter Kanaͤle 5 bis 6 Schuh tief und eben fo 
breit zu graben, der Untergrund derfelben aber 
mit zufammen gebundenen Erlen : Kies : Holze zue 
Wafferableitung zu belegen, um fodann die das 
rüber eingefüllte Oberfläche für den Aubau der 
Früchte wieder zu gewinnen; ed war eine auffers 
ordentliche Menge von Stöden auszuheben, es 
mußte eine Maffe von natürlichem und kuͤnſtli⸗ 
chem Dünger verwendet, manigfaltige Mifchuns 
gen der Erde vorgenommen, und mit dem Com— 
poft: Dünger der grüne Dünger, fo wie insbe⸗ 
fondere die wohlthätige Jauche mit der Hands 
und Spannarbeit in Verbindung geſetzt werden, 

Um diefe neue Schöpfung der Cultur bald 
zu vollenden, könnten felbft die Mißjahre von 
1816 und 1817 der Thätigfeit diefed Beflr: 
dererd der Landfultur feine Grenzen feßen, viel: 
mehr fanden damals bei ihm täglich 30 bis 49 
arme Arbeiter ihren Unterhalt und Brod, was 
noch nach vorgelegten ämtlichen Zeugnilfen, in 
dankbarem Andenken bei den Geretteten geblies 
ben ift, 

Durch diefed bis zum Jahre 1823 ununs 
terbrochen fortgefegte eben fo mühfame, als foft: 
fpielige Bemühen gewährte diefer thätige Land⸗ 
wirth jedem Freunde ber Landkultur den herrlis 
hen Anblick und fchönen Genuf, auf einem fo 
ausgedehnten Flächenraume, wo früher die Pfüs 
Gen nicht einmal dem weidenden Vieh den Zu— 
tritt geflatteten, nunmehr die fruchtbarften Mies 
fen und Fluren mit allen Gattungen von Ges 
treidfrüchten, Futterfräutern und einem Hopfens 
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garten mit 8000 Stöden und 25,000 Boden: 
rüben untermifcht, in wahrhaft üppiger Fülle 
prangen zu. fehen. 

An diefe Kultur reihete fich die Obſtbaum⸗ 
zucht, und der Einn zur nuͤtzlichen Verſchoͤne⸗ 
zung, da Deuringer mit dem aus feinem 
Ziegelofen vergrößerten Materiale aufferhalb des 
Markifledchend in einer angenehmen Lage einen 
bedeutenden Obſt- und Gemüfe: Garten anlegte, 
denfelben mit freundlichen Gebäuden und einem 
bedeutenden Keller verſah, und diefen Garten 
dem Publifum zum Vergnügen öffnete. 

Da aber diefe in jeder Beziehung erweiters 


te Kultur auch die Erweiterung der Gebäude. 


erforderte, fo wurden alle Iandwirthfchaftlichen 
Gebäude, nach ächten Gefegen der Baufunft ges 
regelt, mit aufferordentlichen Koften gan, new 
aufgeführt. 

Durch dieſes fluffenweife, und mit dkono⸗ 
mifcher Umficht. nad) dem bleibenden Nugen bes 
rechnete Fortfchreiten in allen Zweigen der Land: 
fultur biß zu dem nunmehr mit dauerndem Wohl⸗ 
ftande Iohnenden Ziele ward Deuringer nad 
dem ämtlichen Zeugniffe, feit Jahren für die 
ganze Gegend dad Mufter der Nachahmung, 
und zwar mit fo wohlthätigem Erfolge, daß 
die feinem Beifpiele folgenden Nachbarn und an⸗ 
liegenden Gemeinden nicht minder zum Wohlftanz 
de· ſich empor fhwangen, und Deuringerd 
Berdienft fcheint um fo größer, als fein bisher 
errungener Wohlftand Iediglich die Wirfung feis 
ner perfönlichen Induſtrie ft, ohne daß ihn die 
Gunſt des Glüds jemals mit einem, nicht felbft 
erworbenen, Kapital bei feinem mühvollen Stre⸗ 
ben unterſtuͤtzte. 

Der 2te Hauptpreid wäre durd) dad Preis⸗ 
gericht einftimmig dem Hrm. Alerander 
v. Schönberg, Nittmeifter und. Befiger der 
Dekonomie:Güter Sperbersloh und Lohr: 
mannddorf des Herrfchaftögerichtes Eichftätt 
im Dberbonaufreife zuerfannt worden, wenn 
bei der Nachweifung der Leiftungen die in dem 
Programme $. III. ausdrüdlic vorgefhriebene 
Formalität beachtet worden wäre, | 
2. Preis. Der Spinntifh mit einer 

doppelten filbernen Vereinddenk 

münze, 


Johann v. Gilbermann, Oekonomie⸗ 
Butöbefiger von Straß, Landgerichts Neuburg 


im Oberdonaufreife, welcher, nach dem vors 


legenden, aͤmtlichen Zeugniſſe, für feine Nach⸗ 
barn und die Gegend durch die Cultur öder 
Gründe, durch die mit gutem Grfolge einges 
führten Dünger » Gurrogate auf Aeder und 
Wiesgruͤnden, dann durch die mit erfolgreicher 
Wirfung eingeführten fremden, bisher in ber 
Gegend noch nicht befannt gewefenen Frucht: 
Arten, durch den zuerft eingeführten Brachz und 
Kleebau, durch veredelte Viehzucht, durch Obfts 
baumzucht, und endlich durch den nüglichen Ges 
brauch der neuen Aderbau = Jnftrumente zum 
nachahmungswürdigen Mufter wurde. 

Derjelbe aͤrntete nemlich auf einem aus 
Wald in Feld verwandelten 42 Jauchert ents 
baltenden Umbruche 126 Schoͤber Winters und 
Sommergetreid, und gewann auf 60 Jauchert 
Aderland durch grüne Düngnng mitteld unters 
geflügten Waffergrafes, Klees, durch Anwendung 
der Grabenerde ıc, den nämlicheri Aernte:Ertrag, 
welchen er früher durch den gewöhnlichen thieriz 
fchen Dünger erzielte. Ebenfo erzeugte er auf 
den Wiesgründen von ungefähr 40 Tagwerf durch 
Gräbenziebgn, dann durch den Gebraud des 
Kalte Gyps⸗ Gülles, Erdes und Aſchen-Duͤn⸗ 
gers um ein Dritttheil mehr, und um die Hälfte 
beſſeres Heu, Diefe, theild durch reichlichen 
Dünger, theild durch gute Bearbeitung mittels 
Anwendung der neueren Aderbau = Znftrumente 
bewirfte Verbefferung der Gründe, fo wie der 
vom Hrn. v. Gilbermann im Drte zuerft 
eingeführte Kleebau mit Entfernung der reinen 
Brache erleichterten ihm die Vermehrung und Ver: 
edlung der Viehzucht, und festen ihn zugleich in 
den Stand, die Milch, Butter: und Käfe- Erz 
jeugung ftetd mehr zu erhöhen. Beſondere Aufs 
merffamfeit zogen die gebauten fremden, im Orte 
bisher noch unbefannt gewefenen, Früchte auf fich. 

Hr. dv. Silbermann baute nämlich auf 
einen Flächenraum von 18 Jauchert oberpfälzie 
fchen Land: und böhmifchen Frühhaber aus, wel: 
cher nad) feiner Erfahrung ungleich beſſer ift, und 
mehr fcheffelt, ald der im Drte gewöhnlich Ge: 
baute. Er baute mit fehr gutem Erfolge auf 
2 Jauchert Ader Winters oder Sommergerfte, 
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welche faft doppelt mehr fcheffelt, und um eim, 

Drittheil mehr ſchobert, als die im Orte unficher 

zu bauende Sommergerfte, . Auf andern 6 Jaus 

cherfen gedieh der im Orte zum erjtenmal gebaute 

Dinkel vortrefflich, welcher mehr Korn und Stroh, 

als der in der Gegend gewöhnlich gebaute liefert. 

Das auf einem halben Fauchert dort gebaute Hais 
deforn gedieh ebenfalls fehr gut, und nicht min⸗ 
der die auf andern 6 Tagwerfen im Orte noch 
nie gebauten Bodenrüben oder Dorfen — ein 
vortreffliches Viehfutter — welche igt dort alls 
gemein gepflanzt werden. Ebenfo gedieh der auf 
einen halben Tagw. gebaute Winters und Goms 
mer: Neps fehr gut, und von den nunmehr anz 
gebauten Kaffeewicken läßt fich eine Ernte von 
einem Zentner erwarten. Durch diefen Anbau 
von fremden Früchten wurde das allgemein herrs 
fohende Borurtheil wegen ded mißlingenden Ges 
deihens diefer Früchte entfernt, und die Nach: 
barn durch finnliche Anfhauung zur Nachahmung 
ermumtert. 

Mit gleihem Eifer wurde der vom Herrn 
von Silbermann im Orte zuerft angelegte 
Hopfengarten auf 5000 Spalter Hopfenftöde 
vermehrt, aus welchem Hopfen in deffen Bräus 
Haufe, nach mehreren gemachten Verfuchen, das 
nämliche haltbare und gute Lagerbier erzeugt wird, 
wie vom Spalterhopfen. Eben fo wurden die 
veredelten Obfibäume auf 500 Stüde vermehrt; 
und fo war auch hierin Hr, v, GSilbermann 
das vorleuchtende Mufter zur Nachahmung bei 
feiner Gemeinde und in der Gegend. 

3. Preis. Die Haushandmühle mit eis 
ner filbernen Vereinösdenkmuͤnze. 
Martin Furtner, bürgerl. Mepger und 

Defonomiegutöbefiger in Landöhut, im Ffarfreife, 

Diefer thätige Oekonom faufte, nach dem vorlies 

genden ämtlichen Zeugniffe, zu Siebenfee in der 

Münchner Au eine aus Sümpfen und vernach⸗ 

läßigten Weiher beftandenen Flächenraum von 

ungefähr 44 Tagwerk, welcher nicht einmal zur 

Weidenſchaft benugt werden konnte, und deſſen 

fchädliche Luft auf die Gefundheit der ganzen 

Gegend ſehr nachtheilig einwirkte, 

Um diefen großen Sumpf auözutrofnen, zog 
Furtner 3 Hauptfandle von 1350 Klafter 
in der Länge, zu 7 Schub breit und 7 Schub 


tief, und mehrere Nebengräben, füllte denfelben 

mit Urbau aus, überführte ihn mit fruchtbarer 

Erde aus reichlihem Dünger, und wandelte ihn 

mit einem Koftenaufwande von mehreren taufend 

Bulden in den fruchtbarften Boden um, Er ers 

baute ein Haus mit Stallung und Stadl, legte 

einen großen Garten an, den er biöher mit mehr 
ald 200 Bäumen des beften veredelten Dbites be: 
feste, und hält gegenwärtig 15 gut genährte 

Kühe, Derfelbe kultivırte 24 Tagwerk zu dreie 

mähdigen, und 12 Tagwerfe zu zweimähdigen 

Wiefen, von welchen er neben der grünen Fuͤt⸗ 

terung noch alljährlich 60 Fuder Heu im gerings 

Ren Anſchlage zu 1300 Zentner wegführt. 
Durch diefe vom Furtner mit eben fo vies 

ler Mühe, als großen Koften vollendete Kultur 

fah aber nicht erallein mit einemreichlichen Aerns 
teertrag fich belohnt, fondern durch das Ziehen 
der vielen Kanäle und Gräben wurden alle Grüns 
de der umliegenden Gegend in einen viel beſſern 

Kulturöftand gefegt, fo wie durch dad Trodens 

legen ded ganzen Weiherd die vorher ungefunde 

Luft, welche nach den gemachten Erfahrungen 

den benachbarten Bewohnern häufiged Fieber vers 

urfachte, gänzlich verbannt worden ift. 

4. Preis, Der Kartoffelfhaufelpflug 
mit einer filbernen Bereinddenk 
münze. 

Jakob Aleranderfohn, Defonomier 
Qutöbefiger zu Reute, Landgerichts Lindau, im 
Dberbonaufreife. Nachdem die Spitalverwaltung 
zu Lindau von dem Dbernhofe zu Neute 50 Jaus 
chert Wied s und. Streugründe an einzelne Indiz 
viduen verfauft Hatte, überließ diefelbe den übris 
gen Theil diefed Hoffompleres fäuflih an Ales 
zandersfohn, Diefer erfaufte Gutöfompler 
hielt zwar noh 119 Jauchert, allein ed befans 
den fich darunter 42 Jauchert ganz oͤde und 
Moosgrände, 

In der Ueberzeugung, daß bie dur Ans 
bau von Futterfräutern geficherte Stallfütterung 
die Bedingung einer verbeiferten und erträglis 
heren Wirchfchaft ſey, ſcheute Aleranderfohndie 
unvermeidlich in den erftern Jahren nothwendigen 
Koften nicht, die volle Stallfütterung einzufühs 
ven, die Gründe mit hinreichenden Futterfräus 
teen anzubauen, und die Brache zu verbannen, 
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Zu gleicher Zeit aber war feine unermüdete Thaͤ⸗ 
tigfeit dahin gerichtet, durch aufferordentlichen 
Koftenaufwand, die 42 Tagwerf öder Moosgründe 
in die fruchtbarften Fluren und in jweimähdige 
Miefen umzufchoffen. 

Diefe eingeführte Stallfütterung, unterftößt 
und gefichert durch den Anbau des Futterkraͤu⸗ 
ter, fegtenden Aleranderfohn inden Etand, 
feinen veredelten Nindviehftand auf 40 wohl ges 
nährte Stuͤcke zu vermehren, während vorher die 
nad) dem ganzen, mitden verfauften 50 Tag: 
werf Wieögründen verfehenen, Komplexe dies 
ſes Hofguted nur 30 Stüd Vieh erhalten wers 
den konnten, ungeachtet diefen auch die Weide 
in den Spital: Waldungen offen war. 

Die Milch-, Butter: und Käje: Erzeugung 
brachte Aleranderfohn bereits foweit, daß 
die von ihm errichtete Schweizerei von 24 Kühen 
jährlich gegen 60 Zentner Käfe von der Art und 
Qualität des Lüneburger : Käfed erzeugt, welcher 
Hinreichenden Abfag im In: und Auslande findet, 
und bei dem Weberfluße des guten Futters fieht 
er fih in den Stand gefegt, feinen Biehftand 
noch zu vermehren, und denfelben immer mehr zu 
veredeln. 

Derſelbe aͤrntet nicht nur das ſchoͤnſte Getreid, 
ſowohl Kern.ald Roggen, ſondern er machte auch 
glücdliche Berfuche mit dem Anbau des grünen 
Kern ald Gurrogat ded Reiſes. 

Ungeachtet der minder günftigen Lage wid: 
met Aleranderfohn feinen befondern Fleiß 
der Dbftfultur, da er fein Defonomiegut bereits 
mit mehr ald 400 Stüden von edeln und auf 
dem mit Vorficht gewählten Plage herrlich ges 
deihenden Hbftbäumen vermehrte. Bei diefen 
eben fo fchönen ald verdienftlichen Bemühungen 
um die Landfultur ftellt fich der Iſtaelit Ales 
zanderfohn in einer zweifachen Nüdficht als 
ein vorleuchtended Mufter dar, da er nämlich, 
dem Handel entfagend, feine Kenntniffe und fein 
Kapital der erhöhten Aderbau: und Viehwirth- 
fchaft widmete, mit dem belohnenden Bewußt: 
feyn, daß ihm die Landwirtbfchaft einen mehr ge⸗ 
ficherten Gewinn gewähre, zugleich hat er aber 
auch durch den augenfcheinlich guten Erfolg ſei— 
ned Bemühens praftifch bewiefen und dargethan, 
‘ wie der fleißige und verftändige Defonom durch 


erhöhte intenfive Kultur, nämlich durch 

Berbefferung der Gründe, durch Einführung der 

Stallfütterung, Aufhebung der Brache, Anbau 

der Futterfräuter, Vermehrung und“ Beredlung 

des Viehftanded und der Früchteärnten, felbft 
bei einem Fleinen, im Verhaͤltniße feiner 
einzelnen Zweige und Theile zu einander Feines: 
wegs günftigen, Gutöfomplere den Gutser: 
trag höher bringen fönne, als derfelbe früher 
bei dem noch mit größern und in den einzelnen 

Teilen mehr verhältnißmäßigeng anzen Gut; 

Komplere gebracht wurde, 

5. Preis. Der Kartoffelhäufelpflug 
mit einer filbernen Bereinsdent 
münze 
Die Gemeinde Shöned, Land, Wolf: 

rathshaufen im farfreife, welche auf die ber 

fonders- verdienftliche Einwirfung des Gemeinde: 
vorftehers Joſeph Höfch, dur gänzliche Aufs 
bebung der Brache, Einführung der Stallfuͤtte⸗ 
rung, Bertheilung der fämmtlichen Gemeinde> 
gründe, durch Kultivirung derfelben mitteljt Graͤ⸗ 
benziehen und Wäfferung, durch Entfernung der 
wild aufgewachfenen Bäume in den Gärten, und 

Befekung derfelben mit veredelten Baͤumen, durch 

Herftellung eines ſchoͤnen Nafenplapes in der 

Mitte des Dorfes, umgeben mit einer Obftbaums 

Allee, dann dur Einrichtung und forgfältige 

Erhaltung der durch den Bezirf führenden Wi: 

einalftraße DOberbiberg über Zellbach nach 

Tölz, endlich durch Verfchönerung des Ortes 

und möglichfte Entfernung der Düngerftätten von 

der Straße, ſich ausgezeichnet bat, und in 
diefem ſchoͤnen Bemühen allen übrigen Gemeinden 
ald ein belchrehded und nahahmungswürdiges 

Mufter vorleuchtet. 

Anmerf, Die weitern Preife beftehen in Buͤ⸗ 
chern und filbernen Vereinsdenkmuͤnzen, und 
find Nachfolgenden zuerfannt worden. 

6. Preis, Friedrih Meier aus Himmels: 
fron, 2andg. Gefreed im. Dbermainkreife. Die: 
fer nach den vorgelegten Zeugnißen unermüder 
thätige Beförderer des Ceidenbaued und der 
Maulbeerbaumzucht hat bisher mit dem glänzend: 
ften Erfolge das Vorurtbeilwiderlegt, ald fage 
dad Klima in Baiern dem Gedeihen des Maul: 
beerbaumes und der Seidenzucht nicht zu, im: 
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dem er in einer ſehr rauhen Gegend dad Gegen⸗ 
theil durch die vorgelegten Proben von den ſchoͤn⸗ 
ſten ſelbſtgezogenen Kocons und der daraus 
gewonnenen Seide von bedeutender Quantitaͤt 
und allgemein anerfannter guter Qualität: bis 
zur vollfommenften Heberzeugung bewährte, weß: 
wegen berfelbe zur Fortfegung feines geneinnuͤ⸗ 
digen Bemühens felbft von der hohen Regierung 
mit einer jährlichen Unterftügung gewürdigt und 
ermuntert wurde, “ 

Meier bat im verfloffenen Jahre gegen 
50,000 Stück gefunder  Seidenwürmer erzogen, 
welche eine reichlihe Aernte verfprechen. Um 
diefelben hinreichend zu ernaͤhren, befist er bes 
reits eine Maulbeerbaumanlage, in welcher eis 
nige hundert Stück Bäume in ihrem berrlichften 
Wachsthume prangen, Dazu faufte er noch ei: 
nen Garten, den er mit einer hohen Maulbeer: 
bede umgab, und in welchem er von felbft ge» 
bautem Samen eine Ausfaat von vielen taufend 
Stüd Maulbeerbäumen machte, die ebenfalls 
das beßte Gedeihen verfpricht. 

Mit diefen Anlagen von Maulbeerbäumen 
verbindet Maier diefchönften Dbftbaum: Anla: 
gen mit einer Baumfchule, und widmet ih fo 
mit gleicher Thätigkeit der Dbftbaun - Kultur. 

Dieſes gemeinnügige fehr verdienftliche Bes 
müben ded Meier erfcheint um fo größer, als* 
der Geidenbau in Baiern auf die inländifche Nas 
tional:Fnduftrie von dem wichtigften Einfluffe ift, 
und wegen der allgemein wohlthätigen Folgen 
die befondere Aufmerffamfeit und Würdigung 

verdient. 

7. Preid, Johann Konrud Moͤßnang, 
Defonomies Befiger zu Dberftaufen, £. Landg, 
Immenftadt im Dberdonaufreife, welcher durch 
‚erhöhte Kultur feiner Gründe und Alpen, dann 
durch den veredelten Viehſtand, fo wie durch 
verbefferte Käfe = Sabrifation, als Folge ver: 
fhiedener Berfuche, es dahin brachte, im vori- 
gen Jahre gegen 6500 Pfund Käfe von fo guter 
Qualitätzu erzeugen, daß derfelbe an Güte der 
beften Qualität von Schweizerfäfe, genannt Gm: 
merthaler , vollfommen gleich koͤnmt, wie das 
eingefandte Mufter bewährte, 

Die vom Konrad Möfnang verbefferte 
gemeinnuͤtzige Fabrikation und die dadurch erzeugte 


ter Fruchtgattung im Jahre 1822 einen 


beffere Qualität befteht darin: In den frügern 
Zeiten gefhah die Farrifation der Kaͤſe, waͤh⸗ 
rend die Milch im Keſſel uͤber dem Feuer ſtand, 
immer um vieles zu heiß oder zu warm. Nach 
vielem Nachdenken und gemachten Proben aber 
gerieth Moͤßnang ſtets auf das Gegentheil, 
indem er von der Wärme abbrach, und mehr Füpt 
fäfete. Bei diefer Fabrifation bemerkte er fol: 
gende bedeutende drei Bortheile, nämlich daß, 


1. durch die mehr fühle Fabrifation die beßten 
Beſtandtheile vom Butter nicht fo ſtark aufs 
gezehrt werden, fondern im natürlichen Zus 
ftande ald nothwendige Beftandtheile im Käfe 
zurücbleiben, und 

2. dadurch der Gefchmad des Käfes für den Gau⸗ 
men angenehm verbejfert, endlich 

5. dadurch das Gewicht der Käfe sugleich vers 
mehrt, folglich ein höheres Quantum erzeugt 
werde, 

8. Preis, Ignaz Söldner, b. Brauer von 
Straubing und Hofbefiger zu Hofftetten, koͤnigl. 
Landg, Straubing im Unterdonaufreife. Diefer 
ſchon vor fünf Fahren wegen feines Eifers für 
die Kultur, und insbefondere wegen Aufhebung 
der Brache mit einem Preiſe gewuͤrdigte ſehr thaͤ⸗ 
tige Oekonom brachte es nunmehr dahin, daß 
er bei ſeinem Oekonomiegute, auf welchem wes 
gen fandigen Bodens Fein Weißen gebaut werden 
Ponnte, durch Mifchung der Erde und Düngen 
56 Tagwerf mit Weipen und zwar mit fehr gu⸗ 
tem Erfolge bebaute. 

Derfelbe Hat nicht nur bei feinen bedeuten. 
den Wiesgründen durch Gräbenziehen und Duͤn⸗ 
gen, insbeſondere durch die zmeckmaͤß ige Anwen⸗ 
dung der Jauche den Graswuchs nach Quantitaͤt 
und Qualitaͤt ſehr verbeſſert, ſondern auch 18 
Tagwerk ſumpfiger Gemeindegruͤnde in zwedmäh 
ßige Wieſen umgeſchaffen. 

Die Brachfelder bebaut derſelbe theils mit 
Klee, theils mit Kartoffeln, Runkelruͤben, Kraut, 
Linſen, Karteln und Reps, und erhielt von letz⸗ 
Tofachen, 
und im Jahre 1823 einen 100fachen Samen, 
Diefe durch verbefferte Kultur erhöhte P.oduf; 
tion an Früchten verſchiedener Gattung fepte ihn 
in.den Stand, 50. große Stüd Rindvieh, 20 
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Pferde, 36 große Schweine ac, wohlgenährt zu 
erhalten. 

Bon der Verbefferung feines Viehftandes und 
ber Beredlung der Thier = Ragen zeigt die Anz 
erfennung des kreislandwirthſchaftlichen Comite, 
von welchem derfelbe im vorigen Jahre für eis 
nen Zuchtftier und für eine Zuchtftute mit dem 
Preife belohnt wurde, 

Gleiche Sorgfalt widmete Söldner der 
Veredlung der Dbftbaumzucht, Diefer verftän: 
dige Oekonom hat durch augenfällige Beifpiele) 
bewährt, daß der höchite Ertrag der Gründe nur 
ih ihrer intenfiven Kultur, und nicht in dem 
großen Flächeninhalt derfelben zu erreichen ift. 

9. Preis. Herr Karl Kajetan von Huch, 
Landgutöbefiger von Eberhartöreith, k. Landg, 

-Grafenau im Unterdonaufreife. Dieſer verftän: 
dige und thätige Defonom erhöhte bei feinem be: 
deutenden Defonomicbefigthum, durch Vermeh⸗ 
rung und Beredlung des Biehftandes, durch reichs 
liches Düngen, durch Arrondirung und Foftfpies 
- ige Berbefferung der Aderzund Wieögründe, den 
Ertrag um die Hälfte mehr gegen den vorigen 
Stand, ſchuf mit großen Koften einen mit Stein» 
maſſen angefüllt gewefenen Grund von bedeuten: 
dem Flächeninhalt in einen herrlichen Dbft- und 
Gemüfegarten um, in welchem bereits mehr ald 


200 Dbftbäume von der edelften Gattung die* 


ſchoͤnſten Früchte tragen, Tegte einen Hopfengar⸗ 
ten von 1500 Stöden mit dem beften Erfolge 
an, bereitete einen andern Grund für eine eben 
fo große Hopfenanlage, feßte auf der nah Pas 
Sau führenden Landftraße, an der fich deſſen 
Grund ausdehnt, eine herrliche Allee von Paps 
pelbäumen, und bildete die fämmtlichen Wohn: 
und Landwirthfchaftsgebäude nach den Negeln der 
Baukunſt in eine freundliche Form. Durch diefe 
ſchoͤnen und foftfpieligen Berbefferungen und Ber: 
fchönerungen ftellte fih Herr von Huch als 
Beifpiel der Nachahmung dar, daer dur Ans 
ſchauung bewied, wie der verfländige Defonom 
durch intenfive Kultur den Ertragund den Werth 
— Oekonomieguto um dad Doppelte erhöhen 
ane, 

10, Preis. Andreas NRanzinger, Ried⸗ 
poföbefiger zu Poigham, k. Landg, Griesbach 
im Unterbonaufreife. Nachdem die baier'ſche 


Regierung bei den auf eigene Negie betriebenen 
Beilgungen zu Schleißheim, Weihenftes- 
phan und Fürftenried die dort eingeführte 
Mufterwirthfchaft zur Belehrung und Nachah⸗ 
mung für die Landwirthe aufgeftellt hat, fo iſt 
die Erfcheinung erfreulich, wenn im entfernten 
Rotthale ein Landmann ganz aus freiem Antries 
be und bloß aus Liebe zum Beſſern, mit unges 
meinen Hinderniffen fämpfend, dasfelbe Syſtem 
mit fo auffallend gutem Erfolge ind Leben rief, 
daß felbft feine Verfolger und Neider nunmehr 
feinem Beifpiele folgen. 


(Fortfegung folgt.) 








V 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


912. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 14. November. Katharina, ehel. 
Kind des Ignaz Aliprandi, Dommufifers Nro. 

" 65. Den 16. Anton Fofeph, ehel. Kind des Wil: 
«beim Woif, k. b. Halldieners in Nro, 42, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 14. November. Zofenb Albert 
Georg, ehel. Kind des Hrn. Georg Wenzel, b. 
Sciffmeifters in Nro. 394. Am 15. Anna 
Leopoldina, ehel. Kind des Joſeph Buchbauer, 
buͤrgl. ——— in Nro. 325. Am 15. Jo: 
banna Klara Leopoldina, ehel. Kind des Hrn. 
Georg Högelauer, Dr. der Medizin Nro. 4806. 

Betraut: Am 15. November. Joſeph Haberl, 
bürgl. Kleidermacher in Nro. 395. mit Eliſabe⸗ 
tha Poͤppel, b. Schugmacherstochter von Paßau. 


Geſtorben: Franz Hermler, Bedienter, von 
Sales gebürtig, dermal in Nro. 371., an 
Entfräftung, 80 Fahre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 
— Am a. Nov. Eliſabeth, ein unehl ˖ 
ind, 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 10. Nov. Martin, ehel. Kind 
des Joſeph Karlſtaͤdter, b. Hufſchmids Nro. 44. 
Den 17. Nov. — ——————— des Johann 
Euter, b. Bierwirthes in ro, 9. 
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VI. Preiſe der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Brod und Mehlfag vom 24.bid 30. Nov. 1824. 
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vm. Shrannen» Anzeige 


Schrannenberedtigte] Schrannen: 
Drte des Unterdonau⸗ zeit 
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Nov. 1824. Haber — 12 12 12 2155] «2/30 
Waigen | — 165 116% (16 
Dingolfi Vom Hten Korn — 2 2 2 
ingoimng·Nov. 1624. Gerſte — | 33 | 35 | 33 
Haber — 7 7 7 
— — — — — [| | — — — j— 1 — — — 
Waizen — | 12 | 12 | 12 
Dom ılten |Korn ll) | 
Eogenfelden . » Nov. 1824 |Gerfte u 5 5 5 
Haber — 3 3 3 
Waizen | — 6 6 6 
8 Bom 10fen | Korn — | ı8 | ı8 | 13 
amm· oo. 1824. ſGerſte — | 15 | ı3 | 15 
Haber — | 11 | ıır | ı1 2 61 2 
Vom Ben — il „. 
Rand » . » u e: Sefe | — | 83 | 853 | 85 
er 1B-rlgaber | — | 19 | 19 | 19 
Ense az Baizen | — | 24 [ 24 [ 24 
Er Bom 10ten [Korn — 7 7 7 
Neuiing ·MNov. 1824. 1Gerſte — | 24 | 24 | 23 
a Haber — 561435138 
—— 777 Pe 91 Sie 
Dom 2ten — 05 a 
Pau +» — Gerſte — | 64 | 64 | 64 
- 1824| aber — 1134| 14 | 14 Su 
MET Waizen — — | — — 
Korn = | | — 
Pfarrkirchen . » Gerſte a — 
Haber ea Bummel Vouaeit: Hhems 
Waizen 270 |270 |265 7 
Bom Gten *orn 


Etraubing » » bis 13. Gerfte 


8 
Die) 
. 
0 
= 
» 
ES 





— Haber sı |3ı | 31 
Vom 10ten| eisen | 16 227 [245 3 
Vilshofen : Br en = 1 36:4.30 
* — Nob. 1324.Verſte — 220 220 216 
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Königlich : Baierifches 


Intelligenz⸗ 





für den 


Unterdo 


nau > 


Frei, 





Stüd 48, 


——— uni u ———— 
Paßau, Mittwoch den 1. December 18324 


E N 


I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl, Kreis⸗ und Centralftellen. 


915. 


Konfkriptiong = Behörden des Un: 


An fämmtliche 
terdonau = Kreifes. 


Die Entlaßfcheine für die nicht aufgeruffenen, 


Jünglinge der Altersflaffe 1800 betr. 


Im ‚Namen -Seiner Majeftät des Könige, 

Da die Altersflaffe 1800 bereits am 1. 
Jaͤnner 1824. aus der Militärpflicht getreten 
iſt, gleihmwohl aber erft fehr wenige Konſkrip⸗ 
tions» Behörden ihre Verzeichniffe jur Ertheis 


lung der Entlaßfheine für die nicht aufgeruffes. 
nen Jünglinge diefer Altersklaſſe anher zur Vor⸗ 


Yage gebracht haben, fo werden diejenigen Aem⸗ 
ter, welche dieß Falls noch im Rückſtande bes 
fangen find, biemit beauftragt, bie Ende 
dis Monatg December die derartigen Verzeich⸗ 
nie mit den vorfhriftmäffigen Belegen bei 


\ 


Etrafe von 3 Rchsthlrn. zuverläfigft vorzu— 
legen. 


Papau den 17. November 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 
Fryhr. v. Andrian, Direftor. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 








914. 
An fämmtliche Konffriptions = Behörden des Uns 
terbonau = Kreifes. 
Die Militärpflichtigfeit der Fönigl. Jagdgehülfen 
betreffend. 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Veranlaßt durch ein alerhöchftes Oteffript vom 
6fıoten d. M. werben ſaͤmmtliche Konſkriptions⸗ 
Behörden von dem nhalte eines‘ allerhöchften 
Reſcripts vom 19. Mai 1818, hiemit in Kennt⸗ 


niß geſezt, wornac die königl. Jagdgehülfen 
48 
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rückſichtlich ihrer Militär = Konfkriptionspflicht 
eben fo, wiedie fönigl. Forftgehülfen zu behan— 
dein find, daher fich die königl. Konfkriptione: 
Bebörden hienach genaueft zu achten haben. 
Pafau den 17. November 1824. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, 
* Kammer des Innern, ' 
Sehr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr. v. Andrian, Direktor. 
Frhr. v. Imbof. 








915. 


An fämmtliche Landgerichte des Unterbonaus 
Kreiſes. 


Die ſummariſchen Ueberſichten über die Regie— 
koſten pro 1823/24 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jene Landgerichte, welche die vorgeſchrie⸗ 


benen ſummariſchen Ueberſichten der Regiekoſten 
pro 1823/24 noch nicht eingefendet haben, wer⸗ 
ben andurd erinnert, diefe Vorlage binnen 8 
Tagen zu bewerkiteligen, oder die allenfalls ob= 
waltenden Hinderniffe berichtlich auzuzeigen, 
außerdeffen mit geeigneten Iwangsmitteln gegen 
fie eingefchritten werben müßte. 

Paßau am 18. November 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 

‚Behr. v. Schle ich, Präfident. 
Schr, v, Andrian, Direftor, 


Sehr. v. Imhof. 





916. 


Alters» Dispenfationen zur Aufnahme in bie 
Studien Anjtalten betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die königliche Regierung findet fih bewo⸗ 
gen, die Etudienbehörden des UnterdonausKreis 
fes zur genauen Befolgung der allerhöchften Uns 
ordnungen in Betreff des Alters der Etudirens 
den aufzufordern, und zugleich zur Entfernung 


aller Mifftände, welche durch die vielen bei der 
königl. Regierung unmittelbar eingereichten, ent⸗ 
weder gar nicht, oder nicht binlänglich belegten, 
und nicht felten ſehr verfpäteten Dispenſations— 
gefuche veranlaffet wurden, folgende VBerfüguns _ 
gen zu treffen. 


a) Bittfchriften um Alters- Difpenfation follen 
mit den Tauffdeinen, und Echulzeugniffen 
oder wenn vorher geſehlich erlaubter Pri— 
vatunterricht ſtatt fand, mit den Zeugniffen 
der Privatlehrer belegt, und mit legaler 
Nahweifung der Gründe des verfpäteten 
Studienanfangs ber königl, Etudiens Bes 
börde derjenigen Anftalt, ‚bei welcher die 
Aufnahme nachgeſucht wird, Im jedem Fünf: 
tigen Balle noch vor Eröffnung der Stus 
dien überreichet werben.- 


b) Die Fönigl. Etudienbehörden haben bier: 
auf fogleih die Aufnahme» Prüfung vor: 
zunehmen, und auf den Grund derfelben, 
fo wie anderer, berüdfihtigungswürdiger 
Verhältniſſe unter Vorlage aller gehörig 
belegten Bittfchriften, binnen 8 Zagen ein 
motivirtes Gutachten zu erflatten, welche 
von den geprüften Individuen auf Probe 
aufzunehmen, oder welche für immer ab» 
zuweiſen ſeyen. 


Da einzelne bei der königl. Regierung eins 
gereichte Gefuche diefer Art nicht ferner beachtet 
werden, fo baben die Fönigl. Etudieubehörbden 
die Aeltern und Vormünder der Studierenden 
bei deren fpätern Anmeldung auf die bezeichnes 
ten Verfügungen mit dem Zufape aufmerkfam 
zu machen, daß fie fih die Schuld ſelbſt bey: 
zumeffen haben, wenn fie nach verftrichenen 
Termin nicht mehr gebört werden, 


Paßau den 20. November 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau = Kreifes, 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Eekretär. 
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1. - 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts- und 

Lofal » Behörden. 


917. Befanntmadhung. 

Im Wege der Hilfdvollftredung wird daB Reb- 
gelter Hörlifche Wohnhaus famt dazu gehörigen 
Garten sub Nro, 52 in der Innſtadt Paßau auf 
Mondtag den 10. Jänner 1825 Morgens von 10 
bis 12 Uhr im Kreis: und Ötadtgerichtölocale 
an die Meiftbiethenden öffentlich verſteigert 
werden. 

Diefed durhaud gemauerte Haus hält 3 Eta⸗ 
gen, ift mit einem Ziegeldache gededt, und mit 
einem Höfel verfehen. 

Die innere Befchaffenheit des Haufes Fann in 
der Zwifchengeit befichtigt, und die hierauf ruhen 
den Lajten, fo wie die übrigen Kaufsbedingungen 


werben am Berfteigerungdtage befannt gemacht _ 


werden. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Auswärtige Käufer haben fich über ihr Bermögen 
durch legale Zeugniffe auszuweifen. 
Pafau den 17. Nov. 1824. 
Koͤnigl. Kreis s und Stadtgericht Paßau. 
Dir, leg. verh. 
SG chöller,L Rath. 
Scherndl. 








918. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Univerſalerben werden hiemit 
alle jene, welche an die Verlaſſenſchafto- Maffe 
des föniglichen Kreis = und Stadtgerichtd = Dir 
reftors, Hofraths Georg von Mayer aus was 
jmmer für einen Nehtötitel Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, diefelben innerhalb 2 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, 
aufferdejfen nach Umfluß diefes Termins weiters 
rechtliher Drdnung nach fürgefchritten werden 
wird.. Zugleich ergehet auch an alle jene, welche 
etwas zur Direktor von Mayerfchen Maffe Ge: 
höriges in Handen haben, oder ſchuldig find, die 
Aufforderung , innerhalb obigen Termins diefes 


vorbehaltlich ihre Rechte bei Gericht zu erlegen, 
und anzuzeigen, 
Paßau den 10. November, 1824. 


Königliches Kreis z und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
Scherndl. 


919. Bekanntmachung. 

Der Zeitpunkt (naͤmlich der 1. Juni 1825) 
rüdt immer näher heran, wo mit den Vernehmun— 
gen und den Recherchen über vorliegende Hypo⸗ 
thefen » Anmeldungen fürgefchritten werden muß. 

Diefemnah werden alle diejenigen welche 
Forderungen oder zur Eintragung in die anzules 
genden Hppothefenbücher geeignete Rechte hiers 
ortd gegen hiefige Bürger und Ginwohner oder 
gegen Befiger der im dieffeitigen Kreiögerichtds 
Bezirfe entlegenen adelichen Landgüter, worauf 
gutöherrliche Gerichtöbarfeit ausgeubt wird, ans 
zumelden haben, hiemit aufgefordert, damit nicht 
bis zum Ablaufe jenes geſetzlichen Anmeldungss 
Termined zu zögern, fondern ihre dießfallfigen 
Meldungen unter Hinweifung auf die höchfte Aus: 
fchreibung des fönigl. Appellationgerichts fürden 
Unterdonau Kreis vom 23. Julil. 3. (Kreis In: 
telligenz » Blatt 1824 Gt. 31 Seite 306) bald 
du pflegen, 

Paßau den 23. Nov. 1824. 

Koͤnigl. baier, Kreis » und Stadtgericht als 
Hppothefen : Amt. 
Dir. leg. verh. 
Schoͤller, I. Rath. 
Scherndl. 
— — — — — —ñ — — — — — — 
920 Proklam. 

Auf Andringen der Kreditoren des Mathias 
Roſenberger, Haͤusler zu Tiefwies wird deſſen 
Anweſen im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtre— 
ckung durch öffentliche Verſteigerung veräußert 
werden, und hiezu wird eine Tagdfahrt in dieß— 
feitiger Gerichts-Kanzlei 

auf Freitag den 17. Dezember 5. 6, 
Morgens 10 Uhr 
anberaumt. 

Diefes in der Pfarrei Breitenberg liegende 
Anwefen ift dem k. Rentamte Wegſcheid erbrechts⸗ 

48 
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weije, grund⸗ und Pfleggericht FJandelöbrunn’jche 
laudemialbar unterworfen, und befteht 

a. aus einen gezimmerten Wohnhaus, einen 

Seiten: Znnhäufel, fammt Stad[ und gemau: 
erten Stall unter einem mit Legfchindeln ges 
deckten Dache, 

b. aus einem Nahrungshaͤuſel, 

c. einem gezimmerten Öetraidfajten, 

d. einem Badofen mit dabey befindlicher Wa: 

genſchupfe, 

e. aus einer Wieſe oder fogenannten Raum: 

reith, im welcher dad Haus fteht zu beiläus 
fig 8 Tagwerfen, 

f. aus beiläufig 8 1]2 Tagwerk Ader: und 

g. aud 2 Tagwerf Holzgrund. 

Zur Berfteigerung dieſes Anwefen werden 
Kaufdluftige mit dem Beifügen eingeladen, daß 
fih Auswärtige fogleich vor der Verfteigerung 
über Vermögen, Genügeleiftung der Konſkriptions⸗ 
Pflihten und guten Leumund legal auszuweiſen 
haben, daß die Genehmigung des gefchlagenen 
Meiftgeboths fich vorbehalten werde. Der Auf: 
wurfspreis, die übrigen Bedingungen und auf 
das Anwefen rubenden Laften werden vor der 
Berfteigerung befannt gemacht, 

Das Anweſen fann auf Anmelden bei dem 
Kommunfchuldnee täglich befichtiget, und dem 
Käufer fönnen auch die in dem Inventar bezeichs, 


netenDaumannsfahrniße Fäuflich überlaffen werden, _ 


Am 135. November 1824. 
Königlicyes Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund. Landrichter. 





921. Proflam. 


In dem Schuldenweſen des Sebaftian Friedl 
Hausbefigerd und Ziegelfchlagers in Taubing 
bei Untergriesbach wird auf Andringen der Fre: 
ditoren des Schuldnerd Anweſen dem gerichtlis 
chen Verkaufe unterworfen und hiezu eine Tags: 
fahrt in loco Griesbach 
anf Dienstag den 21. Dezember 5.38. 
Morgens 10 Uhr anberaumt, 

Diefes Anwefen und. die dazu gehörigen Grund: 


ftüde find im Iudeigenen Verbande, und daffelbe 
beſtehet 


a. aus einem neugebauten gemauerten zwey— 
ſtoͤckigen Wohnhauſe, iſt zum Theile mit Zies 
geln, zum Theile mit Stroh eingededt, unter 
deſſen Dache fich auch die Darangebaute Stal- 
lung, und ein gezimmerter Stadl befinden, 

b. aus einem Ziegelftad! und Brennofen, bei 
welchen fich eine zum Ziegelfchlagen ſehr 
gute Lehmerde befindet, 

©, bei dem Haufe ift ein Haudgarten fammt 
Aderfeld zu 6 152 Tagwerf, R 

d. die Taubingwiefe zu 5 618 Tagwerf, 

e, ein Waidtheil vor den Thürl zu 5 1316 
Tagw. und 

f. das fogenannte Fleine WaidI zu 34 Tagw- 

Bei der Verfteigerung diefer Realitäten wird 
auch die vorhandene Baumanns-Fahrniß, Heu 
und Stroh-Vorraͤthe im Wege der Lizitation ver: 
äuffert werden. 

Indem man biezu Kaufsliebhaber einladet, 
wird bemerkt, daß fih Auswärtige über Vermoͤ⸗ 
gen, Genügeleiftung der Konftriptiond s Pflichten 
und guten Leumund fogleich vor der Landgerichtds 
Kommiffion auszuweifen haben, und daß die Ras 
tififation des gefchlagenen Meiftgebothed fich vor 
behalten werde. Der Aufwurfspreis, die übris 
gen Bedingungen, fo wie die auf diefem Anıwer 
fen ruhenden Laften werden am Berfteigerungsdtage 
befannt gemacht werden, und Kaufsluftige fönnen 
daffelbe täglich befichtigen, wedivegen fie fich nur 
an den beftellten Kurator Michael Pöppel bürgl. 
Webermeiſter in Griesbah zu wenden haben, 

Am 15. November 1824. 

Königlihes Landgeriht Wegſcheid. 
Sigmund, — 


922. Amortiſations-Erkenntniß. 
Nachdem der ſeit dem rußiſchen Feldzuge ver: 
mißte Andrä Leitl von Siking ſich innerhalb des 
Termins nad) der Ediktalstadung gm 24. März 
a. c. nicht gemeldet oder feinen Aufenthaltsort 
angezeigt bat, fo wird er für erfhollen erklärt, 
und fein Vermögen gegen Gaurion an jeine mich? 
ften Anverwandten verabfolgt. 
Den 19. November 1324 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 
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925. Bekanntmachung. 

Auf Audringen zweier Intereſſenten wird bie 
halbe Schifmühle bes Georg Streifer von Lans 
dau am 20. December in der Eönigl. Landge- 
richte » Kanzlei dem öffentlihen Verkaufe unter: 
ſtellt, an welhem Tage, und zwar vor der Vers 
fleigerung die Raufsbedingniffe und die auf ber 
Mühle rubenden Laften befannt gemacht werden. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß fih Auswärtige mit 
Vermögend = und —— zu ver⸗ 
ſchen haben. 


Den 19. November 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 








924. Bekanntmachung? 

Im Jahre 1821 wurde von zwei unbekann⸗ 
ten Purſchen der alten Stanzinger von Hals 
Gemeinde-Bezirks Saldenburg ein Goldſtück zum 
auswechſeln gegeben, welches ſie aber als ſie ei— 
nen Gerichtsdiener nahen ſahen, die Flucht er= 
greifend, yurücließen. 

Diefes Goldftücf wurde in gerichtlichen Ver: 
wahr genommen, und da die eingeleitete Untere 
fuhung zu feinem Swede führte, auch feither 
fidy Feine weitere fachdienlihe Spur entdedte, 
und Niemand als Eigenthümer des verlaffenen 
Gutes fich meldete; fo wird biemit befannt ges 
macht, daß derjenige, welcher fich als Eigenthü— 
mer desfelben zu legitimiren vermag fich binnen 
3 Monaten a dato bierorts um fo gewiſſer -zu 
melden, und feine Anſprüche geſetzlich nachzu— 
weiſen habe, als außerdeffen nach Ablauf dies 
fes Termins, das Goldſtück als Herrenlofe Sache 
dem F. Fiskus eigenthbümlich übergeben werden 
wird. Den 18. Oftober 1824. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricdter, 








925. Lieferungs:Afford, 


Ueber Lieferung benötbigter 975 Ellen Hem: 
ben Leinwand und 500 Ellen ordinäre Futters 
leinwand wird am Mittwoch den 1. December 
dieß Fahre Vormittags 10 Uhr in ber Defono= 


mie» Rommiffions Kanzlei eine Verfteigerung 
abgehalten, mweldes mit dem Anhang bekannt 
macht, daß nur inländifche Fabrikate angenom⸗ 
men werben 


Etraubing am 9. November 1824. 


Des königl. 2ten Jäger : Bataillon Oekono⸗ 
mie: Commiffion. 


VBögler, Major. 
Arnold, Quartiermeifter. 





: 926. Befanntmadhung. 

Da der Zeitpunkt immer näber beranrückt, mo 
mit den Vernehmungen und Recherchen über die 
vorliegenden Anmeldungen von Hypotheken bes 
gonnen werden muß, fo werden die Eöniglichen 
Pfarrämter, Stiftungs- und gutsherrliche Nen= 
tenverwaltungen, fo wie Privaten, welde For: 
derungen, und fonftige zum Eintrag in das Hy⸗ 
pothefenbuch geeignete Rechte bierorts anzumels 
den haben, hiemit aufgefordert, damit nicht bis 
zur Erfterbung des Einführungs = Termines zu 
zögern, fondern mit ihren dießfallfigen Mel- 
dungen baldmöglichft einzufommen, wobei fie auf 
die höchſte Ausfchreibung des Föniglihen Ap— 
pellationsgerihts für den Unterdonau = Kreis 
vom 23. Julius 1824. (Kreisintelligenzblatt 
1824. Etüdf 31. pag. 306. Nro. 593.) der 
genauen Nachachtung Be bingemwiefen werden, 

Zugleich bringt manlzur allgemeinen Kennt: 
niß, daß die dießfeitigen Hppothefenbücher nach 
Gemeinde-Diftriften abgetheilt, geführt 
werben, daher fi diejenigen, melden daran 
gelegen ift, die erforberlihen Notizen zu vers 
ſchaffen wiffen, und ihre Meldungen darnach 
bilden werden. i 


Den 4. November 1824. 
Königl Baier. Landgericht Grafenau als — 
potheken⸗Amt. 
Schneid, Landrichter. 


Marinkovics, Protokollführer. 
— — — — — — — —— 
927. Bekanntmachung. 


In Verfolg f. Kreis-Regierungs-Entſchlie— 
Fung vom 17. Auguft I. J. wird das unterzeich⸗ 
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nete k. Forftamt die erlebigten drei Jagddiſtrikte 
als: 
den Welfertsfchläger: ] 
s Eaufteiner und Jagdbogen, 
⸗Sachſen⸗ 
nach den beſtehenden Normen unter Vorbehalt der 
guädigften Genehmigung öffentlich verpachten. 

Welhes den Pachtfähigen Jagdliebhabern 
mit dem Beifage zur Wiffenfchaft bekannt geges 
ben wird, daß diefe Verhandlung am Dienstag 
den 30. dieß zwifhen 8 Uhr Morgens und 3 
uhr Nachmittags im Gafthaufe beim Baril zu 
Schönberg abgehalten werde. 

Hebrigens wird bemerft, daß, wenn bie 
Pachtliebhaber inzwifhen eine Einfiht von den 
oben benannten Zagbbögen nehmen wollen, rück⸗ 
fihtlich der zwei erftern der k. Forſtei Forfter 
Stöckl zu Langdorf, — in Bezug auf den letz⸗ 
tern aber der F. Forftei Förfterv. Hann zu Bärns 
ftein hiezu beauftragt wurden, 

Am 20. November 1324. 
Königliches Forſtamt Zwiſel. 
Streitel, Forſtmeiſter. 


928. Vom Koͤniglichen Landgericht Landau 

werden in der Schuldenverhandlungsſache 
gegen die Georg Hiendlmaieriſchen Bräuersehes 
leute zi Wallersborf folgende Ediktstage beftimmt. 

a. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahmeifung fo wie zum wieder⸗ 
holten Wergleihsverfuh Mittwoch der 22. De 
zember 1824. 

b. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mondtag den 26, 
Sänner 1825. 

c. Zur Schlußverhandlung und zwar 

1: für die Meplid Mondtag der 16. Be: 
bruar und 

2, fürdie Duplif Mondtagder 1. Mär; 1825 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wobei fämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheis 
nen haben, daß das MNichterfcheinen am erften 
Eoiktstage die Ausfchliefung von der gegenwärs 
tigen Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ebdiktetagen aber den Verlurſt der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge habe, 


1 

Zugleich wird auch am erſten Ediktstage als 
am 22. Dez. des Schuldnersanweſen beſtehend 

a. aus dem Wohn- und Braͤuhauſe nebſt den 
übrigen Oekonomiegebaͤuden, 

b. aus 73 Tagwerk Gaͤrten, 

c. aus 40% Tagwerk Felder, und 

d. aus 265 Tagwerk Wiefen dem öffentli: 
hen Verkaufe unterworfen; die Käufer haben 
baber andiefem Tage ihre Kaufsanbothezu Pros 
tofoll zu geben und Unbekannte fi über Ver: 
mögen und Leumund genügend auszuweiſen. 

- Landau am 15. November 1324. 


Hilger, Landrichter. 





Ill. 


929. Aemtliche Dienftes : und andere 
Kreisnachrichten. 


1. 

Der erledigte Schul =» und Meßnerdienſt zu 
Langdorf, k. Landgerichts Megen, mit welchem 
ein jährliches Einfommen von 282 fl. 52 Fr ver: 
bunden ift, wird hiermit zur Bewerbung öffent: 
lich ausgefchrieben, und biezu ein Zermin 

von 4 Woden . 
feftgefegt , innerhalb welchen die vorfchriftmäßig 
belegten Gefuche einzureichen find. 





IV. 
Miszelle 


Die Feier des Centrallandwirth: 
haft = oder Dftoberfeftes im 
Sahre 1824. 


050. 





(Fortfezung.) 

Andread Ranzinger, welcher ſchon früher 
auf den Defonomiegütern ded Herrn Grafen von 
Tauffirhen zu Kleeberg die rationelle 
Wirthſchaft in allen Theilen einführen half, wurde 
von feiner, den Hof befigenden Muster ald 
Wirthſchaftsfuͤhrer vorzugsweife unter feinen 
Brüdern erwählt, und nach Haufe berufen. Nach: 
dem er nun, um fein Syſtem auszuführen, mit 
Bewilligung der Mutter den Stadel und die Gtal: 
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[ungen erweitert, die Brache, Zäune und Heden 
verbannt, und an die Stelle der Leptern Obſt⸗ 
bäume gepflanzt, die Stallfütterung eingeführt, 
den Dünger vermehrt, mit den beigefchafften 
verbefferten neuern Ackerbau-Inſtrumenten die 
Adergründe zweckmaͤhig bearbeitet, die Wiesgründe 
verbejfert, und die bisher beftandene Dreifelder: 
wirthſchaft in ein ganz geordnetes, nach rationels 
len Grundfägen zu betreibendes Ackerſyſtem in 
nachfolgender Tjähriger Rotation umgeändert hat: 
te, nämlih a) Hadfruchtbau in der Brache, b) 
Gerfte mit Klee, c) Klee, d) Weizen, e) Wis 
den grün gemäht zur Fütterung, f) Roggen, g) 
Haber oder Gemenge: fo bewährte fich bald der 
augenfcheinlich = wohlthätige Erfolg in dem auf 
das Dreifache erhöhten Viehftande, mit den felbft 
gezogenen Ackerpferden, und in den reichlichs 
fen Aernten der Früchte aller Art. 
Bei diefem fchönen Bemühen hatte Rans 
jinger mit großen Hindernijfen zu fämpfen : 
denn der nachbarliche Neid fuchte diefe faum bes 
gonnene Schöpfung durch erregten Familienzwift 
in ihrem Keime zu erfliden; allein die beſtimmte 
Grflärung des Ranziger, dafier bei derihm 
gelaffenen Wahl lieber auf den Beſitz des älter: 
lichen Anweſens ganz verzichten, als zu der ihm 
verächtlich gewordenen Dreifelderwirtbfhaft mit 
Schande wieder zurückkehren wolle, und die da⸗ 
Durch nur noch mehr vermehrte Thätigfeit , mit 
welcher er fowohl an Arbeit: old an abgewür: 
Digten Feiertagen vor Aufgang der Sonne und 
Iange nad) ihrem Untergange an der Vollendung 
feines Werkes arbeitete, wovon ſich auch der aus 
genfcheinliche Erfolg mit jedem Tage fhöner und 
lohnender zeigte, befhämten allmählig die Ver: 
folger, entfernten die unfeligen Einwirfungen 
fremder Einflüfterer und Anhänger des alten 
Schlendrians, die Familie ward durch die lieber» 


jeugung des Beſſern einig, und wirft num mit’ 
sereinter Kraft ald das erfte vorleuchtende wohl: ' 


hätige Mufter zur allgemeinen Nachahmung für 
yie ganze Gegend im Rotthale, 

11. Preis. Georg Straßmeyer, Hofr 
vefißer zu Haggenberg, Landgerichts Mitterfels, 


m Ainterdonaufreife, welcher, nach dem Amtlis , 


ben Zeugnife , in der dortigen Gegend dadurch 
18 Mufter der Kultur fich darftellt, daß erdie 


bei feiner Gutouͤbernahme ſehr baufaͤllig geweſe⸗ 
nen Gebaͤude in den beſten Stand herſtellte, 15 
Tagwerk oͤder Gruͤnde in fruchtbare Felder und 
Wieſen umſchuf, den Ertrag der übrigen Wies— 
geünde überhaupt durch Entfernung der Steine, 
Stauden, durch Gräbenziehen und Wällerung 
um die Hälfte vermehrte, den dritten Theil feis 
ner aud 150 Tagwerf beftchenden Waldung beim 
Gutsantritte befammte, wovon der größte Theil 
fhon jchlagbar it, 150 Dbftbäume von vers - 
fehiedener Gattung auf feinen Gründen pflanzte, 
die früher nadten Gärten in fchöne Obſtgaͤrten 
umwandelte, die vorher unfahrbar gewefenen 
Feldwege in deu beften Stand herftellte, und durch 
diefe Berbeiferungen den VBiehftand von 10 Stuͤck 
auf 30 Stüd, den Werth feines Hofes aber um 
das Dreifache erhöhte. 

Durch diefen in die Augen fallenden glüdlis 
chen Erfolg hat Straßmayer die Wahrheit 
beftätiget, daß der höffte Ertrag und der dar⸗ 
aus fich ergebende höhere Werth eines Hofgutes 
nicht in dem großen Flächeninhalte, fondern in 
der verbefferten Kultur eined obgleich minder gros 
fen Hofguts gefucht werden müffe, und durch 
die Thätigkeit eines verftändigen Landwirthes auch 
wirklich erzielt werden könne, 

12. Preis. Anton Rabl, Hofbefiser zu 
Großhöbing, Landg. Gräding im NRezatfreife 
Nachdem diefer eben fo thätige ald verftändige 
Landwirth im Jahre 1817 von feinem Vater die 
Hälfte der Gründe vom ganzen Gutöfomplere 
erhalten, und neue Wohn: und Defonomiegebäude 
aufgeführt hatte, fo hob er die Brache auf, baute 
verfchiedene Futterfräuter, und, ald der Erſte in 
der Gegend, Gfparfette, um feinen Viehftand 
und den Dünger ftetö zu vermehren; er legte 
einen fehr bedeutenden Hopfengarten an, vollen» 
dete bid zum Jahre 1823 die Kultur vieler öder 
und früher verwahrlofter Grundftücde, erzog nach 
und nach gegen 250 veredelte Dbftbäume, und 
brachte durch die in allen "Zweigen gemachten 
Dekonomieverbefferungen ed dahin, Daß er gegen: 
wärtig von der Hälfte des vorigen Hofguts den 
nämlichen Viehftand hält, und gleiche Aernte 
erzielt, wie früher der Vater vom ganzen Hofss 

komplere fie erzielte, 
Durch diejed augenfcheinliche Beifpiel hat 


% 
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Rabl das faſt allgemeine Vorurtheil entfernt, 
and die oͤkonomiſche Wahrheit wieder beftätiget, 
daß der größere Ertrag eines Hofguts nicht von 
der großen Ausdehnung der Grundbefigung, fon: 
dern von der guten Bearbeitung, gehörigen Dünz 
gung und dem verhältnigmäßigen Biehftande ab» 
hänge, und daß durch die vortheilhafte Abtheilung 
der zu großen Bauernhöfe von der Hälfte des 
vorigen Komplexes der nämliche Ertrag mit ges 
ringerem Aufwande und in geringeren Algaben 
erjielt werden fönne, wenn in allen Zweigen eine 
gute Wirthfchaft eingeführt wird, 

13. Preis. Franziska Kronberg, her 
zogliche Leibmedikus- Tochter aud München im 
farfreife. Diefe hat den Beweis geliefert 
daß die fogenannten Florentinerhüte mit dem 
beften Erfolge auch in Baiern verfertiget werden 
fönnen. Cie hat den ihr von dem landwirths 
fchaftlichen Vereine mitgetheilten Modena : Weir 
zen« Samen felbft gebaug, geärntet, das Stroh 
fortirt, gebleicht, daraus einen Hut und 10 
Mufter: Bänder verfertiget, und biefelben zur 
Prüfung vorgelegt. 

Der vorgelegte Hut enthält 36 Bänder, ges 
hört unter die mehr ald mittelfeinen Florentiner⸗ 
Hüte, und würde ſich den feinern Arten nähern, 
wenn beim Cortiren des Strohes eine gröffere 
Auswahl deffelben der Franzisfa Kronberg 
zu Gebot geftanden wäre, wie fie dieß durch die 
vorgelegten 4 feinern Sorten von Bändern bes 
währt hat. , 

Diefes fehr verdienftliche Bemühen der Frans 
zisfa Kronberg verdient um fo mehr Würbdis 
gumg und allgemeine Aufmerffamfeit, als für 
diefen einzigen Artifel jährlich fo bedeutende Geld: 
fummen ins Audland geſchickt werden. 

14. Preis. Xaver Shwänzler, aus 
Miedemannsdorf, Landgericht Immenſtadt im 
Dberdonaufreife, weldher, nad) den vorliegen: 
den Zeugnijfen, fi ald Landwirth dadurch aus⸗ 
zeichnete, daß er einen ganz öden Gemeinde: 
grund von 15 Tagiwerf, der aud einem mit uns 
durchdringlichem Gefträuche überwachfenen Sum: 
pfe beftand, in ein zweymaͤdiges Feld mit füßem 

- Futter umfchuf, von welchem er voriged Jahr 
37 Stüde Melkvieh mehr ald 4 volle Monate 
nährte, und 40 Fuder Dünger erzeugte, fo wie 


er durch feinen fortgefesten rafflofen Eifer für 
die Landfultur den Ertrag feiner Defonomie 
feit der Uebernahme des väterlichen Anwefend 
beinahe auf dieHälfte erhöhte, 

Zugleich hat derfelbe auch als Gemeindevor⸗ 
ftand fi) um die ganze Pfarrgemeinde dadurch) 
verdient gemacht, daß er in einer fumpfigen Ges 
gend, wo der Kirchgang und die Kommunifation 
bei übler Witterung unterbrochen war, ohne Kos 
ften der Gemeinde lediglich durch Flug gewählte 
Arbeitöfonfarrenz eine Strafe herftellte, durch 
Gräbenziehen zugleich alle anliegenden Gründe 
trocken legte, und den ungehinderten Verkehr 
bewirfte. 

15. Preis. Die drei Gebrüder Pichl—⸗ 
maier von Dfleramergau, Landgerichts Mies: 
bad), im \farfreife, welche nad) dem vorliegen: 
den Zeugniffe der Kommiſſion des Kulturfongrefs 
ſes in Miesbach mit beigefügter Zeichnung und 
Befchreibung, durch eigenes Nachdenfen und Vers 
fuche eine Rechenbohr⸗Maſchine erfunden; 
die durch den Wind in Bewegung gefegt wird, 
und durch welche bei gutem Winde in 12 Etunden 
über 500 Stüde Reden: Häupter durch einen 
einzigen Sachverſtaͤndigen gebohrt werden. 

Die erwähnte Kommiffion ded Kultur - Kons 
greffes, welche fi) von dem foliden Beftand und 
Gang diefer Mafchine überzeugte, hält diefe ge: 
meinnügige, die Wohlfeilheit diefer landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtrumente befoͤrdernde, Erfindung ink⸗ 
befondere für die Viehzucht geeignete, Gebirgds 
Gegenden um fo wohlthätiger, als die Rechen 
dort dad vorzüglichfte Werfzeug zum Ars 
beiten in fo mancher Beziehung find, und die 
Erfahrung bewähren dürfte, daß diefe fo einfas 
che Erfindung mit vier gewöhnlichen Regendaͤ⸗ 
chern ald Windmafchine in wafferarmen Gegenden 
zum Betrieb eined Werkes für verfchiedene Ges 
werbe mit großem Vortheile und Koftenerfparung 
angewendet werden dürfte. 


Auch wirft bereitö die. gute Folge des gelun? 
genen Werkes auf die ehemals arme Familie 
augenfcheinlich, welche fchon gegenwärtig ihr aͤrm⸗ 
liches Häuschen in ein anfehnliches -Gebäude 
umwandelt, 

Die nähere Befchreibung mit Vorlage des 
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Modells von diefer Mafchine wird den Iandwirths 
fchaftlihen Blättern vorbehalten. 

16. Preis. Michael Weber (Pächter), 
von Lappen, Landgerichts München, im fars 
Kreife, welcher, nach dem vorliegenden ämtlis 
chen Zeugniffe, durch Urbarmadhung und Wäffes 
rung eined gegen 45 Tagwerf haltenden, mit 
Stauden bewachfenen Plaßes zu einer guten Wiefe, 
und durch Zweimähdigmahung eines einmähdis 
gen Wiedgrundes von 15 Tagwerf mittelft Din: 
ger mit Jauche fih um die Kultur vortheilhaft 
auszeichnet, und durch diefe intenfive Kultur ein 
nahapmungswürdiges Be ſpiel aufgeftellt hat. 

17. Preis. Sımon Gierlinger, Bauer 
von Winfelr, Landgerichts Tittmoning, im Iſar⸗ 
reife. Diefer it der Erfinder einer im Modell 
mit Zeugniffen vorgelegten Getreid » Reinigungs: 
Mafchine, welche durch das in ein Fleines ober: 
ſchluͤchtiges Rad gefchüttete Getreid mit einem 
eylinderifchen Siebe in Bewegung gefeßt wird, 
und wobei menigftend 2 arbeitende Hände erfpart 
werden. Der große Vortheil diefer nüglichen und 
ſchon in mehrern Drten eingeführten Mafchine, 
durch welche die Reinigung des Getreides viel 
wobhlfeiler und weit fchneller gefchieht, ift von 
den Befigern und von Sachverſtaͤndigen bereits 
anerfannt. 

Die nähere Befchreibung dieſer Mafchine 
bleibt dem Wochenblatte deö Iandwirtbfchaftlichen 
Bereind vorbehalten. - 

18. Preis. Martin Falfer, Hofbefiger 
zu Inning, Patrimonialgerichts Seefeld, im Jfars 
kreife, welcher 30 Tagwerk äder Gründe in die 
feuchtbarften Weder umwandelte, die Stallfüttes 
sung einführte, feine Grundftüde mit großen 
Opfern arrondirte, und bedeutend verbefferte, 
den Futterfräuterbau mit Eifer betrieb, zur Er: 
richtung eined Schulgartend durch Abreichung ver: 
fhiedener Materialien um die Hälfte des Preifes 
thätig beitrug, und feine ärmern Nachbarn durch 
unentgeldliche Abgabe von guten Getreidfamen 
gegen fchlechteren unterftügte. 

» 409. Preis, Maria Urfula Socher von 
Schölling, Landgerichts Eonthofen, im Ober: 
donaufreife, welche, nach dem vorliegenden Zeug: 
niffe, nicht nur das von felbit erbautem und zu: 
bereiteten Flachſe verfertigte Garn zu dem eins 


gefandten Stüde Leinwand von 50 Ellen felbfk 
geſponnen, fondern daffelbe auch mit eigener Hand 
gewebt hat, welche Leinwand gefchloffen, ganz 
gleich, und nach dem Urtheile der Gachverftäns 
digen von Feiner fchlefifchen Leinwand übertroffen 
wird. 

20. Preis. Adam Simmer!, Wirth in 
Grafenau, Lad, Grafenau im Unterdonaufreife, 
Diefer gab nach gefchehener Arrondirung feiner 
Gründe als thätiger Landwirth und zugleich ald 
Bürgermeifter zuerft feiner Gemeinde in diefer 
fteinigten Gegend das fhöne und allgemein nach⸗ 
ahmungswürdige Beifpiel, alle Feld : Raine weg» 
sufchaffen, welche 6 bis 7 Schuh hoch, und noch 
viel weiter waren, und die den Sammelplaß aller 
Steinmaffen bildeten, welche feit Jahrhunderten 
aus den Adergründen herausgeſchafft wurden, 
ängleich aber der Aufenthaltsort alles Ungeſiefers 
von Mäufen und Eidechfen waren ‚welche die 
Feldfrüchte bis zur Hälfte den Ader hinein vers 
darben, welcher Schade durch den dort zurüdiges 
bliebenen Schnee noch mehr vermehrt wurde, Er 
fuchte mit der angeftrengteften Thätigfeit diefe 
Raine von allen Steinen zu reinigen, die auf 
der Oberfläche deö Bodens ebenfalls vorhandenen 
Steinmaffen durch Ausgraben zu entfernen, und 
diefe ganze bedeutende Fläche in ein fehr fruchte 
bared Land umzufchaffen. BDiefe Kultur war mit 
einer aufferordentlichen Kraft: Anftrengung und 
mit großen Koften verbunden, da über 3000 
Fuhren Steine weggefchafft werden mußten, wos 
runter fih Stüde von 6 bis 12 Zentner befan= 
den, die beim Auf- und Abladen die Kraft von 
6 bis 8 der ftärfften Männer in Anfpruch nahm. 
Auch hat derfelbe durch die Anlage einer Waſſer⸗ 
leitung den Ertrag feiner Wiefe fehr erhöhf. 

21. Preis. Ditmar Befold, Gärtner 
und Laienbruder zu Dietfurt im Regenkreiſe. 
Diefer 71 Fahre alte Veteran in der Gärtnerei 
und Obſtbaumzucht, welcher wegen feined allges 
mein thätigen Wirfens ſchon wiederholt von dem 
landwirtbfchaftlichen Vereine mit Preifen gewürs 
diget wurde, fährt, nach den vielen voräelegten - 
Zeugniffen, feines hohen Alters ungeachtet, noch 
fort, mit jugendlicher Thätigfeit in den Landger 
richtsbezirken Niedenburg und Neumarkt fich der 
Obſtkultur zu widmen, feine Schöpfungen in dem 
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fhönften Garten: Anlagen zu erhalten und zu vers 
fchönern, und dur unentgeldliche Abreichung 
junger Obftbäume an die Pfarrer, Schuliehrer, 
GäÄrner und Landbewohner, dann durch Anweis 
fung und Unterrichts s Ertheilung, insbefondere 
der Juͤnglinge aus den Feiertagsſchulen, die 
Obſtkaltur, fo wie die Pflege der Kuͤchengaͤrten 
allgemein ju verbreiten und zu befördern. 

22. Preis. Zohann Georg Herrien, Biers 
brauer und Gaftgeber zur Krone in Waffermuns 
genau, Landgerichts Heilbronn, im Rezatfreife, 
Diefer ſchuf nach den vorliegenden ämtlichen 
Zeugniffen, einen 3 Tagwerf haltenden Teich, 
welcher an manchen Stellen an 20 Klafter tief 
war, durch gänzliche Einfüllung mit bedeutenden 
Koften in die fchönfte dreimmähdige Wiefe, einen 
24 Morgen haltenden den Grund in eine fehr 
ergiebigeHopfenanlage an der Zahl v.10,000 Stös 
een, dann einen Moosgrund von 14 Tagwerk 
durch Gräben = Anlegung und Umarbeitung in 
eine futterreiche Wiefe um. 

Eben fo verwandelte er einen Weiher von 
32 Tagwerf durch Wafferableitung und Gräbens 
Anlegung, dann einen andern Weiher und öden 
Grund von 14 Tagwerk durch mühfame und koſt⸗ 
fpielige Kultur in einen guten Wiedgrund, fo 
wie er 3 Morgen dde gelegenen Sandader mit 
Lehm überfahren ließ, und bereits den ſchoͤnſten 
Roggen darauf erbaute, 

Durch dergleichen fchöne Unternehmungen hat 
Herrlen bei feinem regen Eifer in der Lands 
wirtbfchaft ed bereitd dahin gebracht, daß er uns 
ter allen Defonomen der Gegend das meifte Futz 
ter einärntet, den meiften Hopfen baut, und fich 
alle Jahre der reichften Getreidärnte zu erfreuen 
bat, Bei diefer ftetd erhöhten Kultur war Herr 
Ten der Erfte, welcher in feinem Wohnorte die 
Stallfütterung einführte, und durch dem gluͤckli— 
hen Erfolg zum Mufter der Nachahmung wurde, 

23. Preis. Zofepp Schmid, Mesger von 
Schmidmühlen, f, Landg. Burglengenfeld im 
Regenkreiſe, welcher fich, nach den vorliegenden 
Zeugniffen, dadurch in der Landwirthichaft aus: 
jeichnete, daß er vollkommene Stallfütterung eih- 
geführt, öde und durch Leberfhwemmung ruinirte 
Gründe durch Entfernung der Steine, Eineb⸗ 
nung der Vertiefungen, Herftellung von Daͤm⸗ 


men gegen Wafferfchaben, und müßfame Bear: 
beitung in fruchtbare Wiefen und Hopfengärten 
umgefchaffen, insbefondere aber Durch die ununter⸗ 
brocdhene Erweiterung ded Hopfenbaues bis gegen: 
wärtig auf 8360 Stangen, welche in manchem 
Jahre 25 Zentner Hopfen gaben, verdient ges 
macht hat. Auch fährt derfelbe immer fort, den 
Hopfenbau felbft zu verbeffern, und über die Art, 
fo wie über die gute Auswahl der Pläke zur Ans 
legung der Hopfengärten Unterricht zu ertheilen. 
— Seine Art, Hopfen zu bauen, welche in der 
Gegend allgemein nahgeahmt wird, weil dadurch 
eine ungleich höhere Quantität Hopfen erziels wird, 
befteht darin, die Stöde 7 Schub weit auseins 
ander zu feßen, und 20 bi 30 Schuh lange 
Stangen zu gebrauchen. 

24. Preis, Balthafar Schäfler, ledi— 
ger Saliterers⸗ Sohn von Wackersberg, k. Landg, 
Toͤlz im Iſarkreiſe, welcher, nach dem vorliegen: 
den ämtlichen Zeugniffe, in der ganzen Gegend 
als ein vortrefflicher Bienenzucht » Berftändiger 
befannt if, Er befigt gegenwärtig 142 felbit 
gezogene Vienenftöcde, und hat ſich vorzüglich 
dadurch einen guten Auf erworben, daß er die 
Bienen zu jeder Jahreszeit mit freier Hand bes 
handelt, das fchädliche Abtoͤdten niemals anwens 
det, und aus dem Wajfer, welches beim Wachs: 
audpreffen übrig bleibt, guten Branntwein er: 
zeugt. Er hat eine in diefer Gegend noch neus 
Art von Bienenftod eingeführt, deren Guͤte er 
durch zweijährige Erfahrung erprobte, Der Stod 
befteht nämlich in einer vieredfigen hölzernen Truhe 
von 20 Zoll in der Länge, 10 Zoll in der Breite 
und 11 Zoll in der Höhe. Das Dedbrett ill 
mit 2 Spünden, und die Hirnbretter mit 2 Flug: 
löchern und mit Glas verfehen. Bon Innen ift 
ein Schubbrett augebradht, um die Wohnungen 
vergrößern und verkleinern zu Fönnen, 

Um das Verdienft diefed Beförderers der 
Bienenzucht befonderd zu würdigen, belohnte 
man denfelben neben dem beftimmten Preife noch 
mit dem gediegenen Werke des Nikolaus Un— 
hoch, Beneficiaten in Ober : Ammergau: „Ans 
„leitung zur wahren Kentniß und zweckmaͤßigſten 
„Behandlung der Bienen nach 33jÄähriger genauer 
„Beobachtung und Erfahrung.” Münden 18253 
bei Fleiſchmann. 
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25. Preis, Michael Schmalzbaner, 
Miller in der Grieb, k. Landg. Grafenau im 
Unterdonaufreife, welder durch Arrendirung 
feiner Gründe, durch Ausgrabung von mehr ald 
taufend Stöden mit eigenen Händen, durch Eut⸗ 
fernung von mehr ald hundert Fuhren Stein» 
mailen, mad dur Herſtellung von 6 Wajferleis 
tungen drei Theile feines Hofgutes verbefferte, den 
Bichitand vom 3 auf 10 Stuͤcke vermehrie, und 
reichlihe Aernten erzielt. 

Derfelbe erwarb ſich auch das Verdienft, für 

feine Nachbarn Woiferleitungen anzulegen, wos 
durch ihre Wiefen um die Hälfte verbejfert wurs 
dem, und war zugleich feit 3 Jahren als Ges 
meindevorfteher ſtets bemüht, die ihm vom f. Land: 
gerichte mitgetheilten dkonomiſcheu Schriften zur 
allgemeinen Belehrung zu verbreiten. 
26. Preis, Adam Trautner von Weiß: 
main, Ldg. Weißmain im O. M. Kr. Diefer ers 
faufte in der dortigen unfruchtbaren Gebirgöge: 
gend 12 Tagwerf oͤder Gründe um 40 fl., und 
machte den glüclichen Verſuch, diefe mit vieler 
Mühe und Koften fultivirten Gründe mit Eſpar— 
fette anzubauen, wovon er eine Aernte von 10 
Fuder dürren Futters und 59 Mepen an Samen 
erhielt, ungeachtet er ein Drittheil zum Abgrafen 
ald Grünfutter benuͤtzte. 

. Diefer mit gutem Erfolge eingeführte neue 
Fruͤchtenbau hat nach dem vorliegenden aͤmtlichen 
Zeugniſſe auf die Wirhſchaft der ganzen &egend 
einen ſeht wohlthätigen Einfluß, weil dadurch der 
fprechendfte Beweis geliefert wurde, wie fehr das 
dortige Bebirgsland, welches mehr als die Häljte 
des Landgerichtöbezirfed von Weißmain einnimmt, 
geeignet fey, dieſes Futterfraut bervorzubringen, 
und, durch diefed Beifpiel aufgemuntert, hatten 
die Einwohner allmählig angefangen, viele huns 
dert öde Tagwerke diefes Gebirged zum Anbau 
deffelben zu verwenden, wodurd der Biehftand 
und die Dünger : Erzeugung fo wie der Ertrag 
der Güter fehr erhöht wird. 

27. Preis. Heinrih Zentmair, Kolonift 
zu Untermarfeld im Donaumoofe, k. Landg. Neus 
burg im Dberdomaufreife. Diefer Ieuchtete feis 
nen Dorfönachbarn dadurch ald Mufter vor, daß 
. erald der Erſie und biöher der Einzige, dem Vor⸗ 
artheile sropend, und muthig im Kampfe gegen 


die vielen Hinderniffe ausharrend, cd mit Mühe 
und Koften dahin brachte, die volle Srallfütterung 
einzuführen, deren wohlthätige Folge ſich gegenz 
wärtig ſchon dadurch ausſpricht daß er die Nach⸗ 
barn an ſchoͤner und beſſer genaͤhrten, mehr Milch 
erzeugenden 13 Stuͤcken Rindvieh, dann an viel 
groͤßerer Quantitaͤt und beſſerer Qualitaͤt von 
Duͤnger uͤbertrifft, durch welches ſchoͤne Beiſpiel 
er ſchon Mehrere zur naͤmlichen Nachahmung be— 
ſtimmt hat. 

28. Preis. Anton Graßl, Kunftgäriner 
in Ingolftadt im Negenfreife. Nachdem diefer 
einen ganz dden Grund in einen Baumgarten und 
eine Baumfchule mit außerordentlicher Mühe ums 
gefchaffen, und durch dieſes vorleuchtende Bei— 
fpiel veranlaft hatte, daß fowohl in Ingolſtadt 
als in der Gegend aus vielen öden Plägen die 
fohönften Anlagen und Gürten. entjtunden, fo 
fuhr derfelbe nach den vorliegenden Zeugniffen 
des f. Landgerichts und des Magiſtrats mit un: 
eigennügiger Ihätigkeit fort, nicht nur allen 
Kulturfreunden in der Objtbaumveredlung praks 
tifchen Unterricht zu ertbeilen, im Anbau von 
Handelspflanzen die anfhaulichen Mujter darzu⸗ 
fielen, ädhte Samen und veredelte Obſtbäume 
auf die wohlfeilfte Art abzugeben, fondern auch 
diefen Unterricht auf die Landgerichtsgemeinden 
mit dem wohlthätigften Einfluffe auf die ganze 
Gegend auszjubreiten. Ueberdieß zeichnet. fich 
berfelbe als ein eifriger Beforderer aller gemein 
nügigen Unftalten, und insbejondere des Kultur— 
Kongreffes aus. 

29. Preis. Alois Müllbauer, Schul— 
lehrer zu Breitenbrunn, Landg. Hemau im Mes 
genfreife. Diefer hat in Schambach auf üden 
Gründen mit großem Fleiße and Aufopferung 
aus feinem Privatvermögenzwei Schulgärten mit 
dem fchönften Erfolge bergeftellt, und bei ſeinen 
bewährten Kenntniffen in der Obſtbaumzucht und 
Bärtnerei nit nur durch den Unterricht der 
Schuljugend und durch wohlthätige Einwirkung 
auf bie Aeltern der Kinder fih verdient gemacht, 
fondern, nad) den vorliegenden ämtlichen Zeugs 
niffen, fich bisher fo ausgezeichnet, daß er uns 
ter die beten und eifrigften Lehrer bes Gerichts— 
bezirks, und feine Schule unter die vorzüglich- 
ften gehört, 


’. 
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30. Preis, Kafpar Friedl von Sands 
Ting, E, Landg. Biſchofsheim im Untermainfreife, 
welcher nad dem vielen vorliegenden Zeugniffen 
bei feinem unermübeten Cifer für Beförderung 
der Obſtbaumzucht die Umgebungen der am Fuße 
des Kreupberges liegenden Ortſchaften Sands 
berg und Waldberg in einen Garten ums 
fhuf, welchem ſchönen DBeifpiele feit einigen 
Jahren viele Ortfchaften des Landgerichts folg« 
ten, bei welhen Friedl jedesmal die Baums 
pflanzung beforgte. Ihm verdanken viele raus 
fend Bäume ihr Entſtehen, weil er durch Uebers 
zeugung und mit einer feltenen Uneigennügigfeit 
bei den Landgerichts Einwohnern den Einn für 
Doftkultur zu wecken wußte. Auch bat fich bis⸗ 
ber fein wohlthätiged Wirken auf viele auswärtige 
Amisdiſtrikte verbreitet, 

31. Preis. Ulrich Knen, Hofbefiger von 
Aderzbaufen, k. Landg. Parsberg im Negenkreife, 
welcher, nad) den vorliegenden Zeugniffen, mit 
vieler Mühe und Koſten feine Grundſtücke größ: 


tentheils arrondirte, die zweigroßen Krümmuns 


gen des Flußes Lauterach durch Abgraben gerade 
leitete, die frühere Hopfenanfage von 600 Stö⸗ 
en auf einem vorhin öden Plahe noch um (00 
Stöce vermehrte, feine Adergründe von den 
@elfenftuchen reinigte, viele öde .Gründe Fultis 
virte, einige Adergründe, mo es die Lage ges 
ſtattete, nach der tosfanifhen Landwirtbfchafts- 
Methode durch Aufſchwemmung verbefferte, fo 
daß er dadurch in Verbindung mit Düngen in 
den Stand gefeht wurde, bereits fünf Jahre 
nacheinander auf dem nämlichen Felde Winters 
Weihen zu bauen, welcher jedesmal vorzügliche 
ernten lieferte. 

52. Preis, Johann Geora Fuchs, Fa: 
brikant zu Fürth im Rezatkreiſe, welcher, nach 
dem vorliegenden Zeugniſſe, einen an einem Sand⸗ 
berge gelegenen aus Flugſand beſtehenden Grund 
von ungefaͤhr 10 Tagwerk durch auſſerordentli⸗ 
che Koſten mittelſt Aufführung fruchtbarer Erde 
und Düngen in einen freundlichen Garten ums 
hf, in welhem gegenwärtig 400 Weinftöde 
und gegen 4000 DObftbäume größtentheils von 
den beßten veredelten Sorten prangen. Diefe 
neue Echöpfung ift mit einer lebendigen Hecke 
umzaͤunt, und ungefähr 30,000 Stücke Wald: 


bäume bienen zu einer nüplichen Verfhönerung. 
Diefer Garten enthält ein fhönes Gartenhaus 
mit 135 von Latten erbauten und mit Laubholz 
umgebenen Sommerlauben, eine Brunnenquelle 
von vorzügliher Güte, und in ber Mitte ftebt 
ein geräumiges Wohnhaus mit dem Oekonomie⸗ 
Gebäude und einem Keller auf die zwecfmäßigfte 
Weiſe angelegt. 

33. Preis. Baltbafar Shlemmer, 
Hofsbefiger in Gottfhelling, Landg. Miesbach 
im Sfarkreife, welcher, nah dem vorliegenden 
ämtlichen Zeugniffe, in dem fo bedeutenden Lands 
gerichtöbegirke Miesbach ber Erfte it, der in 
den Jahren 1822 und 1823 einen bedeutenden 
Hopfengarten anlegte, welcher gegenwärtig in 
dem fohönften Zuftande fich befindet, und eine 
reichliche Aernte verfpridt. Durch diefes fchöne 
Beifpiel wurde der in der Gegend allgemein herr: 
fhende Wahn befeitigt, ald gebeihe der Hopfen 
in diefer Gegend nicht, und fo hat ſich Schlem: 
mer als belehrendes Mufter zur allgemeinen 
Nahahmung um bie ganze Gegend verdient 
gemacht. 

Auch hat ſich derfelbe in diefer Gegend, welche 
fi durch die Dbftkultur fehr auszeichnet, um den 
Obſtbau fehr viele Verdienfte erworben, und 
ungeachtet feines 6Ojährigen Alters die Errich⸗ 
tung des neuen Dicinalweges von Au nad 
Bailnbacd mit aller Thaͤtigkeit dadurch bewirkt, 
daß er die Herftelung fämmtlicher Kanäle und 
Brücden um einen äufferft billigen Preis über: 
nommen, und biejelben ſehr dauerhaft berges 
ftellt bat. 

. 54. Preis. Joſeph Meiner aus dem Di: 
firikte Bernftein,, k. Landg. Grafenau im Un: 
terbonaufreife, welcher, nach dem vorliegenden 
Seugniffe, mehr als 12 Tagwerk öder Gründe 
und Feldraine in KRulturftand ſehte, diefelbe mit 
mehreren hundert Stücden Obftbäumen von allen 
Gattungen bepflanzte, durch Anbau künſtlicher 
Butterfräuter feinen Viehſtand auf 15 Stüd ers 
böhte, und durch diefe verdienftlihen Bemühun: 
gen als Defonom und zugleich als Gemeindevor: 
fteber feiner Gemeinde als Mufter vorlenchtet. 

55. Preis. Johann Georg Feneberg, 
Bauer zu Hurft, E, Landg. Sonthofen im Ober: 
Donaufreife. Dieſer fleißige und thätige Lands 
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wirth verlegt ſich ſchon längere Zeit Air die Der: 
eblung bed Flachſes, und brachte ed durch feinen 
Fleiß dahin, daß er im Jahre 1825 von 2 Viers 
teln ausgefäeten Lein 180 Pfunde gehädelten 
Flachs erzeugte, welcher 3 Schuh lang ift, und 
dem Ausfehen nach in der Nöfte und im Hächeln 
ſehr zwectmäßig behandelt wurde, fo daß er in 
der Loaͤnge und Feinheit der niederländifchen Pri⸗ 
ma:Sorte nicht nachfteht. 

Durch dieſes verdienftliche Bemühen gab F e⸗ 
neberg in der ganzen Gegend ein überzeugens 
des Beifpiel von der Beredlung eined der gemeins 
‚ nügigften Produkte der Landwirtbfchaft, welches 
allgemeine Nachahmung verdient. 

36. Preis. Johann Nepomuf Benedikt 
Krämer in Dberfchondorf, F, Landg. Landsberg 
im Ffarfreife, welcher, nach den vorliegenden 
Zeugniffen, feinen neuhergeftellten Wohn: und 
Delonomiegebäuden, feiner Düngerftätte und 
Gartenanlage fo eine zweckmaͤßige und gefhmad: 
volle Eintheilung gab, daß fie ald eine vorzuͤgli⸗ 
che Berfchönerung der Ortſchaft Schondorf von 
Zedermann angerühmt wird, Auch zeichnet fich 
derfelbe nicht nur durch Anlagen und Erweites 
rung in der Dbftfultur aus, fondern leuchtet bei 
jeder nüglichen Verbeſſerung in der Landwirths 
fhaft feiner Gemeinde vor, indbefondere hat er 
fi in dem Anbau der Brache, in der Kultur der 
Wiefen durch Herftellung von Abzugsgräben und 
reichlihe Düngung, wodurch er feinen Viehſtand 
nicht nur vermehrte, fondern auch durch edlere 
Racenverbefferte, dann in Auffüllung des Ader: 
landes mit frifcher Erde, endlich in dem Futter: 
fruͤchtenbau, wodurch er die Stallfürterung feft 
begründete, vorzüglich ausgezeichnet. 

37, Preis, Kafimir Zofepp Pfaffenzgels 
ler, Maler zu Hollenbach, Landg, Aichach im 
Dberbonaufreife, Diefer ſchuf durch die Arbeit 
feiner und feiner Familie Hände das ihm durch 
die Bertheilung der Gemeindegründe zugefallene, 
mit Pfügen angefüllte, ungefähr 7 Tagwerk hal: 
tende Kruchenmoos in einen herrlichen Garten um, 
legte in der Mitte deöfelben einen Fifchweiher 
an, bepflanjte den fultivirten Grund mit vielen 
tauſend der fruchtbarfden Dbftbäunte, und vers 
wandelte durch die fchönen Alleen diefen vorher 
verödeten Platz in eine wahrhaft malerifche, dad 


Aug entzüdende Gegend, Auch widmete ſlch 
diefer eifrige Befdrderer der Kultur feit 26 Jah⸗ 
ren mit vorzüglihem Eifer der Obftbaumjucht, ' 
und fuchte durch Abreichung junger Dbftbäume 
und durch Belehrung nicht nur den Sinn bei feis 
nen Nachbarn zu wecken, fondern reichte aus feis 
ner Dbftbaumfchule die fchönften jungen Bäume 
an die benachbarten Städte und die ganze Ge⸗ 
gendab, 

33. Preis. Alerander Heigl, Schullehs 
rer in Grafenau im Unterdonaufreife, welcher 
fih nad dem anliegenden Zeugniffe, ſchon feit 
vielen Jahren hindurch durch Fleiß und Thaͤtig⸗ 
feit in der Dbftbaumpflanzung und insbefondere 
durch gründlichen Unterricht der Werk⸗Und Feier» 
tagsſchuͤler, fo wie auch vieler anderer Gartens 
freunde in der Dbftbaumzucht auszeichnete, und | 
fein verdienftliches Wirfen fo erfolgreich ausbrei⸗ 
tete, daß in den Gärten zu Grafenau und in 
allen Gemeindediftriften gegenwärtig fchon die 
fhönften Bäume mit edelm Dbfte prangen. Um 
die Dbftbaumzucht noch mehr zu befördern, ers 
faufte derfelbe einen aufferhalb der Stadt gelege» 
nen oͤden Grund, wo er eine beträchtliche Obſt⸗ 
bau mfchule anlegte, dort in diefem Fahre 30,000 
Obſtkerne in die Erde legte, und überhaupt mit 
den bereits in der Obſtkultur fchon ziemlich bes 
wanderten Schülern 1600 junge Dbftbäume ver⸗ 
edelte, " 

39, Preis. Andreas Müller zu Geifen, 
ried, k. Landg. Dbergüngburg im Dberdonaus 
Kreife. Nachdem derfelbe 10 Fahre 7 Monate 
lang ald Vertheidiger ded Vaterlandes bei der 
Artillerie ald Oberfeuerwerfer gedient, und wäh: 
rend diefer Zeit an den Feldzuͤgen nach Oeſter⸗ 
reih, Preußen, Rußland und Franfreich Antheil 
genommen hatte, widmete er fich, nach feiner 
Entlaffung vom Militärdienfte, dem linterrichte 
der Jugend und der Landfultur. Er bewirkte 
die Vertheilung der Gemeingründe, und fultts 
virte Die ihm zugefallenen 9 Tagwerke öder Grund⸗ 
ftüdfe mit fo auöharrendem Fleiße, daß er ſich 
gegenwärtig mit der reichlichken Aernte von allen ' 
Getreidarten belohnt fieht, 

Dbgleich fich diefe und die nachfolgenden Kul⸗ 
turleiftungen aufeinen nicht fo ausgedehnten Flaͤ⸗ 
chenraum und Wirfungöfreis erftreden, fo was 
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. ven fie nicht defto weniger ihrer Auszeichnung 
wegen mit Preifen zu würdigen, um fo mehr, 
ald das Preiögericht fih auch ın diefem Jahre 
zum, Gefege feiner Beurtheilung der Preiewers 
ber vorſteckte, vorzüglich Nüdficht auf dad Sub⸗ 
jeft des fich Auszeichnenden, auf feine indivis 
duellen Bermögensumftände, u. die feiner Lage ent⸗ 
ſprechenden perfönlichen Bemühungen zu nehmen. 

40, Preis, Die beim Hrn, Pfarrer Weis 
gert zu Gurberg, k. Landg. Traunftein im 
Iſarkreiſe befindliche Magd N., welde 3 Pfund 
8 Loth Garn ſpann, aus welchem der bürgerliche 
Webermeifter Johann Entrodacher inder Vorftatt 
Traunftein vier und zwanzig Ellen ſchoͤner Leine 
wand verfertigte. 

Al. Pr, Mathias Hernböd, Hofsbefiger 
zu Kasberg, k. Landg. Grafenau im Unterdo— 
naufreife, welcher, nach dem vorliegenden Zeugs 
niffe, gegen 9 Tagwerfe öder Gründe mit einer 
aufferordentlichen Mühe und Koften durchSpren⸗ 
gung mit Pulver und durch Entfernung der Stein: 
maffen , wobei H00 Fuhren gemacht werden mußs 
ten, in einen fruchtbaren Boden umwandelte, 
auf welchem er gegenwärtig eine reichliche Aernte 
erzielt, 

. 42. Preis. Johann Rabenfperger, 
buͤrgl. Tuchmacher und Nealitätenbefiger in Teiss 
bach, Landg. Vilsbiburg im farkreife, welder, 
nach den vorliegenden Zeugnäfen, fih um die 
Ortſchaft und Gegend dadurch verdient machte, 
daß er zuerſt einen feinwolligten Widder anfaufte, 
wodurch die Schafheerde ſchon mit mehr als fie: 
benzig Stuͤcken veredelt wurde, Auch bat ders 
felbe Durch Verbeſſerung des Hauf- und Habers 
baues, fo wie durch die Beförderung der Kultur 
überhaupt fich ausgezeichnet. 

43. Pr. Andreas Haug zu Stephans:Net: 
tenberg, f. Laudg. Sonthofen im Oberdonaufreife, 
welcher, nach den vorliegenden Zeuguiſſen, die 
ihm zugefallenen 63 Tagwerf ganz öden, theild 
mit Steinen, theild mit Pfügen und 16 Gemeinde 
Flachsroͤſten angefüllten Gemeindegrund mit 
eigener Hand, bloß von feiner Dienfimagd und 
einem Taglöhner unterftügt, mitteljt unters 
irdiſcher Wafferableitungen, Ausfüllung durch 
mehrere hundert uhren Erde, Einebnung vieler 
fehr bedeutender Vertiefungen und Erhöhungen, 


und mit ulerbroffener Mühe, dann großem Kos 
flenaufwand in das fruchibarfte Ackerland ums 
fhuf, auf welchem er gegenwärtig fo viel Weis 
gen, Gerfte, Haber, Kartoffeln, Bohnen und 
andere Früchte baut, daß cr gegenwärtig im 


"Stande ift, fich und feine zahlreiche Familie mit 


fieben Kindern gänplich mit felbft gebauten Fruͤch⸗ 
ten zu ernähren. 

Er verſckoͤnerte diefe Aultiviste Flaͤche mit 
einem 500 Schritie langen Weidenzaun, und 
befchäftigt fih gegenwärtig mit. einer nicht 
unbedeutenden Dbftbaum : Anlage, die er immer 
mehr zu vergrößern bemüht ift. 

43. Preid. Joſeph Anton Hartmann 
aud Stephans⸗-Rettenberg, k. Landg. Sontho⸗ 
fen im Oberdonaukreiſe, welcher, nach den vor⸗ 
liegenden aͤmtlichen Zeugniſſen, im Jahre 1822 
beider Vertheilung der Gemeindegruͤnde 44 Jau⸗ 
chert ganz oͤder, mit Eteinen und Pfuͤtzen an— 
gefuͤllter Gemeinde- Antheile erhielt, die er mit 
feinem Eheweibe und 5 Kindern durch ungemein 
beihwerliche Arbeit und Fleiß in einen fo frucht: 
buren Boden umfchuf, daf er durch die gegens 
wärtig darauf zu erbauenden Früchte hinreichende 
Nahrung für feine zahlreiche Familie findet. Auch 
widmete er ſich mit vorzüglicher Liebe der Dbft: 
baumzudt, unterhält ſchon feit mehreren Jahren 
eine Baumfchule, befegte mit den felbft gezoge— 
nen Bäumen die Bizinal: Strafe von Rettenberg 
nach Neffelwang, fo weit nämlich die Grundftäcde 
von feiner Einöde ſich ausdehnen, und erhielt 
bereitö fhöne und gute Früchte von dieſen 
Bäumen, 

45. Preis, Anton Stark, bürgerl, Fär: 
ber in Mühldorf im Jfarfreife, welcher, nad) 
den vorliegenden Zeugnijfen, fich durch feinen 
Eifer für die Kultur, insbefonderr aber dadurch 
auszeichnete, daß er auf einem vorher öden Abs 
grunde einen fehr bedeuteuden Hopfengarten mit 
8000 Stoͤcken anlegte, welcher eine fehr reich 
liche Xernte gewährt, und zu diefer Kultur 
alle abgewürdigten Feiertage mit vor— 
süglicher Thaͤtigkeit anwendete. 

46. Preis, Johann Georg und David 
Strebel, beide Hofsbefser zu Geftenheim im 
Nezatfreife, welche beide miteinander einen oͤden 
Grund von ungefähr T Morgen erfauften, und 
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denfelben nicht nur mit großer Mühe, Koften: 
und Zeitaufwand fultivirten, fondern dort feit 
3 Jahren einen Hopfengarten mit 8000 Stoͤ⸗ 
den anlegten, wodurch fie die Ortönachbarn, wel: 
che bisher nur unbedeuten Hopfen bauten, zu 
gleichen Anlagen ermunterten, 

47. Pr. Georg Kreil, Werfmeifter zu His 
poltftein, deſſ. Landg. im Regenfreife, welcher, nach 
dem Amtlichen Zeugniffe eine beinahe gang uns 
fahrbare fehr bedeutende Wegftrede bei dem bors 
tigen Städtchen in einen feften und dauerhaften 
Dammmeg, wozu er gegen 1500 Fuhren ganz 
vorzüglich dazu geeigneten Schutt verwendete, 
ohne alle Entfhädigung mit wahrer Uneigennü⸗ 
sigfeit und unermüdetem Eifer bloß durch Mit: 
hülfe feiner ihm untergebenen Gefellen und mit 
Benügung der abgewürdigten Feiertage, herftellte, 
wodurch den Einwohnern des Städtchend und den 
Reifenden durch die wohlthätige Kommunikation 
und Paflage ein großer Bortheil zugeht. 

Auch bat Kreil nicht nur bei der im Jahre 
1818 in dem fon. Forfte entjtandenen Waldbrans 
de durch fein fchmelles Herbeieilen um durch feine 
zweckmaͤßige Anordnung unberechenbaren Echaden 
werhütet, fondern beifehr vielen Gelegenheiten mit 
bedeutenden Opfern und wahrem Bürgerfinn ges 
meinnügige Anftalten wohlthätig befördert. 

48. Preis. Xaver Steirer, Bürger in 
Beilngried deſſ. Ldg. im Regenfr. Diefer hat, nach 

"dem vorliegenden Zeugniffe, ald der Erfte fi 
ausgezeichnet, welcher den durch dad Loos ihm 
jugefallenen Antheil am fumpfigen und ſchlami⸗ 
gen Stadtgraben, trog aller Hinderniffe, mit 
ausdauernder Mühe und Koſten in einen berrlis 
chen, mit Kuͤchengewaͤchſen und Blumen befegten 
Garten umfchuf, und der ald ein vorleuchtendes 
Beifpiel die Bahn dazu brach, an der Stelle der 
fumpfigen, mit faulem Dunft angefüllten und 
bie Luft verpeftenden, Stadtgraͤben freundliche 
und fruchtbare Gärten anzulegen. 

49, Pr. Konrad Weiß zu Waldek, f, Landg. 
Kemnath im Regenkreiſe, welcher mit feinem 
älterlihen Vermögen fich zwei dde Gründe von 
ungefähre 3% Tagwerk erfaufte, und diefelben 
mit großem Fleife und Koften in einen Obitbaums 
und Hopfen: Garten ummwandelte, Derfelbe wid: 
mete ſich auch der Bienenzucht, und durch feine 


Bemuͤhung wurbe die Umgebung des Marktes 
Walde mit den berrlichften Obftbäumen beftellt 
und verfchönert, 

50. Preis. Anton Ottmann, Bürger 
und Schneidermeifter von Spalt, Landg. Plein: 
feld im Rezatkreife. Diefer ſchuf mit unermuͤ⸗ 
detemm Fleiße durch eigene Hand einen mit großen 
Steinmaffen angefüllten und mit wilden Gebü: 
ſchen bewachfenen ganz öden fteilen Grund in 
einen fruchtbaren Hopfengarten um, worauf ges 
genwärtig fchon .2490 der fchönften Hopfen: 
ftöce ftehen, durd welche mähfame Anlage, fo 
wie durch eine fchon früher gemachte Anlage der: 
felbe der Gegend ald ein Mufter des Kulturflei: 
ßes vorleuchtete, 

51. Preis. Joachim Wacker, Gattler: 
meifter zu Velden, k. Landg, Vilsbiburg im far: 
freife, welcher nach dem vorliegenden Zeuguiffe, 
der Erſte ift, der einen Hopfengarten bei Velden 
von 2000 Stöden nach Spalter » Art anlegte, 


und durch diefes Bepfpiel, jo wie durch feine thaͤ— 


tige Verwendung und durd feinen Einfluß als 
Gemeindevorftand auch andere Bürger diefes 
Marktes zur Beförderung des Hopfenbaues bes 
flimmte, fo daß bereits bei 8000 Stöde in der 
Flur von Velden angelegt wurden, 

Weiters verdienen noch einer ehrenvollen Er⸗ 
wähnung wegen ihres befondern Eifers für die 
Landkultur, die Obſtbaum- und Bienenzucht, und 
die nüglichen Verfchönerungen, die in alphabeti: 
fher Ordnung. hier folgenden Judividuen und 
Gemeinden. _ 

1. Thomas Beiffer, Hofsbefiger zu Hirſch⸗ 
bad, Landg. Heilbronn im Rezatkreiſe. 2, Hr. 
Nitter von Cammerlohr, F,Landrichter, ders 
mal zu Kollnberg, k Landg. Viechtach im Res 
genfreife. Anton Gaigl, Weinwirth und Defo: 
nomiebefiger zu Mühldorf im Zfarkreife. 4. Ans 
ton Gebhart von Nettenberg, F. Landg. Sonts 
bofen im Dberdonaufreife. 5. Fran; Geyer, 
Bierbrauer zu Schönberg, k. Landg, Grafenau 
im Unterdonaufreife, 6, Die Gemeinde des k. 
Landgerichto-Bezitkes Grafenau, durch Die patris 
otifhe Einwirfung ded um die Landkultur fehe 
verdienten und deßwegen fchon wiederholt mit Preis 
fen gewürdigten Herrn Landrichters Schueid, 
7. Die Marktgemeinde Hohenwart, k. Lig. 
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Schrobenhaufen im Oberdonaufreife, inöbefons 
dere der dortige Herr Ortöpfarrer Otto Haus 
fer, wegen gebrachter großer Opfer für gemein: 
nögige Verſchoͤnerung. 8. Die Wittwe Eleonora 
Holderried, Hoföbefigerin von Rettenberg, 
€. Landg. Sonthofen im Oberdonaufreife. 9. 
Ignatz Holderried von Nettenberg, k. Lg. 
Sonthofen im O. D. Kr, 10. Ulrid Klee 
mann, zu Weftheim, k. Landg. Heidenheim im 
Rezatkreife, 11. Johann Kö, Hungermühl: 
befiger im k. Landg. Grafenau im Unterdonau— 
Kreife. 12, Georg Kuhn von Nettenberg F. 
Landg. Sonthofen im Dberdonaufreife, 13. Jo: 
fepp Maier, bürgerl. Weingaftgeber und Des 
fonomiebefiser zu Ingolftadt im Regenkt. 14. 
Andread. Meier, Hoföbefiger auf der Linnen, 
k. Landg. Mieöbach im Iſarkreiſe. 15. Franz 
Joſeph Meier, zu Leitenhofen, k. Log. Kemps 
ten im Dterdonaufreife. 16. Muͤller, Hams 
merbefiger zu Weidenhamer, f, Landg, Kirchen: 
famig im Obermainfreife, 17. Beit Pontray 
Hofsbefiger am Berg, F. Landg. Müpldorf im 
Iſarkreiſe. 18. Joſeph Raſſo, Dekonomies 
Verwalter zu Oſteretringen, k. Landg. Tuͤrkheim 
im Oberdonaukreiſe. 19 Barbara Reden: 
macer, Bierbraueröwittwe zu Eppenfchlag, k. 
Landg, Grafenau im Unterdonaufreife. 20. Die 
Gemeinde Redwis im Dbermainfreife. 21, 
Anton Reiter, Lehrer zu Mühldorf im Iſar⸗ 
Kreife, 22. Martin Shmidhuber von Gra⸗ 
fenau im Untermainfreife. 23. Die Gemeinde 
ded Landgerichts » Bezirfeds Sonthofen im 
Dberdonaufreife, wegen Eifers für Induſtrie. 
24. Joſeph Schmuper von Schlag, F, Log. 
Grafenau im Unterdonaufreife, welcher bereits 
im vorigen Jahre wegen feined ausgezeichneten 
Kulturfleißed und ald Gemeindevorftand mit eis 
nem Preife gewürdiget wurde. 25, Joſeph 
Shönthaller von Kalchenbach, k. Landg. 
Sonthofen im Oberdonaukreiſe. 26. Joſeph 
Steer, Hofsbeſitzer zu Hartmandreith, k. Ldg. 
Grafenau im U. D.Kr. 27. Konrad Stroh von 
Pfaffenhofen, k. Landgerichts Starnberg im Iſar⸗ 
Kreife. 28, Chriſtoph Wächter, Hammerbeſi⸗ 
Ger im k. Landgericht Kirchenlamitz im Ober mainkr. 
29. Chriſtian Wächter zu Franken, k. Ldg. 
Kirhenlamig im O. M. Kr, 


30, Hr. Beneficiat 


Bierngiehel zu. Menghofen f. Lande. Pfafr 
fenterg im Regenkreiſe. 31. Johann Zoll 
ner, Hoföbefiger zu Obergoßzell, k. Ldg. Cham 
im U, D. Kreife, welcher wegen feiner ausgezeich⸗ 
neten Berdienfte um die Landfultur, und inöbes 
fondere um die Obſtbaumzucht ſchon im vorigen 
Jahre mit dem britten Hauptpreife gewürdiget 
wurde, Dadurch ermuntert, fährt diefer fehr 
thätige Sandwirth mit unermüdetem Eifer in der 
Beförderung der Landfultur fort, und ewarb 
fich in dem verfloffenen Fahre dadurch ein neues 
Berdienft, daß er aus freiem Antriebe an die 
durch Feueröbrunft verunglüdten Einwohner des 
Marfıfledens Winflarn 205 Stüde der fchöns 
ften veredelten Dbftbäume unentgeldlich, und 
eine gleiche Anzahl um den niedrigften Preis 
abreichte. - 
VIE 


In Anfefung der Til, Herren Beams 
ten, welchen für ihre anfferordentlichen 
Leiftungen zu Gunften der Landwirthſchaft 
während dem Laufe des Jahres die groffen gol⸗ 
denen Bereind » Medaillen zuerfannt wurden 

1. Here Landrichter Gerftner zu Ingols 
ftadt im Negenfreife, — als Stifter eines zahle 
reichen fehr thätigen Kultur = Kongreffes, und 
ald Gründer der Obftbaumalleen auf allen Stre⸗ 
Ben des Landgerichts : Bezirkes, der Kulturs:Aufs 
feher in jeder Gemeinde des Landgerichts, des 
Unterrichts über Obſtbaumzucht in allen Feier 
tagdfchulen, dann einer fehr zweckmaͤßigen 
Bichgewährungs: Gefellfchaft, und anderer wohls 
thätiger Einrichtungen zur Beförterung der Lands 
wirtbfchaft. 

Herr Baron Georg von Aretin, Gene: 
salz Kommiffär, dann Befiger des Patrimonialz 
Gerichts und Gutes Wembucd im Regenfreife, 
als Stifter eines ebenfalls fehr thätigen Kultur: 
Kongreffed zu Schmidtmühlen, als der GErfte, 
der den Bau der Efparfette mit beftem Erfolge 
in der ganzen Umgegend eingeführt, und als 
rationeller Landwirth ein großes Beifpiel zur Wer: 
befferung der Landwirtbfchaft für feinen Bezirk , 
gegeben hat, 

Anmerfung,. Es liegen zwar noch mehrere 
Aften von Geite verſchiedener Titl. Herren 
Deamten.über ausgezeichnete Leiftungen zum 
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Frommen ber Landwirtbfchaft vor; aus 
' Mangel an Zeit konnte aber darüber noch 
nicht Vortrag erjtattet werden, weßwegen 
die Würdigung davon dem Programme ge: 
mäß nächftens, wie auch die Befanntmas 


dung feiner Zeit gefchieht. 
VIII. 


Für die vorzuͤglichen Verdienſte der Bor: 
ſteher der Rural-Gemeinden um die 
Befoͤrderung der Landwirthſchaft hat das obige 
Preidgeriht auf gemachten aktenmaͤßigen Vor: 
trag die großen filbernen Vereins: Medaillen auf 
folgende Weife unter den 16 Konkurrenten zus 
erkannt. 

1. Preis, Thomas Haber!, Gemeinde 
vorftand des Diftrifted Reichersdorf, Landgerichts 
Landshut im Jfarfreife, welcher fich, nach dem 
ämtlihen Zeugniffe, feit dem Jahre 1808 bei 
jeder Gelegenheit als Gemeindevorftand durch 
einfichtövoll«s, rechtichaffened und muthvolles Ber 
nehmen, inebejondere durch firenge Handhabung 
der Dienftbothensrdnung und ded bei dieſer Ges 
meinde in volled Leben getretenen Edifts über die 
Semeindeverwaltung, dann durch eingreifendes 
Entgegenwirfen gegen verdächtiges Gefind, durch 
unermlideted Beflreden in Beförderung ded Schule 
wefens, und durch Aufrechtbaltung der Kulturss 
geſetze, felbit mit Aufopferung des eigenen In: 
tereffe vorzuͤglich ausseichnete, und durch dieſe 
Merdienfte um die Gemeinde fih die eNgemeine 
Liebe derfelben, fo wie dad Zutrauın und die 
Achtung ded Amtes erwarb, 

Durch fein eifriged Bemühen wurden die 
neuen Bizinaljtcaffen von Erding durch den füds 
lichen Theil des Landgerichtöbe;irtes Landshut 
nach Geiſenhauſen, dann von Münchödorf nach 
Bilsheim im verflojfenen Jahre hergeftellt, durch 
welche Straffen viele Dorfichaften in Verbindung 
gefest, und die anftoffenden Gründe durch 
zwechnäflige Grabenziefung vor Waſſer⸗Schaden 
gefihert wurden. Die durch ihn geleitete Zers 
trümmerung von drei Bauerngütern wurde fo ges 
meinnügig ausgeführt, daß dadurch die vorhan⸗ 
denen Kleingütler in den Stand gefegt find, ihre 
Seldgründe nunmehr mit eigenem Gefpanne zu 
bearbeiten, 

- Auch verdanken mehrere Gemeinden feines 


Befonnenbeit die erfte Rettung bei Feuerdbruͤm⸗ 
ſten, wobei er fogar im perfönliche Gefahr gericth 
Daher wurden deſſen Verdienſte fchon wieder 
holt in den öffentlichen Blättern angerühmt, und 
fein mufterhaftes Wirfen in mehrern ämtlichen 
Berichten. der föniglichen Regierung angezeigt, 

2, Preis. Joſeph Haͤſch, Gemeindevor: 
fteher zu Schoͤneck, Landgerichts Wolfartöhaus 
fen im Iſarkreiſe, welcher nah dem ämtlichen 
Zeugniffe, befonders verdienitlich auf feine Se; 
meinde einwirfte, daß die Brache gänzlich auf: 
gehoben, die Stallfuͤtterung eingeführt, die fämınt: 
lihen Gemeindegründe vertheilt, durch Graten: 
ziehen und Waͤſſerung Fultivirt, die Obſtbaum— 
zucht befördert, in der Mitte des Dorfes ein 
ſchoͤner mit einer Obſtbaum-Allee umgebener 
Raſenplatz hergeſtellt, die Düngerftätte von der . 
Straſſe möglicht entferne, und eine durch den 
Bit führende BVizinalftraffe von Dberbiberg 
über Zellbach nach Tölz errichtet wurde, 

3. Preis, Konrad Heumann, Gemein— 
devorftand des Diſtriktes Hırfchlach, Landgerichts 
Heils: ronn im Nezatkrsife, welcher fih, nach d.m 
vorliegenden Zeugniffen, feit 9 Jahren als Ges 
meindevorjtand durch pünftliche Erfüllung feiner 
Berufspflihten, durch Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung in feiner Gemeinde, inshefondere aber das 
durch fehr ruͤhmlich außzeichnete, daf er mit rafle 
Iojem Eifer im Jahre 1895 das fchwierige Ins 
terneömen ausführte, mit ſehr mäffigen Koften 
zur allgemeinen Zufriedenheit der Gemeinden drei 
groffe Abzugögräben durch die fumpfigen Gründe 
berzuftellen, wodurch mehrere hundert Tagwerk 
Wieſen in beffern Kultursftand geſetzt wurden, 

Eben fo verdienfllich hat fich derfelbe durch 
Herftellung und Erhaltung guter Dorf: und 
Geldwege ausgezeichnet, fo wie er überhaupt 
ald guter Landwirt und rechtfdyaffener Staats: 
bürger ſich das allgemeine Vertrauen und die uns 
geiheilte Achtung der Gemeindeglieder zu erwers 
ben wußte. 

4. Preis, Leonhard Miehling, Gemeine 
bevorftand des Diftritts Heuberg, Landgerichts‘ 
Hilpoltftein im Regenkreiſe, welcher fich feit 21 Jah⸗ 
zen ald Sewmeinvevorftand durch die Erfüllung 
feiner Beruföpflichten mit unermüdetem Eifer aus⸗ 
zeichnete, fich dad unummundene Vertrauen aller 


» 
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Gemeindeglieder erwarb, und dadurch ed bewirfte,- 


daß im Fahre 1825 auf eine fehr zweckmaͤßige 
für die Gemeindeglieder möglichft fchonende Art 
eine regelmäßige, dauerhafte Straſſe über den 
heben Berg, auf welchem die Drefchaft Heuberg 
liegt,” und durch den Ort felbft hergeftellt wurde, 
welche Herftellung wegen weiter Entfernung der 
Steinbrüce Aufferft mühfam war. Durch diefe 
aus freiem Antriebe unternommene fchwierige Aus⸗ 
führung wurde die fehr wohltpätige Kommunifas 


sion heraeftelit, während vorher in mancher Jahrs⸗ 


zeit die Ortichaft Heuberg, ohne den Umweg vom 
einer ftarfen Biertelftunde zu machen, ganz un» 
zugänglich war, 

5. Preis. Johann Andreas Eprifch, Ges 
meindevorfteber aus Thalmäffingen, Landgerichts 
Greding im Nezatkreife, welcher, mach dem aͤmt⸗ 
lichen Zeugnijfe, als Gemeindevorftand fich bes 
reitö frit 16 Jahren bei jeder Gelegenheit auf die 
vortheilhaftefte Weife auszeichnete, insbefondere 
aber im verflojfenen Jahre durch feinen Einfluß 
and fein Beilpiel die Anloge einer Bizinalitraffe 
durch den Ort Thalmäffingen an einem Plage 
bewirfte, wo der vielen Kofalhinderniffe wegen 
ſchon mehrere frühere Verfuche fcheiterten, welche 
vorfreffliche und folide Anlage für die Neilenden 
und die Gegend von dem wohlthätigften (Frfolge 
if. Auch war derfelbe bemüht, durch zweckmäßige 
Borträge und Einleitung im Einverftändniffe mit 
dem f, Nentamte zu bewirfen, daß die fümntli: 
chen Werarial: Zehenten in Thalmäffing und in 
deifen Umgebung für immer aufgehoben, und in 
eine beftimmte jährliche Reichniß umgewandelt 
wurden, 

6, Preis, Peter Eigenfhinf. Gemeinde 
Borftand von Kreuth, Landgerichts Wörth im Nes 
genfreife, welcher, nach dem vorliegenden ämtlis 
chen Zeugniffe, im Kampfe mit der Natur und 
mit Menfchen, nämlich theild wegen des unguͤn— 
ftigen Klimas in einer Auferft rauben und fchlech- 
ten Lage mitten im Yorjte auf einem undankba— 
ren felfigen Boden, theils in feinem mübevollen 
Unternehmen von den Vorurtheile verladyt, fo 
wie durch Lofalhinderniffe und fo manche Schwie⸗ 
xigkeiten beläftiget, bloß durch feinen aushar— 
"senden unverdroifenen Fleiß in der Obſtkultur ed 
biöher, zur allgemeinen VBerwunderung der dor— 


tigen Einwohner, bahin brachte, daß 275 Stuͤcke 
vou verfchiedenen Stein» und Kern »Obft der 
beften Qualität auf feinen Fluren ſtehen, 1208 
Stüde in der Baumſchule 1550 Stüde in der 
Beredlungsfhule, 2000 Stüde in der Kern: 
ſchule fich befinden, und 515 Stüde von vers 
Ichiewener Sattung bereitö an die Nachbarn vers 
fauft wurden, 

Dieſe neue Schöpfung, welche Eigenſchink 
immer mehr zu erweitern bemüht ift, verdient 
um fo mehr Würdigung, old es bier gleichfam 
den Siegüber allgemeine Vorurtpeile galt, durch 
welchen Eigenſchink zugleich ald Gemeindevors 
ftand fid) der ganzen Gemeinde ald ein nachah— 
mungswürdiges Mufter darftallt. (Fortf. folgt.) 
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V. 


Geburts⸗, Trauungd ‚und Sterbebers 
zeichuiße der Kreishauptitadt Paßau. 


931. 
Dompfarrbezirf. 


Geboren: Den 24. November. Konrad Kaſpar 
Georg, chel. Kind des Georg Braͤndl, bürgerl. 
Faßziehers in Nro. 52. Den 25. Katharina 
Therefia, ehel. Kind des Joſeph Nitt, buͤrgerl. 
Fleifchhauers in Nro. 187. 
Geſtorben: Den 19. Nov. Joſeph Herndl, k. b. 
Regierungs— Janicyboth in Nro. 45. an einer 
Bruftfranfheit, alt, 59 Jahre, 


Stadtpfarrbezirk, 


Beboren: Am 24. Nov. Joſesh, ehel. Kind des 
Georg Obermayer, bürgl. Gaftwirıhes in Niro. 
320. Am 24. Katharına, ebel Kind bes Alois 
Reifner, bürgl. Fragners in Rro, 490. Um 24. 
Georg, ehel. Kinddes Georg Nefel, bürgl. Bä- 
ckermeiſters in Niro. 272- Am 24. Nofa Kathar 
rina, ehel. Kind des Hrn. Ignatz Harslem, b. 
Kaufmannes in ro, 247. 

Gefraut: Am 22. Nov. Jakob Knott, buͤrgerl. 
©attlermeifter in Nro. 566 mit Anna Rifenbich- 
Ier, bürgl. Sattlerswittwevon Paßau. 


Innftadtpfarrbezirf, 
Gcftorben: Eliſabeth Königsdorfer, buͤrgerl. 


Bierwirthöfind in ro, 37142 an AR TOROD, 
21)2 Jahr alt, 
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Stüd 40 
— —28⸗e 
Paßau, Mittwoch den 8 December 1824. 


IQGXXV———IX 


⸗ I. 


Ueber den Vollzug diefer Weiſung if blu⸗ 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen nen 4 Wochen hieher eine Anzeige zu erſtatten. 


der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


932. 
Den vom Haufe entwihenen Michael Bachmaier, 
Fi Bauer von Unterſchellnach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Michael Bachmaier, Bauer von Unterſchell⸗ 
nach Landgerichts Vilshofen, hat ſich ſchon am 


17. v. Mis. in einem Anfalle von Wahnfinne d 


von feinem Anweſen entfernt, und feitbem nichts 
mehr von jich hören Iaffen. 


. Die fämmtlichen betreffenden Behörden erz, 


halten den Auftrag , den Aufenthalt deffelben 


ausforſchen, und ihm felbft im Entdeckungsfalle 


mit ber gehörigen Schonung anf feine Koft 
nach Haufe bringen zu Taffen. 


Paßau den 28. November 1324. 
Königliche Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer. des Innern. 

Frhr. v. Schleich, Präfident, 
Frhr. v. An driau, Dieeltor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Perſonobeſchreibung. 


Er iſt etliche 40 Jahre alt, von mittelmäßig 
geoffen Wuchs, und mittelmäffig ſtarken Körper: 
bau, bat ſchwarze Haare, und fhwarze Augen⸗ 
braunen, braune Augen, ein länglichtes Gefiht, 
eine große fpitige Nafe, und eine hochrothe Ges 
ſichtsfarbe, er hat noch ale Zähne im Munde 
und ift vorzüglich dadurch kennbar, daß feindin: 


fer en dicker als der vechte iſt. 
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Bei feiner Entferiung dom Haufe trug ex 
folgende Kleidungsſtũcke am Leibe: einen runden 
fhwarzen Filzhut, mit einer breiten Scheibe, 
ein ſchwarz feidenes Halstuch, ein dunkelbraun⸗ 
tüchenes Gillet mit vielen großen gelben Gürt: 
lerfnöpfen in eir— Reihe, eine Kurze ſchwarzle⸗ 
derne Hofe, blaubaummollene Strümpfe, Baͤndl⸗ 


ſchuhe, und einen abgetragenen grümtüchenen- . 


Rock, mit Knöpfen vom nämlichen Tuche. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 


955. Bekanntmachung., 


Auf Antrag des Univerfalerben werben hiemit 
alle jene, welche an die Berlaffenfchafts s Maife 
des Föniglichen Kreis » und Stadtgerichtd s Dis 
teftord, Hofrathd Georg von Mayer aud was 
immer für einen Rehtötitel Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, diefelben innerhalb 2 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, 
aufferdeffen nach Umfluß diefes Termind weiters 
rechtliher Ordnung nah fürgefchritten werden 
wird. Zugleich ergehet auch an alle jene, welche 
etwas zur Direktor von Mayerfchen Maffe Ges 
höriges in Handen haben, oder ſchuldig find, die 
Aufforderung , innerhalb obigen Termins diefed 
vorbehaltlich ihre Rechte bei Gericht zu erlegen, 
und anzuzeigen. 

Paßau den 10. November 1824, 


Königliches Kreis s und Stadtgericht Pafau. 
Burger, Direftor, 
. Scherndl. 








954. Gautproklam, 


Das unterfertigte Gericht hat in dem Schul⸗ 
denweſen ber verſtorbenen Kaſpar'ſchen Maurers⸗ 


Eheleute in ber: Milchgaſſe Haus Neo. 41 auf 
einftimmigen Antrag ber Gläubiger bei ber al. 
tennräßig vorliegenden Ueberfhuldung durch Bas 
ſchluß dom 27. dieß den UniverfalsKonkurs auss 
geſprochen. 

Es werben ſonach die gefeplichen Ediktstaͤge, 
nämlid: ; 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mondtag 

ben 27. December 1824. 

U. Zur Vorbringung der Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 26. Jänner. 1825. 

II. Zur Schlufderhandlung umd zwar fhr 

bie Meplik auf Freytag 
ben 25. Februar bisincl.11.Märy 

und für bie Duplif bis incl. 26. März 1825, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und fämmt, 
liche unbekannte Glaͤubiger hiemit Öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nicht: 
erfcheinen am 1ten Edikltstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs: 
maffe das Nichterfcheinen an den übrigen Chifte: 
tägen aber die Ausfchliefung mit den an denſel⸗ 


‚ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 


Zugleih werden diejenigen welche irgend et: 
mas von dem Vermögen der Gemeinfchuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung bed nochmaligen 
Erfapes aufgefordert, foldhes unter Vorbehali 
ihrer Rechte bei Gericht ju übergeben. 

Den 27. November 1824. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. verh. 


Ehöller, Iter Ratb. 
Scherndl. 





035. Bekanntmachung. 


Mathias Fey, Haͤuslersſohn von Plekenthal, 
wurde am 15. d. zu Pafau als Vagant aufge: 


a 


griffen, wobei ihm mehrere Effekten abgenom: 
men wurden, über beren — er 2 aa 
ausweifen konnte. 

Dieſe Effekten find J 

a. ein blau baumwollenes Fuͤrtuch, 
:b, 6 Paar ganzneue blau BE Struͤm⸗ 

pie, . 

c ein weiß Saum Sat; 

tuch, und $ 

d. ein Schlüßel. 

Indem man dieſes hiemit zur Öffentlichen 
Kenutniß bringt, wird jedermann der auf dieſe 
Sachen Anſpruch machen zu können glaubt, aufs 
gefordert, fih binnen 2 Monaten als Eigenthü⸗ 
mer berfelben dahier zu melden, und zu legitis 
miren, indem fie widrigenfalld für herrenlos, 
und ben Fiskus anheim gefalle erklärt, fo fort 
öffentlich verfteigert, und die hiebei zu erlöfenden 
Geldbeträge dem Aerar übergehen werden würden. 

Siguatum ben 11, Nov. 1824. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der k. Landrichter | 
Dr. Budinger 








936. Bekanntmachung. 


Bei vorliegeuder Rechtskraft des Ganters 
Eenntnifes vom 50. Eeptember d. J. über bie 
Derlaffenfchaft des verftorbenen Bauers Joſeph 
Buchner zu Breitenweinzier werben zu ben ges 
feplihen Verhandlungen nachſtehende Termine 
beftimmt, 

I. Zur Anmeldung und — * 
Forderungen Mittwoch der 5. Jaͤnner 1825. 


II. Zur Vorbringung ber TERM Gern 
der 4, Februar. 


III. Zur Schlußverhanblung,, und zwar 
. zur Ubgabeder Gegenerinnerungen 
Breitag der 4. März, 
2. jur Vorlage der Shtuferinnerung 
Breitag ber 18, März. 
Edluf, Samstag der 2. April. 

Zu biefen gefeplihen Verhandlungen werden 
nun die bekannten u. unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß bas Nichts 
erfcheinen am erften Termin die Ausſchließung 
ber Forderungen, das Richterſcheinen an den 
übrigen Tagen bie Ausfhliefung der an .denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge ha⸗ 
ben můßtk? 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
ber Verlaſſenſchaft des Joſeph Buchner irgend 
was in Handen haben, aufgefordert, dieſes bei 
Bermeiduug des Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierorts zu übergeben, 

Den 19. November 1324. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 








957. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Kreditorſchaft wird das 
ganze Hoſsanweſen des verſtorbenen Bauers Jo⸗ 
ſeph Buchner zu Breitenwinzier Mondtag den 
20. kommenden Monats Dezember von Vormit— 
tag 9 bie Mittag 12 Uhr im Orte felbft öffent 


Ti) verfteigert, «und die Beftandtheile desfelben 


bei dem Verkäufe befannt gegeben, 

Kaufoliebhaber werden dazu mit dem Beifage 
eingeladen, daß auswärtige Judividuen fich mit 
Leumuthö = und Vermögenszeugnifen, fo wie 


über Vefizesfähigkett legal aus zuweiſen haben. 


Den 19. November 1824. 
Königliches Landgericht Mitterfels, 
— ‚Maier, Landrichter. 
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038. Ediktal-Ladung. 


Joſeph Trenker, Premſtaller, Müllerfohn 
von Alzgern dieß Gerichts, wird ſeit dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge, in welchem er als Fuhrweſens⸗ 
Soldat bei der k. b. Armee diente, vermißt, 

Derfelbe wird nun auf Anrufen feiner zweis 
bändigen Schwefter Anna Trenker verehelichte 
Miederederinn zu Alzgern biemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato dem unterfertigten 
Gerichte über feinen Aufenthalt Nachricht zu ers 
heilen, außerdeſſen man auf weitere Inſtanz 
fein Yelterngut pr, 450 fl. an gedacht feine 
Schweſter gegen Kaution verabfolgen laſſen wird. 
Am 19. November 1824. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landtichter. 








959. Befanntmahung. 

Damit nad) der Verordnung vom 17. Nos 
vember 1816 Art. 60 und nad der k. Megie- 
runge= Anordnung vom 2. Mai 1821 (Kreit⸗ 
Snteligenz. Blatt Stüd 20) bie Angelegenheit 
wegen Bildung eines Diftriktsfonds für Armen⸗ 
. und Gemeindezwede ihrem Vollzug näher geführt 
wird, werben fämmtlihe Güterbefiper des hie 
figen Landgerichtöbezirfes, melde das Eigen, 
thum jener Landanlehens = Kapitals = Größen, 
welche in den Jahren 1796 und 1797 zu Staates 
und Kriegsbedürfnißen von den dießlandgerichti⸗ 
ſchen Unterthanen verliehen wurden, in Anfpruch 
nehmen Fönnen und wollen, hiemit aufgefordert 
und vorgelaben, innerhalb einem peremtorifchen 
Termin von 


brei Monaten 
diefe ihre Anfprüche geltend zu machen, und zu⸗ 
gleich fih über legalen Erwerbstitul gründlich 
und genügend auszumeifen, oder ſich zu erfläs 


ven, ob fie, im Fall ihre Unfprüche fich begrünz _ 


bet zeigen, zum Beften allgemeiner Zwecke der 
reſpektiven Gemeinden darauf verzichten wolle, 
und zwar unter dem ausdrüdlihen Praejudize, 
daß für alle jene Quoten, „wofür binnen der vor⸗ 
gefegten Friſt Fein rechtlicher Eigenthums » Anz 
fprud erhoben, und genügend ausgeführt wird, 
ein ſtillſchweigender Verziht angenommen, und 
mit Kapital und Zinfen für gemeinfane Gemein: 
dezwecke nach oben aflegirten Verordnungen dis⸗ 
ponirt werden ſoll. F 
Den 24. November 1324. 
Königlihes Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landrihter. 





940. Befanntmädhung. 


Auf Andringen der herzogl. Sachſen Gotha 
Altenburgiſchen Gutsadminiſtration Stachesried 
wegen Schuldforderung wird das Achtlgütl des 
Adam Fleiſchmann von Sungenhof der gericht⸗ 
lichen Verſteigerung unterworfen, wozu auf den 
30. December l. J. Kommiſſion anberaumt iſt. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund 
und Vermögen auszumeifen haben, werden zu 
diefer Verhandlung in die Bantgeriätelangie 
eiugeladen. 

Dieſes Anweſen beftebt : 

A, Zu Dorrf. 

1. in einem gemauerten eingäbigen mit Migl- 
mwänden verfebenen Wohnhaus ſammt Stall 
unter einem Dache mit Schneidſchindeln ge⸗ 
deckt, 

2. in einem von Holz gebauten Stadel mit Leg⸗ 
ſchindeln gedeckt, 


. 3, in einen Backofen. 


B.3u Feld. 
1. beiläufig 4 Tagwerk Ackergrund, 
2, beiläufig 1 Tagwerk Wiesgrund. 
Auf diefem Anweſen laften 


- 


a) an landesherrlichen Abgaben: 
41. GSrundfteuerr +’, . ıfl. 48 kr. 6 pl. 
2. Bamilienflur. . ss St, 6 hl. 
b) an geundhertlichen Abgaben : 
1) jährlih 3 fl. Etift and Gilt 
2) 15 Pfund gehädelten Flachs 
5) ein Viertl Korn und 1 Viertl Haber, In 
Beränderungsfällen find zehn Gulden Hands 
lohn von hundert zu reichen. s 
Den 25. November 1324, 


Königliches Landgericht Köpting. 
Sıhr.v. Schatte, Landrichter, 





941. Befanntmadhung. 


Vom Föniglihen Landgericht Vilshofen 
wird hiemit befannt gemacht, dag man bas Ans 
weſen des Andrä Ihanhaufer zu Großmailing 

am 14. December d. Jo. 
im Wirthehaufe zu Garham an den Meifthies 
thenden salva Ratificatione veräuffert werde, 

Der Beftand des Anweſens, fo wiedie Kaufs⸗ 
bedingniffe werden am Kizitationstage befannt 
gemadt, 

Raufsliebhaber wollen fih daher am obens 
bemerften Zage einfinden, um ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben. | 

Actum ben 27. October 1324. 

Der F. Landrichter abwefenb 
j Hößle, I. Affeffor. 
—a nn 
942. Befanntmadhung. 

Das Anwefen des Georg Wiürdinger, Haͤus⸗ 
lers und Schneiders zu Vorberwollaberg wird 
am Donnerstag den 16. Dezember Bormittag 
9 Uhe im Orte Wollaberg zum Berkanf öffent: 
lich auögeboten, 

Dieſes Anwefen befteht: 

5 aus dem Wohnhaufe, Stadel und Stalle 
b) aus einem Hausgarten, und 
e) aud einer Wiefe zu 'beildufig-2 Tagwerk. 


Kaufsliebpaber mögen fich am oben beſtimm⸗ 
ten. Termin bei der in Wollaberg anwefenden 
Kommiffion einfinden und die Rauföbedingniffe, 
dann die auf dem Anweſen ruhenden Abgaben 
und Laften vernehmen. = 


Den 24. November -1824. 
Königlihes Landgericht Wegſcheid. 
| Sigmund, Landrichter, 
— — — ——— 
III. 
945 Miszellen. 








Die Feier des Gentrallandwirth: 
Thaft » oder Dftoberfeftes im 
Sahre 1824 . 





(Befhluß.) 


Das Generale Comitd bewilligte auffer den 
feftgefesten 6 großen Medaillen noch 2 weitere 
nach dem Urtheil des Preiögerichts — daher 

7. Preis, Balthafar SeidI, Gemrindevor⸗ 
fland des Diftriftes Dtterfing, Landgr. Wolfe 
rathöhaufen im Iſarkreiſe, welcher nach dem vor⸗ 
liegenden Ämtlichen Zeugniffe, ſchon feit dem Jah⸗ 
te 13805 ald Vorſteher des Gemeinde: Diftriftes 
Dtterfing ſich unter den Gemeindevorfteherh vers 
dienſtlich, dadurch auözeichnete, daß er immer 
mit dem beften Erfolge bemüht war, alle Cul⸗ 
turoprozeſſe fo ſchnell als möglich auszugleichen, 
fein volles Augenmerf auf Schutz und Schadens: 
Erſatz gegen alle Baums und feld: Frevel zu 
eichten, die Arrondirungen zu befördern, das 
Edift über die Gemeindeverwaltung in allen Thei⸗ 
Ien firenge zu befolgen, insbefondere aber das f, 
Landgericht in jeder polizeilichen und Cultur— 
Drdnung auf das Werftpätigfte zu unterftügen, 

Ueberdieß bat er fi in den vergangenen 
Kriegszeiten während des Durchmarfches fremder 
Truppen um feine Gemeinde in vorzüglichem 
Grade verdient gemacht, und durch fein in jeder 
Hinſicht edled Benehmen die allgemeine Liche 
und Danf erworben, 

8. Preis. Ignaz Loebhart, Gemeinde 
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vorftand von Weffobrun, Langr. Weilheim infars 
reife, welcher, nad dem vorliegenden aͤmt⸗ 


lichen Zeugniſſe, vorzüglich durch feinen Eifer für. 


die Eultür und durch fein Fluges Benehmen die 
Abtheilung der Gemeindegründe zu Weffobrunn 
zu Stande gebracht hatte, welche Abtheilung ded 
fo bedeutenden Flächeninhalted von 625 Tagw. 
auf die dortige Gemeinde um fo wohlthätiger und 
erfolgreicher einwirfte, als die Gemeindeglieder 
bisher unbedeutende. oder gar Feine Grundſtuͤcke 
bei ihren Haͤuſern beſaſſen. 

Unter den übrigen Konkurrenten haben, auſſer 
den bereits als Defonom mit Preifen gewuͤrdig⸗ 
ten, die in alphabetifcher Ordnung Folgenden, 
eine ehrenvolle Erwähnung, mit Ankennung ihres 
Eifers für die Verbefferung ber Landwirthſchaft 
verdient, naͤmlich: 

1. Johann Attenhaufer, in Hohenwart 
Sander, Schrobenhaufen im Oberdonaufreife, 
2. Ludwig Barfch, von Kaiferhamer Landgr. 
Kirchenlamiz im Obermainfreife. 3. Mathäus 
Gröbner, von Metleuthen Landgr. Kirchen⸗ 
lamiz. 4. Georg Wilhelm Kö gler von Kirchens 
lamiz. 5. Johann Neupert zu Bibensbach, 
Landgerichts Kirchenlamiz. 6+ Leopold Peffins 
ger zu Heinrichörieth, Landgerichtö Grafenau im 
Unterdonaufreis, 7. Simon Söllner zu Neus 
des Landgerichtd Kirchenlamiz. 8. Lorenz To h⸗ 
ler zu Franken, Landgerichto Kirchenlamij. 
IX. 

Die Preiſe in Anſehung der inlaͤndiſchen 
Schriftſteller für die beiten Werke im Fache der 
Sandwirthfchaft fönnen dem Programme gemäß 
erft im fünftigen Jahre zur Vertheilung fommen. 

X. 

Auch die uͤbrigen ausgeſetzten Preiſe konnten 
noch nicht vertheilt werden, und beruhen noch 
auf Vortrag und baldiger Entſcheidung. 


XI. 


In Folge des 6. VII, im Programme deo 
Gentral: Landwirthfchafts = Feſtes pro 1824, 
für ausgezeichnete Dienftboten auöges 
fegten Ermunterungen wurde Nachfolgenden die 
Dereinsdenfmünze zuerfannt, 


A. Männliche Dienftboten, 


4. Jakob Pirfner aus Greiſenherg, k. Rande 
gericht Landsberg‘, welcher in dem Haufe des 
Gaſtwirtho und Defonomie-Befiserd Gottfried 
Fuchs dafelbft 60 Jahre ununterbrochen in 
derfelben Familie mit raftlofem Eifer, muftere 
hafter Treue und mit der größten perfönlichen 
Aufopferung in den dbrangvollen Kriegszeiten 
ftetö ausgezeichnete Dienfte geleiftet Hat. 

2. Zofepp Dodel aus Obernegg,f. Landgr. 
Dttobeuern, welcher in feinem erften Dienft 10 
Jahre blieb, und in feinem dermaligen bei dem 
Bauer Georg Rauch zu Starnberg und deifen 

- Kindern um mäßigen Lohn mit Treue, Fleiß, 
Rechtſchaffenheit uud lobenöwertherXufführung 
42 Zahre ununterbrochen ald Knecht dient, 


3.. Martin Obermaper von Lampredhtöhaus 
fen, k. Landgr, Laufen, welcher bei dem Bauer 
Simon Sturm in der Edt, k. Landgr, Trauns 
ſtein, mit einem lobenswerthen Betragen, fef: 
tenem und ausdauerdem Fleiß und mit auds 
gezeichneter Treue 35 Jahre, ununterbrochen 
dient, 


4. Mathiad Zach von Brannenberg, welcher 
feit 30 Jahren bei dem Bauer zu Mooseck 
zur vollen Zufriedenheit und mit befonderm 
Fleiß, Treue, guter Aufführung und Sitt— 
Tichfeit ununterbrochen dient. 


Er Michael Sieger von Peiffenberg, welcher 


39 Fahre ununterbrochen bei dem Anton Koͤck 
zu Baierbrunn, k. Landgr, Wolfrathöhaufen 
mit unermüdetem Fleiß, Treueund guter Auf⸗ 
führung dient, 

6, Zohann Baptift Neumaier zu Leiterfofen 
Pfarramts Adelkofen gebürtig, welcher 28 J. 
ununterbrochen in dem Strafferbrauhaufe ald 
Dienftz und Oekonomieknecht zur vollen Zus 

friedenheit dient, und fich ftetd ausgezeichnet 
treu, fleißig, fittlich und religiös benommen hat, 

7. Franz Nie der ma ier von Ampfing, welder 
feit 27 Jahren ununterbrochen bei dem Schuͤtz⸗ 
brauer zu Mühldorf ald Defonomielnecht mit 
Fleiß, Treue und Verträglichkeit gedient, auch 
an den abgewürdigten Feiertagen willig gear⸗ 

beitet Hat, ‘ : 
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8.- Bartholomäus BüdeTim, gel ürtig von Hoͤ⸗ 
— — k. Landgericht Starnberg, welcher bei 
dem Bauer Andreas Staisberger zu Soͤcking 
22 Jahre ununterbrochen mit vielem Fleiße, 
Treue, Redlichkeit und guter Aufführung dient. 


9. Rajetan Grünwald aus Holzhauſen, f. 
Landgr. Wolfrathöhaufen, welcher fih im Has 
ckenbraͤuhauſe dafelbft feit 21 Jahren als Des 
fonomiefnecht befindet, und diefe ganze Zeit 
über durch geſittetes, thätiges und tadellofed 
Betragen ſich ausgezeichnet hat, 

10. Martin Pözinger von Nifladreuth, k. 
Landgr. Miesbach, welcher feit 20 Fahren uns 
unterbrochen bei dem Wirth in der Woͤrns⸗ 
mühl gegen mäjligen Lohn mit Treue und 
Fleiß als Knecht dient. 

11. Benedift Huber von Raiſting, welcher bei 
Georg Bauer in Herfching, k. Landgr, Starns 
berg feit 20 Jahren ununterbrochen ald Knecht 
dient, und fich ſtets redlich und treu aufge 
führt hat. 

12. Georg Streicher von Niederndorf, wel: 
her 20 Jahre ununterbrochen beim Zaißerer, 
Hersfchaftögerihtd Brannenburg dient, und 
ſich ſtets fittlich , treu, arbeitfam und fleißig 
benommen bat, 

15. Balentin Gräz! von Vilslern, welcher bei 
der Schloß » Defonomie in Neuenfrauenhofen 
feit 20 Jahren ununterbrochen ald Baufnecht 
dient, und ſich durch Sittlichfeit, Fleiß, Treue, 
Häuslichkeit und Verträglichkeit auszeichnete. 


B. Weibliche Dienftboten. 


1. Urſula Maier von Wörth, welche feit 54 
Jahren ununterbrochen im Pfarrhofe zu 
Brennberg bei zwei nach einander folgenden 
Pfarrherren in allen häuslichen und land⸗ 
wirthſchaftlichen Verrichtungen mit Auszeichs 
nung und gänzlicher Aufopferung ihrer Kräfte 
gedient, feltene Tugenden, reinfte Treue, 
Sittlichkeit, Ruhe und Verträglichfeit in ho⸗ 
‚bein Grade bewährt hat. 

2. Anna Maria Schreyer, von Friedberg, 
welche 44 Fahre in dem Pfarrhaufe zu Aufs 
haufen, k. Landgr. Aichach dient, und fi in 


— 


allen Geſchaͤften der Haus⸗ und Feldwirth⸗ 
ſchaft, ſo wie durch Treue, Sparſamkeit und 
gute Anffuͤhrung ruͤhmlich ausgezeichnet hat. 
3. Katharina Soͤldner von Haag, welche 43 
Jahre ununterbrochen in den Dienſten der Frau 
Graͤfin von Lodron ſteht, und ſich waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit in allen häuslichen und land⸗ 
wirtbfchaftlihen Arbeiten durch Unverdroſſen⸗ 
. beit, Geſchicklichkeit, Fleiß und perfönliche Aufs 
opferung, fo wie Durch ftrenge Genauigfeit und 
unverbrüchliche Treue ausgezeichnet. 


4. Monifa Hank von Roßbach, f. Landgerichts 
Friedberg, welche fih.42 Jahre ununterbros 
chen in dem Haufe ded Handelömanned und 
Defonomiebefigerd Franz Khoner zu 
Altomünfter, k. Landgericht Aichach, im Dien- 
fte befindet, und fich dieſe Zeit über in allen 
haus: und feldwirtbichaftlichen Verrichtungen 
durch Fleiß, Geſchicklichkeit, Treue, Unverdrofs 
fenpeit und fittliched Betragen rühmlich aus: 
geichnete. 

5, Eliſabeth Mofer von Pieſenhauſen, welche 
feit 26 Fahren ununterbrochen bei dem Naders 
bauer Math. Zaißer dafelbft dient, und fi 
durch gute Sitten, Treue, Fleiß, Verträgliche 
feit und Haͤuslichkeit auszeichnet. 

6. Agnes Geibold von Schrotted, k. Landgr. 
Miesbach, welche bereit8 24 Jahre bei dem 
Bauer Wolfgang Eder im Ramfenthal dient, 
und fih durch Gefchiclichkeit, Treue, Fleiß u. 
mufterhafte Sittlichfeit vorzüglich auszeichnet, 

7, MariaGeibold, eine Schweſter der Obigen, 
welche feit 23 Jahren fi in demſelben Dienfte 
befindet, und fich in gleicher Art einer Aude 
zeichnung würdig gemacht hat. 

8. Anna Maria Gahfuß von Aufkam,P. Log. 
Reichenhall, welche bereitö 22 Fahre ununters 
brochen bei dem Beſitzer des Bauerngutes 
Großanzing am Högl, Franz Pommer, als 
Magd dient, und derzeit fich durch Treue, Fleif 
und mufterhaftes Betragen andgezeichnet hat. 

9. Elifabetha Kohlgruber von lnterrating, 
welche während ihrer 5Tjährigen Dienftzeit ges 
genwägfig 22 Jahre ununterbrochen auf dem 
Schloße Amerang dienet, und fich daſelbſt durch 


% 
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+ Fleiß, Treue, tügenbhaften Lebenswandel, 

© Kpätigfeitz fo wie durch ihre Bereitwilligfeit 
‚su allen landwirthſchaftlichen Berbefferungen 
vortheilhaft audzeichuet. 


10, Agned Matheis von Flintobach, Herrs - 


ſchaftogericht Brannenburg, welche während 
s2jähriger Dienftzeit dermal 21 Jahre uns 
. unterbrochen in den Maierhof dafelbft mit 
Treue, Fleiß, Verträglichkeit und guter Aufs 
führung dient, 
11. Eliſabeth Schnigach von Ampfing, welche 
feit 20 Jahren ald Oekonomie⸗-Magd bei 
» Heren Anton Gaigl zu Mühldorf dient, 


und fih durch Fleiß, Treue und gefltteten Les 
Geboren: Den 25. November. Marimiliana, 


benöwandel auszeichnet. 
12. Maria Stoderer von Grieſenbach, wels 


che wihrend ihrer 2Hjährigen Dienſtzeit nun - 


mehr 20 Jahr beim Zaißerer, Herrfchaftägr. 
Brannenburg, zur vollen Zufeiedenheit mit 
Fleiß, Treue und Verträglichkeit dient. 


13.. Agatha IZmbler von Schwamham, welde 


bei dem Dekonomiebefiger Schmied zu Jedling, 
k. Landgr. Miesbach 20 Jahre ununterbrochen 
treu und arbeitfam ald Dirne dient, 

14. Barbara Wies heu von Haag, welche bei 
Joſeph Wiesheu zu Appersdorf 16 Jahre uns 
unterbrochen freu und mit fittlich guter Auf⸗ 
führung dient. 


IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


944» 
Anfündigung. A 

Schon einige Male vernahm ich das bunfle 
Gerücht, ald wenn die mir eigenthämlich zuges 
hörige Hofmarch Schönkurg, königlichen Lands 
gerichts Griesbap, im Unters Donan: Kreife, 
unter der Adminiftration meined Gerichtöhalters 
Lie. Dickhart ſtuͤnde. Da ein folches Gerücht 
ganz falfch ift, und Lie. Dickhart in feiner Amtss 
führung einzig von mir abhängt, fo fann ed mir 
nicht gleichgiltig feyn, dieſes falſche Gerücht noch 
Hänger im Dunkeln fchleichen zu laffen. Ich er: 
Märe daher daſſelbe öffentlich für eine unächte , 











und falſche Borgabe von Perfönen, die mid) vers 
läumden wollen , indem ich unbefchräufter Erbe 
und Gerichtöherr von Schönburg bin. 


Am 30. November 1824. 


Fran; Xaver Graf v. gegden, 
auf Schönburg. I 


V. 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 


zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 


945. 
Dompfarrbezirk 


Maria, Katharina, Dorothea, Walburga, ehel. 
Kind ded Herrn Ferdinand Eberl, k. b. Regie 
rungs⸗Kanzelſiſten in Nro. 120. Den 29. Frans 
ziska, uneheliches Kind. 


Geftorben:Den 30, November. Eduard Aloysr 


Seifried, F.b. infpigirenden Rechnungs-Rommif- 
färöfnabe, an der Abzehrung, alt, 9 Wochen 1 


Tag in Nro, 210. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboͤren: Am 28. Nov. Barbara, ehel. Kind 
des Franz Xaver Vilzeger, bürgl. Kleidermas 
chers in Nro. 445. Am 29. Jafob, ehel, Kind 
des Johann Lachner, b Gärtnersin Nr. 250, 

Geftorben: Am 27. Nov, Sebaftian Kettelgru— 
ber, verwittibter bürgl. Lohnfutfcher in Nro, ; 
341 an der Lungenfucht, 82 Fahre alt. Am28. 
Aloiſia, ehel. Kind ded Hru. Alois Strobl, k. b. 
Binanz-Rechnungs:Reviforsin Nro, 429 an Abs 
gehrung, 8 Wochen alt. 

Snnftadtpfarrbezirf, 

Getraut: Am 22. Nov. Jofeph Niedermayer, 
bürgl. Schuhmachermeifter außer dem Kapuzi⸗ 
nerthor, mit Eleonora Sträffer, bürgl. Schuß: 


- machermeifterdtochter dafelbft. 


Geſtorben: Maria Eibl, Salzarbeiterin dahier 
in Nro. 32 an Entfräftung, 85 Jahre alt. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Am 26. Nov. Anna Maria Hartin⸗ 
ger, verehelichte Saͤckeltraͤgerin am Nervenfie: 
ber, in Nro. 00, alt, 47 Jahre, 


— St7 — 


VI. Preiſe der Vietualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


Brod = und Mehljag vom 8. bie 14. De. 1824. 
. Preis eines baieriihen Schaflels f. |E 


6| 2Weipen ı nad dem Durchfchnittöpreiß der Schranne | 
von Bildhofen -. - x... 8 
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vu. ES grannen —— 


Schrannenberechtigle Schrannen:| Ge: Ge Döch: — — — —— 
Orte des Unterdonaus] zeit tridgat⸗ 
Kreiſes. tungen 
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Baierifches 


Königlid: 


Intelligenz 


Unterdo 





für den 
nau =: Sreiß, 





Stüd 50, 
. — — Dt Zu —— 
Paßau, Mittwoch den 15. December ı324. 


VORREITER RER RER EEE REREEE 


Ä I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreis» und Centralſtellen. 


946. 

An ſaͤmmtliche k. Perzeptions⸗-Aemter. 
Die Eintragung unbedeutender Rükſtände an 
Taren, Sporteln, Abgaben, und andern Ges 

fällen in die Hppothefenbücher betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das in rubrizirten Betreffe unterm 22. praes, 
30. vorigen Monats erlaffene allerhöchfte Ref: 
kript wird fämmtlihen Perzeptiong = Behörden 
nachträglich zu der lythographirten Ausſchreibung 
vom 18. Mai h. Is. in Nachſtehenden jur Dar: 
nachachtung bekannt gemacht. 

Paßau den 5. December 1824. 

Königlihe Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 


v. Germersheim, Ser. 


Königreich Baiern. 
Staats „ Minifterinm der Finanzen. 


An die königliche Regierung des Unterbonaufreifes 
Kanımer der Finanzen. 


Zur Wahrung der bppotbefarifchen Rechte 
des Staats find alle Nücftände von Taxen, Spor: 
teln, Abgaben, und Gefällen aller Art, wenn fle 
über das laufende, und die zwei vorhergehenden 
Jahre zurück geben, in die Hppothefenbücher eins 
tragen zu laffen, 

Damit aber die Hppothefenbücher nicht gleich 
Anfangs durch viele unbedeutende Einträge dies 
fer Art angefüllet werden, hat die Fönigl, Mes 
gierung fämmtlihe Perzeptions- Vehörben zur 
fläßigften Einhebung der Nükftände und laufen: 
den Gefälle anzubalten, und defhalb durch die 
infpizirenden Nechnungs = Kommiffäre befondere 
Aufſicht führen zu laffen, damit folhe Einträge 
fo wenig als möglich ftatt haben dürfen. 

In Faͤllen, mo Rückſtaͤnde unvermeidlich 
find, die Eummen aber fo Hein, daß der Ge: 

50 . 
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fammt= Betrag fünf Gulden nichtüberfteigt, 
barf die Eintragung unterlaffen werden, 


Münden den 22. November 1824. 
Auf Seiner f. Majeftätallerhöchften Befehl. 
Erbhr,v, Lerchenfeld. 
Durch den Minifter der Gene⸗ 
ral: Sefretär 
vn Geiger 


— , —— — — — —— — — — 


947. 


Bewilligung zum Abſatz von Looſen zu der Aus⸗ 
fpielung des Haufes auf der Molker-Baſtei 
Nro. 1165 zu Wien betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Föniglihe Müjeftät zufolge 
allerhöchften Mefkripts vom 18. v. M. fich be 
wogen gefunden haben, dem Fürften Heinrich 
Eubomirsfi auf feine Bitte die Bewilligung zu 
ertheilen, den Plan der demfelben von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Oeſterreich erlaubten 
Ausfpielung feines Haufes auf der Möffer: Ba⸗ 
Rei Nro. 1165 zu Wien, in Baiern befannt zu 
machen, und Looſe hierzu um den planmäßigen 
Preis’in den Städten, wo ſich der Eiy einer 
Kreisregierung befindet, durch aufgeftellte und 
für die Rüderftattung der Einſätze eventuel haf⸗— 
tende Collecteurs verkaufen zu dürfen ; fo wird 

ſolches den betreffenden Behörden zu ihrer Dar: 
nachachtung eröffnet, 

Paßau am 1. December 1824. 


Königliche Regidrung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr.v. Andrian, Direktor. 
v. Predl. 


——D — —— — 


948. 


Die Erbibirung ber Befchwerden in Stempelde— 
fraudations = Gegenftänden bei der Fönigl, Res 
gierung betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Da feit einiger Zeit mehrere Berufungen ges 
gen Srfenntniffe des Fönigl, Kreisfieglamtes uns 


mittelbar bei ber unterzeichneten Stelle einge⸗ 
reicht werden, fo fieht man ſich veranlaßt bezüge 
Tich des zu beobachtenden Verfahrens auf den $. 
23. der Movelle vom 22. Juli 1819 mit dem 
Anhange zu vermeifen, daß jede fernere unges 
eignete Einreihung einer Berufung bei der dieß⸗ 
feitigen Stelle mit 1 Zhaler Strafe geahndet 
werden wird, " 
Paßau den 1. December 1824. 
Königliche’ Regierung des. UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 








» Prebl. 
949. — 
Die ergänzende Beſchreibung und Viſitation der 
Hunde betr. E 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die betreffenden Behörden werben hiemit ans 
gewieſen, der Ausfchreibung vom 5. September 
b. 38. und rubrizirten Betreffs (Kreis-Intelli⸗ 
genzblatt $. 730) bei ſechs Reichsthaler Etrafe 
nunmehr binnen 14 Tagen zu genügen. 
Königliche Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr. v. Andrian, Direktor, 








v. Predl. 
950. 
Die Schankung bes Priefter Morig Wilhelmfeber 
betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der Prieſter Morig Wilbelmfebder, 
Ereonventual des Klofters Niederalteich , derma⸗ 
len zu Hengersberg , hat fhon in den Jahren 
1819 und 1822 dem Bürger » MWaifenftift im 
Paßau 3000 fl. ſchankungsweiſe überlaffen, und 
diefe feine edelmüthige Handlung durd) eine neuere 
Schankung zu eben bemeldtem Stifte mit 1000 fl, 
vermehrt, und ſich dadurch ein bleibendes Denk: 
mal in den Herzen der zatten Jugend gefept, 
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Dieſe ſo edle, als großmüthige Handlung, 


welche die Antheilnahme des Gebers für Die Une 


terflügung armer Waifen, dann für Erziehung 
und Ansbildung derfelben fo laut ausfpricht, wird 
andurd; zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 


Paßau den 4. Dezember 1324, 


Königliche Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfldent. 
Sehr. v. An drian, Direftor, 
v. Predl. 





u. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal = Behörden. 


951. Ediftalladung.. 


In dem Schuldenwefen ded Johann Wils 
helm, behausten Sadträgerd zu Paßau hat man 
auf Antrag der Gläubiger und ded Communs 
ſchuldners den Univerfalfonfurs befchloffen. 

Es werden daher die gefelichen Ediktotage 
nämlich: 

I. zut Anmeldung der Forberungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf ' 

Mondtag den 3. FJäner 1825, 

11, zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Donnerötag den 3. Februar 1825, 

III. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf 

Donnerstag den 3. März und 
fuͤr die Duplik auf 

Donnerstag den 17. März 1825, 
jedeömal Vormittags 9 Uhr feftgefegt 
und ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfhuldners hiemit öffentlih und unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichter— 
fcheinen am erften Ediftötage die Auöfchliefung der 
Forderung'vonder gegenwärtigen Konfurs:Maffe; 


das Nichterfcheinen am den übrigen Ediftötagen 


aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners 
in Händen. haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Grfages aufgefordert, folche® unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergsben. 

Auch wird auf Antrag der Gläubiger die Ber 
haufung des Semeinfchulduerd sub Nr. 326 ans 
Bratfiſchwinkkl im Neumarkt am Donnerss 
tag den 30. diefed Monats Vormittagsé 
von 11 — 12 Uhr im dießfeitigen Gerichtds 
Lokale Kommilfiond : Zimmer Nr. IL mit Bor: 
behalt Ereditorfchaftliher Genehmigung an die 
Meeiftbietenden oͤffentlich vereigert werden und 
jeder Kaufsliebhaber, dem die Befichtigung die— 
ſes Haufes inzwifchen frei ſteht, und die Kaufs⸗ 
bedingniffe auf Anmelden bei dem unterfertigten 
Gerichte bekannt gemacht werden, hiezu mit dem 
Anfügen eingeladen, daß fich Auswärtige über. 
ihr Vermögen und Leumund dur) legale Zeugs 
niffe ausjuweifen haben. 

Den 4. December 1824. 

Königl, Kreis s und Stadtgeriht Paßan, 
Burger, Direktor. 


Schernbl. 








— 


962 Gantproklam. 


Das unterfertigte Gericht hat in dem Schule 
benwefen ber verftorbenen Kafpar'fchen Maurerds 
Eheleute in der Milchgaffe Haus Nro. 41 auf 
einftimmigen Antrag der Gläubiger bei dir al 
tenmäßig vorliegenden Ueberfchuldung durch Bes 
ſchluß vom 27. dieß den Univerfal-Konkurs aus⸗ 
geſprochen. — 

Es werben ſonach die geſetzlichen Ediltotaͤge, 
naͤmlich: 

I. Sur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Nahmeifung auf Mondtag 

ben 27. December 1824, 

I. Zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie angemeldeten Gorberungen auf Mittwoch 
den 26. Jänner 1825. 
II. Zur Schlußverhandlung und zwar fire 
die Replik auf Freytag 
ben 25. Februar bisincl.11.März, 
und für die Duplik bis incl. 20. Mär; 1825, 
50* 


* 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und ſämmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am iten Ediktstage die Uusfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikte- 
tägen aber die Ausfchließung mit den an denfel- 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen welche irgend ets 
was von dem Vermögen der Gemeinſchuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 27. November 1824. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Dir, leg. verh. 
Shöller, Iter Kath, 


z Scherndl. 





Schuldgattung—ſ, Debitor 


Kataſter Nr. 


2611 1796 ſtandi⸗] ehemal. Land: 
ſches Anlehen. 
45T| 1798 ftändi:| ehemal. Land- 
fches Anlehen. ſſchaft in Baiern|berg und Grätersdorf.]196| 15 
1530| 15 Steueran: do, 
leben vom Jah: 
re 1703. 
1351| 13 Steuerans bo, 


leben de 1798. 






Creditor 


955. Bekanntmachung. 
Die nachhin bezeichneten auf die Freyherlich 
von Bequellfhen Hofmarften Ramelsberg im 
Königlihen Landgericht Grafenau, und Gräterd« 


-dorf im k. Landgerichte Deggendorf lautenden 


vier Landfchafts » Obligationen find Mach dem 
Vorfchreiben des Befigerd diefer Hofmarkten 
Freyherrn von Bequel zu Berlurft gegangen. Auf 
deſſen Jmploration wird hiemit nach der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 10. Oft, 1810 ber 


unbefannte Inhaber diefer Obligationen aufges 


fordert, diefelben in Zeit 6 Monaten vom Tage 
gegenwärtiger Bekanutmachung bei den unters 
fertigten Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls 
diefe Urfunden für kraftlos erfläet werden würden. 


Paßau den 1. Dezember 1824. 





5 x Datum 

2 le der inSiei 
s s |s “| Zinszeit 
3 * 15] Schuldurfuns 
nn den ' 


Hofmarf Rameld 
ſchaft in Baiern|berg und Grätersdorf.|196/15 4119. DHft. 1796.119. Ott. 


Hofmarf Rameld: 


4122. May 1799.]22, May. 


Baron Bequelifche 
Hofmarf Ramelsberg. 149,45 


4116. Jaͤn. 1800.16. Jaͤn. 


Baron Vequeliſche 
HofmarfGräterödorf,! 501 91l 4116. Jiu. 1800.116. Jän. 


Königlich Baieriſches Kreis = und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direktor, 


Attenberger. 


—A 77 u -. 


054. Ediftale Ladung. 


Auf den Grund eines Snädigften Erlennts 
niffes bes Fönigl. baier, Appellationsgerichts für 
ben Unterdorfau = Kreis doto. 21. praes, 24. 
September d. Is. wird die ledige Dienſtmagd 
Philippine Hiller, aus Aaalen, Königreichs Wür⸗ 
temberg, und Alois Knorr, lediger Bürftenbin- 
dergefell aus Prag, hiemit ebiktaliter vorgelas 
ben, innerhalb drei Monaten vor bieffeitigen 
Gericht zu erfheinen, und fich wegen der gegen 
fie vorliegenden Anſchuldigungen eines Diebftahles 
Verbrechens zu verantworten. 


Actum ben 29. September 1824. 


Königlich baier. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direftor. 

Miller. 
955. Dom Königlichen Landgericht Kögting 
werben in dem Schuldenwefen ber Georg 
Pfrundinerifhen Krämmerss Eheleuten zu Kam⸗ 
merau, da das Ganterfenntniß vom 23. Aug. 
plublizirt, 11. Sept. d. Js. die Rechtokraft ers 
halten hat, folgende Ediktötäge beftimmt, als, 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
zen gehörigen Nachweiſung, zugleid- aber aud) 
zum Verſuche einer gütlihen Ausgleihung unter 
den Theilen Dienstag der 28. Dezember d. Jso., 
II. ſollte ein Vergleich nicht erzweckt werden 
koͤnnen, zur Vorbringung ber Einreben auf bie 
- angemeldeten Forderungen Donnerstag der 27. 

Jänner 1825, : 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Meplil Samstag ber 26. Februar 1625, und 


IV. für die Duplif Samstag der 12. März, 
Bis einfhlüßig Mondtag ben 28. März „1825 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und, hiezu fämmtliche 





unbefannte Gläubiger öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen‘, daß das Mechterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung ber For⸗ 
derung vonder gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktstägen aber 
die Ausfhliefung mit den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich hat man zur Öffentlichen Verfteiges 
zung biefes Anweſens, beftebend in Wohnhaus 
mit angebauten Stalle, und Stadl, befonders 
ftehenden Schupfe und Badofen, 13 Zagmwerf 
Adler, 5 Tagwerk einmädige Wiefe, dann’ 6 
Tagwerk Hölz, 

Mondtag den 27. Dezembrr d. Ss. 
beſtimmt, und es werden daher Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen, ihre Angebothe in dießſeitiger Amtes 
kanzley von früb 8 — 12 und von 2 — 4 Uhr 
zu Protokoll zu geben, dann das Weitere zu ger 
wärtigen, Die Grundberrlihen fo wie allenfalls 
fig weitere Laften werden am Verfteigerungstage 
befannt gemacht werben. 


Köpting den 26. November 1824. 
Schr, v. Schatte, Laudrichter. 





956. Befanntmadhung. 


Dom Königlichen Landgerichte Köyting wird 
das Georg Graßlifhe Wirthsanwefen zu Blei⸗ 
bach, nachdem das gefchlagen wordene, Anboth 
& 1700 fl. von der Kreditorfchaft nicht geneh⸗ 
migt worden, hiemit unter Bezug auf die oͤffent⸗ 
liche Ausfchreibung vom 26. Oktober d. 5. wies 
derholt zum Verkaufe gebracht, und biezu ber 
23.5, Mts. beftimmt, 

‚Raufsluftige werden daher eingeladen, an 
diefem Lage bierorts zu erfcheinen, und ihre Anz 
gebothe zu Protokoll zu geben, weldes zu bies 
fem Ende von früh 8 — 12 Uhr, und Mache 
mittags von 2 — 4 Uhr offen bleibet, 


U. > 


Zugleich wird eröfnet, daß Tags darauf das 
Meiftgeboth entweder fogleih genehmigt, und 


dad Anmwefen übergeben, oder das Meitere ern 


oͤfnet werbe, . 
Kögting den 2. Dezember 2824. 
Sehr. v. Schatte, Landrichter. 


957. Ediktal— Ladung. 


um in der Verlaffenfchaftsfahe bes. Herrn 
Pfarrers Joſeph Kaftenaner zu Regen bas ns 
ventar abfihließen zu fönnen, und insbefondere 
zur Liquidation bes Paſſivſtandes hat man auf 
- Mondtag den 10, Jänner 1825 Zagefahrt bei 
unterfertigten Amte anberaumt. 

Hievon werben alle bekannte und unbefannte 
Gläubiger des Verblichenen, und überhaupts 
alle jene, welche irgend einen Anſpruch auf die 
Veriaſſenſchaft zu machen haben, in Kenntnif 
gefegt und aufgefordert, an biefer Tagsfahrt um 
fo gewiffer ihre Anfprüche anzumelden , außers 
deffen bei weiterer Verhandlung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache, und bei einem 


fispt genommen werben wird. 
Den 29. November 1824. 
Königliches Land = und Kommiffiönsgericht 
fi Regen. 
gottmann, Landrichter. 
—— — — — 


958. Ediktal-Ladung. 


Bei dem Brande am 29. Juli 1822 gieug 


‘eine bei bem umterfertigten Amte hinterlegte 


-Schuldurkunde, welche von ber ehmalig paßauiſ. 


Aexarialkaſſa sub Nro: 542. unterm 1. März 
.1797. über ein Kapital ad 140 fl; a 54 pCt. 
verzinslich auf Georg Oberneder, Pfleggerichts 
Obernzell ausgeftellt war, verloren, weßhalb 
"fra ſich veranlaßt ſieht, den unbekannten In— 
haber dieſer Obligation hiemit vorzuladen, die⸗ 
felbe binnen h Wochen a dato dieſes um fo ges 
‚wiffer bierorts vorzulegen, und feine etwaigen 
Anſpruͤche hierauf nachzumeifen, als folche außers 


eintretenden - 
gfıttihen Verftänduiß hierüber auf fte Kite Rück⸗ 


deſſen als kraſtlos, und nichtig erffärt werden 
würde. 


Um 21. Februar 1824. 
Koͤniglich baier. Landgericht Wegſcheld. 
is: Gtg mund, Landrichter. 





959. Sagdverpadhtung.- 

Am 27.1, Mis. Dezember, Vormittags, 
wird ber Fönigl. Langfurter Jagdbogen bei dem 
anterfertigten Forſtamte normalmäßig verpachtet, 

Man ladet die pachtfähigen Konkurrenten 
hierzu mit dem Bemerken ein, daß wenn inzwis 
ſchen von der fraglichen Jagd Einfiht genommen 
werden wollte, der Eönigl. Korfteiförfter Lein« 
fteiner zu Hilgenreut zu ihrer Vormweifung bes 
auftragt ſey. 

Den 5. Dezember 1324, 
Koͤnigliches Forſtamt Deggendorf. 
Waldmann, Forſtmeiſter. 


960. Betonntmagun® - 


Am 20. December d. J. werden die Liegen: 
haften der Katharina Ketterl zu Dingolfing ; 
beftehend in einem gemauerten, zweiftödigen 
Wohnhaus einem bei 354 Tagwerk haltenden 
Hausgarten, und 3 Wiefen bei 25 Tagwerken 
in Dingolfing. öffentlih an die Meiftbiethenden 


mit Dorbehalt der Gläubiger verſteigert. 


Die weiteren KRaufsbedingungen werden un: 
mittelbar vor Anfang der Verfteigerung befannt 
gemacht werden. 


- Den 25. November 1324. 
Königliches Landgericht Landau. 
Hitger, Landrichter. 








961. Auffordberumg. 


+ Im WVorzugsrechtöftveite der Gläubiger ber 
Katharina Ketterl, Müllerswittwe zu Dingolfing 
werben folgende Verhandlungstage beftimmi. 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gefeglihen Nachmweifungen 
der 29. December 1824 


35 — 


2. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen — 
der 29. Januar 1325. 


5. Zur Abgabe der weitern BVernehmungen 
üAber die Einreden 
der 12. Februar 1826. 


4. Zu den Schlußverhandlungen der Bes 

theiligten 
der 26. Februar 1825. 
jedesmal früh 9 Uhr, 

Alle unbefannte Gläubiger der Schufdnerin 
haben an vdiefen Tagen bier zu erfcheinen unter 
den Nachtheilen, daß das Ausbleiben am 1. Tage 
bie Auöfchliefung der Forderungen von dem ges 
genwärtigen Vermögen — das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Tagen aber die Ausſchlieſſung der 
betreffenden Handlungen zur Folge haben foll. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Schuldnerin in Handen haben, 
werden aufgefordert, baffelbe bei. Strafe des 
doppelten Erfahes umter Vorbehalt ihrer Rechte 
zu Gericht zu bringen. 


Da am 1. Tage zur Abwendung bes meitern. 


Verfahrens eine gütlihe Ausgleihung verſucht 
wird, 10 baben alle Gläubiger perfönlih ober 
durch befonders hierzu Bevollmächtigte hier zu 
handeln. „ 


Beihloffen am 25. Movember 1824. 
Königlidy baier. Landgericht Landau 
Hilger, Landrichter. 
— — — — 
962. Vorladung. 


Jooſeph Retzer, Bauersſohn von Uttenkofen 
d. ©, und vormals Soldat des k. Bten Linien⸗ 
Inf. Regiments wird feit dem letzten Feldzuge 
gegen Rußland vermißt, und es fonnte über fein 
Leben oder Tod bisher Feine Nachricht erhalten 
werben. 

Die noch lebende Mutter hat bereits die Ans 
weſens⸗Aebergabe gerichtlich infinuirt und dar⸗ 
auf angetragen, das ihren vermißten Sohn trefe 





fende Aelterngut unter deſſen Geſchwiſter gleich⸗ 
heitlich zu vertheilen. ae an 

Es wird’ demnach Joſeph Reber hiemit auf: 
gefodert, binnen einem halben Jahre bei unter 
fertigtem Gerichte fih um fo gereiffe@tzu nielden, 
als man nah Umlauf diefer Friſt dem obigen 
Untrage gemäß mit der Vertheilung deffen Erb: 
guts an die noch lebende Geſchwiſter gegen Cau⸗ 
tion der gefeplihen Drdnuug nah, verfahren 
mwürbe, 

Irlbach den 26, November 1824. 


Graf von Brayif. Patrimoniäl « Gericht. 
Hans, Gerihtshalter, 





063. Bekanntmachung. 


Man macht hiemit ſaͤmmtliche Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten nochmals aufmerkſam, 
daß fie bei der kurzen Zeitfreiſt bis zum 1. Juni 
1825, nit mehr fänmen follen, ihre Forderun⸗ 
gen, RealsLaften, und Zehenten auf dem Ei- 
genthume eines Dritten zur Wahrnung ber eis 
genen Rechte bierorts anzumelden. 

Da übrigens bei dem großen Geſchaͤftodrang⸗ 
bes E. Landgerihts Paßau zur Beforgung ber 
Vorarbeiten für das Hppothefenwefen ein eige⸗ 
ner Rommiffär beftimmt wurde, fo gefälligen 
alle Behörden, welche mit dem dieffeitigem Amte 
in Hppothefenfahen zu korreſpondiren haben, 
der Aufſchrift „an das k. Landgericht Paßau“ 
beizufegen 

„als Hppothefenamt. „ 

Die dießgerichtlihen Gemeinden, Stiftungen, 
und Privaten aber werben angemwiefen, in fhren 
Eingaben biefe blos auf Ordnung obzielende 
Form allenthalben zu beobachten, 


Um 7. December 1324. 


| Königl, Landgericht Paßau, als Hypotheken⸗ 
: Amt. 
Aus befondern Auftrage 
Ghriſtl, Aſſeſſor. 


III. « 
964. Aemtliche Dienftes : und ander 
Kreidnachrichten. 





Durch die Beförderung des Pfarrer und Dis 
fteift-Schillinfpeftor Mathias Krois zu Pfeling 
wurde diefe Pfarr erledigt, weldhe Seine Kös 
niglihe Majeftät unterm 18. November d. J. 
nach der Konkursreihe der im Jahre 1815 zu 
Paßau geprüfter PfarramtssRandidaten dem Rus 
ratpriefter Michael Kollmannsberger zu Allfofen 
Landgerichts Pfaffenhofen allergnädigft zu verleis 
ben gerubeten. 


2.— 

In Gemäßheit allerhöchſter Entſchließung 
vom 18. November d. J. haben Seine König» 
liche Majeftät die erledigte Pfarrei Schwarzach 
Landgerichts Mitterfels dem bisherigen Pfarrer 
zu Pfelling Priefter Mathias Kroiß nad) dem Ber 
ftande allergnädigft zu verleihen gerubet, wie 
diefer durch die wegen Herftellung einer Erpofis 
tur in Vernrieb nnterm 18. erlaffenen befondern 

allerhöchften Entfhließung feſtgeſetzt wurde. 

3 


Bei der legten ordentlichen Erſatzwahl in ber 
Marktsgemeinde Windorf wurden gewählt, 
und mittelft böchfter Entfchliefung der k. Regie⸗ 
rung des UnterbonausKreifes, Kammer des ns 
nern, vom 1. Dezember I. 56. auch beftätiget: 

A. als Bürgzrmeifter; 

Michael Lindftetter, Hafnermeifter. 

B. ale Magiftratsräthe: 

1. Johann Kleffinger, Binder, 

2. Martin Weindl, Hutmacher. 

C. als Gemeindebevollmädtigte: 

1. Joſeph Bruckmaier, Färber, 

2. Georg Beierer, Mebger. 

® als Erfagmänner: 

1. Ignaz Eifenreih, Müller, 

2. Ignaz Kollbauer, Schneider. — 











IV. Nictämtlicbe Nachrichten. 





965. Anfündigung, 
Schon einige Male vernahm ich dad dunkle 
Gerücht, ald wenn die mir eigenthümlich zuges 


hörige Hofmarch Schönkurg, Fönigiichen Land⸗ 


gerichts Griedbah, im Unter» Donau: Kreife , 


unter der Adminiſtration meines Gerichtohalters 
Lie. Dickhaͤrt ſtuͤnde. Da ein ſolches Gerücht 
ganz falſch iſt, und Lie, Dickhart in feiner Amto⸗ 
führung einzig von mir abhängt, fo kann es mir 
nicht gleichgiltig ſeyn, dieſes falfche Gerücht noch 
länger im Dunkeln fchleihen zu laſſen. Ich er: 
Märe daher daflelbe öffentlich für eine unaͤchte, 
und falfche Vorgabe von Perfonen, die mich ver: 
läumden wollen , indem. ih unbefchräntter Erbe 


"und Gerichtöherr von Schönburg bin. 


Am 30. Roveniber 1824. 


Franz Xaver Graf v. Leyden, 
auf Schönburg. 


V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


966. 
Dompfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 6. Dezember. *7 
Schlucht, Gemeiner des k. b. 8. Lin. Inf. Reg. 

- im Gatnifond:Hofpitale Nr. 56. an der Lun⸗ 
———— ‚alt, 27 Jahre von Gonns: 

rg, Landgerichts Mitterfeld gebürtig. 
Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Am2. Dez. Franz Xave— Steben, 
ehel. Kind des Leonhard Grimeis, bürgl. Bi: 

+ dermeifterd in Nro. 418. 

Sunftadtpfarrbezirf,- 

Geboren: Am 1. Dez. Franz Xaver Pollwegg, 
bürgl. Wirthes dahier, ehel. Kind. 

Geftorben;z Am 28. Novimber. Frau Klara 
Seifert, Fön. Regiments-Arzteögattin, 60 Jahre 
alt, an Abzehrung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 3. Dez. Ein nothgetaufter ehel. 
Knab des Wolfgang Erl, b. Biergaſtgebers in 
Neo. 10. Am 6. Dez. Maria, ein unehel, Kind 
in Rro, 711. 

Geftorben: Am 3. Dez Ein notbgetaufter 
ehel. Knab des Wolfgang Erl, b. Biergaftge- 
berdin Nro. 10. Mangel der vis vitalis, Am G. 
Des. Kajetan Karlftädter, b. Hufſchmidsſohn in 
Nro. 44. an Auszehrung, ald Folge eined Kos 
henfraffes, alt, 413 Jahr. . 








un 


VL. Preife der Bictualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Yapan 
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Paßau, Mittwoch den 22. December 1324 


XX 


I. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreis⸗ und Centralſtellen. 


966. * J 
Un ſaͤmmiliche allgemeine k. Rentaͤmter des Uns 
terdonau » Kreifes, 
Das Hppothefenmwefen, insbefondere die Befchleus 


nigung der Konfens = Ertheilungen bei Aufs 
nahme von KRapitalien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da bie Einführung des Hypotheken- Gefe- 
des nicht felten WVeranlaffung zur Aufnahme 
neuer Kapitalien, geben wird, wozu ber grund⸗ 
berrlihe Konfens nothwendig ift, ſo werden bie 
k. Otentämter in Gemäßheit eines allerhöchften 
Bütanz » Minifterial» Meffriptes vom 1. praes. 
7.5. M. angewiefen, daß in Faͤllen, wo dieſe 


Konfens : Ertbeilung ftatt haben darf , felbe ohne. 
mindefte Verzögerung gefchehe. 
Paßau den 15. December 1824. 
Königlide Regierung des Unterdonau:freifes, 
mmer der Finanzen. 
Imp. Praes. 
Haubenfhmied, Direfior. - 
Lepthänfer, Reggs. Rath, 
v. Germersheim, Eefretär. 
a — — 


1. | 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der Eönigl. und anderen Diftriftd: und 
Lokal = Behörden. 


969. Gantproklam. 

Das unterfertigte Gericht hat’ in dem Schiils 
denwefen der’ verſtorbenen Kaſpat ſchen Maurers⸗ 
Eheleute in der Milchgaſſe Haus Nro. 41 auf 
einſtimmigen Antrag der Glaͤtbiger bei der äl- 
temmäßig vorliegenden Ueberſchuldung dırcch Be⸗ 
ſchluß vom 27. dieß den Univerfal:Ronkard aus⸗ 
geſprochen. J 
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Es werben fonach die gefeplichen Ediftstäge, 
nämlich: 

l. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Nahmeifung auf Mondtag 

ben 27. December 1824, 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 

* angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 26. Jänner 1825. 

IH. Zur Schlußverhandlung und zwar für 

die Meplif auf Freytag 
den 25. Februar bis inel. 11. März, 

und für die Duplik bis incl. 26. Maͤrz 1826, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und ſämmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger hiemit öffentlich unter 
bem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erjcheinen am 1ten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts— 
tägen aber die Ausfchliefung mit den an, denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen welche irgend ets 
was von dem Vermögen ber Gemeinfchuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſahes aufgefordert, ſolches unter WVorbepalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 27. November 1824. 
Königlihes Kreis: und — Paßau. 

Dir. leg. verh. 
Schöl ler, Iter Rath. 
Scherndl. 





970. Ediktalladung. 

In dem Schuldenweſen des Johann Wil; 
helm, behausten Sadträgerd zu Pafau hat ınan 
auf Antrag der Gläubiger und des Commuu⸗ 
fhuldners den Ilniverfalfonfurs befchloffen, 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage 
nämlich: 

L zur Anmeldung der — und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

Moudtag den 3. FJäner 1826, 

1, jur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Donnerdtag den 3, Februar 1825, 

UL. zur Schlußverhandlung und. zwar für 
die Replik auf 


Donmerstagden 3. März und 
für die Dupfif auf: 

‚Donnerstag den 17. Märs 18235, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feitgefept 
und fämmtlic unbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit öffentlich und. unter. dem 
NRechtönachtheild worgeladen, daß das“ | Nichters 
fheinen am erften Ediftötage die Audfchließung der 
Forderung vonder gegenwärtigen Konkurs-Maſſe; 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausſchließung mit den an Denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weldje irgend 
etwad von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird auf Antrag der Gläubiger die Be: 
baufung.ded Gemeinfchuldners sub Nr. 326 am 
Brarfifhwinfl im Neumarft am Donnerbs 
tag den 30. diefed Monats Bormittags 
von 11 — 12 Uhr im bießfeitigen Gerichts: 
Lofale Kommiffiond : Zimmer Nr. 1. mit Bor: 
bebalt freditorfchaftliher Genehmigung an die 
Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert werden un’ 
jeder Kaufsliebhaber, dem die Befichtigung dies 
ſes Hauſes inzwifchen frei ſteht, und die Kaufb: 
bedingniſſe auf Anmielden bei dem unterfertigten 
Gerichte bekannt gemacht werden, hiezu mit dem 
Anfügen eingeladen, daß fih Auswärtige über 
ipe Vermögen und Leumund durch legale Zeug: 
nijfe aus zuweiſen haben. 

Den 4. December 1824. 

Königl, Kreis » und Stadtgericht Pafau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 





971. Bekanntmachung. 


Die nachhin bezeichneten auf die Freyherlich 
von Vequellſchen Hofmarkten Ramelsberg im 
Koͤniglichen Landgericht Grafenau, und Graͤterso⸗ 
dorf im f, Landgerichte Deggendorf lautenden 
vier Landfchafts » Obligationen find nach dem 
Vorſchreiben des Befigerd dieſer Hofmarkten 
Frepherrn von Vequel zu Verlurſt gegangen. Auf 
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deffen Jmploration wird biemit mach der allers 
höchften Verordnung vom 10. Oft, 1810 der 
unbefannte Inhaber diefer Obligationen aufges 
fordert, diefelben in Zeit 6 Monaten vom Tage 


Scyuldgattungg‘ Debitor 


Ratafter Nr. 





2651| 1706 ftändi:] chemal. Land: 


457] 1798 ftändi:| ehemal. Land- 


1550| 13 Steueran: do, 
(eben vom Jah— 
re 1798, 

1551| 15 Stenerans do, 


lehen de 1798. 


Ereditor 


‚gegenwärfiger Bekanntmachung bei den unter- 


fertigten Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls 
diefe Urkunden für kraftlos erklärt werden würden. 
- Pafau den 1. Dejember 1824. 
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3 en Datum 

3 »215 der Zins zeit 
3 #]2] Schuldurfun: 

2 * 

den 








fr. 


= 
- 


Hofmarf Namels. 
ſches Anlehen, ſſchaft in Baiern|berg und Grätersdorf.: 


196|15| 4]19. Oft, 1796.J19. ott. 


Hofmarf Namels: 
ſches Anlehen. ſſchaft in Baiern|berg und Grätersdorf.|196| 15 


4122. Way 1799.22, May. 


Baron Bequelifche 
Hofmarf Namelöberg.|149 45 


4116. Jän, 1800.]16. Zän. 


Baron Beauelifche 
HofmarfÖrätersdorf,! sol gl 4116. Jän, 1800.|16. Zän. 


Königlich Baieriſches Kreis » und Stadtgericht Pafau. 
Burger, Direftor. 


Attenberger. 
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972. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Johann Wie— 
bolm, Inwohners von Schwarzgrub, hat man 
den allgemeinen Konkurs befchlojfen, und will 
folgende Evdiftstage beftimmt Haben, als: 

1) zur Liquidation dee Forderungen, und 
deren gehörigen Nahweifung auf Donnerstag 
den 13, Jänner 1825, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 16, 
Üebruar 1825, “ 

3) zum Schlufverfahren und zwar 

a. für die Neplif auf . 
Donnerstag den 17. März 1825 
b. für die Duplik auf 
Mittwoch den 30. März 1825, 
bis zum 
14. April 1825 Abends um 6 Uhr. 
Es werden demnach alle jene, welche aus was 


immer fuͤr einen Rechtstitel an den®emeinfchuldner, 
oder vielmehr jegt an die allgemeine Konfurs: 
maſſe eine Forderung zu machen haben, biedurdy 
aufgefordert, an den erwähnten Ediftötägen ent: 
weder in Perfon, oder durch einen gefeglich guͤl⸗ 
tigen Bevollmächtigten bepm hiefigen Landgerichte 
gu erfcheinen, und ihte bezeichneten Nechtöver- 
bandlungen zu pflegen, widrigen Falls die am 
erften Ediftötag nicht erfcheinenden Gläubiger mit 
ihren Anfprüden an der allgemeinen Konkurs— 
maffe ausgefchloffen werden, jene aber, welche ſich 
an den übrigen Ediftötägen nicht einfinden, den 
Ausfchluß mit ihrer treffenden Verhandlung zu 
gewärtigen haben. 

Am erften Ediftötage wird man auch verſu⸗ 
hen, diefed Schuldenwefen in Güte zu erledigen, 

Am 28. November 1824. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Negnet, Landrichter, 
Bir j 
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975. Befanntmahung. _ 
Thereſia Popre, Tochter bes churfürftl. Mes 
gierungs⸗Sekretaͤrs in Straubing farb daher im 
ledigen Stande ohne Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
mentes mit einem nicht unbedeutenden Nachlaß, 
Mer aus was immer für einem Rechtstitel 
Anfprüce auf diefe Erbsmaffe zu machen hal, 
bat folche bis zu der auf Samſtag ben 15. Jaͤn. 
. 13825. jur Berichtigung und Uuseinanderfogung 
diefer Erbfchaftsfache angefepten Zagsfahrt ans 
zumelden und zugleich legal zu liquidiren, außer 
deffen die Maße an die bie jezt befannten Inte 
ftats Erben ausgefolgt wird. 
Actum am 13, Derember 1324, 
Königliches Landgericht Deggendorf, 
Der Eöniglihe Landrichter 
Baperleim 
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974. Befanntmadung- 


Am Wege der Hülfsvolftrefung wird das 
zum freiherrlich von Schönbrunifhen Patrimos 
nialgerithte Miltach erbrechteweis grundbare Zil 
Hofsgnt ‚des Anton Bergbauer in Miltach am 
24. Jänner: 1825. der gerihtlihen DVerfteis 
gerung unterworfen , wozu. Kaufsliebhaber auf 
vorgenanmien- Tag indie Landgerichts «= Ranzley 
vorgeladen werben. 

unbelannte haben ſich mit Vermögens: und 
Lenmundszeugniffen zu verfehen. 

Beſtandtheile des Anweſens. 

A. Zu Dorf. 

1. ein gezimmertes Wohnhaus mit Stall 
unter einem Dache, mit Legfchindeln gedeckt, 

2. der Stadl mit Schupfevon Holz ebenfalls 
mit Legſchindeln gedeckt, 

„5. ein Backofen. 
B. zu Feld. 

1. Ohngefähr 12 Tagwerk Ackergrund, 

2. 7 Tagwerk Wieſen, 

3. Beilaͤufig 8 Tagwerk Schwargholg, 

4. dann beiläufig 8Tagiw. Laubberg. Von der 
Schaͤtzung diefer Realitäten kann in der Landges 
richts⸗ Kanzlei Einfiht genommen werden. 


"Abgaben 
A: Landesherrlide 


1, zum Eönigl. Rentamte Zil Zehent 
2. an jährl. Grundfteuer 6 fl. 31.7 Hl, 
3. dann 2 Pfund gehechelten Flache, 

B. Srundherrlide 


1. jährlih 5 fl. 13 fr, Udl. Gilt, 

2. find jährlid 12 Klafter Scheider zur herr⸗ 
ſchaftl. Oekonomie und 1 Tag Dünger zu fahren, 

3. dann muß jährlich eine Perfon einen Tag 
zum fifhen und zwei Taͤge zum jagen geftellt 
werben. 

4. Getreiddienft. Korn 3 Mepen, Haaber-1 
Mepen a DVierling. 

5. Küchendienſt. Zwei Schilling Eyer, wos 
für jedoch 165 kr. Vergütung geleiſtet wird, 

Den 8, December 1824 


Königl. Baier. Landgericht Koͤtzt'ng. 
Frhr. von Schatte, Landrichter. 
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975. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 

Felix Joachim Konahky Mautbeſchauersſohn 
von Obernzell oder deſſen allenfallſige Deſzin⸗ 
denten wurden durch die vormalig fürſtbiſchöflich 
paßauiſche Hofrath6 » Abhandlungs⸗ Kommiſſien 
untern 14. April 1802 in der Verlaffenfchafte: 
ſache feiner Mutter Joſepha Konahky ediktaliter 
vorgeladen, fich innerhalb 6 Monaten um fo ge: 
wiſſer zu melden, als im wibrigen alle mit der 
Verhandlung des JoſephaKonatzzkyſchen Rücklaſſes 
rechtlicher Ordnung nach fürgeſchritten werde. 

Dieſe Ediktal⸗Citationwurde in dem Kourier 
an der Donau Nr. 97 ddto. 23. April 1802 und 
Mr, 98 dbto 24. April 1802, dann in der k. 
k. öfter. Linzer» Zeitung Nr. 34 ddio. 26. April 
1802 im Anhange, Nr. 36 ddto 5 Mup 1302 
im Anbange, und in ber AUngsburger ordinären 
deutfchen Zeitung Nr. 109 ddto. 8. Map 1802 
Mr. 114 ddto. 14. May und Nr. 117. ddio. 
18. Day 1802 gebörig inferirt. 

Da fick num Felix Joachim Konahky oder 
deffen rechtmäßige Erben innerhalb des vorgefep: 
ten peremtorifchen Termines und bis jet nicht 
gemeldet haben, die Erbin des Joſepha Komap- 
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hyſchen Nücklaffes auf Ausantworkung des Ders 
mögens dringet, fo wird biemit Felix Joachim 
Konayzky als verfhollen erllaͤrt, und beffen Erb: 
theil feiner Schweſter Klara gegen Kaution aus 
geantwortet. 

Am 6. Dezember 1324. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

Sigmund, Landricter. 





976. Verfteigerung. 

Am 26. July 1. Is. bat fich bei ber Ders 
fteigerung des nunmehr&antanmwefend bes Mathias 
Schmigbergers, Wirth zu Ried bey Gleißenberg 
ein Käufer nicht gemeldet, daher wird baffelbe 
auf Undringen der bekannten Gläubiger, wie 
derhollt hier in der Gerichtds Kanzlei öffentlich 
verfteigert. 

Der Tag hiezu ift Freitag der 11. Febr. von 
Früh 8 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, bis in ber Pfarrfirde ausgeläutet 
fepn wird. 

Diefes Tafernwitthshanus befteht in 

a) einem bie unter bie Dramm gemauerten 

Haufe, das Wohnung, zwey Nebenftuben, 
Keller und Boden enthält, 
b) einem hölzernen KRaften, vielmehr Tanz⸗ 
— 
c) $ Ange Hausgarten, 
.d) 103 Tagwerk Feld, und 

e) 142 Tagwerk Wiefen, 

Das Anweſen ift zum Patrimonialgericht 
I. Klaffe Ranfamm grundbar, und die Abgaben 
hierwegen werben bei der — bekannt 
gemacht. 

Die Staatsabgaben ſind außer dem Familien⸗ 
Schuhgeld, und Gewerbefteuern 11 fl. 35 kr., 
5 bi. 

Kaufsluftige Fremde haben fih über binreis 
chendes Vermögen und Sittlichkeit auszumeifen. 

Das Kaufsanboth werd den Gläubigern zur 
Genehmigung am 28. Februar vorgelegt 

Den 2. Dezember 1624. 


Koͤnigliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landrichter. 


977. Gant⸗Proklam. 


Gegen Georg Mathias Schmitzberger, Wirth 
zu Ried bei Gleiſſenberg, deſſen Anweſen am 11. 
Febr. 1825 zum zweitenmal öffentlich verfteis 
gert wird, ift rechtskräftig der Univerfal= Kon: 
kurs erkannt. 

Es werden daher die Ediktstage bekannt ges 
madt, und feftgefegt, der 

I. zur Anmeldung der Forberimgen und 
deren Nachweifung auf 

Freitag ben 25. Febr. 1825. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag den 28. Mär) 1825. 
II. zur fhlüßlihen Verhandlung und zwar 
a) Für die Replik auf 
Freitag den 29. April 1824 
b) für die Duplik auf 
. Breitag den 20 Map, 
jedesmal früb 3 Uhr. 

Wer immer an Schmitzberger eine Forde⸗ 
ung bat wird daher hiemit öffentlih und 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediftstage die Ausfhlies 
fung von der gegenwärtigen Gantmaße, das, 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
bie Ausfchliefung mit den an demfelber Jade 


‚ vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Da fernerd am erfien Ediktstag das Ans 
wefens = Derfteigerungs # Protofol zur Geneh⸗ 
migung oder Abgabe weiterer Bitten vorgelegt 
wird, und am II. Ediftstage eine gütfiche Klaſ— 
fififation beantragt wird, fo wird von den Aus— 
bleibenden angenommen werben, daß fie der 


Stimmenmehrheit bepgepflichtet haben, ſohin ſich 


auch die Klaſſe, im welche fie gefeht werden, 
gefallen zu laffen haben. 

Welcher Gläubiger irgend etwas von dem 
Bermögen bes Genteinfchuldners in Handen ha⸗ 
ben joll, bat.folches bei Vermeidung: des noch⸗ 
maligen Erſatzes ſogleich hier bei Gericht zu 
übergeben. 

Den 2, December 1874. 


Königlid baier. —— Kamm. 
Bronmo Id, Landrichter · 
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978, Bekauntmachung. 


Zum Behufe des weitern geeigneten Berfah: 
zend in der Berlaffenfchaftsfache des Pfarrers 
Franz Xaver Ernft zu Schorndorf d. ©, ergeht 
biemit an alle diejenigen ntereffenten,, welche 
aus Erbfchafts : oder andern Nechtotiteln Anfprüs 
che auf die Maffe zu machen gedenken, die Aufs 
forderung foldye binnen 30 Tagen vom Tage der 
Einruͤckung in die oͤffentlichen Blätter um fo mehr 
bierortd geltend zu machen, als aufferdeffen ihre 
Forderungen tei Beendigung diefer Verlaffenfchaft 
unberüdfichtiget würden gelaffen werben, 


Den 1. December 1824, 


Köniyliches Land » und Kommiffionsgericht 
Kamm. 


Bronold, Landrichter. 
— — — — — 
079. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Joſeph Bauer 
von Kronberg, hat man, da ſich auf gehörige 
Unterſuchung die Ueberſchuldung zeigte, und auch 
Joſeph Bauer beiſtimmte, den allgemeinen Kon⸗ 
kurs beſchloſſen, und will folgende Ediltstaͤge 
beſtimmt haben, als: 

1. Zur Liquidation der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf 

Mondtag den 10. Jänner 1325 

2. zur Abgabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 9. Februar 1825 

3. zum Schlußverfahren, und zwar 

a. für die Replik auf 

Donnerstag den 10, März 1825 

b. für die Duplif auf 

den 24. Mär; 1825 
bis zum 7. April 1825 Abends nm 6 Uhr. 

Es werben demnach alle jene, melde aus 
was immer für einem Mechtstitel an den Ge: 
meinſchuldner, oder vielmehr jept an bie allges 
meine Konkuremaffe eine Forderung zu machen 
haben, biedurd aufgefordert, an dem erwähns 
ten Ediftstägen entweder in Perfon, oder durch 
sinen gefepfich gültigen Bevollmächtigen beim 
biefigen Landgerichte zu erfcheinen, und ihre be⸗ 
"zeichneten Mechtöverhandlungen zu pflegen, wis 





brigen Falls bie am erften Ediktst age nicht erſchei 
nenden Glaͤubiger mit ihren Anſprüchen an der 
allgemeinen Konkursmaſſe ausgeſchloſſen werben, 
jene aber, welche ſich an den übrigen Edikts— 
tägeu nicht einfinden, den Ausfhluß mit ihrer 
treffenden Derbandlung zu gewärtigen: haben. 
Am erften Ediktötage nach gepflogener Liqui⸗ 
bation wird man auch verfuchen, biefed Schul: 
denwefen im Güte zu erledigen; Vollmachten 
müffen fih ſohin auh auf allenfallfigen Vers 
gleich erſtrecken, widrigen Falls ein folder Mans 
gel als Beitritt zum Beſchluße ber Mehrheit der 
Gläubigernac den Beftimmurgen der Gerichts⸗ 
ordnung angenommen werben wirb. 
Auch wird befannt gemacht, daß zum Der: 
kauf des zum Pfarrhofe Viechtach erbrechtsweiſe 


grundbaren Joſeph Bauerifhen Bauersanweſen 


zu Kronberg in ganzen oder theilweiſe im Wege 
ber öffentlichen Verſteigerung auf 
— Mondtag den 10. Jänner 1826 
als zugleich erften Ediktstag Tagsfahrt ander 
raumt fepe 

Kaufsliebhaber, welche die zu verfteigernde 
Realitäten (fo wie die Fahrniße) an Ort und 
Etelle jederzeit einfehen , und die dadurch baf: 
tenden Quften, bier erfahren Fünnen , haben am 
Verfteigerungstage Vormittags um 9 bis 12 
Uhr bei Amt zu erfcheinen, fich über ihre Zah: 
lungssund Befiyfähigfeit auszuweiſen, und ihe 
Angebotb zu Protokoll zu geben, 


Am 13. November 1824 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landrichter. 








980. 


Vom Königlichen Landgericht Vilshofen 

wird hiemit befannt gemaht , daß man auf 
Anrufen eines Greditors das Anweſen des Franz 
Maier von Dipet beftebend: 

a) zu Dorf 

1. in dem halbgemauerten mit Legfchindeln 
gebeten Wohnhaufe, 

2. in bem hölzernen mit Stroh gedeckten 
Stadl mit darunter befindlichen Kühſtall, und 
Schupfen, 
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eg: in dem ganz nemauerten mit Legſchindein benannten Tage einfinden, um ihre Anbothe gu 


verfehen Pferdftal, 

4) in dem unter einem auf Säulen ruhen⸗ 
ben Legſchindeldache befindlichen Backofen, 

5. in ber gemauerten Rühnrußfeupfe, 

6. in dem Hausgarten pr, F Tagwerk mit 
Obſtbaͤumen bewachfen, 


7. indem zweiten Hausgarten pr, 3 Tag: 


werk mit einem Krautacerl, 
b) zu Feld, Ueder 
8, in bem Hofacer pr. 14 Tagwerk. 


9. „Nachbarshausacker pr. 1 Tagw., 
10. „LSLehacker pr. 1 Tagw., 
11. „Steinacker prı 2 Tagw., 
12. ,„ MReitader pr. z Tagw., 
13. .  Pointader pr. 1 Tagw., 
14. „  KPointaderl pr. 3, Zagws, 
15. „ MWiesader pr. 25, Zagw, 
16. „Leitl pr. 25 Tagw., 
17%. u. Bredflubenader pr.-13 Tagw., 
18. „Sandacker pr. 24 Tagw., 
19. ; „ Dängader pr, 15 Zagw., 
20. „ Danfaderl pr. z Tagwerk, 


MWiefen 


in ber Kottdobl pr. 1 Tagw. — 


„Langwieſe pr. 14 Tagw. zweimaͤdig 
aus -4 Flecken, 
25. „ Gteinwiefepr, FTagw. zmeimäbig, 


Gehölze nu 
24. indem Baslerlohhols pr, 4 Tagwerk mit 
Stangenhol; bewachfen,, 


25, in dem Erlenwiesholz ;pr.-3 Tagwerl * 


wenigen ſchlagbaren Baͤumen, 
26. Steinwiesholz pr. 2 Tagwerk mit einigen 
Bofchen ‚ ' 
27. Globenholz pr, 4 Tagw. mit einigen Stan⸗ 
genbolz bewachfen, 
Gemeindegründe 
28. Gemeindeholz pr. 2 Tagwerk mil Bu 
Anflug. 
Um 27. December b. 9. 
unter bem bei der Lizitation bekannt zu madhens 
den Bedingniffen im Drte Hoflirhen veräußern 
werbe. 
Kaufstiebhaber wollen fih daher am oben⸗ 


Protokoll zu geben. 
Den 18, November 1324. 
Der k. Landrichter verhindert. 
Hößle, I. Affeffor. 
931. Befanntmahung. 

Der penfionirte Herr Rittmeifter Anton 
Platiel ift am 3. dieſes Monats zu Deggendorf 
geftorben, ohne über feinen Nachlaß verfügt zu 
baben. 

Diejenigen, welche Anfprüche an den Nach⸗ 
laß des Berftorbenen zu machen gedenfen, haben 
folche bei der unterzeichneten Behörde binnen 4 
Wochen und längftens am 20. Jänner künftigen 
Zahrs anzubringen, 

Nah Verlauf diefer Frift wird gefehlicher 
Ordnung gemäß mit Ueberlaſſung des Nachlaßes 
verfahren werden. 

Straubing den 13. Dezember 1824. 
Die Königlihe Stadt: Kommandantfchaft. 
Schr, v. Jeetze, Major und Kommandant. 

Gös, Aktuar. 


982. Eviftal: Ladung. 

In Gemäßheit höchſter Weifung bes.Fönigl. 
Appellationsgerichts füe den Unterbomaufreis 
ddo. 25. vorigen Monats wird Jakob Lindmaier 
vulgo Marr YUustragsbauer von Miederhofen 
db. &. hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mona: 
ten von heute an vor dem unterzeichneten Fönigl. 
Landsund Kriminalunterfuhungsgerichte zu ers 
ſcheinen, und ſich wegen der wider ihn vorhans 
denen Unfchuldigung eines. Diebftahlevergehens: 
ju verantworten. 

Den 7. December 1324. 


Königlichee Land : und Kriminalunterfuchungs- 
Gericht Burghaufen. 


v. Ockel, Landricter. 


035. Befanntmadhung. 


Georg Deller gebürtiger Bauersfohn vor 
Raimering dieß Gerichts wurde fchon im Jahre 
1733 wie das älterliche Anwefen an feinen Etief: 
bruder Georg Sfoltberger übergeben wurde, drei: 
sehn Fahre in fremden Kriegsdienften vermißt. 

Diefen Georg Oeller tooffen noch 60 fl. äls 
terliches nn hinaus. 


® 


Da nun berfelbe ſeitdem weder nad Haufe 
gelommen ift, noch fonft Nachrichten über feis 
neu Aufenthaltsort eingelaufen find, fp wird er, 
oder deffen allenfallfig vorhandene leiblichen Ers 
ben biemit öffentlih vorgeladen fih binnen 6 


Monaten hietorts zu flellen, außerdeffen man. 
dieſe Summe gegen Eicherheitsleiflung feinen 


naͤchſten Anverwandten ausantworten werde, 
Den 6. December 1824 
Freyherrlich von Ojenſches Patrimonialges 
richt Fuͤrſtenſtein. 
Johann Georg Frauenholz, 
Gerichtshalter. 


984. Vorladunng. 
Joſeph Retzer, Bauersſohn von Uttenkofen 
d. ©. und vormals Soldat des k. Zten Linien⸗ 
Inf. Regiments wird feit dem letzten Feldzuge 
gegen Rußland vermißt, und es konnte über fein 


Leben oder Tod bisher keine Nachricht erhalten 


werben. 

Die noch lebende Mutter hat bereits die Au⸗ 
weſens⸗Uebergabe gerichtlich infinuirt und hars 
auf angetragen, das ihren vermißten Sohn trefs 
feude Uelterngut unter deſſen Geſchwiſter gleich⸗ 
beitlich zu veriheilen. 

Es wird demnach Joſeph Meyer hiemit aufs 
gefodert, binnen einem. halben Jahre bei unters 
fertigtem Gerichte ſich um fo gewiffer zu melden, 
als man nah Umlauf diefer Yrift dem obigen 
Antrage gemäß mit der Vertheilung deffen Erbs 
guts an die noch lebende Geſchwiſter gegen Gau: 
tion der gefeplichen. Orbnung nad, verfahren 
würde, x 

Irlbach den 26, November 1824, 


Graf von Brayiſ. Patrimonial = Geridt. 
Haas, Geridhtshalter. 


IE Richtaͤmtliche Nachrichten, 


985. Anfündigung. 

Schon einige Male vernahm ich dad dunfle 
Gerücht, ald wenn die mir eigenthümlich zuges 
hörige Hofmarch Schönkurg, königlichen Lands 
gerichts Griesbah, im Inter» Donau: Kreife, 
unter der Adminiſtration meined Gerichtöhalters, 
Lie. Dickhart ftünde. Da ein folhes Gerücht 
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ganz falfch ift, und Lie. Dickhart in feiner Amto⸗ 
führung einzig von mir abhängt, fo fann ed mie 
nicht gleichgiltig ſeyn, dieles falfche Gerücht noch 
länger im Dunfeln ſchleichen zu laffen. Ich ers 
Eläre daher daſſelbe öffentlich für eine umächte , 
und falfche Vorgabe von Perfonen, die mich ver: 
läumden wollen‘, indem ich unbefchränfter Erbe 
und Gerichtöhere von Schönburg bin. 

Am 30. November 1824. 

Franz Xaver Graf v. Leyden, 
_ auf Schönburg. 
986. Unterricht für Sculadfpiranten, 

Der Untergeichnete unterrichtet mit Dorwiffen 
und Genehmigung ber E, hohen Kreisregierung 
feit zwei Jahren täglich außer der Schule meh⸗ 
rere Echuldientadfpiranten (nach einem gnädigft 
beftätigten Lehrplane) gegen eine monatliche Bes 
zahlung von 1 fl. 30 fr. für jedes Individuum. 

Diefes wird für folhe Fünglinge im Unter- 
DonausKreife, welche fich dem Volksſchullehrer⸗ 
Amte widmen, umd-mit der gehörigen Vorbe⸗ 
reitung in das nunmehr beftebende Schullehrers 
Seminar in Gtraubing aufgenommen werben 
wollen, hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht von —— 

Auguſtin Engelbrecht, 
Lehrer an der höhern deutſchen Knaben⸗ 
lurſe, und an der b. Gewerbs-Schule 
in Paßau. 








IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


987. 


Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 12. December. Ein unehlicher 

nothgetaufter Knabe. 
Geftorben: Den 8. December. Joſeph Mari: 

milian Mitterwallnet, bürgl. Lebzelteröfnabe in 

Nro. 154 an Zahnen mit Krampfhuften, alt, ı 
SL 9 Monate 14 Tage. Den 10. —2* 
Schmidbauer, Gemeiner vom f. b. gten Lin. Inf. 
Neg., im Garnifond» Hofpitale Nr. 56, von 
Trugen k. Landgerichts Kelheim gebuͤrtig, am 
Scenfelgefchwulft mit Zabnfieber. Den 12. 
‚Ein nuehelich nothgetaufter Knabe am Braude. 


V. Preife der Victualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Pakau. 
> — — — — — 
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Sſtuͤck 52. 
——— — — 
Paßau, Mittwoch den 29. December 1824. 


BEREITETE EEE EEE een 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der königl. Kreis⸗ und Gentralftellen. 


988. 


Die Bewahrung der neugezogerer Schmiede: 
kohlen betreffend. 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs, 


Die ımterfertigte Stelle fieht fi durch die 
feit einiger Zeit fich ergebenen Bramdfälle, deren 
Veranlaſſung eine unvorfichtige Bewahrumg meus 
gezogener Schmiedefohlen, gewefen, veranlaft, 
folgende Beilimmungen zu erlaffen. 

1) Wer ſich mit dem Erzeugen von Echmiebes 
Fohlen zum eigenen Gebrauhe, oder zum Ver: 


lauf befaßt, -muß im der Naͤhe der Kohlſtatt 


eine leicht verfchallte Hütte errichten, worin bie 
Kohlen, wenn fie zwei Tage lang gejogen, ge: 
löſcht, und zerfireut auf dem Kohlplatze gelegen, 
gebracht werden. = 


2) In diefem Behälter, (Kohlſchirm ges 
nannt), müffen die Kohlen vierzehn Tage lang 
aufbewahrt werben. , 7 

3) Wenn biefe Frift vorüber iff, und Feine 
Epur von Erbigung mehr in ihnen wahrzunebs 
men ift, dann Fönnen die Echmidefohlen zum 
Eelbftverbrauh nah Haufe gebracht, oder an 
Feuer-Arbeiter verkauft werden. 


4) Die Aufbewahrumg diefer Kohlen, darf’ 
wo möglih mur im feerfeften Gewölben, das 
Faſſen derfelben zum Gebrauche aber nie bei 
Licht gefchehen, 


Die Polizeibehörden haben über die Beobach— 
tung dieſer Beftimmungen zumachen, und zu 
dieſem Ende fi) mit den königl. Forftmeiftereien 
in geböriged Benehmen zu fegen, den ihnen 
untergebenen Magiftraten und gutsherrlidyen 
Gerichten aber das geeignete zugehen zu laffen, 
wogegen die Magiftrate der Erädte Papau und 
Straubing jene örilihen Vorkehrungen zu. tref- 
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fen wiffen werden, die ber Vollzug diefer Ans 


ordnung erheiſchet. 
Paßau den 16. Dezember 1824. 


Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Imp. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Srhr.v. Tautphöus, Rggs. Rath. 
v. Predl. 








989. 
Die Vollmachtsbeibringung in Aufſchlagsdefrau⸗ 
dations-Sachen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
zu verfügen, daß die königlichen Rechtsanwaͤlte 
mit ven Berufungen, Beſchwerden und dgl., 
welche fie in Aufſchlagsdefraudations-Prozeſſen 
für unſiegelmäßige Partheien überreichen, ſo⸗ 
gleich die nöthigen Vollmachten ihrer Klienten 
beizulegen haben, auſſerdem man dieſe Mandate 
auf Koſten des Anwaltes erholen, und ſelben 
überdieß noch mit einer Strafe von 3 Thalern 
belegen würde, 

Pafaujden 11. December 1824. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Imp. Praes, 
Sehr. v. Undrian, Direktor. 
Frhr,v. Tautphöus, Rggs. Rath. 
v. Predl. 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifte: und 

Lofal = Behörden. 


0990. Santproflam, . 

Das unterfertigte Gericht hat indem Schul⸗ 
denweſen der verftorbenen Rafpar'fchen Maurers⸗ 
Eheleute in der Milchgaffe Haus Nro. 41 auf 
_ einflimmigen Antrag der Gläubiger bei der af: 
tenmäßig vorliegenden Ueberſchuldung durch Be: 
ſchluß vom 27. dieß den UniverfalsKonfurs auss 

prochen, 


Es werden ſonach die gefehlichen Ediktstäge, 
nämlich: 

J. Zur Anmeldung der Forberungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mondtag 

den 27. December 1824, 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 26. Jänner 1826. 

II. Zur Schlußverhandlungl und zwar für 

die Replik auf Freytag 
den 25. Februar bis incl. 11. März, 

und für die Duplik bis incl. 26. März 1825, 
jedesmal Morgens 9 hr feitgefegt, und fämmts 
iche unbefannte Gläubiger biemit öffentlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen,, daß bas Nichts 
erfcheinen am ıten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkures 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tägen aber die Ausfchließung mit den an denfel« 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werben diejenigen welche irgend ets 
was von dem Vermögen der Gemeinfhuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 27. November 1824. 
Königlides Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Dir. leg. verh. 
Schöller, Iter Rath. 
Schernbl, 


991. Befanntmadhung. 

Die nachhin bezeichneten auf die Freyherlich 
von Vequellſchen Hofmarften Namelöberg im 
Königlichen Landgericht Grafenau, und Gräterds 
dorf im £, Landgerichte Deggendorf Tautenden 
vier Landfchafts „ Obligationen find nach dem 
Borfchreiben des Befiterd diefer Hofmarkten 
Freyherrn von Vequel zu Berlurft gegangen. Auf 
deffen Zmploration wird hiemit nach der allers 
böchften Verordnung vom 10. Oft, 1810 der 
unbefannte Inhaber diefer Obligationen aufges 
fordert, diefelben in Zeit 6 Monaten vom Tage 
gegenwärtiger Befanntmachung bei den unters 
fertigten Gerichte vorzuweifen, widrigenfalld 
diefe Urkunden für kraftlos erflärt werden würden, 

Paßau den 1. Dezember 1824, 
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= & * Datum 
3 |Sculdgattun Debitor Ereditor — — der Zinszeit 
= * — 3 & =] Sculdurfuns ’ 
e * den 
fl, tr. 
2611 1796 ftändi:] ehemal. Land/ Hofmark Namels⸗ | 
ſches Anlehen. ſſchaft in Baiern|berg und Grätersdorf.|1961155.4]19. Oft. 1790.19. Oft. 
4572| 1798 Händi:| ehemal.Land:| Hofmark Namels: 
ches Anlehen. ſſchaft in Baiern|berg und Grätersdorf.|196/ 15] 4122. Way 1799.122, May. 
1350| 15 Steueran: do, Baron Vequeliſche 
[eben vom Jah Hofmarf Ramelöberg.|140 45] 4]16. Jän, 1800.|16. Zn, 
re 1703. 
1551] 15 Steuerans do, Baron Bequelifche 


leben de 1798. 


Hofmarf Srätersdorf.! 50! 91 4116. Jän, 1800,|16. Jän. 


Königlich Baieriſches Kreis » und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor, 


a 


992. Ediftalladung. 

In dem Schuldenwefen des Johann Wils 
beim, bebaudten Sadträgerd zu Paßau hat man 
auf Antrag der Gläubiger und des Communs 
fhuldners den Univerſalkonkurs befchloffen. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, 
uaͤmlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

Mondtag den 3. Jäner 18235, 

11. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Donnerdtag den 3, Februar 1825, 

III. zur Schlußoerhandlung und zwar für 
die Replif auf 

Donnerdtagden 3. März und 
für die Duplif auf 
Donnerstag den 17. März 1825, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr feitgefent 
und ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners biemit Öffentlich und -unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichter— 
cheinen amerften Ediktstage die Ausſchließung der 


Attenberger, 





Forderung von der gegenwärtigen Konkurs-Maſſe; 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an Denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmar 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 


Auch wird auf Antrag der Gläubiger die Be: 
baufung des Gemeinfchuldners sub Wr. 326 am 
Bratfifhwinfl im Neumarft am Donners— 
tag den 30, dieſes Monats Vormittags 
von 11 — 12 Uhrim diefjeitigen Gerichte: 
Lofale Kommiffiond : Zimmer Nr. II. mit Vor: 
behalt Ereditorfchaftlicher Genehmigung an die 
Meiftbietenden öffentlich veritergert werden und 
jeder Kaufsliebhaber, dem die Befichtigung die: 
fes Hauſes inzwifchen frei lebt, und die Kaufo— 
bedingnijfe auf Anmelden bei dem unterfertigten 
Gerichte bekannt gemacht werden, hiezu mit dem 
Anfügen eingeladen, daß ſich Auswärtige über 
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ihr Vermögen und Leumund Durch Iegale Zeugs 
iffe ausjuweifen haben. 
Den 4. December 1824. 
Königl. Kreis z und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
. Scherndl. 





993 Bekanntmachung. 


Nachdem das im erſten Verfteigerungd = Ters 
mine auf die Gant » Realität ded Metzgers Atıs 
drä Sagmeifter sub Nro. 60 in der Parzergaffe 
am Drt dahier gefchlagene Kaufs: Anboth pr. 
715 fl. die Genehmigung der Gläubiger nicht er: 
halten bat, fo wird Diefelbe am Mittwoch 
den 5. Jänner 1825 Bormittagdvon 
10.bis 12 Uhr mit Vorbebalt Freditorfchaftlis 
cher Genehmigung wiederholt Öffentlich verfleis 
gert und jeder Kauföliebhaber Hiezu eingeladen, 

Den 17. De;. 1824, 
Königliches Kreis = und Stadtgeriht Paßau. 
i Burger, Direktor. 
Attenberger. 








994. Bekanntmachung. 

Georg Oeller gebürtiger Bauersſohn von 
Maimering dieß Gerichts wurde ſchon im Jahre 
1753 wie das aͤlterliche Anweſen an feinen Stief— 
bruder Georg Gſoltberger übergeben wurde, dreis 
zehn Jahre in fremden Kriegsdienften vermißt. 

Dieſen Georg Oeller treffen noch 50 fl. äls 
terliches Erbgut hinaus. 

Ba nun derfrlbe feitdem weder nah Haufe 
gefommen it, noch fonft Nachrichten über feis 
neu Aufenthaltsort eingelaufen find, fo wird er, 
oder deſſen allenfallig vorhandene leiblichen Er: 
ben biemis öffentlich vorgeladen fich binnen 6 
Monaten bieroris zu ftellen, außerdeffen man 
Biefe Summe gegen Sicherheitsleiſtung feinen 
naͤchſten Unverwandten ausantworten werde. 

Den 6. December 1874 
Brepperrlih von Ojenſches Patrimonialge: 

richt Nürftenftein, 
Johann Georg Frauenholz, 
Gertihtsbalter. j 


995. Verfchollenpeits » Erklärung. 
Felix Joahim Konatzky Mautbefchauersfohn 


von Obernzell oder deſſen allenfallfige Deſzen⸗ 
denten Änrden durch die vormalig fürftbifchöflich 
paßauifhe Hofraths⸗ Abhandlungs = Kommiffion 
untern 14. April 1802 in ber Verlaffenfchaftes 
fache feiner Mutter Joſepha Konapfy ediktaliter 
vorgeladen, fich innerhalb 6 Monaten um fo ges 
wilfer zu melden, als im widrigen Falle-mit der 
Verhandlung des JoſephaKonatzkyſchen Rücklaſſes 
rechtlicher Ordnung nach fürgeſchritten werde. 

Diefe Ediktal. Citationwurde in dem Kourier 
an der Donau Mr. 97 ddto. 23. April 1802 und 
Mr. 98 ddto 24. April 1802, dann in der k. 
k. öfter. Linzer: Zeitung Nr. 34 ddto 26. April 
1802 im Anhange, Nr. 36 ddto 5 Map 1302 
im Anbange, und in der Uugsburger ordinären 
deutfihen Zeitung Nr. 100 ddto. 8. Wap 1802 
Mr. 114 ddto. 14. Map und Nr. 117. ddto. 
18. Map 1802 gehörig inferirt. " 

Da fih nun Felir Joachim Konapfp oder 
beifen rechtmäßige Erben innerhalb des vorgefehe 
ten peremtoriſchen Termines und bis jegt nicht 
gemeldet haben, die Erbin des Joſepha Konatz— 
kyſchen Nücklaffes auf Ausantwortung des Vers 
mögens dringet, fo wird biemit Felix-Joachim 
Konahkyh als verfchellen erflärt, und deffen Erb: 
theil feiner Echwefter Klara gegen Kaution ause 
geantwortet. 

Am 6. Dezember 1324. 


Königlicyes Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


996. Verſteigerung. 


Am 26. July -T. Is. bat ſich bei der Ver: 
fteigerung des nunmehr®antanwefend des Mathias 
Schmitzbergers, Wirth zu Ried bey Gleißenberg 
ein Käufer nicht gemeldet, daher wird daffelbe 
auf Andringen der bekannten Gläubiger, wies 
derhollt bier in der Gerichtö: Kanzlei öffentlich 
verfleigert. 

Der Tag hiezu ift Rreitag der 11. Febr. von 
Früh 8 bis 12 Ihr, und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, bis in der Pfarrkirche ausgeläuter 
feyn wird, 

Diefes Zafernwirtbehaus befteht in 

a) einem bis unter die Dramm gemauerten 

Haufe, das Wohnung, zwey Nebenfuben, 
Keller und Boden enthält, 








au 


b) einem hölzernen Kaften, vielmehr Tanz⸗ 
boden, i 
c) $ Tagmerf Hausgarten, z 
d) 103% Tagwerk Feld, und 
e) 14% Tagwerk Wiefen, 
Das Anweſen ift zum Patrimonialgericht 
I. Klaffe Rankamm grundbäar, und die Abgaben 
bierwegen werben bei der Verfteigerung bekannt 
gemacht, — 


Die Staatsabgaben find außer dem Familien: - 


Schutzgeld, und Gewerbefteuern 11 fl. 35 fr., 
l. 

en Fremde haben ſich über hinrei- 
hendes Vermögen und Eittlichfeit auszumeifen. 
Das Kaufsanboth wird den Gläubigern zur 
Genehmigung am 25. Februar vorgelegt 

Den 2. Dezember 1824. 
Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landrichter. 


* 








997. Gant-Proklam. 


Gegen Georg Mathias Schmitzberger, Wirth 
zu Ried bei Gleiſſenberg, deſſen Anwefen am 11. 
Febr. 1825 zum zweitenmal öffenilich verſtei— 
gert wird, iſt rechtskraͤftig der Univerſal-Kon— 
kurs erkannt. 

Es werden daher die Ediktstage bekannt ges 
macht, und feitgefegt, der 

J. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 

Freitag den 25. Febr. 1825. 

II. zur VBorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag den 28. Mär) 1825. 
III. zur ſchlüßlichen Verhandlung und zwar 
a) Für die Meplif auf 
Freitag ben 29. Upril 1824 
b) für die Dupfif auf 
Freitag den 20 Map, 

jedesmal früh. S Uhr. 

Wer immer an Echmitberger eine Forde— 
enng bat wird daber biemit öffentlich und 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage die Ausſchlie— 
fung von der gegenwärtigen Gantmaße, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
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die Ausfhliefung mit den an bemfelben Tage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. _ 

Da ferners am erften Ediktstag das Ans 
wefend = Verfteigerungs = Protofoll zur Genehs 
migung oder Abgabe weiterer Bitten vorgelegt 
wird, und am Il. Ediktstage eine gütliche Klafs 
fififation beantragt wird, fo wird von den Aus 
bleibenden angenommen werden, daß fie der 
Erimmenmehrheit bepgepflichtet haben, fohin ſich 
auch die Riaffe, im melde fie geſetzt werden, 
gefallen zu Taffen haben. 

Welder Gläubiger irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldnere in Handen ha— 
ben fol, bat folhes bei Vermeidung des noch: 
maligen Erfages fogleih hier bei Gericht zu 
übergeben. 

Den 2, December 1824. 

Königlich baier. Landgericht Kamm. 

Bronold, Landrichter. 








998. Befanntmadhung. 

Nachdem fih bei dem auf ben 18. v. Mts. 
jur Derfteigerung des halven Hofs-Anweſens 
des Wilhelm Weiß zu Michelsdorf beftimmten 
Termine Fein Käufer gemeldet hat, fo wird auf 
neuere Inſtanz zum wiederhollten Verkaufe des— 
felben Kommiffion auf Freitag den 14. Jäner 
1825. in der unterzeichneten Landgerichtskange 
lei anberaumt, wozu allenfallfige Kaufsliebha— 
ber hiemit eingeladen iverden, 

Uebrigens wird ſich auf die Ausfchreibung 
vom 1%. Juni I. 5, (Kreis-Intelligenzbl. St. 
34 bezogen. 

Den 10. November 1824. 

Koͤniglich baier. Landgericht Kamm, 

Bronold, Landrichter, 


999. Befanntmadhung. 


Es wird biemit bekannt gemacht, daß ber 
auf den 24. Gäner 1825 anberaumte offentliche 





Verkauf des Eöldengutes des Anton Bergbauer 


zu Miltady einsweilen ausgefegt bleibe. 
Am 16. December 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Köpting. 
Frhr. v. Schatte, Laudrichter. 


— 
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1000. Einladnng. ,0: 

Bei den wenigen bisher erfolgten Unmel- 
dungen der hypothekariſchen Forderungen wird 
das Publikum ’biermit eingeladen, mit ſolchen 
um fo gewiſſer und fchneller bervorzutreten, als 
fonft nad Abflug des Präjudizial = Termines 
jeder , der folhe Anmeldungen unterläßt, die 
im Gefege beftimmten nachtbeiligeu Folgen ſich 
ſelbſt zuzufchreiben haben, und das Hnpothefens 
amt in Förderung der Vorarbeiten bingehalten 
werden würde, 

Am 9. December 1824. 

Gräflic) von Berchemfches Patrimonialgericht 

1. Klaſſe Haiming, als Hnpothefenamt. 

Aichhorn, Patrimoniafrichter. 
— — — 
1001. Bekanntmachung. 

Ein Chirurg, der über Approbation zureis 
bendes Vermögen und gute Konduite ſich legiti— 
miret, kann duch Erlangung einer Badersges 
rechtigkeit und eines nicht unbedeutenden Grunds 
befines auf annehmbare Weife Unterkunft in 
Haiming bei Vurghauſen finden. 

Mäbere Auskunft über die Eachverhältniffe 
erhalten Bewerber anf Anmeldung bei der un: 
terzeichneten Behörde. 

Am 10. December 1824. 

Gräflid) von Berchemfches Patrimonialgeriht 
I. Klafie Haiming. 
Aichhorn, Patrim. Richter. 








1002, Bekanntmachung. 

Auf neuerliche Inſtanz wird das Michael 
Heugliſche Hofsanweſen zu Perwolfing wieders 
bolt dem öffentlihen Verkaufe unterzogen, und 
biezu Termin auf Freitag den 23. Jaͤner 1825. 
feſtgeſetzt, an welchem Tage allenfallfige Kaufs— 
liebbaber in der unterzeichneten k. Langerichtss 
Kanzlei erfcheinen, und ihre Anbotbe unter Vor— 
bebalt der Genehmigung zu Protokoll geben 
konnen. 

Uebrigens bezieht 'man fich auf die frühere 
Ausfchreibung vom 24. März (Kreisbl, Paßau 
Etüf 54.) 

‚Den 12. November 1824. 
Königlich baier. Landgeriht Kamm. 
Bronold Landrichter. 


100. 

Das Freyherrlich von Mandlſ. Patrimonial⸗ 

richt Tußling im Koͤniglichen Landgericht 

Altoͤtting. 

Bringt hiemit zur oͤffentlichen Kenntni 
Florian und Anna Maria — he 
Wirths = Eheleute im Marfte Tüßling ihr 
Anwefen aus freien Antrieb zu veräuffern 
gedenfen, und hiezu den Berfteigerungsweg in 
der Art eingefchlagen, dof dieſes Unwefen theil⸗ 
weiſe verſteigert werden foll; wer jedoch das ge: 
fammte Anwefen zu befigen wuͤnſcht, und noch 
ein höheres Anboth fehlägt, als die Geſammt—⸗ 


ſumme der theilweiſen Verſteigerung betraͤgt, den 


Vorzug haben ſoll. Baare Be 
ee Bezahlung verftcht 
Daſſelbe Hat folgende Beſtandtheile. 
Gebäude 

Die Behaufung mit Gärtl, 

Keller und Pferdſtall, 

Getreidftadl, 

Saftsund Küpeftall, alles gemauert. 

Feldgruͤnde. 

In 3 Feldern 13 Grundſtuͤcke zu beilaͤu 
24311 Tagwerk. ae 
Wiefengründe, 

3 zweimädige ohngefähr 4Etl Tagwerf und 
1 dreimädige zu Ze Tagwerk Wiefen, 

Sammientlich diefe Realitäten find zum Rit— 
tergut Tüßling leibrechtobar und mit jährlich 
46 fl. 28 fr, Stift Scharriverfgeld und Haber: 
gilt belegt. 

Sonderbar noch vorhanden und zum Gottes» 
haus Heiligenftadt Teibrechtsweife grundbar, 

a, Die Badhfcheidwiefen zweimädig zu beiläufig 

-27 Taywerf, und mit dem Waͤſſerungs— 

Necht verfehen, . 
b. Die VBoglwiefen zweimädig, zu Tagw, 

Ein Antheil vom Mörmofer z Mood zu 1 
Tagwerf frei eigen. 

Ein frei eigenthümlicher Stadl gezsimmert, 
mit 1 fl. eingelegte jährlihe Gilt zum Rittergut 
Tüpling, und von den übrigen Gebäuden etwa 
300 Schritte entfernt. 

Endlich ift auch bei diefem Anwefen das 
Dierzapfen = und Garfochrecht bisker ausgeübt 
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worden, und dürfte auch mit oberpolizeplicher 
Bewilligung forthin beitehen, 

Einfache. provijorifhe Grundfteuer beträgt 
2 fl, 53 fr. 5 hl. 

Die Häuferfteuer ı fl. 21 fr. 

Die Gewerböfteuer 3 fl. 30 fr. 

Gemeinde: Anlagen nach Erforderniß, 

Zur Berfl.igerung ift Mondtag der 3. Fänner 
nächftfommenden Jahres Morgens 8 Uhr im 
Amtslofale angefegt, wozu Kaufslufige hiemit 
böflichft eingeladen werden, mit dem Zuſatz, daß 
fih nicht bekannteKaͤufer über Verniögen und Leu— 
muth durch obrigel, Zeugniße auszuweifen haben, 

Die Kaufsobjekte fönnen ftündlich bei den 
Befigern ſelbſt eingefehen werden, 


Signatum am 7, December 1824, 








1004. Befauntmadhung. 


Auf Unfuchen des Joſeph Graffinger wird 
fein zum graͤflich Arkoiſchen Patrimoniafgerichte 
Adldorf leibrechtsbare halbe Hof zu Fridzlhofen 
bei Dingolfing 

am 17. Säner 1825 
bier öffentlich verfteigert, jedoch mit Vorbehalt 
der Genehmigung des Eigenthümers. 

Der Hof kann täglich eingefehen, und die 
Kaufsbedingungen werden am Tage der Vers 


| fteigerung befannt gemacht werden, 


Den 17. Degember 1825. 
Königlihes Landgericht Landau. 
Hilger, Landrühter, 





1005. Ediftal=- Ladung. 

Mondtag den 3, Jänner 1825 Vormittag 
10 Uhr wird auf der Rechnungs » Kanzley der 
unterzeichneten Oekonomie-Kommiſſion im Mal: 
thefer Gebäude dahier die Lieferung von 525 
Schäfl Kornan den Wenigftnehnenden in Afford 
gegeben, Wozu die Steigliebhaber eingeladen 
werden. 

Burghaufen den 18. December 1824, 


Don der Dekonomie » Kommiffion des k. 1ten 
Säger = Bataillone, 
v. Harſcher, Major, 
Köftler, Quartiermeifter, 


1000. Befanntmadug. 


Der unterm 24. September h. %s, öffent; 
lich ausgefchriebene Berfaufdes Ratbarina Schu⸗ 
ſterederiſchen Solden-Anweſens zu. Kleinmun—⸗ 
chen, welcher auf Inſtanz der Schuldnerin un— 
terblieb, wird nunmehram 31. December früber 
Gerichtszeit im Orte Kleinmünchen vorgenommen 

Mit Beziehung auf die dieſſeitige Ausſchrei— 
bung vom 24, September 1824. Rreisintellis 
genzblatt 1824. Stück 41. Nro. 773. werden 
Koufsliebhaber auf obigen Tag nach Kleinmün— 
hen, wo fie von 9 lihr Morgens bis Nachmit— 
tage 5 Uhr ihre Kaufsangebote zu Proiololl 
geben Fönnen, eingeladen, 

Actum den.6. December 1824, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalbofer, Landricter, 





1007. Befanntmadhung. 
Obngeachtet der Termin jur Anmeldung der 
Hppothefarforderungen, und anderer zum Cine 
trag in das Hppotbefenbuch geeigneter Rechte 
ſchon am 30. Mai 1825 endet, fo find doch 
noch fat gar feine Anmeldungen vou Außen 


beim hieſigen Hypothekenamte geſchehen. 


Da ſich dadurch zuletzt die Arbeiten zu ſehr 
anhaͤufen würden, fo werden alle Jene, welche 
Hypothekarrechte im hiefigen Gerichtsbezirke bez 
ſihen, aufgefordert, felbe bald möglichit zur Anz 
meldung zu bringen, und zugleich auf die königl. 
appellationsgerichtliche Ausfhreibung vom 25. 
Suli le J. (Kreisblatt 1824 St. 31.) hin— 
gewiefen. Den 15. Dezember 1324. 

Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter, 





1008. Aemtliche Dienftes » und andere 
Kreisnachrichten. 
1. 

Unterm 2. December d. Is. geruhten Seine 
Fönigl.-Majeftät den bisherigen Vandgerichtsarzt 
Doktor Pirkel zu Köpting auf fein Anſuchen 
auf das erledigte Phyſikat Erding im Iſarkreiſe 
du verſehen. 


— 
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2. 

Unterm 11. d. wurde durch allerhöchftes Refz 
fript die Pfarrei Echorndorf im Landgr. Kamm 
bem bisherigen Pfarrer zu Dalking Joſeph Hölzer 
und diefe Pfarrei dem Gooperator Peter Knott 
zu Münfter nach der Koukurs » Reihe vom Jahre 
1815. verliehen. 3+ 

Dem vormaligen Pfarrer Mathias Kroiß im 
Hfelling wurde auch nad feiner Anftellung in 
Schwarzach durch Entſchließung der königl. Mes 
gierung vom 7. December d. J. die Fortführung 
der Difirifts- Schulinfpekion in ‚dem Bezirke 
von Pfelling gnädigft übertragen. 

4. 

Bey der im Monat November b. Is. vorge— 
nonmenen Zwifchenwahl eines Bürgermeifters 
in der Stadt Burghauſen wurde der bürgerl. 
Mühlinhaber Joſeph Enzensberger dafelbft zur 
Bürgermeiſterſtelle mit abſoluter Stimmenmehr— 
heit gewaͤhlt u. vonder k. Kreisregierung beftätigt. 


Genehmigte Wahl Refultate beider Marktes 
Gemeinde Hengersberg 
a. als Bürgermeifter Georg Steger, 
Bärber, 
b. als Magiftratsrätbe. 1) Lorenz Ples 
del, Hafner, u.2) Ignaz Reſch, Lederer, 
als Erfagmann of. Hilz, Eeifenfieder, 
e. als Gemeinde : Bevollmädtigte: 
1. Xaver Hirſch, Echneider, und 
2. Joſeph Echmid, Bäder, 
als Erfagmänner. 
1. Wolfgang Shadenfrob, Bauer, 


2. Georg Auer, Bäder, i 


3. Xaver Ortner, Gürtler und 
4, Ant. AUmerfeder, Zuhmader: 
0. 

Mittels hoͤchſter Entſchließung vom 1, d. 
Mis. wurden bei ver letztern ordentlichen Erfah: 
wohl in der Marftögemeinde Windorf, im k. 
Landgerichte Bildhofen, nachftehende Judividuen 
gewählt, und von der k. Kreidregierung befbättiget : 

A, als Bürgermeifter: 
Michael Lindfketter, Hafnermeifter, 
B. als Magiftratsräthe: 
"3. Johann Kleffinger, Bindermeifter, 
2, Martin Weindl, Hutmacher. 


C. als Gemeinde = Bevollmädtigte: 
1. Zofepp Brudmaier, Faͤrber, 
2. Borg Beyerer, Mepger. 
Als Erfagmänner: 
1. Ignez Eifenreih, Müller, 
2. Ignaz Kollbauer, Echneider, 





IV. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 

9069. Schreiber: Aufnahme. 

Bei dem Patrimonialgerichte I. Klaffe Hals 
ming unweit Burfhaufen wird ein in der Ges 
richte = Praris erfahrnes Schreiber⸗ Individuum 
geſucht. 

Kompetenten haben ſich an den unterzeich⸗ 
neten Gerichts: Beamten zu menden. 

Am 14. Dezember 1824. 

Aichhorn, Patr. Nichter. 





V. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever 
zeichniße der Kreisbaupfftadt Paßau. 
1010. 


Dompfa rrbezirf, 

Geftorben: Den 17. Dezember, Michael Hu: 
ber, Gemeiner des f. b. BtenKinien: Infanterie: 
Regiments, von Schönau Fünigl. Landgerichts 

Eggenfelden gebikrtig, im lien Hofpitale 
Nr. 50. am Schlagfuße. Den 19. Nofa Arie 
derich, bürgerl. Lhrmacherstochter i in Air. 254 

. an der Kopfwallerfuct mit Fraiſen, alt 11 Mo: 
nate 17 Taae. Den 20, Franz Xaver Fiht: 
ner, bürgerl. Korbmacher und Meßner bei der 
Ct. Michaelis :Studienfirhe in Nr. 9 an 
der Waſſer ſucht, alt 68 Jahre, 

S tadtpfarrbezirk. 

Geboren; Am 15- Dee. „ Adelbeid, ehel. Kind 
des Hrn. Jofe oh Koͤlbl, Diurniften bei der k. b. 
Regierung in Nro. 511. 

Geftorben: Am 13. Dee. Maria Heideder, 
buͤrgl. Stadtmufiterstochter in ro. 5069.an Ab: 
ebrung 112 Jahr alt. Den 8. Dez. Johanna 

eniſch, buͤrgerl. Fragners Wittwe in Nr. 207 
an Catteifrung, 78 2 Jahr alt. 
Slöftadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 16. Dez. Michael, ehel. Find 

des Jakob Stopfer, bürgerl. Bidermeifters in 


Pr. 29 
—— Daſſelbe Kind, an — 11 
Stunden alt. 
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VI. Preife der Bictualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Mira 
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